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VORWORT. 




m Anschlüsse an dasjenige, was im Vorworte des I. Randes 
der I. Abtheilung über die Anlage des ganzen Werkes ge- 



sagt wurde, mögen hier nur kurze Bemerkungen über den 
vorliegenden II. Rand Platz finden, um zu kennzeichnen, 
wie derselbe in den Rahmen dieser Abtheiluug gefügt ist. 
In dem II. Rande sind Regesten aus sechs österreichischen, theils welt- 
lichen (vier), theils geistlichen (zwei) Archiven enthalten. Zwei der weltlichen 
Archive, das des k. k. Ministeriums des Innern und jenes des k. und k. Haus-. 
Hof- und Staatsarchives, sind durch eine grössere Anzahl und für Wiens 
Geschichte wichtige Regesten vertreten. Die Veröffentlichung aus dem erst- 
genannten Archive, bearbeitet von Dr. Richard Schuster, reicht mit 247 Rege- 
sten bis zum Tode K. Ferdinands I. (1564) und bringt, dem Materienbcstande 
dieses Archives entsprechend, zum nicht geringen Theilc Reiträgc für die 
Wirthsehafts- und Verwaltungsgeschichte Wiens. Kinen Hinblick, wie überaus 
reiche Ausbeute das k. und k. Haus-. Hof- und Staatsarchiv für unsere Aufgabe 
gewahren wird und wie willkommen daher die Veröffentlichungen aus dem- 
selben uns sein müssen, bekommen wir schon aus den Regesten. welche der 
k. und k. Staatsarchjvs-Concipist Dr. Josef Lampe 1 für diesen II. Rand be- 
arbeitet hat. Und doch wurden nicht einmal noch die geschlossenen Reper- 
torien dieses Archives, sondern vorerst nur die kleineren Restande. und zwar 
jene aus den Nachtragen zu den Klosterurkunden einer Durchsicht unterzogen; 
schon daraus wurde mehr als ein halbes Tausend Regesten (567t gewonnen. 
Eine mindere Ausbeute erhielten wir aus dem Archive des Geschichtsvereines 
für Kärnten durch den Archivar dieses Vereines. A. v. Jaksch, und aus dem 
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Vorwort. 



Museal- Archive in Linz durch den oberösterrcichischen Landesarchivar Dr. Fer- 
dinand Krack o witzer. Von den beiden geistlichen Archiven, Admont und 
Göttweig, bot ersteres, bearbeitet durch den Stiftsarchivar P. Dr. Jacob Wichner, 
selbstverständlich wenig und nur auf den Admontcrhof in Wien bezüglichen 
Stoff. Von weit höherem Interesse und auch reicher an Zahl sind hingegen 
die Kegesten aus dem Archive des Benedictinerstiftes Göttweig. bearbeitet von 
dem Theologie-Professor P. Adalbert Fuchs: für die Wohnungsverhaltnissc 
Wiens im 16. und 1 7. Jahrhundert und einzelne Momente der Gegenreformation 
bieten sie nicht unwichtige Hinweise. 

Damit wäre in Kürze dargelegt, was zur näheren Kenntniss des Inhaltes 
dieses II. Bandes nothwendig erschien. 

Ks erübrigt nur noch, den besonderen Dank Sr. Lxcellenz dem Herrn 
Dircctor des k. und k. Haus-, Hof- und Staatsarchive*. Dr. Alfred Kittcr von 
Arneth, und dem P. T. hochwürdigen Abte des Benedictinerstiftes Göttweig, 
Adalbert Dungel, wie nicht minder auch den Vorstanden der übrigen ob- 
genannten Archive dafür auszusprechen, dass sie die Benützung der Archive 
in der zuvorkommendsten Weise gestatteten. 

Wien, im November 1895. 

Dr. Anton Mayer. 
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Den jeweiligen Litcraturcitatcn ist in Jen Nummern 1287, 1289, 1:91, 1294, 1296, i3oo, t3o3, 1J04, lioy, 



liii, i33i, 1 
Den Li' 



In Nr 



32, l334, 1 349 und l3ji ein «Vgl.» vorzusetzen. 

eralurcitaten ist hinzuzufügen 
Nr. i3os: «Numismatische Zeitschrift, i3, 3oo». 



1395: «Hirsch, Reichsmünzarchiv, 1,268, und Numismatische Zeitschrift, 4, 141», 
1397: »Siegfried Becher, Das österr. MQnzwescn von 1524 — 1838, 2, 1H>. 

1273 lies in der Zeugenreihe sutt «OrtoM»; «Ortolf» und stntt «Reinhard»: «Meinhard». 



l3o6: 
1326; 
l34l : 
1343: 



i3, 302». 
»3, 305», 
i3, 305», 
t3, 307», 



«py palmtag»: «py palmar[um]». 

«Fr. Pamkircher»: «Fr. (richtig: F.r[asmus]l Pamkirchcr». 
«A. Wagner» : «Afndreasj Wagner». 

• [Pamkircher]»: «(richtig: K(rasmus] Pamkircher)», und statt «B. Spiller»: 

«B[lasius] Spillcr». 
«A. Wagner»; «A(ndreu»] Wagner». 



1291 « • • Datirung 
1406 • « . Zeugenreihe 
1414 
1421 

1423 

1425 
•47" 

H72 
MW 

1521 
1612 
1058 
1740 
1949 

■ 9'>" 

Im Register ist hinzuzufügen: 

pag. 3 16. Col. 3, unter Passau, Bischöfe: Otto von l .Onsdorf 1261; 
• 3f>7, < 2: Stadel, Haus bei dem Rothenthurm, 1594; 

Stadel, der, bei dem Stubenthor, 1 7 36. 



im Signaturvermerke Matt «C 1028»: «C. loKz». 
« « « « « 

im Contcxtc, Punkt 27, nach «die Vorstädte betreten»: «und sowohl selbst, wie auch 

mit einem weissen Kreuze bezeichnet sein». 
« « statt «Nözdlinger» : «Nördlinger». 

« •Urcyffcnhölztclin» : «Grcvflcn höluclin». 
in der Zeugenreihe sutt «Stachk»: «Stadcck». 
« • Datirung (oben) statt «Wien»: «Rom», 
im Contextc statt 'Julius V.»: «Julius II.». 

« « «Dcchamcn» : «Dcchantiti». 



Wagen 
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REGESTEN 

ALS DEM 

ARCHIVE DES K. K. MINISTERIUMS DES INNERN. 

VON 

D R - RICHARD SCHUSTER. 



1257 im, Mai 27. 

Leopold VI., Herzog von Oesterreich etc., 
stellt dem heil. Geistspitalc zu Wien den 
Stiftbrief aus. 

Datum: VI. kal. iunii. 

Chart. ». XVI., lat.; inserirt in der Urkunde König 
Ottokars II., 1272, Augu&t 22, Nr. 1263. 
IV, Os, Carton 1400. 

Original nach Hormayr"» Angabe im erzbuschöf- 
lichcn Archive iu Wien. 

Theilwcisc und ungenau bei Hormayr, Geschichte 
Wiens, 2, Anmerkungen, 184. — Mciller, Babenberger 
en. 106. Nr. 92. 



1358 1240, Wien. 

Friedrich II., Herzog von Oesterreich ! 
etc., ertheilt einem Bruder vom Hospitale 1 
zum heil. Geiste und vom heil. Antonius, der I 
Stiftung, welche sein Vater und der Magister , 
Gerhard unter päpstlicher Autorisation ins | 
Werk gesetzt haben, ein Geleits- und Legi- j 
timationsschreiben, damit derselbe in des Her- 
zogs Gebiete sicher und gegen falsche Mit- 
bewerber geschützt, Almosen einrieben könne. 

Chart. *. XVI., lat., «. Nr. 1 3 18. 

IV, O 5, C. 1400. 

1359 1-243, Februar 4, Wien. 

Friedrich IL, Herzog von Oesterreich etc., 
verleiht dem heil. Gcistspitale am Wienrlusse 
das Recht, die Lebensmittel (Salz u. a.l, 
welche es von gespendetem Almosen zur 

Kenten zur «icchic htc der Stadt Wich. II. 



Nothdurft der Armen erkauft, zu Wasser und 
zu Lande mauthfrei zu bezichen. 

Datum: pridic non. febr. 

Chart, s. XVI., lat., s. Nr. l3t8. 

Die Originalurkunde trug das Siegel des Herzog*. 

IV, O 5, C. 1400. 

Hormayr, Geschichte Wien», 7, l.'B. 178. — Mciller, 
IJabcnbcrger Regelten, 174, Nr. 116. 

1360 125 3 , Februar /<V, Wien. 

Ottokar, Herzog von Oesterreich etc. und 
MarkgTaf von Mähren, bestätigt dem Hospi- 
tale zum heil. Geiste am Wienrlusse das von 
Herzog Friedrich II. verliehene Privilegium der 
Mauthireihcit für die Lebensmittel (Salz u. a. ), 
welche es von den erhaltenen Almosen zur 
Nothdurft der Armen erkauft, und die ihm 
zu Wasser oder zu Lande zugeführt werden. 

Datum: duodeeimo kl. mareii. 

Chart, s. XVI., lat., ».Nr. 1 3 1 8. 

Die Originalurkunde trug das Siegel Ottokar ». 

IV, O 5, C. 1400. 

Regest bei Hormayr, Geschichte Wiens, <>, Rei;i- 
ster, 77. 

1361 i2Sti, December 14, Wien. 

Otto von Lonsdorf, Rischof von Passau, 
bestätigt einen Tausch zwischen Friedrich, 
Pfarrer von Wcitigeinstorf, Caplan der Drei- 
faltigkeitskapelle in Wien, mit dem Kämmerer 
Berthold, in dessen Hause sich die Kapelle 
befindet, wodurch Berthold einen zur Kapelle 
gehörigen Keller, der einzustürzen droht und 
für dessen Herstellung die Kapelle nicht 

1 
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Archiv des k. k. Ministeriums des Innern. 



aufkommen kann, erhält und dafür der Ka- 
pelle jährliche Einkünfte in der Höhe von 
2 Talenten zu ewiger Nutzniessung zuweist, 
und zwar von dem Hause des Herbord auf dem 
Chinmarchet, das zu Weihnachten 80 Denare 
und zu Gcorgii 24. April) und zu Michaelis 
(29. September) je ebenso viel abwirft, und 
von einer Fleischbank nächst dem ungarischen 
Thore neben der, die dem Conrad Teufel ge- 
hörte (Chunradi diaboli) und jährlich am Tage 
der Epiphanic (6. Januar ) i Talent abwirft. 

Zeugen: Mingotus tumpraepositus Pata- 
viensis, Liupoldus praepositus Ardaccnsis, 
magistcr Gotfridus tumplebanus Pataviensis, 
Poppo vicedominus, Irnfridus decanus de 
Chremis; hü omnes canonici Patavienses sunt; 
Ortolfus abbas Medlicensis, Hcinricus abbas 
de Chotwico, Phylippus abbas Scotorum in 
Wienna, Hcinricus praepositus s. Ypoliti, ma- 
gistcr Gcrhardus plcbanus Wicncnsis, Hcin- 
ricus plcbanus de Prukke, Trunarius; item 
laici Heinricus de Merswanch, Chunradus de 
Grifenstcinc, Chunradus de Chundorf, Llricus 
de Azenprukke, Wernherus filius Spismagistri 
et alii multi. 

Datum : XIX. kal. ian. 

Original, lat., Pergament. Mit den Siegeln des 
Abtes von den Schonen und de» Abte» von Göttueig. 
ein drittes Siegel Ut verloren. 

l'rkundcnsammlung. 

1262 126t;, Mär; 12, Wien. 

König Ottokar II. stellt den Brüdern des 
Hospitals zum heil. Geiste und zum heil. 
Antonius eine Geleits- und Legitimations- 
urkunde zur Einhebung von Almosen für den 
Ausbau des Armcnspitals (ad construendam 
• ! hospitalc) aus, fordert mit Erwähnung der 
Gründung durch Herzog Leopold VI. und 
den Caplan Gerhard zur Beisteuer auf und 
warnt vor falschen Mitbewerbern. 

Datum: in die beati Grcgorii pape, 
quarto idus mareii. 

Chart, s. XVI., lat., s. Nr. 1 3i 8. IV, O5, C. 1400. 

Regest bei Hormayr, Geschichte Wiens, 9, Regi- 
ster, 78. 

1268 I2~i, August 22, Wien. 

König Ottokar II. bestätigt den Brüdern 
des heil. Gcistspitals zu Wien auf ihre Bitte 



die wörtlich inscrirtc :s. Nr. 1257) Urkunde 
Herzog Leopolds VI., 121 1, Mai 27, und 
schärft allen Amtspersonen in Oesterreich 
(singulis et universis iudieibus, ofricialibus et 
procuratoribus seu aliis quibuscunque Austric 
institutis vel in posterum instituendis) die 
Wahrung der darin zuerkannten Besitzungen 
und Jurisdictionsgrcnzen ein. 

Datum: XI. kal. sept. 

Chart, s. XVL, lat.. s. Nr. |3|8. 

Die Originalurkunde trug das Siegel des Königs. 

IV, O 5, C. 1400. 

1264 12-4, Mai /<Y, Klosterneuburg. 

König Ottokar II. bestätigt den Brüdern 
vom heil. Gcistspitalc zu Wien alle Rechte 
und Freiheiten und alle Besitzungen — 
Acckcr, Mühlen u. a. — die ihnen von ihm 
und von seinen Vorgängern verliehen worden, 
und schärft allen Amtspersonen in Oester- 
reich (s. oben Nr. 1263) die Wahrung dersel- 
ben ein. 

Datum: XV. kal. iun. 

Chart, s. XVL, lat.. s. Nr. l3ttS. 

Die Originalurkunde trug das Siegel des Königs. 

IV, O5, C. 1400. 

Hormayr, Geschichte Wiens, 5, UB. \% und 9, 
Register 81, mit der Datirung «XVII. kal. iun.», nach 
diesem Böhmer, Kegcsta imperii, 1844,451, und Emier, 
Kegcsta Bohemiae et Moraviac, :, iöo. 

1263 12-7. 

Wilhelm, Meister und Verwalter des 
Maricnhospitals »in Zerwalde>, verkauft mit 
Einwilligung des Erzbischofs Friedrich von 
Salzburg dem Chalhoch von Ebersdorf für 
40 Pfund Wiener Pfennige ein Haus »in foro 
lignorum> sammt dem dazu gehörigen Grunde, 
der Nicolauskapelle, die auf dem Grunde 
steht, dem Patronatsrcchtc über die Kapelle, 
das an dem Grunde haftet, und dem Brunnen, 
der sich auf dem Grunde befindet, mit den 
Rechten dieses Hrunncns, so wie dieses alles 
einst Herrn Dietrich, Wiener Bürger, gehört 
hatte und wie es Meister Wernhard, vormaliger 
Verwalter des Hospitals, von Frau Perhta 
Edlen von Lachsendorf und von den Herren 
Albert und Chadold, den Erben jenes Dietrich, 
erworben hatte. Meister Wilhelm verwendet 
den Erlös des Verkaufes zur Einlösung ver- 
pfändeter Güter des verarmten Hospitals. 
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Zeugen: Dominus Chonradus de Hinl- 
perch, scriba Stirie, dominus Otto de Pcrh- 
toldisdorf, dominus Otto de Haselouwe, do- 
minus Ulricus de Pilichdorf, dominus Hain- 
ricus, marscalcus Austric, dominus Reinpertus 
de Ebirsdorf, dominus Hermannus de Wolf- 
gersdorf, dominus Chonradus et dominus 
Marquardus de Pilichdorf, dominus Johannes 
de Merswanc, dominus Lupoldus de Saxcn- 
gange, magistcr Chonradus, scriba Austrie, 
Ortolfus et Irnfridus milites de Ebirsdorf, 
Lütoldus de Manswcrde, Ortwinus ante Sco- 
tos, Cholo, Fridericus Speculum. 

Original, Int., Pergament. Siegel abgerissen. 

Li kundcnsammlung. 

1266 i2[ t n, Juni i, Wien. 

Albrccht I., Herzog von Oesterreich etc., 
entscheidet in Anwesenheit der Grossen und 
Barone des Herzogthums Oesterreich und 
seiner Amtleute (presentibus maioribus, ba- 
ronibus ducatus Austric atque ofricialibus 
nostris) nach Anhörung der beiderseitigen 
Gründe, nach Einsicht der Urkunden und 
Vernehmung glaubwürdiger Zeugen mit Ein- 
willigung beider Theilc den Rechtsstreit zwi- 
schen dem Magister Heinrich von Clingen- 
berg, Pfarrer bei St. Stephan zu Wien, einer- 
seits und dem Bruder Magister Leopold und 
den anderen Brüdern des heil. Geistspitals 
ausser den Mauern Wiens anderseits um den 
Besitz einer Insel, die gemeiniglich <\Vur> 
genannt wird, und die hinter den Gärten 
und der Gemarkung von St. Stephan liegt 
und den Hauptarm des WicnHusscs von einem 
Nebenarme scheidet, der von der oberen 
Mühle zur unteren Hiesst, die mit dem heil. 
Geistspitalc verbunden (annexum) ist, dahin, 
dass diese Insel vom Spitalshause an bis 
hinauf zu den Grenzmarken (metas) der oberen 
Mühle von Alters her nach Besitz und Herr- 
schaft zum Spitale gehört; und er verfügt im 
Käthe seiner Barone und Amtleute (de ma- 
turo consilio baronum ac ofticialium nostro- 
luny't besonders mit Rücksicht auf die häufige 
Ucbcrschwcmmungsgefahr bei jenen Wässern, 
dass die Brüder des Spitals die Insel auch in 
Zukunft besitzen sollen und nach Bedarf dort 
oder anderswo, sowohl oben bei Gumpendorf 



als auch bei der Bürgerbrückc, welche zur Stadt 
führt, das Wasser auffangen, mehren, auf ihre 
Mühlen leiten, Weiden, Brombeersträucher 
und andere Bäume anpflanzen oder beseitigen, 
Holzwerk, Erd wälle oder Mauern aufführen 
können, wie es ihnen nützlich scheinen wird. 

Dalum: kal. iun. 

Chart, s. XVI., Igt., ». Nr. i3i8. 

Zweifache Abschrift; die erste selbständig, die 
iweite in der Urkunde Herzog Rudolfs III. von i V>2. 
Mai 1 2, inserirt, s. Nr. 1 267. 

Die Originalurkunde trug das Siegel des Herzog*. 

IV, O 5, C. 1400. 

Arch. f. Gesch., 1827, 7**8. — Regest bei Hormayr, 
Geschichte Wiens, 9, Register, 84. — Lichnowsky, Ge- 
schichte des Hauses llabsburg, 1, l3o. 

1267 i?o2, Mai 12, Wien. 

Rudolf III., Herzog von Oesterreich etc., 
bestätigt auf eine ihm von Magistcr Leopold 
und den übrigen Brüdern vom heil. Geist- 
spitalc ausser den Mauern Wiens persönlich 
vorgebrachte Bitte die wörtlich inserirtc Ur- 
kunde Herzog Albrechts I. von 1290, Juni 1 
i s. Nr. 1266). 

Dalum: in die beatorum Pangracii et 
sociorum eius martirum. 

Chart, s. XVI., lat., s. Nr. l3l8. 

Die Originalurkunde trug das Siegel des Herzogs. 

IV, O 5, C. 1400. 

1268 /?2 ? , Juli 4. 

Karl I. (Robert), König von Ungarn etc., 
bestätigt den österreichischen Fischhändlern 
auf die Bitte ihrer Dclcgirtcn, der Wiener 
Fischhändler Weiflinus und Michael, die ihnen 
von dem Pressburger Grafen Perenger und 
vier edlen Richtern und dem Capitcl von 
Pressburg urkundlich gewährten Erleichte- 
rungen, des Inhalts, dass sie auf der Thal- 
fahrt zu Wasser an dem Landungsplätze 
Challo für lebende oder cingcsalzenc Fische 
keinen Zoll und nur für andere Kaufmanns- 
waaren den üblichen Tribut als Gäste zu 
entrichten haben, zu Pressburg aber von den 
einzelnen Booten und den dazu gehörigen 
Kähnen je 19 Denare und statt des Tributes 
von 3 Fischen 40 Denare entrichten, dagegen 
aber für 3o Salzstöcke salibus) zum Einsalzen 
der Fische und für 5 Salzstöckc zum eigenen 
Gebrauche zollfrei sein sollen; werden sie 
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durch Eis oder andere Hindernisse abgehalten, 
die Fische zu Wasser herabzuführen, so sollen 
sie in Challo von je einer Tonne 12 Denare, 
von je einem Scheffel (scaphus) 6 Denare und 
von je einem Wagen 12 Denare, in Press- 
burg aber von je einer Tonne 19 Denare und 
einen Fisch nach ihrer Wahl, von je einem 
Wagen gleichfalls 19 Denare und von je 
einem Scheffel 12 Denare entrichten. 

«Datum per raanum discreti viri magistri 
Ladislai praepositi ecelesiae Albensis, aulae 
nostrae vicccancellarii dilecti et fidclis nostri 
anno» etc. 

Zeugen: Venerabiiibus in Christo patri- 
bus dominis Woleslao Strigonicnsi et fratre 
Ladislao Coloccnsi archiepiscopis, Ioanne 
Nitriensis, Benedicto Chanadicnsis, Nicoiao 
lauriensis, Georgio de S. Irinco, Ladislao 
Quinqucecclcsiensis, fratre Pctro Bosncnsis, 
Iwanha Waradicnsis, Andrea Transylvano, 
HenricoWcsprimiensis et Chanadino Agricnsis 
ecclesiarum episcopis ecelesias dei felicitcr gu- 
bernantibus; magniticis viris Philippo Pala- 
tino comitc Sccpusicnsi et de Wywar, Dcme- 
trio magistro tavernicorum nostrorum, comitc 
Bachicnsi et Trinchiniensi, Lampcrto iudice 
curiae nostrae, comite Chanadiensi et Ni- 
triensi, Thoma Waywoda Transylvano comitc 
de Zonuk, Nicoiao totius Sclavoniae, comitc 
Soproniensi et de Kamorom, Paulo Bano de 
Matho, comite Sirmiensi, de Walko et de 
Wudrug, Michaele magistro tavernicorum do- 
minae reginac charissimae consortis nostrae, 
Dcsew iudice curiae ciusdem dominac re- 
ginac, Nicoiao comitc Posonicnsi, Blasio ma- 
gistro Agazonum nostrorum, Dionysio ma- 
gistro dapiferorum nostrorum, Nicoiao comite 
Simigicnsi et aliis quampluribus regni nostri 
comitatus tenentibus et honores. 

Datum: quarto non. iulii. 

Vidtmus (lat.) des Rcgistrators und Taxators der 
österr. llofkanztei Hanns Findisguet vom 24. September 
1610; die Urkunde erscheint in der Bestätigung König 
Ludwigs I. von 1 347, Juni 17, inscrirt (». Nr. 1172). Da* 
Original trug das königliche (Doppcl-} Siegel. 

IV. F. 

1269 1327, September 20, Wien. 

Chunrat der Gärtner, Richter zu Wien, 
bezeugt, dass der Convcnt des Fraucnklostcrs 



zu Tuln durch seinen Diener Perchtolt vor 
ihm in der Schranne habe klagen lassen, 
dass der Badstube, *di do leit auf der morich 
pei dem roten turn gegen dem eherner über», 
wegen eines versessenen Burgrechtes von vier 
Pfunden mehr «zwischpild» auferlegt worden 
sei, als die Badstube werth sei, dass der ge- 
nannte Perchtolt dies durch Marchart den 
Vorsprechen und Ott den Grozzcnchnecht 

1 und durch die Nachbarn (umbsatzen) der 
Badstube, welche sie schätzten, bestätigen 

, liess, dass er, der Richter, dann die Umfrage 
hielt und das Unheil verkündete: dass der 
Convent die Badstube in Besitz nehmen, ver- 
setzen und verkaufen könne, bis er sich für 
das entgangene Burgrecht und die «zwisch- 
pilde» davon schadlos gemacht hätte. 
Datum : an sand Mathes abent. 
Original, Pergament. Mit dem Siegel des Stadt- 
richters. 

Urkundensammhmg. Vgl. Wiener Stadtrechtsbuch, 
Art. t;i. 

1270 [\u>. ca. 1320 und 1339, Februar ij.J 

Albrecht II. und Otto, Herzoge von 
Oesterreich etc., schlicssen mit Peter, Meister 
des heil. Geistspitals jenseits der Wien vor dem 
Kärntnerthore, und mit der übrigen Brüder- 
schaft einen Tausch, derart, dass sie ihm ein 
Haus in der KUrntnerstrasse mit vier Fleisch- 
bänken und dem Zubehör geben, gegenüber 
St. Johannis, «zenegst dem herscheftl», «das 
unverkhömbert ledig und frei ist», und das 
früher dem Janns von Ybbs gehörte — es 
bezahlte früher 7 Pfund Geldes zu Burg- 
- recht, die aber die Herzoge abgelöst haben, 
so dass es jetzt nur 20 Pfennige zu Grund- 
recht an St. Johannis der Siechen prlichtig 
ist — und dagegen vom Spitalc ein Haus, 
das «der gewölbte Keller» heisst, erhalten. 

Chart, s. XVI., s. Nr. l3l«. 

Das Ende der Urkunde fehlt, da mindestens ein 
Watt aus der Mitte des Chartulars verloren ging. 
IV, 05, C. 1400. 

1 

1271 1340, August 23, Wien. 

Albrecht II., Herzog von Oesterreich etc., 
bestätigt den Meistern und der Gemeine der 
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Schneider zu Wien ihre Ordnung und setzt 
auf deren Ucbertrctung bestimmte Bussen. 

Datum : an st. Bartholomcus abent, des 
heiligen zweifboten. 

Vidimus vom 29. Januar l633 eines Privilegiums 
Kaiser Ferdinands II.; das Privilegium vom Jahre IJ40 
erscheint in der Urkunde Herzog Rudolf* von 1J60, 
Juni 28. (s. Nr. 1 27^) mscrirt; das Original trug das 
Siegel des Herzogs. 

IV, D", Gewerbeprivilegien. 

Rauch, Script., 3, 60. — Lichnowsky, Geschichte 
des Hauses Habsburg, 3, 447. — Bcr. u. Mittheil. d. 
Altcrth.-Ver. zu Wien, 3, 257, und Weiss, Geschichte 
der Stadt Wien, 1, 419 ff. 

VlVl 134-, Juni i~. 

Ludwig 1., König von Ungarn etc., be- 
stätigt mit Willen seiner Mutter, der Königin 
Elisabeth, und auf den Rath seiner Prälaten 
und Barone ein wörtlich inserirtes (vgl. 
Nr. 1268) Privilegium König Karls I. (Robert ; 
vom 4. Juli i323 (in dieser Abschrift mit dem 
Datum: quarto nonas iunii) für die österrei- 
chischen Fischhändler, das ihm Wclflinus, 
Fischhändler zu Wien, in deren Namen vor- 
gelegt hat. 

«Datum per manus honorabilis et discreti 
viri magistri Thatamy, Albcnsis ccclesiac 
praepositi, aulac nostrae vicecancellarii dilecti 
et fidel is nostri anno» etc. 

Zeugen: Vencrabilibus in Christo pa- 
tribus dominis Chianadino, Strigoniensi loci- 
que eiusdem comite perpetuo, Stcphano Co- 
loccnsi, Nicoiao ladrcnsi, Dominico Spala- 
tensi archiepiscopis, Nicoiao Agriensis, Andrea 
Transsylvano, Demetrio Waradiensis, Iacobo 
Zagrabicnsis, Nicoiao Quinqucccclcsiensis, Pe- 
tro Sirmiensis, Gregorio Chianadicnsis, Lau- 
rentio Boznensis [Bosncnsis], Colomano Iau- 
riensis, Nitriensc (!) sedc vacante, Michaele Wa- 
ciensis ccclcsiarum episcopis et Ioanne electo 
conlirmato ccclcsiae Wcsprimicnsis ecclesias 
dei feliciter gubernantibus; magnilicis viris 
Nicoiao palatino iudicc Comanorum, Stcphano 
Wayvoda Transsylvano comite de Zonuk, 
Olivcrio magistro Tavcrnicorum nostrorum 
comite Paulo iudicc curiac nostrae, Paulo 
magistro Tavcrnicorum reginalium, Dominico 
de Matho, Nicoiao totius Sclavoniae et Croa- 
tiae bano, Nicoiao pincernarum, Iwanka dapi- 



ferorum et Dionysio Agazonum nostrorum 
magistris ac magistro Nicoiao dicto Treutul 
comite Posonicnsi, aliisque quampluribus co- 
mitatus regni nostri tenentibus et honores. 

Datum: quinto deeimo kal. iulii. 

Vidimus (lat.) des Registrators und Taxators Hanns 
Findtsguct vom 24. September töio. 

Die Urkunde trug das königliche Doppetsicgcl. 

IV, F. 

1273 ij}(jo, Juni 28, Wien. 

Rudolf IV., Herzog von Oesterreich etc., 
bestätigt den Meistern und der Gemeine der 
Schneider zu Wien das (inserirte) Privilegium 
Herzog Albrechts II. vom 23. August 1340 (s. 
Nr. 1271) und setzt auf dessen Verletzung 
seine Ungnade und eine Busse von 100 Pfund 
Goldes, wovon 50 Pfund an die landesfürst- 
liche Kammer und 50 Pfund an die Beschä- 
digten zu zahlen sind. »Wir der vorgenand 
herzog Rudolph, sterckhen disen brief mit der 
Unterschrift unser sclbs hant.» «Et nos Jo- 
hannes dei et ap[ostolorum] gratia electus 
et contirmatus ccclesiac Gurccnsis, praedicti 
nostri domini primus cancellarius recognovi- 
mus omnia pernotata.» 

Zeugen : Ortols, erzbischoff zu Salzburg, 
legatus des stuels zu Rohm, herr Paul bi- 
schoff zu Freysing, herr Gotfrit bischof zu 
Passau, herr Hans bestcltter bischoff zu 
Gurckh unser canzler, bischoff Ott von 
Chiemsc, bischoff Ulrich von Seckhau, bi- 
schoff Pater (!) von Lavcnt, marggrave Rein- 
hart zu Brandcnburckh, herzog in Obern 
Beyrn und graff zu Tyrol, unser lieber Schwa- 
ger, und die edlen unsere liebe oheimen graff 
Albrccht pfalzgravc in Kärndcn, graff Rein- 
hard und graff Heinrich zu Görz und graff 
Otto von Ortenburckh und unsere getreuen 
lieben graff Ulrich und graff Herman von 
Cyli brueder, Graff Johans von Pfanberg, 
Friderich der Auffensteincr, unser haubtman 
in Kärnten, Kberhart von Waise, unser haubt- 
man ob der Enss, Eberhart von Waise, unser 
haubtman in Stcycr, Rudolph Ott von Liech- 
tenstein, unser camerer daselbst in Steyer, 
Friderich, Ulrich und Ott von Stubenberg, 
Seubolt von Stadeck, unser haubtman in 
Crain und Rudolph, sein bruder, Hans der 
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Turs von Rauchncckh, Hcrman von Lan- 
denberg, unser lantmarschalk in Österreich, 
Heinrich von Häckcnberg, unser hofmeister, 
Hans von Brun, unser camermeister, Pylgram 
der Strowy, unser hofmarschalk, Heinrich 
der Brun, unser schenk, Albrccht der Ortten- 
steiner, unser kuchenmeister, Albrecht der 
Schenckh, unser kellcrmeistcr, und Wilhelm 
der Schenckh von Liebenberg, unser schaz- 
meistcr und andere erbare leit genueg. 

Datum : an st. Peters und st. Pauls abent, 
der heiligen zwclfbotcn. 

Vidimus vom 29. Januar xOii eine» Privilegs Kai- 
ser Ferdinands IL; das Original trug das grosse herzog- 
liche Hängcsicgel. 

IV, D 7, Gewerbeprivilegien. 

1274 1365, Juni ifj, Wyssegrad. 

Ludwig I., König von Ungarn, crtheilt 
den Kaufleuten in Oesterreich und besonders 
denen in Wien für den Handel in Ungarn 
einen Schutzbrief. 

Datum : feria quinta proxima ante festum 
decollacionis b. loannis baptistc. 

Copia (Ist.) s. XV. vcl XVI. 

Dns Original trug das Secrcuicgcl des K.inigs. 

IV, D 7, Ortsprivilegien. 

1375 tuy, Märj 10, Wien. 

Albrecht III., Herzog von Oesterreich 
etc., gibt dem Jörg dem Dozzen auf Bitte des 
Erasmus des Hutstokch und Heinrichs des 
Pfefferwein dritthalb Pfund weniger 15 Pfen- 
nige, gelegen zu Ungerdorf, im eigenen 
Namen, in dem seines Bruders Leupolt und 
ihrer Erben zu Lehen, so wie diese sie vorher 
zu Lehen gehabt und dem Jörg verkauft 
haben. «Dominus dux per sc.» 

Datum: an phinztag vor dem suntag, 
als man singet oculi in der vasten. 

Original beschädigt, Pergament. Das Siegel verloren. 

II, A }, (L'rkundensummlungt. 

1276 ijyo, Mai 2<j. 

Sigismund, König von Ungarn etc., be- 
stätigt den Wiener Fischhändlern auf die 
Bitte des Nykcl, genannt Scbalth, des anderen 
Nykcl, des Hannus genannt Stamustorffer (!), 
des Cristan, genannt Mevdcl, des Ulrich, ge- 



\ nannt Celler, und des Jckel Phisser, Fisch- 
händler aus Wien, das vorgelegte und sammt 
der Vorurkunde König Karls I. vom 4. Juli 
1 i3a3 wörtlich inserirte Privilegium König 
Ludwigs I. von 1347, Juni 17 (s. Nr. 1272). 

«Datum per manus reverendissimi in 
Christo patris et domini domini Iohannis 
archiepiscopi ccclcsiac Strigonicnsis locique 
ciusdem comitis perpetui ac aulae nostrac et 
reginalis maiestatum eximii canccllarii dilecti 
nostri et lidelis anno» etc. 

Zeugen: Venerabiiibus in Christo patribus 
et dominis Valentino titulo S. Sabinae sacro- 
sanetae romanae ccclcsiac presbytero cardi- 
nale (!) et almae ecclesiac Quinqucccclesicnsis 
| gubernatore, ac codem domino ioanne ipsius 
ccclcsiac Strigonicnsis, Lodovico Colocensis, 
Petro ladrensis, Andrea Spalatensis et altcro 
j Andrea Kagusicnsis archiepiscopis, loannc 
Bar[adicnsisj, Pctro Transylvano, loannc Za- 
grabiensis, Stcphano Cvko Agricnsis, Ioanne 
Bozncnsis [Bosncnsis|, Dcmctrio Bcsprinicnsis, 
loannc lauriensis, Petro Baichiensis [Wacicn- 
sisr], loannc Canadicnsis, Gregorio Nitriensis, 
loannc Sirimiensis [Sirmicnsis], Crisogono 
Traguricnsis, Francisco Scardoncnsis, Ioanne 
Noricnsis, Mathaco Sibinicnsis, Nicoiao Corba- 
niensis [Corbavicnsis| et loannc Scnyensis cc- 
cle-siarum episcopis ecclesias dei feliciter guber- 
nantibus; nec non magniticis viris Stcphano 
regni nostri palatino et iudicc Comanorum, 
Ladislao Wayvoda Transylvancnsi et comite 
de Zonuk, comite Erncsto Bubck iudicc curiac 
nostrac, Dctrico similitcr Bubck totius regni 
Sclavoniac, Stcphano de Lossonth Mathoniensi 
banis, honorc banatus regnorum Dalmatiae 
et Croatiae vacante, Nicoiao tilio loannis de 
Canisa tavernicorum, I.cuchio de Ilsva lani- 
torum, Georgio de Chithundc dapiferorum, 
Iohanne de Percn pincernarum ac codem 
domino Stcphano palatino Aga2onum nostro- 
rum magisiris, Stiborio de Stiborthyth comite 
Posonicnsi, aliisque quampluribus regni nostri 
comitatus tenentibus et honores. 

Datum : quarto kal. mensis iunii. 

Vidlmus (lat.) des Rcgistrators und Taxators Hanns 
Findtsguct vom 24. September 1G10. 

Das Original trug das anhangende königliche 
(Doppcl-) Siegel. 

IV, F. 
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1277 s4io, Juli 6, Wien. 

Leopold IV., Herzog von Oesterreich etc., ! 
gebietet wegen des Entganges, den er und \ 
(der minderjährige) Herzog Albrccht V. durch i 
das Eindringen fremder Münzen und beson- 
ders der Helblinge an ihrer Münze erleiden, 
dass Niemand solche Münzen im Verkehre 
verwenden oder gar einführen solle, dass kein 
Bürger oder »Gast» Silber oder Münzen ein- ; 
wechseln oder kaufen solle, ausgenommen die 
Hausgenossen in Wien, die solche für die 
landesfürstliche Münze brauchen, dass kein 
«Gast» unter («hinder») zehn Gulden ein- 
wechseln oder kaufen soll, dass kein Jude 
«Unterkauf» treibe ausser mit seinen Pfän- 
dern, und dass jeder Bürger, der fremde Mün- 
zen besitzt, dieselben zur Einwechslung «hie 
an den Wechsel» oder zu den Hausgenossen 
bringen solle. 

Datum : an suntag nach sand Clreichs tag. 

Original, Pergament. Siegel abgerissen. 

Kanzlcivcrmcrk rechts unter der Plica: dfominus] 
d[us] per M[agistrum] cafmere] Gr[cysenckkerr]. 

L'rkuodensammlung. 

Rauch, Script., 3, 142. — I.ichnowsky, Geschichte 
des Hauses Habsburg, 5, 107. 

1278 1443, Mai 14, Wien. 

Friedrich III., römischer König, bestätigt ' 
den Fischkäufeln zu Wien ein Privilegium 
Herzog Albrechts V. von Oesterreich, das sie 
berechtigt, zur Nothdurft der Stadt Fische zu 
Wasser und zu Lande an der Donau herab 
oder aus Ungarn herauf mauthfrei zu führen, 
und bestimmt, dass, wenn «Gäste» in Wien 
Fische verkaufen, die Fischkäufel nach dem 
ersten Verkaufstage und nicht früher ihnen 
diese wie andere Bürger abkaufen und damit 
weiter handeln dürfen. «Commissio propria 
dorn, regis.» 

Datum: an eritag nach dem suntag, als 
man singet iubilatc. 

Vidinuis des Regislrators und Taxators Manns 
Findtsguet vom 24. September 1610. Das Original trug 
das königliche llängesiegel. 

l\\>. 

1279 14S3, Juli 10, Wien. 

König Ladislaus {Posthumus) bestätigt 
den Fischkäufeln in der Fischcrzcchc zu Wien 



ein Mauthprivilegium Herzog Albrechts V. 
(vgl. Nr. 1278). «Ad mandatum dorn, regis in 
consilio.» 

Unterschrieben: Stcphanus Aloch cancel- 
lar'ius. 

Datum : an eritag vor sand Margareten tag. 
Vidimu» des Rcgistrator» und Taxators Hanns 
Findtsguet vom 24. September 1610. 
IV, F. 

Lichnowsky, Geschichte de« Hauses Habsburg, 
8, 512. 

1280 i4<~>o, Mai 20, Wien. 

I. Eid gemeiner Stadt zu Wien, dem 
Kaiser Friedrich (III.) als ihrem Landesfürsten 
und seinen männlichen Erben treu und ge- 
horsam zu sein und dem Kaiser zwei Dritt- 
thcile und seinem Vetter, dem Herzog Sig- 
mund von Tirol, ein Drittheil der Nutzungen 
zukommen zu lassen. 

II. Eid des Bürgermeisters, sein Amt ge- 
treu zu verwesen, den Nutzen des Kaisers 
zu wahren und dem Armen und Reichen ein 
gleiches Recht zu thun. 

III. Eid des Richters zu Wien, gleiches 
Inhalts mit dem vorigen. 

IV. Eid des Rathes zu Wien, das Inter- 
esse des Kaisers zu wahren, das Amt des 
Rathsgeben zu verwesen, dem Armen und 
dem Reichen gleiches Recht zu sprechen, die 
Schule, die Lehrer, Meister und Studenten 
zu schirmen und bei ihren Gnaden und Frei- 
heiten zu halten. 

V. Eid des Anwalts im Rathc zu Wien, 
sein Amt und das Interesse des Kaisers zu 
wahren, Angriffen gegen das Interesse des 
Landesfürsten zu widersprechen und diesen 
zu warnen. 

Die drei letzten Eide wurden am ge- 
nannten Tage im Rathhause zu Wien in 
Gegenwart des Kaisers auf Grund eines 
Einigungsbriefes geleistet. 

Datum: am eritag vor dem heiligen auf- 
farttag. 

Copia s. XVII. 

IV, I, C.2166. 

1281 1460, Juni -1$, Wien. 

Friedrich III., römischer Kaiser, hat seinen 
Rathen befohlen, in dem Rechtsstreite darüber, 
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wer den verfallene» Mühlgraben bei der Mühle 
der Würtflin und ihres Sohnes bei Hecking 
i Hacking) herzustellen habe, einen Gerichtstag 
anzusetzen und zu entscheiden. Ihr Spruch 
ging dahin, dass die Würtflin bis zum künf- 
tigen Magdalcnentage (12. Juli 14611 einen 
neuen Mühlgraben in der Breite von 6 Daumb- 
Ellen, so wie er durch die Räthe des Königs 
ausgesteckt ist, auf ihrem und ihres Sohnes 
Grunde anzulegen verpflichtet sei und ebenso 
auf dem Grunde des Pfarrers und der Leute 
von UtldorfT . Hütteldorf 1, die sich dazu nach 
der Entscheidung der Räthe herbeigelassen 
haben, und ihn so zu erhalten, dass er auch 
in Zukunft auf ihre und auf die unteren 
Mühlen an der Wien münde, wie es von 
Alters herkommen ist; dazu sollen alleMühlen- 
besitzer bis an die Mündung in die Donau 
je ein halbes Pfund der neuen weissen Wiener 
Pfennige und 2 Pfund der geringeren schwarzen 
Pfennige beisteuern, von denen dem Pfarrer 
und den Leuten zu ÜtldorlT ihr zum Haue 
abgetretener Grund bezahlt werden soll: dem 
Pfarrer 12 Schilling Pfennige, dem Hertlein 
im Stainkcller 3 Pfund Pfennige, dem Licnd- 
lein Wcypcckhen 1 Pfund Pfennige, dem 
Hanns Gcwolf 1 Pfund Pfennige, dem Jacob 
Gcpler 12 Schilling Pfennige, alles in weisser 
Münze, der Ueberschuss aber der Würtflin 
und ihrem Sohne für den Bau; an der Au 
zwischen der Wien und dem alten Mühl- 
graben sollen die Gemeinden Hütteldorf und 
Hacking, der Pfarrer zu Hütteldorf und die 
Würtf lin gemeinsam das Weiderecht haben, 
den Holzbezug aber die Würtflin, ihr Sohn 
und ihre Erben allein. Dieser Spruch soll den 
Privilegien, die Kaiser Friedrich selbst und 
König Albrecht II. den Mühlenbesitzcrn an der 
Wien gegeben haben, keinen Eintrag thun. 
'Commissio dorn, imperatoris in consilio*. 

Datum: an sand Peters und sand Pauls 
abent der heiligen zwelf boten. 

Chart. *. XVI., 8 . Nr. i3i8. 

Der Rcginn der I rkunde fehlt, s. Nr. 1270. 

IV. O;. C. 1400. 

X'IS'Z i4'i f >, August 5, Wien. 

Friedrich III., römischer Kaiser, bestätigt 
den Meistern des Schusterhandwerkes zu Wien 



auf ihre Bitte die folgenden Artikel ihrer Ge- 
wohnheit und trägt dem Bürgermeister, Rich- 
ter und Rathe und den Bürgern gemeiniglich 
zu Wien ihre Wahrung auf: 

1. Soll sich kein Dorfschustcr in der 
, Stadt niederlassen; 

2. soll sich keiner zum Meister setzen, 
der sich nicht vor den vier gesetzten Meistern 
ausgewiesen und nach dem Rechte der Stadt 
seine ehrliche Geburt erwiesen hat; 

3. soll ein Knecht, der eine Verwandte 
seines Meisters gegen dessen Willen und 
Wissen heimlich überredet, von keinem 
Meister des Handwerks mehr angenommen 
werden; 

4. soll man keine Schuhe feil halten, 
ausser in dem Schuhhaus und in den Werk- 
stätten der Meister. «Commissio dorn, impera- 
toris propria.» 

Datum : an crichtag nach st. Stephanstag 
inventionis. 

Copia s. XVII. 

Dieses Privilegium erscheint in der Bestätigung 
durch König Ferdinand I. von »533, September 19, in- 
scrirt (s. Nr. l3X;>. 

IV, D 7, (.jcwcrbeprivilcgicn. 

12H:{ 14<>3, Januar j, Wien. 

Albrecht VI., Herzog von Oesterreich etc., 
bestätigt den Fischkäufeln in der Fischerzeche 
zu Wien das Privilegium des Königs Ladislaus 
v Posthumus > von 1453, Juli 10 :s. Nr. 12791. 
«Dom. archidux 1:: in consilio.» 

Datum: an suntag vor der heiliger dreier 
j künig tag. 

Vidimus des Registratur» und Tuxutors Hanns 
Fmdisguci vom 54. September K>io. 

IV, F. 

12S4 14'ii, A/dfry 0, Wien. 

Albrecht VI., Erzherzog zu Oesterreich 
etc., bestätigt seinen Bürgern, den Färbern 
zu Wien, «genannt die Flemming*, für die 
Dienste, die sie ihm gethan und noch thun, 
ihre Privilegien, besonders das inserirte Pri- 
vilegium Leopolds VI. und das Albrechts III., 
und setzt auf ihre Verletzung gemäss ihren 
Briefen eine Pön von 20 Mark löthigen Silbers. 

Datum: am mitwochen vor dem sontag 
oculi in der vasten. 
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Vidimus des Registrators und Taxators iler ösicr. 
Hofkanzlei C l'nngcltcr von Theisenhaus vom 25. Octo- 
ber 1571. 

Das Original trug das grosse Hingesiegel des Erz- 
herzogs. 

IV, D7, Gewcrbeprivilcgicn. 

1285 14&0, September 16. 

Bürgermeister Ritter Larenntz Hayd und 
des Raths Gcmain der Stadt vereinigen auf 
die Bitte der Leinweber und Parchantcr 
(Barchentmacher) diese beiden Handwerke 
zu einer Zeche; wer sich als Leinweber- 
meister in Wien niederlassen wolle, muss 
künftig seine eheliche Geburt und drei Jahre 
Lehrzeit urkundlich oder mit Zeugen vor 
dem Rathc erweisen, ein Eheweib nehmen 
und das Bürgerrecht um ein halbes Pfund 
Pfennige erwerben; die Meister sollen jährlich 
zwei Zechmeister erwählen, welche jährlich 
am ersten Rathtagc nach Weihnachten vor 
dem Rathe zu geloben hätten, ihrem Hand- 
werke treulich nachzugehen, die Bewerber um 
die Meisterschaft gewissenhaft zu prüfen, und 
so sie eine Arbeit ihres Handwerks nicht gut 
und gerecht fänden, dieselbe durch des Bürger- 
meisters Diener aufheben und dem Rathe 
überantworten zu lassen; doch behält sich 
der Rath vor, diese Ordnung abzuändern, 
zu mindern oder aufzuheben. «Also stet es 
im statpuch zu Wicnn geschriben.» 

Unterschrieben : Wolfganng Ricdcr, stat- 
schreiber zu Wicnn. 

Datum: an sambstag sand Ewfemia tag. 

Copie aus dem Stadtbuchc in L'rkundenform, mit 
dem aufgedrückten Siegel des Stadtschreibers, Pergiimcnl. 

IV, F, (l'rkundcosammlung). 

1286 

Mathias (Corvinus), König von Ungarn, 
bestätigt den in Ungarn Handel treibenden 
Wiener Kaufleuten ihre Privilegien vom 

23. April 1255, von 1260, 1270, vom 23. Mai 
1277, vom 20. Juli 1279, von 1297, vom 

24. Februar i3i8, vom 29. März 1346, vom 
5. Juni 1349, vom 19. Juni 1365 [s. Nr. 1274 , 
vom 27. Mai 1378, vom 28. April i38o, drei 
Privilegien vom 6. Mai i38i und eines vom 
17. Juni 1347. 

Kenten lur <;c*,hul.te der -Stadt Wie«. II. 



Spatere Angabc (s, XVI.) in einer Copie dieser Pri- 
vilegien s. XV. vel XVI. 

IV, D7, Ortsprivilegien. 

Die Originale der citirten Privilegien, ausgenom- 
men Nr. 1274, sind im Wiener Stadtarchive. 

1287 I4fi2, August 6, Lin$. 

Friedrich III., römischer Kaiser, bestätigt 
den Laubenherren ihre Privilegien, die sie von 
seinen Vorfahren und von ihm als Vormund 
des Königs Ladislaus erhalten haben; er be- 
, stätigt besonders die Erläuterung Herzog Al- 
, brechts III. {von i384, April 26, «an erichtag 
, nach Georgentag »), wornach der Rath der 
J Laubenherren zu entscheiden hat, ob Einer, der 
das Laubenrecht beansprucht, dasselbe nach 
Recht geerbt oder erheiratet habe, und fügt 
hinzu, dass nur Erbschaft oder Heirat, aber 
nicht Kauf oder Uebergabe das Laubenrecht 
geben soll; er bestätigt die Erläuterung, welche 
die Brüder Albrccht III. und Leopold III. 
einigen Artikeln gegeben haben und setzt auf 
die Uebertretung dieser Privilegien eine Pön 
von 20 Mark löthigen Goldes, wovon die eine 
■ Hälfte an die landesfürstliche Kammer, die 
1 andere aber an die Laubcnhcrren zu zahlen ist. 
Datum: an montag vor sand Larenn- 
zen tag. 

Copia s. XV. vel XVI. Das Stück ist inscrirt in der 
Bestätigung Konig Maximilians I. von 1494, Januar 28 
(.«, Nr. 1289); das Original war mit dem Rcictusicgcl gc- 
1 siegelt «mangelhalben unser majestät insigl, das wir in 
, unsern erblanden nutzen, so wir ditzmal* nicht bei- 
henden habcn>. In einem Vidimus des Regist rators und 
Taxators Hanns Findtsguet vom 17. November 1612 
erscheint die Formel: «commissio dorn, imperatoris 
propria». 

IV, D ~, «verschiedene Privilcgieo>. 

Bcr. u. Mitthcit. d. Altenh.-Vcr. zu Wien, 1, 2^0. 

1288 1494, Januar 2j, Wien. 

König Maximilian I. bestätigt den Fisch- 
käufcln in der Fischerzcchc zu Wien ein Privi- 
legium Herzog Albrcchts V. (vgl. Nr. 12781. 
«Commissio dorn, regis in consilio.» 

Datum: an phinztag nach sand Seba- 
stians tag. 

Vidimus des Registrators und Taxators Hanns 
Findtsguet vom 14. September 1610. 

Das Original trug dos königliche Hängcsicgel. 
IV, F. 

J 
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1289 I4<)4, Januar 2.V, Wien. 

König Maximilian I. bestätigt den Lauben- 
herren der Stadt Wien die (wörtlich inscrirten) 
Privilegien Herzog Albrechts III. von 1384, 
April 26, und von Kaiser Friedrich III. von 
1492, August 6 (Nr. 12871, und erneuert die 
von Kaiser Friedrich III. festgesetzte Pön von 
20 Mark löthigen Goldes für die Verletzcr der- 
selben. «Commissio dorn, regis in consilio.> 

Unterschrieben : Con[radus] Stürtzel de 
Buchen, doctor et aulicus cancellarius; Re[gi- 
stralta Leonhardus Olhafn. 

Datum: an erichtag nach sand Pauls tag 
conversionis. 

Copia s. XV. vel XVI. Das Original trug das an- 
hangende königliche Siegel. . 

IV, D 7, «verschiedene Privilegien». 

Ber. u. Milthcil. d. Alterth.-Ver. iu Wien, 3, 260. 

1290 I4<J4, Mär\ 1. 

König Maximilian I. bestätigt den Lau- 
benherren zu Wien das inscrirte Privilegium 
Kaiser Friedrichs III. von 1492, August 6 (s. 
Nr. 1287). »Commissio dorn, regis in con- 
silio.» 

Datum: an sambstag vor dem suntag 
oculi in der vasten. 

Vidimus des Rcgistrators und Taxators Hanns 
Findtsguet vom l". November 1612. 

IV, D 7, Gewerbeprivilegien. 

1291 14')*', April 10. 

König Maximilian I. bestätigt den Krä- 
mern zu Wien ihre Privilegien, die ihnen 
Herzog Albrccht von Oesterreich am 23. Juni 
1432 (im Eisenbuch, Wiener Stadtarchiv) ge- 
geben und König Friedrich III. am 19. August 
1443 bestätigt hatte, in denen besonders ihr 
Verhältniss zu den Kaufleuten in Wien ge- 
ordnet wurde, und trügt den Landes- und den 
städtischen Behörden die Beobachtung der- 
selben auf. 

Datum: an eritag py palmtag. 

Conccpt mit der Siglc V. 

V, G4, C. 2Q23. 

Her. u. Mitthcil. d. Alterth.-Ver. zu Wien, 3, 345. 

1292 i40#- 

König Maximilian I. stellt den Zimmer- 
leutcn von Wien und den mit ihnen ver- 



' einigten von Klosterneuburg ein Handwcrks- 
1 Privilegium aus. 

Citat aus der Bestätigungsurkunde Kaiser Leopolds L 
von 1704, September 9, in dem Vidimus des Expeditor* 
der Hotkanzlei Johann Bapt. Schell vom 10. Mari 1705. 
IV, D 7, Gewerbeprivilegien. 

1293 [Undatirt.J 

«Der bürgerlichen Öbstlcrzcch zu Wienn 
I Ordnung»: 

1. Jeder, der in die Bruderschaft der 
Oebstler aufgenommen werden will und einen 
Obsthandel an sich bringt, soll in der ordent- 
lichen Zusammenkunft der Bruderschaft seinen 
Geburtsbrief und seinen ehrlichen Abschied 
vorbringen und dann von den Zechmeistern 
zum Empfange des Bürgerrechtes vorgestellt 
werden; 

2. an den vier Marientagen, am St. An- 
nentage und zu Allerseelen sollen beim Gottes- 

! dienstc die gebräuchlichen 16 Kerzen brennen, 
. und alle Brüder und Schwestern, die von 
I diesen Messämtern ohne triftigen Grund fern- 
i bleiben würden, sollen um 4 Pfund Wachs 
gestraft werden; 

3. wer am Frohnlcichnamstagc am Um- 
gänge muthwillig nicht theilnimmt oder sich 
dabei ungebührlich hält, soll 10 Pfund Wachs 
in die Lade erlegen; 

4. wer sich weigern würde, am Frohn- 
leichnamstage das Crucifix, das Marien- und 
das St. Johannesbild zu tragen, wenn es ihm 

, anbefohlen wird, soll 8 Pfund Wachs erlegen; 

5. wer aus chhaftcrNoth an dem Leichen- 
begängnisse und der Seelenmesse eines Mit- 
bruders nicht theilnehmen kann und keinen 

! Stellvertreter ( «scheinpotten») schickt, soll 
6 Pfund Wachs erlegen; 

6. die Zechmeister sollen zu jedem 
Leichenbegängnisse eines Bruders sechs Mit- 
brüder verordnen, die Leiche zu Grabe zu 
tragen; wer diesem Aultrage aus ehhafter Noth 
nicht genügen könnte und keinen Stellver- 
treter schickt, soll 4 Pfund Wachs erlegen; 

7. welcher Bruder zu einem Leichen- 
begängnisse Windlichtcr verwenden lassen 
will, soll dagegen 4 Pfund Wachs erlegen; 

8. sollen die Zechmeister darauf Acht 
haben, ob Jemand von der Bruderschaft zu 
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arm wäre, einen «uberthon» zu kaufen; in 
diesem Falle sollen sie den Betrag dafür der 
Lade entnehmen «und sich des conduets 
underwinden»; 

9. wenn ein Verstorbener so arm wäre, 
dass man seinen Angehörigen das bessere 
Leichentuch und die Kerzen nicht anver- 
trauen mag und kein ehrlicher Mann es für 
diese in Verwahrung nehmen wollte, so soll 
man ihnen das Kindstuch und die Kinds- 
kerzen geben; 

10. soll, wer zum siebenten Male die 
Windlichtcr oder die 16 Kerzen haben will, 
2 Pfund Wachs dazu geben; 

11. am St. Thomastagc sollen die Zcch- 
meister die Schlüssel zu der Lade und die 
Rechnungen übergeben und sollen zwei neue 
Zechmeister gewählt werden; wer aber die 
Wahl nicht annehmen wollte, soll 4 Pfund 
Strafe bezahlen; 

12. wer der Zeche i3 Zechpfennige 
schuldig wird, von dem rollen die Zech- 
meister sie einfordern; gibt er sie nicht, so 
soll er alles Recht an der Zeche verloren 
haben; 

13. welcher Bruder «ein obst bei dem 
wasscr hat und selbes alher bringt, welches 
sonst nicht breuchig» ist, und das Obst aus 
Noth an unser lieben Frauen Tag verkaufen 
will, dem soll dies gegen die Anmeldung bei 
dem Vater und den Leuten der Zeche und 
gegen Erlegung von 2 Pfund Wachs in die 
Lade erlaubt werden; 

14. soll jeder Bruder verpflichtet sein, 
dem andern auf Begehr einen gebührlichen 
Thcil seines Obstes zu verkaufen bei Strafe 
von 6 Pfund Wachs oder nach besonderem 
Erkenntnisse der Bruderschaft; 

15. soll jeder Vorkauf des Obstes, wie 
er auf dem Lande und beim Wasser von 
Männern und Frauen und von herrenlosem 
Gesinde getrieben wurde, und jeder Verkauf 
von Obst durch Leute, die nicht der Zeche 
angehören, verboten sein und mit Conrisca- 
tion des Obstes und sonstiger Strafe belegt 
werden; 

16. [durchstrichen] soll den Lands- 
knechten der Stadtguardia, die sich mit dem 
Vorkaufe und dem Verkaufe von Obst an 



den Stadtthoren befassten, dies bei Strafe der 
Connscation und der Anzeige am gebührenden 
Orte verboten sein; 

17. soll den Verkäufern von Eiern der 
Vorkauf von Obst verboten, dagegen aber 
gestattet sein, ihr eigenes Gewächs auf den 
Wochenmärkten an bestimmten Marktplätzen 
zu verkaufen. 

Copia s. XVII., welche als Vorlage für eine Neu- 
ausfertigung diente. 

IV, D 7, Gewerbeprivilegien. 

1294 [I4'ß-] 

Jüngere Fassung der Mauthordnung von 
ca. i32o: 

Neue Bestimmungen sind, dass ein Gast, 
der von dem anderen Vieh kauft und es aus 
der Stadt und aus dem Lande treibt, so viel 
zahlt wie der, welcher Vieh in die Stadt treibt; 
bleibt er aber damit im Lande, so zahlt er 
1 Pfennig vom Stück; dass der Bürger und 
der Angesessene für Rinder, die er kauft und 
verkauft, an Zoll 1 Pfennig und an Mauth 

1 Heller vom Stück zahlen muss; dass der 
Gast von einem Wagen mit Lammfleisch 

2 Pfennige und der Landmann oder Stadt- 
angcscsscnc von einem Wagen mit Fleisch 
1 Pfennig zahlen muss; dass von dem Drei- 



ling Weines 4 Pfennige, von 



Drei] mg 



2 Pfennige, von einer «anlcg> 2 Pfennige zu 
zahlen sind; dass auf die Ausfuhr von Wein 
nach Böhmen ein Zoll von 12 Pfennigen auf 
das Fuder, von 8 Pfennigen auf den Dreiling 
gelegt ist, und auf Wein, der aus dem Ge- 
birge durch die Stadt nach Böhmen geführt 
wird, 12 Pfennige vom Fuder und vom Drei- 
ling 8 Pfennige, die an der Mauth am Thore 
zu erlegen sind; dass auf L'nschlitt, Schmer, 
Pech aus dem Auslände 2 Pfennige vom Cent- 
ner gelegt sind; dass die Klostcrneuburgcr 
und Brucker den Obdcrennsern gleichgestellt 
werden; statt des Holzes — Tomaschck S. 92, 
Z. 23 — nennt die vorliegende Abschrift Salz; 
der folgende Absatz lautet: «ist das einer 
herein führt kienn oder wagenholz, so gibt 
er von dem wagen in die mauth ein pfening, 
und in dem zoll ein pfening, führt er aber 
Zimmerholz oder khol, so gibt er ein pfening 
in die mauth und keinen zoll, von saüllcn holz 
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deren pognern, sprungholz (?) deren schwert- 
fegern, bognerholz und tcufel holz deren 
bindern und beesen aus dem waldt gibt al- 
weg von dem wagen in die mauth und in 
dem zoll ein pfening; item führt er aber 
brennholz oder fuerholz, so gibt er von dem 
fueder zu mauth ein pfening und nicht mehr, 
dann die rossmauth die gibt alweg von sich 
selbst; von stroh, heu und krauth: item führt 
einer ein wagen mit stroh, krauth, heu, grass, 
scharib so gibt er von dem fueder in die 
mauth zwei pfening; ist aber von sandt, 
kalch, ziegl, mist gegen Weingarten umb lohn, 
gibt nichts dann rossmauth.» 

Es folgen die Artikel: von dem ruth 
fueder herein, von dem mezen leichen an 
dem neuen markth zu Wicnn, von kauf- 
mannschaz ausser landts, von kaufmanschaz 
der bürger zu Hungarn, von weinkaufen der 
käufer, von getraidt der bürger.» Die Ab- 
schnitte über die Wagcnmauth, die Wasser- 
mauth und den inneren Zoll sind nicht we- 
sentlich verändert; sie sind wie der bespro- 
chene Abschnitt in Artikel mit Uebcrschriften 
unterthcilt. 

Vidimus de» Expeditors des Directoriums in publicis 
et cameralibus Anton Gruebcr vom 25. November 1750, 
mit dessen aufgedrücktem Siegel und der Aufschrift: 
«Mauth der Stadt Wicnn Freiheit ist renoviert 149«». 
Verderbt. 27 Folien. 

Palcntcnsammlung. 

Tomaschek, Die Rechte und Freiheiten d. St. 
Wien, 1, go. 

1295 i5oo, Sovember st. 

Wolfgang Riedcr, Bürgermeister, und 
der Rath der Stadt Wien haben auf die Be- 
schwerde der Krämer, dass die Kaufleute, 
die nach Venedig fahren, unter dem gesetzten 
Masse und Gewichte verkaufen ( im Eisenbuch, 
Wiener Stadtarchiv), die Krämer und die 
genannten Kauflcutc am 14. November zur 
Entscheidung vor sich geladen. Die Krämer 
haben da die inserirteni Privilegien Fried- 
richs III. von 1443, August 19, und Maxi- 
milians I. von 1498, April 10 s. Nr. 1291;, 
für sich vorgebracht; darauf stellten ihnen 
Bürgermeister und Rath eine Gerichtsurkunde 
aus mit dem Erkcnntniss, dass es bei den an- 
geführten Privilegien zu verbleiben habe. 



Datum: am sambstag nach sanet Eli- 
sabet tag. 

Yidimus des Registrators und Taxators Hanns 
Findt&guet ?om 2. Juni 16 12. Das Original trug das 
Stadtsiegel. 

IV, D 7, «verschiedene Privilegien». 

Ber. u. Mittheil. d. AlteruY-Vcr. zu Wien, 3, 245. 

1296 i5o2, Juni 16. 

König Maximilian I. fällt auf die Appella- 
tion der Kaufleutc zu Wien gegen die Ent- 
scheidung des Rathes der Stadt von 1500, 
November 21 (s. Nr. i295\ in ihrem Streite 
mit den Krämern im Hofgerichte der n.-ö. 
Lande zu Wr.-Neustadt ein Unheil. «Com- 
missio dorn, regis in consilio.» 

Datum : am prinztag nach sanet Vcitts tag. 

Citat aus der Gerichtsurkunde des Wiener Stadl - 
rathes von 1505, März 2 (s. Nr. tJoo) in dem Vidimus 
des Registrators und Taxators Manns Findtsguct vom 
2. Juni 1612. Das Original trug das aufgedrückte könig- 
liche Siegel. 

IV, D7, «verschiedene Privilegien». 

Ber. u. MittheiL d. Altcrth.-Vcr. zu Wien, 3, 245. 

1297 tSoj, Juli sn, Füssen. 

1. König Maximilian I. verleiht dem 
heil. Geistspitalc das Recht, jährlich durch 
seinen Anwalt oder Scheinboten von dem 
landesfürstlichen Amte zu Gmunden und dem 
Amtmannc daselbst 60 Fuder Salz, wie sie dort 
im Gebrauche sind, kosten- und mauthfrei zu 
beziehen. «Commissio dorn, regis propria.» 

Unterschrieben: Maximilian; Hanns von 
Stetten, Kammermeister; Blasv Hölltzl; Vil- 
linger. 

2. Verständigung der Mauthner zu Ybbs 
und zu Stein und «an allen anderen Orten» 
von dem Inhalte dieses Privilegs. 

Mit den gleichen Unterschriften. 

3. Verständigung des Amtmannes Woll- 
gang üeder zu Gmunden von dem Inhalte 
dieses Privilegs und Anweisung, zum Zwecke 
der Rechnungslegungen von dem Anwälte oder 
Scheinboten des Spitals jährliche Quittungen 
über das ausgefolgte Deputat zu verlangen. 

Mit den gleichen Unterschriften. 

Ch,irt. s. XVI., s. Nr. t3l8. Inscrirt in dem Vidimus 
des Sdiottenabtes Johannes von 1503, September 7, ». 
Nr. 1298. Die Originalurkunden trugen das königliche 
Siegel. 

IV, O;, C. noo. 
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1298 i5oj, September Wien. 

Johannes, Abt des Gotteshauses Unserer 
Lieben Frauen zu den Schotten zu Wien, 
transsumirt und vidimirt auf Bitte des Jo- 
hannes Gössl, Vicars des heil. Gcistspitals 
vor dem Kärntncrthore, drei Privilegien Kö- 
nig Maximilians I. für das Spital, von denen 
zwei auf Pergament und eines auf Papier 
geschrieben waren, alle von 1503, Juli 20, 
Füssen (s. Nr. 1297). 

Datum: am phintztag unserer lieben 
frawen abent irer geburt. 

Chart, s. XVI., s. Nr. 1 3 1 8. 

Dm Vidimus trug das Sieget der Abtei, «doch 
unserm gotshauss, uns und unseren nachkomen on 
schaden». 

IV. O5, C 1400. 

Weiss, Gesch. der Armenversorgung in Wien, S. VI. 

12W 1S04, Mär { A 

König Maximilian I. gibt dem Bürger- 
meister und Rathe zu Wien auf die Eingabe, 
die sie an den obristen Hauptmann, den 
Statthalter und die Regenten des Landregi- 
ments seiner n.-ö. Lande gemacht haben, die 
Bewilligung, einen Marktrichter zu bestellen, 
der dem Vorkaufe entgegenzutreten hat, und 
ordnet an, dass sie davon seinem Stadtrichtcr 
zu Wien Meldung thun, damit dieser ihn in 
Gelöbniss und Pflicht nehme, dass er mit 
seinem Marktgerichte dem Stadtgerichte des 
Landesfürsten gehorsam sei, die Ordnung, 
die die Stadt in Bezug auf den Vorkauf ge- 
setzt, getreulich halte und Über vorgekauftes 
Gut, das er fände, und über vorkommende 
Pönfällc, die er in des Stadtrichters Namen 
übernommen, diesem Rechnung lege. 

Datum : an freitag vor dem sontag oculi 
in der vasten. 

Concept mii Registrirungsvermerk. 

IV. En, C. 1770. 

Arch. f. Kunde österr. Gcschichtsquellcn, 3j, 125. 
— Weiss, Gesch. d. St. Wien, 1, 427. 

1300 i>o5, Märt 2. 

Paul Kheckh, Bürgermeister, und der Rath 
der Stadt Wien geben bekannt, dass sie das 
(theihveise inscrirtc) Urthcil des Hofgerichtes 
der n.-Ö. Lande zu Wr.-Neustadt, das auf 
die Appellation der Kaufleute in ihrem Streite 



, mit den Krämern erflossen ist (s. Nr. 1296), 
auf Begehr der Krämerzeche eröffnet und ver- 
lesen haben. 

Datum: an sambstag vor dem sontag 
iudica in der fasten. 

Vidimus des Registrators und Taxators Hanns 
Kindtsguet vom 2. Juni 1612. 

IV, D7, «verschiedene Privilegien». 

Bcr. u. Minheil. d. Alterth.-Ver. zu Wien, 3, 245. 

1301 1S0S, December 31, Wien. 

Paul Kegkh, Verweser des Bürgermeister- 
amtes, und die Verweser des Rathcs der Stadt 
I Wien bezeugen, dass sie das Wasserrecht, 
genannt das Lärnpcchcramt, dem Wiener 
Bürger Wolfgang Helllfesdorffer und seinen 
Erben um 1600 Pfund Wiener Pfennige, die 
er ihnen gezahlt, verkauft haben, mit den 
Nutzungen und Rechten, wie sie es von Eyt- 
zinger von Kornnbcrg als ein landesfürstliches 
Lehen gekauft hatten. 

Datum : an mitichen des heiligen newen 
iars abent, nach Cristi unsers lieben herrn geburt 
im funfzchcnhundcrtistcn und sechsten iaren. 

Vidimus des Abtes Johann zu den Schotten von 
1512, August 24 (an erichtag sand Bartholome« tag). 
Pergament. Das Siegel des Abtes ist verloren. Es wurde 
gesiegelt «uns, unserm gotshaus und allen unsern nach- 
komen und insigill on schaden». 

H,A4, (tirkundcnsammlung.) 

Hormayr, Geschichte Wiens, 5, (JB. 196, und 9, 
Register, 107. — Noüzenbl. d. Wiener Akad. d. Wissensch. 

i 8, 31. 

1 1302 i5o6, Mai. 

Die Vertreter der Städte und Märkte des 
Landes unter der Enns nehmen an den 
Landtagsvcrhandlungcn über die von König 
Maximilian I. geforderte Hilfe von 2000 Mann 
oder dem entsprechenden Geldäquivalent zum 
Kriege in Ungarn theil. 

Original. 14 Folien, enthaltend die Vollmacht und 
die Instruction des König* für das Regiment und die 
Antwortschreiben der einzelnen Stände. 

IV, Hj, C.615. 

1303 ijoö, December q, Salzburg. 

König Maximilian I. verleiht auf Bitte 
des Wiener Bürgers Wolfgang HclfTcstorffer 
das Wasserrecht bei der Donau in der Scheff- 
strasse, «das man nennt das Lärenpcchcr- 
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ambt», mit allen Freiheiten und Nutzungen, 
wie sie dieser innegehabt und nun verkauft 
hat, dem Barthlme Freysleben, seinem Zeug- 
meistcr zu Innsbruck, als ein Weiberichen. 

Vidimirtc Copic aus dem Jahre 15 14; sie wurde 
bei der neuerlichen Verleihung an Vincenz Rogkhner 
mit dieser registrirt (s. Nr. 1J20). 

II, A 4 . 

Notizenbl. d. Wiener Akad. d. Wissensch., 8, 21. 

1:104 1S06, December 10. 

Wolfgang Helft'ennstorffer, Bürgermeister 
zu Wien, bekennt, dass er seinem Schwager 
Bartholomäus Frcyslebcnn, röm. kais. Maj. 
Zeugmeistcr zu Innsbruck, das Wasserrecht 
bei der Donau in der Schetfstrassc zu Wien, 
«das man nennt Lärenpechcrambt», mit seinen 
Privilegien, Nutzungen und Gülten, wie es 
von dem Fürstenthume Oesterreich zu Lehen 
rührt und wie er es von der Gemeinde Wien 
erhalten, zu Lehenrecht verkauft habe; ge- 
siegelt auf seine Bitte von Benedict Catzcn- 
loher, Bürger zu Innsbruck. 

Zeugen: Conrad Halbhurn und Sigmund 
Pawman, Bürger zu Augsburg. 

f 'nterschrieben .* Wolfgang Hclrfenstorrfcr. 

Yidimus des Abtes Johannes vom Schottenklostcr 
iu Wien ddo. 1510, November 29. Pergament. Beschä- 
digtes Siegel des Klosters. 

II, A 4, (frkundensammlung). 

Notizenbl. d. W iener Akad. d. Wissensch., 8, 21. 

1305 i5o-, April 13, Wien. 

[Wolfgang] Gwarlich, Beisitzer des Hof- 
gerichtes in Wr.-Neustadt, sendet dem obristen 
Hauptmannc, den Statthaltern und Regenten 
der n.-ö. Lande einen Revers ein, den er auf 
Befehl des Königs dem Münzmeistcr Jörg 
Jordan vor längerer Zeit abgefordert, aber 
erst nach wiederholter Mahnung erhalten habe. 

Unterschrieben : Gwarlich. 

Datum: des critags nach dem suntag 
quasimodo geniti. 

Original. Mit dem Verschlussicgcl Gworlich's. 

Der Revers selbst ist nicht erhalten. 

V, Cl, C. 2718. 

1300 /5o7, August 20, Wien. 

Anfrage (des Hofgerichtes in Wr.-Neu- 
stadt an den obristen Hauptmann, Statthalter 



und Regenten der n.-ö. Lande, was in Be- 
treff des Münzmeisters Jordan geschehen solle, 
der sich vor etlichen Wochen, bald nach dem 
Landtage in Korneuburg, als er den Auftrag 
erhalten sollte, mit dem Münzenschlagcn ein- 
zuhalten und sich mit seinem Bestellbricfe 
und seiner Vcrschreibung, die er zum Münzen- 
schlagen hatte, zu den Statthaltern und Rathen 
nach Innsbruck zu begeben, aus Wien, un- 
bekannt wohin, entfernt habe, und ob man 
sein Hab und Gut mit Beschlag belegen solle; 
man habe sich bemüht, 15 oder 20 Kreuzer, 
die von ihm geschlagen waren, der Regierung 
einsenden zu können, aber vergeblich. 

Unterschrieben: Schrätl, Gwärlich. 

Original. Die zwei Vcrschlussiegcl abgefallen. 
Dorsualvcrmerk: «gcantwort an montag vor Egidi anno 
septimo« (August 3o). 

V,Cl, C2718. 

1307 i>o-, October nj, Innsbruck. 

König Maximilian I. ertheilt seinem ge- 
treuen Jörg von Hcrembcrg als seinem Hans- 
grafen in Oesterreich eine Instruction, wie er 
sein Amt in Zukunft zu verschen habe: 

1. Er solle zur Vermeidung des Vorkaufes, 
der den königlichen Zöllen Schaden und den 
fremden Kaurlcutcn Beschwerung bringt, dar- 
auf sehen, dass in Oesterreich und beson- 
ders zu Wien das Vieh aut den ordentlichen 
Jahrmärkten, in Wien an allen Freitagen 
gekauft werde, und dass die Fleischhauer zu 
Wien und in den Dörfern auf diesen Märkten 
nur so viel Vieh, als ihr Bedarf ist, kaufen 
und keinen Vorkauf dulden, damit die ober- 
ländischen Kautieute im Lande ob der Enns, 
in Tirol und anderwärts das ungarische Vieh 
auch um einen massigen Preis erhalten, und 
damit die Strassen in seinen Landen gebraucht 
und Zoll- und Mauthcrträgnissc nicht gemin- 
dert werden. 

i. Er solle alle Städte, Märkte und 
Dörfer, die nicht ausdrücklich befreit sind, 
in ihrer Kaufmannschaft zur Entrichtung von 
Mauth und Zoll verhalten und die Ungehor- 
samen zu Händen des Landesfürsten bestrafen. 

3. Wenn die Ungarn ihr Vieh durch 
Oesterreich nach Wien treiben, und die 
wilden Ochsen irgendwo Schaden anrichten, 
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indem sie vom Wege ablaufen, so soll die 
Sache an den Ht-nsgrafcn kommen und von 
ihm nach dem Augenscheine entschieden 
werden, damit Niemand sein eigener Richter 
sei und der Viehhandcl nicht von Oesterreich 
weg in andere Länder geleitet werde. 

4. Die Kauflcutc sollen zum Vichhandel 
und zu anderer Kaufmannschaft die rechten 
Strassen gebrauchen, und die Mauthncr oder 
Zöllner sollen ihnen bei jeder Zahlung Zettel 
ausstellen mit der Angabc der Menge ihrer 
Waare; die sollen ihnen dann auf den rechten 
Märkten zur Controle der Mauthner vom 
Hansgrafen abgenommen werden. 

5. Da die Stadt Hainburg die ungarischen 
Kauflcutc dränge, ihr Vieh durch diese Stadt 
zu treiben, was den Kaufleutcn beschwerlich 
und der landesfürstlichen Mauth zum Schaden 
ist, so soll der Hansgraf mit Hilfe der Ueber- 
reiter diesem Strassenzwange entgegenwirken 
und den Viehtrieb zum Vortheile der Ungarn 
und des Königs über Bruck a. d. Leitha und 
Schwechat leiten. 

6. Der Hansgraf soll besonders verhüten, 
dass die ungarischen Ochsen nach Böhmen 
getrieben werden. 

7. Der Hansgraf soll verhindern, dass, 
wie es geschehen, fremde Kauflcutc nach 
Ungarn ziehen und die rechten Jahrmärkte 
umgehen, sondern die ungarischen Kauflcutc 
sollen das Vieh zu den Jahrmärkten bringen; 
sollte aber in Wien oder anderwärts Flcisch- 
mangel eintreten, so soll man mit Wissen des 
Hansgrafen nach Ungarn um Vieh schicken, 
die Zölle und Mauthcn sollen aber bei Strafe 
ebenso entrichtet werden wie von den unga- 
rischen Kaufleuten. 

8. Streitigkeiten zwischen ungarischen 
oder anderen Kaufleuten um Geldschulden 
oder dergleichen soll der Hansgraf, wie es 
ihm gebührt, entscheiden. 

9. Alles Kaufmannsgut, das von Wiener 
oder fremden Kauflcuten nach Wien gebracht 
wird, soll im Waghause der Stadt angesagt 
und gewogen werden; die aber, welche etwas 
verheimlichen, soll der Hansgraf bestrafen. 

10. Es soll kein Gast mit einem anderen 
Gaste ein Kaufgeschäft machen ohne einen 
geschwornen «Unterkäufeh. 



11. Der Hansgraf soll sich allwöchent- 
lich nach Bcdürfniss mit den Untcrkäufeln 
unterreden und sich auch bei den Mauthnern 
erkundigen, womit gehandelt worden sei, 
damit der Kammer nichts entzogen werde. 

12. Kein ausländischer Kaufmann soll 
j ohne Erlaubniss des Hansgrafen nach Wien 
i ziehen, gemäss den erlassenen Privilegien 
| (»nach laut der hantvest»). 

13. Die Unterkäufel zu Wien und Oester- 
reich sollen eidlich verpflichtet sein, dem 
Hansgrafen an Stelle des Landesfürsten zu 
bekennen, was für Waarcn in Oesterreich 
auf den Markt gebracht werden; und bei 
Streitigkeiten zwischen den Kaufleuten soll 
der Hansgraf etliche Unterkäufel, etliche 
Kaufleute und etliche unparteiische Bürger 
zu sich erfordern und mit ihnen gütlich oder 
rechtlich entscheiden; halten sich aber die 
Parteien für beschwert, so soll dann der 
Hansgraf vor dem landesfürstlichen Regi- 
ments in Oesterreich die Sache »mit ent- 
lichem rechten» entscheiden. 

14. Der Hansgraf soll alle vier Wochen 
die Einnehmer des «Ungclts» controliren 
und ihnen einschärfen, dass Jeder, der in 
Städten, Märkten oder Dörfern Wein aus- 
schenkt, sich dem «Ungcltcr» vorher anzu- 
sagen und einen »Zeiger» auszustecken hat. 

15. Der Hansgraf soll darauf sehen, 
dass die «Ungcltcr» ihr Amt selbst besorgen 
und nicht ihren Dienern überlassen, und die 
Uebertreter bestrafen. 

16. Es soll Niemand in Oesterreich ohne 
besondere Erlaubniss Bier führen und schenken 
dürfen, ausgenommen die im Spitale zu Wien; 
würde aber der König oder der Hansgraf das 
Bierschenken etwa wegen Weintheucrung er- 
lauben, so soll auch davon das «Ungelt» ge- 
reicht werden und der Hansgraf die Aufsicht 
darüber haben. 

17. Der Hansgraf soll darüber wachen, 
dass die Zöllner und Mauthner Alles in An- 
wesenheit ihrer Gcgcnschreibcr (Revisoren) 
vornehmen und keiner von ihnen selbst Handel 
treibe. 

18. Der Hansgraf soll auch alljährlich 
zu den landesfürstlichen Amtleuten in Oester- 
reich reiten, den Umreitern über deren Amts- 
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verwesung Auskunft geben, damit sie dar- ! 
nach zu handeln wissen, und selbst fleissig 
mit den Umrcitcrn in den n.-Ö. Landen um- 
herrciten. 

19. Die Umreiter sollen auch dem Hans- 
grafen Uebertrctungcn der Amtleute anzeigen 
und dieser hat über die schuldigen Amtleute 
Strafen zu verhängen. 

20. Da das Zimcntamt (Aichamt) bisher 
nicht gut versehen wurde, so hat es der 
König dem Hansgrafen übertragen. 

ai. Der Hansgraf soll nicht gestatten, 
dass Eibenholz aus Oesterreich und spccicll 
aus dem Lande ob der Enns ins Ausland ge- 
bracht werde, wie es jüngst geschehen ist, 
und soll auch über die Uebertrcter die Con- 
fiscation und sonstige Strafen verhängen. 

22. Da der König seinen Sccrctär Wolf- 
gang Hamerl zum Sollicitator seiner n.-ö. 
Hauskammer gemacht hat, so soll der Hans- 
graf Dinge, um derentwillen sich dieser an 
ihn wendet, und die in seine Compctcnz 
fallen, mit Flciss vollführen. 

23. Sollten diese königlichen Befehle 
Mängel oder Irrungen enthalten, so dass der 
Hansgraf sie nicht ausführen kann, so soll 
er sich an die n.-Ö. Regierung, wenn aber 
diese die Sache nicht ändern kann, an den 
König selbst wenden. 

24. Wenn die Umreiter Mängel, die er 
ihnen mittheilt, nicht abstellen, so soll er es 
dem Könige berichten. 

25. Niemand soll dem Hansgrafen und 
dessen Anwalt und Dienern entgegenwirken, 
sondern alle Unterthanen sollen ihnen Bei- 
stand leisten. 

26. und 27. Besonders sollen Hauptmann 
und Regiment der n.-ö. Lande den Hans- 
grafen in allen Artikeln dieser Instruction 
unterstützen und anderseits die Anzeige an 
den König erstatten, wenn er sich nicht an 
die Instruction hält oder die Kaufleute oder 
andere Unterthanen beschwert. 

28. Der Hansgraf soll seinem Eide ge- 
mäss das Interesse der landesfürstlichen 
Obrigkeit wahren. «Commissio dorn, regis 
propria.* 

Unterschrieben: Per regem, per sc; 
Vogt. 



Coplc. Vermerk: «Abschrift der iostruetion so 
hannsgraf dem obräten haubtman fürbracht hat am 
1 1. tag marcii a* octavo» ; a. Nr. 1 3o8. 

V,Di, C. i&oS. 

C Koehne, Das Hansgrafenami, 3oi. 

1308 /5o<V, A/ärr 12. 

Jörg von Hcrnnpcrg, Hansgraf in Oester- 
reich, wendet sich an den obristen Haupt- 
mann des Regimentes der n.-ö. Lande, er 
möge ihm, als dem vom Könige bestellten 
Zimentcr, folgende Mandate ausstellen: 

Eines an die von Wien, dass sie ihn, 
wie sich's gebührt, als einen Zimenter be- 
rufen und ihm oder seinem Anwälte, «als 
dem Vater des Gewichtes, der Elle, des 
Kammerbuches und Zimcntamtes, eine Ab- 
schrift der Handvestc, die sie über das Amt 
haben, aus dem Rathhause in das landes- 
fürstlichc Münzhaus geben, nach der er sich 
richten könne». 

Ein zweites an den Vitzthum zu Wien 
i «von wegen des anguss damit wir anderer 
massen abdeychen und rectilkiern mügen*. 

Ein drittes an alle geistlichen und welt- 
lichen Personen, die Zimentzcug, Bücher und 
Register verwahren, dieselben unverzüglich 
an ihn oder seinen Anwalt abzuliefern, da 
sie in die landesfürstlichc Zimentkammer ge- 
hören. 

Unterschrieben: Jorg von Hernnperg, 
hansgraf in Öster [reich]. 

Undatirt; wegen der Datirung s. Nr. 1307, 
Anm. 

Original : In dorso der Vermerk: « Ist dem hans- 
grafen darauf ain oft'en gcncral geben«. 

Beilage: Die Abschrift seiner Amtsinstruction von 
1 J07, Octobcr 1 9, s. Nr. 1 3o~. 

V.Di. C 2808. 

1309 i>io, April 5, Augsburg. 

Kaiser Maximilian I. befiehlt seinen 
Mauthncrn, Aufschlägern, Zöllnern, Gcgen- 
schreibern und Beschauern, die Prälaten, 
die Adeligen und die Bürger von den Städten 
und Märkten in Oesterreich unter und ob 
der Enns nicht, wie es jüngst geschehen, da- 
durch zu beschweren, dass sie an den Mauth- 
stellen den Wein von den Schitfen nehmen. 
«Commissio dorn, imperatoris propria.» 
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l 'nter schrieben : Per regem, per sc; Scrn- 
teincr. 

Original. Das Vcrschlussicgel ist abgefallen. 
V. »l. 

1310 iSti, Mai jS, Wien. 

Abt Johann zu den Schotten vidimirt 
den Messerern das Privilegium, das ihnen 
Kaiser Maximilian I. am 4. Mai 1511 ■ • an 
suntag miscricordia domini*: ausgestellt hat, 
• doch uns, unserm gotshaus und allen unsern 
nachkomen und insigil on schaden». 

Dalum: an phintztag nach sand Pnn- 
gretzentag. 

Original, Pergament. Das Hängesicgel des Klosters 
ist abgefallen. 

Dil* Originalprivilegium Kaiser Maximilians ist im 
Wiener Stadtarchive. 

IV, F. 

1311 /-•>//, Mai !>?, Hag in Baiern. 

Kaiser Maximilian I. beauftragt den ohri- 
sten Hauptmann, Statthalter, Hegenten und 
Käthe des Regiments seiner n.-ö. Lande, 
seinen Haiisgrafen in Oesterreich, Jörg von 
Herrenberg, bei der angeordneten Aichung 
(«dem Zimenteti'i von Mass, Klle und Ge- 
wicht zu unterstützen und ihm die erforder- 
lichen Mandate auszustellen, damit die Be- 
nutzer falschen Masses gestraft werden. -Com- 
missiu dorn, imperatoris propria.- 

I' nter schrieben: Per regem, per sc; H. 
Vinsterwaldcr. 

Original. Da» Vcrschlussicgel ist abgefallen. 

Unter der Adresse der Vermerk: • ti.it wie di Kais, 
maj. bevilhw. 

IV, R 3, C 1501. 

1312 l5ti, September 12. 

Kaiser Maximilian I. ordnet durch Mandat 
an Nichts Grafen zu Salm, Schlosshauptmann 
zu Marchegg, an Johann von der Lambnitz 
auf Meseritsch, Hauptmann in Mahren, oder 
in seiner Abwesenheit an seinen Hausprleger 
zu Zistcrsdorf, an Veit von Fürst, Doctor, 
seinen Rath und Pfleger zu Eisenstadt, an 
Friedrich Harber, seinen Pfleger zu Gülls, 
und an Bürgermeister, Richter und Rath zu 
Laibach an, dass die in seinen Landen ausser- 

ttceesKM *ur liWhichl.! Jcr Stajt Witn, II. 



halb Wiens wohnhaften Juden, so lange sie 
sich zu Hause oder über Land aufhalten, 
nicht an die Kleiderordnung gebunden sein 
sollen, die er für die Juden in Wien auf- 
gestellt hat. 

Datum : am freitag nach nativitatis Marie. 

Cuncept eines Patentes; mit F.xpeditionsvcrmcrk. 

IV, I i, C :j«7. 

1313 i^ii. October r.\ Heinfellss. 

Kaiser Maximilian I. schreibt dem obristen 
Hauptmann, den Statthaltern und Regenten 
des Regiments seiner n.-ö. Lande, dem Niehls 
Rot, seinem Kuniglmcistcr Kaninchenheger 
und Vogelwart, die Künigl- und Vogelwarterei 
und dazu den Garten zu St. Pauls wieder zu 
übergeben, wie er es seinem Käthe und Vitz- 
thum in Oesterreich unter der Enns geschrie- 
ben habe. Commissio dorn, imperatoris pro- 
pria.» 

Unterschrieben: Per regem, per se; 
Sernteincr; l' lrieh von Schellenberg, doctor; 
Rutsch R|egistra;ta. 

Original mit Regislririmgsvcrmerk ; das Vcrschluss- 
sicgcl ist abgefallen. 

I, H:, Cio-o. 

1314 April i<>. 

Kaiser Maximilian I. richtet ein General- 
mandat an die Obrigkeiten und Unterthanen 
seiner erblichen Fürstentümer und Lande, 
dem Juden Josef, der mit Weib und Kin- 
dern, Hab und Gut aus wälschen Landen 
nach Oesterreich kommen will, keine Schwie- 
rigkeiten zu machen. 

Datum: an monntag sant Marxtag, des 
heiligen ewangelisten. 

Conccpt eines Patentes; mit F.xpcditionsvermcrk. 

lV.Ti, 0.2,87. 

131"» August Ith 

Kaiser Maximilian I. trifft folgende Be- 
stimmungen für das Handwerk der Maurer 
und das der Zimmerleute in Oesterreich, um 
deren zu hohe Lohnforderungen abzustellen: 
Jeder, er sei Meister oder Gesell, der sein 
Handwerk kann, muss in Oesterreich zur 
Arbeit zugelassen werden; ein Zimmermann 
oder Maurer, der sich selbst verpflegt, hat 
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im Sommer, d. i. von St. Peters Stuhlfeiertag 
■11. Februar bis St. Gallcntag 1 16. Octobcr , 
wenn er ein Meister ist, nicht mehr als 
28 Pfennige, wenn ein Geselle, nicht mehr 
als 24 Pfennige, und ein Tagwcrkcr neben 
einem solchen nicht mehr als t6 Pfennige zu 
erhalten; wird er aber verpflegt, so erhält er 
als Meister nicht mehr als 24 Pfennige und 
zu jeder Mahlzeit ein Achterin Wein, wenn 
man Wein in der Gegend haben kann, als 
Geselle nicht mehr als 20 Pfennige und je 
eine Halbe Wein, ein Tagwerker neben ihm 
erhält 12 Pfennige, aber keinen Wein und 
muss das Mittagmahl mit dem Meister oder 
Gesellen essen; zu Winterszeit erhält ein Mei- 
ster, der sich selbst verpflegt, nicht mehr als 
24 Pfennige, der Geselle 20 Pfennige und ein 
Tagwcrker 12 Pfennige; wird er verpflegt, 
so erhält der Meister nicht mehr als 20, ein 
Geselle 16, ein Tagwcrkcr 10 Pfennige; ein 
Ziegclilccker, der sich selbst verpflegt, erhält 
10 kr., mit Vcrpllcgung nur 8 kr. K.in Hand- 
werker, der mehr verlangt, oder weglauft, 
oder müssiggeht, und ein l.ohnherr, der ihm 
solches gestattet, ist mit 5 Pfund Pfennigen 
zu strafen, wovon 3 Pfund dem Landesfürsten 
und 2 Pfund dem Richter anheimfallen; über- 
dies fällt ein solcher Handwerker in die Un- 
gnade des Landesfürsten und soll aus dessen 
Landen gcurlaubt werden. 

Datum: an phintztag vor sant Bartholo- 
meus tag, des heiligen zwclfpoten. 

(reilruckics l'utcnt. Siegel nbgclallcn. 

I'atcntcnsammlung. 

131 ti iffj, Octobcr jij. 

König Maximilian I. übergibt dem Bür- 
germeister, Richter und Käthe zu Wien ein 
Gesuch des Hanns von Mailand, in dem 
dieser bittet, das Hauchfangkehrergewerbe in 
Wien ausüben zu dürfen, mit der Weisung, 
ihm das zu gestatten, wenn er, wie er an- 
gibt, zur Ausübung genügend geschickt ist 
und sein Handwerk zum allgemeinen Wohle 
um den gleichen Preis, wie die Kinheimischen, 
ausüben will. 

Datum: an eritag nach Galli. 

Hin zweites Conccpt vom 7. Deccmber 
enthält eine neuerliche Weisung des Königs 



in dem gleichen Sinne auf Grund eines spä- 
teren Gesuches des Bittstellers. 

Datum: am eritag nach sant Niclastag. 

Conceptc mit Rxpeditionsvcrmcrkcn. 

IV, F. 

1317 /.s/2, Sovember 22, Speyer. 

Kaiser Maximilian I. ordnet in einem 
Mandate an den obristen Hauptmann, die 
Statthalter und Käthe des Regiments seiner 
, n.-ö. Lande an, dass zur Vermeidung der 
Irrungen, die darüber entstanden, wer die 
Posten von Wien an seinen Hof zu expe- 
diren habe, die Regierung sowohl als Andere, 
die eine Post an den Kaiser abgehen lassen 
wollen, dieselbe zur ungesäumten Kxpedition 
dem Vitzthum Laurenz Sawr zu überant- 
worten haben. -Commissio dorn, imperatoris 
propria.» 

Unterschrieben: Per regem, per sc; W. 
Vogt. 

Originul. Du» Vcrsvhlussiegcl ist abgefallen. 
IV, C }, C. 1-48. 

131S o/y, December w. 

Kaiser Maximilian I. vidimirt dem heil. 
Geistspitale folgende Privilegien und Urkun- 
den, welche dessen obrister Meister, Üoctor 
Philipp Turrian, den Statthaltern und Regen- 
ten der n.-ö. Lande vorgelegt hat: 1. 1240, 
Friedrich IL, Herzog von Oesterreich etc., 
stellt einem Almosen heischenden Bruder des 
Hospitals einen Geleitsbricf aus Nr. 12581; 

2. 1243, Februar 4, Wien, Friedrich IL, Her- 
zog von Oesterreich, verleiht dem Spitale 
Mauthfreiheit für seine Lebensmittel Nr. 1259I; 

3. 1253, Februar 18, Wien, Ottokar, Herzog 
von Oesterreich und Markgraf von Mähren, 
bestätigt dem heil. Geistspitale das Mauth- 
freiheitsprivilegium iNr. 1260; 4. 1266, 
März 12, Wien, König Ottokar IL stellt den 
Almosen heischenden Brüdern des heil. Geist- 
spitales einen Geleitsbricf aus Nr. 1262 ; 
5. 1272, August 22, Wien, König Ottokar II. 
bestätigt die Gründlingsurkunde des heil. 
Geistspitals Nr. 1263 ; darin 6. der inscrirte 
Stiftbrief des heil. Geistspitals von Herzog 
Leopold VI., 1211, Mai 27, W ien Nr. 1257 -, 
7. 1274, Mai 18, Klosterneuburg, König 
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Ottukar II. bestätigt dem heil. Gcistspitale 
seine Besitzungen und Freiheiten iNr. 1264:; 
8. 1290, Juni 1, Wien, Albrecht I., Herzog 
von Oesterreich etc., entscheidet einen Besitz- 
streit zwischen dem heil. Gcistspitale und 
der Pfarre St. Stephan Nr. 12661; 9. i3o2, 
Mai 12, \\ ien, Rudolf III., Herzog von Oester- 
reich etc., bestätigt den Spruchbrief Herzog ; 
Albrechts I. von 1290, Juni 1 wörtlich inse- 
rirt< Nr. 1267 1; 10. Albrecht II. und Otto, 
Herzoge von Oesterreich etc., beurkunden 
einen Hä'uscrtausch mit dem heil. Geistspitalc; 
das Kndc der Urkunde fehlt im Chartular, 
iNr. 12701; 11. 1460, Juni 28, Wien, Kaiser 
Friedrich III. erliisst einen Spruchbrief über 
die Verpflichtung zum Baue eines Mühl- 
grabens an der Wien; der Beginn der Urkunde 
fehlt im Chartular, Nr. 1281 ; 12. 1503, 
September 7, Wien, Johann, Abt zu den 
Schotten zu Wien, vidimirt dem heil. Gcist- 
spitale drei Urkunden Konig Maximilians I. 
(Nr. 1298;, die wörtlich inscrirt werden; i3. 
1503, Juli 20, Füssen, König Maximilian I. 
erthcilt dem heil. Geistspitalc ein Salzbezugs- 
privilcg aus dem Salzamte Gmunden; 14. vom 
gleichen Datum, König Maximilian I. ver- 
ständigt hievon die Mauthner zu Vbbs und 
zu Stein; 15. vom gleichen Datum, König 
Maximilian I. verständigt hievon den Amt- 
mann Wolfgang Oeder zu Gmunden Nr. 1 297 ;. 

Datum: an sambstag nach unser lieben 
frawen tag irer empfenkhnuss. 

Chur«. s. XVI.; filme Siegel oder andere lici^lau- 
bigumg; »cht l'crgamcntblättcr sind erhalten; in der Mitte 
fehlen ein oder zwei Witter. 

IV, O,, C. 1400. 

I 
1 

1319 t.^14, August 1, Gmunden. 

Kaiser Maximilian I. thcilt dem Land- 
hofmeister, dem Marschall, dem Kanzler, den 
Statthaltern und Rüthen des Regiments der 
n.-ö. Lande mit, dass er nach dem Tode des 
Bartlmce Freyslcben, seines obristen Haus- 
zeugmeisters, tür die Zeit der Unmündigkeit 
von dessen Kindern seinem Secretar Vincenz 
Rogkhncr, als ihrem Vetter, das Lärcnpcchcr- 
amt und die Feste Liechtenstein in Oesterreich 
unter der F.nns verliehen habe. ^Commissio 
dorn, imperatoris in consilio.» 



Unterschrieben : per cesarem; Sernteincr. 

Origiual. Das Ver*chlu»sie$el ist abgcüllen; unter 
der Adresse die Weisung «riat» und die Vermerke der 
Registrirum; und F.xpcdition. 

II, A4. 

Leber das Lärenpcchcmmt Nolizenbl. d. Wiener 
Akad. d. Wissensch., 8, 11. 

1320 1^14, September 4. 

Kaiser Maximilian I. verleiht seinem Se- 
cretar Vincenz Rogkhncr auf Grund der vor- 
gelegten Lehenbriefe für Bartlmce Frcvslebcn 
nach dessen Tode zu Hunden der Kinder des 
Freysleben die Feste Liechtenstein und das 
Lä'renpcchcramt an der Donau in der Scheri"- 
strasse zu Wien. 

Datum : an montag nach sand Kgidien tag. 

Concept mit Expeditions- und Registrirungsvermerk. 

Drei Beilagen (die Nummern i3oJ. i5io, und der 
Beleb nungsbrict des Frei sieben für die Feste l.icchtcn- 
siain von 1^08, Januar I, Innsbruck}. 

II. A4. 

1321 Januar jq, Innsbruck. 

Kaiser Maximilian I. erlässt wegen der 
Streitigkeiten, die sich zwischen der Wiener 
Bürgerschaft und einigen Kaufmannsgesell- 
schaften ergeben haben, eine Ordnung für die 
KauHcutc im Reiche und in seineu Frblanden, 
die in Wien Handel treiben, und übergibt diese 
dem Ruthe der Stadt Augsburg: Fs wird darin 
das Mindestmass angegeben, in dem eine An- 
zahl von Artikeln in Wien eingeführt werden 
darf; das Verbot der Hinfuhr von zerbrochenem 
Gold oder Silber ausgesprochen; den frem- 
den KauHeuten die Frrichtung einer offenen 
Wechselbank in Wien untersagt; die gemeine 
Wage der Stadt Wien als ofticicllcr Gewicht- 
messer für fremde Waarcn bestimmt; den 
Wienern, so ferne sie nicht Käufer sind, die 
Besichtigung der fremden Waaren, gegen die 
bisherige Gewohnheit, verboten; den zurei- 
senden Kautieuten aufgetragen, in Bürgers- 
häusern Quartier und Kost zu nehmen. Com- 
missio dorn, imperatoris proprio." 

Unterschrieben : Per Ccsare ! ; Scren- 
teincr. 

Gleichzeitige Copic. Pas Datum -r:. Januar» 
wurde durchstrichen und Januar» eingesetzt. 

Pas Original wurde noch li>Ui zu Augsburg ver- 
wahrt. 

IV. D7, Ortsprivitcgien. 
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Codex austriaca», ,7. — Arth. I. Kunde ..stert. 
Gcschivlus^ucllcn, 14, Sol (nach einer Sch.mkirchncr 
Handschrift im n.-ö. l.ande*archivci: über die Vorver- 
handlungen ebenda S. zdi tt. 

1.122 /.vS. Februar A. 

Kaiser Maximilian I. verleiht dem Hanns 
Satlcr für Dienste, die er dem Kammergute 
und vier Sülzkammer geleistet, tür sein Haus 
in vier Kärntnerstrasse, das mit einer Seite 
dem Hause des von Altenburg zunächst ist, 
und allen künftigen Besitzern des Hauses 
das Recht des Salzhandels; er macht damit 
das Haus zu einem Salzhause, sowie es an- 
dere Häuser auf dem Salzgries sind; er gibt 
den landesfürstlichen und städtischen Behör- 
den, besonders aber dem Salzamtmanne die 
Weisung, ihn in diesem Hechte zu schützen, 
und setzt dem Zuwiderhandelnden eine Busse 
von 10 Mark Kit h igen Goldes. 

Dalum: an phinztag vor sand Apollo- 
nia tag. 

Kin gleiches Privileg erging am 10. Mai 
-an phinztag nach cantate tür das Haus des 
Hanns Rvnner, -das man das von Schynnda 
haus nennt-, in der Kärntnerstrassc neben 
dem alten Fleischhof. 

Kin drittes für das des Laurenz Zci- 
linger beim Stubenthore neben Wol (gangen 
Fedelmayr, des Backers, Haus. I ndatirt. 

Ks folgen die Vermerke: . Insgleichcn 
W'oltgangen Trewen haus am Neuenmarkht 
neben der . . zu tragen darnach und Des 
Karlinger brief ist auf Wolfgang Trewen ge- 
wenn dt und nicht ausgangen >. 

Gmccpt mit Kxpcriitions- und Kei;istrirunc:v. er merk. 

Die Beslimmunc: des Hauses, des Hanns Salier 
«genannt der Steyrerho! neben dem Hau» iccnatirn der 
guldein Hirsch ist duichMi Llien. 

IV. i . 

1,121 i5Hi, Februar S. 

Das Regiment der n.- ö. Lande bestätigt 
und ergänzt in Anwesenheit des Bürgermei- 
sters, des Richters und etlicher vom Ruthe 
der Stadt Wien und des Niclas Rath, als An- 
walts des obersten Fischmeisters der Fischer- 
zeche, Hanns Wagner, auf dessen an den 
Kaiser gerichtetes Begehren die Artikel der 
Fischerordnung, wie sie im Stadtbuche stehen, 



mit der Abänderung, dass die Aufnahme in 
die Bruderschaft und die Streitigkeiten der 
Mitglieder der Compctcnz des Fischmeisters 
entzogen und der ordentlichen Obrigkeit zu- 
gewiesen werden. 

Ks folgt ein Verzeichnis« der Fischer 
und Fischkäufel in der Fischerzeche: Wolf- 
gang (iräsl, Michel Lichkncch, Jorg Rabb, 
Wollgang Schwab, Wolfgang Pecham, Mert 
Tunckel, der Hartmann, Hans Hevtewr, Jorg 
Schremel, Hans Pawr, der Scheychcnnast, 
Hans Findler, Symon Rcwscher, Andre Stcyr 
Stcyrcr: , Mert Pechem. 

Der Inhalt der eingereichten, dem Stadt- 
buche entnommenen Fischerordnung ist fol- 
gender: 

1. Darf kein Fischer oder Fischkäufel 
einen verbotenen oder unzählbaren Fisch 
(wie dies an vier Tatcl angezeigt ist kaufen 
oder verkaufen bei Strafe der Ouitiscation und 
zweier Pfund Pfennige an den obersten Fisch- 
meister und zweier Pfund an den Stadtrichter. 

2. Verbotene Fischbrut aus l'ngarn und 
Böhmen zu kaufen zieht die gleiche Strafe 
nach sich. 

3. Jeder Fischer und Fischkäufel so! 1 ge- 
schworner Bürger und Mitglied der Zeche sein. 

4. Kein Fischer oder Fischkäufel in der 
Zeche soll einen Handel treiben ausser dem 
Fisch kaut. 

5. Die Fischer in der Zeche sollen zu- 
gleich mit Stadlauern, Krdlurgcm und allen, 
die hier Fische fangen und Bürgerrecht haben, 
auf dem gemauerten Fischmarkte verkaufen 
und sonst nirgends bei obgenannter Strafe. 

6. Niemand darf Fischkauf treiben, der 
nicht Bürgerrecht und ein eheliches Weib hat. 

7. Auf dem Fischmurktc sollen nur die 
erlaubten Fische, als Donaiifische, March- 
tischc, Fische aus .zwerchwassern* und guten 
Teichen verkauft werden, bei obgenannter 
Strafe. 

8. Wer Fischkaul treibt, muss -tailmcs- 
sig- in der Zeche sein. 

9. Die fremden Fischer sollen ihre Fische- 
unter dem gemauerten Fischmarktc an der 
untersten Thür, dem Leinwandhause gegen- 
über, feilhalten und keinen Fischer oder Fisch- 
käufel in Wien kaufen lassen, er hatte denn 
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vorher ^drei suchmall » teil gehalten, bei oh- 
genannter Strafe. 

10. Krauen dürfen Fische weder kaufen, 
noch ausschroten, noch verkauten. 

11. Auch sollen die alten Weiber und 
die ledigen Knechte nicht Vorkauf treiben 
oder anderen zu kaufen helfen, bei obge- 
nannter Strafe. 

12. Wiederholung der Vorschrift für die 
Fischer aus Böhmen, Mahren und Schlesien 
:s. Punkt 9 . 

13. Kein Fischer darf einem anderen 
Fische auf der Strasse abkaufen, »er hab si 
dann vor in der insetz gesehen, oder er soll 
imc herein fueren lassen und drei suchmall 
fail haben», bei obgenannter Strafe. 

14. Verbot des Vorkaufes bei der ge- 
nannten Strafe. 

15. Vor Katharinentag 25. November 
soll niemand »sprenntzling * fangen. 

16. Tröglern, Fleischhauern, Wachs- 
giessern soll das Fischschroten verboten und 
nur den Fischern gestattet sein. 

17. Grüne Fische sollen hier verkauft 
und nicht durch Vorkauf hinweggeführt 
werden. 

18. Ks soll auch kein Gast oder Aus- 
wärtiger, der die Fischerei treibt, anders als 
mit Wissen des Zechmeisters an der Donau 
Fische kaufen oder verkaufen, bei der ge- 
nannten Strafe. 

19. Fische aus der Traun und von ander- 
wärts sollen an den gewöhnlichen Fischtagen 
nicht nach dem Masse, sondern .-nach dem 
gesichtc verkauft werden, bei der genannten 
Strafe. 

20. Ks sollen nicht mehr als vier Mei- 
ster in einer Gesellschaft sein und unten und 
oben auf dem Fischmarkte nicht mehr als 
einen Stand haben; sie sollen nach je vier 
Wochen um ihren Standplatz loosen, mit 
Ausnahme derer, die T rauntische verkaufen. 

21. Führt ein Fischer mit dem Fisch- 
zeuge aus, so soll er eine ganze Woche hin- 
durch ausbleiben und während dieser Zeit 
niemandem zu kaufen geben. 

22. Die Fischer sollen zur Aufrecht- 
haltung ihrer Ordnung vier Meister erwählen, 
die ihnen der Stadtrath bestätigen soll. 



23. Die Wagen mit den Krebsen sollen 
in kein anderes Haus fahren als in *dcr 
hertzogen hof . ; an demselben Abende und 
am Freitag darnach sollen sie bis 12 Uhr 
an Bürgersleute verkaufen, nachher aber an 
hiesige Krebshändler. 

24. Den Krebshändlcrn soll niemand zum 
Zwecke des Krebshandels entgegenziehen. 

25. Diese Ordnung soll in allen Städten 
und Märkten, oder wo im Lande Fischer- 
zechen sind, gehalten werden. 

26. Die Zechleute sollen niemanden ohne 
Wissen des obersten Zechmeisters in ihre 
Zeche aufnehmen und diesem mindestens 
zweimal im Jahre ihre Beschwerden und 
Streitigkeiten vorbringen. 

Datum der ßerathung im Regiment,' : 
an freitag vor dem suntag invoeavit in der 
v asten. 

Ci>pic »1cs H.inns Wiu-iicr aus .lern Stadtbiuhc mit 
den nachtr.igli.-heu AKliulerunucn »ies Regimentes. 
Acht Folien. — IV, V. 
«Austri.)., 

1324 />/'<", August ib. 

Hanns Suess, Bürgermeister, und der 
Rath der Stadt Wien erneuern die Ordnung 
der Leinwatterzeche und befehlen, dieselbe 
in das Ordnungbuch der Stadt einzutragen; 
die Ordnung enthält: 

1. Die Vorschrift, dass jeder, der in der 
Stadt Leinwand ellcnweise verkaufen will, 
seinen ehrbaren Abschied und das Bürger- 
recht besitzen und im Grundbuche des Spi- 
tals eingeschrieben sein, dass er urkundlich 
nachweisen soll, wie er zu dem Leinwatler- 
rechte gelangt sei 'durch Erbschaft, Heirat 
etc. , und dass beim Empfange der Gewäre 
des Spitals die zwei Zechmeister der Zeche 
anwesend sein sollen; 

2. dass jeder angehende Leinwatter, wenn 
er zum ersten Male im Leinwatthause feilhält, 
durch eine Woche den hintersten Stand inne- 
haben und dann allmälig vorrücken soll, und 
ebenso jeder andere Leinwatter, damit keiner 
von ihnen, die sie alle gleicherweise an das 
Spital Gült und Zins zahlen, in Nachtheil 
komme; 
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3. dass kein Lcinwattcr zur Zeit, du man 
auf dem Leinwatthausc feil hält, vom Ende 
des Geläutes bis zum Vesperläuten in seinem 
Hause oder Laden feilhalte, es wäre denn 
«Freiung*; ebenso soll es an den Sonntagen, 
Marien- und Aposteltagen gehalten werden 
und durchaus keine Anlockung durch Aus- 
legen der Waarcn ausserhalb des Ladens 
stattfinden; wer aber darüber durch den 
Diener des Bürgermeisters oder des Spital- 
meisters betreten würde, soll dem Bürger- 
meister ein Tupfens» und dem Spitalmeistcr 
zur Nothdurft der Armen ein «.Härtens» Stück 
Tuch geben; 

4. an Prediger-, Kirchweih- und der- 
gleichen Tagen, an denen viel fremdes Volk 
herkommt, soll es nach altem Herkommen 
gehalten werden, damit der kaufende Land- 
mann nicht Schaden leide; 

5. dass, wenn zwei Leinwatter eine Lie- 
ferung gemeinsam übernehmen, sie brüderlich 
theilen sollen; 

6. dass, -aus billichait und bürgerlichen 
mitleiden, stattsteur, anschleg, robat und 
dergleichen, wie dann gemeine statt gefreiet, 
auch der leinwatter khaiserlich freiheit und 
bestät Inhalten und ausweisen, und auch das 
becreftigt jüngstlicH, das khain auslender und 
gast, oder so das leinbatrecht nit Hat, ausser- 
halb der zwaien jarmärckhten einweiss ze 
ganzen noch Halben stückhlein bei der peen 
nit fail haben, verkHaufen, ausschneiden, noch 
hie färben lassen soll ; 

7. dass Leinwand, die in die Stadt ge- 
bracht wird, zuerst den /.echmeistern zur Be- 
schau angezeigt und dann durch drei Tage 
ausschliesslich den Leinwattern in Wien zum 
Kaufe feilgehalten werde, und dass der Käufer 
für jedes Stück, das er erkauft, einen Helb- 
ling in die Zechbüchse lege; 

8. dass kein Leinwatter, wenn er von 
dem Zechmeister von gemeiner statt oder 
ander gebürlichen sachen wegen- zur Ver- 
sammlung der Zechbrüder berufen w ird, ohne 
ehhafte Noth ausbleiben dürfe; 

9. dass die Leinwatter alljährlich an aller 
Kindlcin Tag 28. Deccmbei > zwei aus sich 
zu Zechmeistern und Beschauern erwählen 
sollen, die ihnen der Rath bestätigen soll; 



10. dass sie zu den zwei freien Jahr- 
I markttagen um die Standplätze am Hof loosen 

sollen, dass einer nicht mehr als einen Stand 
haben soll, dass, wer eine Kotzenhütte oder 
einen Kotzentisch Haben wollte, ihn ausserhalb 
der Lcinwatterhüttcn, dort, wo auch andere 
Leute Kotzen feilhalten, Haben soll, dass 
den fremden Leinwattern, den Gästen und 
den Bürgern, die nicht Leinwatterrecht haben, 
erlaubt sein soll, an den zwei Jahrmärkten 
; neben den Ausländern, als Passaucrn, Schär- 
dingern, feilzuhalten; 

11. dass die Leinwatter diese Ordnung 
nicht ohne Einwilligung von Bürgermeister 
und Rath sollen ändern dürfen; 

12. dass auf die L'ebertretung jener Ar- 
tikel, die keine besondere Pön angeben, eine 
Busse von 5 Pfund an die Stadt Wien, 72 Pfen- 
nigen an den Stadtrichter und 2 Pfund Wachs 
an die Zeche gesetzt ist; dem Rathe stehe es 
zu, diese Ordnung zu mehren und zu min- 
dern. ^Allso stehet es zu Wienn im ordnung- 
buecH eingeschrieben.» 

Datum : des sambstags nach unser lieben 
trauen h i m me 1 1 a rt h tag. 

»lopia s. XVII. Mit dem .uitgedriWklcn kleinen 
So-Tctsicgcl der Stn.lt. 

IV. 07, «•, erschienene Privilegien». 

1:123 /.>/-, Juni ili. 

Hanns Rinner, Bürgermeister, und der 
Rath der Stadt Wien entscheiden die Klage 
der Zechmeister und Brüder der Krämerzeche 
zu Wien gegen die Wiener Bürger Thomas 
Förster, Paul Steyer, Niclas Dütier, Stephan 
Hüpler und Stephan Daumb, dass diese ihre 
in Nürnberg und anderwärts gekauften Kram- 
waaren öffentlich in ihren Gewölben aus- 
hängen, in kleinem und grossem Masse ver- 
kaufen, dass sie keine Zechordnung hätten 
und in mehr als einem Gewölbe öffentlich 
| feilhielten, nach Anhörung von Replik und 
Duplik dahin, dass, wenn die mit Nürnberger 
Waarcn Handelnden im Kleinen verkaufen 
wollen, sie in die Krämerzeche eintreten 
und deren Ordnung beobachten müssen; 
wollen sie dies nicht, so dürfen sie nur 
• Sambkauf und nicht .Pfcnwert* iKIein- 
waaren verkaufen. 
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Datum: am crichtag nach sant Veits, 
des heiligen martyrs, tag. 

Vidimus des Rcgistrators und Taxators Manns 
Kindtsguet vom 2. Juni 1612. Das Original trug die 
I lÄngcsicgc! des Bürgermeister» und der Stadt. 

IV, D;, «verschiedene Privilegien». 

Vi'lü i5t-, October <j, Baden. 

Kaiser Maximilian I. bcschckict Jie Stande 
von Oesterreich unter der Enns auf ihr Ge- 
such, die Silberhältigkeit der Münzen in 
Kärnten, Salzburg, München, Passau und 
Wien gleichzustellen, damit der Münzmeistcr 
von Wien bei Steigerung des Silbcrpreiscs 
seinen Münzbrief einhalten könne, dahin, er 
habe die Silberhältigkeit der Kärtncr Münzen 
wegen der Steigerung des Silberpreises herab- 
gesetzt, damit der dortige Münzmeister das 
nothige Silber neben dem Fürsten zu Salz- 
burg und Anderen bezahlen könne, und er 
wolle auf ihren Wunsch den Münzbrief des 
Wiener Münzmeisters auf denselben Grad 
stellen. »Commissio dorn, imperatoris propria.» 

Unterschrieben: Per regem, per sc; Stoss. 

Original. Das Vcrschlussicgel ist abgefallen. 

V, C 1, »;. 2-1S. 

1:127 iSiS, Februar <V, Augsburg. 

Kaiser Maximilian I. befiehlt dem Land- 
hofmeister, dem Kanzler, den Statthaltern 
und Käthen des Regiments seiner n.-Ö. Lande 
und dem Vitzthum Laurenz Saurer, dem Bal- 
thasar Oeder, den er mit zwei Pferden, und 
dem Hillprant Bisollt, den er mit einem 
Pferde aus seinem Hofgesinde in die strei- 
fende Rotte seiner n.-ö. Lande gegen Wien 
geschickt hat, jenem noch zwei und diesem 
noch ein zweites Pferd für den Dienst in 
der Rotte beizustellen. <Commissio ccsaree 
maj. propria.» 

Unterschrieben: Per regem, per sc; Stoss. 

Original. Das Vcrschlussicgel ist abgefallen. 

IV, Mi, C 11J6. 

l:$-2H n/<V, Mai 4- 

Kaiser Maximilian I. trifft auf Grund 
der Darlegung der Judengemeinschaft, dass 
ihnen zwar in Oesterreich unter der Enns 
das Recht angeblich zustehe, ihre Streitig- 
keiten durch einen unparteiischen Juden in 



Güte, oder wo die Güte nicht statthaben 
möchte, durch das Regiment der n.-ö. Lande 
nach Recht austragen zu lassen, dass sie sich 
dem auch nicht entziehen wollen, dass sie 
aber doch thatsiiehlich von manchen Juden 
und Jüdinnen in und ausser Landes durch 
den jüdischen Bann und durch Citationen 
beschwert werden, die Verfügung, dass jeder 
Jude, der mit dem Banne vorgehen wollte, 
auf die Klage der Judenschaft gefänglich ein- 
zuziehen und dem Rcgimente zur Bestrafung 
auszuliefern sei. 

Datum: an critag nach des heiligen 
' creutz erfindung tag. 

Concept eines Patentes; Expeditionsvermerk. 

Patemcnsammlung. 

1339 i5iS, Mai jj. 

Kaiser Maximilian I. crliisst an seine 
Unterthanen und Getreuen in Oesterreich 
unter und ob der Enns das Mandat, sich der 
angeordneten Ueberprüfung von Elle, Ge- 
wicht und Mass durch den Hansgrafen Jörg 
von Herrenberg oder seine Vertreter nicht 
zu widersetzen. 

Datum: am sambstag vor dem heiligen 
phingstag. 

Conccpt eines Patentes; Expeditionsvermerk. 

Patcntcnsammlung. 

l:«0 i.v»/. Mär; 7, Wien. 

Benedict, Abt zu den Schotten, vidimirt 
den Fischkäufcln in der Fischerzcchc zu 
Wien ein gesiegeltes, auf Pergament geschrie- 
benes Privilegium Maximilians I. von 1494, 
Januar 23 (s. Nr. 1288 . 

Datum: an montag nach sand Küni- 
gundentag. 

Im Vidimus des Rcgistrators und Taxators Hanns 
Kindtsguet vom 34. September 1610 durchstrichen mit 
1 dem Vermerke: -ist nicht passierlich». 

IV F. 

133 1 t.^nj, Juli ij, Brüssel. 

Ferdinand, Erzherzog zu Oesterreich, 
gibt seinem Bruder, dem römischen Könige 
! Karl V., Vollmacht, durch seine Räthe und 
| Gewalthaber oder durch deren Vertreter die 
j Erbhuldigung der Stände und Unterthanen 
| der österreichischen Lande entgegennehmen 
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und Regicrungshandlungcn vornehmen zu 
lassen. Ad mandatum dorn, intantis archi- 
ducis proprium.» 

l'nterschrieben: Ferdinandus; G|ahriel] 
Salamanca. 

Copiu s. XVII., Colbtio'iirt. (.Linz den 22. aprilis 
»■' 162;, Georg Müllncr, lanJschrcibtr»). 
I, A2, C joiö. 

V. v. Krau», Zur Geschichte Oesterreichs unter 1 
Ferdinand I., 3<>. 

I 

i5iff, Juli 17, Barcelona. 

Karl V., römischer König, ernennt mit 
Berufung auf sein und seines Bruders Fer- 
dinand F.rbrecht an dem Lande Oesterreich 
und auf das Testament Kaiser Maximilians I. 
für die Zeit, die sie durch Geschälte in ihren 
spanischen und burgundischen Landen fern- 
gehalten würden, den Erzbisehof Matheus 
zu Salzburg, Cardinal der Kirche S. Angeli, 
den Fürstbischof Bernhard von Tricnt, den 
Bischof Peter von Triest, den Maximilian 
von Bergon, Herrn zu Scnenbergen, seine 
obristen Botschafter in Deutschland; den 
Michael Freiherrn zu Wolckheiistain, den 
Sigmund von Dietrichstein, Freiherrn zu 
Finckhenstain und Holnburg, den Wilhelm 
von Rogendorf, Freiherrn zu Mollenburg, 
den Georg Herrn zu Firmian, Jen Ciprian 
von Sernntein, den Jacob von Bannissis, 
Domdechant zu Trient, den Jacob Yillinger, 
den Johann Benner, den Niclas Ziegler und 
Jeronvmus Prunner zu Statthaltern, Hegenten 
und Rathen seines geheimen Käthes und 
obristen Regiments in seinen und seines Bru- 
ders nieder- und oherösierrcichisehen Landen 
und gibt ihnen Vollmacht, selbst oder durch 
verordnete Vertreter von den Stünden und 
l'nterthanen die Erhhuldigung, wie sie im 
Hause Oesterreich Gebrauch und Gewohn- 
heit ist, zu verlangen und alle Rcgicrungs- 
handlungcn in ihrem Namen vorzunehmen. 

Ad mandatum cesarcae et catholicac maj. 
proprium.^ 

l'nterschrieben : Carolus. 

Copia s. XVII., collmicinirt. D.is Original trug des 
Königs grosse» anhangendes Sichel. 
I. A 2, C. ;o3'«. 

V. v. Kraus, Zur Geschichte < )cstcrreichs unter 
Ferdinand I., 39 11. 43. 



/*«/'/, August 4. 

Matheus, Cardinal und Erzbischof von 
Salzburg, Bernhard, Bischof von Tricnt, 
Peter, Bischof von Triest, Michel Freiherr 
zu Wolckheiistain, Sigmund von Dietrich- 
stain, Freiherr zu Vinckhennstain und Hol- 
lennburg, Wilhelm von Hogendorf, Freiherr 
zu Mollennburg, Georg Herr zu Firmian, Ci- 
prian von Serntein, Jacob Yillinger, Johann 
Renner und Niclas Ziegler verkünden den 
Ständen des Landes unter der Erms, dass 
König Karl V. in seinem Namen und in dem 
seines Bruders Ferdinand ihnen für die Zeit 
ihrer Abwesenheit Vollmacht gegeben habe, 
als Statthalter, Regenten und Rät he der ober- 
und niederösterreichischen Lande Landtage 
einzuberufen, die Erbhuldigung selbst oder 
durch Vertreter entgegenzunehmen, das Kam- 
mergut zu verwalten und alle Arten von Re- 
gierungshandlungen vorzunehmen; sie wären 
bisher durch die Verhandlungen, die sie als 
königliche Commissariett wegen der Kaiser- 
krönung mit den Kurfürsten gepflogen hätten, 
abgehalten worden, diese Functionen auszu- 
üben, sie wünschten aber jetzt die Erbhuldi- 
gung der Stünde entgegenzunehmen und das 
Regiment der n.-ö. Lande, das Kaiser Maxi- 
milian eingesetzt, in Ordnung zu bringen; sie 
gäben zugleich den Ständen bekannt, dass 
Karl V. den Markgrafen Casimir von Bran- 
denburg zu seinem obersten Fehlhauptmann 
in den ober- und niederösterreichischen Landen 
gemacht habe, und sie stellen auf den Wunsch 
des Königs die Forderung, die Stände möchten 
das usurpirte Kammergut des Landes unter 
der Enns herausgeben und die ständischen 
Amtleute und Landesofticiere ihres Gelöb- 
nisses entbinden, widrigenfalls der König mit 
strengeren Mitteln vorgehen würde. 

Ijitwurt oder nnausijetcrtijstcs Original. 

I. \2. C ioib. 

i.^j». Juli Klosterneuburg. 

Casimir, Markgraf zu Brandenburg etc., 
ohristcr Fcldhauptmann aller österreichischen 
Lande, Karl Wolfgang, Graf zu Ottinngen, 
Balthasar Merkhiv, Propst zu Waldkirchcn, 
und Thomas Fuchs, Ritter, Hauptmann zu 
Regensburg, der röm. kön. Maj. Räthe, bestä- 
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tigen als verordnete Vertreter der Statthalter, 
Regenten und Käthe des geheimen Küthes 
und obersten Regiments aller österreichischen 
Lande den Ständen des Landes unter der 
Enns nach empfangener Erbhuldigung im 
Namen des Königs und des Erzherzogs Fer- 
dinand ihre Freiheiten, Privilegien und guten 
Gewohnheiten, auch die, dass sie nicht ge- 
bunden sein sollen, die Erbhuldigung an 
einem anderen Orte als in Wien zu leisten, 
und stellen ihnen eine landesfürstliche Ur- 
kunde in Aussicht, des Inhalts, dass die 
diesmalige Erbhuldiguug zu Ktosterneuburg 
hierin kein Präjudiz bilden solle. 

Fotwiirt mit Rcgistririmjjsvcrmcrk. 

I, ,\2, C io36. 

V. v. Krau», Zur Geschkhte Oesterreichs unter 
Ferdinand 1., 51. 

133.> if-Ji, Juni so, I.in^. 

1 

Ferdinand, Prinz in Hispanien, Erzher- 
zog zu Oesterreich etc., bestätigt der Lcin- 
batter- 1, Lcinwandcr- ■ Zeche zu Wien ihre Ord- 
nung, wie sie ihnen von Bürgermeister und 
Rath von Wien gegeben, ins grosse Wiener ■ 
Stadtbuch eingetragen und von den Kaisern 
Friedrich III. und Maximilian I. bestätigt 
worden, auf Grund des Vidimus, das sie ihm 
darüber vorgelegt haben; doch sollen die von 
Wien nicht mehr, wie es ihnen Kaiser Fried- 
rich III. und Maximilian I. zugesichert, das 
Recht haben, diese Ordnung abzuändern, son- 
dern der Landesfürst allein; wer einen Ein- 
griff in ihre Ordnung macht, soll to Mark 
löthigen Goldes zur Hälfte an die landes- 
fürstliche Kammer und zur anderen Haltte an 
die Leinwanderzechc bezahlen. «Ad man- 
datum sereniss. dorn, prineipis archiducis pro- 
prium. » 

Unterschrieben: Fcrdinandus; Salamanca. 

Yiilimus s. XVII. des Regislralors und Taxators 
Hanns Findtsguet. Da» Original trug da* Hangesicgcl 
des Krzberzogs. 

IV, D7, «verschiedene Privilegien». 

1336 October n h G 

Ferdinand, Prinz in Hispanien, Erzher- 
zog zu Oesterreich etc., bestätigt einen <ab- 
schid» Kaiser Maximilians I. * zwischen ine 

Kcxctcn zur t.oLliuhtc Jcr Sla.it Wien. II. 



den badern an ainem und den barbicrern 
daselbst andcrstails». 

Citat .-ins der Bestätigung der Wiener Badcordnuug 
durch Kaiser Maximilian II. von 1^65, Januar Ji. 

IV, D7, «verschiedene Privilegien». 

1337 i5t2, April i'.V, Wiener-Xeustadt. 

Ferdinand, Erzherzog zu Oesterreich etc., 
bestätigt den Fischkaufeln der Fischerzeche 
zu Wien das Privilegium Maximilians I. von 
1494, Januar a3 :s. Nr. t288:. *Ad mandatum 
sereniss. dorn, prineipis archiducis in consilio». 

Unterschrieben: Per prineipi i!i Annam; 
Treizsaurwein; vjidijt Jerg; R[egistrajta .. Aur. 

Vidimus de* Registrators und Taxators Hanns 
Findtsguci vom 24. September \<>m. 

IV, F. 

1338 i5-i'2, Juli j, Wiener-Xeustadt. 

Ferdinand, Erzherzog zu Oesterreich etc., 
gibt den Barfüsscrbrüdern zu St. Diepolt zu 
Wien das Recht, ihren jährlichen Holzbcdarf 
aus dem Wienerwaldc zu beziehen, und ver- 
ständigt davon seinen Rath und Vitzthum in 
Oesterreich unter der Enns und Wolfgang 
Kallenperger, seinen Wald- und Forstmeister. 
»Commissio sereniss. dorn, prineipis archi- 
ducis in consilio.» 

Unterschrieben: Fcrdinandus, G[abriel] 
Salamanca, v[idi]t Jörg. R[cgistra]ta Hol'mayr. 

Vidimus des Rcpstralors und Taxators der llof- 
kammer Johann Stephan Settels vom t;. April 1748. 
Aus Acten de» n.-o. Waldamtcs. 

V, Kl, C. 2S21. 

1339 /-52- 1 , Juli 2S, Wiener-Xeustadt. 

Ferdinand, Erzherzog zu Oesterreich etc., 
bestätigt dem Prior und Conventc des Pre- 
digerordens zu Wien die Privilegien König 
Rudolfs und Kaiser Friedrichs, darunter das 
Recht, täglich aus dem Wienerwalde ein 
Fuder Holz zu beziehen die übrigen Rechte 
sind in den Auszug nicht aufgenommen;, 
und verständigt davon die Landeshchördcn, 
seinen Einnehmer zu Marchegg und seinen 
Brückenmeistcr auf der Donaubrücke zu Wien. 
-Commissio sereniss. dorn, prineipis archi- 
ducis in consilio. > 

Unterschrieben : Fcrdinandus; G[abriel] 
Salamanca; viidijt Jerg. 

4 
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Vidimus des llofkammcrrcgistrators Job. Bapt. 
Cronbcrg vom 13. August 1748. Das Original trug das 
Hängcsiegel des Erzherzogs. 

Aus Acten des n.-ö. Waldamtes. 

V, El, C. 2821. 

l:j40 i5-22, August ~, Wiener-Neustadt. 

Ferdinand, Erzherzog zu Oesterreich 
etc., hat am 23. Juli 1522 ein Unheil eröff- 
net, worin auf die Klage des Marx Peckh, 
Doctors, Hofrathes und Kammerprocurators 
der n.-ö. Lande, dass die Genannten in Wien 
oder die Mehrzahl von ihnen durch Gesetzes- 
übertretungen ihre Freiheiten und Gewohn- 
heiten, die sie in Wien bei der Wahl des 
Bürgermeisters und des Käthes und in anderer 
Hinsicht innegehabt, verwirkt hatten, und 
dass diese Freiheiten und Gewohnheiten der 
landesfürstlichen Gewalt zu grossem Schaden 
und Nachtheil gereichten und der guten Ord- 
nung im Wege stünden, zur Beendigung der 
Zwietracht und Unruhen im Lande unter der 
Enns die Freiheiten und Gewohnheiten der 
Genannten cassirt und aufgehoben werden 
sollten; auf die demÜthige Anrufung und Bitte 
der Genannten, gegen sie »was recht und 
billig ist, ergehen zu lassen» und sie dazu 
zu citiren, gebietet er ihnen, sich durch ihren 
bevollmächtigten Anwalt vertreten zu lassen, 
und setzt ihnen vom Tage des Empfanges 
der Vorladung drei Termine von je zwei 
Tagen, so zwar, dass im Falle ihres Nicht- 
erscheinens auf Begehren des klägcrischcn 
Kammerprocurators auch in ihrer Abwesen- 
heit gegen sie processirt werden würde. 

Gleichzeitige Copic. 

Am Schlüsse die Notiz: «Ich Zymprcchl Sailcr 
posttnuistcr beken, das ich auf den achten tag Augusti 
umb «vben nrn vormittag ain Udung zu Wien den ge- 
nanten uberantwurt hab antreffen! den camerprocurator. 
Zu urkunt mein uigen h*ndgc*chrift. Zimprecht Sailcr 
postmaister per nianum propriam.» 

IV, MJ, Glitt. 

Tomuschck, Die Rechte u. Freiheiten d. St. Wien, 
2, 228 (Tomaschck liest Gumprccht Sailcr). — V. v. 
Kraus, Zur Geschichte Oesterreichs unter Ferdinand I., 
8 1 , Antn. 3. 

1:141 /522, August -, Wiener-Seusladt. 

Ferdinand, Erzherzog zu Oesterreich 
etc., hat am 23. Juli 1522 auf die Klage 



des Kammerprocurators Marx Peckh, dass die 
Hausgenossen zu Wien ihre wirklichen und 
vermeintlichen Privilegien, als die Exemtion 
von der Jurisdiction seines Stadtgerichtes zu 
Wien, das Wechsel- und Münzprivileg und 
alle anderen Freiheiten, keine ausgenommen, 
verwirkt hätten, diese ihre Freiheiten und 
Gewohnheiten mit derselben Begründung wie 
die der Genannten (s. die vorhergehende 
Nummer) durch Unheil cassirt; auf die Bitte 
der Hausgenossen, gegen sie « was recht und 
billig ist, ergehen zu lassen», befiehlt er ihnen, 
sich durch ihren bevollmächtigten Anwalt 
vor seinem Gerichte zu Neustadt vertreten 
zu lassen, und setzt ihnen dieselben Termine 
und die gleichen Bedingungen wie den Ge- 
nannten. 

Gleich/eilige Copic. 

Der Postmeister Zvmpiechl Sailcr bestätigt mit 
denselben Worten wie nuf der Vorladung an die Ge- 
nannten, die Lebergabe um H. August um <) I hr mor- 
gens vollzogen zu haben. 

V, Gl, C. 271.H. 

liJ43 i5.'2, August itt, Wiener-Seustadt. 

Ferdinand, Erzherzog zu Oesterreich etc., 
hat in dem Proccsse zwischen dem landes- 
fürstlichen Kammerprocurator Doctor Marchs 
Beck ' sie 1 als Klager und den Genannten 
1 gemeiner Stadt Wien als Geklagten in Be- 

! trelf der Erwählung des Bürgermeisters und 
1 ■ 
des Käthes, des Versammlungsrechtes, sowie 

I anderer Kechte und Gewohnheiten am 2 3. Juli 
J 1522 das Unheil der Einstellung ihrer Ge- 
walt erölfnet; auf ihre Supplikation und ihre 
Bitte um Verzeihung und Nachsicht des Auf- 
ruhrs und der anderen Klagsachen erkennt 
er mit Unheil zu Recht, dass die Versamm- 
lung und das Collegium der Genannten samnu 
ihren Freiheiten und Gewohnheiten, die sie 
missbraucht und die zu Uebel und Nach- 
theil geführt hatten und in Zukunft in noch 
höherem Masse führen würden, aufgehoben, 
cassirt und vernichtet seien, und dass die 
Genannten die Privikgienbriefe ihrer ver- 
meintlichen, nunmehr cassirten Freiheiten zu 
Händen des tandeslürstlichen Kammerprocu- 
rators zurückzustellen hätten. 

l-'nterschrieben: Fcrdinandus, Petrus 
ep|iscopJus Tergestinus, Anthony von Croy, 
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C[laudius] Bouton, . . . 1c de Lanoy, H[einrichj 
Winckelhofcr doctor etc. 

Original, Pergament, (Zugesiegelt. 

IV, M3, C. 1136. 

Tomaschek, Die Rechte u. Freiheiten d. St. Wien, 
2. 229. — V. v. Kraus, Zur Geschichte Oeslerreich» 
unter Ferdinand I., 78, Anm. 1. 

1*4* p: 1 :', October 4, Wiener-Xeustadl. 

Ferdinand, Erzherzog zu Oesterreich 
etc., gebietet dem Bürgermeister, Richter, 
Rath und allen Bürgern, Inwohnern und der 
ganzen Gemeinde seiner Stadt Wien, die 
Personen, die bisher Genannte und Haus- 
genossen zu Wien waren, nun, da er diese 
Corporationen aulgehoben, nicht mehr als 
solche, sondern wie andere Bürger zu halten. 

Conccpt mit Expedition»- unJ Registrirungsrcrmcrk 
und der Weisung vierfacher Ausfertigung. 

V. Cl, C. =7iH. 

Schlager, Wiener Skizzen aus dem Mittelalter. i83o. 
S. '7 (Auszug). - Tomaschek, Die Rechte u. Freiheiten 
d. St. Wien, 2, 22«), nach der Originalausfcrtiuung im 
k. u. k. Rcichstinanzarchivc. 

1*44 i.^'J-j, October 7. 

Ferdinand, Erzherzog zu Oesterreich 
etc., verbietet den Adeligen und anderen 
Landbewohnern, Wein oder andere Waaren 
zu verkaufen oder den Wein an ihre L'ntcr- 
thanen und Holden auszuschenken, da sol- 
cher Handel den Bürgern gebührt. 

Conccpt mit Expeditions- und Rcgistrirungsvcrmcrk. 
IV, F. in generc. 

1345 i-^'-J, Januar /«V, Sürnberg. 

Ferdinand, Erzherzog zu Oesterreich 
etc., theilt dem n.-ö. Hofrathe mit, dass er 
durch andere Geschäfte verhindert sei, über 
jene Wiener, welche noch in Wr.-Ncustadt 
gefangen sind, selbst zu entscheiden, und 
empfiehlt demselben, die Handlungen und 
Schriften, um derentwillen sie angeklagt sind, 
wohl abzuschätzen, und wenn er befände, 
dass sie besonders mit Rücksicht auf die im 
vorigen Sommer Enthaupteten eine weitere 
Strafe verdienten, ihre Haft zu mildern und 
die Strafe in eine Busse an Hab und Gut 
umzuwandeln , die zur Befestigung des 



Fleckens Rain in Steiermark zu verwenden 
wäre. 

Conccpt mit Expeditionsvermerk. 
IV, M 3, C. Ii3f.. 

1*46 /52?, December. 

Die Vertreter der Städte des Landes 
unter der Enns nehmen an den Landtags- 
verhandlungen zu Nicolai (6. December) des 
1 Jahres 1523 über die Türkenhilfe, die Rege- 
lung der Polizei und den Grenzstreit mit dem 
Hochstifte Salzburg theil und beantragen mit 
den anderen Ständen, dass nicht zwei, son- 
dern vier Personen, aus jedem der Stände 
eine, zur Ordnung der Polizeiangelegcnhciten 
delegirt werden. 

Originale und gleichzeitige Copien der Lundtags- 
veihandlutigcn der Jahre 152} und 1524. 32 beschrie- 
bene Folien. 

IV, II 3, C615. 

, 1*47 i5-24, Januar 25, Wien. 

Statthalter und Hofrath der n.-ö. Lande 
berichten an den Erzherzog Ferdinand, dass 
eine Zauberin, die zu Klosterncuburg gefangen 
\ genommen wurde, gegen Wolfgang Mayr, 
Bürger des Rathes zu Wien, erst gütlich, 
dann unter der Folter, dann diesem ins An- 
gesicht und endlich bei der letzten Confron- 
tation vor ihrer Hinrichtung auf dem Scheiter- 
haufen eine Beschuldigung ausgesprochen 
habe, die protokollarisch aufgenommen und 
diesem Berichte beigelegt wurde; Mayr wurde 
wahrend dieses Processcs verhaftet, und da 
er ihr Wort für Wort widersprach, dem 
Stadtrichter seiner fürstlichen Durchleuchtig- 
keit übergeben; dieser hat der Regierung be- 
richtet, dass er den Process an den Bürger- 
meister und Rath von Wien zur Behandlung 
im geheimen Ivathe, wie in solchen Fällen 
üblich, abgetreten habe, diese hatten den Mayr 
gegen Urfehde freigelassen, und er erbitte nun 
hierüber des Erzherzogs Resolution. — Der 
Bericht trägt unter der Adresse den Vermerk: 
cExpcdiatur. fürstl. durchl. lasst bei der von 
Wien handlung beleihen.- 

Original. Die Vcrschlussiegcl des llofrathcs sind 
abiiclallen. 

4* 
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Das Protokoll über die Aussage der Zauberin ist 
nicht mehr vorhanden; nach dem Archivsrcpcrtorium 
sollte Mayr an sie das Ansinnen gestellt haben, einen 
anderen Börger, den sie mit Namen nannte, durch 
Zauberei ums Leben zu bringen. 

Vl.Ct, C 165O. 

1348 i524, Februar i5, Nürnberg. 

Ferdinand I., Erzherzog zu Oesterreich 
etc., gibt seinen Münzmeistern Bernhard ße- 
haim zu Hall in Tirol und Thomas Behaim 
zu Wien eine neue Münzinstruction: Nach 
Aufnahme der nöthigen Gesellen und Anfer- 
tigung der neuen Stempel solle sofort mit 
der Ausprägung begonnen werden; die Wiene- 
rische Mark solle Silbcrgchalt um 10 rl. 42 kr. 
4 Vierer haben und Prägung und Unkosten 
bei jeder Mark auf 1 1 kr. kommen, und 
also 10 Ii. 53 kr. 4 Vierer gelten; Pfennige, 
«die man silberin guldiner nennet», gleich 
t rhein. Gulden, «sollen 975 auf 1 Wiener 
Mark gehen; *halb guldiner», deren zwei 
gleich 1 rhein. Gulden, sollen 19' 5 auf 1 Wie- 
ner Mark gehen; «Phumdter», deren 5 gleich 
1 rhein. Gulden, sollen 48 75 auf 1 Wiener 
Mark gehen; »Sechser», deren 10 gleich 
1 rhein. Gulden, sollen 97-5 auf 1 Wiener 
Mark gehen; «Kreutzer», deren 60 gleich 
1 rhein. Gulden, sollen 585 auf 1 Wiener 
Mark gehen; jede dieser fünf Münzen soll in 
jeder Mark 14 Loth, 1 Quintet, 1 Pfennig 
Gewicht enthalten (zuerst stand: 14 Loth 
3 den.); «Vierer», deren 3oo gleich 1 rhein. 
Gulden, sollen 40 (zuerst 38) auf 1 Wiener 
Loth geprägt werden und in jeder Mark 2 Loth, 
3 Quintet, 1 Pfund Gewicht feines Silbers ent- 
halten; «Pcrncr», deren 1200 gleich 1 rhein. 
Gulden, sollen 61 (zuerst 60, dann 60-5) auf 
1 Wiener Loth geprägt werden und in jeder 
Mark 1 Loth feines Silbers enthalten; «Öster- 
reichisch Tucatn» sollen auf 1 Wiener Mark 
bis zu 80 geprägt werden und 23 - 5 Grad 
Kvierdhalbcn und zwainzig grad») feines 
Gold enthalten; «Österreichisch rheinisch Gul- 
den» sollen auf 1 Wiener Mark «scchsthalb- 
undachzig stuck, bis in funfundachzig und 
ain halb stuck» geprägt werden und 19 Grad 
Feingold enthalten; «Pfennige», deren 4 einen 
Kreuzer gelten, und «Heller», deren 8 einen 
Kreuzer gelten, sollen auf den Grad der Kreu- 



| zer gemünzt werden wie die obgenannten 
fünferlei Münzen. 

Conccpt mit Expeditions- und Registrirungsvermerl.. 

Die Instruction für Hall enthalt statt der letzten 
Bestimmung über Pfennig und Heller t. die Verordnung, 
das« die dortigen Münzmeister und Guardcine jährlich 
zu Weihnachten der ob.-ö. Regierung dos Ergebnis* ihrer 
Prüfung des Gehaltes der angezogenen ausländischen 
Münzen anzuzeigen haben, und 2. das Gebot genauer 
Rechnungslegung. 

V.O. C 2721. 

1349 i5'J4, Mär\ 12, Nürnberg. 

Ferdinand, Frzhcrzog zu Oesterreich, 
schreibt an den Statthalter und die Käthe des 
Hofrathcs seiner n.-ö. Lande, er habe ver- 
nommen, dass entgegen der päpstlichen Bulle, 
den Beschlüssen des Wormser Reichstages und 
seinem landesfürstlichen Mandate die luthe- 
rische Lehre in seinen Frblanden und beson- 
ders in seiner Stadt Wien um sich greife, 
die Fasten nicht gehalten würden und das 
falsche Evangelium theils öffentlich, theils in 
Winkeln gepredigt werde; er befiehlt, dem 

: entgegenzutreten, den Verkauf der lutherischen 
Bücher und Tractätlein zu verbieten, Bürger- 
meister und Rath zu den gleichen Massregeln 
zu verhalten und die zu bestrafen, die sich 
gegen päpstliche Bullen und kaiserliche Man- 
date vergehen. »Ad mandatum sereniss. dorn, 
prineipis archiducis proprium.» 

Unterschrieben: Ferdinandus; Fcrcn- 

I berger. 

Original. Mit dem Verschlussicgcl des Erzherzog*. 

An der Ausscnscitc ist der Vermerk: «Bürger- 
meister und Rat zu Wicnn für den hofral zu erfordern 
und in, wie di fuistl. durch!, bericht, auch zu bevclhcn 
und daneben von fllrstl. durch), gcneral in Wicnn an- 
zuslahcn daran dise hierin begriffen mainung gezogen 
werde, zemachen. 20. marci 2). 

«Krcmdc Gegenstände». C. 1. 

Cod. austr., 2, 205 (vom 12. Marz 1523) und Th. 
Wicdemunn, Geschichte der Reformation und Gegen- 
reformation im Lande unter der Enns, l, 3l ff. 

1350 1.^24, Juni. 

Wolfgang Trcw, Leonhart Schnaltzer 
und Lorenz Zeilinger, «burger und spoliert 
saltzer zu Wicnn», bitten Statthalter und 
Hofräthc der n.-ö. Lande, ihre Beschwerde, 
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dass die Herren Rcformircr und die Herren 
der Reitkammer ihnen ihr Privileg des Salz- 
handels in Abwesenheit des Erzherzogs wider- 
rechtlich genommen hätten, das sie von Kaiser 
Maximilian I., Kaiser Karl V. und dem Erz- 
herzoge Ferdinand I. ebenso gut besassen als 
Lconhart Propantl und Michel Schabenruesl, 
deren Häuser doch auch nicht auf dem Salz- 
gries stellen, und die sogar im Aufruhraus- 
schussc gewesen, wahrend Wolfgang Trew 
vom Aufruhrausschussc nach der Neustadt 
vertrieben wurde und ebenso wie sein Vater 
Niclas Trew stets zum Erzhausc gehalten 
habe, dem Erzherzoge schriftlich, und wenn 
er, wie man erwarte, bald nach Wien komme, 
mündlich vorzutragen, da Wolfgang Trew 
wegen dieser Sache vergeblich zu Kaiser Karl 
in die Niederlande und ins Reich gereist sei 
und das Einschreiten der Regierung für die 
Bittsteller bei den Reformirern keine Wirkung 
hatte, ja Herr Hanns von Schcfftcnbcrg den 
Salzcrn zornig erwidert habe, dass er es bei 
seiner und seiner Mitverwandten Entschei- 
dung bewenden lasse. 

Original. 

Zwei ungefähr gleichzeitige desuche; stark beschä- 
digt; das eine, in dem von der baldigen Ankunft des 
Erzherzogs noch nicht die Rede ist, trJjjl eine Dorsual- 
notiz «an hofrat, 16. iuni 1514» des Inhalts, dass dem 
Erzherzoge die wiederholte Beschwerde der Salzcr an- 
gezeigt und fernere Weisungen gegen die Refortnirer 
und deren Vorladung erbeten werden sollen. 

IV, F. 

1851 t$25, August 11, Wien. 

Hof- und Kammerrälhc der n.-ö. Lande 
berichten Ferdinand I., Erzherzog zu Oester- 
reich etc., dass am 18. Juli 1525, ungefähr 
um 1 1 Uhr nachts, im fürstlichen Zeughausc 
im Cillverhofc zu Wien Feuer ausgebrochen 
sei — ob aus Fahrlässigkeit oder in böser 
Absicht, Hess sich nicht ergründen, sondern 
nur, dass es zuerst in dem Dache ober der 
Schmiede im Cillverhofc gesehen worden — 
und vom Winde begünstigt, die Häuser der 
Gasse, die gegen die Burg hinzieht, die St. 
Michaclskirchc und an der St. Stephanskirche 
vorbeigehend auch die Kloster zur Himmels- 
pfortc, St. Hieronymus und St. Jacob und die 
Hauser in ihrer Umgebung ergriffen habe, 



über die Stadtmauer hinweg in die Vorstadt 
vor dem Stubenthore gedrungen sei und 
im Ganzen über 400 Häuser, darunter viele 
mit Ziegeln gedeckte, eingeäschert habe, ja 
in Gewölbe und tiefe Keller gelangt sei, 
dass es besonders die Hiiuscr in der Nähe 
der Burg, auch die Thürmc in dem Garten 
bei derselben und das Brunnenrad daselbst 
beschädigt habe, und dass Gefahr für das Pul- 
verhaus vorhanden war, in dem 1000 Centner 
Pulver lagen; den Arbeitern im Zeughausc 
wurde aufgetragen, sich eine Weile verborgen 
zu halten, und da das Gerücht ausgestreut 
wurde, dass der Hofrath das Sturmläuten 
bei Nacht verboten habe, dass er im Cillver- 
hofc bei Nacht Feuerwerk und Kugeln zum 
Gebrauche gegen die Bauern vorbereite und 
die Geschütze habe heimlich wegführen lassen 
wollen und sie darum vor bevorstehendem 
Aufruhr gewarnt wurden, so hätten sie be- 
rathen, wie die ruhige Bürgerschaft vor der 
Gefahr der Plünderung ihrer Häuser zu si- 
chern wäre, und Bürgermeister, Richter und 
Rath, die Hauptleute und Rottmeister der 
Vierte! und einige der Abgebrannten zu sich 
geladen, ihnen den Beistand des Landcs- 
fürsten in Aussicht gestellt und seien den 
böswilligen Ausstreuungen entgegengetreten; 
darauf hätten die Abgebrannten Gehorsam 
versprochen und um die Unterstützung des 
Landesfürsten gebeten; einige unter ihnen 
legten dar, dass sie ihr ganzes Hab und Gut 
von 500 — 1000 Gulden verloren hätten, und 
um mit der Hilfe den Anfang zu machen, 
hätten ihnen die Hofriithe aus dem Kasten 
zu Wien einige Muth Getreide geben lassen; 
der Hofrath legt dar, dass ausgiebige Hilfe 
für die Hauptstadt des Landes unter der Enns, 
»darauf all ander stet ir nachfolg haben«, dem 
Landesfürsten Ansehen und Zuneigung erwer- 
ben werde. — Nachdem der Bürgermeister 
und Etliche des Rathcs am 5. August neuer- 
dings vor dem Hofrathe mit einer schrift- 

1 liehen Darlegung ihrer Klagen (wurde bei- 
gelegt, ist aber verloren) erschienen waren, 
macht dieser dem Erzherzoge seine Vor- 

l schläge: 

1. Da die Burgrechtsvcrprlichtungen auf 
, den verbrannten Häusern die grösste Bc- 
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schwerdc verursachten, so möge eine gemischte 
Commission eingesetzt werden, zu der der 
Hofrath zwei und der Stadtrath zwei Mit- 
glieder stellen, die den Ursprung des Burg- 
rechtes in jedem einzelnen Falle feststellen 
und einen gütlichen Vergleich versuchen sollen ; 
gelinge der nicht, so möge der Landesfürst 
nach Billigkeit entscheiden; 

2. da das Feuer in einem landesfürst- 
lichen Gehaude entstanden, so möge der Erz- 
herzog Commissärc ernennen, die dem Ver- 
luste der einzelnen Bürger nachzuforschen 
und ihnen nach Massgabe desselben die 
Schatzsteucr auf einige Jahre erlassen sollen; 

3. da der Erzherzog noch 1325 fl. rhein. 
an Steuern zu fordern hat, so möge den be- 
schädigten Bürgern ihr Antheil erlassen, die 
rückständige Steuer der unbeschädigten aber 
nach Verhältniss des Schadens jenen zuge- 
wiesen werden; 

4. hat der Hofrath im Namen des Erz- 
herzogs ein Generalmandat für Oesterreich 
unter und ob der Enns ergchen lassen des 
Inhalts, dass das Baumaterial um denselben 
Preis wie vor dem Brande nach Wien zu 
bringen sei, und dass dafür das Bauholz 
mauthfrei zu passiren habe; 

5. hat der Hofrath Getreide aus dem 
landesfürstlichen Kasten nach Nothdurft ver- 
teilt. 

Zwei Conccptc mit Lxpcuiiwmsvcr merken. D;is 
eine Conccpl trägt den Vermerk: «.lern Herrn Oder et.:, 
zu hanndeiw; Jus andere: «Die herrn von der earncr 
sollen die lindert icht von der verprwruicn bürger zu 
Wicnn halben in dem anl;in£ bei dem ersten plat und 
den bcsluss übersehen und n.ich irem gutbedunkhen 
corrigiren>. 

IV. I, C 2 IM.. 

III. d. Vereines f. Landeskunde von N.-Oc, N. F. i 2, 
li% und da» Patent vom l <». September I.S^.v Notizenbl. 
d. Wiener Akad. d. Wisseusch., (>, 2(<U. 

1332 li-Jti, Februar 2j, Augsburg. 

Ferdinand, Erzherzog zu Oesterreich, 
sagt den Ständen der nieder-, ober- und 
innerÖsterreich ischen Lande auf dem Gcncral- 
landtage zu Augsburg die Erfüllung einer 
Reihe von Anliegen zu, darunter das der 
Aufhebung der Zechen und Zünfte. 

Gleichzeitige (amtliche' Copic der landesfürstlichen 
Beschlusschrift an die Ausschüsse der Stande. 



Beilagen: i. Aulzeichnung eine» früheren münd- 
lichen Bescheide» des Bischof» Bernhard von TricDt; 

Abschrift der Beschwerden der crblindisehcn Stünde. 
40 Folien. 

IV, H 2, C.,:». 

M. Mayr in Fenlinandeiims-Zeitschrift, 3. Fol«, 
J». Heft, 85. 

1353 1*20', Mär; -, Augsburg. 

I. Ferdinand, Erzherzog zu Oesterreich 
etc., theilt dem n.-ö. Hofrathe mit, dass er 
seinem Kanzler Marx Treitzsaurwcin befohlen 
habe, im Einverständnisse mit Bürgermeister, 
Richter und Rath von Wien die hölzernen 
Dächer wegen ihrer jüngst hervorgetretenen 
Feuergefährlichkeit abzustellen, und tragt 

, dem n.-ö. Hofrathe auf, des Kanzlers dies- 
bezügliche Mandate zu fertigen, ausgehen 
zu lassen und über ihrer Handhabung zu 
wachen. 

II. Ferdinand, Erzherzog zu Oesterreich 
etc., befiehlt denen von Wien in Gemein- 
schaft mit dem n.-Ö. Kanzler gegen die höl- 

1 zemen Dächer einzuschreiten und eine gute 
Ordnung darüber aufzustellen, um lürder die 
Gefahr abzuwenden, die bei den jüngsten 
Feuersbrünsten hervorgetreten ist. 

Conceptc mit dem Vermerke der erfolgten F*pe- 
dirung. 

IV, 1, C.2U.Ü. 

1334 Mär; 7, Augsburg. 

I. Ferdinand, Erzherzog zu Oesterreich 
etc., theilt seinem n.-ö. Kanzler Marx Trcitz- 
saurwein mit, dass er zur Bekämpfung der 
Feuersbrünste wünsche, ein Iiicssendes Wasser 
solle durch die Stadt Wien geleitet und 
Brunncnrohrkäslcn, wie sie sein Ahnherr 
Kaiser Max eingerichtet habe, daselbst ein- 
geführt werden; er befiehlt ihm demnach, mit 
denen von Wien darüber zu handeln und die 
Erneuerung der Privilegien der Stadt unter 
der Bedingung auszustellen, dass die Taxe, 
die sie dalür zu zahlen schuldig sind, als 
landesfürstliche Beisteuer zur Ausführung 
dieser Bauten mit verwendet werde. 

II. Erzherzog Ferdinand an die n.-ö. 
Raitkammer über die erwähnte Verwendung 
der "I'axe für die Bestätigung der Privilegien 
der Stadt Wien. 
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III. Erzherzog Ferdinand an Bürgermei- 
ster und Rath der Stadt Wien, sich mit dem 
Kanzler in der genannten Angelegenheit wohl 
zu verständigen. 

Cuncepte mit dem Vermerke der Expcdirung; das 
Conccpl an die Raitkummcr trägt den Vermerk der 
erfolgten Rctiistririing. 

IV, I. C. 2166. 

D.is Mandat an Trcitzsaurwcin in Bl. d. Vereines 
I. Landeskunde v. N.-Oc., N. F. 12, 143. 

1355 027, Februar ifi, Wien. 

König Ferdinand I. gibt bekannt, dass 
er von den minderwertigen Münzen, die 
zum Schaden der Einwohner gegen die bes- 
seren einheimischen in die n.-ö. Lande kom- 
men, zwei habe valviren und probiren lassen; 
es habe sich ergeben, dass die «dicken Pfen- 
nige», die bisher um 16 kr. genommen wur- 
den und auf der einen Seite einen Adler, 
auf der anderen zum Theile den heil. Mau- 
ritius, zum Theile den heil. Thconestus und 
zum Theile den heil. Constantius tragen, 
ti kr. und die <Rösslcr> 7 kr. werth sind; 
jene ^dicken Pfennige», die auf der einen 
Seite den heil. Thconestus auf einem Stuhle 
sitzend und auf der anderen ein blosses 1 
Manneshaupt tragen und auf 16 kr. geschlagen 
sind, sind, wenn unbeschnitten, i3 kr. werth; 1 
diese Schätzungen sollen am Georgentage 
(24. April) in Kraft treten. — Es folgen die 
Abbildungen der geschätzten Münzen: Der 
dicke Pfennig gleich i3 kr. zeigt das Profil 
eines Mannes, auf der Revtrsscitc einen sitzen- 
den Heiligen; Umschriften: «Ludovic. Fl.Scla- 
vanie etc. do.» und «S. Theonest, martiris». 
Der erste Pfennig gleich 1 1 kr. zeigt einen 
einköpfigen Adler mit Krone und einen stehen- 
den Heiligen mit Schwert und Fahne; Um- 
schriften : «Petrus . Lucas . Fliscus . La . M . C> 
und «Sanctus Teonestus mart.». Der zweite 
und dritte Pfennig im Wcrthe von 11 kr. 
zeigen ganz ähnliche Darstellungen und auf 
der Aversseite die Umschriften: »Sanctus Mau- 
ritius» und »Sanctus Constantius»; auf der 
Rcvcrsscitc die Umschriften: «P . B . D . F. 
Comes Deciane» und «Michael . Antmarchio . 
Salutiar.» Die «Rössler» izu 7 Kreuzern) zei- 
gen auf der Aversseitc die Bilder von Heiligen 
zu Pferde St. Mauritius, St. Constantius, 



St. Georgiusi, der letzte einen gerüsteten Krie- 
ger; auf der Rcvcrsscitc die Wappen und die 
Hclmzicr von Savoycn, der Trivulzio von 
Vigevano und Musocco und die Wappen der 
Waldstätten; die Umschriften lauten: 1. auf 
der Aversseite: «S. Mauritius . T. Bruna»; auf 
der Reversseite: «Carolus dux Sabaudie IL»; 
2. auf der Aversscite: «Sanctus Constantius»; 
auf der Reversseite: «Michael . antm . Salu- 
tiarum»; 3. auf der Aversscite: «Sanctus Geor- 
gius» ; auf der Reversseite: «M • Io • la . Trivl . 
mar - Viglc et F.» (richtig: lo. la. Trivl. mar. 
\ igle et F. M.); 4. auf der Aversseite: -vic- 
toria Elveciorum» ; auf der Reversseite: «Svvit 
et Undervald Uranie». 

Gedrucktes Patent. 
Piitcnlensammlnnit. 

1356 /.•>!'-, Februar i~, Wien. 

König Ferdinand I. setzt zum Nutzen 
der Einheimischen, Fremden und Gäste die 
Flcischprei.sc in Oesterreich unter der Enns 
derart fest, dass das Pfund Rindfleisch zum 
Braten und Sieden 4 Pfennige, das Pfund Kuh- 
fleisch 3 Pfennige, das Pfund neu geschlagenen 
ungesalzenen Schweinefleisches 6 Pfennige und 
das Pfund gesalzenen Schweinefleisches 8 Pfen- 
nige und nicht mehr kosten solle; er betraut 
seinen Panschreibcr Georg Reutter und andere 
«einspännige» Diener mit der Controlc in 
Städten, Märkten und Dörfern und trägt ihnen 
auf, die zuwiderhandelnden Fleischhauer beim 
ersten Male mit 2 Pfund Pfennigen, beim 
zweiten Male mit 4 Pfund Pfennigen zu be- 
strafen und sie beim dritten Male dem Statt- 
halter und den Regenten der n.-ö. Lande zur 
Bestrafung anzuzeigen. 

Gedruckte» Patent. 

Patcntcnsammlung. 

1357 /527, Mär\ ij, Prag. 

König Ferdinand I. lässt durch Statt- 
halter und Räthe der n.-ö. Lande den Ständen 
von Oesterreich unter der Enns den Entwurf 
zu einer Landcsstcucr vorlegen: 

Punkt 1 betrifft die Besteuerung der Güter 
des Herrenstandes; 

nach Punkt 2 sollen alle gewerbe- und 
handeltreibenden Personen von «allen jenigen, 
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so in ihrem handl und gewerb ligt», von iooo fl. 
2 fl., von 500 fl. 1 fl., von 250 fl. 4 Schilling 
und so herab bis auf io fl. Steuer entrichten 
und überdies von ihrem Leib den Wochen- 
pfennig geben; 

nach Punkt 3 sollen die Personen, die 
in den Städten und Markten Häuser, Wiesen, 
Accker, Weingärten etc. besitzen, die «nicht 
im gewerb ligent* und gfiltenfrei sind, von 
1000 fl. 1 fl., von 500 fl. \ t fl. u. s. \v. bis 
herab zu 10 fl. Steuer entrichten und über- 
dies den Wochenpfennig geben; 

nach Punkt 4 sollen Personen, die eine 
Besoldung empfangen, von jedem Gulden ihrer 
Besoldung 1 Pfennig geben; 

Punkt 5 betrifft die Besteuerung der 
Geistlichkeit; 

nach Punkt 6 sollen alle Meister und 
Handwerker, die Knechte haben, von ihrem 
Handwerke 6kr., und die, welche keine Knechte 
haben, 3 kr. entrichten; 

Punkt 7 betrifft die Abgaben der Bauern; 

nach Punkt 8 soll der Wochenpfennig 
von jeder männlichen oder weiblichen Person, 
die das zwölfte Jahr erreicht hat, entrichtet 
werden; ferner soll von Gütern und Häusern, 
auf denen Verpfändungen, Zinse und Berg- 
rechte liegen, von dem, der den Zins em- 
pfangt, von 100 fl. 2 fl., von 50 fl. 1 fl. etc., 
von 3 fl. 1 j Schilling entrichtet weiden, un- 
beschadet des Wochenpfennigs; 

nach Punkt 9 sollen dieselben Ansätze 
für die Juden gelten, und überdies soll jeder 
Jude und jede Jüdin, die das zwölfte Jahr 
erreicht hat, (jährlich i 1 fl. bezahlen; 

Punkt 10 betrifft die Bergwcrksverwandteii 
und Bergknappen; 

nach Punkt n sollen die Kaufleute, die 
Niederlagen haben, von ihren liegenden Gütern 
nach dem oben Punkt 21 genannten Ansätze 
von ihrem Kaufschatzc Steuer zahlen, die 
fahrenden Kaufleute aber zu keiner solchen 
Abgabe verpflichtet sein; 

endlich werden Vorschriften über die Art 
der Eintreibung der Steuer gegeben und für 
die Städte und Märkte bestimmt, dass Bürger- 
meister, Richter und Käthe «alweg auf ain 
quatember' die Einnahme zu besorgen und 
sie den Verordneten zu übergeben haben; zur 



augenblicklichen Besoldung des Kriegsvolkcs 
soll der Landschaft die Einmünzung der Hälfte 
der Kirchenkleinodicn vorgeschlagen werden. 

Copia s. XVII. 
V, BJ. 

1 

1S5H «27, April 1, Wien. 

König Ferdinand I. erlässt eine «new 
policey und Ordnung der handtwercher und 
dienst volk der niderostcrreichischcn lande», 
in der auf den Rath der Ausschüsse der Krb- 
lande alle selbstgemachten Satzungen, Ord- 
nungen und darüber erlangten Bestätigungen 
der Zechen und Zünfte aufgehoben, ihre Ab- 
stellung den städtischen und ländlichen Obrig- 
keiten anbefohlen wird und selbst der Name 
von Zünften und Zechen verboten werden 
soll «heben wir auf und thuen ab die ze- 
chen und zünften aller und jedlicher handt- 
werch nit allain mit dem namen sondern auch 
mit allen iren selbst gemachten Satzungen» 
etc. «aus fürstlicher macht« . Ks werden darin 
folgende Artikel bekannt gegeben: 

1. Zur Ausrichtung eines Leichenbegängnisses ist 
niemand gebunden; will über ein Meister, eine Meisterin 
oder ein Geselle einem Verwandten ein solches geben, 
so sollen die anderen Meister und Gesellen, sofernc sie 
wollen, am Gottesdienste thcilnchmcn, dann aber an 
keiner M.ihl/eit »ich beteiligen, sondern zu ihren Ge- 
schulten gehen. 

2. Sic sollen keine Gesellschaft oder Versammlung 
ohne Wissen von Bürgermeister. Richter und Rath ab- 
hülfen und sich selbst keinerlei Gesetz oder Ordnung 
geben. 

Jedes ll.indwetk soll aber jederzeit zwei Meister 
und zwei Gesellen haben, welche dem Bürgermeister 
oder dem Richter und R.ithe und dem gemeinen Hand- 
werk einen Kid geleistet haben, und die darum auch 
«die zwei geschwornen Meister» und «die zwei geschwor - 
nen Gesellen» heissen sollen, und die nach ihrem Tode 
oder aus anderen trittigen l'rsachen durch Wahl zu er- 
setzen sind 

-). Alle Anliegen der Handwerker an Bürgermeister 
oiler Richter und Ruth sollen durch die geschwornen 
Meister und Gesellet) \urscbracht und von jenen nach 
Vernehmung der Petenten nach Billigkeit entschieden 
werden; doch sollen ihnen die Stadtobrigkeiten ohne 
Vorwissen des I.an^eMürsicn oder der Regierung keine 
neue Ordnung aufrichten oder bestätigen. 

5. Kein Handwerk soll seinen Mitgliedern in Zu- 
kunft unter irgend einer Torrn Strafe*» setzen oder ein- 
zelnen die Ausübung des Handwerkes verbieten, und die 
Gesellen dürfen sich niemals gegen die Meister erheben, 
sondern die Streitigkeiten und Klagen der Meister und 
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der Gesellen unter sich und gegen einander »ollen dem 
Bürgermeister oder Richter angezeigt und von ihm die 
Straten erkannt werden. 

6. Zwietracht zwischen den Handwerkern »oll an 
dem Orte, wo sie sich begeben hat, gehört und ent- 
schieden werden und also die «Nachschreiben», wie sie 
bisher unter den Handwerkern üblich waren, abgestellt 
»ein; begeht aber einer eine Malettzsuche und entweicht 
er, so soll dies dem Bürgermeister oder Richter an- 
gezeigt werden und dieser, wenn es noththut, das Nach- 
schreiben erlassen; wird aber den Handwerksgesellen 
in unseren n.-ö. Landen von auswärts nachgeschrieben, 
und erbieten sich diese vor dem Bürgermeister oder 
Richter des Ortes zum Verhöre und geloben, die Sache zu 
dem gesetzten Termine auszutragen, so sollen sie künftig 
nicht «geschichen oder von dem handtwerch geirrt', 
sondern denen, die ihnen nachschreiben. Verhör und 
Rechtsverfahren in den österreichischen Städten gewährt 
werden. 

7. Jeder Handwerksmeister oder Geselle ist, wie 
andere Bürger, verpflichtet, dem Richter, wenn es zufällig 
noththut, bei der Einbringung eines strafmässigen Ver- 
brechers Beistand zu leisten. 

8. Jeder Meister und Geselle ist verpflichtet, an 
den Instrumenten und Vorrichtungen der Gefängnisse 
seinem Handwerke entsprechend zu arbeiten. 

9. Der Makel, der bisher die Handwerker traf, 
die einmal Hunde, Katzen oder bestimmte andere Thiere 
erschlugen, oder die im Dienste eines Edlen oder Bür- 
gers dieselben einlangen halfen, wird aufgehoben; sollten 
die Handwerker aber gleichwohl einem solchen zu schaden 
suchen, so soll der Bürgermeister oder Richter sie strafen 
und dem Beleidigten Entschädigung verschaffen. 

10. Es ist den Handwerken) verboten, unter ein- 
ander eine Einigung oder einen Pact zu machen, um 
welchen Preis sie ihre Arbeit verkauten wollen, oder zu 
welcher Zeit der Einzelne zur Arbeit gehen darf; der 
Bürgermeister oder Richter soll die Zuwiderhandelnden 
schwer bestrafen. 

1 f. Beschwert sich ein Käufer über den Preis einer 
Arbeit, so sollen die geschwornen Meister und Gesellen 
gemeinsam mit den in gleicher Zahl vom Bürgermeister 
oder Richter Verordneten bei ihrem Eide den Werth 
der Arbeit bestimmen; wenn sie sich nicht einigen 
können, so soll der Bürgermeister oder Richter ent- 
scheiden. 

12. Die geschwornen Meister und Gesellen und die 
Rathsmänncr, die zur Beschau einer Arbeit verordnet 
wurden, dürfen von keiner Partei eine Ehrung oder ein 
Geschenk annehmen, noch etwas von ihnen entlehnen; 
dagegen sollen die Meister und Gesellen aus dem Oelde, 
welches das Handwerk für seinen Gottesdienst oder zum 
Almosen gesammelt hat, für Mühe und Zeit entschädigt 
werden; wer aber in solcher Sache parteiisch befunden 
wird, soll vom Bürgermeister oder Richter schwer be- 
straft werden. 

11. Die Beschaumcister und Gesellen dürfen um 
ihres Amte* willen nicht gescholten oder angefeindet 
werden, bei Strafe durch den Bürgermeister oder Richter. 

R^oU-n zur (Jenchiilitc der Stadt Wien. II. 



14. Kann ein Meister mehrere Handwerke und will 
er diese treiben, so soll er für jedes Handwerk eine be- 
sondere Werkstättc halten und in jedem Handwerk das 
leisten, was dort einem Meister auferlegt wird. Kein 
Handwerker soll wissentlich Einem beim Kaufe einer 
Waarc, die er zu seinem Handwerke braucht, im Wege 
stehen («in keinen kauf steen»). 

15. Wenn ein Junge seine Lehrjahre in einem 
Handwerke nach Gebühr ausgedient hat und nun in 
einem zweiten Handwerke die Lehrjahre antreten will, 
so soll ihm dawider kein Hindernis* bereitet werden. 

16. Wo geistliche oder weltliche Herren die Herr- 
lichkeit über Städte oder Märkte innehaben, soll ihnen 
dieselbe erhalten bleiben wie dem Landesfürsten die seine; 
wo Bürgermeister, Richter und Rath diese Handwerks- 
ordnung säumig handhaben, soll die Herrschaft oder 
Obrigkeit dagegen vorkehren und strafen. 

17. Wer in einem Handwerke Meister werden will, 
1 darf nicht offenbar ehrlos oder «an anderen Orten un- 
. ehrlich abgeschieden sein»; dagegen soll es kein Hin- 
dernis* bilden, dass er vorher ein Störer genannt worden, 
oder dass er unehelicher Geburt ist; er hat sich dem 
Bürgermeister oder Richter anzusagen, und dieser und 
zwei vom Rathc und die geschwornen Meister und Ge- 
sellen sollen ihn um die ■> Artikel des Handwerkes fra- 
gen; dann soll ihn der Bürgermeister oder Richter fragen, 
ob er sich bei seinem Gewissen als ein Meister in dem 
Handwerke halten zu können glaube, und ihn erinnern, 
dass er Schaden und Strafe zu tragen hätte, wenn er 
Jemandem zu Schaden arbeitete; hat er das bei seinen 
Ehren dem Richter in die Hand gelobt, so soll er als 
neuer Meister dem Bürgermeister oder Richter einen Eid 
schwören. 

18. Der neue Meister soll die obengenannten Ar- 
tikel beschwören, dass er in keine Gesellschaft ohne 
Wissen des Bürgermeisters oder Richters treten, nieman- 
den mit der Bezahlung übcrhultcn und in kein F.in- 

! verstindniss über den Preis seiner Arbeit mit anderen 
Meistern treten wolle; er soll seinen Geburtsbrief bei- 
bringen und die Meisterstücke zu machen nicht verab- 
säumen; er soll zur Bezeugung seiner l'ntcnhänigkcit 
gegen den Landesfürsten oder gegen die Herrschaft, unter 
der die Stadt oder der Markt steht, zu Händen der landes- 
fürstlichen Haupltcute oder des Richters und ebenso zu 

> Händen des Gottesdienstes oder des Almosens des Ortes 
eine bestimmte Summe Geldes geben, aber er soll nicht 
schuldig sein, ein Gastmahl zu geben oder andere Aus- 

, gaben zu machen, wie es bisher üblich war; dann hat 
er an jedem Orte als ein Meister zu gelten, er kann eine 
Tafel aushängen und Gesellen »eines Handwerkes in 

. Dienst nehmen. 

19. Wird Einem, der ein Meister werden will, ohne 
Verzug und augenscheinlich bewiesen, da*s er unehelich 
geboren, oder mit bösen, unehrlichen Dingen befleckt, 
oder anderwärts unchrbar abgeschieden sei, so soll der 
Bürgermeister oder Richter die Beförderung einstellen; 
sind aber die Beweise nicht hinreichend, so soll er ihn 
inzwischen als Meister annehmen und dann der Be- 

1 schuldiger als Anklüger die Beschuldigung erweisen; 
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wird ihm bewiesen, dass er unehelich geboren ist, so 
soll ihm die Ausübung des Handwerkes für sich und 
mit jenen Gesellen, die dazu bereit sind, gestattet werden; 
ist er aber sonst bemakelt, so soll er aus der Stadt ge- 
wiesen oder sonst bestraft werden; erweist sich die Be- 
schuldigung als falsch, so soll der Ankläger dem An- 
geklagten Genugtuung an seiner Ehre geben, so dass 
niemand in Zukunft ohne Beweis durch den Ankläger 
im Handwerke «geschienen > werde, wie es missbräuch- 
licher Weise geschah. Ein Gleiches soll für die Ge- 
sellen gelten, und wer in anderer Weise «geschichen» oder 
verworfen wird, soll sich darum mit der Anzeige zur 
Strafe und Vorkehrung an den Bürgermeister oder Rich- 
ter und die Gcschwornen wenden. 

20. Nimmt ein Meister einen Knecht oder Gesellen 
auf, so soll er ihn zur Stunde, da er ihn dingt, zum 
Bürgermeister oder Richter bringen, damit er ihm die 
gewöhnliche Arbeit und nicht mehr auferlege. 

21. Kein Meister darf dem andern seinen Gesellen 
oder Uhrjungen abreden und keiner einen Gesellen oder 
Lehrjungen aufnehmen, der einem andern entlaufen und 
«unerberlich abgeschiden» ist. 

22. Die Meister sollen den Gesellen oder Knechten 
den Lohn nach ihrer Geschicklichkeit zahlen. 

23. Die Meister sollen Ucbcrtreiungen dieser Satzung 
durch ihre Knechte oder Gesellen dem Bürgermeister 
oder Richter anzeigen und diese nach dem Masse ihrer 
Verschuldung von ihm gestraft werden. 

24. Handwerker «auf dem geu», die nicht sesshaft 
sind, die sich auch nicht häuslich niederlassen und die 
man Störer nennt, sollen nirgends geduldet werden, 
die ausgenommen, welche den Prülaten, Herren und 
Edlen «überhof» dienen; diese mögen in ihrem Herren- 
dienste und auch für den Bedarf der Nachbarschaft 
arbeiten; doch sollen sie keinen Handel mit Gewändern 
treiben, «hicrinnen vorbehalten unsers lands Stcyr refor- 
matinn». 

25. Jeder Handwerker, der Meister und Bürger 
in einer Stadt oder einem Markte wird, soll dem I.andcs- 
fürsten zu Händen seiner Hnuptleute oder eines seiner 
Richter und jeder Obrigkeit, unter der er steht, 1 Pfund 
Pfennige, für den Gattesdienst des Ortes 1 Pfund Pfennige 
und der Sladt oder dem Markte für das Bürgerrecht 
2 Pfund Pfennige geben und nicht mehr. 

26. Die Witwen der Meister sollen, so lange sie 
unvermählt bleiben, das Handwerk des Gatten mit den 
Gesellen fortführen dürfen, im Falle der Wiederverheira- 
tung aber nur, wenn ihr neuer Hauswirth die Meister- 
schaft erwirbt. 

27. Hundwerksgesellen, die in Städte und Markte 
kommen, um zu arbeiten, sollen »ich nirgends anders 
als bei den gcschwornen Meistern und Gesellen anmelden 
und diese sie den Meistern zuweisen; sollten die Gc- 
schwornen darin einen Meister begünstigen oder schädi- 
gen, so sollen sie vom Bürgermeister oder Richter ge- 
straft werden. 

28. Ein Meister, der einen Gesellen aufnimmt, soll 
ihn vor d«n Bürgermeister oder Richter bringen und 
dieser ihn bei Treue und Ehre geloben lassen, während ' 



seines Aufenthaltes dem Landesfürsten getreu und ge- 
horsam zu sein, dieser Ordnung bei Strafe nachzuleben, 
und wenn der Landesfürst oder die Stadt seines Dienstes 
gegen den Feind oder anderwärts bedürfte, ihn ohne 
Widerrede um einen angemessenen Sold, es sei Tages-, 
Wochen- oder Monatssold, zu leisten und bei Strafe der 
Landesverweisung nicht zu begehren, dass er nur für 
bestimmte Zeit in Dienst genommen oder dass ihm dazu 
Geld vorgestreckt werde. 

29. Hat der Geselle 90 (durch das Gelöbnis») seine 
Pflicht gegen den Bürgermeister oder Richter gethan, 
so soll er sich bei seinem Meister gebührlich verhalten, 
und will er nicht länger bei ihm bleiben, so »oll er ihm 
früher aufsagen und sich mit ihm verrechnen; dann mag 
er, doch mit Wissen der gcschwornen Meister, einem 
anderen dienen; verabschiedet ihn der Meister, so mag 
er sich um einen anderen umsehen, doch soll er dem 
Bürgermeister oder Richter in Pflicht bleiben. 

30. Bei der Ankunft fremder Gcsctlcn sollen die 
Gesellen zu keiner Schenkung verpflichtet und die Ge- 
wohnheit der Schenkung aufgehoben und verboten sein. 

31. Die Handwerksgesellen sollen ihren Meistern 
in billigen Dingen gehorsam sein, die Meister und deren 
Hausfrauen ehren, ihnen und ihren Kindern nicht mit 
unziemlichen oder unwahren Worten begegnen, in deren 
Häuser keine unehrbaren Frauen führen und untereinan- 
der Frieden halten. 

32. Kein Handwerksgeselle soll dem andern seinen 
Herrn abwendig machen; sie sollen sich selbst keine 
Feierlage machen, die von den Handwerkern selbst 
gesetzten sollen aufgehoben und ihnen nur nach der 
Rcgcnsburgischen Reformation erlaubt sein, innerhalb 
14 Tagen, wenn in diese kein l ntcrfeicrtag fällt, einen 
solchen und nicht mehr zu halten. 

33. Kein Geselle «oll seinen Meislcr in der Rech- 
nung übcrhalten oder mit Geldschuld oder anderer Schuld 
von ihm gehen. 

34. Den Gesellen soll verboten sein, gegen ihre 
Meister aus l'nwillen aufzustehen oder ihnen mit Stolz 
oder Pochen entgegenzutreten. 

3;. Kein Handwerksgeselle soll mit einer Frau, 
die nicht sein Eheweib ist, öffentlich in der Unche sitzen; 
wer aber verheiratet ist und in Gescllcnwcise Arbeiten 
will, soll es mit Einwilligung seines Weibes thun und 
gegen ihren Willen nicht «auf dem hantwerch umb- 
wundern»; verläsM ihn aber sein Weib, so mag er in 
Gescllcnwcise arbeiten. 

36. Kein Geselle, der mit dem Willen seines Ehe- 
weibes, oder wenn sie ihn verlassen hat, dem Hand- 
werke nachzieht, darf verhindert werden, in Gescllcn- 
wcise zu arbeiten, und niemand als Meister oder Geselle 
vom ILindwcrke ausgeschlossen werden, weil er eine 
freie Dirne nahm. 

3;. Den Handwerksgesellen soll verboten sein, auf 
offenen Plätzen mit den gemeinen Frauen zu tanzen, 
Spieltische r» lullen, auf offenem Platze zu spielen, im 
ehrbaren Spiele unmiissig zu sein, falsche Würfel oder 
Karten zu rühren; ein Geselle, der dergleichen von 
einem Milgesctlcn erfahrt, soll es dem Bürgermeister 
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oder Richter anzeigen und dafür keinen Nachtheil zu 
gewärtigen haben. 

38. Verdingen sich Geselle und Meister gegen ein- 
ander, so soll der Meister den Gesellen wider seinen 
Willen in der verdingten Zeil nicht entlassen, der Ge- 
selle aber nicht aufstehen oder Entlassung fordern, es 
sei denn triftige Ursache vorhanden, die dann der Bürger- 
meister oder Richter als solche zu erkennen hat. 

39. Kein Handwerksgeselle soll den andern aus- 
begleiten, es sei denn, dass sich dessen Wegzug an einem 
geringen («schlechten») Feiertage begäbe; in diesem Falle 
soll es ihnen freistehen, doch ohne Schenkung und Vor- 
tragen der «KhandU. 

40. Wer einen oder mehrere der genannten Ar- 
tikel übertritt, soll dafür nach Erkenntnis» des Bürger- 
meisters oder Richters gestraft werden, und wer seinem 
Meister unehrlich (ohne Kündigung) davonginge, von 
ihm Geld- oder andere Schuld mit sich nähme, soll von 
keinem anderen Meister aufgenommen oder gehalten wer- 
den, ausser auf des Landmarschalls, der Landeshaupt- 
leute, Verweser, Bürgermeister, Richter oder anderer 
Ortsobrigkeiten besondere Erkenntnis*. 

41. Kein llundwcrksgesell darf bei Strafe durch 
den Bürgermeister, den Richter oder die Obrigkeit seines 
Meisters oder seiner Meisterin Tochter, Schwester oder 
Muhme wider ihren Willen heiraten oder sie überreden, 
ihm die Ehe zu versprechen. 

42. Ein Handwerksgesell, der die Tochter, Schwe- 
ster oder Muhme seines Meisters oder seiner Meisterin 
heimlich entführt, es geschehe mit ihrem Willen oder 
mit Gewalt, soll darum nach dem gemeinen Rechte, 
«lex Julia de raptu» gestraft werden. 

43. Ein Handwerksgesell, der die Verwandte seines 
Meisters oder seiner Meisterin unehrlich beschlicfe oder 
ihr ihre Jungfrauschaft nähme, soll nach der Lage des 
Falles vom Bürgermeister oder dem Richter oder der 
Ortsobrigkeit schwer gestraft werden. 

44. Kommt ein fremder Handwerksgeselle in eine 
Stadt, einen Markt oder Klecken, und es bedürfte seiner 
kein Meister, so sollen ihn die Geschworncn, wenn er 
es begehrt, für ucht Tage einem Meister zuweisen, damit 
er eine (W'cg-)Zehrung verdiene; doch soll dieser nicht 
verpflichtet sein, ihn langer zu behalten. 

45. Jeder Meister soll in Zukunft so viele Knechte 
halten, als er nach der Lage seines Handwerkes zu halten 
vermag; doch soll darüber die Ortsobrigkeit und jeder 
Bürgermeister, Richter und Rath das Aufsichtsrecht 
(«etnschung») haben. 

46. Erkrankt ein Geselle bei seinem Meister, und 
behält ihn dieser aus gutem Willen, bis er genesen ist, 
so soll der Geselle wider dessen Willen nicht von ihm 
gehen, ehe er ihm dies abgedient, ihn in baarem Gehle 
bezahlt oder sonst zufriedengestellt hat; stirbt aber 
der Knecht, so soll der Meister dessen Habe inventiren 
lassen und in seiner Gewalt behalten und soll sich 
nach Jahresfrist und nicht eher mit den Verwandten und 
rechtmässigen Eigentümern, die sich darum melden, 
über seine Forderung auseinandersetzen und ihnen die 
Habe gegen ihre Quittung ausfolgen; meldet sich inner 



Jahresfrist niemand, so soll er die Unterlassene Habe 
I mit Vorwissen der geschworncn Meister und Gesellen 
und der Verordneten vom Rathe oder der Obrigkeit 
schauen lassen und hingeben und soll sich von dem, 
was die Geschworncn, die vom Rathe oder die Obrig- 
keit für den Gottesdienst oder für Almosen bestimmen, 
für die Verpflegung des Knechtes und sein Darlehen 
nach Billigkeit bezahlt machen und den Rest den Ge- 
schworncn zur Verwahrung geben, bis die Verwandten 
oder rechtmässigen Eigentümer sich darum melden. 

47. Erhält aber ein kranker Gesell von seinem 
Meister keinen Unterhalt und ist er zu arm, sich selbst 
zu verpflegen, so sollen ihm die geschworncn Meister 
und Gesellen mit den Verordneten des Rathes aus dem 
Gclde, das für Gottesdienst und Almosen gesammelt wurde, 
wenn es ohne Schaden angeht, ein Darlehen geben, 
gegen sein Gelöbnis*, ohne ihre Erlaubnis nicht von 
dannen ziehen zu wollen, che er es zurückgestellt; stirbt 
er aber, so sollen die geschworncn Meister, Gesellen 
und die Verordneten des Rathes oder der Obrigkeit 
seine Unterlassene Habe inventiren und nuch Jahr und 
Tag und nicht eher den Verwandten und Eigentümern 
gegen Rückzahlung des Darlehens und gegen Quittung 
die Habe ausfolgen; meldet sich inner Jahresfrist nie- 
mand, so sollen sie die Habe schätzen und verkaufen, 
sich aus dem Erlös für das Darlehen bezahlt machen 
und den Rest bis zur künftigen Einforderung durch 
Verwandte oder Eigentümer behalten. 

4H. Stirbt ein Hnndwerksgescll, der seinem Meister 
nichts schuldig ist, so sollen die Gcschwornen und die 
Verordneten des Rathes oder der Obrigkeit seine Unter- 
lassene Habe inventiren, verwahren um! seinen Tod 
und seine Vcrlasscnschaft an seinen Geburtsort melden 
und den Verwandten und Eigentümern, die sich inner 
Jahresfrist melden, die Habe gegen Quittung ausfolgen; 
meldet sich bis dahin niemand, so sollen sie sie schätzen 
und verkaufen lassen, bis zur künftigen Einforderung 
verwahren, Ansprüche, die ihnen bekannt sind, aus- 
zahlen und nach weiteren zwei Jahren das vorhandene 
Geld an Hausurmc oder andere Bedürftige geben, und 
ebenso in den beiden vorigen Fällen (Art. 46 und 47), 
doch Alles unter Vorbehalt herrschaftlicher und obrig- 
keitlicher Verfügungen. 

49. Die Lehrjungen sollen nach dem Bedürfnisse 
jedes einzelnen Hundwerkes gedungen werden; sie sollen 
ihrem Meister und ihrer Meisterin gehorsam sein und 
bei Strafe durch den Bürgermeister, den Richter oder 
die Obrigkeit Alles unterlassen, was den Handwerks- 
gesellen verboten ist; ein Lchrjungc, der seinem Meister 
entlauft, soll von keinem anderen als l.chrjungc oder 
als Geselle aufgenommen werden, che er sich mit dem 
früheren Meister vertrugen hat. 

50. Diese Ordnung soll von allen Handwerken 
gehalten werden; jeder Meister soll eine Abschrift von 
ihr haben und dieselbe seinen Knechten und Lehrjungen 
oft zu lesen und zu hören geben. 

51. Da sich wegen der «gcraisigen» und anderer 
Knechte zwischen Herren und Dienstgesinde Misshcllig- 
keiten ergeben haben, so wurde auf den Landtagen 
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das Verbot, jemandem seinen Diener abzureden oder als 
Diener ohne Aufkündigung aas dem Dienste zu treten, 
verschärft und die folgenden Bestimmungen festgesetzt: 

52. Wenn ein Knecht »einen Dienst verbessern 
oder sonst seinem Herrn nicht mehr dienen will, oder 
ein Herr seinen Diener entlassen will, so soll die Auf- 
sage wenigstens zwei Monate vor dem Ablaufe der ver- 
dungenen Zeit erfolgen, damit sich der andere Thcil vor- 
zusehen «i*se. 

53. Entlauft ein Diener seinem Herrn und wird 
er von einem anderen ohne Passeport aufgenommen, so 
soll ihn dieser seinem früheren Herrn auf dessen lie- 
gehren zurückgeben und ihm die erlittenen Kosten ohne 
Verzug bezahlen; der Obrigkeit soll die Bestrafung der 
Aufnahme vorbehalten sein und der Dienstbote die Zeit 
seiner Abwesenheit seinem Herrn abdienen. 

54. Scheidet eine Dienstperson ehrbar von ihrem 
Herrn, so soll ihr dieser einen Passeport oder Abschieds- 
zettel geben, auf Grund dessen sie von einem andern 
aufgenommen wird; dagegen soll niemand bei Strafe 
eine Dienstperson aus den n.-ö. Erblandcn ohne Pas*e- 
port aufnehmen. 

55. Kommt aber ein Knecht aus einem Lande, 
in dem die Passeporte nicht üblich sind, so soll er nach 
möglichster Erforschung seines früheren Dienstes auf- 
genommen werden. 

56. Entsteht wegen der Erthctlung des Passcportc* 
zwischen Herrn und Diener Streif so soll darin die 
Obrigkeit des Herrn erkennen, der schuldige Theil dem 
andern den Schaden ersetzen und überdies straffällig 
werden; doch sollen Gotteslästerungen, Zutrinken, Un- 
gehorsam und Untreue die Verpflichtung, einen Passeport 
zu geben, ausschlicssen. 

Der Kftnig behält sich vor, diese Artikel zu mehren, 
zu mindern oder abzustellen. 

Gedrucktes Patent auf 12 Blättern fol. (»I.ibcll- 
bricl.). 

Patcntcnsammlung. 

Vgl. «Austria. 1843, 160, und 1844, 55. 

1359 i52-, August. 

Bürgermeister, Richter und Rath der 
Stadt Wien beantworten eine Beschwerde der 
Scmmclbäckcr, die diese, von Bürgermeister 
und Rath mit der Strafe des Schupfens be- 
droht, an Statthalter und Regenten gerichtet 
haben und führen darin aus: 

1. Dass es nicht dem Rathe, sondern nur 
dem Regimente zustehen könnte, die Knechte 
zu Dienstvertragen für vier Wochen und zu 
vierzehntägiger Kündigungsfrist zu verhalten, 
dass aber die Aufhebung der Zünfte den Mei- 
stern ohnehin grössere Freiheit gehe, mit ihren 
Knechten Contructe zu schliessen; 



2. dass es nicht thunlich sei, wegen ge- 
ringer Schwankungen der Mehl- und Weizcn- 
preisc eine besondere «Tcuchung» zu machen; 

3. dass aus dem Wortlaute der (beiliegen- 
den) Tcuchung von 1443 {W iener Stadtarchiv: 
hervorgehe, dass dieselbe nicht für den Teig, 
sondern für das Mehl gemeint gewesen sei, und 
dass der Rath überdies wegen der Theuerung 
nur ein Gewicht von 12 Loth, nicht, wie jener 
Vertrag vorschreibe, von 16 Loth verlange; 

4. dass es unthunlich sei, jeden einzelnen 
I Mehlwagen auf die Weisse des Mehles zu 

prüfen und die Bäcker nur dann zu bestrafen, 
i wenn sie dieses Mehl spater mit minder- 
j werthigem vermischen, und dass man sich 
1 nach wie vor nur an die Weisse des Ge- 
bäckes selbst halten könne; 

5. dass es bei dem Verbote des böhmi- 
schen Mehles bleiben solle, da die Bäcker 
bisher zwar viel mehr böhmisches als heimi- 
sches Mehl verbucken, aber doch viel mehr 
schwarzes als weisses Brot herstellten; 

6. dass der Stadtrichter den Semmel- 
bäckern mit Recht die «bcslagu scmln» weg- 
nehme, da die Methschänkcr ein königliches 
Privilegium auf den Verkauf dieses Gebäckes 
hesässen und jeder von ihnen dafür jährlich 
4 Pfund 6 Schillinge 2 Denare an die landes- 
fürstliche Kammer leiste; 

7. glaube der Richter, dem zwei Herren 
vom äusseren Rathe und zwei Zechmeister 
der Biickcr zugetheilt seien, nicht Unrecht 
daran zu thun, wenn er einen oder mehrere 
von diesen mit dem Nachrichter und seinem 

; Diener zu den Bäckern schicke, um die Sem- 
meln, welche sie als unrecht erkennen, zu 
conti sciren; 

8. wisse die Regierung und die ganze 
Stadt, wie die Bäcker es mit der Weisse des 
Mehles und dem Gewichte gehalten hätten; 
es sei darum nicht nöthig gewesen, altgc- 
backene Semmeln zu confisciren, die an Ge- 
wicht bereits abgenommen hätten, um ihre 
Strafbarkeit zu erweisen; 

9. sei niemand bestraft worden, dessen 
Schuht nicht öfter als einmal erwiesen wurde; 

10. dass die Bäcker, hätten sie die Be- 
schwerde, dass nicht der Unterkämmerer und 

. der Nachrichter, sondern der Bürgen Huett- 
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stokh allein die Strafe des Schupfens für sie 
anordnete, vor dem Strafvollzuge angemeldet, 
gebührlichen Bescheid erhalten hätten; 

Ii. die Bäcker seien früher so oft um 
32 Pfennige gestraft worden, als sie wegen 
eines Lothes Gewicht straffällig wurden; das 
hätte viel mehr eingetragen als die Strafe von 
tausend Ziegeln, die ihnen jetzt auferlegt 
werde, die sie aber auch nicht zahlen wollen. 

Es folgt eine Berechnung über den Ge- 
winn der Backer von je einem Striche Mehl 
und die Erklärung, dass Bürgermeister und 
Rath die Entscheidung des Streites dem Rcgi- 
mente nach Gebühr überlassen. 

Original. 

Beilagen: I. Die Beschwerde der Hacker an Statt- 
halter und Regenten mit dem Dorsualvermerk : • Burgcr- 
maitter richter und rat zu Wicnn förzcholten darauf 
stathalter und regenten ir underricht in schritt ictun, 
und dise suplication dabei mit überantworten, am fünf- 
ten tag augusti a° 27»; 3. eine Abschrift von «der pekhen 
teichung anno etc. XLIH">. 

IV, Ei 2, C. 1784. 

1360 1S2-, August 20, O/en. 

König Ferdinand I. erlässt an die Stände 
ein Mandat gegen das Lutherthum. «Ad man- 
datum dorn, regis proprium.» — Ein zweites, 
kürzeres Mandat in der gleichen Sache fgc- 
drucktes Patent mit aufgedrücktem Siegel, der 
Formel «Commissio dorn, regis in consilio» 
und den Unterschriften: «Jjörg] v|on] Puchaim, 
stathalter; Ruedolrf h[crr] v[on] Höhenfeld; 
Sfcyfricdl Kollonitsch; H. Witcl») erging am 
23. Deccmbcr 1527; ein drittes an die Geist- 
lichkeit, vom 16. Januar 1528, warnt dieselbe, 
besonders die Pfarrer, vor Bedrückung des 
gemeinen Mannes. 

Druck s. XVII. 

Patcntcn&atnmlung. 

Cod. nustr. t, 641. — Vgl. Th. Wicdcmann, Gesch. 
d. Reformation 11. Gegenreformation im Lande unter der 
Enna, 1,44- 

1861 [Vndatirt.] 

König Ferdinand I. lässt verkünden, dass 
er aus königlicher und landesfürstlicher Macht 
eine ewige Freiung rings um seine Burg zu 
W ien, und zwar vom Ausgange der Burg die 
Gasse beiderseits hinab bis zur St. Michacls- 
pfarrkirche und von da die Strasse entlang 



bis zum Augustinerklostcr, und anderseits 
vom genannten Burgthorc um den Graben 
längs der Burg herum errichtet habe und 
durch Tafeln mit angemalten Händen habe 
ausstecken lassen, so dass, wer in Zukunft, er 
sei geistlichen oder weltlichen Standes, hoch 
oder niedrig, in diesem Bezirke wider einen 
anderen in böser Absicht die Wehr zückte, 
wegen Ucbcrtrctung der Freiung seiner könig- 
lichen Majestät die rechte Hand verlieren solle. 

Entwurf einer Prodamation mit Eupedition»- 
vermerk. 

IV, M 3, C. Ii 36. 

| 1362 iS-i8, Januar— Februar, Wien. 

Bürgermeister, Richter und Rath der Stadt 
I Wien legen dem Statthalter und den Regenten 
der n.-ö. Lande die Beschlüsse vor, die sie 
gegen die jüngst in der Stadt angeschlagenen 
Aufruhrbriefe gefasst haben: Acht Personen, 
für jedes Viertel zwei, zu verordnen, die sich 
bemühen sollen, an den Orten, wo die An- 
schläge gewöhnlich erfolgen, einen Thätcr zu 
ergreifen und den Urhebern nachzuspüren; 
dem Thürmer und etlichen Personen, die in 
den Vierteln umzugehen haben, besondere 
Achtsamkeit auf allfällige Feuersgefahr ein- 
zuschärfen; aus verschiedenen Handwerken, 
als Kürschnern, Bäckern, Schneidern etc., hun- 
dert Personen zu erwählen, die im Falle eines 
Aufruhres dem Bürgermeister, Richter und 
Rathe gewaffnet zu Hilfe kommen und bei 
, Feuersbrünsten den Zulauf Unberufener ver- 
, hindern sollen; die Viertelhauptlcute anzu- 
weisen, mit ihren Fahnen an den ihnen be- 
stimmten Plätzen zu verweilen, ihre Leute 
I gewatmet um sich zu versammeln und der 
Befehle der Obrigkeit gewärtig zu sein; nur 
die, in deren Viertel die Feucrsnoth oder 
andere Gefahr ausgebrochen sei, sollen in 
ihren Häusern mit Wasser und anderweitig 
die Gefahr bekämpfen; der Magistrat gibt es 
den Regenten anheim, diese Artikel nach Ge- 
fallen zu mehren, zu mindern oder abzu- 
ändern. — Als Beilage zu dieser Eingabe 
erscheint ein Placat mit der Bezeichnung; 
«diser pritf ist an dem lugeck nachtes ange- 
schlagen. Actum am 28. Januari anno etc. 
28.» und enthält die an den Bischof und an 
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den Bürgermeister gestellte Forderung, den 
Kurmeister zu St. Stephan, der für Bcgräb- 
niss und Taufe unmässige Taxen cinhebe, 
weshalb sie ihre Kinder nach der Lehre «der 
neuen Christen» erst als Krwachscne taufen 
lassen wollten, abzusetzen, widrigenfalls man 
ihn in Schaarcn heimsuchen «und iem die 
hungrisch platten scheren» würde. 

Original. 

IV, M 3, C. n 36. 

1363 /52<V, Mär; -, Wien. 

König Ferdinand I. entbietet allen Obrig- 
keiten in Oesterreich unter der Enns, dass er 
auf die Bitte der Wiener Bürgerschaft und 
gemäss den Privilegien seiner Vorfahren, be- 
sonders des Königs Ladislaus, und seiner eige- 
nen neuen Stadtordnung, den Hauern und 
Wcingartlcutcn das Mitnehmen der Ucbcr- 
stückc in den Weingärten zum eigenen Ge- 
brauche verbiete, die Bestrafung der Ueber- 
treter, und im Falle sie dazu nicht ausreichten, 
die Anzeige an Bürgermeister, Richter und 
Rath anordne. 

Gedrucktes Patent. 

Patentcnsammluiig. 

1364 i52$, April in, Wien. 

König Ferdinand 1. verbietet auf Grund 
der Privilegien Kaiser Maximilians I., dass 
Klöster, Herrschaften, Schlosser, Dörfer, Ge- 
richte etc. Kaufmannschaft und Gewerbe trei- 
ben, wie es bisher oftmals geschehen, denn 
es gebühre dies den Bürgern in Städten und 
Märkten auf ihren Jahrmärkten; dagegen soll 
es diesen verboten sein, den Vorkauf «auf 
dem geu» zu treiben und den Bauern in die 
I läuscr nachzugehen, ausgenommen den Metz- 
gern, denen es erlaubt sein soll, Vieh für den 
Bedarf ihrer Schlachtbänke «auf dem geu* zu 
kaufen, und den Bückern, die ihr Brot in 
den Dörfern und vor den Kirchen sollen ver- 
kaufen können. 

Gedrucktes Patent. 

Patentensammlung. 

Aren. f. Kunde österr. Geschichtsquellen, 35, IJ7. 

1365 iSzft, Mai <>, Wien. 

Statthalter, Regenten und Kammerräthe 
der n.-ö. Lande legen König Ferdinand I. 



die Verhandlungen der landesfürstlichen Com- 
missärc, des Herrn Melchior von Lambcrg, 
Ritters, des Herrn Marx Begkh von Leopolds- 
torrf, Doctors und Vitzthums in Oesterreich 
unter der Enns, mit den Verordneten der 
Stande des Landes unter der Enns, ferner die 
des landcslürstlichen Mandates an die Haupt- 
leutc und Vitzthumc der vier anderen n.-ö. 
Lande und deren Instructionen und Creditive 
zu ihren Verhandlungen mit den dortigen 
ständischen Verordneten über ein allgemeines 
Aufgebot zur Abwehr der Türkengefahr vor 
und zugleich die Ablehnung dieses Vorschlages 
durch Michel, Abt zu den Schotten, und Georg 
Freiherrn zu Rogcnndorf und Molcnburg na- 
mens der Stände unter der Enns und des 
Bcrtlmee Herrn von Starchenberg namens der 
Verordneten des Landes ob der Enns. 

Original. Mit fünf Siegeln der Regenten. 

Beilagen: 1. Die Abschrift der den Verordneten 
unter der Knns am 5. Mai vorgelegten Artikel; 2. Ab- 
schrift der Ablehnung derselben; 3. Abschrift der Ko- 
plik der Commissärc mit IJerufung auf das Augsburger 
Libcll; 4. Abschrift der neuerlichen Ablehnung; 5. und 
(1. Abschrift des k.<nigl. Mandates und der Instruction 
für die Verordneten der Linder Stticr, Kärnten, Krain 
und ob der Knns vom 7. Mai; 7. Abschrift des CreJenz- 
l-riefes an die Verordneten dieser Linder vom 7. Mai; 
8. Abschrift des Schreibens des Barthlmc von Starhem- 
berg an die Regenten der n.-ö. Lande vom 3o. April. 

VII, C 3. 

1366 [l'ndatiri.J 

Formulare: König Ferdinand 1. verleiht 
dem Wiener Bürger N. und seinen Erben 
das Laubenrecht in Wien mit den damit ver- 
bundenen Privilegien für Kauf und Verkauf 
unter der üblichen Bedingung, dass er in Wien 
in eigenem Hause angesessen sei und mit 
den Ausländern in dem Gewerbe der Tuch- 
händler oder Laubcnrcchtbcsitzer keine Ge- 
meinschaft oder Gesellschaft habe, bei Ver- 
lust des Laubenrechtes und anderer Strafe, 
welche die Stadtordnung auf Verletzung der 
Bürgerpflicht setzt; er gebietet dann dem 
Bürgermeister, Richter und Rathc und den 
Laubenrechtsbesitzern zu Wien, den N. in Zu- 
kunft in seinem Handel dem entsprechend 
zu halten. 

Gleichzeitige Copie. 

IV, V. 
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1367 j52<V, October 10, Wien. 

König Ferdinand I. bestätigt den Lauben- | 
herren zu Wien die Privilegien König Maxi- 
milians I. von 1494, Januar 28 (s. Nr. 12891, 
und von 1494, Marz 1 [s. Nr. 1290 ;, doch ent- 
sprechend der neuen Stadt- und Handwerks- 
ordnung mit der Einschränkung, dass die be- 
hausten Laubenherren zwar nach Möglichkeit 
unter den Tuchlaubcn, wo dies aber nicht gut 
anginge, an anderen passenden Plätzen ihre 
Gewölbe haben sollen, dass ihnen zwar er- 
laubt sei, zum Einkaufe in fremde Länder zu 
reisen, aber nicht mit ausländischen Lauben- 
herren, entgegen dem Bürgcrcide, Gemein- 
schaft oder Gesellschaft einzugehen, dass sie, 
um der Verschlechterung der Tücher vorzu- 
beugen, verpflichtet sein sollen, kein Tuch vor 
der ordentlichen Beschau durch Bürgermeister 
und Rath zu verkaufen, dass sie in Bezug auf 
die Laubcnrechtsertheilung künftig unter der 
Jurisdiction von Bürgermeister und Rath ste- 
hen, und dass überdies dem Landesherrn nach 
dem Gutheissen von Bürgermeister und Rath 
die Laubenrcchtsverleihung ohne Verpflich- 
tung zu einem Kaufgeldc freistehen soll. 
»Commissio dorn, regis propria.» 

Unterschrieben: Ferdinandus; JJohann] 
v. Puchaim fr[ci]h[err| stathaltcr; NficolausJ 
Rabcnh[au]bt n.-ö. canzler; Rucdolf herr vfon] 
Höchenfeldt; L. v[onJ Stäckhing. 

Vidimus des Rcgistrators und Taxators Hanns 
Findlsguct vom 17. November 1G12. Das Original trug 
das königliche Hitngcsicgel. 

IV, R 7, Oewerbcprivilegicn. 

1368 /52<V, December n>, Wien. 

König Ferdinand I. entbietet seinen Untcr- 
thanen in den n.-ö. Landen, dass er die pol- 
nischen «driplten Groschen die in der Form, 
der Grösse und dem Aussehen des Adlers 
den Tiroler Doppclscchsern ähnlich sind und 
auf 6 kr. geschlagen werden, und die Ghurer 
Batzen, die mit anderen Batzen verwechselt 
werden können und auf 4 kr. geschlagen wer- 
den, habe valviren und probiren lassen, wobei 
sich ergab, dass die «driplten polncr gro- 
schen» 21 und die Ghurer Batzen i3 Wiener 
Pfennige werth seien und also in Zukunft 
nicht höher genommen werden sollten. — Es 



folgen die Abbildungen beider Münzen: Der 
polnische Driplgroschcn zeigt den Kopf des 
Königs von Polen im Profil, auf der Revers- 
seite einen einköpfigen gekrönten Adler und 
die Umschriften: «Monctarcgni Poloniac 1528» 
und «Sigismundus primus rex Poloniae». Der 
Ghurer Batzen zeigt eine Madonna mit dem 
Kinde und das Wappen des Bischofs von 
Ghur und trägt die Umschriften: «Ave regina 
celorum» und «moneta epi. curiensis». 

Gedruckte» Patent. 

Patemensammlung. 

1369 Januar 2, Wien. 

Bürgermeister und Rath der Stadt Wien 
ordnen auf Begehr König Ferdinands I. und 
auf Grund der Bewilligung der Stände in 
Oesterreich unter der Enns, die sie auf dem 
zu Martini : November 111 abgehaltenen Land- 
tage gegeben, an, dass alle, deren Beneficien 
von der Stadt oder deren Bürgern herrühren, 
und die keine Gült haben, in diesem Jahre 
von ihrem Einkommen 6 kr. vom Pfund zu 
geben haben; dass alle ledigen Personen von 
dem Schätzwerthc ihrer liegenden Güter 2 kr. 
vom Pfund zahlen sollen, und dass jeder Haus- 
vater im Stadtgebiete von dem Lohne, den er 
seinen Dienstboten gibt, vom Pfunde Jahr- 
soldes 2 kr. und von jeder anderen ledigen 
Person, die in seinem Brote ist, wöchentlich 
1 Pfennig zur Türkenhilfe zahle; diese Steuern 
sind von einer Quatember zur anderen den 
verordneten Einnehmern Georg Eberspcrger 
und Georg Wech zu Händen des Königs zu 
leisten. 

Gedrucktes Patent. 



Vgl. No&cnhl. d. Wiener Akad. d. Wiwcnsch., 

S, 230. 

1370 iSsu, Mai 24, Wien. 

Wolfgang Trew, Bürgermeister, und der 
ganze Rath von Wien ertheilcn dem Fried- 
rich Hercr, Doctor des canonischen und des 
römischen Rechtes, und ebenso dem Sebastian 
Eyseler und Wolfgang Tobler, Stadtrathen, 
Vollmacht als ihren Vertretern und Sachwal- 
tern auf dem Tage zu Oedenburg gegenüber 
den Abgesandten von Ofen, Pressburg und 
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Tyrnau vor den Rathen und Commissärcn 
der königlich ungarischen und böhmischen 
Majestät, ein schon anderwärts ausgespro- 
chenes Anliegen der Stadt zu verfechten, 
Zeugen und Urkunden dafür vorzulegen, 
Gegengründe anzuhören und alle Rechts- ( 
handlungen in ihrem Namen vorzunehmen, 
die sie selbst vornehmen könnten, und sie 
verpflichten sich, deren Abmachungen für 
sich als bindend anzusehen. 

Original, lau; mit dem aufgedrückten Siegel der 

Stadt. 

IV, t, C.2I60. 

1371 i5-jp, September 12, Wien. 

Wolfgang Schreiber aus Fünfkirchcn be- 
richtet König Ferdinand I., was er durch 
einen Knecht aus dem türkischen Lager über 
dieses erfahren hat: der Sultan liegt zu Krd, 
zwei Meilen unterhalb Ofen, Weyda zu Pest ; 
er erhält starken Zuzug aus den Gespann- 
schaften; Embrey Pascha liegt unter und um 
Ofen, das wohl bald durch Minen fallen werde; 
die türkischen Vasallen liegen zwei Meilen 
oberhalb Comorn, die christlichen sind gegen 
Pressburg zurückgewichen; «der Bischoff von 
Gran halt sich redlich mit dem Gesloss», aber [ 
die Stadt habe sich zu den Türken geschlagen; 
die Türken seien gut verproviantirt, hätten 
viel Geschütz und seien ohne die Ungarn 
3oo.ooo; sie sind kampfbereit «und all Reden 
sein von Wicnn»; dort wolle der Sultan über- 
wintern und im Sommer weiterziehen. Ein 
Drittel des Heeres soll kriegstüchtig sein, die 
zwei anderen Drittel aber ganz werthlos, «da 
einer mit ainem guten Ross ir zechen nider 
reit» etc. 

Original. Siegel abgefallen. 

VII, N 2. 

1872 December 24, Wien. 

Statthalter und Hegenten der n.-Ö. Lande 
legen König Ferdinand I. ihr Gutachten vor 
über das, was in Betreif der Rathsmänner zu 
thun sei, die während der Türkcnbelugerung 
die Stadt gegen ihr Gelöbniss verlassen hätten; 
der König habe auf den Bericht des Bürger- 
meisters Wolfgang Trew, dass sich alle bis 
auf zwei oder drei Rathsmänner dies hätten 



zu Schulden kommen lassen, gestattet, dass 
mit Rücksicht auf die Beschickung des bevor- 
stehenden Landtages die flüchtigen Raths- 
männer in ihrer Function zu belassen seien, 
sich aber vorbehalten, sie und die anderen 
Bürger, die ihren Weggang nicht rechtferti- 
gen könnten, zu bestrafen, und zwar durch 
den Zwang, am Bau und der Befestigung 
der Stadtmauer mitzuwirken; die Regie- 
rung habe zwar zur Aufrechthaltung der 
Ordnung den Bürgermeister und den Stadt- 
richter, die wie üblich am St. Thomastage 
ihre Aemter zurücklegten, wieder bestätigt; 
da aber die Belassung der schuldigen Raths- 
männer in ihren Aemtern die Autorität des 
Stadtrathes schädigen müsste, und es in der 
Befugniss des Königs liege, die Freiheiten 
und Statuten der Stadt, wornach nur nach 
je drei Jahren — also diesmal 1531 — Neu- 
wahlen und sonst nur jährliche Ergänzungs- 
wahlen stattzufinden hätten, nach seinem 
Wohlgefallen zu mehren und zu mindern, 
so rathen die Regenten zur Ausschreibung 
von Neuwahlen, um so an den schuldigen 
Rathsmännern durch die Amtsentsetzung noch 
über die allgemeine Bestrafung aller flüchtigen 
Bürger hinaus vor den Augen der Bürgerschaft 
ein Exempel zu statuiren. 

CoiK-cpt und Rcinuhrift. Von den «ech» aufge- 
druckten Vc-r»chliu*iegeln der Regenten sind fünf ab- 
gefallen. 

IV, I, C. 2166. 

Bl. d. Vereines iur Lnndeskunde von N.-Oe., N. F. 

1373 Januar jj, Buda-eis. 

König Ferdinand I. trägt der Regierung 
der n.-ö. Lande auf, den Gottesacker bei der 
Stadt Wien, der während der Türkcnbclage- 
rung verwüstet und entweiht worden, durch 
den Bischof in der Neustadt neuerlich weihen 
zu lassen und das Begraben auf den Fried- 
höfen zu St. Stephan und St. Michael, das 
seither üblich geworden, wieder abzustellen, 
weil es nicht nur an sich gesundheitsschäd- 
lich ist, sondern auch zur Zeit von Epidemien 
die Bevölkerung beängstigt und so auch in- 
direet schadet. 

0>n»:ept mit rApCililionsvcrmcrk. 

IV, I. 12. C. tot,». 
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1374 /5?o, Februar t.>. 

Bürgermeister und Rath der Stadt Wien 
bitten unter Hinweis darauf, dass Viele, die 
während der Belagerung in den Vorstädten 1 
ihre Wohnungen verloren haben, aus Wien 
hinwegziehen wollen, König Ferdinand I. 
um baldige Erledigung ihrer zu Budwcis 
vorgelegten Bittschrift :>. Nr. 1 376: und er- 
suchen zugleich, den Stern und den Halb- 
mond am Stephansthurme durch ein christ- 
liches Zeichen ersetzen zu dürfen, da man 
die genannten Embleme an den türkischen 
Zelten gefunden. - Unter der Adresse steht 
der Bescheid lundatirt:, der die Bürger auf 
eine baldige Resolution mit gnädigen Worten 
vertröstet und ihnen ihre auf die Thurm- 
zierde bezügliche Bitte gewährt. 

Original. Das Verschtussiegel ist abgefallen. 

IV, I. C.2166. 

Hormayr, Taschenb. f. d. vaicrl. Gesch., 1827, 
101 fl'. {ohne Resolution). 

1875 tSjn, Februar 2( V, Wien. 

= Dic von Wien> geben ihrem Stadt- 
schreiber Hanns Hofman eine Instruction für 
seine Sendung zu Konig Ferdinand I. mit 
folgenden Punkten: Er solle 

1. seinen Crcdenzbrief überreichen; 

2. die einzelnen Punkte ihrer Supplica- 
tion s. Nr. 1 3 7 6 1 neuerlich vorbringen; 

3. auf die Getahr des Hin wegziehens vieler 
Bürger von Neuem hinweisen; 

4. bitten, dass der Stadtgraben erweitert 
und bis zum Wasser vertieft, die verbrannten 
Häuser niedergerissen und Streichwehren an- 
gelegt weiden; 

5. falls die Klöster den Abgebrannten 
nicht zur Verfügung gestellt werden sollten, , 
solle er bitten, dass die exempten Häuser und 
Höfe der Klöster in Zukunft mit der Bürger- 
schaft steuerpflichtig sein sollen; 

6. bitten, dass «die ubltäter von ein- 
komen des gerichts, wie sich dann gepürt, 
gerechtfertigt werden»; 

7. bitten, dass der König die armen Leute, 
die aus dem verbrannten Bürgerspitale ins St. 
Clarenklostcr gebracht wurden, versichere, 
dass sie dort gelassen werden, und dass der 
Spitalmeister die noth wendigen Bauten da- 

Ke««»tcn nir <iewliUI,to Jcr StaJt Wien. II 



selbst werde weiter ausführen können, wie er 
schon über 3oo Floren daselbst verbaut habe; 

8. bitten, dass wie in früheren Zeiten 
keine Kriegsknechte in grösserer Anzahl in 
Stadt oder Vorstädte eingelassen werden, da 
sich unter dem «fändl kriecht» viele Ungebühr 
durch Zerschlagen von Gläsern und Oefen 
und Bedrohung der Bürger ereignet habe. 

Am Rande wurde zu den einzelnen Punk- 
ten der königliche Bescheid vermerkt, und 
zwar wurden die Punkte 2, 3 und 5 als er- 
ledigt bezeichnet, zu Punkt 4 der Stadt die 
Bauvorschläge des Königs in Aussicht gestellt, 
Punkt 6 der Kammer zu Wien zugewiesen, 
über Punkt 7 der Regierung die Ausfüh- 
rung des königlichen Befehles aufgetragen, 
zu Punkt 8 die Anzeige über diese Vorkomm- 
nisse an die «gerüssten> zu Pressburg und die 
Untersuchung der Sache angeordnet und zu- 
gleich verboten, dass Truppen im Hinauf- 
oder Herabziehen die Stadt passiren. 

Original. 

IV, I, C.2lfc6. 

1876 i>30, Mär$ 3, Prag. 

König Ferdinand I. ist von Hanns Pachler 
und Wolfgang Schicsser zu Budwcis eine Be- 
schwerde- und Bittschrift der Stadt Wien vor- 
gelegt worden undatirt , die darlegt, dass die 
Stadt seit der Türkenbclagcrung wegen der 
Verkehrsstockung auf der Donau sowohl nach 
auf- als nach abwärts keine Mautheinkünfte 
bezogen habe, dass sie wegen des Weinmiss- 
wachses den wenigen Wein, der iti die Stadt 
gebracht wurde, mit keiner Contribution be- 
legen wollte, dagegen aber geschehen lassen 
musste, dass die Profosscn nach dem Abzüge 
der Türken von jedem Fasse Weines, das die 
Bürger geschenkt, ausser dem Umgcld 1 fl. 
und von Allem, was sonst auf den Markt kam, 
den Pflastcrzoll selbst einhoben; die Stadt hätte 
daher nichts eingenommen, wovon sie dem 
Könige die Schatzsteuer zahlen könne, oder 
wovon die Schulden zu tilgen wären, die sie 
zur Abfertigung der Kriegsleute auf sich ge- 
nommen; endlich seien die Bürger durch die 
Feuersbrunst und durch die Einquartierung 
von Kriegsleutcn an ihrem Gute geschädigt 
worden; um nun den Wegzug vieler Bürger 

6 
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zu verhüten und die Lage der Bürgerschaft 
zu verbessern, werden folgende Vorschläge 
gemacht: A. Die Höfe, Häuser, Gärten etc. 
jener Klosterleutc, die solche bisher in der 
Stadt innehatten, jetzt aber in andere Klöster 
ihres Ordens ziehen, sollen an jene Bürger 
zu Erbeigen vcrthcilt werden, die ihren Be- 
sitz in den Vorstädten durch Brand verloren 
haben; B. die Zinse und Burgrechte in der 
Höhe von 20.000 Pfund, die auf der Stadt- 
gemeinde lasten, und von 60.000 Pfund, die 
auf einzelnen Bürgerhausern liegen, sollen 
aufgehoben und in den Grundbüchern getilgt 
werden; C. die Stadt soll für einige Jahre 
von aller Landes- und Stadtstcucr fSchatz- 
steuer.') befreit werden; D. die Grundbücher 
geistlicher Corporationcn sollen, soweit sie 
Stadtgebiet betreffen, der Stadt zugestellt wer- 
den, da bisher schon manche Bürgerhäuser der 
bürgerlichen Stcuerprlicht entzogen wurden; 
E. auf die gleiche Weise habe die Gemeinde : 
durch «sonder practica auch ihr Grundrecht | 
und ihre Jurisdiction un manchen Häusern \ 
verloren; K. den Prälaten und Geistlichen 
solle das Weinschenken in der Stadt durch- 
aus verboten und nur der Verkauf in Ge- 
binden gestattet werden; G. solle die Stadt 
von der Schuld von 2000 ungarischen Gul- 
den, deren Zinsen sie schon durch siebzig 
Jahre an die Eremiten des St. Paulsordens 
bei Ofen bezahle, ledig gesprochen werden, 
da diese im Verdachte stünden, Parteigänger 
Zapolya's zu sein, seit sie einst ihre Habe 
zu diesem nach Trcntschin geflüchtet hätten; 

H. die Weingärten sollen zum wenigsten 
durch zwanzig Jahre von Zehend und Berg- 
recht befreit werden, da sehr viele Arbeiter 
in den Weingegenden erschlagen wurden und 
die übrigen gänzlich verarmt seien; in Punkt 

I. wird auf eine gleichzeitig vorgelegte Han- 
dclsordnung verwiesen verloren ; K. soll das 
alte Herkommen bei der kalten Mauth wieder 
hergestellt werden, da man jetzt von jedem 
Stücke besonders 3 oder 4 kr. geben müsse, 
wo man dies früher für die ganze Fuhre 
gab; L. soll der Benützung neuer, abseits 
liegender Handelswege entgegengetreten wer- 
den; M. soll nach dem beigelegten Privileg 
Kaiser Friedrichs III. verloren! der Hansgraf 



wieder ein Wiener Bürger sein; N. sollen 
nicht entgegen den Privilegien Weine von 
jenseits der Picsting ein- oder durchgeführt 
werden; O. soll dem Antrage, die Lnterthans- 
söhne mit zwölf Jahren ihrem Herrn an- 
zuvogten und ihnen zu verbieten, ohne deren 
Erlaubniss Dienste zu nehmen, nicht stan- 
gegeben werden, weil dadurch Wien und an- 
deren Städten der Menschenzuüuss entzogen 
und Mangel an Dienstboten eintreten würde. 
- - Der König richtet seine Weisungen über 
dieses Gesuch an das Regiment und die 
Kammer zu Wien mit der Begründung, dass 
dies die zuständige Behörde sei; er resolvirt 
punktweise: zu A., dass die Grundstücke der 
Klöster, welche ausserhalb der Stadt oder 
innerhalb an der Mauer zum Zwecke der Be- 
festigung abgebrochen werden so auch das 
Spital vor dem Kärntnerthore ";, und alles, was 
die zu erhaltenden Klöster an Räumlichkeiten 
entbehren können, an die, welche ihre Häuser 
in den Vorstädten verloren haben, verthcilt, 
Schuppen aber, und zwar nur solche aus Holz, 
nicht unmittelbar ausserhalb der Mauern, son- 
dern erst jenseits der Wien gebaut werden 
dürfen; das Kloster St. Clara solle eingezogen 
und zu einem Spitale zugerichtet werden, die 
Häuser aus dem Besitze des Klosters sollen 
an die verlusttragendcn Bürger aus den Vor- 
städten verstiftet, den Klosterleutcn, die hie- 
durch ihre Wohnungen verlieren, solle in 
Wien oder an anderen Orten ihres Ordens 
Unterkommen geschaffen werden, und das Re- 
giment solle zu diesem Zwecke ein vollständi- 
ges Verzeichniss des Einkommens aller Wiener 
Klöster anlegen und darnach die Auftheilung 
vornehmen; die Visitation aller räumlichen 
Verhältnisse, besonders die Erwägung, ob die 
Vorstadt vor dem Schottenthorc nicht in die 
Stadt einbezogen und befestigt werden könnte, 
wird vorbehaltlich der landesfürstlichen Ge- 
nehmigung dem Regimentc zugewiesen; zu 
B., das Regiment solle einige Personen damit 
betrauen, die Zins- und Burgrechte zu prüfen 
und Wucherzinsen liiher io n i„) abzustellen; 
von t ehrbaren > Zinsen, die genügend beglau- 
bigt seien, solle durch drei Jahre der halbe 
Zins, nach deren Ablaufe aber wieder der 
ganze und dazu der rückständige Zins dieser 
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drei Jalirc gezahlt werden; zu C, die 2000 fl. 
jahrlich an das Vitzthumamt werden durch 
drei Jahre erlassen, doch unter der Bedingung 
der Verwendung zu notwendigen Bauten 
der Stadt unter Controlc des Regiments); 
der Nachlass der Landstcuer wird nicht be- 
willigt; zu D. und E., wird nicht bewilligt; 
zu F., den Geistlichen, die ihre Wohnung 
in der Stadt haben, wird das Weinschänken 
vom Zapfen gestattet, aber bei Strafe verboten, 
den Wein aufzutragen und Gastung zu haben 
und Wcrmuth- oder andere Kräuterweine aus- 
zuschenken; Geistliche ausserhalb der Stadt 
dürfen aber den Wein nur «unter den Reifen» 
verkaufen; zu G., der Zins an die Pauliner 
soll bis zur Ergründung der vorgebrachten 
Anschuldigungen sistirt werden; zu H., wird 
nicht bewilligt; zu I., die Regierung soll mit 
denen von Wien über den Entwurf einer 
Handelsordnung berathen und dann darüber 
berichten; zu K. und L., die Prüfung und 
eventuelle Abänderung der neuen Mauthord- 
nung wird den Kammerräthen zugewiesen; 
zu N. hat der König noch nicht resolvirt, 
«dabei berue es noch>; zu O., soll Regiment 
und Kammer denen von Wien nach Gut- 
achten antworten. 

Conccpt mit Expcditionsvcrmcrk. 

Beitage: Ein undatirtes Gesuch, unterschrieben 
«Bürgermeister und rats der stat Wieon verwalter> 
(Original). 

IV, I, C.3166. 

Vgl. Notilcnbl. d. Wiener Akad. d. Wissensch., 
8, 289 ff. 

1377 1^30, April 1, Wien. 

König Ferdinand I. crtheilt dem Hanns 
Aphaltrcr, seinem Rathc, als bestelltem An- 
walt des Wiener Stadtrathes, Stadthauptmann 
und Burggrafen seiner Wiener Burg eine In- 
struction, wie er seine drei Acmter zum Nutzen 
der Bürgerschaft und zur Wahrung der landes- 
fürstlichen Rechte verwalten solle: I. Er soll 
die Stadthauptmannschaft in Kriegszeiten ge- 
treulich handhaben, sich als Anwalt des Stadt- 
rathes an die neu errichtete und der Stadt 
ertheilte Satzung halten, endlich dem Lan- 
desfürsten und in dessen Namen dem Statt- 
halter, den Regenten und der Raitkammer 
der n.-ü. Lande und ihren Anordnungen ge- 



i horchen und nachkommen; II. als Burggraf 
I das Ocfthen und Schlicsscn, die Verwahrung 
I der Schlüssel und die Nachtwache in der Burg 
J versehen, die Aufsicht über die Gemächer 
1 haben, das Thor schützen und innerhalb und 
ausserhalb der Burg, besonders aber inner- 
halb des Burg- oder Stadtthorcs keine Un- 
gebühr dulden; III. die Aufsicht über den 
Garten in der Burg führen und die Garten- 
arbeiten zur richtigen Zeit vornehmen lassen; 
IV. vier Pferde und zwei Trabanten zu seinem 
ständigen Dienste zur Verfügung haben, doch 
so, dass er die Pferde auf Verlangen dem 
Statthalter, dem Rcgimentc oder der Rait- 
kammer zur Verfügung stelle und die Tra- 
banten, im Falle er sie nicht besonders be- 
nöthige, als Thorwache verwende; V. das 
Interesse von Statthalter, Regiment und Rait- 
kammer wahren und vertreten. 

Conccpt mit Expedition«- und ReRistrmingsvermerk. 
IV, I, C. 2166. 

1378 1S30, April jij, Wien. 

König Ferdinand I. hat sich in der 
Absicht, seinem Bruder Kaiser Karl V. ent- 

( gegenzureisen, mit den Verordneten der n.-ö. 

I Landschaft auf deren Ansuchen über eine 
Reihe von Massnahmen geeinigt, die während 
seiner Abwesenheit gegen die neuerliche Tür- 
kengefahr zu treffen wären, und gibt dieselben 
durch ein Mandat in vier Artikeln den Ständen 
bekannt: Der erste Artikel enthält die Wei- 
sung an die Städte und Märkte, von Haus 
und Hof fliehende Landleute gegen billigen 
Zins aufzunehmen; Bedrückungen der Flücht- 
linge sollten durch den Bürgermeister oder 

; Richter und zwei vom Rathe des Ortes sofort 
behoben werden; von dem Getreide, das sie 
etwa einzustellen begehren, sollen vom Muth 
schweres Getreides wöchentlich 3 Pfennige, 
von Hafer, Gerste und dergleichen 2 Pfennige 
genommen werden dürfen. — Im vierten Ar- 
tikel sind unter den Orten, an denen bei 
nahender Gefahr Kreid teuer angezündet wer- 
den sollen, Hainburg, Bruck a. d. Lcitha, der 
Kahlenberg ;Kallenperg und Landsce genannt. 

Gleichzeitige Copic. 
VII, Ni. 

Vgl. Uber Krcudcnfcucr im Jahre 1683 Bl. d. Ver- 
eines f. Landeskunde von N.-Oe., N. F. 17, 260. 

6« 
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1879 i^jo, Mai i-, Wien. 

König Ferdinand I. gibt den Obrig- 
keiten und Untcrthancn in den n.-ö. Landen 
bekannt, dass er die Münzen, welche die 
hispanischen Knechte und Dienstleute, die er 
zum Türkenkriege aufnehmen wolle, in Ver- 
kehr setzen würden, habe valviren lassen, wo- 
bei sich ergab, dass 1 1 von ihnen auf i Krone 
gehen oder gleich 84 kr. seien und also in 
diesem Wcrthe genommen werden sollen. -- 
Es folgt die Abbildung der Münze: die eine 
Seite zeigt drei Biiumc, die andere das Wap- 
pen des Herzogs von Mailand; Umschrift ist: 
«Franciscus secundus dux Mediolani etc.* 
l'ntcr der Abbildung stehen die Worte: 
«Umb 3o pfenning 1 helbling». 

Gedrucktes Patent. 

Patentcnsammlung. 

1380 i\30, November ih, Regensburg. 

Kämmerer und Rath der Stadt Regensburg 
übersenden dem König Ferdinand I. sechs 
Exemplare der Abbitte des Buchdruckers Paul 
Kholl, Bürgers zu Regensburg. — Die Abbitte 
enthalt das Bekenntniss, dass Kholl, von Se- 
bastian Thaw und Valt Spacharkh aufgefor- 
dert und von Kriegslcuteti, die seine Gäste 
waren, falsch berichtet, in einer Schrift über 
die Belagerung Wiens durch die Türken drei 
Verräther, die während derselben hingerichtet 
wurden, irrthümlich als Bürger bezeichnet 
und dadurch die Wiener Bürgerschaft belei- 
digt habe; auf die Klage der Wiener Bürger- 
schaft und die Beschwerde des Königs sei er 
von den Kämmerern und dem Rathe von Re- 
gensburg gefänglich eingezogen worden und 
habe in einem Gesuche an den Kaiser, in 
dem er sich mit dem Mangel einer bösen Ab- 
sicht entschuldigt, und das er wörtlich ab- 
druckt, um eine mildere Fassung der gefor- 
derten Abbitte gebeten; das Blatt endet mit 
einer Ehrenerklärung an die Wiener Bürger- 
schaft. — Das Schreiben des Regcnslmrger 
Stadtrathes führt aus, dass Kholl angewiesen 
wurde, 150 gedruckte Exemplare seiner Ab- 
bitte nach Augsburg zu senden, die dort an den 
Holthoren seiner königlichen Majestät, an den 
Hauptkirchen und am Rathhause angeschlagen 
und verkauft werden sollten, und ebenso viele 



an den Bürgermeister und Rath der Stadt 
Wien, und der Stadtrath dankt im Namen 
seines Bürgers für die Milderung der Strafe. 

Datum: an mitwochen nach Martini 
cp[iscop]i. 

Original. Das Vcrschlu&sicgel ist abgefallen. 

Es sind fünf gedruckte Exemplare der Abbitte, d.i» 
Conccpt zu denselben und eine Abschrift des Gesuche* 
an den Kuiiig erhalten. 

IV, Mj, C 1157. 

1381 i5 3 i, Mär- y 24, Wien. 

König Ferdinand I. entbietet seinen Mauth- 
nern etc., die Fischkäufel in der Fischcrzcchc 
zu Wien nicht weiter mit dem «pfeffergclt = 
zu beschweren, das nach ihrer Klage beson- 
ders zu Wien zur Zeit der kalten Mauth, 
aber auch anderwärts, entgegen den Privile- 
gien der österreichischen Landesfürsten und 
1 seiner eigenen Bestätigung derselben in jüng- 
ster Zeit von ihnen cingehoben wurde. <Com- 
missio dorn, regis in consilio.» 

Unterschrieben: Rucdoltf hjerr] von 
Hohenfeldt, viccstatthalter, N|icolaus] Raben- 
h[au]bt, n.-ö. kanzler, Wilhelm h[err] v|on| 
Pucch'aim], M[arx| B|eck| von Leopoldstorf. 

Vidimu» des Registratur* und Taxators Hann» 
Findtssjuet vom 2*. September Kilo. 

I V, V. 

1382 

Der Kanzler der n.-ö. Lande Nicolaus 
Rabenhaupt von Suchet- etc. begrüsst im 
Namen des Statthalters und der Regenten der 
n.-ö. Lande und der Käthe der n.-ö. Kam- 
mer Kaiser Karl V. am Rothenthurmthorc zu 
Wien, gibt der Freude Ausdruck, die sie nach 
der Türkennoth der letzten Zeit über seine 
Ankunft empfänden, und spricht die Hoff- 
nung aus, dass dem Kaiser und dem König 
und deren bedeutendem Heere der endliche 
Sieg zutheil werde. 

In lateinischer feberset/ung gedruckt. 

IV, H 4. C72:. 

1383 oy.?. Juli 14, Wien. 

König Ferdinand I. gibt den Bewohnern 
der n.-ö. Lande bekannt, dass er die ungari- 
, sehen Dreier darum, weil sie von seinen 
Widersachern in Ungarn täuschend nachge- 
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ahmt wurden, so zwar, dass von den ge- 
fälschten Münzen eine Mark kaum mehr als 
ein ganzes oder ein halbes Loth Silber ent- 
halte, am künftigen Weihnachtstage ungiltig 
erklären wolle; die Schwertgroschen oder Drei- 
kreuzer sollen von Weihnachten an nicht mehr, 
wie bisher, 20 für 1 Pfund Pfennige, sondern 
so, wie sie geprägt werden, 21 für 1 Pfund 
Pfennige oder 1 rhein. Gulden gelten. — Hin 
zweites gedrucktes Patent des selben Inhalts 
erging am 20. September 1533, das den Verfalls- 
termin zur I.ichtmesse (2. Februar 1 ansetzt. 

Gedrucktes Patent. 

Patcntensammlung. 

1384 Juli 26, Wien. 

König Ferdinand I. verkündet allen Be- 
wohnern des heil. röm. Reiches, seiner König- 
reiche, Fürstentümer und Lande, dass er der 
von seinen Vorfahren gegründeten Wiener 
Universität, die durch die Türkcnbclagcrung 
in Verfall gerathen war, zur neuerlichen Auf- 
nahme derselben ihre Privilegien bestätigt und 
erweitert, ihr Einkommen erhöht, berühmte 
Lehrer berufen und erhalten und in seinen 
Landen Befehl gegeben habe, dass die zur 
Hochschule oder von ihr Reisenden zoll- und 
mauthfrei und während ihrer Studienzeit billig 
gehalten werden sollen. «Ad mandatum dorn, 
regis proprium.» 

Unterschrieben : fmit Stampiglie:! Fcrdi- 
nandus; Bfernhardus] car[dtna]lis trid[entinus]; 
I geschrieben:) Adler. 

Gedrucktes Patent. Mit aufgedrücktem Siege). 

Patentcnsaimnlung. 

Vgl. J. v. Aschbach, Gesch. d. Wiener Universität, 
3, 22 (T. 

1385 iS&i, Juli Wien. 

König Ferdinand I. bestätigt im Hin- 
blicke darauf, dass die Türkcnbclagcrung und 
andere Einfälle der Türken viele Bürger in 
Wien und in Wr.-Neustadt ihrer Wohnungen 
beraubt hat und es diesen thcils aus triftigen 
Gründen nicht gestattet werden kann, sich an 
den alten Plätzen wieder anzusiedeln, thcils 
ihnen selbst die Mittel fehlen, ihre öden 
Häuser und Brandstätten wieder herzustellen, 
in einem Gcneralmandate an die Stände der 



n.-ö. Lande das Privileg, das sein Vorfahr 
Ladislaus, König von Ungarn und Böhmen 
und Erzherzog von Oesterreich, der Stadt 
Wien gegeben hat, und dehnt dasselbe auf 
Wr.-Neustadt aus, des Inhaltes, dass der Bür- 
germeister und Rath von Wien dem Landes- 
fürsten oder dem Landmarschall berichten 
solle, wenn in der Stadt oder in den Vor- 
städten Häuser, die geistlichen oder welt- 
lichen Herren oder Edellcutcn zugehörten, in 
Verfall gerathen wären; dieser werde dann 
den Figenthümcrn die Wiederherstellung oder 
die Vcrstiftung binnen Jahresfrist befehlen; 
kämen sie dem Befehle nicht nach, so sollen 
die Bürger von Wien das Recht haben, jene 
Häuser an solche geistliche oder weltliche 
Herren, die sie wieder aufbauen wollen, zu 
verkaufen und den Erlös derselben für die 
früheren Eigcnthümer beim Landmarschall 
zu hinterlegen; Häuser von Bürgern oder 
Bürgerskindern sollen der Bürgermeister und 
Rath selbst den Eigcnthümcrn binnen Jahres- 
frist wieder aufzubauen oder zu verstiften be- 
fehlen, und falls diese der Anordnung nicht 
nachkommen, soll der Stadtrath die Häuser 
1 verkaufen und den Erlös den alten Eigen- 
l thümern oder deren Erben zustellen; sind 
keine Erben oder Verwandten vorhanden, die 
■ den Wiederaufbau auf sich nehmen wollten, 
und hat die Stadt nicht die Jurisdictions- 
gewalt über das Haus, so soll, gleichviel ob 
, es im Besitze eines geistlichen oder weltlichen 
1 Herrn oder eines Bürgers war, der Land- 
1 marschall an Stelle des Landesfürsten dasselbe 
übernehmen; steht aber ein solches Haus 
eines geistlichen oder weltlichen Herrn oder 
eines Bürgers unter der Jurisdiction der Stadt, 
so soll diese, wenn keine Erben vorhanden 
sind, den Wiederaufbau und die Vcrstiftung 
zum eigenen Nutzen übernehmen, unbeschadet 
der Grund- und Gelddienste an den Grund- 
herrn. »Ad mandatum dorn, regis proprium.^ 

Unterschrieben: imit Stampiglie: Fcrdi- 
nandus; (geschrieben: B[ernhardus] carjdi- 
najlis Tridfentinus]; Adler. 

Gedrucktes Patent. 

VII. N 1. 

Notiwnbl. d. Wiener Ak.iJ. d. Wissensch., 9, 121 
(au* dem Wiener Stadtarchive); vgl. ebenda, 8, is<). 
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1886 iSjj, September j. 

König Ferdinand I. hat während zweier 
Einfälle der Türken die Häuser in den Vor- 
städten Wiens niederrcissen lassen und Com- 
missäre verordnet, die den Besitzern solcher 
Häuser und den abgebrannten Bürgern in der 
Stadt Quartiere schaffen sollten; die Com- 
missärc berichteten, dass sie etlichen hätten 
helfen können, andere hätten sich selbst ver- 
sehen, eine gute Anzahl aber hätte begehrt, 
um ihres Lebensunterhaltes und Handwerks- 
betriebes willen sich wieder vor der Stadt an- 
siedeln zu dürfen; um nun diese nicht zur 
Auswanderung zu zwingen, hat ihnen der 
König die Wiederansiedlung in hölzernen 
Gebäuden an bestimmten Orten, auf ihren 
früheren Gründen oder auf neu erworbenen 
erlaubt und dem Bürgermeister die Verkün- 
digung dieser Krlaubniss befohlen, wie folgt: 

1. Die Fischer, Holzkliebcr, Holzführcr 
und andere Mitbürger mögen »unter den 
Fischern» Schuppen, Häuser und Anderes 
bauen, doch ausserhalb des Brückleins und 
Grabens, und die Häuser, die jetzt vor dem 
Salzthurm stehen, will der König aus Gnaden 
bestehen lassen. 

2. Da die Schitfslcutc, HolzHösscr und 
viele andere ihre Wohnungen ausserhalb der 
Schlagbrücke, längs des Wassers hinauf ge- 
baut hatten und noch besitzen, so sollen diese 
Häuser bleiben, und wer solche neuerdings, 
doch nur von Holzwerk bauen wollte, dem 
ist es erlaubt. 

3. Da vordem viele Ircher, Kotzenmachcr, 
Ledercr, Müller u. dgl. vor dem Stubcnthore 
ihre Häuser hatten und des Wassers nicht 
entrathen können, so ist es erlaubt, dass diese 
diesseits der Brücke neben dem Mühlgraben 
seiner ganzen Länge nach Häuser, Werk- 
stätten und Wohnungen von Holzwcrk bauen. 

4. Da vordem viele Schuppen und Woh- 
nungen der Fleischhauer, Gärtner und anderer 
Bürger auf der Landstrasse gestanden, darf jetzt 
wieder jenseits der Brücke zu beiden Seiten der 
Landsirasse auf den alten Gründen und Brand- 
stätten oder auf neu erworbenen gebaut werden. 

5. Jenseits der Wienerbrücke auf der 
.Werden* ist auf altem oder auf neu erwor- 



benem Grunde doch nur in Holzwcrk zu 
bauen erlaubt. 

6. Es ist erlaubt, ausserhalb des St. Jör- 
genthurmes gegen (Herren-) Alls zu bauen. 
Streitigkeiten, die sich über diese Neubauten 
erheben, werden durch die Commissäre des 
Königs, von denen zum wenigsten zwei oder 
drei vom Rathe sein sollen, entschieden 
werden. 

Gleichzeitige Copie einer zu Wien an vier Orten 
öffentlich angeschlagenen Kundmachung. 
VII, Ni. 

1&87 i^ZI, September nj, Wien. 

König Ferdinand I. bestätigt den Mei- 
stern des Schusterhandwerks zu Wien das in- 
serirtc Privilegium Kaiser Friedrichs III. von 
1460, August 5 ($. Nr. 12821. «Commissio 
dorn, regis in consilio.» 

Unterschrieben : N[icolaus] Rabenh[au]bt, 
j österreichischer) canzlcr, Philipp Breyner, 
1 Hanns von Silberberg, M[elchior] von Lam- 
berg. 

Copia s. XVII. 

Das Original trug das königliche I längcsiegcl. 
IV, D 7, Gcwerbcprivilegicn. 

1388 i$33, September 23, Wien. 

König Ferdinand 1. entbietet den Obrig- 
keiten in seinen n.-ö. Landen und besonders 
in Kärnten und Krain, dass er die eindrin- 
genden geringwerthigen fremden Münzen, 
! zumal die welschen, habe valvircn lassen 
! und demnach befehle, dass die »toppcln 
. martzclln», die durch eine W'eilc für 16 kr. 
genommen wurden, für 14 kr. und die ein- 
fachen «martzelln» für 7 kr., die Nürnberger 
' Gröschl für 4 Pfennige 1 Heller, die schwarzen 
Pfennige aber, deren 3 für 4 Wiener Pfen- 
nige genommen wurden, 4 für 5 Wiener 
Pfennige und nicht höher genommen werden, 
die Küssler aber vom kommenden Martins- 
tage 11. November) an verboten sein sollen; 
neu eindringende Münzen sollen die Landes- 
hauptleute, Vitzthume oder deren Verweser 
valvircn lassen, bis auf weiteren königlichen 
Bescheid verbieten und davon der n.-ö. Re- 
gierung und Kammer Bericht erstatten. 
Gedruckte* Patent. 
I'atcntcnsammlung. 
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12J89 i>j4, Januar -jS, Prag. 

König Ferdinand I. gibt seinen Rüthen, 
dem Felician von Petschach zu Landspreis, 
dem Doctor Marx Beck von Lewpoldtstorf, 
seinem Vitzthum, und dem Hanns Apfhalter, 
seinem Stadthauptmann, Burgvogt und An- 
walt zu Wien, zu wissen, dass er seinem Bau- 
meister Johann Tschcrttc aufgetragen habe, 
gutes Wasser in die Burg zu Wien für die 
dortigen Altane und Gärten zu leiten, und 
sich mit dem Zeugwart zu Wien, Meister 
Jacob, über die Art der Anlage zu verstän- 
digen; er fordert demnach die Adressaten auf, 
einen Uebcrschlag der Kosten zu machen und 
ihm denselben baldigst mitzutheilen. 

Conccjtt mit El peditions vermerk (anfänglich als 
Originalbricf ausgefertigt). 

Beilage: Kin zweites Coneept mit Expcditions- 
vennerk mit den entsprechenden Weisungen an den 
Baumeister Johann Tschcrttc vom gleichen Tage. 

I, B2, C. $0-0. 

Vgl. Uber Johann Tschcrlte Bl. d. Vereines f. 
Landeskunde von N.-Oc., N. F. 25, 255. 

Vm 1*14, Mari 

Statthalter, Kanzler und Regenten der 
n.-ö. Lande geben den zwei Handwerken der 
Müller und der Backer auf Befehl König 
Ferdinands I. durch den Bürgermeister und 
den Rath der Stadt Wien eine Ordnung des 
Inhalts: 

Die Maller an der Wien und Schwechat sollen den 
Bäckern ihre Mühlwcrke «sovil si zum schraten notturftig 
scin> überlassen und ihnen bei dieser Arbeit helfen. 

Sie sollen ihre Knechte beaufsichtigen, «dumit si 
die (Mühl-) stftin nit zuruckh hauen», im Uebertrctungs- 
falle aber 2 Pfund Pfennige zur Hälfte in die königliche 
Kammer und zur Hälfte an die Obrigkeit des Müllers 
als Busse bezahlen uud sich mit den Bäckern über den 
Schaden vergleichen. 

Wenn hiebei durch ein Ycrsäumniss des Müllers 
ein Abgang an Brot in der Stadt verspürt würde, so 
soll dieser 5 Pfund Pfennige, die Hälfte an die Kammer 
und die Hälfte an die Obrigkeit bezahlen. 

Sic sollen bei Strafe von 2 Pfund Pfennigen (zur 
Hälfte an die Kammer und zur Hälfte an die Obrig- 
keit) kein Getreide durch Vorkauf erwerben, nichts 
backen und keinen Gries mehr machen. 

Sie sollen auch anderen Leuten, die Weizen nach 
dem Gewichte mahlen lassen wollen, so wie den Backern, 
diese Arbeit ohne vorschriftswidrigen Abgang im Ge- 
wichte leisten. 

Wenn sie aus einer besonders schlechten Getreide- 
gattung das vorgeschriebene Gewicht nicht hcrausmahlcn 



I zu können befürchten, sollen sie davon dem Bäcker eine 
I Probe schicken; in Streitigkeiten über Gewichtsabgänge 
! sollen die von Bürgermeister und Rath verordneten 
zwei Aufseher entscheiden. 

Wer Getreide zu vermählen gibt, soll das Recht 
1 haben, zur Verhütung von Verwechslung oder Vcrmi- 
| schung seines Getreides einen Dienstboten in die Mühle 
1 zu verordnen; Streitigkeiten hierin haben die zwei 
Verordneten zu entscheiden, und der Müller hat, falls 
die Probe schlecht befunden würde, 1 o Pfund Pfennige, 
die Hälfte an die landesfürstliche Kammer, die Hälfte 
an die Obrigkeit als Busse zu zahlen. 

Die Aufsicht über die Müller- und lUckcrkncchtc 
in der Mühle soll der Mutier haben; die Bäckerknechtc 
1 aber sollen bei einem Pfund Busse verpflichtet sein, 
des Bäckers Schaden den Verordneten anzuzeigen. 

Den Müllern sollen für jedes Muth «zuschraten 
uud ausszumallcn» 5 Schilling Pfennige, «von dem reu- 
I tern, peutln und schaiden» drei Schilling Pfennige und 
j für die Kuhrc an die Wien- oder Donaumühlc 3 Schil- 
. ling Pfennige, an die Schwcchat 4 Schilling Pfennige 
gebühren ; von diesen 4 Schillingen soll der Müller sei- 
1 nem Knechte 10 Pfennige geben. 

«Von dem mutt gemainem maltcr durch den pcutl 
an stat der maut fünf Schilling phenning und auf die 
Seestetten, das ist in den kleiben vier Schilling phenning, 
soll menigelich zumallen zu geben schuldig sein» ; von 
jedem Metzen aber unter acht Metzen soll der Müller 
«auf die gestetten» 5 Pfennige und «durch den peutl» 
6 Pfennige erhalten; die Fuhren sollen bezahlt werden, 
wie der vorige Artikel besagt. 

Von einem Muth {= 3i Mellen) reines Weizens 
| soll der Müller zu gewinnen und herauszugeben schul- 
dig sein: «scmlens zwclif gestrich, pollens viertzehen 
geslrich, und oblas mcll zehen gestrich drei viertel und 
khleiben zwaintzig geslrich ain achtl». 

Von einem Muth reines gcrcutcrtcn Weizens, der 
durch den Wasscrbcutel gemahlen ist, hat der Müller 
37 und 2 Viertel Gestriche Mehls und 19 Gcstriche 
I Kleien herauszugeben; von einem Muth gcreuterten 
Halbwci/cns, der durch den Wasscrbcutel gemahlen ist, 
1 35'/, Gestriche Mehls und 16 Metzen Kleien; von einem 
: Muth gereutertes Korns, das durch den Wasscrbcutel 
, gemahlen ist, 36 Gestriche Mehls und 20 Gestriche 
Kleien ; von einem Muth reinen gcreuterten Weizens 
«auf die gestetten genialen» 46 und 2 Viertel Gestriche 
von Mehl und Kleien zusammen; von einem Mulh 
gereutertes Halbwcizcns «auf die gestetten genialen» 
46"/« Gestriche von Mehl und Kleien zusammen; von 
einem Muth gercuterten Korns «auf die gestetten genia- 
len» 47 und 2 Viertel Gestriche von Mehl und Kleien 

Wer kein Backer ist und ungereutertes Getreide 
in die Mühle gibt, dem soll es der Müller reutern und 
vom Muth l'.'s Gestriche an Mehl und Kleien abziehen; 
wenn er das «ausreutterikh» für sich nehmen will, soll 
er dem Müllcrknccht 2 Kreuzer dafür geben. 

Wer dem Müller Mahlgut nach dem Gewichte 
' geben will, »oll es zur Stadtwagc führen und dort in 
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Gegenwart des Müllers oder »eine* Knechte« »Igen 
und das Gewicht in ein Buch eintragen lassen; das 
gemahlene Getreide »oll neuerdings gewogen und es 
sollen dann immer vom Centner 3 Pfund in Abzug 
gebracht werden; für das Wägen soll der Eigentümer 
von jedem Centner Getreides oder Mehls 1 Heller geben. 
Von jedem gewogenen Centner gebühren dem Müller 
für das Mahlen durch den Wasserbeutel 8 Pfennige 
und I Heller, «auf di gestetten» 7 Pfennige, für die 
Fuhre an die Wien- oder Donaumühle 6 Pfennige und 
an die Schwechat 7 Pfennige. 

Wenn Einer Gries machen lassen will, so hat ihm 
der Müller vom Mctzcn Schratweizen 2' , Achtel Gries, 
3 Achtel Pollenmchl, 3 Achtel Oblassmchl und 2 Viertel 
und 1 Achtel Kleien herauszugeben und als Lohn für 
den Metzen 10 Pfennige zu erhalten. 

Wenn einer Gerste «neuen« lassen will, so hat 
ihm der Müller vom Mctzcn rauher Gerste einen halben 
Metz« «wol geneuter» Gerste zu geben und dafür 
10 Pfennige zu erhalten. 

Soll geneutc Gerste gebrochen werden, so hat der 
Müller von einem Metzen geneuter Gerste 1 Metzen 
gebrochener Gerste zu geben, und wenn weniger als 
acht Metzen zur Mühle gebracht werden, 4 Pfennige vom 
Meuen, vom Muth aber 3 Schillinge zu erhallen. 

Wenn Einer «prein neuen, lassen will, so soll 
ihm der Müller von einem Metzen ungeneuten Breins 
einen halben Metzen und die Abfälle geben und 16 Pfen- 
nige erhalten. Welcher Müller beim Schraten, Gries- 
machen oder Mahlen durch sein Verschulden Weizen 
verderben lässt, soll nach Erkcnntniss der verordneten 
Aufscher den Schaden gutmachen und 2 Pfund Pfennige 
zur Hälfte in die landesforstliche Kammer und zur 
Hälfte an seine Obrigkeit als Btis&c bezahlen. 

Bürgermeister und Rath haben sich vorbehalten, 
diese Ordnung abzuändern. Den verordneten Aufsehern 
ist aufgetragen, dem Vorkaufe des Getreides, dem Backen 
und Griesmachen der Müller zu steuern und besonders 
auf die Einhaltung der Bestimmungen über das Gewicht 
zu sehen. 

Die Bäcker, Jic Semmeln muchen wollen, es seien 
Bürger oder nicht, sollen den Schratweizen kaufen, 
«so lange das Icnndl nit aufgesteckt wirdet«. 

Die Scmmclbäckcr sollen sich an einige Mühlen 
an der Wien oder Schwechat halten, die ihnen um 
gelegensten sind; die Verordneten aber sollen die Ans- 
theilung machen, wie viele Bücker sich an jede einzelne 
Mühle halten, und dafür sorgen, ilass an jede Mühle 
sowohl arme als reiche Bäcker kommen. 

Die Bäcker sollen ihren Knechten für das Reutern, 
Beutctn und Säubern und Scheiden 3 Schilling Pfennige 
vom Muth geben unj diese dafür den Müllern .in 
netzung des wnitz denselben waitz umbitiehcn helfen». 

Die Bäcker sollen kein Mehl kaufen und kein 
Getreide im Vorkauf nehmen ausser zum Schraten, bei 
Verlust des Mehl» oder Getreides ; doch soll es während 
des kommenden halben Jahres den Bäckern, die auf 
einer Mühle zusammen arbeiten, gestattet sein, wenn 
sie mit ihrem Schratgut ihr Auskommen nicht finden, 



mit Vorwissen der Verordneten gutes Semmelmehl xu 
kaufen und unter sich gleich zu vertheilcn. 

Wenn den Bäckern im kommenden halben Jahre 
die gewählten Mühlen nicht genügen, »ollen ihnen die 
Müller weitere Mühlen zurichten. Nach Ablauf des 
halben Jahre* »oll keinem Bäcker mehr der Kauf von 
Mehl gestattet sein. 

Wenn Bäcker, die zusammen an einer Mühle 
arbeiten, aus Nachlässigkeit nicht genug schraten und 
mahlen, so sollen sie 10 Pfund Pfennige, 5 Pfund an die 
Stadt und 5 Pfund an den Müller, der dadurch Schaden 
leidet, bezahlen und ihm überdies den Schaden gutmachen. 

Die Bäcker sollen unter ihren Knechten auf der 
Mühle Ordnung halten und Hader mit den Müllurs- 
knechten verhüten; die dies unterlassen, sollen von den 
Verordneten gestraft werden. 

Wenn die Bäcker sich in etwas geschädigt glau- 
ben, sollen sie sich an die Verordneten wenden, diese 
aber, wenn ihnen eine Sache zu schwer vorkäme, dem 
Rathe der Stadt darüber berichten. 

Die Bäcker sollen auf allem Gebäck jeder »ein 
besondere» Zeichen haben bei Strafe von 72 Pfennigen 
• zu gemainem gcpaif. 

Die Bäcker sollen jederzeit an Semmeln und Pollcn- 
brot «phenwert und helwerls» backen; die dies nicht 
thäten, sollen um 7: Pfennige zu gemeiner Stadt Bau 
gestraft werden. 

Die Hücker sollen den Preis, um den sie da» 
Getreide gekauft haben, jederzeit dem Metzcnleiher an- 
sagen; unangesugtes Getreide »oll zu gemeiner Stadt 
Bau verfallen sein. 

Wenn sie Getreide zur Mühle schicken, sollen sie 
es von den verordneten Autschern besichtigen und auf- 
schreiben lassen, und von ihnen Zettel nehmen, um das 
Getreide am Stadtthorc hiuuuszulassen, bei Strafe von 
10 Pfund Pfennigen zu gemeiner Stadl Bau. 

Wenn die Bäcker Malter von solchem Getreide 
in die Stadl führen, sollen sie es von einem geschwornen 
Messer messen, dem Metzcnleiher ansagen und von ihm 
aufschreiben lassen, bei der gleichen Strafe. 

Wenn das Muth Schratweizen 4 Pfund kostet, so 
sollen um einen Pfennig 32 Loth Scmmelgebäck verkauft 
werden; kostet das Muth 5 Pfund, so sollen um einen 
Pfennig 25 Loth 2 Quintet verkauft werden 11. s. w\; 
kostet das Muth 24 Pfund, so sollen um einen Pfennig 
4 Loth 3 Quintet verkauft werden. 

Wenn das Muth Weizen, aus dem Pollcnbrot gemacht 
wird, 4 Pfund Pfennige kostet, so soll das Pollenbrot 
42 Lolh 2 Quintet einhalten, u. s. w.; kostet das Muth 
24 Pfund, so soll das Pollcnbrot 5 Loth 3 Quintet enthalten. 

Wenn das Getreide, woraus man Oblas oder 
Roggenbrot macht, 4 Pfund kostet, so soll man um 
einen Pfennig 50 Loth backen; kostet es 5 Pfund, *o 
soll man 40 Loth 3 Quintet backen, u. s. w. ; kostet es 
24 Pfund, 7 Loth 1 Quintet um einen Pfennig. 

Die Bäcker sollen an ihren Läden eine Tafel 
mit der Angabe über Gewicht und Preise und dazu 
eine Wage nn sichtbarer Stelle anbringen bei Strafe 
von einem Pluml Pfennigen zu gemeiner Stadt Bau. 
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Ebenso sollen die Verordneten Wagen und Preistarile 
unter den Brotbänken in der Schrannc und am Graben 
an sichtbarer Stelle anbringen. 

Erhält jemand beim Bäcker Brot, das im Gewichte 
zu gering ist, so soll er es dem Metzenleiher bringen, wo 
er das Doppelte des gezahlten Preises zurückzuerhalten 
hat; gegen den Bäcker soll gemäss der Ordnung mit 
Strafe vorgegangen werden. 

Wenn, wie eine Zeit her geklagt wurde, nicht 
genug Schratweizen in die Stadt gebracht würde, sollen 
die Bäcker denselben aus dem Getreidekasten gemeiner 
Stadt um den jeweiligen Preis kaufen dürfen. 

Wenn Schwankungen in der Nachfrage nach Brot 
erfolgen sollten, sollen die Bäcker dies den Verordneten 
anzeigen, die das Nöthigc vorkehren oder sich damit 
an den Stadtrath wenden »ollen. 

Die Bäcker, die Brot aus zugebrachtem Mehl 
backen, sollen aus Ii Pfund oder einem üestrich Mehl 
3 2 Laib, deren jeder 3 Pfund 16 Loth wiegt, backen 
und dafür 8 Pfennige erhalten; «Hoflaibl» oder «R6ck- 
hel» sollen aus einem Gcstrich im Gewichte von 
40 Pfund herausgebacken und dafür lo Pfennige bezahlt 
u erden; Scmmclgcbäck soll aus einem Gcstrich auch 
im Gewichte von 40 Pfund gebacken und dafür t6 Pfen- 
nige gezahlt werden. 

Die Bäcker sollen in den Backhäusern und in den 
Mühlen nicht mehr anstatt mit Knechten mit Jungen 
arbeiten, bei Strafe von 4 Schilling Pfennigen zu ge- 
meiner Stadt Bau. 

Die Knechte und Jungen sollen nicht mehr, wie 
bisher, am Hof arbeitsuchend zusammenkommen oder 
sich sonst auf der Gasse ungebührlich benehmen, son- 
dern bei einem ehrbaren Bürger Herberge haben, so 
das« die Meister sie dort zur Arbeit aufnehmen können, 
bei Strafe von 4 Schilling Pfennigen zu gemeiner Stadt 
Bau; die Busse für Raufhundel soll dem Stadtrichter 
zustehen. 

Die Meister sollen die einheimischen Knechte über- 
all zur Arbeit auffordern dürfen, und wo sich einer 
weigert, sollen sie ihn zur Bestrafung den zwei Ver- 
ordneten anzeigen. 

Kein Knecht soll mehr, wie bisher, stillschweigend 
von der Arbeit «aufstehen» dürfen, sondern er soll die 
l'rsache dazu seinem Meister in Gegenwart zweier an- 
derer Meister vorbringen, und wenn diese nicht genügend 
befunden würde, so äollen die Meister ihn den Verord- 
neten zur Bestrafung anzeigen. Die Knechte sollen auch 
an Sonntagen zur festgesetzten Stunde zur Arbeit er- 
scheinen und bleiben, bis die Arbeit verrichtet ist, bei 
Strafe von 4 Schilling Pfennigen zu gemeiner Stadt 
Bau und der Leistung des Schadenersatzes an den Mei- 
ster, es sei denn, dass sich einer vorher bei dem Meister 
trittig entschuldigen konnte. 

Die Bäckermeister sollen guten Weizen kaufen, 
dem Müller davon seinen Liedlohn geben und ihn dann 
nochmals säubern; die Bäckerknechte sollen die Mühl- 
steine nicht leer laufen lassen, bei Strafe von 4 Schil- 
ling Pfennigen zu gemeiner Stadt Bau. 

[Es folgen Bestimmungen über die Geräthe.] 
NcfieMen zur Gochichle Jer Stadt Wien. II. 



Allen Schaden, den die Knechte ihren Meistern 
verursachen, sollen sie ihnen ersetzen und überdies den 
Verordneten dafür verantwortlich sein. 

Die Verordneten sollen in der Woche ein- oder 
| zweimal das Brot der Bäcker besichtigen, und die Bäcker 
sind verpflichtet, es auf Begehren vorzuweisen. 

Die Verordneten sollen auch Macht haben, im 
Betsein von zwei Bürgern des äussern Rath es das 
Brot der Bäcker zu wagen. Befinden die Verordneten 
die Weisse der Semmeln nicht genügend, so sollen sie 
untersuchen, wem die Schuld daran zufällt: Ist es die 
Schuld des Müllers, so ist darüber oben Bestimmung 
getroffen; ist es die Schuld des Bäckerknechtes, so soll 
der Meister ihm die Semmeln lassen, und der Knecht 
ist dann dem Meister den Schaden zu bezahlen schul- 
dig; gibt aber der Meister dem Knechte die Semmeln 
nicht zurück, so ist ihm dieser nichts schuldig, und 
die zwei verordneten Aufscher sollen gegen den Meister 
mit Strafe vorgehen; wenn aber schwarzes Mehl ver- 
wendet wurde, so hat der Meister die Schuld, und es 
soll ihm das schwarze Gebäck zu Händen gemeiner 
Stadt genommen werden; wird er zum dritten Male 
schuldig befunden, so soll er mit «der Schupfen» oder 
mit der Busse von 10.000 Mauerziegeln bestraft werden. 

Gleichzeitiger Druck; 12 Blätter. 

Patcntensammlung. 

Einen zweiten Druck besorgte Hanns Syngriencr 
im Jahre 1553. 

«Austria», 1842, 127 «Auszug mit dem Darum 
3. März}. 

mi i5?4, April 24, Wien. 

Kanzler und Regenten der n.-ö. Lande 
haben wegen der Verödung, die wahrend der 
Türkenkriege im Weingebiete, besonders von 
Baden bis Klosterneuburg, eingetreten, mit 
dem Bürgermeister und dem Käthe von Wien 
und mit berufenen Abgesandten der um- 
liegenden Städte, Märkte, Dorfer und Eigen- 
güter die Beschwerden der Weingartenarbeiter 
berathen und setzen bis auf weitere könig- 
liche Verfügung oder Abänderung durch die 
Regierung eine Ordnung für Hauer und Wein- 
gartenarbeiter fest: 

1. Niemand, weder Weinzicrl noch andere, sollen 
einheimische Haucrkncchtc beherbergen, die keinen Ab- 
schied von ihrem früheren Wirth oder Weinzicrl haben ; 

| Zuwiderhandelnde sollen mit 2 Pfund Pfennigen bestraft 
werden, oder wer das nicht kannte, an seinem Leihe; 
ausländische Haucrkncchtc sollen bei ihrer Ankunft an 
die Vorschrift des Abschiedes nicht gebunden sein. 

2. Kein Hauerknecht soll vor der Weinernte ohne 
triftige Ursache von seinem Wirthe oder Weinzicrl weg- 
ziehen; Zuwiderhandelnde sollen gefänglich eingezogen, 
zur Leistung des Schadenersatzes an den Wirth oder 

7 
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Wcinzicrl, und wo dieser es verlang!, zum Gclöbniss der 
weiteren Arbeitsleistung verhalten, im Wiederholungs- 
fälle aber zu 2 Pfund Pfennigen oder zur entsprechenden 
Leibesstrafe verurtheilt werden. 

3. Redet Einer einen Hauerknecht von seinem 
Wirthc oder Wcinzicrl ab, so sollen der Arbeiter und 
der Abredende um je 2 Pfund Pfennige gestraft werden; 
der Hauerknecht soll dum) seinem Wirthc die Arbeit 
zu verrichten fortfahren, und wenngleich ihm der andere 
das Geld vorgestreckt, um sich auszukaufen, so soll er 
diesem doch keine Arbeit leisten. 

4. Der Arbeiter soll die Arbeitszeit vom frühen 
Morgen bis zur rechten Abendzeit fortsetzen und im 
Kalle der l nterlassung von der Obrigkeit um 72 Pfennige 
gestraft werden. 

5. Bleibt ein Arbeiter zu Mittag über eine Stunde 
aus, so soll man ihm keinen Lohn zu geben schuldig sein. 

6. Eine Obrigkeit, ein Richter oder ein Amtmann, 
der einen Arbeiter zur Arbeitszeil bei Wein, Spiel oder 
Massiggang anuifli, soll ihn gefänglich einziehen und 
jeden solchen, so oft er betreten wird, um 7; Pfennige 
strafen. 

7. Einem Arbeiter, der bewaffnet zur Arbeit gehl, 
»oll die Obrigkeit die Walle wegnehmen und ihn dazu 
um 1 Pfund Pfennige strafen. 

H. Ein Arbeiter, der bei Gotteslästerung, Zutrinken 
oder Ober die gewöhnliche /xit beim Weine betreten 
wird, -soll gefänglich eingezogen und um 1 Pfund Pfen- 
nige oder, wenn er das Geld nicht hat, an seinem Leibe 
gestraft werden. 

9. Der Taglohn lür Männer und Frauen soll in 
den Slädten, Märkten und Eigengütern und besonders 
in der Stadt Wien der gleiche sein, und zwar von der 
ersten Fastwochc bis zum St. Jorgentage (24. April) 
nicht mehr als 2K Pfennige, von da bis zum Johannis- 
tage (2 1. Juni) nicht über einen Schilling Pfennige, und 
von da bis zur Weinlese nicht über 28 Pfennige, von der 
Weinlese bis zur ersten Kastwochc nicht über 20 Pfennige 
betrugen; Frauenarbeit soll von der Lichtmcssc (2. Fe- 
bruar) bis zun) St. Jörgciitagc nicht über 16 Pfennige und 
die Grünarbeit nicht über 20 Pfennige kosten, von da bis 
wieder zur Lichtmesse nicht über 14 Pfennige: auch soll 
keinem Arbeiter und keiner Arbeiterin Kost oder Wein 
gegeben werden; wer mehr gäbe oder wer von den 
Arbeitern mehr verlangte, soll um 2 Pfund Pfennige 
bestraft werden; «das Hclwcrtn und I'hcnwcrtn in dem 
Gröben» soll bei der gleichen Strafe verboten sein. 

10. Welcher Wcinzicrl einen Weinbau unternimmt, 
soll nicht nach einem 'I heile der Weingartenarbeit dason 
abstehen, sondern sie bis zu Ende führen; Zuwider- 
handelnde »ollen 2 Pfund Pfennige zur Strafe zahlen, dem 
Bauherrn zur Fortführung der Arbeit und zum Schaden- 
ersätze verpflichtet bleiben, un.l wenn sie die Strale nicht 
zahlen können, an ihren) Leibe gestraft werden. 

1 1. Jede Stadt, jeder Markt, jedes Eigengut soll einen 
oder mehrere sesshaftc, sachverständige Männer ohne 
angedingten Weinhau erwählen, die für ihre Mühewaltung 
wöchentlich 1 Pfund Pfennige erhalten sollen aus den) 
Erlöse der Abgabe von 4 Pfennigen, die jährlich an) 



St. MichaeUtagc (II. November) von jedem Viertel Wein- 
garten oder von dem, wovon der Pachtschilling de*. 
Wcinzicrls f, Pfund Pfennige betrügt, dem Richter, Amt- 
mann oder Bergmeister zu leisten ist; diese Erwählten 
sollen eidlich verpflichtet werden, jede Weingartenarbeit 
das Jahr hindurch zu besichtigen, darauf zu achten, das* 
die jungen Grubstöcke nicht versetzt werden, und wo 
! sie schlechte oder betrügerische Arbeit finden, diese mit 
Kreuzen oder dergleichen zu bezeichnen und dem Richter 
oder Bergmeister anzuzeigen; der soll vier der Geschwor- 
nen zu sich fordern, die Arbeit besehen, und wenn er 
das gleiche Unheil hat, so soll der schuldiragcndc Wcin- 
zicrl gefangen gesetzt, mit ; Pfund und 2 Schilling Pfen- 
nigen oder, wenn er sie nicht hui, an seinem Leibe 
gestraft und zum Schadenersatz un den Bauherrn ver- 
halten, im Wiederholungsfälle aber nicht mit Geld-, son- 
dern mit öffentlicher Leibesstrafe belegt werden. 

12. Es ist den Hauern, Männern und Frauen, ver- 
boten, Cebcrstuckc mit sich nach Hause zu nehmen; 
die lebertreter sind mit 1 Pfund Pfennigen zu belegen. 

Diese Geldstrafen sind zum ersten Theil an die 
1 landesfürstliche Kammer, zum zweiten an die ordentlich* 
Obrigkeit, zum dritten 1 heile an den Richlcr oder Amt- 
mann zu zahlen, unter dem sich der Straffall ereignet 
hat. — Die Taglöhnc sollen alljährlich am Tage nach 
Drcikonig (am 7. Januar) zw ischen den Ausschüssen der 
Studie. Mittkie, Eigengüter und dem Bürgermeister und 
Rathc der Stadt Wien nach Massgabc der Thcucrung 
oder W ohlfeilheit festgesetzt werden. 

Gleichzeitiger pri\ ilcgirtcr Druck von Hanns Swt- 
griener in Wien. 

Patentensammlung. 

.«« !>U, -Ipril s.V, Wie,,. 

Bürgermeister, Richter und Rath der 
Stadt Wien haben auf Anmahnung und Be- 
fehl von Statthalter, Kanzler, Regenten und 

1 Kammcrriithen der n.-fi. Lande die bisher 
übliche Feuerordnung von Neuem durchbc- 

1 rathen und verbessert und publiciren im Fol- 
genden diese verbesserte Fassung: 

1. Jeder Hausvater soll Rauchfänge und Feuer- 
stätten rein und in gutem Stunde halten und jeder Haus- 
vater oder Biligctsmann soll als letzter im Hause zu 
lkttc gehen und als erster aufstehen. 

2. Jeder soll un'.er seinen Dächern Werkzeuge 
zun» Abstossen der Dachtheite und dort tind wo es sonst 

| nützlich ist, mit Wasser gefüllte Gctässe bereit halten. 
i. Wenn der Thürmcr zu St. Stephan Osler sein 

i Gesinde oder einer der zwei Wächter, die daselbst bei Tag 
und Nacht besonder« dazu bestellt sind, den Glockcn- 
streich t'iiätc. so sollen alle Zimmoleutc, Maurer, Zicgct- 
decker, Schmiede und Schlosser mit ihrem Gesinde, mit 
Hacken, Krampen, Hauen dorthin laufen und zu loschen 
suchen, wo bei Tage die rothe Fahne, bei Nacht eine 
I.. Herne es ihnen anzeigt; lür das etwa herzucilende 
k inigliche Hufgesinde, das mit Werkzeugen nicht ver- 
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sehen ist, wird von Börgermeister, Richter und Rath 
verordnet, dass es an der Keucrstellc solche »olle rinden j 
können. 

4. Sollen die Bader, deren in der Stadt noch elf 
sind, mit den Kimetn, die ihnen die Stadt zugestellt hat, 
herzulaufen. 

5. Sollen Spitalmeistcr,Stadtkämmercr und Brückcn- 
meister und alle vermöglichcn Fuhrleute, denen das 
Halten von Wasscrgcfässcn durch den Magistrat auf- 
erlegt ist, diese in Bereitschaft halten; dem, der zuerst 
mit dem Wasser zur Stelle ist, soll von der Stadt eine 
Primic von einem Pfund Pfennig, dem zweiten von 
einem halben Pfund und den nachfolgenden von einem 
Schilling gegeben werden. 

Ebenso hat die Regierung der n.-f>. Lande dem 
Scholtcnklostcr, den Predigern, denen zu St. Laurenz, 
zu St. Jacob und anderen KlOstcm das Halten und Zu- 
führen von Wasserbehältern befohlen. 

6. Soll der Glockenstrcich nur bei St. Stephan 
und bei St. Michael gegeben werden. 

7. Wird aber bei den Schotten angeschlagen, so 1 
soll Jedermann wissen, dass das Kcucr im 'Hefen Gr»- ! 
ben oder am Salzgries ist. 

8. Die Bader sollen ihre Wasserkästen stets ge- 
füllt haben, um den Fuhrleuten davon geben zu können. 

9. Fuhrleute, die nahe zu einem Bade haben, sollen ; 
dort das Wasser holen. 

10. Bader, Zimmerleutc, Maurer, Ziegeidecker, ! 
Schmiede, Schlosser und Fuhrleute, die hierin ungehor- | 
sam sind, sollen an ihrem Leibe gestraft werden. 

11. Jeder Hausvater soll seinen Brunnen bei Strafe ' 
mit Ketten, Seilen und Eimern zur Nothdurft verschen. ; 

12. Der Angeber eines Brandstifters soll 100 Pfund 1 
Pfennige erhalten und auch dann straflos ausgehen, wenn 
er dessen Heller ist. 

Ii. Wer einen Dieb, der während der Feuersbrunst 
stiehlt, angibt, soll von der Stadt 10 Pfund Pfennige 
erhalten. 

14. Wenn man zur Verhütung der Ausbreitung des 
Feuers ein oder mehrere Häuser und Dächer cinreissen 
will, so darf dem der Besitzer nicht wehren. 

15. Heu, Stroh etc. müssen bei Strafe an feuer- 
sicheren Orte« aufbewahrt werden. 

Hi. Verdichtigen Fremden ist von den Winnen 
nachzuspüren und bei Strafe an den Bürgermeister und 
Richter über sie Meldung zu thun. 

17. Die Wirthe sollen ihre Gäste warnen, dem 
Feuer zuzulaufen, sie hätten denn zur Rettung geeignete 
Werkzeuge oder wären sonst dazu geschickt. 

IX. Ungehorsam gegen die Herren, die zur Be- 
kämpfung des Feuers verordnet sind, soll am Leibe ge- 
straft werden. 

Kl. Die Bürger sollen ihrem Vicrtelshauptm.innc 
und ihrer Fahne bei Feuersgefahr zueilen, die im 
Schottcnvicrtel auf den Hof, die im Widmcrvicrtcl auf 
den Graben, die im Stubcnvicrtel auf das Lugeck, die 
im Kilrntncrvicrtcl auf den Neuen Markt. 

20. Die aber dem Feuer zu nahe oder die mit 
Gästen überladen sind, sollen ihre Häuser hüten. 



21. Mehrere gleichzeitige FeucrsbrQnste sollen am 
Stephansthurmc bei Tage durch die Anzahl der aus- 
gesteckten rothen Fahnen, bei Nacht durch die der La- 
ternen angezeigt werden. 

22. Jeder soll sich in seinem Hause gegen etwaigen 
Aufruhr, Eindrang oder Uebcrfall mit HandgeschDtz und 
Steinen zum Schiessen und zum Werfen aus Fenstern 
und Dächern versehen. 

23. Die Bürger sollen im Falle eines nächtlichen 
Brandes die Feuerpfannen unverzüglich anzünden und 
aushängen. 

Privilcgirtcr Druck von Hanns Syngricner in Wien. 
IV, N2, C. ti'>6. Ein zweites Eicmplar in der 
Patcntcnsummlung. 

»Austria» 1843, 192. 

1393 1*34. J"l> 18 f Prag. 

König Ferdinand I. macht seinem Kanzler 
zu Wien die geheime Mittheilung, dass er in 
Bälde zu wichtigen Verhandlungen nach Wien 
kommen werde, und dass dahin wahrschein- 
lich der türkische Unterhändler Ludovico 
Gritti zur selben Zeit kommen werde; da 
nun Janusch Wcydcn (Zapolya) in letzter Zeit 
durch Brandstifter viel Schaden habe an- 
richten lassen und in Wien viel fremdes Volk 
zusammenkommen werde, so solle der Kanzler 
sich mit der Regierung der n.-Ö. Lande — 
doch ohne von dieser Weisung Erwähnung 
zu thun — über einen guten Sicherheits- 
und Fcuerlöschdicnst verständigen. 

Concept mit Expeditionsvermerk. 

IV, I, C.21G6. 

1394 1S34, October Wie». 

König Ferdinand I. gibt auf Grund der 
eingelaufenen Beschwerden über die kalte 
Mauth den Kaltmauthnern zu Wien in der 
Stadt und auf der langen Brücke, auch zu 
Korneuburg und wo sonst eine kalte Maat Ii 
genommen werden soll, einen neuen Tarif 
für die einzelnen mauthpflichtigen Waaren 
und bestimmt zugleich, dass von nicht spe- 
cialisirten Waaren vom Gulden 2 Pfennige 
in Geld genommen werden sollen. 

Gedrucktes Patent. 
Patcntcnsummlung. 
Cod. »ustr., i, <i.L 

1395 Februar 1. 

König Ferdinand I., die Brüder Wilhelm 
und Ludwig, Pfalzgrafen bei Rhein, Herzoge 
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in Ober- und Nicderbaicrn etc., die Brüder 
Otthainrich und Philipp, Pfalzgrafcn bei 
Rhein, Herzoge in Ober- und Nicderbaicrn 
etc., und die Rathgeber, Bürgermeister und 
Käthe der Städte Augsburg und Ulm haben 
sich nach den erfolglosen Berathungen, die 
unter Kaiser Kar! V. zur Ausprägung und 
Bewahrung einer guten Münze stattgefunden, 
und nachdem die gute alte Münze zerbrochen 
worden und geringwertige Zehner, Batzen 
und halbe Batzen ausgeprägt worden waren, 
darüber geeinigt, nach dem Beispiele König 
Ferdinands keine solche Münzen, sondern 
nur mehr vollwerthigc ausprägen zu lassen, 
und zwar: 

Soll, wer Kreuzer münzen will, deren 
--94% auf die Wienerische Mark und 250 auf 
die Nürnbergische Mark prägen, so dass der 
Kreuzer 7 Loth feinen Silbers hält und auf 
die Wienerische Mark 11 II. rhein. und 12 kr. 
und auf die Nürnbergische Mark ungefähr 
9 fl. 3i kr. kommen; 

sollen Groschen, die Dreier oder halbe 
Sechser genannt werden und 3 kr. gelten, 
110 auf die Wiener Mark und g3 ', , auf die 
Nürnberger Mark gemünzt werden und 8 Loth 
feinen Silbers enthalten, so dass auf die Wiener 
Mark 11 fl. rhein. feinen Silbers kommen und 
auf die Nürnberger Mark 9 11. 21 kr.; 

sollen Sechser, im Werthe von 6 kr., 97'/, 
auf 1 Wiener Mark und 82*/;, auf 1 Nürn- 
berger Mark gemünzt werden und 14 Loth 
1 Quintlin und 1 Pfennig leinen Silbers ent- 
halten, so dass auf die Wiener Mark 10 fl. 
54 kr. leinen Silbers kommen und auf die 
Nürnberger Mark 9 fl. 15 kr.; 

sollen die Doppelsechser oder Zwölfer, 
die man in Tirol »Pfunden nennt, die halben 
und die ganzen Gulden nach demselben Miinz- 
fusse gemünzt werden; 

von den kleinen Münzen sollen die tiroli- 
schen Etsch vierer im Verkehre bleiben; ausser- 
dem will König Ferdinand in den n.-ö. Lan- 
den Pfennige prägen, deren 4, und Doppel- 
pfennige, deren 2 i kr. gelten, so zwar, dass 
1 Wiener Mark der einfachen Pfennige 4 Loth 
und der Doppelpfennige 5 Loth feinen Sil- 
bers enthält und auf die Wiener Mark feinen 
Silbers 11 fl. rhein. 44 kr. an einfachen Pfen- 



nigen und 11 fl. 37 kr. 2 Pfennige an Doppcl- 
pfennigen kommen; die anderen Fürsten, 
welche kleine Münze prägen wollen, sollen 
es so thun, dass aus der Nürnbergischen Mark 
feinen Silbers nicht mehr als 10 fl. 6 kr. ge- 
schlagen werden, und sollen nie mehr als ein 
Viertel ihres Silbers in kleinen Münzen aus- 
prägen; 

sollen die neuen Münzen durch die Prä- 
gung von den Zehnern, halben und ganzen 
Batzen deutlich unterscheidbar sein; 

sollen die Münzen jährlich zu Quatcmber- 
zeiten probirt werden und das Schmelzen, Sai- 
gon» und Ausziehen der Münzen ohne Vor- 
wissen der Obrigkeit den Handwerkern strenge 
verboten sein; 

sollen wälsche silberne und goldene Mün- 
zen, bevor sie valvirt sind, nicht ins Reich ge- 
lassen und die Unterthanen durch Mandate 
vor ihnen gewarnt werden. 

Gedruckte* lVUcnt. 

Patentcnsnrtimlung. 

1396 August 1, Regensburg. 

König Ferdinand I., Matheus, Cardinal- 
erzbischof zu Salzburg, Johann, Administrator 
zu Regensburg, Pfalzgraf bei Rhein etc., die 
Brüder Wilhelm und Ludwig, Pfalzgraten bei 
Hhcin und Herzoge in Ober- und Nieder - 
baiern, die Brüder Otthainrich und Philipp, 
Pfalzgrafcn bei Rhein und Herzoge in Ober- 
und Nicderbaicrn, und die Städte Regensburg, 
Augsburg und Ulm haben sich durch ihre 
verordneten Commissärc auf Grund der Münz- 
Ordnung vom 1. Februar und auf Grund der 
Antworten, die von einigen Reichsständen 
über die genannte Münzordnung an den König 
eingelaufen waren, über Folgendes geeinigt: 

Alle Münzen, die von den genannten 
Reichsständen, den Bischöfen von Passau und 
Konstanz und den Städten Konstanz, Kempten 
und Isny bisher geschlagen wurden — Zehner, 
ganze und halbe Batzen — sollen im vollen 
Werthe weiter gelten; alle anderen Zehner, 
ganzen und halben Ratzen sollen vom kom- 
menden St. Michaelstagc an 29. September 
ein Zehner um 9 kr., ein Batzen in Tirol 
um 18 Vierer, in schwarzer Münze um i3 Pfen- 
nige, in weisser um 15 Pfennige und die 
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halben Ratzen entsprechend um die Hälfte 
genommen werden; dies soll von König Fer- 
dinand I. durch Mandate in seinen Landen 
publicirt, zu Augsburg gedruckt und jedem 
Abgesandten davon eine Abschrift gegeben 
werden. 

Der König soll an die Reichsstände, die 
sich der Münzordnung angeschlossen, Ab- 
schriften seines Mandates zusenden und diese 
sich des Münzens von Zehnern, Batzen und 
halben Batzen entschlagen und die alten 
Münzeisen zerbrechen; die Rcichsstände, die 
abschlägig oder gar nicht geantwortet haben, 
brauchen nicht verständigt zu werden. 

Um nicht allzu viele Münzgattungen ver- 
rufen zu müssen, wurden der Herzog Fried- 
rich, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog in Baicrn 
etc., der Markgraf Georg von Brandenburg, 
Herr Walther von Cronburg, Deutschordcns- 
meister, der Landgraf Georg von Leuchtern- , 
berg und die Stadt Nürnberg neuerdings zum 
Beitritte eingeladen; erst nach einer abschlä- 
gigen Antwort soll mit der Verrufung vor- 1 
gegangen werden. Die Gesandten der Stadt ; 
I lm mögen die Städte Schaffhauscn und St. 
Gallen zum Beitritte autfordern. 

Da alle Münzverwandten den vierten 
Thcil des Silbers, das sie vermünzen wollen, 
für das Bedürfniss des kleinen Mannes in 
kleine Münzen, als Heller, Pfennige, Zwicpfen- 
nige und Regensburger ausmünzen müssen, 
so soll jeder die kleine Münze erst gleich- 
zeitig mit der grossen auszuprägen beginnen. 
Ebenso soll der neu beigetretene Admini- 
strator zu Regensburg sein Silber nur zum 
vierten Theile in Rcgensburger Helblingen, 
Pfennigen und solchen Münzen, deren 84 1 fl. 
gelten, ausprägen, und zwar so, dass gemäss 
der Münzordnung aus der Nürnbergischen 
Mark Feinsilbers nicht mehr als 10 fl. 6 kr. 
geschlagen werden. 

Übertretungen dieser Ordnung sollen 
zur Berathung auf dem nächsten Tage, der 
am 3. Octobcr zu Augsburg stattfinden soll, 
angezeigt werden, und jeder Münzverwandte 
und der Münzordnung Beigetretene soll, wenn 
er bis dahin gemünzt hat, 1 Mark seiner 
Münze dahin senden. 

Gleichzeitiger Druck. 



Da* Original trug die Siegel und Untcrschrifte 
der Verordneten. 

Patcntcnsammlunfi. 

1397 Octobcr /»V, Wien. 

König Ferdinand I. entbietet den Obrig- 
keiten und ünterthanen seiner n.-ö. Lande, 
dass er mit dem Cardinal-Krzbischofc Matthäus 
von Salzburg, mit Wilhelm und Ludwig, 
Pfalzgrafen bei Rhein und Herzogen in Ober- 
und Niedcrbaicrn, mit Otthainrich und Phi- 
lipp, Pfalzgrafen bei Rhein und Herzogen in 
Baicrn, mit Karl Wolfgang Ludwig dem Acke- 
ren und mit Martin Grafen zu Otingen, mit 
Wolf Grafen zu Montfort und Rattcnfeiss 
und mit den Räthcn und Bürgermeistern der 
Städte Regensburg, Augsburg und Ulm zu 
Regensburg und Ingolstadt eine neue Münz- 
ordnung berathen habe, der sich dann Ernst, 
Administrator des Stiftes Passau, Pfalzgraf 
bei Rhein etc., Johann, Administrator des 
Stiftes Regensburg, Pfalzgraf etc., Johann, 
Bischof zu Konstanz, und die Bürgermeister 
und Räthc der Städte Konstanz, Kempten, 
Isny, St. Gallen und Schatfhauscn ange- 
schlossen haben, des Inhaltes: 

1. Die Zehner, halben und ganzen Batzen, 
die von den genannten Fürsten geschlagen 
wurden, sollen in Oesterreich ihre Giltigkeit 
behalten, die Münzen anderer Reichsstände 
aber sollen vom künftigen St. Thomastagc 
121. Deccmberi an im Gebiete der Münz- 
einigung folgende Geltung haben: 1 Zehner 
gleich 9 kr.; 1 ganzer Batzen in Tirol gleich 
18 Vierern, in schwarzer Münze gleich 18 Pfen- 
nigen, in weisser Münze gleich 15 Pfennigen; 
die halben Batzen entsprechend die Hälfte. 
Die Churcr Batzen aber sollen ganz ver- 
boten sein. 

2. Hat er die gangbaren fremden Münzen 
abbilden lassen. (Die Abbildungen fehlen.) 

3. Sollen die Münzen, die nach der neuen 
Münzordnung geprägt werden, bei Strafe nicht 
höher genommen werden, als ihr wirklicher 
Werth ist, nämlich ein Dreier oder halber 
Sechser um 3 kr., ein Sechser um 6 kr., ein 
Zwölfer um 12 kr., 1 halber Gulden um 3o kr., 
t fl. um 60 kr. oder um die entsprechende 
Zahl von Zehnern oder Batzen. 
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4. Sollen Münzen dieses Namens 1 Dreier, 
Sechser etc. \ die etwa nachträglich von 
Reichsständen, die ausserhalb der Münzeini- 
gung stehen, geprägt würden, in den Ländern 
der Münzordnung nicht angenommen werden. 

Gedruckte» Patent. 

Patcnten&ammlimg. 

iSj}3, Sovember 1, München. 

Wilhelm und Ludwig, Brüder, Pfalz- 
grafen bei Rhein und Herzoge in Ober- und 
Niederbaiern etc., geben bekannt, dass sie sich 
mit Ferdinand 1., römischen König etc., mit 
dem Erzbischofc von Salzburg, mit Johann, 
dem Administrator zu Regensburg, mit Ernst, 
Administrator zu Passau, Johann, Bischof zu 
Konstanz, Otthainrich und Philipp, Brüdern, 
Pfalzgrafen bei Rhein etc., Karl Wolfgang, 
Ludwig und Martin, Grafen zu Otting, Wolf- 
gang Grafen zu Munt fort und Rotcnfells und 
mit den Städten Regensburg, Augsburg, Ulm, 
Konstanz, Kempten, Isny, ScharVhausen und 
St. Gallen über folgende Münzordnung ge- 
einigt haben: Keiner der Münzgenossen soll 
künftig Zehner, ganze oder halbe Batzen 
schlagen, dagegen mag ein jeder münzen: 
1. Neue Kreuzer, die in bairischer schwarzer 
Münze als vierthalb Pfennige neben den 
alten Etschkreuzcrn genommen werden sol- 
len; 2. neue Groschen, die Dreier oder halbe 
Sechser genannt werden, und 3 kr. gelten 
sollen; 3. Sechser im Werthc von 6 kr.; 
4. Zwölfer oder Doppelsechser im Werthe von 
12 kr.; 5. halbe Gulden im Werthe von 3o kr. 
und ganze Gulden im Werthe von 60 kr.; 
die neugcschlagenen Münzen sollen bei Strafe 
nicht höher, als der genannte Werth ist, ge- 
nommen werden; der sechste Punkt betrifft 
ausschliesslich Baiern 1; die Zehner, ganzen 
und halben Batzen, welche bisher in Oester- 
reich geschlagen wurden, sollen bei ihrem 
vollen Werthe bleiben; die Zehner, Batzen 
und halben Batzen anderer Reichsstände aber 
sollen nach der Valvirung genommen werden, 
d. i. 1 Zehner um 9 kr.i 1 Batzen in der Gral- 
schaft Tirol um 18 Vierer oder um i3 Pfen- 
nige schwarzer Münze oder 1 5 Pfennige 
weisser Münze; 1 halber Tiroler Batzen um 
9 Vierer oder t3 Heller schwarzer Münze 



oder 15 Heller weisser Münze; die Churcr 
Batzen sollen verboten sein; es wurden Ab- 
bildungen der erlaubten und der verbotenen 
Zehner, Batzen und halben Batzen angefer- 
tigt i fehlen i; gleichnamige Münzen, welche 
andere Reichsstände nach den obenstchenden 
prägen wollten, sollen erst nach vorgenom- 
mener Valvirung genommen werden; das 
Zerbrechen, Zerschmelzen etc. von Münzen 
ausser zur Nothdurft der Handwerker ist 
verboten; es sollen bei Strafe keine an- 
deren deutschen oder wälschen Münzen in 
die Lande der Münzverwandten eingeführt 
werden. 

Gedruckte* Patent. Mit beschädigtem pfalzgrif- 
lichtn Siegel. 

Patcntcnsammlunis. 

1899 Mär; 3, Wien. 

König Ferdinand I. bestimmt auf Grund 
der Darlegung von Bürgermeister und Rath 
der Stadt Wien, dass das Nicdcrlagsprivik- 
gium Kaiser Maximilians I. von 15 15, Januar 
19 is. Nr. i32i) über eine Reihe von Waaren 
keine Bestimmungen enthalte, und dass viele 
fremde Kaulieute von anderen Ausländern in 
Wien Waaren kaufen und sie daselbst auch 
wieder verkaufen, was ein offenbarer Vorkauf 
sei, und auf Grutid des Abkommens, das der 
Wiener Stadtrath mit den ausländischen 
Kaufleuten über diese Waarcngattungen ge- 
schlossen, das Mindestmass, in dem die- 
selben in Wien von den Fremden verkauft 
werden dürfen, und dass kein fremder Kauf- 
mann Waaren, die er in Wien gekauft, da- 
selbst wieder verkaufen dürfe. tCommissio 
dorn, regis in consilio.* 

Unterschrieben gedruckt •. Niclas Raben- 
haupt cantzler subscripsit; Gothard Strcin, 
Herr zu Schwartznaw, Hanns von Sylbcrber;; 
etc.; Trewiun von Aursperg; Vcyt Hager zu 
Alantsteig. Hcgistrata Christof]' Gerler. 

Gedrucktes Patent; vorher die Nicderlugstreihcit 
Kaiser Maximilians 1. von 1515. Januar 19. 

Pntcnlcnsammlunj;. 

I ..nc Al^chrilt s. XVII.: IV, D7. • verschiedene Pri- 
vilegien». 

Das Orwn.it wurde mich im Jahre 166 1 in Augs- 
burg verwahrt. 

Cod. .iustr., 59. 
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1400 i5 3 6, Mai ;,V. 

König Ferdinand I. ordnet an, dass ein 
Jude, der in den n.-ö. Landen wohnt und 
zum königlichen Kammergute gehört, wenn 
er in oder vor der Stadt Wien langer als 
über Nacht bleiben will und bei der Regie- 
rung, dem Landmarschall oder dem Vitzthum 
in Rechtssachen oder anderen Angelegenheiten 
zu thun hat, sich sofort oder Jüngstens am 
Vormittage nach seiner Ankunft bei der Obrig- 
keit, bei welcher er zu thun hat, melden und 
seine Sache vorbringen müsse; die übrig- 
keit solle ihm dafür einen Zettel geben mit 
der Angabe der Dauer seines Autenthaltes; 
während dieser Zeit soll er sich dann unge- 
stört aufhalten, das Judenzeichen unverdeckt 
tragen, sich in Stadt und Vorstädten jedes 
Gewerbes und Handels enthalten und seine 
Herberge in einem von zwei Häusern neh- 
men, die ihm, «jedoch nicht in Winkeln >, be- 
stimmt werden; ausländische Juden, die nicht 
zum Kammergute gehören, sollen sich in der- 
selben Frist beim Stadtrichter melden, sich 
von ihm die Dauer des Aufenthaltes bestim- 
men lassen und sich sonst an die oben- 
stehenden Vorschriften halten, bei Strafe. 

Gedrucktes Putcni. 

Das Datum ist jenes des Druckes 

P.itcntcns.'immlnng. 

1401 i\?7, Januar -24, Wien. 

König Ferdinand I. entscheidet als Lan- 
desfürst und Stiftherr den Streit, den der 
Bischof Johann von Wien gegen den Rector 
und die Universität daselbst erhoben, auf 
Grund der F.rkundigungcn, die er durch seine 
Rathc und verordneten Commissaricn einge- 
zogen hat: 

1. Alle geistlichen und weltlichen Per- 
sonen, die in der Universität wohnen, die- 
selbe besuchen, sich daselbst einschreiben 
lassen, Vorlesungen halten oder hören und 
sich in anderer Beziehung wie Glieder der 
Universität, gemäss deren Statuten und Ord- 
nungen halten, sollen allein dem Rector als 
ihrer gerichtlichen Obrigkeit mit Leib und 
Gut, lebend oder todt, unterworfen sein, aus- 
genommen sie begäben sich in des Bischofs 
Dienst oder Acmter, als Officialc, Hofmeister, 



Achterprediger, Pfarrer zu St. Michael, Gra- 
tianer, Portzlcr, Leviten u. dgl., oder ein 
Bencticium oder Amt gehörte unmittelbar 
unter die Jurisdiction des Bischofs, wie die 
Rcichung der Sacramente, die Begräbnisse 
und andere kirchliche Functionen; in solchen 
Fällen sollen sie der bischöflichen Jurisdiction 
unterstehen. 

2. Wer als Geistlicher ein Bencticium des 
Bischofs innehat und in der Behausung dieses 
Benericiums wohnt, soll im Leben und nach 
dem Tode der Jurisdiction des Bischofs unter- 
stehen, ohne Rücksicht, dass er ein Glied der 
Universität ist; wohnt aber der Bencficiat, 
der ein Glied der Universität ist, nicht in der 
Behausung des Beneficiums, so gebührt dem 
Rector die Kxccution seines Testamentes, 
dem Bischöfe aber in jedem Falle die <ca- 
nonica portio» in der Höhe von 2 Pfund 
Pfennigen. 

3. Die acht Domherren zu St. Stephan, 
die neuerdings als Nachfolger verstorbener 
Domherren aus dem Collegium entnommen 
werden und als Visitatoren und Lectorcn 
Glieder der Universität sind, sollen der Juris- 
diction des Rectors unterstehen; begeben sie 
sich aber in spccielle Dienste und Bencficicn 
des Bischofs, so soll dieser nach Massgabe 
der zwei vorhergehenden Artikel die Juris- 
diction über sie haben; in jedem Falle soll 
aber der Bischof von diesen acht und auch 
\on den anderen Domherren, welche Glieder 
der Universität sind, nach ihrem Tode die 
<canonica portio» in der Höhe von 3 Pfund 
Pfennigen beziehen. 

ConccjH mit Kxpcdiliotmvermcrk. 
VI. IM, C. 15K1. 

Kinc erhaltene Copic zeigt die I 'nterschriften König 
Ferdinands, des obersten Kanzlers lieruhard von Clcs und 
II. \Ve\ »pervers. 

Cod. nusir., 2, 4''4': vgl. J. v. Aschbach. Gesch. d. 
Wiener I nivcrsität, 3, 9. 

140*3 i\tfh AAiry 0, Wien. 

Hin ungenannter Beamter des Hot- 
rathes:: gibt auf Befehl des Königs sein Gut- 
achten, in welcher Weise der König mit dem 
Bürgermeister und Rathc von Wien über die 
Bedürfnisse des Bürger-: Spitals und der 
Armen berathen könne: 
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r. Er solle Commissaricn dazu verord- I 
nen, etwa den Rischof von Wien, den Vitz- 
thum und Herrn Troian von Awrsperg. 

2. Den Commissaricn auftragen, den 
Bürgermeister und Rath von Wien zu sich 
zu bescheiden, ihm mitzuthcilen, dass der 
König gehört habe, das Spital sei eher ge- 
eignet, die armen Leute zum Tode als zur 
Gesundheit zu bringen, und von ihm das 
Verzeichniss der Einkünfte des Spitals zu ver- 
langen; dann sollen sich die Commissarc mit 
dem Bürgermeister und etlichen des Rathcs zur 
Bcrathung über folgende Artikel vereinigen: 

a) wie mit den geringsten Kosten ein 
Doctor der Arzneikunde mit Kost und Quar- 
tier im Spitalc angestellt werden könne, der 
besonders darauf zu sehen hätte, dass nicht alle 
Patienten, wie bisher, einerlei Kost erhalten; 

b; wie eine Apotheke für die armen 
Leute beschallt werden könne; 

cj wie mehr /immer zu gewinnen wären, 
um die Schwerkranken von den Anderen zu 
sondern ; 

d) über bessere Reinhaltung der Betten; 

e) über Beschränkung der Aufnahme auf 
die Zahl, die man verpflegen kann; 

f) dass der Spitalmeistcr nur Nothdürftige 
aufnehme und monatliche Verrechnung führe; 

g) dass der Bischof von Wien auf der 
Kanzel und im Beichtstuhle auffordern lasse, 
den Armen im Spitale Hilfe zu bringen; 

h) dass der Bürgermeister zwei Raths- 
herren verordne, das Spital wöchentlich zu 
visitiren, die dem Bürgermeister von allfälligcn 
Ungehörigkeiten Meldung zu thun hätten; 

ii ob es nicht vorzuziehen wäre, das 
Capital des Spitals auf Zinsen, als wie bisher 
in Weingarten und Aeckern anzulegen; 

k) über die Anordnung vierwöchentlicher 
Visitationen durch die n.-ö. Regierung, der zu 
befehlen wäre, die Befolgung dieser Spitals- 
ordnung zu controliren. 

Das Ergcbniss dieser Bcrathung solle ihm 
zu einem neuerlichen Gutachten vorgelegt 
werden. — Nach Punkt i von anderer Hand 
der Vermerk: «Scharte ze verordnen». 

Original r 

IV, Oj, C. 1394. 

Weiss, Uesen, d. Armenvcrsurgung in Wien. S. VII. 
— «Austria» 1843, 196. 



1403 /5?9, October 17, Wien. 

König Ferdinand l. verkündet den Obrig- 
keiten und Untcrthancn seiner n.-ö. Lande, 
dass er wegen des vielfachen Eindringens be- 
sonders wälscher Münzen, das seit seinem Ab- 
kommen mit einigen Ständen des heil, römi- 
schen Reiches als seinen Münzgenossen ein- 
getreten sei, eine Anzahl fremder Münzen 
habe valviren lassen und demnach in Gemein- 
schaft mit seinen Münzgenossen bestimme, dass 
vom künftigen l.ichtmcsstage (2. Februar) an 
die «sunnen»-Kroncn nicht höher als um 
86 kr., alle anderen Kronen nur um 84 kr., 
ein «toppeU-Marzell um 14 und ein halber 
Marzeil um 7 kr. und die ganzen und halben 
Silbcrgulden und Orter nicht höher, als in 
seiner Münzordnung stehe, genommen werden 
sollen, nämlich jeder ganze Silbergulden zu 
60 kr., der halbe zu 3o kr. und 1 Ort zu 
15 kr.; die ganzen und halben Joachimsthaler 
aber, die in Böhmen gemünzt werden, sollen, 
da sie höheren Silbergehalt haben, demgemiiss 
die ganzen zu 64 kr., die halben zu 32 kr. 
und die Oertcr zu 16 kr. gegeben und ge- 
nommen werden, bei Strafe; ebenso soll das 
«khürnen» (Verkleinern 1 der Münzen in be- 
trügerischer Absicht bestraft werden; wer aber 
zur Verarbeitung des Silbers Münzen «khür- 
nen» wollte, der soll die Münzen vorher seiner 
Obrigkeit oder dem geschwornen Quardcin 
bringen, der im Falle keine betrügerische Ab- 
sicht vorliegt, die Frlaubniss zu geben hat; 
ebenso sollen die Goldschmiede, die aus 
Mangel an Silber zum Verkleinern der Münzen 
greifen müssen, bei dem Guardein unter Vor- 
wissen der Obrigkeit um die Erlaubniss dazu 
ansuchen; wer aber hierin einen Betrug übt, 
soll als Münzfälscher an I.cbcn, Leib oder Gut 
nach der Grösse der That gestraft werden. 

Gedrucktes Paiem. 

l'atcntens.immlung. 

1404 1^40, Januar 12, Wien. 

König Ferdinand I. ertheilt dem Hanns 
Singrüener, Bürger und Buchdrucker zu 
Wien, das Privileg, die reformirte und er- 
neuerte Landgerichtsordnung Kaiser Maxi- 
milians I. für Oesterreich unter der Enns und 
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alle Ordnungen, die in den n.-ö. Landen 
aufgerichtet sind oder noch aufgerichtet wer- 
den, zu drucken; er verbietet den Nachdruck 
in den n.-ö. Landen und die Einfuhr von 
auswärts nachgedruckten Exemplaren. «Com- 
missio dorn, regis in consilio.» 

Gedruckt in der l-andgcrkhuordnung für Oe*ter- 
rcich unter der Kons vom gleichen Datum. 

Patcnlcnasammlung. 

140."> i54<>, Januar 2<S, Wien. 

Herr Stephan Schwanz, der Rechten 
Doctor und röm. kön. Maj. Hofrath, Herr 
Simon Egkh, der Rechten Doctor und Offi- 
cial des Wiener Bisthums, Herr Niclas Engl- 
hart, Domherr, und Meister Wolfgang, könig- 
licher Procurator, als erbetene Schiedsrichter 
von Seite des Bischofs Johann von Wien, 
Coadjutors in der Neustadt und röm. kön. 
Hofrathes, und Herr Ulrich Gebhardt, der 
Rechten Doctor, kon. Maj. Rath, Andreas Per- 
lahius, der Arznei Doctor, und Meister Leon- 
hart Wirttinger, als erbetene Schiedsrichter 
von Seite des Rcctors und der Universität, 
geben in dem Streite um den Nachlass des 
verstorbenen Doctors Johann Pruelmair, Dom- 
herrn zu St. Stephan bekannt: Die Vertreter der 
Universität hätten gutwillig zugestanden, dass 
der Bischof oder dessen Ofrkial in dem bi- 
schöflichen Hofe, aber — nach dem gutwilli- 
gen Zugeständnisse der bischöflichen Vertreter 
— in Gegenwart einiger delcgirter Univcrsi- 
tätsglicdcr die Inventarisirung und Exccution 
des Nachlasses vornehme. 

Die Schiedsrichter sind unterschrieben. 

Copia s. XVI. vcl XVU. 

Yl.BJ, C. 1581. 

14(Mi i.W. Juni Wien. 

König Ferdinand I. ordnet auf die Bitte 
von Bürgermeister und Rath an, dass der 
Drciling Salz, der bisher auf Anordnung Her- 
zog Albrechts dem Pilgramhausc zu Wien 
jährlich aus dem Salzamtc zu Gmunden an- 
gewiesen war, nunmehr, da die Pilgrimc im 
Bürgcrspitale beherbergt werden, den dürf- 
tigen Kranken zu St. Marx ausgefolgt und 
mauthfrei zugestellt werde. «Commissio dorn, 
regis in consilio camerae.« 

Beesten i«r G„-^l>Akv Jcr Si.iJ! Wie«. II. 



Unterschrieben: M[arx] B[eck] v[on| Leo- 
I poldsdorf, canzler; Sigmund von Herberstein, 
freiherr von Dornberg; Fr. Pamkircher; R[e- 
gistra]ta H. Schweinhart. 

Copia s. XVil. nach der Bestätigung durch Kaiser 
Mathiaa vom Jahre 1618. 

Da» Original trug das königliche Hängcsicgel. 

IV, D 7, «verschiedene Privilegien». 

Weis», Gesch. d. Armenversorgung in Wien, S. XI. 

1407 i->4s, Juni 1. 

Bürgermeister, Richter und Rath der 
Stadt Wien erneuern gegenüber den ihrer 
Jurisdiction Unterworfenen ihre schriftlichen 
und mündlichen Mandate über die Verpflich- 
tung der Wirthc, verdächtige Gäste anzu- 
1 zeigen, über die Massregeln gegen Feuers- 
gefahr, über die Bestrafung derer, die dem 
Feuer müssig zulaufen, über die Reinhaltung 
| der Häuser und der Strassen vor denselben und 
! das Gebot, nicht vor den Häusern zu waschen 
oder l'nrath auszugicssen, sondern vor den 
Thoren an bestimmten Orten, wie es die ge- 
druckte Infectionsordnung vorschreibt, über 
die Preise, die den Gästen für die Zchrung 
zu machen sind, und über die, welche die 
Handwerker für ihre Arbeiten fordern dürfen; 
für die Aufrechthaltung dieser Artikel sind 
besondere Aufscher bestellt. 
Gedrucktes Mandat. 
IV. Ni, C 1196. 

140N 1.^4.', Juni 1, Wien. 

König Ferdinand I. gibt den n.-ö. Landen 
und der Grafschaft Görz eine neue Polizei- 
ordnung, enthaltend: 

1. das Verbot des Gottcslästerns und 
Fluchens; 

2. Bestimmungen über die Competcnz 
der geistlichen und weltlichen Obrigkeiten 

1 nach dem Stande derer, die sich dieses Ver- 
gehens schuldig machen; 

3. über das Ausmass der Strafe nach 
dem Stande des Beschuldigten; 

4. über die allgemeine Verpflichtung, das 
genannte Laster den Obrigkeiten anzuzeigen, 
die spcciellc Verpflichtung der Wirthe, ihre 

I Gaste hierin zu beobachten, und die Strafe, 
welche die Unterlassung der Anzeige nach 
sich zieht; 

8 
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5. über die Strafe derjenigen, welche die 
Angeber bedrohen, und über die Bestrafung 
der Zauberei; 

6. über das Zutrinken, die Völlerei und 
das Spiel; 

7. das Strafausmass hiefür nach den 
Ständen; 

8. die Bestrafung dieser Vergehen am 
Hofgesinde durch den Hofmeister, Hofmar- 
schall oder deren Verweser; 

9. das Verbot «leichtfertiger beiwonun- 
gen»; 

10. das Verbot unordentlichen Aufwandes 
in der Kleidung; 

11. specielle Bestimmungen hierin für 
die Bauern; 

12. für die Bürger und Inwohner in 
Städten und Markten; 

13. für die Kauf- und Gcwcrbslcute; 

14. für die städtischen Bürger aus Raths- 
geschlechtern, die meist von Renten, Erb- 
und liegenden Gütern leben; 

15. für Doctoren, Gelehrte und «Kanzlei- 
verwandte»; 

16. für Adel und Ritterschaft; 

17. für Grafen und Herren; 

18. das Verbot, wollene Tücher nach 
der Elle zu verkaufen 'da dieselben in Rah- 
men gestreckt werden und dann im Wasser 
eingehen . ; 

19. das Verbot übermässigen Aufwandes 
bei Hochzeiten, Ladschaften und Kindcl- 
mahlcn; 

20. das Verbot zu theurer Preise bei den 
Wirthen, und das Gebot an den Landmar- 
schall und die Landeshauptleute, alljährlich 
auf dem Lande, in Städten und Märkten 
die Preise, wie sie vom Landtage für das 
künftige Jahr festgesetzt wurden, zu ver- 
künden; 

21. das Verbot des Vorkaufs; 

22. Bestimmungen über Elle und Ge- 
wicht und über das Mass von Wein und 
Getreide; 

23. die Bestimmungen, dass der, dem auf 
die künftige Ernte geliehen worden, das Recht 
haben soll, seinem Gläubiger seine Schuld in 
Getreide nach dem Werthe, den es zu Mi- 
chaelis (29. Septemberi, oder in Wein nach 



i dem Werthe, den er zu Martini (am 11. No- 
1 vemberi an dem Orte hat, oder auch in Geld 

mit fünfprocentiger Verzinsung («von zwain- 

zig ainen gülden») zu erstatten; 

24. Bestimmungen gegen müssig gehen- 
des Gesinde und Verpflichtung der Grund- 
besitzer, keine Güter erblich zu verlassen ohne 
die Zusage der häuslichen Niederlassung; 

25. Bestimmungen gegen (hausirendei 
Schotten und Savoyer; 

26. Bestimmungen über den Vorkauf von 
Gold- und Silberbrocat, Seidcnwaaren, Arras, 
Satin; 

27. Bestimmungen über das Verhältnis« 
zwischen Grundherren und Wcingartcnarbci- 

| tcrn ; 

28. Bestimmungen für weibliche Dienst- 
boten; 

29. Gebot an den Landmarschall und 
' die Landeshauptleute, nach dem Rathe der 

Landrechtsbeisitzer die Löhne für Handwer- 
ker, Taglöhner und Boten in Ordnungen und 
Satzungen nach den Verhältnissen der Orte 
, festzusetzen. «Ad mandatum dorn, regis pro- 
prium.» 

föntet schrieben 1 gedruckt 1: Ferdinand; 
G[eorgl Gienger d|octor|; vicecanzlcr, H[ein- 
1 rieh | Weisperger. 

Patent «mit rf>m. kun. tnaj. gnad und Privilegien 
itcdruckt zu Wien von Hanns Singrvener»; das Kxemplar 
diente als Vorlage für die Ausfertigung einer späteren 
Polizeiordnung i v «t. Nr. I4?7). 21 Matter, auf dem Titel- 
Matte die Wappen der n.-ö. Lande und der Grafschaft Gör?. 

PatcMcnsammlung. 

Der Abschnitt über den Vorkauf gedruckt: Arch. 
f. Kunde österr. Geschkhlsquctlen, J5. 129; der Abschnitt 
über die Kleidcrordnung: Hurmavr, Geschichte Wien*. 
5, UB. 2J4. — Hl. d. Vereines f. Landeskunde von N.-Üe,. 
N. F. <>, lij. 

IHK) 1.^42, August 24. 

Bürgermeister, Richter und Rath befehlen 
allen Hausvätern, Bürgern und Inwohnern, 
die ihrer Jurisdiction unterworfen sind, auf 
Grund eines ergangenen königlichen General- 
mandates bei Strafe, alle Tage zu gelegener 
Stunde ihr Weib, ihre Kinder, ihr Haus- 
gesinde und alle Handwerker mit ihren 
Gesellen und Knechten zusammenzurufen, 
| niederzuknieen, ihnen das Vaterunser, den 
, Englischen Gruss, das Ave Maria und den 
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Glauben vorzusagen, dann ein i abgedrucktes) 
Gebet gegen die Türkengefahr zu beten und 
mit wiederholtem Vaterunser, Ave Maria und 
Glauben zu schlichen. — Ferner gebietet er 
auf Grund der vom Konige jüngst publicirten 
Polizciartikcl bei Strafe das Zutrinken, Völ- 
lerei und Gotteslästerung, das leichtfertige 
Tanzen, Geschrei, Sailcnsptcl zu meiden und 
abzustellen, das Trinken nach der Bierglocken- 
zeit nicht zu dulden, die Dicnstleutc an den 
Feiertagen zur Kirche zu schicken, auf Feuers- 
gefahr und Säuberung der Stadtplütze zu 
achten, die Anwesenheit gefährlicher Fremder 
anzuzeigen und zu sorgen, dass Niemand 
durch die Wirthc, Gastgeber und Handwerker 
unbillig beschwert werde. 

Gleichzeitiger Druck. 

PatcntcnsAmmlung. 

«Auslria. 1843, 201. 

1410 i54-2. 

Die Landschaften der fünf n.-ö. Lande 
und der Grafschaft Görz haben zuerst im 
Jahre 1539, dann im Jahre 1542 zu Prag 
und endlich auf Aufforderung König Ferdi- 
nands I. im selben Jahre zu Wien zur glcich- 
miissigen Vertheilung der Abgaben der ein- 
zelnen Länder Compromisse aufgerichtet und 
beschlossen, die Einnahmen der einzelnen 
Landherren i Bergrecht, Zehnten, Halbbau, 
Küchendienst etc.; in Gültbüchern aufzu- 
zeichnen; wegen der Wandelbarkeit der Er- 
tragnisse aus dem Weinzchent und Halbbau 
im Gegensatze zum Bergrechte 1 soll für diese 
ein dreijähriger Durchschnitt angenommen 
werden. In Oesterreich unter der Enns be- 
trägt die Gült der guten Weinberge am Ge- 
birge von Höflein, Klostcrneuburg, Mödling, 
Pcrchtoldsdorf und bis gegen Baden, ferner 
zu Enzersdorf, Bisamberg, Hetz und Rctz- 
bach von einem Drciling Wein 1 gleich 24 Ei- 
mern; 6 Pfund Pfennige, die der mittleren Orte 
in der Ebene nächst dem Gebirge 4 Pfund 
Pfennige, die der schlechten, die am weite- 
sten vom Gebirge entfernt sind, 3 Pfund 
Pfennige; es folgen die Ansätze für die übri- 
gen Länder und endlich die Einnahmen von 
anderen Landesproducten und von Gegen- 
ständen des Küchendienstes. 



Unterschrieben gedruckt): Philipps von 
Maugis, brobst zu Hcrtzogburg; Wolrfgang, 
abt zu Gersten; Rcinprccht Graf zu Tiemstain 
und herr von Ebcrstorrf; Sigmundt Ludwig 
herr zu Polhaimb; J. von Herberstein, frei- 
herr; Woltf von Peickheim; Bartlmc Wien- 
ner, thumbherr zu Labach; W. Rust; Franz 
Glückhspcrgcr; Michael Einpachcr; Hierony- 
! mus von Otthamis; Hanns Walosnn. 

Gleichzeitiger privilegirter Druck des Gregor Gelb- 
haarn zu Wien. IH Blätter. 

IV, H., C.505. 

«Aiistria. 1845, 9<>. 

1411 i>4j, Februar 13. 

König Ferdinand I. erlässt ein Patent, 
in dem bestimmt wird, wer auf Schlössern, 
in Klöstern, in Städten und Märkten die 
Bcfugniss des Bierbrauens besitzen soll, und 
1 in dem die unbefugten Bierbrauer, als Müller, 
! Bauern etc., mit Confiscation des Bierzeuges, 
des Bieres und des Malzes bedroht werden. 

Citat aus dem Patente von 1561, August 11 {». 
Nr. 1483). 

Patentcnsammlung. 

141-2 t543, December iX. 

Bürgermeister, Richter und Rath der 
, Stadt Wien ermahnen zur Beobachtung der 
I vom Könige gesetzten Polizeiartikel (ver- 
, gleiche die Erinnerung von 1542, August 24, 
Nr. 14091, ermahnen mit Hinweis auf die 
Türkengefahr zu christlichem Lebenswandel 
, und geben bekannt, dass sie neuerlich eine 
Anzahl angesehener, verständiger Personen als 
Aufseher und Kundschafter bestellt und be- 
soldet haben, die die Zuwiderhandelnden an- 
. zeigen und der Strafe zuführen sollen. 
Gleichzeitiger Druck. 
Patcntcn&ummlung. 

1413 1S44, October />, Pia»;. 

König Ferdinand I. verbietet seinen 
i L'nterthanen, den Türken, wie es bisher ent- 
I gegen den ergangenen Mandaten geschehen 
■ ist, Waaren, die zum Kriegsgebrauche ge- 
eignet sind, als Proviant, Büchsen, Pulver, 
Salpeter, Spiesse, Harnische, Panzer, Eisen, 
Zinn, bearbeitetes oder unbearbeitetes Blei 
u. dgl. zu verkaufen, bei Verlust von Leib und 
Gut; er gebietet, die übertretenden Händler 
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der Obrigkeit zuzuführen oder doch anzu- 
zeigen; er gestattet dagegen, mit Tuch, Lein- 
wand, Seide und ähnlichen unschädlichen 
Kaufmannswaaren nach vorhergehender An- 
zeige an die übrigkeit in Ungarn Handel 
zu treiben; gebietet endlich den Obrigkeiten, 
im Falle einer Anzeige alles Gut des schul- 
digen Händlers zu confisciren und dem An- 
zeigenden die Hälfte desselben auszufolgen. 

Unterschrieben mit Stampiglie;: Fcrdi- 
nandus. 

Gedrucktes Patent. 

Patenten&ammlung. 

1414 i*4>j, Januar 24, Wien. 

König Ferdinand I. verordnet auf Grund 
der eingelaufenen Beschwerden, dass Leute, 
die nicht zum Kleischhauerhandwcrke ge- 
hören, nicht blos bis unterhalb Altenburg 
und des Neusiedler Sees, sondern bis nach 
Ungarn den ungarischen Ochsentreibern ent- 
gegenziehen und ihnen das Vieh ausserhalb 
der Wochenmärkte auf dem Lande und auf 
den Landstrassen abkaufen, so dass es durch 
die vierte oder fünfte Hand geht, bis es auf 
einen Wochenmarkt kommt, dass in Wien 
und in allen Städten und Märkten in Oester- 
reich unter der Enns und den angrenzenden 
ungarischen Spanschaften, in denen Deutsche 
und Ungarn wohnen, das Kaufen von Vieh 
nur in Wien auf dem Griess und an anderen 
Orten auf Wochen- und Jahrmärkten ge- 
stattet sein soll und die Fleischhauer im 
Sommer vom St. Georgentag bis zum St. 
Michaelstag 124. April bis 11. November bis 
8 Uhr morgens, im Winter bis 9 Uhr mor- 
gens, bis die Marktfahne hinweggethan ist, den 
Vorkauf haben sollen; die Fleischhauer sollen 
sich einen Vorrath für den Winter kaufen, 
aber nichts davon weiter verkaufen dürfen. 

«Ad mandatum dorn, regis proprium. - 

Unterschrieben : mit Stampiglie:; Fcrdi- 
nandus; geschrieben: Jonas d|octorJ vicc- 
canzler; A. Wagner. 

Gedrucktes Patent. Siegel abgefallen. 

l'atcntensammUmg. 

1415 Januar 20, Prag. 

König Ferdinand I. befiehlt dem Statt- 
halter, Kanzler, den Regenten und Rathen 



des Regiments und der Raitkammcr seiner 
n.-ö. Lande auf ihren neulichen Bericht von 
den bedrohlichen Worten, die Christof Ro- 
gendorfl'er vor dem Sultan gegen die Stadt 
Wien gebraucht habe, und auf die Meldung 
seines obristen Feldhauptmannes Niclas Grafen 
zu Salm, dass im verwichenen Sommer bis an 
hundert türkische Unterthanen sich als angeb- 
liche KauHeute durch mehrere Wochen in 
Wien und vornehmlich in einer Gasse nahe 
dem Stubenthore, wo meist Ungarn verkeh- 
ren, aufgehalten hätten, dem Bürgermeister, 
1 Richter und Rathe aufzutragen, keine Kauf- 
leutc, die türkische Unterthanen sind, mehr 
innerhalb der Mauern zu dulden, sondern sie 
in die Vorstadt vor dem Stubenthore zu ver- 
weisen, alle Fremden unter den Thoren zur 
Ausweisleistung zu verhalten, die Bürger, 
Wirthc etc. durch Ausruf zur Meldung ihrer 
Quartierslcute zu verpflichten, die Wachen 
bei den Pulvermagazinen zu verstärken, nvir 
zwei Stadtthore offen zu halten und sie mit 
Thorschützen gehörig zu besetzen, sich mit 
dem Magistrate über weitere Massregcln zu 
berathen und keinem Fremden Zutritt in das 
neue Arsenal zu Wien zu gewähren. «Ad 
mandatum dorn, regis proprium.« 

Unterschrieben: Fcrdinandus; Jonas dloc- 
torj vicecanzlcr; Lud[wig] Peer. 

Original. Mit dem Vcrschlussicgc! des Königs. 
IV. M 3, C. 1156. 

Vgl. Schlier, Wiener Skirrcn aus dem Mittelalter, 
1*41., S. 11«. 

141tt /.V<V, September 7. 

Bürgermeister und Rath der Stadt Wien 
gehen der Regierung der n.-Ö. Lande auf die 
Beschwerde der Handelsleute, die aus Ungarn, 
besonders von Grosswardein und Debrcczin 
ihre Waaren nach Wien bringen, dass sie 
nicht innerhalb der Stadtmauer, sondern blos 
in der Vorstadt nächtigen dürfen, und dass 
sie für die Zeit ihres Aufenthaltes einen Dol- 
metsch aufnehmen und diesem täglich 20 un- 
garische Pfennige, gleich 15 kr., zahlen müssen, 
ihr Gutachten, dass es in Hinblick auf die 
Gefahr der Ausspähung und darauf, dass ver- 
lässliche Begleiter nur gegen gutes Geld zu 
haben sind, bei diesen Massregeln zu ver- 
bleiben habe, und dass man nur etwa zu- 
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gestchen könnte, dass jenen Kaurlcutcn, die 
hei ihrer Ausweisleistung am Stadtthorc einen 
Bürger nennen können, der thatsiiehlich die 
Bürgschaft für sie übernimmt, die Aufnahme 
eines Dolmetschen erlassen werden könnte; 
doch sollten auch diese verhalten werden, 
des Abends in die Vorstadt zurückzukehren 
lundatirti. — Die n.-ö. Regierung schlicsst 
sich am 25. August diesem Gutachten an. 
« Die hofrath lassen inen der regierung gut- 
bedunkhen auch gefallen. 3o. augusti anno 48. 
Ad regem.' <Dic kön. maj. lassen es bei der 
fürgenomen Ordnung pleiben. 9. Septembris 
anno 48. pro rege.» 

Original. 

Ucilagcn: Zwei Majcstätsgcsuchc; Jas eine lateini- 
sche, unterschrieben von AnthoniusW'as, Petrus llakoczv, 
Thum»« h'mber unJ Valentinus fever im Namen Jer 
Wardeiner und Dcbrccziner Handelsleute, ward zuerst 
dem Vizekanzler Gycngcr nach l.axcnburs gesandt, ' ! <r 
die Hauptbittc der n.-ö. Regierung, das Gesuch um Nach- 
luss des doppelten Kingangszollcs zu Hrcssburg aber am 
2. August der Kammer zuwies; Jus zweite deutsche vom 
31. Juli ward der n.-<>. Regierung am t3. August und 
von dieser dem »ürgcrmcisicr und Rathc der Sta.it Wien 
am 16. August zugestellt. 

IV, M 3, C. 1 1 3<>. 

1411 i.^.V, October 2(~>. 

König Ferdinand I. erliisst ein Patent 
wider die <- Sturer ■> des Leinweber- und Par- 
chanterhandwerks. 

Citat au* der IVtvilcgienbeNtÄligmig Kaiser Leo- 
polds I. für die Leinweber und l'nrchantcr von 1(177, 
März j3, Scitcnstetlcn. 

IV. D7, «verschiedene Privilegien». 

I41H ir>4i), Januar 11. 

Instruction für die zehn neu aulgciiom- 
menen und von Bürgermeister und Rath ver- 
eidigten Stadtsoldaten am Stubenthorc: Sich 
nach Anordnung des Wachtmeisters gewännet 
zu den Stadtthoren zu begeben, sich wachsam 
zu halten, die Zugbrücke mindestens einmal in 
vier Wochen zur Probe herabzulassen, wozu 
mit Vorwissen des Bürgermeisters der oberste 
Wachtmeister nach Gelegenheit, sonst aber 
der Mauthner und Rottmeister ihr Aufsehen 
haben sollen; die Schranke vor dem Thorc 
aufgezogen zu halten, ankommende Fremde 
um ihre Herkunft zu fragen und ihnen bei 
ungenügender Auskunft in der Herberge nach- | 



zuforschen; in Gemeinschaft mit den Schlüssel- 
Wärtern und dem Mauthner zu verhindern, dass 
zwischen dem Stadtthorc und der Schranke 
Fuhrwerke aufgestellt werden; nach Anord- 
nung des Rottmeisters in dem Dienst an der 
Schranke abzuwechseln; das Thor ebenso 
wenig wie der Mauthner zu verlassen, sondern 
sich die Mahlzeiten dahin bringen zu lassen 
und sich den Ermahnungen der Bürger ohne 
Lärmen zu fügen; so lange das Thor — nach 
einer besonderen Instruction — von Morgen 
bis Abend offen steht, abwechselnd paarweise 
die Wache vor dem Thore zu beziehen; 
nächtlich anlangende Postboten — etwa an 
den König — durch den Mauthner zum Salz- 
thurmc zu weisen, wo sie eingelassen werden; 
diese Instruction täglich verlesen zu lassen; 
Fluchen bei Strafe der Entlassung zu unter- 
lassen ; den Schlüsselwärtern beim Auf- und 
Zusperren zu helfen; die zehn Nachtwächter 
auf den Mauern, wenn sie fahrlässig sind, 
im Dienste zu ersetzen und gegen sie die 
Anzeige zu erstatten; im Falle nächtlichen Ru- 
mors die anwohnenden Bürger durch Trom- 
melschlag herbeizurufen, die Rumorenden zu 
verhaften und dem Bürgermeister die Anzeige 
zu machen, bei Sturmläuten Jen Schlüssel- 
wärtern beim Schlicssen der Thore zu helfen, 
bei den Thoren zu bleiben und sie bis zum 
Befehle des Bürgermeisters oder eines Herrn 
vom innern Rathe verschlossen zu halten; bei 
nächtlichem Sturmläuten an die Thore zu 
eilen; die Geschütze auf Rädern, je eines an 
jedem Stadtthorc, und die Hakenbüchsen, je 
vier in gutem Stande zu erhalten; durchaus 
keine streichenden Bettler oder zerrissenen 
Landsknechte einzulassen; dem Nutzen der 
gemeinen Stadt nach ihrem Eide zu dienen. 
— In dorso die Vermerke: *Zue banden des 
herrn bürgermaisters" und -.Die Soldaten so 
von neuen aufgenomen worden, haben anheilt 
ir aitsphltcht gethan. 11. januarii a° 49-. 
Conccpt. 

V, Cl7, C. 2')yO. 

1410 /-V.ry, Mar 1, Wien. 

König Ferdinand I. erlasst an alle der 
Wiener Weingartenordnung unterworfenen 
Städte, Märkte, Aigen und Dörfer, nämlich an 
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tWienn, Gungcndorf, sant Ulrich, Hcrnalss, 
Ottacrin, Dornpach, Praitnsee, Penntzing, , 
Mcidling, Hietzing, Laintz, Paungartn, sant ; 
Veit, Hägging, Huetldorf, Hetzendorf, Alt- 
manstorf, Edla, Atzgerstorf, Maur, Khals- 
perg, Radaun, Liesing, Sibenhicrtn, Padn, 
Rauhenstain, Engstnsfelden, Lcoberstorf, 
Weickestorf, Soss, Gainfarn, Grossa, Linda- 
prun, Veslau, Merckhenstain, Perchtoldstorf, 
Prun, Entzcstorf, Niedling, Neundorf, Gunders- 
torf, Gumpelskirchen, Trässkirchcn, Phatf- 
stetten, Vcsendorf, Intzesstorf, über- und 
Untcrlaach, Simoning, Krdperg, Enntzcsdorf 
auf der Vischa, Eberstorf, Schwcchat, Wiiring, 
Weinhauss, Gersthof, Petzistorf, Neustirtt, 
Salmanstorf, Ober- und under Sitfring, Under- ' 
und ober Töbling, Grintzing, Heillingstat, 
Nussdorf, Khalnperg, Closterncunhurg, Char- 
neunburg, Höflein, Kirchlin, Tulnerfeldt, 
Tulln, sand Andre, Werding, Wolfpaissing, 
Khünigstetten, Tulbing, Zeisslmaur, Altnpcrg, 
Frcindorf, Schlcinpach, Pillessdorf, Khritzn- 
dorf, Weidling, Wolckherssdorf, Ulrichs- 
kirchen, Stamlssdorf, Ströblssdorf, Lessdorf, 
Tribasswinekhl, Korr, Imdortf, Khatingprunn, 
Wynenstorf, Trumbau, Potenstain, Garn, 
Niedcrwaltcistorf, Praitten», ein Generalman- 
dat folgendes Inhaltes: Er tadelt die saum- 
selige Beschickung der Wiener Versammlung 
vom 6. Februar dieses Jahres, in welcher der 
Bürgermeister und Rath mit den erschiene- 
nen Delegirten der weinbautreibenden Städte, 
Märkte, Dörfer und Eigengüter die Taglöhne 
der Weinarbeiter festgesetzt haben, er tadelt 
dass die in trüberen Patenten festgesetzten 
Taglöhne häutig überschritten und den Ar- 
beitern dazu noch Verpflegung gereicht werde, 
so dass die, welche sich an die Vorschriften 
halten wollen, keine Arbeiter linden, dass von 
den Weinzierlen und Hauern viel l eberstücke, 
vpögcn*, « wcinhandel- und ».clareben* zu 
eigenem Gebrauche oder Verkaufe hinweg- 
gebracht werden und die Widersetzlichen sich 
noch dazu auf ihre Übrigkeiten berufen; er 
verkündet dann den festgesetzten Taglohn für 
das kommende Jahr, der mit der Weingarten- i 
Ordnung von 1534, April 24 s. Nr. i3qii im 
allgemeinen übereinstimmt, aber die Frauen- ; 
arbeit von Georgentag . 24. April bis zur Licht- [ 



messe 2. Februar) mit 16 Pfennigen ansetzt; 
er verbietet das Verabreichen der Verpflegung 
an die Arbeiter, schürft die Aufstellung von 
»uebergehern» ein, die allwöchentlich nach- 
zusehen haben und die vernachlässigten Wein- 
berge mit Kreuzen bezeichnen und für ihre 
Mühe zur Zeit der Weinlese von jedem Viertel- 
Weingarten einen Kreuzer zu erhalten haben, 
damit dem Missbrauche der Wcinzierle ent- 
gegengetreten werde, die allzuviele Wein- 
gärten zur Bearbeitung übernehmen; er ordnet 
an, dass die Weingartenordnung von 1534 
und die folgenden Gencralmandate in den ge- 
nannten Orten an allen Feiertagen oder zu 
anderer gelegener Zeit von den Kanzeln, vor 
den Kirchen oder sonst an geeigneten Orten 
verlesen werden, und dass jede Stadt, die den 
Artikeln der Weingartenordnung oder den 
folgenden Generalmandaten ungehorsam ist, 
mit 50 Pfund Pfennigen, jeder Markt mit 
25 Pfund und jedes Eigengut oder Dorf mit 
10 Pfund gestraft werde, wovon nach Abzug 
der Kosten an den L'eberreiter u. s. w. zwei 
Drittel in die landesfürstliche Kammer, zu 
Händen des Christof Poldt, Käthes und «vitz- 
thombs» in Oesterreich unter der Enns, und 
das letzte Drittel dem Anzeiger zusteht; die 
regelmässige Anzeige habe durch die l'eber- 
reiter an den Rath der Stadt Wien zu erfol- 
gen und über die Bussen solle jährlich Rech- 
nung gelegt w eitlen. 

Gedrucktes Patent. 

I'.itcntcnsammtunit. 

1420 September <V, Wien. 

König Ferdinand I. gibt den Obrigkeiten 
und Untcrthanen der n.-Ö. Lande bekannt, 
dass eine neu geprägte Münze mit dem Bilde 
des heil. Bischofs Martin und mit den Schil- 
den der .schweizerischen L'rcantonc in Tirol 
eingedrungen sei und, wie er vernehme, für 
12 Kreuzer gegeben w erde; da aber die Münze 
durch die Valvierung auf 10 Kreuzer fest- 
gesetzt wurde, so gebietet er, dieselbe in den 
n.-ö. Landen nicht höher anzunehmen. «Com- 
missio dorn, regis in consilio.* 

Es folgt die Abbildung der Münze; Die 
Aversseite zeigt einen Kopf mit der Bischofs- 
mütze und der Umschrift: »Sanctus + Mar- 
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tinus + episcop.*, die Hcversseitc die Wappen 
der U ramtone mit der Umschrift: «Vntcr- 
waldc + Vranic + Svit.» 

Gedrucktes Patent. 

Patcmensammlung. 

1421 i54<), October »s, Wie». 

König Ferdinand I. entbietet seinen 
Dreissigern, Mauthncrn etc., dass er dem Spi- 
rale zu St. Marx auf die Bitte des Spital- 
vaters Maximilian Castenholfer, Bürgers zu 
Wien, das Privilegium verliehen habe, jähr- 
lich zu seiner Nothdurft durch den Spital- 
vater 02 Ochsen in Ungarn zu kaufen und 
abgabenfrei heraufzutreiben ; im Falle von 
Contrebande soll dem Spitale das Privileg 
entzogen werden. tCommissio dorn, regis in 
consilio camerac.« 

Unterschrieben: M|arx| BjeckJ v[onJ Leo- 
pol[dJstortf, canzler; Sigjmundj freiherr zu 
Herberstein; F. Panekhirchcr [Pamkircherj; B. 
Spiller; R[egistrajta Schweinham j Schwein- 
hart]. 

Copin *. XVII. nach der ltcMiitigung durch Kaiser 
Mathias vom Jahre 1618. 

IV, D;, .verschiedene Privilegien». 

1422 /55o, Mary i, Wien. 

König Ferdinand I. verbietet die Ausfuhr 
des Unschlitts aus den n.-ö. Landen, weil 
bisher durch die Ausfuhr und den Verkauf 
desselben der Preis für den gemeinen Mann 
verdoppelt und auch die Production der Berg- 
werke vertheuert wurde; den l ebcrtretcrn soll 
der Unschlitt confiscirt und ein Drittel an den 
Entdecker, zwei Drittel an den Landesfürsten 
abgeliefert werden; Kaufleute, welche Un- 
schlitt nach den Bergwerken führen, sollen der 
Obrigkeit eine Bestätigung liefern, dass sie ihn 
an dieselben und nicht anderwärts verkauft i 
haben. »Commissio dorn, regis in consilio.' 

Gedrucktes Patent. 

Patcntensammlung. 

H'Z'i i55o, August 24, Augsburg. 

König Ferdinand I. gebietet seinen und 
den Unterthanen seiner Landlcutc in Oester- 
reich unter der Enns, ihre Söhne und Ver- 
wandten, wenn diese das 15. oder 16. Jahr 
erreichen und sich dem Müssiggangc hin- 



geben wollen, der Obrigkeit anzuzeigen und 
sie derselben gegen gebührende Besoldung 
für ein Jahr zur Dienstleistung anzubieten; 
nach Ablauf eines Jahres soll es den jungen 
Leuten freistehen, einen besseren Dienst bei 
ihren Verwandten oder anderwärts zu suchen; 
sollten sie aber neuerdings dem Müssiggangc 
verfallen, so soll man sie wieder ihrer Herr- 
schaft zur Dienstleistung gegen den gebühr- 
lichen Lohn übergeben; die Herrschaften 
aber, die ihre Dienstboten über die verdingte 
Zeit zurückhalten, ihnen den Lohn oder den 
Unterhalt vorenthalten oder sie misshandeln, 
sollen den zugefügten Schaden ersetzen und 
mit der Erlegung des dreifachen Lohnes be- 
straft werden; ebenso soll jeder Herr, der 
einen Dienstboten ohne Passeport von seinem 
früheren Herrn aufnimmt, mit Erlegung des 
dreifachen früheren Lohnes, wovon zwei 
Theilc an die landesfürstliche Kammer und 
der dritte Theil dem früheren Herrn zu- 
kommen soll, bestraft werden. «Ad mandatum 
dorn, regis proprium.» 

Unterschrieben : rniit Stampiglie: : Fcrdi- 
nandus; geschrieben : 1 Jonas d[octor|, vice- 
canzler; A. Wagner. 

Gedrucktes Patent mit Uckfistrirungsvcrmcrk. 

Pntcntensanunhing. 

1424 i>.>o, September >, Wien. 

König Ferdinand I. gebietet den Obrig- 
keiten und Unterthanen seiner n.-ö. Lande, 
die neuen und minderwerthigen portugiesi- 
schen Ducaten, die ein ungleicharmigcs Kreuz 
zeigen i y , nicht wie die alten mit dem gleich- 
armigen Kreuze 1 -f- 1 um too, sondern gemäss 
der Valvirung nur um 98 Kreuzer zu geben 
und zu nehmen, so wie er es schon für die oher- 
und vordcröstcrrcichischcn Lande angeordnet 
hat. tCommissio dorn, regis in consilio.» 

Fs folgen die Abbildungen der beiden 
Ducaten: Beide zeigen auf der Aversseite 
das portugiesische Wappen; der alte Ducaten 
mit der Umschrift: »D. Y . loanes Y III Y 
r. Y Portugalic Y*; der neue mit der Um- 
schrift: loa: III: Por: et: AI: re:>; die 
Reversseiten zeigen die erwähnten Kreuze und 
haben die Umschriften: » Y In Y hoc Y signo 
Y vinces» und • +- In hoc : si no : vinc s :»; 
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das gleicharmige Kreuz ist von Jen Buch- 
staben R, S, S, I umstellt. 

Gedrucktes Patent. 

Patcntensammlun:;. 

1425 i55i, Februar u, Augsburg. 

König Ferdinand I. gibt seinen l'ntcr- 
thanen bekannt, dass der ungarische Ducaten 
oder Goldducaten nach den vorläufigen Ver- 
abredungen auf dem jüngsten Augsburger 
Reichstage auf dem Münztage zu Nürnberg, 
der am i. April zusammentreten werde, val- 
virt werden solle und auf 102 Kreuzer der 
neuen Münze geschätzt werden dürfte, wo- 
nach sich jeder zur Verhütung seines Scha- 
dens vorläufig einrichten möge. 

Unterschrieben: mit Stampiglie 1: Fcrdi- 
nandus; geschrieben: Jonas djoctor|, vtee- 
canzlcr; A. Wagner. 

tiedrutktes Patent. 

PatcntensammUmg. 

1426 j5j>/, A/üVj i~, Wien. 

König Ferdinand I. ertheilt zur Vermei- 
dung des Vorkaufes eine Holzsatzung für die 
Flösser und Holzhauern, welche in Oester- 
reich ob und unter der Enns mit Holz nach 
Wien und anderen Ladestätten an der Donau 
handeln : 

1. Allen »Gästen», welche nach Wien 
Holz führen, soll es freistehen, daselbst an- 
zulegen und das Holz einzeln zu verkaufen. 

2. Sobald die Gäste angelegt, sollen sie 
dem Stadtkämmerer die Anzeige machen und 
was der Hauschreiber, oder wer zu den landes- 
fürstlichen Hauten des Holzes bedarf, der 
Brückenmeister, der Schitfmeister und die 
Stadtgemeinde kaufen wollen, sollen sie vor 
allem anderen Verkaufe gegen Bezahlung an 
den Flösser erhalten, aber kein Holz für an- 
dere Bürger bezeichnen; und die fremden 
Flösser, sowie die Kinheimischen sollen bis 
zum Beginne des gewöhnlichen Verkaufes 
von da an drei Tage verstreichen lassen. 

3. Bürgermeister und Kath sollen dem 
L'ntcrkämmcrcr, oder wen sie sonst dazu ver- 
ordnen, die Beschau und Prüfung des Holzes 
nach dem gleichzeitig erlassenen Tarife is. 
Nr. 1427 t auftragen und das vorschrifts- 



widrige Holz zu Händen der Stadt conris- 
ciren; wenn aber innerhalb der drei Tage 
Holz verkauft wurde, so soll der ünterkäm- 
merer die Gäste nicht zu längerem Bleiben 
verhalten, und wenn er sich überzeugt hat, 
dass Alles in Ordnung vor sich gegangen, den 
einheimischen Flössern den Ankauf des Restes 
nach Ablauf der dreitägigen Frist gestatten. 

4. Kbenso soll den hiesigen Flössern 
gegen Widerruf gestattet sein, nach Ablauf 

| der dreitägigen Frist zu kaufen, was an «reich- 
laden, phosten, panckliladen, lallen -> von Mar- 
bach, Spitz, Perscnbeug, der Wachau und 
von anderwärts nach Wien gebracht wird. 

5. Das grosse Holz aber, ausser dem 
Welser Holze, soll dem Brückenmeister, der 
desselben am meisten bedarf, durch den Untcr- 
stadtkämmerer und durch jenen dem landes- 
fürstlichen Bauschreiber besonders angezeigt 
werden; es soll aber von diesen kein Holz be- 
zeichnet werden, als was zu den städtischen 
und landesfürstlichen Bauten benöthigt wird. 

6. Den Bürgern, welche des Holzes zu 
Bauten bedürfen, soll der Vorkauf vor den 
Bäckern und Badern zustehen, welche das- 
selbe verbrennen wollen. 

7. Findet der l'nterkämmerer nichtbe- 
zeichnetes Holz, dessen Figenthümer sich 
nicht finden lässt, so soll es ihm zustehen, 
es zu Händen der Stadt zu confisciren. 

Der L'nterkämmerer soll darauf achten, 
dass die hiesigen Flösser den Gästen nicht 
entgegenreisen oder mit ihnen I.iefcrungs- 
verträge schliessen oder Abreden treffen, um 
das Holz während der drei Tage im Preise 
hochzuhalten; die L'ebertretcr sollen der Stadt 
in Strafe verfallen. 

9. Auf der Stromstrecke zwischen Stein 
und Wien sollen die Gäste auch untereinan- 
der nicht kaufen; den Ucbertrctcrn soll das 
Holz genommen und nach Abzug eines Drit- 
tels für den Unterkämmerer an das Bürger- 
spital geliefert werden. 

»ic.lrucktcs Patent. 

P-itCTitcnsanimlunfl. 

1 

1427 Mär- ij, Wien. 

König Ferdinand I. ertheilt eine Satzung 
1 Preistarif , wie das Weiser Holz in Wien ge- 
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kauft und verkauft werden soll: Traunflösse 
von 14 Ellen Länge und aus 40 Baumen be- 
stehend, und die langen «halhhäume- sollen 
im Kaufe nicht mehr als 3 Pfund 4 Schil- 
linge Pfennige und im Verkaufe nicht mehr 
als 3 Pfund 7 Schillinge kosten; gemeine 12- 
elligc Gaden aus 40 Bäumen bestehend und 
gemeine Halbbäumc im Kaufe 2 Pfund, im 
Verkaufe 2 Pfund 2 Schillinge; »zwistöss» 
20-cllig, 3o Bäume i, «verirrt Höss* 14-ellig, 
60 Biiumei und »khörholz» i32-ellig, 12 
oder i3 Bäume) 2 Pfund im Kaufe, 2 Pfund 
2 Schilling im Verkaufe; ^gemeine laden» 
(7 Ellen lang, eine Zollung dick 1 4 Pfund 
im Kaufe, 4 Pfund 4 Schilling im Verkaufe; 
«rafen» für Schindeldächer, 14-dlig das 
Pfund im Kaufe 8 Pfund Pfennige, im Ver- 
kaufe 9 Pfund; geschnittene Latten 12-ellig, 
Zollung dick, das Hundert im Kaufe 
I Pfund 2 Schilling, im Verkaufe die Latte 
3','j Pfennige; geschnittene Latten (io-ellig, 
i'.'j Zollung dick) das Hundert im Kaufe 
1 Pfund, im Verkaufe das Stück 3 Pfen- 
nige; im Einzelkaufc: die besten Bäume von 
Traunflössen und die 14-elligcn Halbbäume 
21 Pfennige im Kaufe, 28 Pfennige im Ver- 
kaufe; gemeine Gaden und gemeine Halb- 
bäume 12 Pfennige im Kaufe, im Verkaufe 
die besten 18 Pfennige, die, welche Kauf- 
mannsgut sind, i3 Pfennige; ^zwistöss^ im 
Kaufe 16 Pfennige, im Verkaufe die besten 
20 Pfennige, das Kaufmannsgut 16 Pfennige; 
ein Baum aus «verirrtem Hoss» im Kaufe 
8 Pfennige, im Verkaufe die besten 12 Pfen- 
nige, das Kaufmannsgut 8 Pfennige; «khör- 
holz» im Kaufe 1 Schilling 10 Pfennige, im 
Verkaufe die besten 2 Schillinge, das Kauf- 
mannsgut 1 Schilling 10 Pfennige; gemeine 
Laden im Kaufe 4 Pfennige, im Verkaufe die 
besten 6 Pfennige, die minderen 5 Pfennige; 
• rafen» im Kaufe 8 Pfennige, im Verkaufe die 
besten 10 Pfennige, Kaufmannsgut g Pfennige; 
Spitzer, Marbacher, Walthauser, Sarming- 
steincr «reichladen» 112-cllig, i 1 ), Zollung 
dick) im Kaufe das Pfund 14 Pfund Pfen- 
nige, im Verkaufe der Laden 16 Pfennige; ein 
«pankladen» (12-ellig, iVg Fuss breit, 2 Zol- 
lung dick) im Kaufe 28 Pfennige, im Ver- 
kaufe 1 Schilling 6 Pfennige; Pfosten, Latten 

Rcf-cilen zur (lochicLte Jcr üuM Wien. II. 



: (7 Daumellen lang, 14 Zoll breit, 3 Zoll dick: 
im Kaufe 14 Pfennige, im Verkaufe 20 Pfen- 
I nige; vsteircr poden - 120 Ellen lang; im Ver- 
| kaufe die grössten 3 Schilling Pfennige, die 
anderen 2 Schilling; «schachentilln», der ein- 
zelne Baum im Kaufe 6 Pfund Pfennige und 
Isarflossc im Kaufe 3 Pfund bis 3 Pfund 
4 Schilling Pfennige; Waldschrägcn, «steirer 
laden', Schindeln und Weinstecken haben 
keine besondere Preissatzung. 
Gedrucktes Patent. 
Putcnlcnsanimlung. 

1 

I 14'2H April jo, Wien. 

König Ferdinand I. entbietet seinen Lnter- 
thanen, dass zwar mit dem Kaiser, den Kur- 
fürsten, Fürsten und Ständen des Reiches auf 
dem jüngst gehaltenen Reichstage zu Augs- 
; bürg eine Einigung über die Prägung der 
| Münzen erfolgt sei, und dass er darum auch 
ein Patent erlassen habe des Inhaltes, dass die 
besseren alten Thaler bei der künftigen Val- 
virung vermuthlich nicht über 17 Batzen oder 
68 Kreuzer der neuen Münze und der un- 
garische Ducaten oder Goldgulden vermuth- 
lich nicht über 102 Kreuzer der neuen Münze 
geschätzt werden dürfte, dass aber die auf 
den 1. April dieses Jahres angesetzte Valvirung 
daselbst noch nicht vorgenommen worden sei, 
und dass darum die alten Münzen nicht, 
wie es bereits vielfach geschehen, nach dem 
muthmasslichen neuen Werthansatze, sondern 
bis zur vollzogenen Valvirung und Ansetzung 
eines Termine.* nach dem bisher üblichen ge- 
geben und genommen werden sollen. «Ad 
mandatum dorn, regis proprium.» 

Unterschrieben: mit Stampiglie:' Ferdi- 
nandus; 1 geschrieben:) Jonas d|octor], vice- 
canzler; A[ndreas[ Wagner. 

Gedruckte» J'atenl mit Rc»;istrirunk>svermerk; das 
aufgedrückte königliche Siegel ist abgefallen. 

I'atcntcttsammlung. 

1429 /.vv, August 1, Wien. 

König Ferdinand 1. verbietet den Juden 
neuerdings, sich anders als mit dem Juden- 
zeichen, einem kreisrunden gelben Fleck aus 
Stotf auf der linken Seite der Brust, in Städten, 
Märkten und Dörfern sehen zu lassen, und 
bedroht sie im ersten und zweiten Ueber- 

') 
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tretungstallc mit der Conriscation alles Jessen, 
was sie bei und an sich tragen, wovon die 
eine Hälfte dem Anzeiger und die andere 
Hälfte dem Gerichte zufallen soll, im dritten 
Falle aber ausserdem mit der Ausweisung 
aus allen österreichischen Landen. 

Conccpt eine» Patentes mit Kipcditions- und Rcgi- 
strirungsvermerk (das darnach gedruckte Patent enthält 
eine Abbildung de» Judenickhen«). 

Patentensammlung. 

1430 /vi/, August i, Wien. 

König Ferdinand I. verordnet, dass nie- 
mand, wie bisher geschehen, in Städten, Mark- 
ten und Flecken Schulen errichten und halten 
dürfe, der nicht durch die Universität zu Wien 
graduirt oder durch die Wiener Universität 
oder den Bischof oder sonstigen geistlichen 
Ordinarius auf die Reinheit seines Glaubens 
geprüft ist, und er erneuert das Verbot der 
Verbreitung seelischer Bücher. «Ad manda- 
tum dorn, regis proprium.» 

Unterschrieben: mit Stampiglie:' Ferdi- 
nandus; geschrieben:! Jonas djoctor], vicc- 
canzler; A[ndreas| Wagner. 

Gedruckte* Patent mit Regislriruiigsvermcrk. 

Pateiitcnsammlunp. 

1431 /55j, Octaber io, Wien. 

König Ferdinand I. gebietet auf die Klage 
der Stände des Landes unter der Enns, dass 
die Landstrassen, besonders durch den Wiener- 
wald und längs der Donau, unsicher seien, 
dass an allen Landstrassen im Lande binnen 
drei Monaten alles Gesträuch und Gehölz 
entfernt, und dass drei Wochen nach diesem 
Termine die allfällige Unterlassung dieser Mass- 
regel der Regierung und Kammer angezeigt 
werde, damit dann die Hinwegräumung des 
Holzes den Umsassen gestattet werden könne. 

Unterschrieben mit Stampiglie 'i: Ferdi- 
nandus. 

(iedt tickte* Patern mit Ke},'iMtii umjsv ermerk. 
Palcntcnsammlunii. 

m-i /55s, Februar h. 

Joachim Herzog übernimmt das Spittel- 
meistcramt im Bürgerspitalc zu Wien im 
Beisein der Herren Hieronymus Gwcrlich, 
Beisitzers des Stadtgerichtes, und (ieorg Pawr, 



deutschen Schulhalters und Mitgliedes des 
äusseren Käthes; das Inventar über die fah- 
rende Habe, die Kirchengüter etc. des Spitales 
wird dabei von Hanns Khern, geschwornem 
Diener von Bürgermeister und Rath, aufge- 
nommen und in das Inventarbuch der Stadt 
eingetragen; dasselbe enthalt 

die Aufzählung der Gegenstände im Zim- 
mer des Spittelmeistcrs > besonders Zinn- und 
Messinggeschirr, Warten und ein Kräuterbuch i, 
in dessen Schlaf kammer i Betten, Decken, zin- 
nerne Flaschen, »ainund fünfzig leinen stürz, 
so zu den armen, wann si gespeisst, gebraucht 
werden , ein grosser Gewandkasten, 54 alte 
Schleier etc., die Schleier zum Gebrauche der 
Armen -an hochzeitlichen tagen , im kleinen 
Zimmerchen neben der Schlafkammer, «auf 
dem salU 1 Warten, 14 alte Frauenmäntel, ein 
alter Mannsrock, ein Bett etc. , in der Dirnen- 
kammer Betten, alte Gewänder etc. 1, «ins 
herrn Trewen zimer» Betten ctc.i, in einer 
Kammer daneben Betten etc. , im Badstüb- 
lein und in der Küche des Spittelmeistcrs 
121 eiserne Pfannen etc; 

eine Aufzählung der Betten und Bett- 
1 gewänder «auf der herundern mannsstuben», 
«auf der mannssicchstuben*, -auf der obern 
mannsstuben »auf der undern frauenstuben 
*auf der obern frauenstuben», >in der camer 
bei der ohem stuhem, «auf der fraucnsicch- 
stuben», -aul baide khinderstubcn> diesen 
Räumen stehen die Mannsmuttcr, die Fraucn- 
muttcr und die Kindsmutter von, «ins Petcrn 
weingartkhnechts camer», «ins zueschratter 
camer», »ins phister camer», «ins phisters jun- 
gers camer», in fünf unbenannten Kammern, 
in der Gastkammer, in einem Kämmerlein, in 
einer Kammer «darinn vorhin der Remanen- 
zer gewesen-, «ins scharter camer*, «in der 
pierpreuen camer», «ins pierpreuen khnechts 
camer-, »in der vier zistlkhnccht camer und 
in der zwaien halter eämer», «ins Khallten- 
prunncr leitgeben camer*, «ins Simändl ca- 
mer», «ins Stadlmaier camer», ins khochs 
camer-, -ins khochs khnechts camer«, eins 
Gilgen khellners camer», «in der Thatcn ca- 
mer», iins siechniaisters camer», »in der appo- 
teken» 120 zinnerne Kannen, eine zinnerne 
Mensur, ein grosser und ein kleiner Mörser 
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sammt Stüssel, vier zinnerne balnea Maria in 
einem Kessel, ein zinnerner Ständer, zwei 
grosse zinnerne Brennhüte, ein kleiner Brannt- 
wcinkcssel etc. 1, »ins Mayr camer-, «.ins khue- 
halter camer-, «in baider viechdirnen camer-, 
• in des gschiermeisters camer-, -im pharrhof-, 
»ins schuellmaister camer-, » in der asstanten 
camer > und <auf dem spittlkheller •, mit im 
ganzen 89 Spannbetten, 171 Federbetten, 
4 Himmelbetten und ungefähr 670 Lein- 
tüchern -.leilachen- sammt Zubehör; 

ferner eine Aufzählung der Gegenstände 
»auf dem speissgadn* Feldfrüchte', 011 der 
grossen khuchen- Küchcngeräthe , -in der 
mairstuben-, 'in den wagcnstalln-, in der 
geschier camer-, -im khucstall- 32 Kühe, 
2 Stiere etc. , 'im saustall > 46 Schweine , 
ferner 18 Ochsen etc., -auf dem traidkasten- 
und -ins Treuen capelln» Getreide , im gc- 
wclblcin neben dem schreibstüblcin in des 
herrn spittlmeister stuhen- zwei alte Grund- 
bücher, ein neues Grundbuch über Penzing, 
ein Grundbuch über die Gewären der Lcin- 
wattcr, ein Dienstbuch über die Spitalsgriinde, 
«und sonst allerlei in truhen und scatln, ain 
grosser haufn» etc. und -im pharrhof' 180 
lateinische Bücher über die l'rban Sechstetter, 
Prädicant daselbst, ein Verzeichniss angelegt 
hat 1 , Wein vom Jahre 1551 in der Gesammt- 
menge von 11 32 Eimern in 84 Gebinden; 

endlich die Aufzählung und Beschreibung 
einer grossen Zahl von silbernen und goldenen 
Monstranzen, Kelchen, Kreuzen, die häutig 
das Wappen der Spender, zumal der Familie 
Trcw, tragen, von profanem Silberzeug und 
von damastenen, häutig mit Perlen gestickten 
Ornaten und Chorrocken, die sich zum Theile 
«ins herrn spittlmaisters camer- und zum 
Theile «im sagrer- befinden. 

Gleichzeitiger Auszug aus dem Inventarbuchc der 
Stadt Wien von Kränz klshofcr. «r">m. kün. maj. etc. rat 
und »cereturi, sutschicibcr dascll-st»; mit dem aui- 
gedrückten Siegel des Stadtschreibers und mit N.ich- 
tragungen und Correcturcn. die von einer späteren Invcii- 
tarUiruog herrühren; ih Blätter. 

IV, O5, C i3 9 4. 

14«M /55s, Februar 12, Wien. 

König Ferdinand I. verbietet den Land- 
leuten, denen vom Hofgesinde und den 



Wiener Bürgern, in seinem landesfürstlichen 
Gehege, wie es bisher vielfach geschehen, 
»mit hunden, schiesseu, zanen, pögen, schnü- 
ren und andern gcfcrlichcn gerichten» den 
Hasen, Fass-, und Hebhühnern, Reihern, 
Wildenten etc. nachzustellen; als Bezirk des 
Jagdgeheges für sich und seine Sohne be- 
zeichnet er am rechten Donauufer das Ge- 
biet vom Wienerberge bis gegen F.bcrsdorf 
und an die Schwechat, von da aufwärts 
am Tntzespach» bis an den Wicnerwald 
und längs des Waldes bis an den Donau- 
arm, jenseits der Donau von Kreuzenstein 
-Grcitzenstein- i abwärts gegen Aspcrn, von 
da nach Wagram, Wolkersdorf und zurück 
bis Kreuzenstein; Enten und Reiher sollen 
aber, da sie ihr -gesteil« auf der Donau und 
anderen Wässern haben und die Falkenjagd 
ihm und seinen Söhnen besondere Lust ge- 
währe, auch an der Schwechat und dem 
Kalten Gange aufwärts bis gegen München- 
dorf -MinckhendorrJVi, Himberg, Guntrams- 
dorf und Traiskirchen nicht gejagt werden 
dürfen; und er setzt als Strafe für den 
l'ebertretcr des Verbotes fest, dass er dem, 
der ihn seinem Hofmarschalle oder der Re- 
gierung anzeigt, das Ross, den Hund und 
das Jagdzeug, mit denen er betreten worden, 
ausliefere, dass ihm ausserdem, wenn er von 
Adel ist, der Hof verboten werde, wenn er 
ein Bürger ist, 10 tl. rhein., wenn ein Bauer, 
3 rl. rhein. als Busse aulerlegt und dass er 
in beiden letzten Fällen 8 Tage im Thurme 
gehalten und dann auf eine Meile Weges 
von Wien verwiesen werde. «Ad mandatum 
dorn, regis proprium. - 

l'nterschriebcn : mit Stampiglie: Ferdi- 
nandus; geschrieben:! Jonas d;octorJ vicc- 
canzler; Ajndrcas] Wagner. 

Cedruckte^ Patent mit Rcgistrirungsvcrmcrk. 

P.uentcnsummlung. 

1434 ;55:>, April 1, Wien. 

König Ferdinand 1. crthcilt den nieder-, 
ober- und vorderüstcrrcichischcn Erblandcn 
im Einverständnisse mit den Ständen des 
Reiches eine Münzordnung, enthaltend: 

1. Bestimmungen über den Gehalt und 
Werth der Reichsmünzen (1 Goldguldcn — 
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72 Kreuzern, 7 1 , s | achthalb : Goldguldcn — 
i kölnische Mark, Feingehalt des Goldguldens 
14 Loth 2 Grans «wirdet die »ein mark aus- 
gebracht umb neunthalben goldtguldin ain 
pfening thuet zu sechzig kreuzern zehen 
Hören, zwelf kreuzer und ain vicrtail ains 
kreuzers und sibenzehen thail an hundert 
siben und zwainzig thailen ains pfenings, 
solch stuck soll durch das reich ain gul- 
dincr genandt werden»; entsprechende Be- 
stimmungen für die halben 1 Gold- .Gulden, 
die Zwanzigkrcuzerer, die ZwöHkreuzerer, die 
Zehnkreuzercr, Scchskrcuzercr, Drcikreuzcrer 
und Kreuzerer; auf der einen Seite die Um- 
schrift «Caroli V. impe: aug: p: f: decreto», 
auf der andern die Umschrift des Landesherrn. 

2. Bestimmungen über Gehalt und Werth 
der Landmünzen der vier Kurfürsten um 
Rhein und ihrer .Münzverwandten 28 Weiss- 
pfennige oder Albus 1 Goldguldcn, 
76 Weisspfennige -= 1 kölnische Mark, 
Feingehalt 5 Loth etc. ; 

3. über den Gehalt und Werth der 
Landmünzen des obersächsischen und fränki- 
schen Kreises (21 Groschen — 60 Kreuzern, 
100 Groschen -= t kölnische Mark, Fein- 
gehalt 7 Loth 6 Gran etc. ; 

4. der brandenburgischen Landmünzen 
(1 Stück — 8 märkischen Groschen, 4 Stück 
-- 60 Kreuzern, 36 Stück — 1 kölnische 
Mark, Feingehalt 14 Loth 2 Gran etc. ; 

5. der niederländischen Laudcsmünzcn 
des Kaisers 1.1 Stück - -3 Stieber, 28 Stieber 
= 1 rhein. Goldgulden, 76' ti Stück auf 1 köl- 
nische Mark, Feingehalt 15 Loth 6 Gran ctc.i; 

6. der nicdcrsächsischcn Landesmünzen 
(24 lübische Schillinge 60 Kreuzern, 109' 2 
auf die kölnische Mark, Feingehalt 7 Loth 
etc.; 48 sündischc Schillinge 60 Kreuzern, 
173 auf die kölnische Mark, Feingehalt 5 Loth 
9 Gran etc.; 288 lübische Pfennige ^ 60 
Kreuzern, 654 lübische Pfennige auf die köl- 
nische Mark, Feingehalt 3 Loth 6 Gram; 
die grösseren dieser Landesmünzen sollen 
auf der einen Seite den Reichsadler und die 
Umschrift des Kaisers tragen. 

7. Bestimmungen über Werth und Ge- 
halt der verschiedenen deutschen Pfennige 
darunter die österreichischen Pfennige: 240 



| 60 Kreuzern, 649 auf die kölnische Mark, 
Feingehalt 4 Loth; 10 Floren 49 Kreuzer 
| aus der feinen Mark). 

8. Die Bestimmung des Wcrthes der 
' Thaler i 1 Thaler - — 68 Kreuzern; die Thaler 

des Graten von Mansfeld, des Herzogs von 
Mecklenburg, des Herzogs von Würtcmbcrg, 
der Stadt Lüttich, der Stadt Hildesheim und 
die brandenburgischen «Oerter« werden ausser 
Cours gesetzt; Valvirung derselben mit 59, 
53, 62, 63, 59 und 14 Kreuzerm. 

9. Die Valvirung der kleinen Silber- 
münzen im Reiche. 

10. Die Valvirung und Beschreibung der 
fremden Silbermünzen. 

11. Bestimmungen über die Strafen der 
Münzfälscher und Münzverkleincrer. 

12. Die Abbildungen der neuen kaiser- 
lichen und königlichen Münzen (22 Abbil- 
dungen '. 

Patent «cum gratia et privilegi» rom. reg. maj. 
gedruckt zu Wienn in Österreich durch Manns Syn- 
j-riener». ii K'ilion. 

I'.nciitcns.iminliint;. 

Numismatische Zeitschrift, 4, 1 44 u. 1 4'i. — NcwaM , 
Das osterr. Münzwesen unter Ferdinand I., 50 ff. 

143."» /■>>•-', August 4, Wien. 

Maximilian, König zu Böhmen und Erz- 
herzog zu Oesterreich, befiehlt allen • Unter- 
thanen und Getreuen, welche in der Stadt 
und um die Stadt Wien im Jagdgehege sei- 
nes abwesendem Vaters angesessen sind und 
Weingartenhüter zu bestellen haben, dass sie 
bei Aufnahme derselben nur solche annehmen 
sollen, die genug vermöglich und in der Ge- 
gend bekannt sind, um zu Geldstrafen heran- 
gezogen werden zu können, ihnen einzu- 
schärfen, dass sie weder den Hasen, noch den 
Heb- und Fasshühnern 1 Fasanen") aus dem 
landesfürstlichen Lustgejaid etnit hunden, 
schiessen, zänen, pögen, maschen noch eini- 
gen anderen gcrichten» nachstellen dürfen, 
und er setzt auf die erste Ucbertretung durch 
die Weingartenhüter eine Busse von 10 ri\, 
auf die zweite von 25 rl. und auf die dritte 
die Verweisung aus dem Flecken; die Bussen 
sollen dem Angeber und dem, der die Vor- 
richtungen gefunden, zufallen. *Ad maiula- 
tum dorn, regts proprium.' 
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Unterschrieben: Maximilian; Jonas d|oc- 
tor] vicccanzler; Ajndreas] Wagner. 

Gedrucktes Patent mit aufgedrucktem königlichen 
Siegel und Registrirungsvcrmerk. 

Patentcnsammlung. 

1430 t55-j, September 12, Wien. 

König Ferdinand I. erlässt an die Obrig- 
keiten der n.-ö. Lande und besonders an die 
Mauthncr, Zöllner etc. das Verbot, Pferde oder 
Fohlen, welche zum Kriegsdienste tauglich 
wären, aus dem Lande bringen zu lassen. 
«Ad mandatum dorn, regis proprium.» 

Unterschrieben : mit Stampiglie:) Ferdi- 
nandus; geschrieben: Jonas dfoctor] vicc- 
canzlcr; A[ndrcasJ Wagner. 

Gedrucktes Patent mit Kxpeditionsvcrmcrk und 
aufgedrücktem Siegel (abgefallen*. 

Patentcnsammlung. 

1437 October i5, Wien. 

König Ferdinand I. gibt den n.-ö. Landen 
und der Grafschaft Görz eine Polizeiordnung, 
enthaltend die Bestimmungen gegen das Schwö- 
ren und Fluchen, das Zutrinken, die Völle- 
rei, geschlechtliche Leichtfertigkeit, Kleider- 
luxus wobei diesmal die Kauf- und Gewerbs- 
leute den Bürgern aus Rathsgeschlechtern und 
die Doctorcn dem Adel und der Ritterschaft 
gleichgestellt werden:, den Aufwand bei Fest- 
und Hochzcitsmahlcn, den Verkauf der wol- 
lenen Tücher nach der Elle ;mit einigen Ein- 
schränkungen), die Übermässigen Forderungen 
der Wirthe, über File und Gewicht, über die 
Darlehen auf die künftige Ernte, gegen müssig- 
gehendes Gesinde, Schotten und Savoyer, für 
Geraisige, Wagen-, Weingart-, Hausknechte 
und anderes männliches und weibliches Ge- 
sinde und über den Verkauf von kostbaren 
Stoffen, wesentlich in derselben Weise wie die 
Polizeiordnung von 1542, Juni 1 is. Nr. 1408), 
ferner ausführliche Bestimmungen über den 
Vorkauf, neue Bestimmungen über wuche- 
rische Verträge, für die Vormünder unmün- 
diger Kinder, für die Zechpröpste und Pfleger 
von Gotteshäusern, für Aerzte, für Advocaten, 
Procuratoren, Schriftmacher und Supplica- 
tionsschreiber, gegen Bettler, über die Juden, 
gegen Zigeuner, Schalksnarren, Landfahrcr, 



Singer und Reimsprechcr, für Hebammen, 
; Bescherinnen und Ammen, endlich eine wört- 
liche Wiederholung der Bestimmungen für 
die Handwerker aus der Polizeiordnung von 
1527, April 1 is. Nr. 1358) bis einschliesslich 
zum 50. Punkte. «Ad mandatum dorn, regis 
proprium.» 

L'nterschrieben i'im Druck;: Ferdinand; 
Jjacob] Jonas d[octor| vicecanzler; A[ndreas] 
Wagner. 

Patent «mit rtim. kilnig. maj. gnad und Privilegien 
gedruckt zu Wien in Österreich durch Johanncm Syn- 
griener anno I5S3-: 41 Folien. 

Patentcnsammlung. 

Cod. ausir., 2, 147, nach der bedeutend gekürzten 
«Reformierung. durch Kaiser Maximilian II. von IjdH, 
October .it. — Die Bestimmungen gegen Gotteslästerung: 
«Austria» 184;, 99; die Bestimmungen segen den Wucher: 
ebenda, 111. 

1438 i552, October 31, Ebersdorf. 

König Ferdinand I. wiederholt das Ver- 
| bot, dass geistliche Güter ohne seine Be- 
: willigung durch Kauf oder als Pfänder oder 
satz- oder leibgedingsweise für begrenzte oder 
unbegrenzte Zeit in fremden Besitz übergehen, 
er crmahnt die Geistlichen, derartige Rcchts- 
1 geschäfte, die sie besonders seit dem letzten 
j darüber ergangenen Generalmandate wider- 
1 rechtlich eingegangen, nach Möglichkeit rück- 
, gängig zu machen, und erklärt künftige 
Rechtsgeschäfte dieser Art für ungiltig. «Ad 
mandatum dorn, regis proprium. * 

Unterschrieben : (mit Stampiglie:) Fcrdi- 
nandus; i'geschrieben : 1 Jonas d[octor] vice- 
canzler; Ajndreas] Wagner. 
1 Gedrucktes Patent. 

Patentcnsammlung. 

144:}f) Mar; i!>, Gra;. 

König Ferdinand 1. verbietet in seinen 
n.-ö. Landen den Gebrauch der Pfennig- und 
2-Pfcnnigstückc, die nicht von ihm selbst, vom 
Erzstifte Salzburg, vom Bisthum Passau oder 
vom Herzoge von Bayern geprägt sind und 
deren viele in diesen Landen eingedrungen 
waren, und er gebietet, dass die sogenannten 
Julier, die auf der einen Soite das Brustbild 
I Papst Julius III. oder Papst Pauls III. mit 
der Umschrift «Julius III. pont. max.* oder 
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«Paulus III. pont. raax.» und auf der anderen 
Seite einen aufgerichteten Löwen mit einer 
Fahne in den Vorderpranken und die Um- 
schrift «Bononia matcr studiorunK zeigen, 
gemäss der Valvirung nicht höher als um 
1 1 Kreuzer genommen werden sollen. 

Unterschrieben mit Stampiglie:: Fcrdi- 
nandus. 

Gedrucktes Patent. 

Patcntcnsammlung. 

1440 /.XV, Januar 2, Wien. 

König Ferdinand I. befiehlt allen in den 
n.-Ö. Landen und in der Grafschaft Gürz 
sesshaften Juden, wegen des Schadens, den 
sie christlichen Unterthanen zufügen, diese 
Lander mit ihrem Hab und Gut gegen Ent- 
richtung der landesüblichen Zölle bis zum 
kommenden Tage Johannes des Täufers dem 
24. Juni i zu verlassen, mit Ausnahme derer, 
welche zum Christcnthume übertreten wür- 
den; er hebt alle Privilegien auf, welche 
ihnen bisher den Aufenthalt gestatteten, und 
verbietet seinen L'nterthancn, ihnen über den 
24. Juni hinaus Unterstand zu geben. Ad 
mandatum dorn, regis proprium.» 

Unterschrieben : imit Stampiglie: ' Ferdi- 
nandus; 1 geschrieben:; Jonas d|octor| vicc- 
canzler; A|ndreas] Wagner. 

Gedruckte» Patent mit aufgedrucktem königliche» 
Siege). 

Patcntcnsammlung. 

C»J. austr. 1. VC 

1441 i.\U. 2, Wien. 

König Ferdinand 1. befreit das Haus 
«der heiden hauss genannt«, dessen Fenster 
gerade gegen die Fenster der Wiener Raths- 
stubc gehen, bis auf Widerruf von aller Ein- 
quartirung sowohl durch seinen eigenen Hof- 
staat, als durch den seiner Söhne und Töchter 
und durch fremde Gaste, da ihm Bürger- 
meister und Rath dargelegt, dass durch das 
Geschrei des fremden Volkes die Sitzungen 
gestört und durch den Aufenthalt desselben 
die Gefahr eines Brandes sowohl für die 
Rathsstube und das Schatzgewölhc des Rathes 
mit allen darin verwahrten Freiheiten, brief- 
lichen Urkunden, Büchern, Registraturen und 
Kanzleisachen, «so si mit merklich unchosten 



> muee und arbait von villen iaren heer in ain 
, Ordnung pracht», als auch für andere Häuser 
' der Umgebung vermehrt werde. «Ad man- 
datum dorn, regis proprium.» 

Unterschrieben : Afndreas] Wagner. 
Entwurf, Pergament. Mit Expeditions- und Regi- 
strirungsvermerk. 

In dorso: «Scisenhover hat 18 copeien». 
VII, Ni. 

1442 i5f4, Mär\ 13, Wien. 

König Ferdinand I. schärft allen Obrig- 
keiten in seinen n.-ö. Landen die Aufrecht- 
haltung seiner Polizeiordnung ein ,'s.Nr. 1437 . 
«Ad mandatum dorn, regis proprium.» 

Unterschrieben : (mit Stampiglie: ! Ferdi- 
nandus; geschrieben:) Jonas d[octor] vicc- 
canzlcr; A[ndrcas| Wagner. 

Gedruckte» Patent mit Registrirutujsvernicrk. 

Paientensammlung. 

1443 i5$4, April 2?, Wien. 

König Ferdinand I. bewilligt den Juden, 
denen er insgesammt den Auszug aus den 
n.-ö. Landen befohlen und denen er dazu 
die Frist bis zum Tage Johannis des Täufers 
24. Juni 1 1554 gegeben hatte, auf ihre Dar- 
legung, dass sie ihre Guthaben von den Unter- 
thanen nicht hereinbringen und demgemäss 
auch ihre Schulden nicht bezahlen, ihre Pro- 
ccsse nicht beenden könnten, eine Frist von 
einem Jahre, das sie unter dem Schutze ihrer 
Privilegien, doch ohne Erlaubnis« zu wuche- 
rischen Verträgen, im Lande sollen verbringen 
können; er verordnet, dass die zu verkaufenden 
Güter der Juden zur Vermeidung von Un- 
billigkeit von den Obrigkeiten geschätzt und, 
wenn diese Schätzung vom Käufer oder Ver- 
käufer nicht gebilligt würde, an den Meist- 
bietenden versteigert werden sollen. «Ad 
mandatum dorn, regis proprium.» 

Unterschrieben : (mit Stampiglie: : Ferdi- 
nandus; geschrieben:) Jonas d[octor] vice- 
canzler; A|ndreas] Wagner. 

Gedrucktes Patent mit Rc$i*lrir«)nK»vcTmcrk. 

P*tcntcn»smmlung. 

1444 /_vv>, Januar i0, Wien. 

König Ferdinand I. erlässt eine neue, 
von der Erläuterung, die er zu der Fisch- 
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Ordnung Kaiser Maximilians I. gegeben, ab- 
weichende Fischordnung für Wien und für 
alle Städte und Märkte im Lande unter der 
Knns, des Inhalts: 

1. Fischer und Fischkäulei dürfen nur 
geschworne Wiener Bürger und sollen in 
einer Bruderschaft sein; doch sollen bei der 
Aufnahme in die Bruderschaft gemäss der 
Polizeiordnung alle Mahlzeiten und Zechen 
aufgehoben sein und dem Bürgermeister, 
Richter und Käthe die Aufnahme und Ein- 
tragung obliegen; zwischen Fischern und 
Fischkäufeln soll der Unterschied bestehen, 
dass die Fischer niemals Fische kaufen, es 
sei denn, dass sie wegen der Menge des 
Eises nicht mehr lischen können; die Fisch- 
kaufcl aber, deren nicht mehr als drei in einer 
Gesellschaft sein sollen, mögen die Fische 
kaufen, jeder von ihnen soll ein Eheweib 
haben oder gehabt haben und soll täglich 
selbst am Fischmarkte Fische feilhalten. 

2. Fischer und Fischkäufel sollen sich 
bei Kauf und Verkauf an den gleichzeitig 
erlassenen Tarif halten und keine darin ver- 
botenen oder zu kleinen Fische in den Han- 
del bringen; dagegen ist es bestimmten Fi- 
schern und Fischkäufeln erlaubt, frische Brut 
aus l'ngarn, Böhmen, Mähren, Oesterreich 
etc. aus den Teichen hier zu verkaufen; nur 
wenn die Brut durch die Menge der Nieder- 
schlage in Gefahr ist, kann jeder, der dazu 
sonst befugt ist, dieselbe mit Wissen der 
Obrigkeit fangen und zum Verkaufe bringen. 

3. Nur die Hausfrauen der Wiener Fi- 
scher, nicht aber andere Weiber sollen auf 
dem Fischmarktc verkaufen dürfen, auslän- 
dische Fischer sollen mit ihren Weibern und 
Dienern verkaufen, aber keinen Kinheimischen 
dazu aulnehmen dürfen; denen aber, die nicht 
Deutsch können, soll auf ihr Begehren vom 
Bürgermeister und Richter ein geschworner 
Dolmetsch beigegeben werden. 

4. Kein Fischer oder Fischküufel soll von 
einem andern unterwegs auf der Landstrasse 
kaufen und der Vorkauf auch beim Kaufe 
der Fische aus den Teichen verboten sein. 

5. Kein Fischer oder Fischkäufel, ob 
Bürger, Fremder oder Ausländer, soll mehr 
als einen Stand haben oder mehr als vier 



Tröge setzen, und die Bürger unter ihnen 
sollen alle Quatcmber um die Stände losen; 
niemand soll neben den guten Fischen <mucr- 
leten» oder »lackhen visch» feilhalten, sondern 
nach Anzeige an die Obrigkeit an einem beson- 
derem Stande. Die bürgerlichen Fischer und 
Fischkäufel sollen die guten Fische, als Fische 
aus der Traun, der Donau, der March, und 
die guten Teichfische am oberen Fischmarktc 
verkaufen, und was die hiesigen Fischer in 
der Donau fangen, sollen sie zwischen der 
«Schrankthüre* und der Schranne feilhalten. 

6. Die nichtbürgcrlichcn Donaufischcr 
von Krdbcrg, Stadlau, Albern, von der Leitha, 
Fischa, Schwechat u. s. w. sollen ihre Fische 
nach den bürgerlichen auf der Erde gegen 
die Tuchlauben hin und gegenüber bis in 
die Wipplingerstrasse verkaufen. 

7. Die fremden Fischer sollen unter dem 
gemauerten Fischmarkte bei dem «Nacht- 
häusel» hinauf, gegen die Wipplingcr-(«Wil- 
pinger-»-; Strasse feil halten und keinem Fischer 
oder FischkSufel am Wasser oder auf dem 
Markte verkaufen, ehe sie selbst durch «drei 
halb fast oder vischtag, sonst besuech mal 
genant» feilgehalten haben; dann mögen sie, 
so lange die Fasttage dauern, an Fischer, 
Wirthe oder Bürger zu deren Nothdurft ver- 
kaufen oder sonst feilhalten; die umliegenden 
Flecken mögen mit Erlaubniss des Bürger- 
meisters und Richters zu ihrer Nothdurft 
Fische nach dem Schock kaufen. 

8. Von fremden Fischern dürfen nur 
die von der Traun ihre Fische als «gründtl, 
sängl, khoppen und phrilln» auch an Fleisch- 
tagen, und zwar auf offenem Fischmarkte 
oder an der Donau feilhalten. 

9. Nur die Fischer und Fischkäufel, wel- 
che Meister und in der Bruderschaft sind, 
sollen ihre eigenen und auch die Fische der 
Fremden um ein ziemliches Entgelt aus- 
schroten und auswägen und die Stadt nach 
deren Nothdurft besonders mit Hechten und 
Karpfen versehen; gesalzene Fische aber soll 
jeder Bürger nach Besichtigung und Satzung 
durch Bürgermeister, Richter und Rath schro- 
ten, auswägen und verkaufen dürfen. 

10. Die See-, Lacken-, Murlet-, stinkenden, 
Hunds- u. dgl. Fische sollen gleichfalls auf 
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dem Hohen Markte unterhalb derSchranne ab- 
gesondert und mit einer ausgesteckten Kahne, 
um die Einfältigen nicht zu täuschen, teil- 
gehalten werden. 

11. Alle abgestandenen Fische sollen aus 
dem Wasser genommen und bei Strafe der 
Conriscation nicht mehr im Wasser verkauft 
werden. 

12. Kommt ein fremder Fischer am 
Abende vor einem Fasttage mit abgestande- 
nen Fischen nach Wien, die sich nicht über 
Nacht halten würden, so mag er sie sofort 
verkaufen; sind sie aber in den Flossen be- 
reits weiss geworden, so dürfen sie bei Strafe 
nicht mehr verkauft werden. 

13. Die Fischmassc, in denen «die grundl, 
sangl, koppen und phrilln» gemessen werden, 
sollen einen durchlöcherten blechernen Boden 
haben, um das Wasser abzulassen, und diese 
Fische <in einem gerechten und zimenten 
mass» gemessen werden. 

14. Die Fischer und Fischkäufel sollen 
die Fische an den Fasttagen nicht beim 
Wasser halten, sondern auf den gewöhnli- 
chen Fischmarkt bringen. 

1 5. Die verordneten Aufseher sollen 
darauf sehen, dass die einheimischen Fischer 
und FischkÜufel den Fremden die erforder- 
lichen Gefasse gegen ein Billiges zur Ver- 
fügung stellen. 

16. Die Fischer und Fischkäufel sollen 
die Stadt stets nach Nothdurft versehen und 
niemanden Übertheuern. 

17. Alles dicke i'Nctz-) Zeug soll von 
Georgii (24. April i bis Jacobi 125. Juli 1 ver- 
boten sein, um die heurigen Fische zu Kräf- 
ten kommen zu lassen. 

18. Das Fischzeug, welches die «gang- 
waat» genannt wird, soll bei Strafe und bei 
Conriscation dieses Fischzeuges verboten sein. 

ig. Die Fischer und Fischkäufel sollen 
alljährlich zwei ehrbare Fischer und zwei 
solche Fischkäufel, die dem Landesfürsten 
zu Händen von Bürgermeister, Richter und 
Rath eingeschworen werden sollen, erwählen, 
welche dem Bürgermeister, Richter und Rathc 
die Uebcrtrctungen der Fischordnung an- 
zeigen und mindestens zweimal im Jahre 
hervortretende Mängel mit Vorwissen von 



i Bürgermeister, Richter und Rath den Ver- 
ordneten derselben vorbringen sollen; ebenso 
sollen die Eigcnthümer der Fischwasser die 
Beobachtung der Fischcrordnung beaufsich- 
tigen. 

Krebsenordnung. 

1. Wenn die Krebsen in Wagen an- 
kommen, so sollen sie auf dem Hof und 
nicht in einzelnen Häusern verkauft und 
durch sechs Stunden feilgehalten werden; 
was in dieser Zeit nicht verkauft wird, mag 
dann an die Krebsler und Krebslerinncn 
— doch ohne Vorwissen des Sfadtrichters 

: nicht über 1 Pfund — verkauft werden. 

2. Die todten Krebsen sollen von den 
1 Krebsenführern bei der Schlagbrücke in die 

Donau geschüttet werden. 

3. Die Krebsen sollen bei Strafe nicht 
gekauft werden, ehe sie in die Stadt geführt 
worden. 

4. Diese Ordnung soll in allen Städten 
und Märkten des Landes unter der Enns ge- 
halten werden. 

5. Zur Handhabung der Fischordnung 
soll vom Wiener Stadtrichtcr im Namen des 
Landesfürsten und von Bürgermeister und 
Rath im Namen der Stadt je ein Fisch- 
aufseher bestellt werden und jedem Ceber- 
treter der Ordnung, abgesehen von allfälli- 
ger Conriscation der Fische, eine Busse von 
4 Pfund Pfennigen auferlegt sein, die aus 
Gnade der Stadt zur Besoldung der Aufseher 
zufallen sollen (nicht wie in der früheren 
Fischordnung zur Hälfte dem Landesfürsten <. 
«Commissio dorn, regis in consilio.» 

Unterschriebett : G|abricl] Krcvtzcr ritter, 
stathaltcr ambts Verwalter; Joh[ann] Albrecht 
I Widmanstctter d)octo]r canzlcr; Jahim h[err] 
von Schonkirchen; E[rasmus] v[on| Pam- 
kirch[enj 

Original, l'crgamcnt, 0 Blätter. Mit dem aufge- 
drückten königlichen Siegel. 
IV, K. 

1445 /.vö, A/ar; ?/, Augsburg. 

König Ferdinand I. bewilligt den Juden, 
deren Auszug aus den n.-ö. Landen er be- 
fohlen und denen er dazu eine Frist von 
einem Jahre bis zum Tage Johannis des 
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Tiiufcrs i'24. Juni) 1555 gegeben hatte, auf 
ihre Darlegung, dass der gegenwärtig niedere 
Preis von Wein und Getreide sie an der 
rechtzeitigen Eintreibung ihrer Guthaben und 
damit auch an der Bezahlung ihrer Schulden 
hindere, eine weitere Frist von einem Jahre, 
das sie unter den gleichen Bedingungen wie dos 
gegenwärtige (s. Nr. 14431 im Lande verbringen 
sollen. »Ad mandatum dorn, regis proprium. > 

Unterschrieben : mit Stampiglie: Ferdi- 
nandus; : geschrieben :; Jonas djoctor] vicc- 
canzler; Lud|wig] Peer. 

Gedrucktes Patent mit aufgedrücktem königlichen 
Siegel. 

Patcntcnsammlung. 

144tt Sot'ember 2//, Wien. 

Kiinig Ferdinand I. entbietet seinen 
L'nterthanen in seinen nieder-, ober- und 
vordcröstcrrcichischcn Landen, dass auf dem 
letzten Reichstage zu Augsburg die Mittel 
berathen wurden, um dem minderwerthigen 
Ausprägen der neuen Münzen, dem Umprägen 
alter Münzen, der Ausfuhr gemünzten und 
ungemünzten Silbers aus dem Reiche, der 
Einführung fremder minderwerthiger Münzen 
in das Reich zu steuern, und dass darum 
beschlossen ward, bis zum nächstkünftigen 
Reichstage allen Reichsständen, die nicht 
Rcichsfürsten sind, die aber das Münzregal 
haben, bei Verlust des Regals die Ausübung 
desselben, ausser dem, was sie aus ihren eige- 
nen Bergwerken münzen können, zu ver- 
bieten; allen Reichsständen aufzuerlegen, sich 
den getroffenen Vereinbarungen über die 
grossen und kleinen Münzen zu fügen; allen 
Münzberechtigten den Verkauf, die Verleihung 
und jede Veräusserung des Münzregals; ferner 
jedermann den Verkauf von Silber über die 
Reichsgrenzen — bei Verlust des Silbers und 
der Münzen und bei Contiscation der Güter — ; 
endlich das Brechen, 'granulieren, khurnen, 
saigern > von Münzen, die im Reiche geprägt 
wurden, bei den genannten und selbst bei 
Feuerstrafc zu verbieten; und er gebietet, 
diesen Bestimmungen in seinen Erblanden 
bei den genannten Strafen nachzukommen. 

Concept oder gleichzeitige Abschrift eines Patentes 
mit Rcgistrirungsvermcrk. 

Patentensammlung. 
Redeten lur Cctchichtc der Sudt Wien. II. 



1447 t>55, December 14, Wien. 

König Ferdinand I. entbietet den Obrig- 
keiten und L'nterthanen seiner nieder-, ober- 
und vorderÖsterrcichischen Lande, dass die 
Thaler, die bisher um 70 Kreuzer gegeben und 
genommen wurden, nach der geplanten neuen 
Münze nicht mehr als 68 Kreuzer gelten 
werden, und dass sie bis zum 1. Mai 1556 
nach dem alten, nach diesem Termine aber 
nach dem neuen Werthc (von 68 Krcuzorni 
genommen werden sollen. 

Unterschrieben (mit Stampiglie:: Ferdi- 
nandus. 

Gedrucktes Patent. 

Patenten »animlung. 

IVgl. Numismatische Zeitschrift. 16. 93, und Newald, 
Das österr. Münzwcscn unier Ferdinand I., 54. 

i 1448 tS^ti, Miü yo, Wien. 

1 

König Ferdinand I. entbietet den Obrig- 
keiten und L'nterthanen in seinen n.-Ö. Lan- 

l den, dass er die neue Valvirung der Münzen, 
wie er sie aul Grund der Vereinbarungen mit 
dem Kaiser und den Reichsständen vor eini- 

I gen Monaten verkündet hat, nunmehr rück- 
gängig mache und gestatte, die Münzen wieder 

i zu dem früheren Wertlie zu geben und zu 
nehmen, weil viele Beschwerden bei ihm ein- 
gelaufen sind, dass bei vielen Ständen des 
Reiches die neue Valvation noch nicht in 
Kraft getreten sei, so dass die österreichischen 
Münzen billig aus dem Lande gehen und 
theuer zurückkommen. »Ad mandatum dorn, 
regis proprium.» 

Unterschrieben (mit Stampiglie ":: Fcrdi- 
nandus. 

Gedrucktes Patent mit dem Vermerke: «soll nun 
.vueh regUtrirt werd[enl». 
Putcmensummliing. 

1449 /.v>'; f Sovember m, Wien. 

Die vier Stande von Oesterreich unter 
der Enns geben kund, dass sie König Fer- 
dinand I. auf dem Landtage vom 19. Octobcr 
für das kommende Jahr 1557 neben ihrer 
sonstigen Bewilligung als Hilfe gegen die 
Türken und andere vor Augen stehende Noth 
folgende Abgaben bewilligt haben: 

10 
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1. Von Getränken Wein, süssem Wein, 
Mcth, Bier) unter dem Keifen 3 Kreuzer vom 
Gulden; 

2. für auszuschenkende Getränke soll 
das Achtering verkleinert werden, so dass nun 
38 Achtering statt 35 auf einen Eimer gehen; 
der Gewinn von den 3 Achtering soll — nach 
Abzug des Legers in jedem Fasse — als 
Steuer abgeführt werden; 

3. von Branntwein 3 Kreuzer vom Gul- 
den und, wenn 1 Gulden im Verkaufe nicht 
erzielt wird, im Verhältnisse weniger; 

4. von allem Getreide Weizen, Korn, 
Gerste, Hafer, Mohn, Hanf, Fenchel, Prein, 
Erbsen, Haiden, Spelt oder Tunkcl < tunckhl * ), 
Linsen, Sirich, Mehl, Gries 1, das in oder 
ausser Landes verkauft wird, soll der Ver- 
käufer 2 Kreuzer vom Gulden, 1 Kreuzer 
vom halben Gulden, 1 Pfennig vom Schilling 
bezahlen; 

5. vom verkauften Landvieh Gross- und 
Kleinvieh) vom Gulden 2 Kreuzer; 

6. von verkauften lebenden, gesalzenen 
oder gedörrten Fischen vom Gulden 3 Kreuzer; 
beim Verkaufe von Fischen aus den Teichen 
und von anderwärts im Lande soll der Ver- 
käufer dem Käufer über jeden eingenom- 
menen Gulden einen Zettel geben, dieser 
soll die Zettel gegen Quittung dem Viertel- 
bereiter zustellen und der Viertelbereiter auf 
Grund der Zettel die Steuer vom Verkäufer 
cinheben; 

7. von Rossen, die aus dem Lande ver- 
kauft werden, von jedem Gulden 4 Kreuzer; 
für jedes aus dem Lande verkaufte Ross soll 
der Hansgraf oder dessen Diener dem Käufer 
einen Zettel mit dem Preise des Kusses geben; 

8. von verkauftem Honig von jedem 
Gulden 2 Kreuzer; 

9. von goldenen und silbernen Tüchern, 
gezogenem oder gesponnenem Golde und 
Silber, Geschmeide etc. soll der Verkäufer 
von jedem Gulden 12 Kreuzer geben; 

10. von vergoldetem Silbergeschirr, das 
im Lande gemacht oder ins Land geführt 
wird, von der halben Mark 6 Kreuzer, von 
unvcrgoldetem 4 Kreuzer; 

11. von Kleinoden und Ringen, versetzt 
und unversetzt, von jedem Gulden G Kreuzer; 



12. von Edelsteinen und Perlen von je- 
dem Gulden 6 Kreuzer; 

13. von goldenen und silbernen «zcndln» 
von jedem Gulden 6 Kreuzer; 

14. von goldenen und silbernen «passa- 
manen» von jedem Gulden 6 Kreuzer; 

15. item von goldenen und silbernen 
Schnüren; 

16. item von goldenen und silbernen 
Hauben. 

17. von Carmoisin-Sammt vom Gulden 
10 Kreuzer, von Carmoisin- Atlas, -Damast, 
«tobin> vom Gulden 6 Kreuzer; von Tatfct 
und *zcndl> und allen anderen Seidenwaarcn 
vom Gulden 4 Kreuzer; 

18. von 'allen hohen tucchern, die über 
lündisch oder schepp tucchcr geen» von jedem 
Gulden 4 Kreuzer; 

19. von der Verzinsung von dargeliehe- 
nem Gelde sollen die vom Herren- und Ritter- 
stande, die ins Feld ziehen oder die «von 
wegen gottes gwalt und herrn geschäft oder 
irer ämbter halber nicht ziehen können oder 
niügeii', keine Steuer zu geben schuldig sein, 
und ebensowenig die von den anderen zwei 
Ständen, die auf ihre eigenen Kosten ins 
Feld ziehen; die aber nicht persönlich mit 
dem Landesfürsten ins Feld ziehen, sollen 
den fünften Gulden der jährlichen Verzinsung 
geben. 

20. von werth vollem Pelzwerke Zobel etc.) 
von jedem Gulden Kaufgeld 6 Kreuzer; 

21. item von Tapezcrcien; 

22. und 23. Zimmerleute, Tischler, Stein- 
brecher, Ziegel- und Kalkbrenncr und ähn- 
liche Handwerker, ferner Maurer und Rauch- 
fangkehrer, welche nicht selbst angesessen 
sind, sondern für Meister arbeiten und ihrer- 
seits Gesinde halten, sollen am St. Georgen- 
tage 124. April i und am St. Michaelstagc 

29. September, je 2 Gulden entrichten; 

24. wenn zwei Gesellen oder Poliere mit 
einander Gesinde halten, so sollen sie zu- 
sammen so viel Steuer zahlen als ein Meister; 

25. jeder Maurerknecht soll amSt.Gcorgs- 
und am St. Michaelstage «von der wurf- 
khellen* je 4 Schilling Pfennige entrichten; 

26. jeder Maurerjunge, der Steine trägt 
oder bei unangesessenen Maurern Tagwerk 
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leistet, soll an den genannten Tagen je 
2 Schillinge entrichten; 

27. Burgknechte, Handwcrkslcutc, Ge- 
sellen, Knechte, «hcstaundler» und ähnliche 
Leute sollen, ob verheiratet oder lcdig, ob 
sie Wochenlohn oder Taglohn haben, alle 
Quatembcr 1 Schilling Pfennige bezahlen, und 
unangesessene Leute, die gleichwohl Wein- 
garten oder andere liegende Gründe haben, 
sollen wie die Angesessenen Steuer zahlen; 

28. ausländische Kautkute und Krämer, 
als Savoyer, Schotten etc., sollen von aller 
Waarc, die sie ins Land bringen und ver- 
kaufen, von jedem Gulden 2 Kreuzer bezahlen; 

29. alle unangesessenen «fürkäurlcr» auf 
den freien Wochenmärkten sollen alle Qua- 
tember 1 Schilling bezahlen; 

30. alle unangesessenen Spicllcute, Trom- 
melschläger, Pfeifer, Geiger, Sänger, Leierer, 
Sackpfeifer, Schalmeier {auf Hochzeiten 1, fer- 
ner Gaukler und Springer sollen in Städten, 
Märkten und Dörfern quatembcrlich 1 Schil- 
ling erlegen. 

Gedrucktes Patent mit Registrirungsvermcrk. 
Patentcnsam mtung. 

1450 /55-, Januar 7. 

Bürgermeister, Richter und Rath der 
Stadt Wien ermahnen auf Befehl des röm. 
Königs und der königl. Würde zu Böheim 
die Gewerbetreibenden der Stadt, jene Hilfe 
gegen die Türken zu leisten, welche der Land- 
tag für das kommende Jahr bewilligt hat. 

Original oder gleichzeitige Abschrift einer Kund- 
machung. 

VII, C 3. 

1451 /55-, Januar ,v, Wien. 

König Ferdinand I. crlasst eine Fisch- 
ordnung für die Fischer und Fischkäufel in 
Wien und den Städten und Märkten des 
Landes unter der Enns (gleichlautend mit dem 
Privilegium von 1555, Januar 16, Nr. 1444). 

Patent «cum gratin et privilegio rorn. reg. maj. 
gedruckt zu Wicnn in Österreich durch Hanns Sin - 
griener. I5S7»- 

IV, F; ein zweite« Exemplar in der Patenten- 
sammlung. 

Erwähnt in Iii. d. Vereines f. Landeskunde von 
N.-Oe., 2, 81. 



145-2 /5.\-, A/ärj 2.V, Prag. 

Konig Ferdinand I. bestätigt seinem 
Sohne Maximilian, König von Böhmen etc., 
1 den Empfang seines Schreibens vom 22. März 
1 an ihn, betreffend die Einhebung «der drei 
achterin zapfenmass zu der bewilligten türggen- 
1 hilf» und seines Schreibens vom 17. März an 
seine Hofkammer, betreffend die Einhebung 
des alten L'ngelts, er genehmigt den Vorschlag, 
sowohl die Zapfenmass als das Ungelt gemäss 
! einem Patente vom Jahre 1552 «nach der 
1 visier» einzuziehen, und sendet ihm gleich- 
zeitig die Gesuche derer von Wien zurück. 
«Ad mandatum dorn, regis proprium.» 

Unterschrieben : Ferdinandus; Jonas djoc- 
I tor], vicecanzler; L[eopold] Khirchslagcr. 

Ordinal. Mit dem Vcrschlussicgel des Königs. 
V, ü<>. 

I 

! 1453 /.M<v, Januar. 

1 

Die Stände des Landes unter der Enns 
und vornehmlich der Herrenstand ersuchen 
König Maximilian II., gegen die herrschenden 

! Laster des Gotteslästcrns und des Zutrinkens 
Verordnung zu thun und in der Kleiderord- 
nung zwischen den Mitgliedern des Herren- 
standes, denen vom Ritterstande, den Doctorcn 
und den Wiener Bürgern aus Rathsgeschlcch- 
tern die kein Handwerk treiben 1, den Bürgern 
in den anderen Städten des Landes, endlich 
den Handwerkern etc. genügende Unterschei- 
dungen festzustellen, und machen bestimmte 
Vorschläge hiefür. 

Original, ?: Folien, enthaltend ein Schreiben des 
Hcrrcnstandcs, die Erklärungen de* Königs und ein Ver- 
zeichnis der l'ntcrhandlungen, welche die Stände mil 

I dem LandcsfOrsten seit 1524 Ober den Erlas« und die 
Handhabung der Polizeiordnungen geführt haben. 
IV, Hl, C. 505. 

1454 J.55.V, Januar A, Wien. 

Maximilian, König zu Böhmen und Erz- 
herzog zu Oesterreich, wiederholt die* Be- 
stimmungen der bisherigen Polizeiordnungen 
gegen die Lasterhaftigkeit und gegen die herr- 
schende Klciderpracht, da dieselben bisher 
1 fruchtlos geblieben. «Ad mandatum dorn, 
regis proprium.» 

io* 
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Unterschrieben: Maximilian; Lindcgi». 
Gleichzeitige Copic in den Landtagsvcrhandlungcn 
dieses Jahres. 

IV, H i, C. 505. 

1455 /55A', Juli .V. 

Kaiser Ferdinand I. legt einen neuen 
Zoll ausser dem bisher üblichen auf goldene, 
silberne, seidene und Pelzwaaren. 

Citat in dem Patente von 1559, Februar 10 (s. 
Nr. 1458). 

Patcntensammlung. 

145C November ji,, Pra?. 

Kaiser Ferdinand I. schärft den Obrig- 
keiten und Unterthanen der n.-ö. Lande die 
Beobachtung der Polizeiordnung von 1552 
ein, vorzüglich in ihren Bestimmungen gegen 
Gotteslästerung, Zutrinken, Völlerei, Spiel, 
Ehebruch, leichtfertige Beiwohnungen, Klci- 
derpracht und Ladschaften. «Ad mandatum 
dorn, electi imperatoris proprium.» 

Unterschrieben : imit Stampiglie: ; Ferdi- 
nandus; (geschrieben:) v[idi]t Jonas; Lud- 
[wig] Peer. 

Gedrucktes Patent mit aufgedrücktem kaiserlichen 
Siegel. 

Patentensammluiig. 

1457 Januar 30, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. schärft den der 
Wiener Weingartenordnung Unterworfenen 
(s. Nr. i3oii dieselbe neuerdings ein, ver- 
weist darauf, dass diese bei Hanns Svngriener, 
Buchdrucker zu Wien, käuflich zu erhalten 
sei, verbietet, dass die Weinzierl die Bestände 
ihrer Bauherren den Hauerknechten bestand- 
weise überlassen, setzt die Zusammenkunft 
der Abgesandten zur jährlichen Festsetzung 
der Löhne für alle künftigen Jahre auf den 
Sonntag nach dem Dreikönigstage an und be- 
droht die Ausbleibenden mit Strafe. cCom- 
missio dorn, electi imperatoris in consilio.» 

Unterschrieben : Gjabriel] Krcytzcr, ritter 
Statthalter ambtsverwalter; Ber[nhard} Wal- 
ther d|octorj canzler; Sig[mund| fjrci ]h[cr]r zu 
Herbcrstain; L|orcnz| Kirchhamcr d[octor|. 

Gedrucktes Patent mit RcaUtrirungM ermerk und 
aufgedrücktem kaiserlichen Siegel. 

Patcntcnsammluni;. 



145S iSüij, Februar 10, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. entbietet allen Kauf-, 
Handels- und Gcwcrbslcuten, dass er zwar 
am 8. Juli 1558 (s. Nr. 1455) einen neuen 
Zoll auf goldene, silberne, seidene und Pelz- 
waaren gelegt habe, dass aber dabei des Zobcl- 
pelzes nicht ausdrücklich Erwähnung gethan 
worden sei; da jedoch von seinen Amtleuten 
in den obcröstcrreichischen Landen und nun 
auch auf seinen Befehl in Kärnten und Krain 
von jedem Zobelfelle 10 Kreuzer und von 
jedem Wiener Centner 110 Gulden rhein. er- 
hoben werden, so verbiete er jede Art von 
Contrcbandc, sei es durch falsche Angabe oder 
durch Transport auf heimlichen Strassen, bei 
Strafe der Contiscation; werde die Contre- 
bande nicht durch die Amtleute selbst ent- 
deckt, so solle die halbe Waare den Ent- 
deckern und ein Drittel vom Rest den Amt- 
leuten zufallen. «Commissio dorn, electi 
imperatoris in consilio camere.» 

Unterschrieben : Bcrfnhardj Walthcrdjoc- 
torj canzler; Sigfmund] f|rei]h[ejr zue Herbcr- 
stain, GjeorgJ Mäming[er] ritter; B. Pcugla. 

Gedruckte» Patent mit Rcgiatrirungsvcrmcrk. 

I'.ucntcnsummlung. 

1459 Februar /5, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. verbietet den Hand- 
werkern in Wien und Umgebung, in Zukunft 
Weingärten zu kaufen, und gebietet, dass 
diese Bestimmung in den Handwerkereid auf- 
genommen werde; den Ertrag der Weingärten, 
welche sie bereits besitzen, sollen sie vom 

, Michaelstag 1 29. September 1 bis zum Georgs- 
tag 124. April' nach der hergebrachten Ord- 
nung ausschenken, in der übrigen Zeit aber 
nur unter dem Reifen verkaufen dürfen; wer 

! diesen Bestimmungen entgehen will, dem steht 
es frei, die Handwerkerschaft niederzulegen 
und ein Bürger wie die anderen zu werden. 
Welcher Handwerker sich gegen diese Be- 
stimmungen vergangen hat, der soll die Summe 
Geldes, die er für einen Weingarten erlegt 

; hat oder die er durch Weinausschenken cin- 

! genommen, als Strafe bezahlen, wovon eine 
Hälfte der landesfürstlichen Kammer, die an- 
dere bis auf Widerruf der Stadt Wien zu- 
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kommen soll. cCommissio dorn, clecti im- 
peratoris in consilio.» 

Gedrucktes Patent mit Rcgistrirungsvermerk. 

Palen tcnsammlung. 

Vgl. Weis«, Gesch. d. St. Wien, 2, 445. 

14G0 Februar 1-, Pressburg. 

Maximilian, König zu Böhmen und Erz- 
herzog zu Oesterreich, befiehlt dem Wolfgang 
Hochenwarter, röm. kais. Maj. Rath und Ver- 
walter des Kupferhandels in Neusohl, nach 
Wien zu kommen oder einen Vertreter zu 
schicken, da sein Gegner in dem Streite wegen 
eines Pasquills, das gegen Hochenwarter ge- 
richtet ist, Christof Lochman, gelobt hat, bis 
zum 6. Marz sich in Wien zu stellen und die 
Amtshandlung zu erwarten. «Ad mandatum 
dorn, regis proprium.» 

Unterschrieben: Maximilian; I.icn[hart] 
Puchler von Weittenegg; H. Lindegg. 

Original; das Vcrschlussicgel des Königs ist ab- 
gefallen. 

Das erwähnte Pasquill ( 1 2 U.uartblältcr, in Versen) 
liegt bei. 

IV, Ms, C 1157. 

1461 tSSt,, Februar r.V, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. schärft das Verbot 
gegen das Schreiben und Verbreiten von 
Pasquillen, die seit zwei Jahren überhand 
genommen haben, ein, und stellt für jeden, 
der insgeheim einen Pasquillschrcibcr der 
n.-ö. Regierung oder den Landeshauptleuten 
anzeigt, eine Belohnung von 3oo Gulden aus 
den Gütern des Verbrechers oder, wo diese 
nicht ausreichen, aus der landesfürstlichen 
Kammer in Aussicht. «Commissio dorn, elccti 
imperatoris in consilio.» 

(' ntcr schrieben: Niclas vjon] Neuhaus zu 
Neukhoffl, stathaltcr ambts Verwalter; Bcrfn- 
hard] Walther d[octor] canzlcr; Sig|mund] 
fr[ci]hje]r zu Herbcrstain; S[tefan] Schwanz. 

Gedrucktes Patent mit Registiiruiigsvcrmcrk und 
aufgedrücktem Siegel. 

IV. M 5, C 1157 ; ein zweites Exemplar in der 
Patcntcnsammlung. 

«Austria», 1843, li;. 

1462 /vy/, Mär\ 20, Augsburg. 

Kaiser Ferdinand I. schreibt seinem Sohne 
Maximilian, König von Böhmen, Erzherzog 



von Oesterreich etc., zu Händen der Hof- 
kammerräthe, dass wegen des Streites zwischen 
ihm und den Ständen des Landes unter der 
Enns darüber, ob die von diesen im vorjäh- 
rigen Landtage bewilligten 200.000 Gulden, 
wie die Stände behaupten, in fünfjährigen 
Raten zu 40.000 Gulden (gegen fünfjährige 
Uebcrlassung der Zapfcnmass von den stän- 
dischen Herrschaften, den landesfürstlichen 
Pfandschaften, «und denen so kheurf auf 
widerkhauf haben» und von den landesfürst- 
lichen Städten und Flecken an die Stände) 
oder in vierjährigen Raten zu so. 000 Gulden 
(gegen die gleiche auf fünf Jahre ausgedehnte 
Entschädigung) zu zahlen seien, seine An- 
kunft in Wien abzuwarten sei. «Ad man- 
datum dorn, clecti imperatoris proprium.» 

Unterschrieben: Ferdinandus; Melchior 
von Hoberckh; Erasm|us] von Gera; Lanndsidl. 

Original, mit dem Yerschlussiegel des Kaisers. 

Beilagen: Abschrift der «Articul der vier stendt 
des erzherzogthumbs Österreich under der Knos . . . den 
ungelt der neuen zapfcnmass belangent»; Abschrift eines 
Schreibens der Verordneten an König Maximilian; Ori- 
ginaUchreiben Kaiser Ferdinands I. an König Maximilian 

Ivom 4. Januar 155'j; Abschrift eines Schreiben* der 
n.-ö. Kammer im Namen König Maximilians an die Ver- 
ordneten vom 14. Januar 1559; Originalschreiben der 
Verordneten an Konig Maximilian und an Kaiser Ferdi- 
nand I. vom it. Februar 15s'}. 
V, 116. 

1463 i55q, Mär$ 31, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. gibt eine Ordnung 
für den Verkauf von allem Holzwerk für die 
«rlötzcr, holzpaurn, sagmaistcr und andere, 
die mit allerlei holzwerch, als allerlei sort 
pauholz, raten, latten, reichladen, pankh- 
ladcn, gemainen laden, weinsteckhen, schin- 
teln, und dergleichen holzwerch, iren gewerb 
und handtierung treiben, und damit ir narung 
suechen», weil die Holzordnung von 1534 
welche namentlich «von wegen des fürkhaufs, 
in dem obvermeltcn holzwerch, so durch die 
rlötzer von unsern Stetten Weiss und Steyr, 
auch andern orten auf dem Thuenaustromb 
hichcr in unser stat Wicnn und ander gewönd- 
lich ladsteet ob Wicnn gelüert, und in vil 
weg damit gcverliche aigennützigkhait, durch 
! etlich personen geüebt würdet» erlassen wor- 
I den war, häufig übertreten wurde: 
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Massungabcn für «traunisch taug lioss, so zu rem- 
ling und (ramen tauglich sein, lang halbpaumb Höss, 
gemain gadn, gemain halbpaumb, zwistöss, verirrt flöss, 
korholz, die grossen almischen kor, gemaine ladn, rafen, 
geschnitten latüi, Spitzer, Marbncher, Walthauscr und 
Sc-nniicMciner oder von andern orten rcichladn, pank- 
ladn, phosten ladn, schintln, »einstecken, ander frembd 
als schwäbisch, pairisch floss, auch schachcndüln, steirer 
pöden und waldschragen>. 

Diese Holzordming soll durch zwei Beschauer 
überwacht, diesen die Ankunft aller Holzschiffe und Flösse 
angezeigt und alles Holz, das nach Länge, Breite und 
Dicke nicht entspräche, nur nach der Schaumig der 
Beschauer verkauft werden. Die Beschauer sollen sofort 
detn kaiserlichen « pauschreiber, oder wer zu unseru 
gepeien holzbcdürftig, che ain uiniges holz davon khunipt 
zukhundt thuen, und was er, dergleichen der prugg- 
muister, scheffmaister und gemainc stat von solchem 
holz nemen, das sol den Hetzern bczalt werden. Doch 
»ol unser pauschreiber, undercamrer noch |emand an- 
derer in unserm namen oder gemaincr stat, kain holz 
zaichnen, des er alssdann andern zuesicen lassen wolt, 
bis* so lang unsere, auch gemainer stat gcpcu-aniptcr 
versehen sein. Die ubermass sollen si drei guiu tag still 
lu?cn lassen, damit unsere rilht, dienet und die burger, 
auch volgcnd menigklich bei discr unser stat Wienn 
alhie die uberbliben gattung Höss und anJer hulzwerch 
sambt der anfleg entzwischen unib bare bezalung, inhalt 
der satzung khautfen muegen*. Nach Ablauf der drei 
Tage konnten die «beschaucr vergunnen und zugeben, 
da» die hieigen riötzcr das verhüben holzwcrch khaufen 
und an sich bringen mugen». Wenn nichtbeschautes 
llolzwcrk darunter gemischt und feilgeboten wurde, ver- 
riet es der Kammer. Wenn der tbcschauer ainen oder 
mer Höss und andere allerlai gattung holzwcrch, das nit 
angesagt, noch beschaut wäre, bei dem nasser funden, 
und dabei khain verkhaufer verbanden, noch wem es 
zuegehörig zu erkundigen sein .vurdt. so sollen si macht 
haben, dassclb holzwcrch in berüerte unser camer ein- 
zuziehen. Es sollen auch die beschaucr ir llcissig cr- 
khundigung und auffnierckhcn haben, damit sich die 
Hötzer noch andere nit understeen, hinauf! nach holz 
zurcisen, oder zuschickhen oder mit den gesten gesel- 
schaft oder kheuff zumachen, dardurch inen holzwcrch 
alhecr oder in ander gewendtich ladstett bracht und zu- 
gefüert, dcssglcichcn damit sonst khain verstandt gemacht 
werde, das die gest solch holzwcrch so nit Satzung hat, 
in den dreien tagen, dest höher in khauf hulten, und 
den flöuern erst darnach, wann die drei tag verschinen, | 
zuestecn lassen woltcn, dann dos altes den fiötzcrn on 
mitl verpoten, welcher aber solches ubertrit. der *»l in 1 
unser straf sein». 

»Commissio dorn, clecti imperatoris in ! 
consilio camere. » 

Unterschrieben: Bcr[nhardJ Walther djoc- 
tor] canzlcr; Sig[mund| f[rcijhjcrjr zu Herber- 
stein; GJcorg] Mäming rittcr; B. Pcugla. 



Gedrucktes Patent mit Registrirungsvcrmerk und 
aufgedrücktem kaiserlichen Siegel. 

Am unteren Rande ist ein Maistab (für Schuh und 
Zoll) angebracht. 

1464 t*5<), April j5, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. hebt auf die Bitte 
der Metzger zu Wien und anderwärts im 
Lande das Verbot auf, ihr Vieh in Ungarn 
zu kaufen und über die Leitha oder Schwarza 
zu bringen, und gebietet dem Hansgrafen in 
Oesterreich, dem obersten Dreissiger zu Un- 
garisch-Altenburg und allen übrigen Mauth- 
nern, die Metzger, wenn sie das Vieh von 
der Schütt und von anderwärts in Ungarn, 
jedoch nicht von türkischem Gebiete und 
ohne Vorkauf, persönlich oder durch ihre 
Diener nach Oesterreich bringen, gegen Ent- 
richtung des Dreissigsten passiren zu lassen, 
wogegen diese die <dreissigistzctteh Zoll- 
quittungen; dem Einnehmer des Hansgrafen- 
amtes zu Ungarisch-Altenhurg Kgidius Staub 
bei Strafe abzuliefern, und wenn sie einen 
Theil des Viehs noch auf die Weide geben 
wollen, dafür einen Wcidzettcl vom Staub 
zu nehmen und vur der Schlachtung wieder 
abzugeben haben. »Commissio dorn, clecti 
imperatoris in consilio.« 

Unterschrieben : Nichts vjon] Neuhaus zu 
Neukhorfl, stathalter ambts Verwalter; Ber[n- 
hard| Walther d[octor|, canzler; Cristof frei- 
h[err] zu Khaynnach; G|eo]rg Oder d[octo|r. 

Gedrucktes Patent. Das aufgedrückte kaiserliche 
Siegel ist abgefallen. 

Hatentcn&ammlung. 

14<»5 /.vvy, April 25, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. gibt seinen Öster- 
reichischen l'nterthancn jenseits der Schwarza 
und Leitha bekannt, dass er den Fleisch- 
hauern im Erzhcrzogthume Oesterreich unter 
der Enns gestattet habe, Gross- und Klein- 
vieh von jenseits der Schwarza und Leitha 
zum Bedarf ihrer Bänke zu kaufen, dagegen 
den Ankauf von jenseits der österreichischen 
Grenze und der einverleibten Herrschaften 
verboten habe, und er gebietet ihnen darum, 
Acht zu haben, dass die Fleischhauer kein 
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ungarisches oder in Ungarn aufgezogenes Vieh 
kaufen. «Commissio dorn, electi imperatoris 
in consilio.» 

Unterschrieben: Niclas v. Neuhaus zu 
Ncukhorfl stathaltcr ambts Verwalter; Ber[n- 
hard] Walthcr d|octor] canzler; G[eorg| M5- 
ming ritter; L[orenz] Kirchhamcr d[octor]. 

Gedruckte» Patent mit Registrirungsvcrmerk und 
aufgedrücktem Siegel. 

Hatcntensammlung. 

1466 t55ff, April jj. 

Kaiser Ferdinand I. wiederholt das 
Pferdcausfuhrverbot von 1552, September 22 
(s. Nr. 14 36}. 

Geschriebener Vermerk auf dem citirten Patente. 

Patcntcnsammlung. 

1467 i55y, Mai 8, Wien. 

Maximilian, König zu Ungarn und Böh- 
men etc., erlässt im Namen seines Vaters, König 
Ferdinands I., ein Patent gegen die leichtferti- 
gen Tänze in Wirthshäusern und Tavernen, 
die hauptsächlich vom müssiggehenden Ge- 
sinde in den n.-ö. Landen geübt werden, 
und gegen die neuen Tavernen, Brauhäuser, 
Mühlschlägc, Bäder und Schmieden, die zum 
Schaden der alten Wirtschaften entstehen. 

Conccpt. 

Patentensaminlung. 

1468 /.vv/, Mai iS, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. bcliehlt auf Bitte 
der Landschaft des Landes unter der Enns, 
den Kigenthümern von Wald und Gesträuch 
an den Landstrassen, dasselbe nicht blos 
— wie in einem früheren Patente befohlen 
ward — 8 Klafter, sondern 12 Klafter weit 
von der Strasse weg zum Schutze gegen 
Wegelagerer auszuschlagen, und bedroht die 
säumigen Eigcnthümer nicht blos mit dem 1 
Verluste des Holzes, sondern auch mit dem j 
des fraglichen Grundes. «Commissio dorn, 
electi imperatoris in consilio. > 

Unterschrieben: Niclas v[on] Neuhaus i 
zu Neukhoffl stathaltcrambts Verwalter; Bcr[n- 
hardl Walthcr d[octor| canzler; Hanns von 
Kherling; Jos[cfJ Zoppl v[on] Haus. 

Gedruckte» Patent mit Rcgistrirutigsvcrmcrk. 

Patcntcnsammlung. 



1469 /5.V/, August uX, Wien. 
Kaiser Ferdinand I. gebietet den Amt- 
leuten in den n.-ö. Landen, die deutsche 
Wolle, deren Ausfuhr aus dem Reichsgebiete 
er im Jahre 1558 verboten hatte, die aber 
durch den jüngsten Reichstag wieder ge- 
stattet worden war, gegen Bezahlung von 
Mauth, Zoll und Aufschlag und besonders 
des neuen Zolles in der Höhe von 20 Kreu- 
zern auf den Zentner, über die Reichsgrenzen 
passiren zu lassen. «Commissio dorn, electi 
imperatoris in consilio camerae.» 

Unterschrieben: Bcrjnhard] Waither d[oc- 
I tor| canzler; CristorT herr zu Khavnnach; 
Polln. 

Gedrucktes Patent mit Registrirungsvcrmerk. Das 
aufgedrückte kaiserliche Siegel ist abgefallen. 
Patentcosammlung. 

1470 /55*>, September 11, Wien. 
Kaiser Ferdinand I. erweitert das Patent 

vom 25. Apil 1559 (s. Nr. 1464 dahin, dass 
die Wiener Metzger von nun an ein Jahr hin- 
durch das Vieh aus Ungarn über die Leitha 
und Schwarza her — jedoch nicht von jen- 
seits der steirischen Grenze — beziehen und 
i nicht blos in ihren eigenen Fleischbänken, 
sondern auch lebend weiterverkaufen dürfen. 
«Commissio dorn, electi imperatoris in con- 
silio.» 

Unterschrieben: Gfabriel] Kreytzer ritter 
stathalterambtsvcrwaltcr etc.; Bcr[nhard| Wal- 
ther d(octor| canzler; CristorT herr zu Khayn- 
nach; Johann Gösl doctor. 

Gedrucktes Patent mit Registrirungsvcrmerk und 
aufgedrücktem Siegel. 

Patcntcns.imtnlung. 

1471 iSf>o, Januar 10, Wien. 
Kaiser Ferdinand I. verordnet eine An- 
zahl von Rathen zur Handhabung der Po- - 
lizeiordnung in allen ihren Bestimmungen 
und vornehmlich in denen wider die öffent- 
lichen Laster und die sündliche Pracht in 
den fünf n.-ö. Landen und der Grafschaft 
Görz, besonders aber an seinem und seines 
Sohnes Hofe und in der landesfürstlichen 
Hauptstadt Wien, da die darüber ausgegan- 
genen Gencralmandatc bisher aus Mangel an 
ausführenden Organen wenig befolgt worden 
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waren, und crtheilt denselben eine Instruction 
des Inhalts: 

Sie sollten sich zur Auskundschaftung 
der Leute heimlicher «exploratorcr» bedienen, 
denen er als jährliches Entgelt 100 r). und 
mehr aussetzen wolle, deren Vertheilung den 
verordneten Käthen zustehen werde. 

Die Käthe sollen an jedem Dienstag und 
Donnerstag Sitzung halten, darin berichten, 
was sie selbst oder durch die Exploratorcn 
in Erfahrung gebracht haben, und berathen, 
wie hohe und niedere, männliche und weib- 
liche Verbrecher ihrer ordentlichen Obrigkeit 
angezeigt werden können; in den Sitzungen 
soll Manng von Egg die Umfrage haben und ; 
die Stimmenmehrheit entscheiden, Käthe und 
Exploratoren sollen sich bei ihren Angaben 
der grössten Gewissenhaftigkeit heneissen, 
damit niemandem Unrecht geschehe. 

Der Landesfürst unterstellt sein und sei- 
ner Söhne Hofgesinde, ferner die Verwandten 
des Bischofs Mitglieder des Capitcls und Be- 
dienstete:, der hohen Schule und der gemeinen 
Stadt Wien der Competenz der verordneten 
Käthe und crtheilt diesen die Befugnis», wenn 
das Erzherzogthum Oesterreich unter der 
Enns gegen eine Uebertrctung der Polizei- 
ordnung keine Beschwerde erhebt, zu er- 
kennen, dass die Polizeiordnung verletzt wor- 
den, und die ordentliche Obrigkeit im Namen 
des I.andesfürsten zur Ausführung der Strafe 
nach ihrem der Käthe) Erkenntniss zu ver- 
halten. Vorschläge zur Vervollständigung 
oder Verbesserung der Polizeiordnung sollen 
die Käthe schriftlich an den Landesfürsten 
gelangen lassen. Eine Appellation gegen ihre 
Entscheidung ist nur an den Landesfürsten, 
aber an keine andere Behörde möglich. 

Die Räthe und Censorcn sollen nicht 
• blos auf die Polizeiordnung, sondern auch 
auf die Handhabung der Ordnungen und Re- 
formationen, die der Kaiser bei St. Stephan, 
bei der Universität und bei der gemeinen 
Stadt aufgerichtet hat und die bisher ver- 
nachlässigt worden, ihr Augenmerk richten; 
zur Führung ihres Protokolles soll ihnen die 
Hofkanzlci eine Person zur Verfügung stellen, 
und der Kaiser will ihnen die Berichte, die 
er laut seinen Mandaten nach je vier Wochen 



von der Obrigkeit jedes Ortes erwartet, zu- 
stellen lassen und erwartet, dass sie ihm 
dieselben summarie ausziehen und »mit 
irem rath und guctbcdunckhcn alsbaldt refe- 
riern.» 

Gleichzeitige Copic. 

IV, Mi. C. 1028. 

HH'2 i5iio, Januar /?, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. befiehlt der n.-ö. Re- 
gierung, den Hieronymus Geyr, Landuntcr- 
marschall, den er aus ihrer Mitte neben an- 
deren zur Handhabung der Polizeiordnung 
und der darüber ausgegangenen Patente 
bestimmt, besonders zu dieser Sache zu 
verordnen und ihm (dem Kaiser) aus dem 
Wiener Stadtrathe drei Personen namhaft 
zu machen, die zu derselben Function zu 
verwenden wären und welche von diesen 
die tauglichste sei. «Decretum XIII. ianuarii 
a" 60 per imperatorem.» 

Unterschrieben: Lud|wig] Peer. 

Original. 

In dorso: »Der n.-o. regierung zu übergeben, be- 
langend! die policciordnung. 14 ian. a ' <*>.» Von an- 
derer Hand: «Den herrn lanndundcrmarschalh diss khai. 
decretum zu erinnern. Desgleichen denen von Wicnn 
mit nominicrung der khai. maj. dccretl zu bcvelhcn, das 
si der regierung aus» irem mittl unverzogenlichen drei 
pvrsoncn anzaigen. 1 5. ian. a- <x>. KxpjcdiaUir)». 

IV, M 1, C. 102X. 

1473 /.5'/o, Juni 7, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. gestattet, dass fremde 
Weine in die Stadt Wien geführt und bis 
zum Martinstage 111. November ) — jedoch 
nur die alten Weine — ohne Aufschlag aus- 
geschenkt werden; die Weine der Prälaten, 
der Herren und der Bürgerschaft aber, die 
in der Stadt liegen, sollen bei der Satzung 
von 20 Pfennigen bleiben und von diesen 
soll das gebührende Ungcld und Zapfenmass 
entrichtet werden. »Commissio dorn, elccti 
imperatoris in consilio.» 

Unterschrieben : GfabrielJ Kreytzcr ritter, 
stat haltet ambts Verwalter; Bcr[nhard] Wal- 
ther d[octor|, cunzler; Georg Khcucnhuller 
zu Aichlberg; S[tephan] Schwanz. 

Gedruckte» Patent mit aufgedrücktem kaiserlichen 
Siegel. 

Patentensammlung. 
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1474 iSüo, Juni /(V, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. gibt bekannt, das« 
er durch das jüngstergangene Patent vom 
7. luni 1560, s. Nr. 1 473 , durch das die 
Einfuhr von Wein in die Stadt Wien ge- 
stattet wurde, und durch den offenen Beruf, 
der die Einfuhr von Bier gestattete, diese 
Getränke nicht von der Entrichtung des Un- 
gcldes, des Zapfenmasses und der Mauth be- 
freien wollte. «Commissio dorn, clecti im- 
peratoris in consilio.» 

Unterschrieben: üfabriel] Krcytzer ritter 
stathaltcr ambts Verwalter; Bern[hard| Wal- 
ther djoctor] canzlcr; Sigfmund] fr[ei]h|crjr 
zu Herberstain; S|tephanj Schwartz. 

Gedrucktes Patent. 

Patentcnsummluns:. 

147"» i5tio, Juli t, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. gebietet den Obrig- 
keiten und L'ntcrlhanen der n.-ö. Lande, 
sich aller durch den Augsburger Reichstag 
vom Jahre 1559 verbotenen Münzen, als 
wälscher Silberkronen, ganzer und halber 
Vierzigkreuzerer und Achtzigkreuzerer, die 
man ganze und halbe Tölpl nennt, der vier- 
tel Tölpl, die man Zwanziger nennt, und aller 
spanischen, niederländischen, französischen, 
englischen, schwedischen, dänischen, polni- 
schen, liegnitzischen ganzen und halben 
Silberstücke (den Thalern an Grösse gleich :, 
aller schweizerischen, lothringischen, venezia- 
nischen, holognesiscb.cn Münzen, aller Pau- 
lincr, Julier, aller miranduler, tiorentiner, aller 
anderen wälschen Münzen und der preussi- 
schen Thalcr und aller kleineren Silbermünzen 
und aller Goldmünzen zu enthalten, die in 
der Münzordnung vom Jahre 1552 und jetzt 
neuerdings verboten wurden, und sich dieser 
Münzgattungcn zu Verhütung eigenen Scha- 
dens innerhalb sechs Monaten zu entledigen; 
er verbietet allen Ausländern, Wein und Ge- , 
treidc in den n.-ö. Landen anders als mit . 
deutschen Münzen zu bezahlen; die Heber - 
treter sollen zur Strafe Geld und Waare 
verwirken, wovon nach Abzug der Kosten 
der Obrigkeit ein Drittel, dem Anzeiger das 
zweite und der n.-ö. Kammer das letzte Drit- 

K--*-^t«n rur c;.-«th.i.'.tv Jcr M.iJ: Wien. II. 



tel zufallen soll. «Ad mandatum dorn, clecti 
imperatoris proprium.» 

Unterschrieben: (mit Stampiglie: Ferdi- 
nandus; (geschrieben:) v|idit| Seid; Ludfwig] 
Peer. 

Gedrucktes Patent mit aufgedrücktem kaiserlichen 
Siegel. 

Patenlcnsmnmlung. 

147G i.^l'to, August 1, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. gibt den nieder-, 
ober- und vorderöstcrreichischcn Erblanden 
auf Grund der Berathungen des Augsburger 
Reichstages vom Jahre 1555, des Regens- 
burger Reichstages vom Jahre 1557 und des 
gegenwärtigen Reichstages zu Speicr eine 
Münzordnung, enthaltend: 

1. die Bekanntmachung, dass von den 
Reichsgulden — 60 kr.;, deren g 1 auf die 
Kölnische Mark gehen und 14 Loth 16 Gran 
Feingehalt haben, und zu denen die Kölnische 
feine Mark um io tl. 12'/, kr. und 5 / 1!U kr. 
ausgebracht wird, 1 1 ? ., auf die Wiener Mark 
gehen und die Wiener feine Mark dazu um 
12 tl. 15 kr. und 9 / n7 ausgebracht wird (ent- 
sprechend für die halben Reichsgulden, die 
10- Kreuzerstücke, 5-Kreuzerstücke, 2'/ s -Kreu- 
zerstücke, 2-Kreuzerstückc und Kreuzerstücke 1, 
und die Vorschrift, dass diese Münzen in 
den Erblanden nach diesem Verhältnisse «bis 
auf den ein kreutzerer inclusive für wer- 
schalt — ausgegeben und genommen wer- 
den» sollen. 

2. die Bekanntmachung des Werthes und 
Gehaltes der Reichsgroschen (21 Reichsgro- 
schen : - 60 kr., 109V. auf die Kölnische Mark, 
Feingehalt 8 Loth, 10 tl. 20 kr. aus der feinen 
Mark -, der badischen, würtembergischen und 
Würzburger Schillinge 128 ^ — 60 kr. etc. 1; 
der sündischen Schillinge 148 60 kr. etc.); 
der einfachen Rappen Fierer ,75 60 kr. 
etc. ; der Gröschlin 84 ^ 60 kr. etc. ; der 
tiroler Pfennige Ktsch lierer, 3oo — 60 kr. 
etc. 1; der lubischen Pfennige 288 60 kr. 
ctc.i; der fränkischen Pfennige .252 - 60 kr. 
etc..; der österreichischen Pfennige 1240 

60 kr., 649 auf die Kölnische Mark, Fein- 
gehalt 4 Loth, 10 rl. 49 kr. aus der Kölner 
feinen Mark, 778 1 ., auf die Wiener Mark, 

1 1 
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12 fl. 57 kr. und '/ : , kr. aus der Wiener feinen 
Mark:, der rheinischen, bairischen und schwä- 
bischen Pfennige . 210 - 60 kr.), der Schwä- 
bisch-Haller und Constanzer Pfennige 1180 
= 60 kr.), Würzburger, würtemberger und ba- 
dischen Pfennige : 16S 60 kr.i, der Rappen- 
pfennige 150 — 60 kr.i, der Strassburgcr 
(120 - 60 kr. und der pommerischen und 
mecklenburgischen Pfennige : 576 — 60 kr. ; 

3. die Anordnung, dass die Heichsthuler 
für 68 kr. gegeben und genommen werden 
sollen, die mansfcldischcn, mecklenburgischen 
etc. vgl. Nr. 1 4 3 4 1 aber ausser Cours gesetzt 
und allein von den Obrigkeiten um 59 kr., 
63 kr. etc. eingewechselt werden sollen; 

4. die Valvirung der kleinen Silbermünzen 
im Reiche; 

5. die Valvirung der fremden Silber- 
münzen ; 

6. das Gebot, dass die rheinischen Gold- 
gulden nicht höher als um 75 kr., die Duca- 
ten, deren 67 eine Kölnische und 8o* - eine 
Wiener Mark wiegen, nicht höher als um 
104 kr. gegeben und genommen, die Gold- 
münzen aber, die nach einem anderen Kusse 
geprägt sind, nach Verlauf von sechs Monaten 
ausser Cours gesetzt werden sollen 1 Aut- 
zählung und Beschreibung von 72 Gattungen 
von Goldmünzen im Reiche ; 

. 7. die Valvirung fremder Goldmünzen; 

8. die Stralbestimmungen für Münz- 
fälscher und Münzvcrkleincrer; 

9. die Abbildungen der neuen Münz- 
gattungen von 19 österreichischen Münzen . 

<Ad mandatum dorn, electi imperatoris 
proprium.» 

Unterschrieben: (mit Stampiglie:' Ferdi- 
nandus; vjidijt Seid; (gedruckt:! Ludwig 
Peer. 

Patent «mit i.>m. kais. nt.tj. etc. j;nad un ^ privilciiia 
i-eJnu'kt zu Wien« in Österreich durch Michael /immer- 
niun in s. Annenhof anno 15110». 56 Mütter. 

Patentcns.immlimi;. 

Hirsch, Kcichsmünz.irchiv, 1, 383 ti. — S. Ilcchcr, 
Das österr. Münzwcseji von -1858, 2,il u. Jö. — 

Newald, Das österr. Münzuesen unter Ferdinand I., 5>) Ii. 

1477 iffio, Aut-ust 1, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. crmahnt die Obrig- 
keiten und Inlerthancn der n.-ö. Lande, sich 



zu ihrem eigenen Vortheile der durch die 
Beschlüsse des Augsburger Reichstages vom 
Jahre 1559 verbotenen minderwerthigen wäl- 
schen, niederländischen, burgundischen, loth- 
ringischen und schweizer Münzen bis zum 

1. Februar 1561 zu entledigen, und gibt be- 
kannt, dass er bis zum 1. Januar 1561 einige 
Commissarien in die Viertel der fünf n.-ö. 
Lande und der Gralschaft Görz schicken 
werde, um diese Münzen nach der voll- 
zogenen Valvirung, jedoch so gegen deutsche 
Münzen einzulösen, dass die landesfürstliche 
Kammer die Hälfte des Verlustes tragen solle; 
die Commissarien sollen aber von je einer 
Person auf diese Weise nicht mehr als 20 fl. 
einlösen, und es sollen sich Personen, welche 
mehr einzulösen haben, eigens an die Com- 
missarien um besondere Abrechnung wenden; 
die Obrigkeiten der einzelnen Landschaften 
sollen auch eigene Ausschüsse bilden, wel- 
chen die auszuwechselnden Münzen von den 
Untcrthancn einzuliefern und von denen sie 
durch die Commissarien auszulösen sind; 
privater Verkauf oder Verleihung solcher 
Münzen soll verboten sein und dem An- 
zeiger eines solchen Vorganges die Hälfte 
der Geldstrafe zukommen; um das Wieder- 
eindringen solcher fremder Münzen zu ver- 
hüten, will der Kaiser einige Wechselbänke 
mit guter Ordnung errichten. <Ad mandatum 
dorn, electi imperatoris proprium. > 

Unterschrieben mit Stampiglie 1: Fcrdi- 
nandus; v[idi|t Seid. 
Gedrucktes Patent. 
Patentcnsammluni;. 

S. Becher, Da» »sleir. Münzwcscn von 1514—1838, 

2, 45 ..Hebest). 

147 S t.^üo, Octobcr 1, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. verbietet allen Ein- 
wohnern des Landes unter der F.nns, beson- 
ders den Bürgern, und ebenso den ausländi- 
schen Kautlenten, zumal aus Baiern, den 
Wein von den armen Leuten im Weingebirge 
«drangter und drugkter weiss- aufzukaufen 
und ihn dann entweder im Auslande oder zur 
Zeit der Thcucrung daheim um den doppel- 
ten Preis zu verkaufen. ^Ad mandatum dorn, 
electi imperatoris proprium.» 
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Unterschrieben : i mit Stampiglie:) Ferdi- 
nandus; v[idi]t Seid; i geschrieben:) Lud|wig] 
Peer. 

Gedrucktes Patern. 
I'alentcns.immlunp. 

14?tt i>fio, December /y, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. verbietet den Fischern 
zu Klosterneuburg, Hötkin, Tuttendorf, Nuss- 
dorf, Enzcssdorf, Itlassee Jcdlcseei, in der 
Donau Eisschollen zum Zwecke des Fisch- 
fanges loszuhacken und zum Schaden der 
Donaubrücken in grossen Stücken abrinnen 
zu lassen. «Commissio dorn, electt impera- 
toris in consilio.» 

Unterschrieben : G\aW\c\\ Kreytzer, rittcr, 
statthalteramtsverw alter; Rer[nhard| Walthcr 
d[octor], kanzler; Adam hfcrrj zu Lindegk; 
S|tephan] Schwartz. 

Geschriebenes Originalmandat mit ruilccdrtkktem 
kaiserlichen Sichel. 

IV, K. 

14S0 iSüt, Januar Wien. 

Kaiser Ferdinand I. bestätigt eine ihm 
von Bürgermeister, Richter und Rath der Stadt 
Wien vorgelegte Ordnung der Bäckerknechtc 
und -Jungen des Inhalts: 

1. dass jeder Bäckerjunge, der seine Lehr- 
jahre ausgedient hat, von den geschwornen 
Meistern oder, wenn an dem Orte seiner Lehr- 
zeit keine Zunft war, von seinem Bäcker- 
meister einen Lehrbrief haben, und wenn er 
einen solchen ohne genügende Ursache nach 
der bestimmten Zeit nicht hat, in Wien mit 
keiner Arbeit gefördert werden soll; 

2. dass die hergereisten Bäckerknechte 
und -Jungen bei dem ihnen bestellten Haus- 
herrn geziemend um Herberge bitten und sich 
bei diesem und sonst aller Leichtfertigkeit, 
als Gotteslästerung, Völlerei etc. enthalten, 
wenn sie sich aber hierin vergehen, zuerst 
vom Handwerke um Wachs für den Gottes- 
dienst gestraft, dann aber von den geschwor- 
nen Meistern dem Bürgermeister oder Stadt- 
richter angezeigt und mit Leibesstrafe belegt 
werden sollen; 

3. dass, wenn ein zugereister Knecht 
oder Junge das Herbergsgeld nicht hat, der 
bestellte Wirth ihn doch über eine Nacht be- 



herbergen muss und die Meister den Pöth- 
pfennig das Hcrhcrgsgcld i für ihn aus ihrer 
Lade zahlen sollen; 

4. dass, wenn ein Meister in die Her- 
berge kommt und einen Knecht oder Jungen 
anspricht, um ihn zur Arbeit aufzunehmen, 
dieser, wenn er keine frühere Zusage gemacht 
hat, verpflichtet sein soll, bei dem Meister in 
Arbeit zu treten; wer dieses nicht thäte, dem 
soll das Handwerk gelegt werden, bis er sich 
mit den geschwornen Meistern wegen der 
Strafe und mit dem Meister wegen seines 
Schadens verglichen hat; 

5. dass den Knechten und Jungen, die 
nicht rechtzeitig zur Arbeit kommen, gleich- 
falls das Handwerk gelegt sein soll, bis sie 
sich mit den geschwornen Meistern wegen der 
Strafe und mit ihren Meistern wegen des 
Schadens verglichen haben; 

6. dass die Knechte und Jungen, die 
ihren Meistern Gebäck veruntreuen, gestraft 
werden sollen; 

7. dass die Knechte und Jungen, die 
mit einander dienen, sich gegenseitig fördern 
sollen, und dass die, welche rumoren oder 
Aufruhr machen, ihrem Meister den Schaden 
ersetzen und überdies vom Handwerke und 
von der Obrigkeit nach der Polizeiordnung 
gestraft werden sollen; 

8. dass sich kein Knecht oder Junge bei 
Strafe irgend einer Arbeit weigern soll, die 
mit dem Racken in Zusammenhang steht und 
ihm von seinem Meister befohlen wird; 

9. dass alle Strafgelder von Knechten 
und Jungen in die Meisterlade abgeführt und 
gemäss der Polizeiordnung zum Gottesdienste 
und zur Ptlcge der armen kranken Knechte 
und Jungen verwendet werden sollen; 

10. dass weder Meister noch Jungen oder 
Knechte unter sich einen »mallefizischcn oder 
fechtmassigen handl* austragen oder verthei- 
digen, sondern dergleichen dem Bürgermeister 
oder Stadtrichter anzeigen sollen. «Ad man- 
datum dorn, electi imperatoris proprium. 

Unterschrieben: Ferdinand; v|idi]t Seid; 
H. Khobentzl; Johann Baptista Weber. 

Gleichzeitige Abschrift (diente als Concept tür die 
Bestätigung Kaiser Maximilian* II. von 157?. Januar 25). 
Das Original tru« das I (änccsicgcl des Kaisers. 

IV, K. 

11* 
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1481 iMii, Januar jj. 

Kaiser Ferdinand I. befiehlt bei Strafe, 
dass sich von nun an jedermann bei Tag 
und Nacht der Mummereien und unziemlichen 
Komödien durchaus enthalte; ebenso soll es 
verboten sein, nach der Bierglocke im Schlit- 
ten zu fahren oder ohne Licht auf der Gasse 
zu gehen. 

Concepi mit F.xpcdhionsvcrmcrk. 

IV, M 3. G. 1 1 36. 

1482 iMlt, A/ar? ij, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. gibt den armen Leu- 
ten zu St. Marx ausser den bereits bewilligten 
20 Fudern Salzes das Privilegium des Bezuges 
noch weiterer 20 Fuder aus dem Salzamte 
zu Gmunden. « Ad mandatum dorn, electi 
imperatoris proprium.» 

Unterschrieben: Fcrdinand|us| ; Erass- 
m|usj v|on] Gera; Licnjhart] Püchler von 
Weittcnegg; . . . Rjegistrajta Dunant. 

Copia s. XVII. nach der licstitigung König M.ulua»' 
vom Jahre 161X. 

IV, D 7, «verschiedene Privilegien .. 

148:1 !><>:, Aiiftist 11, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. gebietet, um die Ge- 
treidetheuerung zu vermindern, dass zum Bier- 
brauen in der Kegel nur G erste, dort aber, 
wo keine Gerste vorhanden, Weizen und sonst 
keine Getreideart verwendet werde, und dass 
diejenigen Müller, Bauern etc., die kein Bür- 
gerrecht in Städten oder Märkten und kein 
besonderes Brauprivilegium haben, wenn sie 
gleichwohl Bier brauen, gemäss dem Patente 
von 1543, Februar i3, mit dem Verluste des 
Brauzeuges, des Bieres und Malzes und noch 
ausserdem bestraft werden sollen. ^Commissio 
dorn, electi imperatoris in consilio.» 

Unterschrieben: SjtephanJ Schwanz. 

Gedrucktes Patent. 

Pateiitcnsanmilung. 

1181 tSht, September -jti. 

Maximilian, König zu Ungarn und Böh- 
men etc., gibt im Namen Kaiser Ferdinands I. 
der n.-ö. Regierung den Auftrag, bei Bürger- 
meister und Kath von Wien anzuordnen, 



dass während der gegenwärtigen Weinlese die 
Wcinbecrtrcbern nicht lange vor den Häusern 
liegen gelassen, sondern zur Reinhaltung der 
Stadt immer rasch entfernt werden. «Decrc- 
tum per regem.» 

Omccpt mit Kxpciiiii'»nsvcrmcrk. 

IV, I, C. 2166. 

148"» October 3, Prag. 

Kaiser Ferdinand I. befiehlt der n.-ö. Re- 
gierung, sie möge -daran und ob sein, da- 
mit weder jetz noch hinfürter der burger- 
maister oder richter in unser statt zu Wien 
aufs lengist über zwai jar bei seinem ambt 
gelassen werde». 

Omccpt mit F.xpcditionsvcrmcrk. 

IV, I, C 2 166. 

148C l^ht, Suvembcr -j'/, Wien. 

Die n.-ö. Regierung und Kammer er- 
widert denen von Wien auf ihren Bericht 
und ihr Gutachten über die Massregeln, die ge- 
gen die herrschende Pest zu ergreifen wären, 
dass sie die Handhabung der aufgesetzten 
Ordnungen denen von Wien überlasse, dass 
sie für den Fall der Abwesenheit der Re- 
gierung selbst die Räthe Hans Widenpeunt- 
ncr, Vitzthumb, Ferdinand von Kholenitsch, 
Stadtanwalt, Johann Jordan, Salzamtmann, 
und La|ulrenz Saurer, Landschreiber, zur 
Berathung vorkommender dringender Ange- 
legenheiten bestimmt habe, die im Falle be- 
sonderer Wichtigkeit an den Kaiser, an den 
König von Böhmen und an die Regierung 
und Kammer zu berichten haben werden; die 
Regierung will ferner dem I .andmarschall, 
und in dessen Abwesenheit dem Landunter- 
marscliatl, und endlich dem Rector auftragen, 
in den Häusern, die ihrer Jurisdiction unter- 
stehen, für die ordnungsmäßige Säuberung, 
für gute Ordnung und Abschalfung verdäch- 
tiger Personen zu sorgen und dazu, wenn 
nöthig, die Hilfe derer von Wien in An- 
spruch zu nehmen; die Regierung wiederholt 
das Verbot dagegen, dass der Bürgermeister 
oder die Stadträthe die Stadt ohne Vorwissen 
der Regierung und Kammer verlassen, und 
dehnt dasselbe auf den Stadtrichter und die 
Beisitzer des Stadtgerichtes aus; alles müssig- 
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gehende und verdachtige fremde Volk soll 
durch einen neuerlichen öffentlichen Ausruf 
bei Strafe aus der Stadt geschärft werden; 
der Stadtrath soll den häutigen nächtlichen 
Einbrüchen seine Aufmerksamkeit zuwenden; 
er soll das Burgthor, das Stubenthor und 
den Salzthurm zu sperren verordnen, in den 
offenen Stadtthoren den Soldaten und ebenso 
den Nachtwächtern je zwei ansehnliche und 
vermögliche Bürgerspersonen beigeben und 
den Salzthurm nur öffnen, wenn zu den 
Gebäuden vor demselben Kalk und Sand 
oder wenn Salz hereinzufahren ist; die Re- 
gierung hat dem Postmeister aufgetragen, sich 
mit dem Bürgermeister über die Einfahrt in 
die Stadt zu einigen, da der Einlass am 
Kärntnerthor noch nicht fertiggestellt ist; der 
Stadtrath soll nicht gestatten, dass Wagen 
des Nachts die Stadt verlassen; da sich der 
Verwalter des Superintendentenamtes der kai- 
serlichen Gebäude, Thomas Eiseier, erboten 
hat, die Lücken der Stadtmauer zu verplan- 
ken, so soll der Stadtrath die Bewachung der 
verplankten und noch unverplankten Lücken 
besorgen, und der Bürgermeister soll sich mit 
dem Eiseier über die Herstellung des neuen 
Einlasses (am Kärntncrthorei verständigen; 
Regierung und Kammer verordnen ferner, 
dass alles schwere und alles geringe Ge- 
treide im untern Werd jenseits der Schlag- 
brücke, Heu und Stroh auf der Landstrasse, 
Milch und kleine Victualicn vor dem Rothen 
Thurm auf den Wochenmärkten verkauft 
werde; dass niemandem gestattet werde, in 
den Meth- und Schankkelkrn, Trinkstuben 
und Gewölben zu sitzen; dass Mummcreicn, 
Schlittenfahren, Spiel etc. weder jetzt noch 
zur Fastnachtzeit gestattet sei; den Acrzten 
soll ferner bei Strafe verboten sein, während 
der Dauer der Infection die Stadt zu ver- 
lassen und sich ihrem Berufe zu entziehen; 
die Regierung will bei dem Hauptmanne des 
Arsenals auf gute Disciplin unter seinen Unter- 
gebenen dringen; wenn die ungarischen Bi- 
schöle oder andere ungarische Herren nach 
Wien kommen, sollen die von Wien nur 
wenig Gesinde in die Stadt lassen und dieses 
genau beobachten; die Regierung und Kammer 
ermahnt die Beisitzer und den äusseren Rath 



bei Strafe zum Gehorsam gegen den Bürger- 
meister und verweist den Bürgermeister auf 
dessen Anfrage betreffs der Münzordnung auf 
die darüber publicirten Patente (<Gcneralia»). 

Original. 

IV, 1.2. 0,6tS. 

14S? Januar 10, Prag. 

Kaiser Ferdinand I. erwidert seinem 
Sohne, dem römischen Könige Maximilian, 
auf dessen Schreiben aus Linz vom 3. Januar, 
dieser möge ihm eine Anzahl von Personen 
namhaft machen, die zur Uebcrnahme der 
Wiener Stadthauptmannstelle tauglich und 
bereit wären; in Bezug auf die Voracten über 
die Stadthauptmannschaft werde ihm in der 
Hofkanzlei berichtet, dass dieselben im Jahre 
1560 von den verordneten Kriegsräthen be- 
nöthigt und dem Rcgistrator Theobald Herold 
übergeben wurden; diesem möge der König 
sie abfordern «und die sachen irem sönlichem 
gebieten nach zu fürdern wissen». 

Concept mit Kxpe<litiunsv.rmcrk. 

tll» A 5. <:. 247- 

14KK iSU-j, April r h Prag. 

Kaiser Ferdinand I. erwidert der n.-ö. Re- 
gierung auf ihr Schreiben vom 1. April, dass 
er wegen der Aussichtslosigkeit der Bitte 
Anstand genommen habe, den ungarischen 
Kanzler anzugchen, dass er dem Lazarethe zu 
Wien den St. Margarethenhof schenke, und 
befiehlt derselben, *das ir auf ander mitl und 
ob nemblich das jetzig lazarelh nit erweitert 
und noch etwas hinzue gepaut werden mochte, 
bedacht sein und uns hernach euer verrcr 
guetbedunkhen zuckommen lassen wellet». 

(^)nccpt mit Kxr-Cilitionsvcrmcrk. 

IV, 1,2, C.968. 

14H9 iMij, Mai 10, Prag. 



Kaiser Ferdinand I. gebietet den Obrig- 
keiten und Unterthanen in Oesterreich ob und 
unter der Enns, keine Priester zu dulden, die 
von der geistlichen Obrigkeit nicht approbirt 
sind und dem katholischen Glauben Schaden 
zufügen. cAd mandatum dum. electi impera- 
toris proprium.» 
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Unterschrieben : Fcrdinandus; Khobcnzl; 
Strasperger. 

Copie eine« Ptttenlcs. 
Patemensammlung. 

1490 i5(i3, August 2.V, Wien. 

Regierung und Kammerräthe Kaiser Fer- 
dinands I. geben in seinem Namen wegen der 
in Wien und auf dem Lande herrschenden 
Seuche eine erweiterte Iniectionsordnung auf 
Grund der Wiener Infcctionsordnungen der 
Jahre 155 1 und 1558: 

1. Anmahnung zu bussfertigem Lebens- 
wandel zur Versöhnung Gottes; Anmahnung 
der Geistlichen, in diesem Sinne zu predigen; 
Anmahnung der Hausväter zur Aufrechthal- 
tung guter Ordnung; Aufstellung von vier 
Personen aus der Bürgerschaft auf den Vor- 
schlag von Bürgermeister und Rath zur Auf- 
rcchthaltung dieser Infcctionsordnung. 

2. Der Bürgermeister soll Verordnung 
thun, dass kein Wein- und kein Bierkcllcr 
an Sonn- und Feiertagen vor 9 Uhr geöffnet 
oder abends nach 8 Uhr otfen gehalten, und 
dass nur etwa nothdürftigen Kranken zu 
anderer Stunde ausgeschenkt werde. 

3. Verbot, den Branntwein öffentlich feil- 
zuhalten. 

4. Niemand soll in den Burgfrieden der 
Stadt eingelassen werden, der nicht ein Attest 
seiner Obrigkeit beibringt, dass er von einem 
nicht inticirten Orte kommt; wer sich ohne 
Attest in der Stadt betreten lässt, soll bestraft, 
den Obrigkeiten die Ausstellung wahrheits- 
gemässer Atteste zur Pflicht gemacht, denen 
vom Prälaten-, Herren- und Adelsstande soll 
auf ihr Wort geglaubt werden, dass sie von 
nicht inticirten Orten kommen. 

5. Die Weinleser sollen bei Strafe nicht 
in Stadt und Vorstädte gelassen und den 
Fuhrleuten, die den Maisch und Most in die 
Stadt bringen, verboten werden, ihre Wagen 
in den Ställen der Stadt einzustellen. 

6. Wer der Infection wegen aus der Stadt 
geschafft worden und wieder in derselben be- 
treten wird, soll bestraft werden. 

7. Fremd* Bettler sollen aus der Stadt ge- 
schalt, solche mit eigener Wohnung wöchent- 
lich aus dem gemeinen Kasten unterstützt, 



andere einheimische Bettler im Bürgerspitale 
verpflegt werden. 

8. Alte Kleider, Bcttgcwand etc., das viel 
zur Verbreitung der Infection beitragt und 
sonst auf der Brandstätte und auf anderen 
Märkten billig verkauft wurde, darf während 
der Infection nicht feilgeboten werden. 

9. Verbot offener Spiele und Schliessung 
der Fcchtschulcn. 

10. Es sollen keine grossen Hochzeiten, 
Kindclmahlc und Ladschaften und die kleinen 
nur mit Vorwissen der Obrigkeit und an geräu- 
migen und sauberen Orten abgehalten werden. 

11. Kehricht, Bettstroh, Hadern und Aas 
sollen weggeräumt, schmutzige Flüssigkeiten 
nicht in der Stadt, sondern nur in die Donau 
oder die Canäle (Mörungen 1 ausgeschüttet, und 
in der Stadt kein Schwein gehalten werden. 

12. Mittwoch und Samstag sollen die 
Abzugscanäle durch frisches Wasser aus den 
Wasserkästen in den Bädern und aus den 
Rohrbrunnen auf den öffentlichen Plätzen ge- 
reinigt werden. 

13. Die von Wien sollen die ungeptlaster- 
ten Stellen in der Stadt, an denen sich Tüm- 
pel bilden, auspflastern lassen. 

14. Vorschrift, wodurch das Oeffncn und 
Räumen der Abtritte und Senkgruben während 
der Dauer der Infection eingeschränkt wird. 

15. Verbot, unzeitiges Obst feilzuhalten, 
und Gebot, das gefallene Vieh entweder jen- 
seits der Schlagbrückc oder bei der «Täber- 
donau • zu verscharren oder von der Donau 
wegschwemmen zu lassen. 

16. Der Victualicnmarkt soll nicht wie 
bisher vor der Stadt, sondern in derselben 
auf weiten Plätzen abgehalten und das un- 
verkaufte Sauerkraut täglich bei Strafe wieder 
aus der Stadt geschafft werden. 

17. Der Getreidemarkt soll nicht wie bis- 
her jenseits der Schlagbrücke abgehalten, son- 
dern weil dort der Raum etwas enge, soll 
das Getreide, ferner Heu, Stroh, Holz, Kreb- 
sen iKhrcusscn Ochsenhäute, zwischen dem 
Kärntner- und dem Stubcnthore feilgeboten, 
die Pferde aber, die es hereinführen, sollen 
in den Vorstädten eingestellt werden. 

18. Die Handelsleute, Metzger, Wciss- 
gärber i>ircher») sollen in der Stadt keine 
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Ochscnhäutc oder andere Felle halten oder 
zum Trocknen aushängen, sondern nur in 
Jen Vorstädten an luftigen Orten. 

19. Der Ochsenmarkt soll, wie bisher 
seit dem Ausbruche der Infcction, in Schwe- 
chat abgehalten werden, und wenn die Seuche 
dort auch autträte, in der Nähe von Schwechat, 
aber nicht in Wien; ungarische Handelsleute 
sollen nicht nach Wien eingelassen werden 
und die hiesigen, wenn sie an inticirten 
Orten mit den Ungarn handelten, durch 
14 Tage an sicheren Orten ausserhalb des 
Burgfriedens Aufenthalt nehmen und über 
diesen Aufenthalt »den verordneten über die 
infcction * ein Attest bringen. 

20. Den Gastwirthen und Handwcrks- 
leutcn wird bei Strafe verboten, Fremde aus 
inticirten Orten zu beherbergen, und den 
Angebern wird die Hälfte der Busse ver- 
sprochen. 

21. Sperrung der offenen feilen Bäder. 

22. Die Spitalmeistcr im Hof- und im 
Bürgerspitalc sollen inticirte Kranke aus ihren 
Spitälern entfernen und in das Lazareth führen 
lassen. 

23. Da nach der Meinung der Acrztc der 
Hauch des Wachholdcrgesträuchs der Seuche 
entgegenwirkt, w ird den Inwohnern verseuch- 
ter Häuser aufgetragen, die Zimmer, in denen 
die Seuche geherrscht hat, mindestens drei- 
oder mehrmals des Tages damit auszuräuchern 
und mit Fssig zu besprengen; es wird ge- 
stattet, in den Häusern und Hofen, soweit es 
die Vorsicht erlaubt, Wachholdergesträuch zu 
verbrennen, das Räuchern und Besprengen 
in den Spitälern wird besonders geboten und 
vorgesehen, dass, im Kalle die Seuche zu- 
nehmen würde, auch auf den offenen Plätzen 
täglich Haufen von Wachholder- und anderem 
dürrem Holze verbrannt werden. 

24. Vorschrift wegen Verbreitung der ge- 
druckten ärztlichen Instructionen besonders 
vom Jahre 15401 und wegen wohlfeilen Ver- 
kaufes der gewöhnlichen Mittel *als weinraut- 
ten, cronabitpör, nuss, feigen, cssig, driacuss». 

25. Welcher Hausvater unter seinen 
Dicnstlcutcn einen. Inticirten zu haben glaubt, 
der soll dem Magister sanitatis oder dem 
Wundarzte davon die Anzeige machen; con- 



! statin dieser an dem Krkrankten die Seuche, 
so soll dieser nicht mehr in der Stadt ge- 
lassen, sondern in das Lazareth nach Sicchcn- 
als gebracht oder sonst entfernt werden; er- 
krankt ein Hausvater selbst oder jemand aus 
seiner Familie und will er sich nicht mit 
den Seinen in seiner Wohnung einschliessen 
oder den Erkrankten in das Lazareth bringen 
lassen, so ist ihm gestattet, wenn er ein 
Haus in einer Vorstadt besitzt, denselben 
dahin bringen zu lassen oder ihn für die 
festgesetzte Zeit zwei oder drei Meilen von 
der Stadt wegzuschaffen; die aber, welche 
in ihren Wohnungen bleiben wollen, sollen 
sich mit ihrer Familie und ihren Dienstboten 
in ihren Wohnungen durch 40 Tage ein- 
schliessen, und was sie an Speise, Trank und 
Arznei bedürfen, soll ihnen von den Perso- 
nen, die zur Säuberung der inticirten Zimmer 
verordnet sind, gebracht und vor die Haus- 
thür gestellt werden; die Dienstboten sollen 
dann das Gebrachte in das Haus nehmen, 
sich aber bei Strafe nicht weiter als nöthig 
vom Hause entfernen. 

26. Den mittellosen eingeschlossenen 
Kranken sollen Bürgermeister und Rath ihre 
Bedürfnisse aus dem Bürgerspitalc bringen 
lassen. 

27. Die Anzeige eines Erkrankten an 
die Verordneten über die Infectionsordnung 
oder an die Magistri sanitatis zu unterlassen, 
ist bei Leibes- oder Geldstrafe verboten; die 
Doctoren, Barbiere und Wundärzte werden 
bei ihrem Eide aufgefordert, wahre und voll- 
ständige Anzeigen von den einzelnen Krank- 
heitsfällen zu geben, ihre Pflicht gegen die 
Kranken aufs Genaueste zu erfüllen. Wer 
sich von der Stadt an verseuchte Orte begibt, 
soll vor der bestimmten Zeit nicht wieder 
eingelassen werden. 

28. Fs soll nicht mehr, wie nach der 
früheren Infectionsordnung, stets das ganze 
Haus, sondern wo möglich blos das inticirte 
Stockwerk oder Zimmer abgesperrt werden; 
die Haus- und die Wohnungsthür sind dann 
mit einem weissen Kren/ zu bezeichnen; der 
inticirte Raum soll, wenngleich der Kranke 
weggezogen wäre, durch 40 Tage abgesperrt 
werden; die weissen Kreuze vor der Zeit zu 
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entfernen, soll bei Strafe verboten sein, und 
in keinem Hause, in dem die Seuche herrscht, 
soll Wein ausgeschenkt werden dürfen. 

29. Die verordneten Wundärzte und die 
Magistri sanitatis sollen die Kranken gegen 
billige Entschädigung llcissig besuchen und die 
Instrumente, die bei Inticirtcn verwendet wur- 
den, nicht bei anderen Kranken gebrauchen. 

30. Neben den magistri sanitatis sollen 
überall ein oder mehrere Wundärzte zum Be- 
suche der Kranken gehalten werden. 

31. Kein inricirtes Zimmer soll geöffnet 
werden, ehe es von den dazu verordneten Per- 
sonen gesäubert und ausgeräuchert worden, 
und wenn die Inlection darin wiederholt 
ausbricht, so soll es eben so olt wieder ver- 
schlossen und mit dem weissen Kreuze ver- 
sehen werden. 

32. Die Verordneten über die Infections- 
ordnung sollen täglich die zu treffenden Mass- 
regeln bcrathschlagen und dem Bürgermeister 
das Verzeichnis» der Gestorbenen und der 
Inficirtcn zuschicken, und dieser soll der 
Regierung und Kammer Abschrilten über- 
geben. 

33. Die Kranken und die Todten, die 
man aus der Stadt hinausbringt, sollen an 
den Stadtthoren einen Zettel mit ihrem Na- 
men und dem Bestimmungsorte erhalten; 
kein Todtengräbcr soll bei Leibesstrafe Ver- 
storbene, die keinen Zettel haben, begraben; 
die Doctoren, Wundärzte, Barbiere und Bader 
sollen auch über die Personen, welche sie 
heilen, an die Verordneten über die Infcctions- 
ordnung berichten; jede Verschweigung soll 
bestraft werden und dem Angeber Straflosig- 
keit zugesichert sein. 

34. Die von Wien sollen das Lazareth 
zu Siechenais so herrichten lassen, dass die 
Kranken nicht haufenweise übereinander lie- 
gen; die Reconvalescentcn soll man in einen 
besonderen Kaum bringen, damit sie nicht 
neuerdings inticirt werden; die von Wien 
sollen für Kost, Betten, Arzneien, Räuche- 
rung, Säuberung und Bcsprengung mit Essig 
sorgen, sie sollen auch bei den Kirchen, auf 
den Gassen und unter den Stadtthoren für 
die mittellosen Kranken sammeln lassen und 
das Gesammelte an einen zu bezeichnenden 



Ort ausserhalb der Stadt schicken, von wo 
es der Siechmeister des Lazarethes abholen 
soll, ohne dass er bei Strafe die Stadt betrete. 

35. Die Aerzte und ihre Diener sollen 
nach Möglichkeit vermeiden, unter die Leute 
zu gehen. 

36. Verbot, Inlicirte ohne die Bewilli- 
gung von Regierung und Kammer innerhalb 
der Stadt zu begraben; diejenigen, die be- 
rechtigt sind, ihre Angehörigen in Kirchen, 
Klöstern und auf Friedhöfen /innerhalb der 
Stadt) zu begraben, sollen dies doch nicht 
bei St. Stephan thun. 

37. Der Fuhrmann, der die Kranken ins 
Lazareth zu bringen hat, soll mit Ross und 
Wagen in der Nähe des Lazarethes seine 
Herberge haben, nicht ohne Noth die Stadt 
und die Vorstädte betreten, wie auch sein 
Wagen mit einem weissen Kreuze bezeichnet 
sein soll. 

Patent «mit n>m. kais. maj. gnad und privilceien 
gedruckt zu Wicnn in Österreich durch Michael Zimmer- 
mann 1« Hlätter. 

IV, L 2. C. 968. Ein zweite« Exemplar in .kr 
Patentensnmmltinj!. 

1491 Januar tt\". 

Bürgermeister, Richter und Rath der 
Stadt Wien legen allen ihren Mitbürgern und 
allen ihrer Jurisdiction Unterworfenen die 
nachfolgenden Artikel bei Strafe zur Befol- 
gung auf: 

1. Gebot, die Messe, die Processionen 
und die Predigt rleissig zu besuchen; 

2. Gebot, dass jeder in seiner Trinkstube 
das Gotteslästern, das Spiel und die gemei- 
nen Weiber abstelle; 

3. Gebot, dass jeder Bürger seine fremden 
Gäste, deren Betragen und die vermuthliche 
Länge ihres Aufenthaltes dem Bürgermeister 
anzeige; 

4. Gebot, den fremden Gästen zu unter- 
sagen, die Befestigungen zu besichtigen oder 
bei einer Feuersbrunst zum Feuer zu gehen; 

5. Gebot an die Gastwirthe und Gast- 
gebet, eine Tafel auszuhängen und ihre Gäste, 
ob reich oder arm, nicht zu überhalten; 

6. Gebot, dass jeder Bürger auf Feuer 
und Licht und auf etwaige Brandlegcr in 
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»einem Hause achtgebe und auf den Dächern 
die notwendigen »krüken» und Wasser, bei 
den Brunnen Seile und Eimer halte; 

7. Gebot an alle Handwerker, ihre Arbeit 
gut herzustellen und niemanden zu über- 
halten; 

8. Gebot, dass jedes Haus mit einem 
geschwornen Bürger besetzt sei, der seine 
Bürgerpflicht in Bezug auf Steuer, W ache, 
Robot, Säuberung und Feuerhilfe leiste; und 
darum Verbot, ganze Häuser oder bürger- 
liche Gründe ohne Vorwissen des Bürger- 
meisters an Fremde bestandweise zu ver- 
lassen oder zu verkaufen; 

9. Verbot, in der Stadt mit Büchsen zu 
sc hi essen; 

10. Gebot, den Dienern des Stadtgerichtes 
bei Verhaftungen von Kumorern, Polterern, 
üebelthätern etc. nicht, wie es oft geschehen, 
W iderstand entgegenzusetzen, sondern sie zu 
unterstützen; 

u. Gebot, dass jeder Bürger sein Haus 
inwendig und den Raum vor dem Hause bis 
zur Pflasterrinne rein zu halten, den Mist 
so an eine Stelle zusammenzukehren, dass 
ihn die bestellten Fuhrleute linden, endlich 
alle Leib- und Bettwäsche von inficirten Per- 
sonen vor der Stadt zu reinigen und in den 
Gärten oder anderwärts trocknen zu lassen 
habe; 

12. Gebot an die Bürger, den Haus- 
kehricht und Stallmist nicht auf den Plätzen 
auszuschütten, sondern ihn in tauglichen 
1 nicht, wie es geschehen, in schadhaften) 
Wagen vor die Stadt zu führen und die 
übertretenden Dienstleute dem Bürgermeister 
anzuzeigen; 

1 3. Gebot, Spülwasser, das durch unreines 
Fleisch oder durch Harn verunreinigt ist, nicht 
auf den Plätzen auszuschütten oder todtes 
Vieh auf Gassen oder Plätze zu werfen, son- 
dern in die <mörungcn> der Stadt oder vor 
die Stadt zu bringen; lauteres Spülwasser darf 
man in die Pflasterrinne vor seinem Hause 
giessen; 

14. Gebot, die Trestern beim W'einpresscn 
nicht über Nacht in der Stadt zu lassen, son- 
dern an die dafür bestimmten Orte vor der 
Stadt zu führen; 

Kcpcttcn mr lic'chktitc der Stadl W ien. II. 



15. Verbot, ßauzeug, als Holzwerk, Steine, 
Ziegel, Schutt, in zu grosser Menge in der 
Stadt liegen zu lassen, wie es bisher ge- 
schehen; 

16. Gebot, das Pflaster, wenn man es 
notwendiger Weise bei Bauten oder beim 
Weinpressen hat aufreissen lassen, nicht durch 
die eigenen Leute, sondern durch die Pfla- 
sterer wieder herstellen zu lassen, «damit es 
nit gruebig werde»; 

17. Gebot, sich des Wassers aus den 
Rohrbrunnen, die in der Stadt bestehen und 
die errichtet werden sollen, nicht zum Wa- 
schen von Leinwand oder Geschirr, sondern 
allein zum Kochen und Trinken und bei 
Feuersnoth zu bedienen; 

18. Gebot, dass jedem Bürger ein Exem- 
plar dieser Ordnung zum Anschlagen in seiner 
Wohnung zugestellt werde, und dass jeder, 
der sie dann in seinem Zimmer nicht an- 
schlägt, mit 10 Pfund Pfennigen bestraft wer- 
den solle; 

19. Gebot, nicht nur dieser, sondern 
allen bisher ergangenen Infections-, Feuer-, 

!Bau- und anderen Ordnungen nachzukommen. 
Gedruckte Kundmachung. 
Patcntciisummlung. 

1492 vor dem s5. Februar. 

Bürgermeister und Rath der Stadt Wien 
berichten dem Regimente der n.-ö. Lande auf 
dessen Aurforderung über die Zurüstungcn, 
i welche sie zum Empfange Maximilians, römi- 
schen Königs, zu machen beabsichtigen: 

1. Wollen sie einen Fusszug an der 
: Donau aufstellen und durch die Stadt zur 
j Burg ziehen lassen. 

2. Wollen sie oben am rothen Thurm 
: ein Gemälde anbringen und am Wege durch 

die Stadt drei Ehrenpforten mit Figuren und 
Inschriften aufstellen. 

3. Unter dem rothen Thurm wollen der 
Bürgermeister und Rath zur Bezeigung ihres 

i Gehorsams Aufstellung nehmen und sechs 
Rathsherren werden dabei einen Himmel 1 Bal- 
dachin: halten. 

4. Zwischen den Ehrenpforten wollen 
sie an drei Plätzen rothen und weissen Wein 
rinnen und Brot vertheilcn lassen. 

12 
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5. Wenn der König beim Einzüge in 
die Stephanskirche gehen wollte, würde man 
daselbst das »Tc deum» singen. 

6. Auf dem Platze vor der Burg solle 
eine ziemliche Anzahl Knaben in den Farben 
des Königs aufgestellt werden, denen etwa 
ein Geschrei zum Lobe des Königs anzube- 
fehlen wäre. 

7. Wenn der Rath an einem Tage nach 
dem Einzüge seine Geschenke an den König 
überbringt, sollen wieder die Knaben vor die 
Burg ziehen; einige von ihnen sollen mit 
einer lateinischen Rede vor den König treten 
und dann auf dem Platze vor der Burg in 
der Stadt ein Schloss, das man dort auf- 
gerichtet, einnehmen und nach der Eroberung 
verbrennen. 

8. Auf dem Stcphansthurme sollen wie 
es auch sonst geschehen 1 einige Freudenfeuer 
angezündet werden; auch sei ein Steinmetz 
vorhanden, der auf dem Thurmknopfe stehend 
eine Fahne halten will. 

9. Wenn die Zeit dazu reicht, wollen 
sie auch am Gestade eine Ehrenpforte er- 
richten und sonst zurichten, was bis zum 
Einzüge möglich ist. 

10. Da bei dem Fusszuge die gerüstete 
Reiterei einen besonderen Eindruck machen 
würde, bitten sie das Regiment, die Land- 
schaft zur Theilnahme aufzufordern; sie wol- 
len dieser Reiterei, wenn sie gebraucht wer- 
den, fünfzig Kürassc aus dem städtischen 
Zeughause leihen, und wollen auch das 
Fussvolk mit Rüstungen aus dem Zeiighausc 
versehen. 

Original. 
I, C3o-'). 

1493 itO?, Februar 10. 

Regierung und Kammer der n.-ö. Lande 
genehmigen die von Bürgermeister und Rath 
für den Empfang König Maximilians II. in 
Aussicht genommenen Zurüstungcn und wün- 
schen, dass die geplante lEhren- Pforte am 
Wasser, wenn die Zeit es erlaubt, recht zier- 
lich errichtet werde. 

Concept mil Kxpedilionsvermerk. 
I.Ci, C. 5ü-'>. 



1494 lSiig, Mär{ 1, Augsburg. 

Maximilian IL, römischer König, beant- 
wortet einen Bericht der n.-ö. Regierung von 
1563, Februar 23, in welchem diese ausführte, 
dass sie zu seinem Empfange oberhalb Wiens, 
nach Anzeige des Hauptmannes im Arsenal 
«mangls halben der marineros-» nicht acht, 
sondern blos vier «bergantin» 1 -schiffe 1 zur 
Abfeuerung von Geschütz verwenden könnten, 
und dass sie zur Bedienung dieser Schitfe 
Soldaten aus Raab und Komorn von dem 
dortigen Hauptmanne der Nassaden erbeten 
hätten, dahin, dass er wohl einen schönen 
Einzug als römischer König in Wien halten 
wolle, dass er aber nicht wünsche, dass die 
Grenzwache gegen die Türken darum ge- 
schwächt werde; er werde vermuthlich am 
16. März von Donauwörth her in Wien an- 
1 langen. . Ad mandatum dorn, regis proprium.' 

Unterschrieben : Maximilian; Lindegg. 

Gleichzeitige Copie; der Itcrkht der n.-ö. Regierung 
lic£t im Conceplc bei. 

1,03, C.3079. 

1495 r>ii-}, Viir; i>, Wien. 

Die Regierung der n.-ö. Lande berichtet 
au König Maximilian IL, dass sie wegen 
seines bevorstehenden Empfanges in Wien 
heute den Landmarschall, die Verordneten 
des Landes unter der Enns und den Hof- 
kriegsrathspräsidenten Gebhard Weltzcr zu 
sich erfordert habe, dass sie in Abwesenheit 
der Verordneten beschlossen hätten, die Land- 
leute zum 16. März nach Wien zu laden, 
damit sie gemeinsam mit der Bürgerschaft 
mit ihrem Geschütz dem Könige bis oberhalb 
des Tahors entgegengingen; der König möge 
darum dort anlegen lassen, um das Fussvolk 

< und die Landschaft zu Ross zu besichtigen; 
die Viertelshauptlcute Eustach Pranckher und 
Georg Tcschitz seien beauftragt, die Ordnung 
aufrechtzuhalten und dafür zu sorgen, dass 
die Heiter stracks voraus nach dem Burgthorc 
reiten, um dort den Platz freizuhalten; doch 
empliehlt die Regierung, dass der König auch 
einige Personen vom Hofe zur Aufsicht über 

1 das Hofgesinde verordne; die «-pergentin* 
und noch eine ^gallcc» iGaUioneri werde 
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man, wenn der Wasserstand es inzwischen 
erlauben sollte, vom Arsenal auf die Donau 
bringen lassen. 

Conccpt mit Expcditionsvcrmcrk (oder Original r). 
Ein kürzeres Schreiben des gleichen Inhaltes wurde an ' 
Jen Erzherzog Karl in Graz gerichtet: Original-, die , 
IQnt' Ycrschlussicgcl der Regierung sind abgefallen. 

1.C3, C. 307.1. 

I 

1406 Mai i5. 

Kaiser Ferdinand I. erlasst ein Münz- 
mandat. 

Erwähnung in einem Münzpatente für das Hcrzog- 
lhum Sleicr von 1564, Juli 17. 
Patcmemammlung. 

14»; August 13, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. gibt seinen Unter- 
thanen und besonders denen, die acht bis 
zehn Meilen im Umkreise von Wien die Juris- 
diction besitzen, bekannt, dass er vor kurzem 
in Wien einen offenen Beruf .öffentliche Aus- : 
rutung habe thun lassen, dass alle, die in der 
Stadt keinen Herrn haben und kein Geschäft 
nachweisen können, bei Leibesstrafe aus der- 
selben gewiesen werden; um nun zu verhüten, 
dass sich das Gesindel in der Umgebung fest- 
setze, gebietet er, dass es dort nicht geduldet 
werde und dass die Häuser jetzt und einige 
Male im Jahre visitirt werden. «Commissio 
dorn, elccti imperatoris in consilio.» 

Cnterschrieben : Heltfreich frcvh|er] zu 
Khainnah Lenr[ed], stathaltcr ambts Verwal- 
ter; L[orcnz] Kirchhamer djoctorj, canzler 
ambts Verwalter; Cristoff Gall; Georg Eder 
J[octo|r. 

Gedrucktes Patent. 

Patenten*« tnmlung. 

Weiss, Gesch. d. Armenversorgung in W ien, S. XIII. 

149S iSfij, November <j, Wien. 

Die Regierung der n.-Ö. Lande legt dem 
Kaiser Ferdinand I. die Bitte von Bürger- 
meister und Rath der Stadt Wien vor, den 
Jahrmarkt zu St. Katharina U5. November), 
der durch mehrere Jahre der Seuche wegen 
zum Schaden der Bürgerschaft und der aus- 
ländischen Handelsleute nicht gehalten werden 
durfte, heuer, da die Infcction auf dem Lande 



erloschen und in Wien nicht mehr so ge- 
fährlich sei, wieder abhalten zu dürfen, und 
befürwortet dieselbe. 

In dorso: Fiat decretum per imperatorem 
16. Nov. a" 63. 

Original. Mit fünf aufgedrückten Siegeln der Re- 
genten und Räthc. 

Beilage: Das Gesuch von Bürgermeister und Rath. 

IV, D 7, Ortsprivilegien. 

149» [1M4.] 

Kaiser Ferdinand I. befiehlt seinem Hof- 
rathe Herrn Mang von Egg, neben Thomas 
Eisslcr von der n.-ö. Regierung, in der Com- 
mission mitzuwirken, die auf Bitte des Wiener 
Stadtrathcs darüber zu entscheiden hat, wo 
die Fleischbänke, die auf Befehl des Kaisers 
vom Graben entfernt werden sollen, am Hot 
am besten aufgestellt werden könnten. 

Concept mit Expcditionsvcrmcrk. 

IV, I. (;.;i66. 

l.»00 i5fi4, Januar 11. 

Der Hofrath des Kaisers weist die Re- 
gierung und Kammer der n.-ö. Lande an, im 
Namen des Kaisers zu verordnen, dass jetzt, 
da die Bewilligung der Zapfenmass durch die 
Landschaft des Landes unter der Knns mit 
dem Jahre 1563 abgelaufen, in Wien wieder 
wie früher die Schenkmass eingehoben und 
dies durch einen «beruef» kundgemacht verde. 
<.Ex consilio.» 

Conccpt mit Expcditionsvcrmcrk. 

V. B 6. 

1501 iM>4, Mär^ 1 — f. 

Thomas Siebenbürger, Verwalter des 
Bürgermeisteramtes zu Wien, und Hanns 
Schwarz Peckh, Bürgermeister der Städte 
Krems und Stein, nehmen an den Verhand- 
lungen über die Erbhuldigung der Stande 
des Landes unter der Enns für Maximilian, 
erwählten röm. Kaiser, theil. 

Aus • gründliche Beschreibung uckhermassen die 
stendt aincr ersamen landtschnft des crzheivugthumb 
Österreich under der Ennss am jüngsten crhlmldigimg 
gethon, wie uueh der act solichcr erhhutdigung ge- 
halten und verricht worden»; gleichzeitiges Manuskript: 
16 Blätter. 

I. A J, C. 3o3G. 

12« 
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1303 ijt>4, Mar; 4- 

Maximilian, römischer König, bestätigt 
allen Stünden des Landes unter der Enns, 
nachdem diese ihm auf dem Landtage zu Wien 
die Erbhuldigung als ihrem künftigen Landes- 
fürsten geleistet, alle ihre Freiheiten, Privi- 
legien, löblichen Herkommen und guten Ge- 
wohnheiten. R[cgistra]ta Gassner. 

Conccpl m'u Expeditions- un.t Rcgistrirung»vcrmerk. 

1, A C iviii. 

1503 nt>4, Jun' 2, W'iV«. ! 

Kaiser Ferdinand 1. stellt dem Spitale 
zu der heil. Barmherzigkeit zu Wien, <so 
sonst unser hof-spittall genent würdet», das 
er in Erfüllung des Testamentes Kaiser Maxi- 
milians I., der sieben Spitäler für bresthafte 
Menschen stiften wollte, gemeinsam mit seiner 
Gemahlin Anna, Königin von Ungarn und 
Böhmen, «von neuen und grund auf mit an- 
schentlichcn gcbaücn und tretfenlichcn grossen 
Unkosten und darneben mit ansehnlichen 
guten, renten, gülten, nutzungen und cin- 
komben auch allerlei freiheiten und Privi- 
legien gewidmet, fundirt, gestift und fürschen» 
hat, den Stiftbrief aus, des Inhalts: 

dass in diesem Spitale stets 8o alte, ar- 
beitsunfähige Manns- und Weibspersonen, fer- 
ner 20 arme Waisenmiidchen und 40 arme 
kranke Personen, «die man peregrinos nen- 
net*, unterhalten, die Kranken bis zu ihrer 
Wiederherstellung gepflegt, die Mädchen bis 
zur erlangten Erwerbsfähigkeit erzogen und 
dann durch die Superintendenten des Spitales 
entweder bei edlen otler unedlen Frauen in 
Dienststellen gebracht oder, wenn sie Lust 
dazu zeigen, dem geistlichen Stande zugeführt 
werden sollen; 

dass das Spital nur eine grosse Wirt- 
schaft führe, zu welcher der Kaiser eine Reihe 
namentlich aufgeführter Güter, Abgaben und 
Einkünfte gestiftet hat. «Ad mandatum dorn, 
electi imperatoris proprium. •> 

Unterschrieben: Ferdinand; Johjann] 
Bapt[ist| Weber, d|octo|r.; herr von Cobcnzl. 

Copia 6. XVIII. Da» Original trug das kaiserliche 
llängcsiegel. 

IV, O5, (_ hol 

Weiss, ticsch. J. Armen Versorgung in Wien, S. XIV. 



1504 1*64, Juni t2, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. crtheilt eine Apo- 
thekerordnung für die Stadt Wien des Inhalts: 

1. Kein Apotheker soll eine Apotheke 
eröffnen, der nicht durch die *cxaminatorcs*, 
nämlich zwei gelehrte Doctorcn der Facultät 
und zwei alte geschickte Apotheker, die der 
n.-ö. Regierung von den Apothekern ange- 
zeigt und namhaft gemacht werden sollen, 
im Beisein der verordneten Visitatoren ge- 
prüft wurde; über die Form der Prüfung soll 
die medicinische Facultät die Artikel ver- 
fassen; die Examinatoren sollen aber nicht 
blos eine mündliche, sondern auch eine prak- 
tische Prüfung vornehmen (besonders in Bezug 
auf das Gewicht und Mass der zu verwenden- 
den Ingredienzien und vom Examinanden 
den Nachweis sechsjähriger Lehrlingschaft in 
einer Apotheke oder längerer mcdicinischcr 
Studien, ziemlicher Kenntniss der lateinischen 
Sprache, ehrbaren Wandels und einiges Ver- 
mögens verlangen. 

2. Das Zeugnis.« des abgelegten Examens 
sollen die Geprüften dem Bürgermeister und 
Rathc vorlegen und von diesem ausser dem 
Bürgereide noch besonders in Eid genommen 
werden, dass sie ihre Kunst Reichen und 
Armen zu Gute kommen lassen, niemanden 
über die Taxe beschweren, die Arzneien mit 
aller Sorgfalt bereiten, dieser Ordnung nach- 
leben und besonders schädliche Stolfc und 
Gifte nicht ohne Vorwissen eines Doctors 
verabreichen wollen. 

3. Die Apotheker sollen sich vor Trunk 
hüten, in der Trunkenheit keine Arzneien 
verfertigen und auch ihre Diener zur Massig- 
keit anhalten, und die Visitatoren sollen be- 
sonders in diesem Punkte beaufsichtigend und 
warnend eingreifen. 

4. In Wien sollen zur Zeit zehn Apo- 
theken und nicht mehr gehalten werden. 

5. Soll keinem Apotheker gestattet wer- 
den, zwei Apotheken zu halten, und wo dies 
der Fall ist, soll die eine abgeschafft oder mit 
der andern vereinigt werden. 

6. Wiewohl die Facultät die Ansicht ver- 
ficht, dass keiner ein Medicus und ein Apo- 
theker zugleich sein dürfe, so soll doch einem 
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Doctor, der die Doctorei nicht ausübt, das 
Halten einer Apotheke gestattet sein; dagegen 
soll kein Apotheker eine Arznei ohne Vor- 
wissen eines Doctors hinausgeben, es sei denn, 
dass ihm ein bewährtes Rcccpt vorgewiesen 
würde. 

7. Die Apotheker sollen die Materialien 
stets frisch erhalten, solche, die ihnen aus- 
gegangen wären, bei anderen Apothekern er- 
setzen oder vom Doctor durch andere Mittel 
substituiren lassen, die «electuaria, conserva 
und cunfectiones> mit gutem Zucker machen, 
die Kräuter, Wurzeln, Rinden etc. zur rechten 
Zeit einschärfen. 

8. Da manche Stotfc, wie Zimmctwasser, 
Unicornu, Alchcrmcs etc., von manchen Apo- 
thekern des Preises wegen nicht gekauft wur- 
den, so wird hiemit vorgeschrieben, dass die 
Apotheker auch die theuren Stoffe stets ein- 
schärfen sollen. 

9. Die Apotheker sollen die «solutiva» 
wohl verschlicssen und nicht ohne Vorwissen 
der Kxaminatorcn und Visitatoren öffnen. 

10. Die Apotheker sollen alle Composita 
selbst machen und nur Thcriak und «Mcdri- 
tat>, das zu Venedig oder sonst in Wälschland 
gemacht ist, im bereiteten Zustande kaufen. 

11. Bereitet ein Apotheker ein Compo- 
situm, so soll er die Ingredienzien nur in 
Gegenwart der Examinatoren oder eines Doc- 
tors vermengen, und dieser soll den Tag der 
Vermengung und seinen vollen Namen in das 
Register der Apotheke und auf die Büchse, 
die die Mischung enthält, setzen; will ein 
Apotheker »Medritat» oder Theriak selbst be- 
reiten, so soll er die Hofdoctoren und die 
medicinische Facultät dazu berufen; ist es 
gleich nicht wohl möglich, zu jeder Arznci- 
bercitung einen Doctor zu berufen, so soll 
doch kein Apotheker einem solchen die An- 
wesenheit verwehren, und sollten doch Arz- 
neien, zu denen Bisam, Ambra oder Edel- 
steine verwendet werden, nur in Gegenwart 
des Doctors, der das Recept verschrieben hat, 
gemacht werden; es soll auch von keinem 
Compositum, besonders nicht von «clectuariis 
solutivis, pillulis und speciebus aromaticis», 
zu viel auf einmal gemacht und das Verdor- 
bene jederzeit entfernt werden. 



12. Wenn der Arzt in der Eile einen 
Irrthum im Rcccpte begeht, so soll ihn der 
Apotheker darauf aufmerksam machen. 

13. Da es nicht möglich ist, zu verhin- 
dern, dass die *dccoctioncs> in kupfernen und 
messingenen Gcfässen stattrinden, so sollen 

, doch die Arzneien sogleich nach der Ab- 
kochung aus denselben entfernt werden. 

14. Die Apotheker sollen bei allen «prae- 
parationibus» soviel möglich persönlich an- 
wesend sein und sich nicht auf ihre Diener 
verlassen. 

15. Die Apotheker sollen keine Gifte ohne 
ärztliche Anordnung ausfolgen und auch dann 
den Namen des Käufers sich aufzeichnen. 

16. Den Doctoren ist es verboten, zu 
ihrem Vortheile selbstbereitcte oder gekaufte 
Arzneien an ihre Patienten zu verkaufen. 

17. Die Doctoren sollen von den Apo- 
' thekern keine Geschenke nehmen und keine 

Pactc mit Juden, Kräuterärzten und -ärztin- 
; nen schlicssen; die Geschenke zum Neuen 
Jahre und zur Weinlese sollen von den ver- 
, botenen ausgenommen sein, dagegen ist es 
den Acrzten verboten, von den armen Patien- 
ten Belohnungen zu nehmen. 

18. Kein Arzt soll seine Patienten um 
Gunst oder Geschenke einem Apotheker zu- 

1 oder abreden; doch mag er einem Patienten 
zu einem Apotheker rathen oder die Examina- 
toren und Visitatoren auf die Mängel eines 
Apothekers aufmerksam machen. 

ig. Wenn ein Doctor heimliche Mittel 
anwendet, so soll er dieselben nicht einem 
Apotheker allein, sondern zur Vermeidung 
des Eigennutzes allen mittheilen. 

20. Das gemeine Dispensatorium 1 Preis- 
tarif ■ soll von der Facultät und den verord- 

! neten Examinatoren gut durchgesehen und 
approbirt werden. 

21. Den Klostcrlcuten soll verboten sein, 
Arzneimittel um Geld zu verkaufen, doch 
mag ein ansehnliches Kloster zum Gebrauche 
seiner eigenen Leute eine Apotheke halten; den 
Kaufleuten, welche von Venedig oder ähn- 
lichen Orten »simplicia» bringen, soll gestattet 
sein, dieselben, ferner <condita» und von den 
compositis Theriak und Mcdritat nach Besich- 
tigung durch die verordneten Examinatoren 
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und Visitatoren im Grossen zu verkauten; den 
Hofapothekern soll aber auf die Beschwerde 
der bürgerlichen in Zukunft verboten sein, 
in Abwesenheit des Hofes Arzneien um Geld 
zu verkaufen. 

22. Den Landfahrern, Theriak- und 
Wurzclkriimern soll der Verkauf schädlicher 
Arzneien, als <scalcthcn, turbith, scamonea, 
coloquintida, eutorbium, mercurium sublima- 
tum, auripigmentum, seidlpast, esula, aptum, 
arsenicum, grosse und khleinc springkherner 
u. dgl., rauchkerzen> überhaupt verboten und 
der Verkauf von »simplicia» und «composita*, 
wie «musca, ambra, unicornu, terra sigillata, 
reubarbarum, piper longum, tucia alraun« 
u. dgl., nur an die Apotheker erlaubt sein. 

23. Den Zuckermachern, welche Bürger 
der Stadt sind, soll verboten sein, falsches 
Confcct, Strützl u. a. mit Kraftmehl und ge- 
stossenem Reis zu machen; die fremden Kauf- 
leute dürfen keine solchen falschen Gattungen 
herbringen und bei der Burg, vor St. Stephan, 
auf dem Hohen Markte und an anderen Orten 
verkaufen, sondern jedermann muss das Con- 
fcct bei Strafe vor dem Verkaufe durch die 
Verordneten besichtigen lassen. 

24. Die Barbiere, Bader, Winkelärztc 
sollen keine Klystircn, «laxativa», Holzwasser 
u. dgl. ohne Zuziehung eines Doctors ver- 



ordnen, sondern sich allein der Wundarznei 
widmen, und die Hebammen, Ammen, Bc- 
sehcrinnen sollen niemandem als den Kind- 
betterinnen und den Kindern eine Arznei be- 
reiten oder eingeben. 

25. Jeder Apotheker soll auf Verlangen 
den Preis des Medicamentes nach der Taxe 
auf das Recept schreiben, und die Verord- 
neten sollen, wenn sich der Patient be- 
schwert glaubt, «darinnen gebürlichc messi- 
gung thuen»; die Doctoren sollen arme 
Patienten nicht über das hinaus beschweren, 
was ihnen diese aus gutem Willen geben 
wollen. 

26. Will der Landesfürst durch die n.-ö. 
Regierung drei Personen, eine aus der medi- 
cinischen Facultat, die zweite aus dem Stadt- 
rate, die dritte aus den Apothekern zu Visi- 
tatorcn bestellen, die diese Ordnung aufrecht 
zu halten und die Apotheken zu visitiren 
haben und die alljährlich von der Regierung 
durch neue ersetzt werden sollen. Die Straf- 
befugniss steht der ordentlichen Obrigkeit zu, 
und den Verordneten obliegt es, von einer 
etwa unterlassenen Bestrafung an die Regie- 
rung die Anzeige zu erstatten. 

Patent, »gedruckt xu Wienn in Österreich durch 
Michael Zimmcrman in sant Annen hof» ; 8 Blätter. 
IV, F. 



REGESTEN 
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K. UND K. HAUS-. HOF- UND STAATSARCHIVE IN WIEN.') 

VON 

D» JOSEF LAMPE L, 

CONCll'IST I. CI.ASSE UASEI.HST. 



1505 1213, December n>, Passau. 

Sieghard, Pfarrer zu Wien und Domherr 
in Passau, erscheint als Zeuge und Subscribcnt 
in der Urkunde, durch die Bischof Mangold 
von Passau dem Stifte St. Pölten die Pfarre 
daselbst verleiht. 

Cod. Ms. 1077, üil. 53', Nr. 7<u und fol. 6i \ Nr. <\<>. 
— Druck im St. Pöltncr l'rkundcnbuch, I, S. 36, wo 
auch die übrigen Druckonc verzeichnet sind. 

150« 1234, Februar v, [?], [Wien]. 

Erzbischof Eberhard II. von Salzburg be- 
willigt, indem er die Noth des Cistercicnser- 
Nonncnklosters St. Maria Magdalena in Wien 
anerkennt, demselben jährlich 2 Pfund Salz 
aus der Saline Hallein. 

Zeugen: Heinricus Seckowcnsis episcopus, 
Vlricus Lavendincnsis episcopus, Albertus pre- 
positus Salczburgensis, Cuno decanus, Hein- 
ricus subdecanus, Hoholdus custos, Vlricus 
ccllarius, Bcrnhardus prepositus Krisacensis, 
Eckehardus de Tanne, Carolus de (lutrat-,, 
Otto de Goldekke, Heinricus buregravius 
de Saltzcburg, Ulricus de Velwen, Heinricus 
Raspo, Heinricus vicedominus Salczcburgen- 



'I Nämlich aus kleineren beständen: Nachträge 
zu den Klostcrurkundcn (ad IV), Tirol (VI), Salzburg 
(VIII — Xli. »öhmen (XII) und Inncröslcrreich (XXIV); 
ferner aus den Mss. 173, 174, 175 und 1077, u. a. tn. 

«Rucoar- in der Vorlage ist offenbar verlesen. 



sis, Ulricus de Wispach, Heinricus et Con- 
I radus de Truchtleichingen, Libardus de 
| Tegernwach, Rudegerus de Pa,rchaim et alii 
1 quam plures. 

Dalum: Acta'i sunt hec anno domini 
1 MCCXXXIIII, XI. kal. martii, indictionc sexta 
feliciter; amen. 

Abschrift aus dem 16. Jahrhundet auf Papier. 
Mciller, SaUburgcr Kcgestcn, S. zbi u. 420. 
Meiller. a. a. O., S. 551, Anm. 15«, nimmt hinsicht- 
lich des Datums die Möglichkeit eines Schreibfehlers an, 
es Sollte vielleicht Maii statt Marlii heissen. I m Kndc 
; April herum war Krxbischof L'berh.ird schon in Wien 
(vgl. die Citatc in seinem Hegest Nr. 422). also wohl auch 
am 2 1.; woraus sich dann leicht eine Ucurkundung iur 
, das Wiener Nonnenkloster ergeben konnte. Dann w ürde 
die Zcugcnrcihc das Gefolge .lcs KirchcntOrstcn ver- 
gegenwärtigen. 

1507 fj^U-J 

Propst Albert, Dechant Kuno und das Ca- 
pitel von Salzburg geben ihre Zustimmung zu 
der bereits erfolgten Widmung von 2 Pfund 
Halleiner Salz durch Erzbischof Eberhard II. 
für die Schwestern des Cistercicnserklostcrs 
Maria Magdalcne in Wien. 

Siegler: Das Capitel. 

Ohne Datum. 

Abschrift aus dein 16. Jahrhundert aut Papier. 
Mciller. Salzburger Rcgcstcn, S. 531, Anm. 158; 
, das Original das er gesehen haben will, ist gegenwärtig 
nicht, war auch wohl nie vorhanden. 



') l.ccta! 
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1508 J2S2, vor Mai 24. 

Jen7o de Dobling, Zeuge in einer Ur- 
kunde Herzog Ottokars für das Stift St. Pölten. 

Codd. Mss. 1077, toi, 60', Nr. f)3; 173, fol. 90*, 
Nr. 140 und fol. 10. Nr. 17. — l'rkundenbuch von 
St. Halten, I, 70, Nr. 48. 

1509 i2>6, vor Februar 2-, Wien. 

Abt Heinrich von Göttwcig verpfändet 
mit Zustimmung seines Convents drei Lehen 
des Klosters zu Pettendorf (Pottendorf?) mit 
ihrem jährlichen Einkommen dem Wiener 
Juden Schalun für 18 Pfund Wiener Münze 
in der Weise, dass, wenn die Auslösung nicht 
zwischen Sonntag Quadraginta und Ostern') 
erfolgen sollte, die einmaligen Hinkünfte aus 
jenen Leheu dem Pfandnehmer verfallen sollen. 

Siegler: Abt und Convcnt von Göttweig. 

Zeugen : Ha;rtnidus prior, Otto de Werde, 
Otto de Zenndorf, Wichardus, Albero Vintz- 
la-r fratres ecelesie; laici: Fridericus Prennar, 
Hermannus servus abbatis; iud;vi vero: Fridlo 
et Salman alique") quam plures. 

Datum Winne, anno domini M°CCLVI. 

Original, Pergament. Mit zwei beschädigen Siegeln. 

1510 i2f>4, December o, Wien. 

Bruder Ortolf, Comthur des Deutschen 
Hauses in Wien, bestätigt den Empfang 
einer Mark Silbers durch Propst Heinrich 
von St. Pölten. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum in Winna,annodominiMCCLXIIII, 
V idus decembris. 

Cod. Ms. 1077, toi. 67. — l 'rkundcnbiuh von 
St. Pölten, I, 96, Nr. 70. 

1511 i2t>5, Januar 14, Wien. 

G[erhard], Pfarrer zu Wien, erscheint 
unter den Schiedsrichtern und L. Domini- 
kanerprior von Wien unter den Sieglcrn in 
dem Lebereinkommen, das der Propst von 
St. Pölten und Pfarrer Rudolf von Kapein 
wegen angegebener Klagepunkte getroffen 
hatten. 

') Dus ist 27. Februar und 16. April. 
'} So: statt uliique. 



Datum Winne, anno domini MCCLXV, 
, XVIIII kalendas februarii. 

Cod. Ms. 1077, fol. 68, Nr. 107, und 174, S. 184, 
Nr. 321. — t'rkundenbuch von St. Pölten, I, 96 f., Nr. 71. 

1512 rjfj'i, April 23, St. Pölten. 

Meister Gerhard, Pfarrer in Wien, ist 
Zeuge in einem Schiedspruche des Bischofs 
Peter von Passau in dem Streite um die 
Pfarre Böheimkirchen. 

Cod. Ms. 1077, fol. (>9. — Urkunden buch von 
1 St. Pöten, l, 108, Nr. 7«. 

1513 /2>>>, November ih, St. Pölten. 

Bischof Peter von Passau bestätigt die 
vom Dechant von Krems in Sachen des 
Stiftes St. Pölten gegen Bruder Ortolf vom 
Deutschen Hause in Wien «super quibusdam 
rebus mobtlibus et immobilibus» verhängte 
Excommunication. 

Datum in Sancto Vpolito, anno domini 
millcsimo ducentesimo LXVII, XVI kalendas 
decembris. 

Cod. Ms. 1077, fol. 24'. — t'rkundenbuch von 
St. I'.'.ltcn, I. 112, Nr. 83. 

1514 ist; ff, Xeuburg. 

Erzbischof Wladislav von Salzburg 
schreibt dem Meister Gjerhard}, päpstlichem 
Caplan, Domherrn in Passau und Pfarrer 
der Kirche in Wien, in unbekannter An- 
gelegenheit. 

Datum apud Neunburch, anno domini 
MCCLXVIII. 

Duellius, Kxc. Gen.. 177. Nr. 5. — t'rkundenbuch 
von St. Polten, I, 118, Nr. 89. 

1515 Wien. 

Meister Gerhard, päpstlicher Caplan, 
Domherr in Passau und Pfarrer der Wiener 
Kirche, transsumirt ein an ihn gerichtetes 
Schreiben des Erzbischofs von Salzburg. S. 
Nr. 15 14. 1 

Datum : Acta sunt haec Wiennac, anno 
domini MCCLXVIII. 

Duellius, Kvc. Gen.. 177, Nr. 5. — Urkundenbuch 
von St. Pölten, I, 119, Nr. 90. 
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1516 1270, Mai j<V, Bruck a. L. 

Margarethe, Tochter der «Pergardis dictae 
Wirtlin» und ihre Geschwister Ekard, Sifrid 
und Ottilia entsagen zu Gunsten des Stiftes 
St. Pölten den Ansprüchen, welche sie auf 
das Haus ihrer Grossmutter Fabrissa zu Wien 
irgend haben könnten. 

Siegier: Die Herren Otto vun Haslau 
und Heinrich von Bruck. 

Datum : Acta sunt haec in Ponte anno 
domini MCCLXX, XV. kal. iunii, praesentibus 
probis viris: domino Marquardo de Sancto ■ 
Ypolito, domino Chalhoho de Ponte, Velzario 
ibidem, Egnonc cellerario plebani, Gotschalco, 
Stunnonc, Alramo, Heinrico, Rudolfo, Wem- , 
hero Swcvo servientibus plebani, Ekardo fra- 
tre meo et aliis quam pluribus Hdc dignis. . 

Ducllius, Kxc. Gen., 17g, Nr. 7 (ans dem verloren 
gegangenen Original). — l'rkundcnbuch von St. Pölten, | 
I, 126, Nr. 98. 

1517 i2jo, December 12, Judenburg. 

König Ottokar II. verspricht «quod in 
festo sanetorum Philippi et Jacobi') cum . . . 
domino Fridrico sanetc Salzburgensis ecelesie 1 
electo diem servabimus et colloquium cele- 
brabimus apud Wiennam«, um hier zu einem 
Einvernehmen über gewisse Irrungen zu ge- 
langen. Sollte er oder seine Käthe irgendwie 
gesetzlich verhindert sein, den Zeitpunkt ein- 
zuhalten, so sollte sofort ein anderer Termin 
festgesetzt werden «pro terminando huius 
modt negocio apud Wiennam». 

Siegler: Der König-Herzog. 

Datum in Judenburch, pridie idus de- 
cembris, anno domini M"CC°LXX . 

Zwei Originale, das eine mit grosserem Fcucht- 
rleck und beschädigtem Siegel; das andere last unbe- 
schädigt, doch ohne Siegel. 

Jahrb. d. I.ittcratur, B<i. 10», S. 185, Aam. — 
Emier. Reg. Bocm. et Morav., II, 283, Nr. ;3i. 

151H /2/7, Januar iS, Wien. 

König Rudolf publicirt, dass »teria sc- 
cunda ante conversionem saneti Pauli, anno 
domini M"CC"LXX septimo, indictionc V 
in domo Fratrum Minorum apud Wiennam» 

<> Mai 1. 

Kcgcstcn jrnr C.whichtc der Stadl Wien. II. 



in Gegenwart nachstehend Genannter auf An- 
halten des Bischofs Heinrich von Trident in 
gemeinsamer Sitzung die Frage erörtert wor- 
den sei, ob ein Erzbischof oder Bischof ohne 
Befragen des Capitels eine Neubclehnung vor- 
nehmen dürfe, was verneint worden sei. 

Zeugen : Erzbischof Friedrich von Salz- 
burg, die Rischöfe Bcrthold von Bamberg, 
Leo von Regensburg, Peter von Passau, Con- 
rad von Freisingen, Heinrich von Tricnt, 
Dietrich von Gurk, Johann von Chiemsee, 
Wernhard von Seckau; Ludwig Pfalzgraf bei 
Rhein und Herzog von Baiern; die Grafen 
Meinhard von Tirol, Friedrich Burggraf von 
Nürnberg, Hugo von Werenberg, Friedrich 
von Leitungen, Ulrich von Heunburg, Hein- 
rich von Pfannberg, Eberhard von Katzen- 
elnbogen etc. etc. etc. 

Siegler: Der König. 

Datum Wicnne, anno, die et indictionc 
predictis, regni vero nostri anno quarto. 

Original, Pergament. Mit ziemlich gut erhaltenem 
Siegel. — l.ichnowsky, l, 375, wo auch die Älteren 
Drucke verzeichnet sind. 

1519 12-S, Februar 11, Wien. 

König Rudolf I. erlaubt, dass die Do- 
minikaner zu Wien aus den kaiserlichen 
Waldungen um Wien eine Fuhre Holz für 
tägliche Feuerung ausführen dürfen. Würden 
sie in der Woche oder im Monate eine oder 
zwei Fuhren unterlassen, so stünde ihnen das 
Recht zu, in der Folgezeit den Ausfall nach- 
zuholen. 

Siegler: Der König. 

Datum: Wicnne, III idus febr. indictionc 
VI*, anno domini M"CC"LXXVIII% regno 
vero nostri anno sexto. 

Original, Pergament. Mit stark beschädigtem Siegel 
an grün-weiss-gclber Schnur. 

1520 12- <j, Juli iS, I.ilienfeld. 

Laut Urkunde von diesem Tage waren 
der Abt zu den Schotten und Wernhard von 
Prambach, Chorherr von Passau und Pfarrer 
von Wien,«) vom Papste zu Schiedsrichtern 
in einem Streite zwischen den Klöstern Lilien- 
fcld und St. Pölten bestellt worden. 

•) Später Bischof von Passau (1385 — l3l3>. 
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Zeugen: Testes quoque sunt dominus 
Wcrnhardus plebanus Wicnncnsis, magistcr 
Hcinricus de Aschpeinstort, magistcr Hcinricus 
de Ainöd, magistcr Grcgorius et dominus 
Gotfridus sacerdos. 

Datum: Acta sunt hec in Lilinvcldc, 
anno domini millcsimo CCLXXIX, XV. ka- 
lcndas augusti. 

Codd. Mss. 58, fol. 181, Nr. 206; 71', (eil. 496, 
Nr. 176; 173, fol. 16', Nr. 25, und 175, fol. 3o3, Nr. 292 
ihier zu 1289). - Urkundenbuch von St. Pölten, I, 1 38, 
Nr. Ilo. 

1521 August 22, [Wien]. 

Rcimboto der Richter, Conrad, genannt 
»Pullo», Bürgermeister und der gesammte 
Rath 1 1 der Stadt Wien beurkunden, dass Mei- 
ster Conrad, Landschreiber von Oesterreich, 
von Wcrnhard Schcrand dem Jüngern unter 
Zustimmung von dessen Gattin Margarethe 
und ihrer beiden Kinder, dann seiner Schwe- 
ster Dycmud und all seiner Mitcrbcn folgende 
Gülten um 70 Mark reinen Silbers gekauft 
habe: Nämlich 1. vom Hause des Gottfried 
Solsneidcr auf dem Hohen Markt sind 4 Pfund 
Pfennige jährlich zu Michaeli zu geben; 
2. Ruedlo Solsneider zahlt von einem Laden 
ebendort, wo Sohlen feil sind, 6 Schilling 
Pfennige auch zu Michaeli; 3. Ortlinus der 
Fleischhauer von einer Fleischbank auf dem 
Markte 9 Schilling Pfennige; 4. -Item sub 
macellis .am Fleischmarkt Walthcrus dictus 
Pukel» von einer Fleischbank 1 Pfund Pfen- 
nige zu drei Malen: nämlich zu Michaeli, zu 
Weihnachten und zu Pfingsten, desgleichen 
zu Martini ein Viertel l'nschlitt ;scpi, Talg ; 
5. *Itcm Ruedlo dictus Nozdlinger» von einer 
Fleischbank gleichfalls 1 Pfund Pfennige und 
ein Viertel Talg; 6. »Item Ditricus dictus Rati- 
sponensis* desgleichen; 7. »Itcnv filius eius- 
dem Ditrici» desgleichen, doch ohne Talg 
i«ct non sepum* 1 ; 8. »Item Gcrhardus de 
Chremsa' von einer Fleischbank gleichfalls, 
doch ohne Talg. Diesen in ihrer Gegenwart 
vollzogenen Kauf beurkundet und besiegelt 
die Bürgerschaft. 

') Universi consulcs. 

; ) Folgt R»um etwa für 12 Buchstaben am Zeilcn- 
schluss; der Name sollte nachträglich eingefügt werden. 



Siegler: Der Rath mit dem Siegel der 
Stadt Wien. 

Datum anno domini millcsimo ducen- 
tesimo LXXX secundo, in octava assumptio- 
nis gloriose Marie virginis. 

Original, Pergament. Siepcl fehlt. 

I 

1522 /i'<v.\ August .\ Wien. 

«Jacobus de Hoya provisor ofticiorum 
Austric et Rimboto magistcr urborum'}» be- 
urkunden, dass Heinrich »Chorncr», Bürger 
von Wien, in ihrem Beisein und mit Rath 
der Stadt Wien ein Haus auf dem Alten 
Fleischmarkt von der Klosterfrau Frau Ida- 1 
um 6 Pfund Wiener Pfennige jährlich Burg- 
recht unter dem Vorbehalt gekauft habe, dass 
binnen dreier Jahre statt der einen Hälfte 
dieser Summe andere gute Gülten in gleicher 
Höhe der Verkäuferin angewiesen werden, 
während die andere Hälfte auch fernerhin 
burgrechtsweise zu leisten ist. 

Der Käufer stellt als Bürgen seinen Bru- 
der Otto und den Herrn von Wilfersdorf. 

Siegler: Jacobus de Fcrleis de Hoya und 
der Hubmeister Reimbot. 

Datum Wicnnc, anno domini M"CC" 
LXXXV', in die bcati Dominici confessoria. 

Original, Pergament. Das erste Siegel gut, das 
/weite im Bruchstück erhalten. 

Regest bei Kcrschbauincr. Gesch. d. Stadl Tulln, 
3l9, Nr. I.III. 

1523 12SIJ, Januar 23, Rom, bei St. Sabina. 

Papst Honorius IV. bestätigt den zwi- 
schen dem Nonnenkloster zu Tulln und dem 
verstorbenen Bischof Gottfried von Passau 
geschlossenen Tausch, wodurch das Kloster 
gegen Abtretung der Drcifaltigkcitskapclle in 
Wien an den Bischof in den Besitz der 
Pfarrkirche zu Tulln gelangt ( »dilectorum 
filiorum capituli Pataviensis ad id accedente 
consensu* -h. 

') S<> viel wie «hubarum», vgl. Fontes, lH, S. 79, 
Nr. 83, und Schalk in MI. d. Vereines f. Landeskunde von 
N.-Oc., 21. S. 434. 

>) Der Gattin des ehemaligen Landschreibers Con- 
rad von Tulln. 

.1) Darnach hätte kein Widerstand von Seile des 
i Capitcls hestandeti, den doch Redlich in seiner Anmcr- 
I kung zu Nr. 115 des «Wiener Briefsammlers« vermuihet 
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Datum Home, apud Sanctam Sabinam, 
X. kal. februarii, pontiticatus nostri anno primo. 

Ordinal, Pergament. Die Bulle lehlt. 

Re>{e»t bei Kerschbaumcr, Gesch. d. Stadt Tulln, 
ii% Nr. I.VH. 

1524 rjX/i, December i — 22. 

«Fratcr Chvnradus de Tulna quondam 
scriha Austrie et soror Eyta consors eius 
ordinis fratrum predicatorum' geben bekannt, 
dass sie vor, bei und nach ihrem Eintritte 
in den Orden den Predigernotmcn in Tulln 
mehrere Güter «de consensu et ratihabitione 
domine Alheidis de Ried et sororis Katherinc, 
rtliarum nostrarum, et domini Ottonis pin- 
cerne de Ried, generi nostri, quamvis non fuerit 
neecssarium sed superhabundans ipsorum ad 
hoc requirere beneplacitum et assensum- ge- 
schenkt habe, l'nter denen heben wir her- 
vor: «deeimam vini in Alsek estimatam ad 
V karratas vini . . . *. Auch habe sie gekauft 
von den Dcutschhcrrcn zu Wien und von 
Dietrich Clebario, Bürger zu Wien, mehr als 
6 Pfund üülten unToblico» Döbling>. Ferner 
haben sie einen grossen Theil zur Kaulsumme 
beizusteuern für den Hof des weil. Prunrich 
in Döbling, sammt Übst- und Weingarten 
und sonstiger Zubehör. Kerner haben sie von 
den Erben ^Alberti Dremlonis quondam civis 
Wiennensis" die Inseln bei Tulln gekauft. 
*. . . Item dedimus eis in Wienna redditus 
XVIII talentorum; insuper ibidem VI libra- 
rum redditus, quas ad suplementum neecssi- 
tatum sororis Katherine filie nostre et sororis 
Elizabet de Povmgarten pro tempore vite ipsa- 
rum ordinavimus, post mortem earundem ad 
vestiariam sororum libcre pertinebunt. . . .■• 
Weiter in Tulln 3 Pfund 3o Pfennige Gülten, 
die sie vom Deutschen Hause in Wien er- 

(Mitthcil. ait» dem Vatikanischen Archive, II, S. 219). 
Damit soll selbstverständlich gar nichts gegen den gewiss 
gelungenen Versuch Redlich'* gesagt sein, das auf ein 
früheres Stadium unserer Angelegenheit bezügliche Schrei- 
ben de» Meisters Conrad zu datiren. Auch mit der An- 
nahme, daw schließlich aus dein Tauschgeschäfte nichts 
wurde, kann er Recht haben: denn nach einer Bcsiu- 
tigungsurkunde Herzog Albrcchis von I2<>>1 Februar 22, 
Wien, haben die Nonnen ihr Haus auf dem Kienmarkt 
sammt der Drcifaltigkcitskapetle dem Wiener Bürger 
Heinrich von Neis* verkauft. Kerschbaumcr a. n. O., 
S. 338, Nr. CVI. 



kauft; ebensoviel zu Tulln und Leutzcnlaa, 
erkauft von den Schwestern «de Sancto Ni- 
cholao in Wienna». Ferner geben sie ihnen 
«in Wienna aream cum domo, que dicitur 
Longum cellarium* i Langcnkeller), dann einen 
Weingarten in Gumpoldskirchen, einen an- 
deren in Alsek. «Insuper procuravimus ipsis 
sororibus et ccclcsic ipsarum per dominum 
episcopum Pataviensem dari tradi assignari 
et confirmari ecclesiam sive parrochiam Tul- 
nensem habendam, tenendam et pleno iure 
perpetuo possidendam, assignantes eidem do- 
mino episcopo in causa permutationis eius- 
dem parrochie capellam Sanctc Trinitatis sitam 
Wicnne in furo qui dicitur Chienmarcht cum 
ipsa domo in qua sita est capella cadem et 
XXX talentorum redditus infra muros civitatis 
Wiennensis. Item vincam que dicitur der 
Liechtweingart et aliam vincam que ad dic- 
tam capellam pertinuit ab antiquo cum Omni- 
bus quibus a nobis et ab aliis ipsa capella 
dotata extitit et ditata, et ortum sive pome- 
rium extra muros in vallc civitatis Wienne 
situm, que omnia estimata sunt estimationc 
communi in valore ad mille marcas argenti». 

Siedler: Die beiden Aussteller, ferner 
Otto Schenk von Ried und Alheid seine 
Gattin. 

Datum: Anno domini M^CC" LXXXVI, 
in adventu domini. 

Aus einem undatirten Trunssumte des Abtes Wil- 
helm zu den Schotten in Wien und des Abte« Penzo 
von llciligcnkrcuz (vgl. Nr. 1534); dazu zwei einfache 
Abschriften. — Ausführliches Kxcerpt bei Kerschbaumcr 
a. a. O., Ho, Nr. I.XIII, zum 25. Deccmber. 

1525 /-.V-, December .V, Ciairvaux. 

Bischof Johann von Tusculum, päpst- 
licher Legat, bestätigt auf Bitten der Priorin 
und der Nonnen zu Tulln den Tausch zwi- 
schen dem Bischöfe von Passau, dem die 
Collation der Pfarre Tulln »pleno iure* zu- 
steht, und eben den Nonnen zu Tulln, denen 
die Dreifaltigkeitskapelle in Wien auf dem 
tChienmarcht» aus der Schenkung des Bru- 
ders Conrad, Dominikaners in Tulln und vor- 
dem Landschreibers in Oesterreich 1 ', gehörte, 



") Derselbe wie in Nr. 1521 — 1524 und 1 $ 3 1 . «scriba 
Austriae» etwa 1275 bis 12H3 .|, trat um diese Zeit ins 
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wodurch der Bischof von Passau das Pfarr- 
Ichcn in Tulln zu einem Tafelgute der dor- 
tigen Nonnen macht. 

Datum apud monasterium Clarcvallis, , 
Lingonensis diocesis, VI idus decembris, anno 
domini millcsimo ducentesimo octogesimo sep- 
timo, apostolica sede vacantc'i. 

Original. Pergament. Siegel abgefallen. 

Kerschbauincr a. a, O., S. 3Si, Nr. I.XXI, schreibt 
die Bestätigung aus Versehen einem Bischof von Kassau ru. 

152G /2-*><V f November 4, Wien. 

»Margareta dicta Prevzzclinna» •; ver- 
spricht dem Tullner Nonnenkloster, anläss- 
lich der Aufnahme ihrer Tochter Alheidis in | 
dasselbe bis zum nächsten Feste der Kreuz- j 
erriudung eine Gülte von 5 Pfund auf siche- 
ren Gründen anzulegen. 

Zeugen: frater Otto supprior, frater An- 
tonius lector et frater Gotfridus de Herbi- 
poli ordinis predicatorum domus Wicnncnsis. \ 

Siegler: Die Ausstellerin. 

Datum : Acta sunt hec Wienne, anno 
domini M 'CC'LXXX " VIII", proxima feria 
quinta post festum omnium sanetorum. 

Original, Pergament. Mit sechseckigem Siegel in 
rothem Wachs: . . Ma ... rcliclc llnri Prvzcl . . .». 

1527 JJ'JO. 

Abt Wilhelm und der Convent zu den ■ 
Schotten in W ien bezeugen, dass sie das ! 
Haus der weil. Wilbirg, »dietc de Hutendorf», j 
gelegen zu Wien hinter dem Schottenkloster, , 
welches Haus nach dem Tode besagter Wil- 1 
birg dem Kloster testamentarisch zugefallen 
war, an Conrad den Weber und seine 
Hausfrau Kunigunde und deren Erben um 
9 1 , Pfund zu freier Verfügung verkauft 
haben, jedoch gegen weitere Leistung von 
jährlich 6 Pfunden weniger 6 Pfennigen zu 

Dominikanerkloster in Tulln ein und ward nach Kcrsch- 
baumer a. a. O., S. 4H5, eben in diesem Jahre Prior 
daselbst, worum der Aussteller unserer Urkunde viel- 
leicht noch nicht wusste. 

') Die Sedisvucaiu war durch llonorius' IV. Tod 
(t 128". April 3) eingetreten und dauerte bis zum 22. Fe- 
bruar des folgenden Jahres, da Nicolau» IV. gewählt und 
gekrönt wurde. 

-) Nach dem Siegel die Witwe des bekannten 
Heinrich Prcussel, der König Ottokars II. Anhänger war. 
Vgl. Archiv, Bd. 85. 



Grundrecht, nämlich zu St. Michael, zu Weih- 
nachten und zu Ostern je 58 Pfennige, und 
versichern den Käufer der bürgerlichen Gc- 
were nach Wiener Recht. 

Siegler: Abt und Convent. 

Zeugen : Conrad, Pfarrer von Enzersdorl ; 
Jacob, Diakon; Friedrich, Ofricial; Andreas, 
Notar; Leopold u. a. m. 

Datum: Acta sunt hec anno domini 
M-CC'LXXXX. 

Original, Pergament. Mit zwei wohlerhaltcncn 
Siegeln. 

152S ijijj, Februar j, Wien. 

«Henricus tilius domine Stiuzz civis 
Wicnncnsis et Katherina uxor ... et Dietma- 
rus tilius» bekennen, vom Stifte St. Polten ein 
halbes Joch Weingarten in St. Veit, «que 
vocatur Hadmar Pluctcl et übervankch», zum 
Alten Weinberg gehörig, »iure precario, quod 
vulgaritcr dicitur leibgeding' zum Verpfänden 
und Verkaufen auf Lebenszeit erhalten zu 
haben, zum Jahreszins von 1 Pfund Wiener 
Pfennige «usualis monete*. 

Siegler: Die Bürgerschaft von Wien, 
Frau Agnes von Hacking, Popo von Lieben- 
berg, Albrecht der Liechtensteiner von St. Pc- 
tronell und Ulrich von «Chrumpach>. 

Zeugen: Grillo de Leub, Polio magister 
civium, Jacobus iudeus, Chunradus Harmarch- 
ter, Mcscrl institor, Wiczzo gener suus, Ku- 
dolfus de Sancto Ypolito>, Bürger von Wien; 
dann «dominus Chunradus de Sancta Marga- 
retha' 1 , Leupoldus magister montis de Sancto 
Vito, Kbro praxator iBrauer\ Chunradus 
Schotner u. a. m. 

Datum: Actum et datum Wienne, anno 
domini MCCLXXXX1 in die saneti Blasii 
martiris. 

Cod. Ms. 174, fol. 162, Nr. 27«). — Duellius, Ext. 
Gen., 181, Nr. zl (nach dem verloren gegangenen Ori- 
ginale) mit zwei Sicgclbildcrn, auf Taf. III, Nr. 19 u. 22. 
— Urkundenbuch von St. Pölten, 1, 170, Nr. 1 36. 

1529 f2iji, Februar 3, Wien. 

«Hermanus dictus Mauzzcr civis Wicn- 
ncnsis et Mechtildis uxor ... et Mcchtildis 

') Wohl die spätere Vorstadt Margarethen, vgl. 
BL d. Vereines f. Landeskunde von N.-Oc-, 20. 
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hlia fratris (Hermannil» bekennen, vom Stifte 
St. Pölten ein halbes Joch Weingarten in 
St. Veit gegen einen Jahreszins von i Pfund 
Wiener Pfennige zu Leibgeding erhalten zu 
haben. 

Formel, Sieglcr, Zeugen und Datum 
übereinstimmend mit Nr. 1528. 

Cod. M*. 174, fol. 284, Nr. 477. — Duellius, Exe. 
Gen., 182, Nr. 24 (Protokoll des verloren gegangenen 
Originales». — I rkundenbuch von St. Pölten, I, 172, 
Nr. l3". 

1530 i-'jh Februar 3, Wien. 

« Albcro ortulanus ( Gärtner) in dem Werd, 
civis Wicnncnsis, et domina Jcwta uxor . . . 
et Elizabet et Gerdrudis rilic» bekennen, vom 
Stifte St. Pölten ein halbes Joch Weingarten 
in St. Veit gegen einen Jahreszins von 1 Pfund 
Wiener Pfennige zu Leibgeding erhalten zu 
haben. 

Formel, Sieglcr, Zeugen') und Datum 
übereinstimmend mit Nr. 1528 und 1529. 

Cod. Ms. 174, fol. 283, Nr. 476. — l'rkundcnlHich 
von St. Polten, 1, 173, Nr. l38. 

1531 i2<ih October 24, Passau. 

Bischof Bernhard und Gotfried, Propst, 
und Wolfker, Dcchant, sowie das Capitel von 
Passau bekennen und versichern den Tullner 
Nonnen, dass sie «in domo WiennensP'i quon- 
dam Chunradi provincialis scribe et in Lu- 
cida vinea^i et in pertinentibus ad utrumquc> 
kein Recht haben und auf etwa vorhandene 
Rechte verzichten. 

Siegler: Die vier Aussteller. 

Zeugen: Siboto de Tannberch, Vlricus 
de Styria, Meingotus de Waldek, Liutoldns 
de Schounbcrch, Witigo de Lobcnstcyn, Hain- 
ricus de Goldnitz, Schatzlaus de Haslov con- 
fratres et canonici» von Passau. 

Datum: Patavie, anno domini M'CC 
nonagesimo primo, Villi kalcndas novembris. 

Original, Pergament. Die vier Siegel fehlen. 

Kerschbaumcr a. a. O., S, 33$, Nr. LXXXVII1. 

') Hiezu noch Chunradu» Ycgl. 
*) Sicherlich da« Haus, in dem nach Regest Nr. 1524 
und 1533 die Dreifaltigkeitskapcllc lag. 

i) Der l.iechtweingart derselben Regesie. 



I 1533 r2„ 3 , Mär- X iV, Wien. 

«Rudolfus'} civis Vicnnensis» und seine 
Hausfrau Mergard is erlassen dem Stifte St. Pöl- 
: ten eine Schuld von 3o Pfund Pfennigen unter 
der Bedingung, dass für dieses Geld 3 Pfund 
Pfennige Gülte zu ihrer Oblay gekauft wür- 
den, wovon die Hälfte (12 Schilling Pfennige) 
zu besonderer Feier des Katharinentages, die 
andere Hälfte zu Jahrtagen für die beiden 
Aussteller verwendet werden soll. 3 ) 

Siegler: Der Aussteller. 

Actum et datum Wienne;, anno domini 
1293, 8. idus martii. 

Cod. Ms. 175, fol. 41, Nr. 36. — Urkundenbucb 
von St. Polten, I, 180, Nr. 145. 

15*33 1293. 

«Otte von Nevnburch, bruder Chvnrats 
aidem von Tvln, der weilen lantscreiber was 
über Oesterreich, und Alhait hern Otten hous- 
vrowe und desselben bruder Chvnrats tochtcr 
von Tuln» erklären, auf ihre Ansprüche an das 
Tullner Nonnenkloster «nach etsleichem güte, 
daz dieselben swester in ir gewalt heten von 
bruder Chunrats wegen und von seiner hous- 
vrowen swester Fiten, den beiden got genaden 
müge», zu verzichten, und zwar unter An- 
derem auf «ain hous an dem Chlnmarkt da 
zc Winen mit der chapclen, dev da inne leit 
und fumfzehen phunt gulte von hern Wvl- 
tinges house an dem selben Chicnmarcht, 
und ain weingart an dem Nüzpcrgc der der 
Liccht weingart heizet» und 80 Mark Silbers, 
die des Ausstellers Vater «her Dltreich von 
dem Chalmperge ouf den Liechtcn Weingarten 
bruder Chunraten gelihen hat» u. a. m. — 
Schiedsleute im Streite waren Friedrich von 
Lengenbach der Kämmerer und «her Greif der 
Reiter zc Winen» für Otto, für das Kloster aber 
Lcupold von Sachsengang und Chaloch von 
Ebersdorf; Uebcrmann war Herzog Albrecht. 
Die Aussteller verzichten gegen 80 Pfund 
Pfennige auf alle Ansprüche, beide Parteien 



') von St. Pölten, vgl. Nr. 1528. 

') Auch Rudolfs Schwester «Dicmudis Gresline», 
ferner eines «Ebcrhardi Greulonis» wird gedacht; für 
Rudolfs Vater wird ums Andreasfest, für seine Mutter 
um Lichtmess der Jahriag gefeiert. 
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erklären sich für den Fall des Friedensbruches 
zu einem Pönale von 500 Pfund verpflichtet, 
je 100 jedem Schiedsmann und dem Obmann. 

Siegler: Otto und Alhcit. 

Zeugen: «maister Gotfrid des herzogen 
oberister Schreiber, her Lcvtold der Chün- 
ringer, her Stephan der Mcissower der oberist 
marschalch, her Fridereich von Lengenbach 
der chamerer auch Beisitzender des Schieds- 
gerichts), her Virich der Capcller, her Chunrat 
von Pilchdorf, her Chaloch von Ebersdorf, 
her Lcvpolt von Sachsengange beide auch 
des Schiedsgerichts), her Alolt von Chciowe, 
her Hainreich sein sun, her Vlrcich von 
Wolfgersdorf und sein prüder, her Wlvinc von 
Wald und sein bruder, her Ortolf von Atzen- 
pruge und sein bruder, her Virich der hof- 
marschalch des Prveschinc, her Wernhart der 
Metzcnpcchc, her Vlrcich der hofmaister, her 
Chunrat der Praitenveldcr und sein bruder, 
her Greif der reiter von Winen auch Schieds- 
richter), her Chunrat von dem Hormarcht, her 
Fridereich der Hutstoch, her Starchan der 
chcllcrmaister, her Ortolf von der Hailigen «tat 
und anderre vil den diese sach chunt ist». 

Datum 1 ): Nach Cristes geburde über tou- 
sent zwai hundert und dreu und neunzic jar. 

Original, Pergament. Mit zwei ziemlich gut er- 
haltenen Siegeln. 

Kerschbaumer a. a. ()., Ü. 33j, Nr. XCIII, der auch 
die Beschreibung des Siegels bringt. 

Die ausserdem erwähnte Besicgclung durch den 
Herzog bezieht «ich nicht auf dieses Dokument, sondern, 
wie aus der an den Herzog gerichteten Bitte Otto« und 
Alheim, «daz er darüber gegeben hat seinen brief ver- 
sigelt mit seinem insigel», erhellt, auf eine herzogliche 
Beurkundung neben dieser privaten. 

15*1 [iumJ 

Abt Wilhelm bei den Schotten zu Wien 
(1287 — i3io) und Abt Pentzo von Hciligcn- 
kreuz ('1292 — 1294)0 vidimiren und trans- 

■) \'or den Zeugenkatalog gestellt. 

*) Zumal die Regierungszeit dieses Abtes ist wichtig 
für die Datirung der Urkunde. Noch zu 1280, Februar ;, 
findet »ich Sighard i'FRA\ XI, 257, 285), zu 1294, No- 
vember 1 1, schon wieder Berthold als Abt von Heiligen- 
kreuz belegt a. a. O., 274, Nr. 30"; er regiert bis etwa 
1297; da»» aber die beiden nicht identisch sind, hat 
schon Gsell «Xcnia Bemardina», 3, 62, und nunmehr 
auch l hlirz «Die Continuatio Vindobonenais» in Bl. d. 



I sumiren die Urkunde des Bruders Conrad von 
Tulln, «ordinis predicatorum>, vordem Land- 
schreiber in Oesterreich, und seiner Hausfrau 
Schwester Eytc ( von 1286, Dccembcr 1 — 22 l ) 
und besiegeln das Transsumt. 

Original, Pergament. Das Siegel des Schottenabtes, 
ist vorhanden, das andere fehlt. 

Kerschbaumer a. a. ()., S. 333, Nr. I.XXVI. 

1 

1535 I2(p, Januar 30, Wien. 

tMarus, jude von Winne», bestätigt den 
am heutigen Tage erfolgten Empfang von 
»drei und zwainzich march silbers I6tigcs 
wlnnisch gelotcs» durch «Gerolt von Frisach 
des pischolf schreiber von Salzburch». 

Siegler: Heinrich, der Judenrichtcr zu 
Wien. 

Datum : . . . zc Wicnen, ... an dem 
nxsten sundag vor Lihtmissc. 

Original, Pergament. Mit aufgedrucktem Rück- 
sicgcl in rothem Wachs. 

15.M» 130t, Februar 2, Wien. 

Abt Wilhelm und der Convent zu den 
Schotten in Wien bezeugen, dass Conrad 
der Weber und seine Hausfrau Kunigunde 
das Haus hinter dem Schottenkloster, »daz 
weilen ee vron Willebirigcn was von Hilten- 
dorf», in Burgrcchtsgewere gegeben haben 
an Otte von Grube und seine Hausfrau 
Mechthild um 32 1 , Pfund Wiener Pfennige 
und «umb an sechs phennige sechs Schillinge 
wienner phenninge geltes purchrchtes*, die 
nunmehr der Käufer an das Schottenkloster 
leisten wird, und zwar jährlich zu Weih- 
nachten, zu St. Georgen und St. Michael je 
»zwai min sechzich phenninge. Das Schotten- 
klostcr schützt den Erwerber nach Burgrecht. 
Siegler: Die Aussteller. 
Zeugen: «.her Greifte, her Chunrat der 
hubmaister, her Virich bei den Minnern prü- 
dem, Lewe der Uostcvschcr, Scifrid sein sun, 
Fridrich der amman, Chunrat von Nvren- 
berch, Chvnrat der Pleyen, Jacob von Otscke- 
ringen, Sigla, Perwein der Paycr» u. a. m. 

Vereine* l. Landeskunde von N.-Oc, 29, S. 60, Anm. 
gegen Redlich, «Wiener Briefsammler», S. XXIII, hervor- 
gehoben. 

') Vgl. oben Nr. 1524. 
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Dalum: . . . geben ze Wienne, ... an 
unser vrowen tage der lieht messe. 

Original, Pergament. Mit einem Siegel: das Abt- 
siegcl ist »ehr gut erhalten, das Conventsiegel fehlt. 

mH 1301, April 24, Wien. 

Abt Wilhelm zu den Schotten beurkundet 
den Schiedspruch, der wegen des Streites 
zwischen Otten von Grube und seiner Haus- 
frau Mechthild einerseits und Otten dem 
Hager und seiner Hausfrau, auch Mechthild, 
entstanden ist «umb daz päv daz Otte von 
Grube und sein hausvrovve . . . päwen wolden 
und gepawet habent an Otten des Hager 
. . . mavrc». Schiedsrichter waren Conrad von 
Praitenvclde, Heinrich sein Bruder, Conrad 
der Hubmeister und Ulrich bei den Minnern 
prüdem. Der Schiedspruch geht dahin, dass 
der Neubau bestehen bleibt, «dass die rinne 
die zwischen ir paider päwe leit die suln sie 
paidenthalbcn glcih mit gleicher chost haben 
die weile sie weret»; geht sie oder gehen die 
Häuser durch Feuer zu Grunde oder baut der 
Eine höher, «so sol ir ieglichcr seinen trophen 
mit aincr rinnen auf vahen und auz Iaitcn>; 
ohne des Andern Willen darf keiner ein Licht 
oder Fenster nach des Andern Hof haben. 

Siegler: Abt Wilhelm. 

Zeugen: «her Grciffc; her Hayme; her 
Otte, sein prüder; her Nychla der Chricchc; 
her Chvnrat Pvllc, zu den zeiten purgermaister 
ze Wienne; her Paltram der Vatz'l; Lewe der 
Rostevscher; Seifrid sein sun; Fridrich der 
amman; Chunrat von Nvrenbcrch; Chvnrat 
der Pleycn; Jacob von Ota;ckeringcn; Sigla; 
Pcrwcin der Paier; Philip in des aptes hause 
von Agmvnde u. a. m. 

Datum: . . . geben ze Wienne, . . . an 
sand Jorgen tage. 

Original, Pergament. Mit einem sehr gut erhal- 
tenen Siegel. 

1538 1302, April 1, St. Pölten. 

Bischof Bernhard von Passau schenkt 
dem Stifte St. Pölten ein Grundstück in der 
Klostergasse daselbst, das er einst, da er noch 
Pfarrer von Wien war, gekauft hatte. 

>) L'eber Paltram siehe die wichtige Arbeit von 
Uhlirz a. a. O., t3 ff. 



I Siegler: Der Bischof. 
Datum in Sancto Ypolito, anno domini 
millcsimo trecentesimo secundo, kalendis 
aprilis. 

Cod. Ms. 174, fol. 103, Nr. 166. — Urkundenbuch 
von St. Pölten. I, 2o3, Nr. 165. 

1 

1539 1302, [April 1], St. Pölten. 

Propst und Convent von St. Pölten be- 
scheinigen, dass Bischof Bernhard von Passau 
sein, von ihm als ehemaligen Pfarrer von 
Wien, in der Klostcrgassc zu St. Pölten cr- 
'• kauftes Grundstück dem Stifte geschenkt habe. 

Datum Sancto Ypolito, anno domini 
MCCC secundo. 

Duellius, Exe. Gen., 184, Nr. 32. — l'rkundenbuch 
von St. Pölten, I. 20.}, Nr. 106. 

1540 1303, Juli Wien. 

Abt Wilhelm zu den Schotten bezeugt 
den Verkauf des dem Kloster gehörigen Hauses 
auf dem »Rossmarchte ze Wiencn, daz da leit 
hinder unserm garten, des wir rchtcr grünt 
herre sein und der grünt unser gotshous 
aigenleichcn angehört», durch die Eheleute 
Otto und Mechthild Hager und ihren Sohn 
Jacob an den Erzbischof Conrad von Salz- 
burg um 142 Mark löthigen Silbers Wiener 
Gewicht, wovon 6 Mark «ze besunderr 
erung» an Mechthild fallen. Die Grundrcchts- 
leistung beträgt 40 Pfennige Wiener Münze 
am St. Michaelstagc. 

Zeugen: «maistcr Pcrhtolt der obrist 
screiber; maister Heinrich, schreiber des her- 
zogen von Ostcrich»; Leuthold von Kuenring; 
Kaihoch von Ebersdorf; Meister Dietrich, 
Pfarrer von Ebenfurt; Meister Otto, Pfarrer 
von Kussbach; «her Chunrat der hubemaistcr; 
Philippe, des abtes wirt von Agemundc; 
Fridcrich unser amman> u. a. m. 

Siegler: Bischof Heinrich von Gurk, der 
Abt und Convent zu den Schotten, Leut- 
hold von Kuenring und Conrad der Hub- 
meister. 

Datum: . . . gegeben datz Wicnen . . . 
an dem ahten tage nach der hailigen zweite 
boten tage sand Peters und sand Paulcs. 

Original, Pergament. Mit fünf meist gut erhalte- 
nen Siegeln. 
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1541 1303, Cktober 13, Wien. 

«Hainrich der hansgrave» und seine 
Hausfrau Diemvt bezeugen die Ablösung von 
70 Pfennigen Geld, die ihnen die Eheleute 
Otto und Mechthild Hager «alle jar an sand 
Mychels tage von ir hause daz da leit bei 
der Hohen prukken gegen Sigla und gegen 
der patstuben über» gedient haben, mit «vier- 
dchalp> iS'/j) Pfund Pfennigen. 

Siegler: Die Aussteller. 

Zeugen: «her Greitfc von Wienne, her 
Chunrat der hvbmaister, her Wilhalm in 
dem Ströhofe, her Levpolt auf der Sxvlcn, 
her Chunrat der Witze» u. a. m. 

Datum: . . . geben ze Wienne ... an 
sande Cholmannes tage. 

In das Original-Transsuint von 1305, Februar 
(Nr. 1547) an dritter Stelle aufgenommen. 

1542 1303, November it, Wien. 

Otto der Hager, Bürger von Wien, be- 
zeugt, dass ihm Erzbischof Conrad von Salz- 
burg von den 142 Mark löthigcn Silbers, 
die der Erzbischof von Salzburg ihm für ein 
dem Otto abgekauftes Haus bei den Schotten 
schuldig geworden war, durch den Salzburgcr 
Kammernotar Leutwin 54 Mark löthigcn Sil- 
bers Wiener Gewicht angewiesen habe. 

Siegler: Conrad der Hubmeistcr. 

Datum Wienne, in die saneti Martini 
. e .'), anno domini millesimo trecentesimo 
tertio. 

Original, Pergament. Mit Resten eines aufgedrück- 
ten Kücksicgcls in rothem Wachs. 

1543 1303, November 11, Wien. 

Conrad der Hubmeistcr bezeugt, dass die 
Eheleute Otto und Mechthild Hager 2 Pfund 
Wiener Pfennige Geldes Burgrecht, welche 
die Enkel seiner Schwester, «des Dvrstcs chint 
von Stain» auf dem Hager'schen Hause ge- 
habt, «daz da leit pei der Hohen prvkkcn 
ze Wienne gegen Siglahcn unde gegen der 
patstuben über», um 12 Mark löthigcn Silbers 
Wiener Gewicht abgelöst haben; der Aus- 
steller verbürgt sich gegen die Hager'schen 
Eheleute. 



') Diu ist: episcopi. 



Siegler: Conrad der Hubmeister. 

Zeugen : «her GreitTe; her Chvnrat Pvlle, 
zu den zeiten purgermaister ze Wienne; her 
Levpolt auf den Sailen; Herwort sein sun; 
her Wilhalm in dem Strohof und andere 
f. I. g.» 

Datum: . . . geben ze Wienne ... an 
sande Mcrtcins tage. 

Original, Pergament. Mit gut erhaltenem, rothem 
Siegel. Auch in das Original-Transsumt von ijoj, Fe- 
bruar 2, (Nr. 1547) an zweiter Stelle aufgenommen. 

1544 1303, November 11, Wien. 

Levpold auf der Sevlen und Herwort sein 
Sohn erklären sich durch die Hager'schen 
Eheleute Otto und Mechthild hinsichtlich der 
3 Pfund Wiener Pfennige Geldes Burgrecht 
befriedigt, die sie auf deren Hause «daz da leit 
pei der Hohen prukken ze Wienne gegen 
Siglahen unde gegen der patstuben über» 
haben; die Lösung erfolgte durch Leistung 
von 19 Mark löthigcn Silbers Wiener Ge- 
wicht unter Bürgschaft der Aussteller. 

Siegler: Leopold auf der Sevlen. 

Zeugen : her Grciffc; her Chunrat ze 
den Zeiten huebmaister; her Chvnrat Pvlle 
zc den Zeiten purger maistcr ze Wienne; 
her Wilhalm in dem Strohof und andere 
frume leutc genug. 

Datum .... geben ze Wienne ... an 
sande Merteines tage. 

Original, Pergament. Mit Siegel. Auch in das 
Original-Transsumt von tSoj, Februar 2, (Nr. 1547) an 
vierter Stelle aufgenommen. 

1545 1303, November 13, Wien. 

Die Herzoge Rudolf und Friedrich be- 
freien das von Erzbischof Conrad von Salz- 
burg dem Otto Hager abgekaufte Haus in 
Wien <iuxta ortum Scotorum de prope situa- 
tam> von der Einquartirungslast. 

Siegler: Herzog Rudolf. 

Datum Wienne ... in die bcati Briccii 
confessoris et episcopi. 

Zwei Originale, Pergament. Von dem einen fehlt 
das Siegel, das am andern wenig schadhaft hängt; aut' 
der Rückseite der Presse! steht & (= registrata). 

Sal/burger Kammerbuch II, 181 u. 233. — I-ich- 
novsky II. 418. 
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1546 1304, April 24, Wien. 

Gertrud, Acbtissin des St. Niclasklosters, 
und ihr Convent beurkunden die Ablösung ; 
ihres Pfundes Geld Burgrecht, das sie auf dem 
Hause hatten, «daz da leit niderhalben der 
Schotten chlostcr zc Wicnnc gegen der pat- 
stuben und Siglas hause über», durch die 
Kigenthümer Otto und Mechthild Hager, 
welche das Haus «.dem pischoltc von Saltz- 
purch» verkauft haben; für die Ablösung 
wurden 6 Mark löthigen Silbers Wiener Ge- 
wicht bezahlt. 

Siegler: Das St. Niclaskloster. 

Zeugen: her Nvchla der Chrieche, her 
Greifte, herChunrat der hvebmaistcr u. a. f. 1. m. 

Datum: . . . geben ze Wicnne ... an 
sand Jorgen tage. 

In da* Originnl-Transsumt von l3o;, Februar 2, 
(Nr. 1547) nn erster Stelle mitgenommen. 

1547 JjoS, Januar j-, Wien. 

König Albrecht I. nimmt das Nonnen- 
kloster St. Bernhard in Krueg in seinen be- 
sonderen Schutz und bestätigt demselben alle 
seine Besitzungen mit namentlicher Aufzäh- 
lung derselben; an erster Stelle erscheinen 
«in GvmpendorP; sex talentorum et viginti 
duorum denariorum redditus». 

Siegler: Der König. 

Datum Wicnne, anno domin i millesimo 
trecentesimo quinto, XVI" kal. februarii, in- 
dictionc tercia, regni vero nostri anno septimo. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

154S 130.^, Februar -j, Wien. 

Conrad Polle, Bürgermeister, und der 
Rath zu Wien transsumiren vier Urkunden, 
nämlich: 

a: Nr. 1546 von 1304, April 24, 

b) « 1543 - i3o3, November 11,1 

c) « 1541 i3o3, Octobcr t3, 

d; « 1544 4 i3o3, November 11. ) 
Siegler: Die Stadt Wien. 
Datum : . . . zc Wicnne, do von Christez 
purt was tausent jar drcvhundert jar darnach 

') Ob der ehemalige Kreigrund nächst Gaudenz- 
dorf und Margarethen? 
>) Auch Original. 
Regenten nir C.c«chirhtc der Stadt Wien. II. 



in dem fumften jar, an unser vrowen tage 
zder lichtmesse. 

Original, Pergament. Mit «ohlerhaltcneni Siegel. 

1549 '?"-\ Februar q, Salzburg. 

Otto der Hager, Bürger von Wien, be- 
zeugt die völlige Tilgung jener 142 Mark 
löthigen Silbers Wiener Gewicht, die ihm 
und seiner Hausfrau Mechthild und seinem 
Sohne Jacob der Erzbischof Conrad von Salz- 
burg für das Haus «-an dem Bosscmarcht datz 
Wicnncn, daz da stözzet an der Schotten 
boümgartcn-, schuldig geworden war.'i 

Siegler: Der Aussteller, dann Otto von 
Goldegg und Conrad von Chuchel. 

Datum .... gegeben daez Salzburch, an 
dem achtem tage nach der Ifhtmissc, . . . 

Original. Pergament. Mit drei wolilcrhnltenen 
Siegeln. 

1550 yn.i, Juli i*<V. 

■■ Paulin hern Uuprehtze witue von Pür- 
stendorf" hat «.geschafte ze dem niwen chlostcr 
daz man pawet ze Wicnne in sant Ciaren 
ere in dem haus daz gewesen ist maister 
Otten des pharrcr von Kuspach*: 

1. -zc Walchünschirchcn schs lehen 
und ein halbes lehen- mit bestimmter Lei- 
stung; 

2. -auf Wisentes haus daz da leit in 
der Wollezeil an dem ekke gegen dem rat 
haus zwei phunt geltes«; 

3. ihre Gülte -ze Wcikestorf» in an- 
gegebenem Betrage -hinz dem vor genanten 
sant Ciaren chlostcr ze Wicnne und hinz 
sant Ciaren chlostcr ze Dicrnstcin, also daz 
div selben chlostcr die selben gülte ze Wei- 
kenstorf gelcich tailen süln mit einander-. 

Zeugen: her Nvcla der Chriech, her 
Chvnrat der hubmaister, her Virich bei den 
Minnern brudern und her Prevnel. 

Siegler: Die Ausstelleiin und von den 
Zeugen der Hubmeister und Bruder Ulrich. 

Datum: Disev rede und ditzc geschxfte 
ist geschehen an dem mitich nach sant Ja- 
cobs tach, . . . 

Original, Pergament. Die drei Siegel abgefallen. 

i) Vgl. oben Nr. 1512. 
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1331 ijoti, Februar 14, Wien. 

«Pilgrcim von Pivgcn, hern Paltrames 
sun 1 ' dem got gnade«, bezeugt, dass er und 
seine Kinder Paltram, Pilgreim, Haymo, Mech- 
thild und Margret, die er von seiner «crem 
hausvrowen vron Mchthildcn hern Ölten swe- 
stcr> gehabt hat, mit der Hand seines Burg- 
herrn, Abtes Wilhelm von den Schotten, »und 
mit des lindern purchherren hant Fridriches des 
ammannes . . . ain hofstat die da leit hinder 
der Schotten pavmgartcn zc Wicnnc», die den 
Schotten jährlich 15 Wiener Pfennige zu Burg- 
recht tragt, dem Krzbischofc Conrad von Salz- 
burg um 45 Mark löthigen Silbers verkauft habe. 

Siegler: Der Aussteller, sein Sohn Pal- 
tram, « Heinrich von Schwcchcnt und Lcvpolt 
von Getzzendorf>. 

Zeugen: «Lcvtolt von Chvnringen ■; Al- 
brecht Stvchsc von Travtmannstorf; Heinrich, 
Chunrat, Seibot, Gebrüder von Potentorf; 
«her Greirl'c; her Chvnrat der hubmaister; her 
Virich bei den Minnern prudern; her Otte; her 
Hainrich der Chrannest>, Bürgermeister zu 
Wien; «her Wernhart, sein prüder; her Hain- 
rich von der Neyzzc; her Andre; her Lcvpolt 
Poelzel; her Lcvpolt auf den Sevlcn^ u. a. m. 

Datum: ... zc Wienne ... an sand 
Mathyas tage.-i 

(1riifin.il. Pergament. Mil vier wohlcrhaltcncn 
Siegeln; ferner Tr.ms.suml in Nr. 1552. 

1535 ijo'i, Juni 23, [Wien]. 

Heinrich der Chrancst, Bürgermeister 
zu Wien, und der Rath transsumiren die 
Urkunde des Pilgram von Peugcn ddo. i3o6, 
Februar 24 iNr. 1 5 5 1 1 . 

Siegler: Die Stadt Wien mit dem Stadt- 
siegel. 

Datum : ... an sand Johans abent zc 
sunwenden. 

Oripii1.1l, Pergament. Mit wohlcrhaltcnem Siegel. 

1533 '3<>'> t April 10, St. Pölten. 

Bischof Bernhard von Passau schenkt 
dem Stifte St. Pölten «domum nostram sitam 

'I D. i. Paltrams v..r dem r'rcithol, vgl. LTili« 
a. a. ()., S. 1 2, Anm. 2. 

s l Kann im Hinblick auf das Datum der folgenden 
1'rkundc nicht auf September 21 bezogen werden. 



in Strata claustrali in civitate nostra Ypoli- 
tensi, quam olim plcbanatus Wienncnsis rc- 
gentes officium pecunia nostra propria com- 
paravimus. 

Datum in Sancto Ypolito, anno domini 
millcsimo trecentesimo sexto, IUI idus aprilis. 

Cod. Ms. 174, S. 105, Nr. 165. — Urkundenbuch 
von St. Pölten, I, 217, Nr. 1H0. 

1334 1306, Mai d, St. Pölten. 

Bischof Bernhard übcrliisst dem Stifte 
St. Pölten sein Haus in dieser Stadt, in der 
Klostergassc »prope domum Fngclscalci offi- 
cialis> gelegen (das er noch als Pfarrer von 
Wien erworben , wogegen Propst und Con- 
vent sich zu Jahrtagen für ihn, seine Mutter 
«Dimudis de Pranpach» »in die sanetc Sco- 
lasticc»i und für seinen Vater Bernhard von 
Brambach >scxto ydus marcii> 1 verpflichten. 

Siegler: Der Bischof. 

Datum et actum in Sancto Ypolito, anno 
domini MCCC sexto, II nonas maii. 

Cod. M*. t/4, S. lof>, Nr. M>H. — L'rkundcnbuch 
von St. P.ilten, I, 218, Nr. 181. Vgl. Nr. t>s3. 

1533 Tjotj, December 13, Gra;. 

«Hcrwot ovf der Scwil') von Wicn- 
nen, Volchel der junge hern Volchmarcs sünc 
von Grartz und Chvnigundc hern Volchmarcs 
witwö» erklären sich bereit, dass sie «von 
dem zchendc datz Flcdenitz» der ihr salz- 
burgisches Lehen ist .dienen sullcn alle jar 
zc anlait drei march pfenningen grxv.zcr an 
sand Georien lach und ainlefthalben vierlinch 
waitzzes, schzzich virlingc habern und zwain- 
zich ember wlncs allcz grxzzer mazze an 
unser vrowen tage ze der 11chtmissc>. Ver- 
sässen sie einmal diesen Dienst, so sollen sie 
das Recht auf den Zehnten verlieren. 

Sicgler: «Herhöt ouf der Sevvl von Wie- 
nen > und auf sein Bitten Ulrich, Bischof von 
Scckau, und Herr LUrich von Walssc, «hovbt- 
; man von Stevcr». 

Datum : . . . ze Grxtz, an sand Luccyn 
tach, . . . 

Original, Pergament. Von den drei Siegeln fehl: 
das mittlere, die anderen beiden sind etwas beschädig!. 

') Vgl. die Schreibung in der Sicglcricilc. 
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1556 ijto, Januar Ii, St. Xiklas b. Passau. 

Propst und Convent zu St. Niclas bei 
Passau genehmigen nachträglich den durch 
ihren verstorbenen Pfleger zu Mautern an 
den St. Pöltner Chorherrn und Kämmerer 
Philipp vorgenommenen Verkaut eines ihrer 
Weingärten «in Grinczing, que in dem Chäs- 
wazzersgraben vulgariter nuneupatur, u do- 
mino Ottone Läwblino quondam civi Win- 
nense olim nobis dem St. Niclasstiftei datam». 

Siegler: Propst und Convent zu St. Ni- 
clas bei Passau. 

Datum ad Sanctum Nicolaum, anno do- 
mini millesimo trecentesimo deeimo, in epy- 
phania domini. 

Codd. Ms*. 1077. fol. 3C, Nr. 54. und 174, S. 274, 
Nr. 462. — l rkundenbuch von St. Pölten, 1. 124. Nr. 186. 

155? /?/o. Juni -. 

cLvdeweich von Töbelich zten Zeiten 
vorstemaister in Osterrich- und seine Haus- 
trau «vrowe Geisel» kauten von «herm Or- 
tolrfcn von Atzzenprvckc und von siner haus- 
frowen vrowen Gerwirgen und datze allen 
sinen erben zwen und vierzzich phenninge 
geltes . . . die gelegen sint zc Töbelich Döb- 
lingi avt vier hovesteten* welche sie dann 
den Predigernonnen zu Tulln geben *zeinem 
wider Wechsel . . . umb ander zwen und 
vierzich phenninge geltes die gelegen sint 
ze Grintzzinge auf wiv sie gelegen da sint, 
auf hovesteten oder auf wingarten oder auf 
wiv si ez da habent gehabt». 

Siegler: Der Aussteller. 

Zeugen: Ottc von Zelgingc, her Wcigant 
der Eyscnbxvtcl, her Ortolfl'e von Atzzen- 
prvckc, her Hainrich sin brüder, her Chvn- 
rat der munich, her Johannes der schenck, 
her Vlrich der Maierhovcr und ander erewaer 
leutc genveh . . . 

Dalum: . . . zten phingisten. 

Original, Pergament. Mit ziemlich gut erhaltenem 
Siegel. 

Kcrschbaumcr, a. a. O., 340, Nr. CLVI (angeblich 
auch in einer Urkunde im Archive de« Ministeriums de» 
Innern}. 

155H 1311, September 1, Wien. 

«Ulreich von Purkchdorf und . . . Geisel 
sein hausfrawe» verkaufen «ainen Weingarten 



der da leit ze Grinzingen, des drittehalp jeuch 
sint, und ain haus gegen dem vorgenanten 
Weingarten über und ainen Weingarten hin- 
den an dem selben hause dasclbens ze Grin- 
czingen, die da dient aller jerlich in dem 
lesne ain fuder weins und fünf emmer weins 
perkehrechtes auch da ze Grinzingen, . . . herrn 
Ruedolfen dem pharrer von Charlstetten». 
Zu Gcwcre setzen sich die Aussteller, dann 
«Otte von Purchdorl des vorgenanten Vlri- 
chen prüder . . . Dietmar von Hadmarstorf- 
endlich Friedrich und Hadmar Brüder von 
Durenpach. 

Siegler: Die Bürgen.' } 

Zeugen : *herr Grcifl'c, herr Chunrat der 
hubmaister, herr L'lrcich bei den Minnern 
prüdem, her Nichla von Ezlaren, herr Hainr. 
der Chranest, her Lewpolt der Polcz die zu 
den zeiten amptleute in Osterreiche waren, 
herr Wernhard der Chranncst, herr Hainrich 
von der Neizze, herr Andre, Hcrman, Andre 
und I.evvpolt die prueder von Sand Polten, 
Hcrwarl auf der seule und ander frume leute 
genuch . . .» 

Datum: . . . ze Wicnnc ... an sand 
Gilgen tage. 

Cod. Ms. 174, S. 283, Nr. 475. — Duclliu*, K\c. 
gen. (Protokoll und Zcugcnkatalog aus dem verlorenen 
Original) mit zuci Sicgelbildern auf Tafel IV, Nr. 3 7 , 
und V, Nr. 40. — Urkundcnbuch von St. Pölten. 1, 
227, Nr. l8q. 

1559 Mai 16. 

«.her Haynrich von Wien», Chorherr von 
St. Pölten, ist Zeuge in einer Urkunde, wo- 
nach der Dcchant Gotfricd und Bürger Engel- 
precht zu Krems einen Streit entscheiden, den 
das Stift um die Pflege zu Joching geführt hat. 

Cod. Ms. 17;, fol. 90', Nr. 77. — l'rkundcnbuch 
von St. Pölten, I, 23o, Nr. 191. 

1 

1560 Januar 1, Wien. 

Mainhart, Sohn Mainharts von Ibs 1 Ybis;, 
verkauft mit der Hand seines Bergmeisters 
«Albrchtes des Prant Mairs von der Herren 
Als» seines rechten Bergrechtes einen Wcin- 

.) Nicht blo* die Auaatellcr, vgl. die Siegelabbil- 
dungen bei Duellius; Namen sind im Sicglcrkataloge 
nicht genannt. 

14* 
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garten, *dcr da leit an dem Alsscckc, des 
ain halbes jevch ist ze na-histe hei hern 
Andres Weingarten purger an dem Chyen 
Marchtc ze Wicnne», um 24 Pfund Wiener 
Pfennige «den erbarm leuten Pctcrn und 
Chvnraden hern Chvnrades sune des Dvrstes' 1 
von Stain» und setzt sich den genannten 
»hern Chvnrades sune des Dvrstes van Stain> 
zu rechtem Schirm nach Berg- und Landrecht 
in Oesterreich. 

Sieglcr: Der Aussteller. 

Zeugen: »her Greine, her Chvnrat der 
hubmaister, her Chvnrat sein sun, her Virich 
bei den Minnern pruedern, her Jacob von 
Sand Michels pvreh und ander frumc leute 
genuch». 

Datum : . . . geben ze VVienne ... an 
dem ebemveih tage. 

Original, Pergament. Mit gut erhaltenem Siegel; 
nur die I mschrift etwas beschädigt. 

15G1 1314, Juni 1, Wien. 

«Otte der Wildekar » und seine Hausfrau 
»vro Alhait» scharten «dem erba-rn chlostcr 
und den erharn vrowen hinz Sand Chlaren 
ze Wicnne» von ihrem rechten F.igengut «ze 
Ebcrhartestorf zwai lchcn und zwo hofstet ■>. 
Sie haben ihre Tochter, -gehaizzen Anna--, 
in das Kloster gegeben. Von dem Gute soll 
man jährlich genau aufgezählte Gülten leisten. 

Bürgen: Die Aussteller und Gebrüder 
Heinrich und l.euthold von Hackenberg. 

Siegler: Der Aussteller, dann Heinrich 
von Hakenberch und sein Bruder Leutold. 

Zeugen: -her Alber von dem Clemens, 
her Greirle ze Wicnne, her Chunrat der hub- 
maister, her Virich bei den minnem prü- 
dem, her Hainreich der Payr, der scharter 
was ze den zeiten der vrowen ze Sand Chlaren 
und ander frum leut genveh». 

Datum : . . . ze Wienne . . . nach sand 
Vrbanes tag über aht tag. 

Original, Pergament. Die drei Siegel fehlen. 

1562 April 24, St. Polten. 

«her Hainr. von Wienn, gustcr» zu 
St. Pölten ist Zeuge in einer Urkunde, durch 

•) Gebessert au» -Dursten»; vgl. Nr. 1543. 



die sich Stephan von Ncuwald verpflichtet, 
einem schiedsrichterlichen Ausspruche nach- 
zukommen. 

Codd. M*s. 1077, fol. 37", Nr. 57: 173, fol. 84', 
Nr. Iii. um! 175, fol. 317, Nr. III. — l'rkundenbuih 
von St. Pölten, I, ;}2, Nr. l<)3. 

1563 f?/.\ December tj, Tulln. 

Richter und Rath der Stadt Tulln be- 
urkunden den Verkauf eines Hauses daselbst 
durch Symon Jungreich an Elisabeth, Witwe 
Hcidcnrcichs von Burgstall. 

Ihre Zustimmung haben crtheilt: Ste- 
phan, Symons Bruder, dann dessen Schwe- 
stern Bertha «Ullriches des hausgenozzen 
hausfrowe von Wienncn und . . . Otlily Reich- 
weins hausvrowc von Tocbclich, und Kathrcy 
Georgii tochter, hern Jungerciches cnninkcl, 
dem got genade» etc. 

Siegler: Die Stadt Tulln. 

Datum: ... an sant Nicolos tage. 

Duellium Exc. Gen., 1X6, Nr. 41 (Auszug au* einem 
verlorenen Original). — l'rkundcnbuch von Si. pültcn, 
I, 2 .16. Nr. i<A 

1564 ijttl, November 14, Wien. 

«Ortolf der Chrechsner . . . Margret sein 
hausvrowe . . .> kaufen «a'in haus von Chvncn 
dem Schenchcn und von siner hausvrowen 
vron Katrein, das da gelegen ist ze Wicnne 
pei Unser vrowen auf der Steten und wcillcn 
hern Pytrolfes was und siner hausvrowen 
vron Matzen, den baiden got genade> und 
wollen davon jährlich 2 Pfund Wiener Pfen- 
nige burgrechtsweise den Predigernonnen zu 
Tulln dienen, je 5 Schilling und 10 Pfennige 
«an den Perichtag . . ., an sand Jorigen tage 
. . . und an sand Mychelsches tag». Wollten 
sie, Aussteller, diese Gülte »ablcvscn», so 
müsse dies entweder mit einer gleichwertig 
andern, oder mit 20 Pfund Wiener Pfennigen 
geschehen, und zwar mit je 10 Pfund «zwi- 
schen weinachten und vaschangs . . . tzem 
andern mal zwischen vaschangz und ostern», 
worauf dann immer ein Pfund Gülte ab- 
gelöst sei. 

Siegler: Der Aussteller. 

Zeugen: «. her Chvnrat von Arnstain, her 
Ortolf von Atzcnpruke und her Hainreich 
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prüder und her Weichart von Topcl und her 
Chvnrat der hubmaistcr von Wiennen und 
her Chvnrat sein sun und her Lvdwcich der 
vorstmeister zu den tzeiten in Ostereich, her 
Otte von Schrctcnperigc, her Vlrcich von 
Maierhöfen, her Otte hern Hvnlcins sun von 
Tvln, her Eberhart der Povmgartner zu den 
zeiten richter zc Tvln u. a. f. 1. g.». 

Datum: ... zc Wiennen ... des sun- 
tages nach Mcrteins tag. 

Original, Pergament. Mit wohl erhaltene») Siegel. 

Kemhbaumer, a. a. O., S4S, Nr. CI.XXVl. 

15tt»> /?/;, September 1, Wien. 

• Chünrat der hubmaister in Österreich 
und . . . Geisel sein housvrowc* vermachen 
auf den Todesfall Conrads 1 * nach mein ainez 
töd des vorgenanten Chvnraten des hüb- 
maisterz in Österreich» 1 ihrer Tochter «swe- 
stcr Kathrein daez Tvln zwai phunt und drei 
phenninge geltes wienner pheninge, der zehen 
Schilling und drei phenninge gelegen sint 
auf Weingarten pei Sand Nycla ze Wienn, di 
genant sint di Dwcrichlüzze, di man zwlr 
in dem jar dient an sand Michels tag und 
an sand Georigen tag, und sechs Schilling 
auf ainem hous hinder sand Pangräczen ze 
Wienn, daz weilent Seifrides von Lincze 
gewesen ist, di man dreistund in dem jar 
dient: ze weichnachten, an sand Georigen 
tage und an sand Michels tag-; nach Con- 
rads Tod soll die Gülte *swcstcr Kathrcyc 
. . . alain zü iren tagen nach deren Tode 
aber das Tullncr Nonnenkloster haben und 
dafür einen .lahrtag begehen »mit vigili und 
sei messe und mit allen guten dingen«. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . zc Wienn ... an sand 
Gyligcn tag. 

Original, Pergament. Mit beschädigtem Siegel in 
rothem Wachs; von der I mschrift ist zu lesen: «. . . [d]e 
Hiirmjarltt].? 

Kerschbaumer, ». a. O.. 348, Nr. CI.XXVHI. 

Vm /?/*. Mär; itj, Salzburg. 

Jacob von Wien, Sohn Ottos des Grafen, 
erklärt sich hinsichtlich aller seiner Forde- 
rungen an den Erzbischof Friedrich von 
Salzburg befriedigt und sagt ihn ledig, «ez 



sei umb purchrecht von seinem hof ze Wienn 
oder umb zimber eder ander chost di ouf 
den selben hof ist gelegt eder umb ander 
sach swie div sein genant* und gelobt treue 
Pflegschaft und Burgrechtslcistung, «di weil 
er mir dar inn gan zc sein, und daz auch 
ich im und sinen nachchomen denselben hof 
ledichlichen und an widerred antburt, swenn 
er mich haizzet dar ouz varen». 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: des nähsten suntags nach sand 
PangrAczen tag, . . . 

Original, Pergament- Mit wohterhaltenem Siegel. 

1567 13 tX, Mai 2.5, Wien. 

«Wilhalm von Pavngartcn und Sophcy 
■ sein hausvrowc» geben mit ihres «suns Otten 
gutem willen . . . den vrowen von Sand 
Chlaren ze Wiennc zu unsern zwain toch- 
tern, vron Diemvcten und vron Elzbctcn irz 
ordens, zwai phunt wienner phenning geltes 
die da ligent ze Poystorf auf zwain lchen, 
: der Vlrcich der Zeravsch dient ain phunt und 
Hainreich der Grotzze dient daz ander phunt. 
Siegler: Die beiden Aussteller. 
Datum: . . . ze Wienne ... an sand 
Vrbans tage. 

Original, Pergament. Die zwei Siegel fehlen. 

15<5S /y/'V, Juli T2, Wien. 

«Witig der verber» und «Pcricht sein 
hausvrowc» stiften vor ihrem Eidam Hein- 
rich und dessen Gattin, ihrer Tochter Clara, 
und Gerung, dem Bruder der Bertha, und 
Ulrich «dem Himpcrger», dem Schwager 
der Bertha, zu ihrem Seelenheil «den frawen 
hinz Sand Chlarn den weingarten an dem 
Alssekkc des ein halbes jenen ist und vier 
phunt wienner phenninge geltes auf unserm 
hause daz da leit in der Filtzzerstrazzc 
gegen Sand Jacob über auf der Hvlben zc 
Wiennc». Beides wollen die Stifter auf 
Lebenszeit in ihrer Gcwere behalten; nach 
ihrem Tode sollen die Nonnen sich des- 
selben unterwinden und ihrer «tohtcr, swe- 
ster Geiseln zu ir besunder notdurft alle jar 
geben . . . halben wein der in dem wein- 
garten wirt und von dem andern halben tail 
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weins sol man den vorgenanten Weingarten 
pawen». Von den vier Pfund soll die Hälfte 
«den Minnern pruedern», die andere der 
Gisela zufallen; nach deren Tode sollen die 
Frauen sie einziehen und für den Jahrtag 
sorgen. Thun sie dies nicht, so sollen die 
Verwandten sich um ein anderes Kloster um- 
sehen. Wollten die Erben die 4 Pfennige 
von dem Hause ablösen, so sollen «inz die 
frawen ledich lazzen umb ander vier phunt 
gulte die in also gelegen und also nutz sein». 
Der vorzeitige Tod Giselas ändert nichts an 
dem Geschäfte. 

Siegler: Der Convcnt von St. Clara, vher 
Weichart bei den Minnern pruedern* und 
die (?) Aussteller. 

Datum : . . . ze Wienne ... an sand 
Marein Magdalcne tag. 

Original, Pergament. Drei Siegel fehlen. 

1509 December ih, Wien. 

«Chunrat der Schvtzzc von Prvnnc und 
. . . Peters sein hausvrowe> vergleichen sich 
«mit den erbx-rn swestem, swester Cecilien 
zdz. aptissinnc und der samnunge gemaine 
des gotshauses sand Chlarn ze Wienne umb 
ein hofstat und umb einen Weingarten dar 
an, die da ligent datz Prvnnc . . . daz die 
erbaer vrowc vro H;vd weich die Hvcnpaininne 
mit anderm guet lauterlichen ... mit sampt 
ir in daz chlostcr . . . geben hat». Dieses 
hatte auf das Gut zu Brunn als «rehtes vreics 
purchrecht . . . umb vierzich wienner phen- 
ninge geltes purchrehtes» Anspruch erhoben. 
Mit dieser Burgrechtsleistung und mit einer 
Abschlagszahlung von «zehcnthalp phunt 
wienner phenning» geben sich nun die 
Aussteller zufrieden und das Gut in des 
Klosters Gewcrc. 

Siegler: Der Aussteller, Weichart von 
Toppel, Hofrichter, und Conrad «der Cha;rg- 
lein». 

Zeugen : «unser aidem Stephan der Charr- 
gel, Fridrich von Chranihperch, Chvnrat der 
Padner z. d. z. schaffer datz sand Chlarcn ze 
Wienne». 

Dalum : . . . ze Wienne . . . des nächsten 
sampztages vor sand Thomans tage. 

Original, Pergament. Die drei Siegel fehlen. 



1570 ijifh Mai 1, Wien. 

Peter der Ponhalm von Steyr und Mar- 
garethe seine Hausfrau, dann «Christein di 
Slüzzlcrinne von Wienne und . . . Lcupolt der 
Sluzzler ir sun» und Margarethe seine Haus- 
frau verkaufen zu gesammter Hand und mit 
der Hand ihres Grundherrn, des Abtes Johann 
zu den Schotten, ihr Haus, «daz da leit hinder 
der Schotten chlostcr ze Wienne mit fünf 
hofstetten di der vor ligent», nach Burgrechts- 
gewere und mit dem Dienst von 12 Schillingen 
«elliv |'ar an sant Michels tage» und von zwei 
der genannten Hofstetten 1 *von der vorgenan- 
ten fünf hofsteten zwain») 15 Pfennige zum 
selben Termine, dem Erzbischof Friedrich von 
Salzburg um 100 Mark Silbers und «umbe ein 
tucch von Eyper . . . daz uns ze leitchouf 
gegeben ist»; die Verkäufer bürgen nach Burg- 
recht und Wiener Stadtrecht. 

Siegler: Für Christine Schüsslerin ihr 
Eidam Pelcr der Ponhalm und ihr Sohn, 
ferner der Abt zu den Schotten, Propst Ste- 
phan von Klosterneuburg, Herwart auf der 
Saeul und Ulrich Weinlein. 

Datum : . . . ze Wienne ... an sant 
Philippe« und sant Jacobes tage. 

Original, Pergament. Mit «echs wohlerhiiltenen 
Siegeln. 

1571 i.V'.h Juni 24, Wien. 

1 

»Ott der WültelstorrTär . . . purger- 
maister und der rat von der stat ze Wicnn> 
bekunden, «das der erbar man her Dietr. 
der Chlewer purger ze Wienn» nach dem 
Tode seiner früheren Hausfrau Frau Hailkcn 
«sein haus . . . pei der Himmelporten gegen 
des erbärn hern hous des abts von Chot- 
weig über« Göttweigcrhol 1 mit Zustimmung 
seiner Kinder aus jener Ehe «Dietreichs, 
Niclas, Lcutweins seiner sün und seiner 
tuchter vrown Gedrawtcn und vrown Mar- 
greten und ir wlrt Elbleins der Goltstains 
und Julians hern Ortolfs des statschreibär 
sün, dem got genad, seiner paider aidem- 
um i36 Mark Silber Wiener Gewicht «immer 
zwen und sibenzigk grozzer pchemischer 
phenning für ein igleich markeh» dem Stifte 
St. Pölten verkauft hat. 
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Siegler: Die Stadt Wien mit der «stat 
insigel». 

Datum: . . . ze Wienne ... an dem 
sunnbent tag. 

Codd. Ms*. 1077, fol. 27', Nr. 32, und 174, S. 161, 
Nr. 277. — l'rkundcnbuch von St. Pölten, I, 245, Nr. 205. 

1573 /?/</, Juli 4, Wien. 

«Dictreych der alt Chlcber» hat mit Zu- 
stimmung seiner Söhne und Töchter aus 
erster Ehe und seiner Schwiegersöhne *i und 
mit des «purkherren hand hern Marcharts des 
Jan sun> sein Haus «bei der Himelportcn 
gegen der Chötwiger hofe über und das da 
dient alle jar sechsunddreissig wienner phen- 
ning ze gruntrecht und dhainen andern dienst 
mer», um i36 Mark Silber dem Stifte St. Pöl- 
ten verkauft und stellt nun darüber einen 
Kaufbrief aus, besiegelt mit seinem, seiner 
Söhne und Schwiegersöhne Siegel, ohne Leut- 
weins des jüngsten Sohnes, der «noch nicht 
aigens insigls hat». 

Siegler: Diese und der Burgherr. 

Zeugen: «her Herman von Sand Polten 
zu den zeiten richtcr zc Wienne, her Andre 
und her Lewpolt sein brueder, her Herman 
ir neve, her Herman der Sncczzcl, Michel 
der Chlebcr, Lambcr hern Andres sün an 
dem Chienmarchkt und ander frume leut 
genugk». 

Datum: ... zc Wienne ... an sand 
Ulrichs tag. 

Od. Ms. 174, S. 161, Nr. 276. — L'rkundcnbuch 
von St. Polten, I, 246, Nr. 20fc. 

1573 1320, Januar 20, Gra^. 

«Fridcrich von gotes gnaden Romischer 
chünik> macht bekannt, dass er «dem prior 
des gotzhauses zc Maurbach, daz unser stift 
vnd pHanzzünge ist, Kartuser ordens» die 
Gunst gethan hat, dass er, «swa er zu uns 
oder zu unsern brädcrn und fürsten herzogen 
in Osstcrrich und zc Steyr oder zu unsern 
wirtinnen chümt und vert, ez sei in Öster- 
rich oder in Steyr oder swo cz anderswa sei, 
an alein zc Wienne, daz man im da selb 
vierden mit vier pheriden völlige und crlcich 
chost sol geben». 

>) Vgl. Nr. 1571. 



Siegler: Der Aussteller mit seinem «chu- 
nichlichcn insigel». 

Datum: . . . ze Grecz, an sant Seba- 
stians tak, . . . 

1574 1320, Mai 20, Grar. 

König Friedrich veranschlagt den Scha- 
. den, den er mit Durchzug und Lager dem Erz- 
bischof von Salzburg zugefügt, auf 1200 Mark 
«altes gewegens» und will «im des silbers 
acht hundert march verrichten von unsern 
j juden ze Wienne f . . .] unz auf weinachten 
die schierist choment» und befiehlt ihm, «mit 
seinen brieten von der judensteur ze gelten 
und die andern vierhundert march [ . . . ] an 
dem nechsten sant Giligcn tach über ein jar 
von der Münzze ze Wienne oder anderswo; 
. . . swaz er da von schadn neme an den 
juden» will dem Erzbischofc der König er- 
setzen. 

Siegler: Der König. 

Datum: . . . zc Gretz, des critages in 
der phingstwochen, . . . 

Original, Pergament; durch Feuchtigkeit stark be- 
schldigt. Siegel abgefallen. 

1575 1322, Februar 3, Wien. 

«Cholman von dem Chotweige» und seine 
Hausfrau «vro Clar» und Peter sein Bruder, 
dessen -hausvrowc vro Gcdrawt und . . . 
1 Perenhart Cholmans geswei» verkaufen mit 
ihres «perchmaisters hant Tyemcn von Svef- 
ringe» ihren Weingarten «der da leit daez 
Suefringc an dem dorfe und haisset dew 
Peunt» um 100 Pfund Wiener Pfennige «dem 
beschaiden manne dem Paulen an dem Salcz- 
griezze ze Wienne und seiner hausvrowen 
vron Christein». 

Siegler: Peter. 

Datum: . . . zc Wienne ... an sand 
Blasen tag. 

Cod. Ms. 174. S. 277, Nr. 467. — l'rkundcnbuch 
, von St. Polten, I, 256, Nr. 215. 

1570 1322, August 7, Wien. 

König - Herzog Friedrich der Schöne 
gewährt dem von Erzbischof Friedrich von 
Salzburg dem Pctcr Ponhalm abgekauften 
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Hause bei den Schotten, das der Erzbischof 
mit dem Salzburgcrhofe daselbst vereinigen 
will, die Freiheit desselben. 

Siegler: König Friedrich als Aussteller. 

Datum Wicnne, anno domini millesimo 
trecentesimo vicesimo secundo, in die beatc 
Affrc, regni vero nostri anno octavo. 

Original, Pergament. Mit gebrochenem Siegel. 

157? i3~>4t Mär; u, Königsfelden im 
Aargau. 

«Agnes von gotz gnaden wilent chfine- 
ginne zc Vngern» schenkt ihres rechten Ei- 
gens, das sie um «-beraites silher» gekauft hat, 
«fnnfzehen pfunt geltes wienner pfeninge, 
die da ligent ze Regelsbrunne auf gestiftem 
gut an pfenning gulte und an waiszen gult 
. . . und die wingarten die da ligent an dem 
Pfaffenberg . . . mit pergmaisters hant*, die 
sie auch gekauft hat mit «beraiten gut, den 
geistlichen frowen von Sand Ciaren ordeti ze 
Wicnne». Das Erträgnis* von Regelsbrunn 
«an phenninge und an waitzc und an andern 
dingen» sollen sie »den Minren brüdern in 
der vorgnanten stat ze Wienne* geben, da- 
mit diese den Jahrtag «chuniges Andren von 
Vngern, Felicis in pincis'i* und den künf- 
tigen der Königin begehen, sich ein Mahl und 
vom l cberschuss Kleider vergönnen. Von 
dem Ertrage des Weinberges soll die apthis- 
senne von Sant Ciaren jarlich ir convente in 
der vasten alle tage vische chotfen--, soweit 
er nicht für die beiden Jahrtagc Verwendung 
findet. 

Siegler: Die Ausstellern. 

Datum : Der briet wart gegeben ze Chnn- 
gcsfelt ... an sant Gregoricn tag. 

Original, Pergament. Mit ziemlich gut erhaltenem, 
kleinem rothen Wachssicgel ; es zeigt das ungarische 
Doppelkreuz mit der Umschrift: «S. Agnctis . Reginc . 
Vngarie». — Dem Ausstellungsorte entsprechend: schwa- 
bische Kanzlei. 

1578 ir*4> April i<S, Strassburg in Kärnten. 

Bischof Heinrich III. von Gurk subdele- 
girt, als von Papst Johann XXII. bestellter 
Conservator des Karthäuscrordens, den Abt 

•) Das ist am 14. Januar, am Todestage des Königs. 



des Schottenklostcrs zu Wien, den von Li- 
licnfcld und den Chormeister von St. Stephan 
zu Wien zur Ausübung der Gerichtsbarkeit 
über die Schädiger von Mauerbach. 

Datum Strazburge, quarto deeimo kalen- 
das maii, anno deeimo millesimo CCCXX" 

mr*. 

Zwei Originale, Pergament. Je ein Siegel ab- 
gefallen. 

■ 

157» i.r-4. November i'/7, Wien. 

Herzog Albrecht II. überlässt mit Zu- 
stimmung seiner Brüder «den geistlichen 
vrowen von Sant Ciliaren ze Wienn . . . ze 
irem powe den si ze Wienn an irer chirchen 
tünt die awe die bei Erburch gelegen ist von 
unser vrowen tag ze der lichtmizze der nu 
schierist chumt dreu ganze jar» in derselben 
Weise, wie sie ihnen *chunig Fridreich emoln 
ouch geben hct». 

Besiegelung nicht angekündigt. 

Datum : . . . ze Wienn, des nosten men- 
tags nach sant Katherin tag, . . . 

Original, Pergament. Das aufgedruckte rothe Rück- 
üicgcl ist abgefallen. 

15H0 /y-'.\ Mai «V, Wien. 

■ Kriderich von gotes gnaden herzog ze 
Oesterreich und zc Steyr , i-> hat »der Hau- 
ginne haus in der Verbcrstrazze ze Wiennc 
mit der prezze die dar gegen ubcrleit und mit 
allen den nüzzen . . . als ez die Hauginne 
hat inne gehabt, und da man alle jar von 
dienet sechs und dreizzik phenning wienner 
münzze . . . von Virich dem Slözzlcr Jacobs 
des chellermaister aidem» gekauft und gibt 
es mit Zustimmung seiner Brüder Albrccht, 
Heinrich und Otto dem neugestifteten Kart- 
hüuserklostcr .Mauerbach. 

') Dass Friedrich der Schöne sich hier nicht K>">nig 
nennt, ist nicht zu verwundern. Füllt ja unsere l rkunJc 
genau acht Wochen nach dem Triiusnit/er Vertrage vom 
li. März lij;, worin Friedrich auf die Krone verzichtet 
hatte. Diesem Verzichte aber dankt er die Anwesenheit 
in Wien. Die Schenkung ist wohl ein Act der Dank- 
barkeit für die Dienste, die Prior Gottfried von Mauer- 
> bach in Trausnitz geleistet hatte. Vgl. Riezler, Geschichte 
j Baicrns (iXHo), S. 359; Huber, Geschichte Oesterreichs 
(1885), S. i3o, Wicdcmann a. a. O., Anm. 3. 
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Siegler: Des Ausstellers Bruder, Herzog 
Albrcchr, «wan wir zc den Zeiten aigens in- 
sigel nicht heten».') 

Datum: . . . zc Wienn . . . des miti- 
chen nach des heiligen Chreuzes tag, als ez 
fünden wart. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

Wiedcmann, Gesch. d. Karthau&c Mauerbach, in 
Ber. u. Mittheil. d. Alterth.-Ver., XIII, S. 79, zu Juni 3. 

1581 1326, September 2p, Wien. 

'Dietmar vom Ror» verleiht den Wcin- 
zehent im «Weihsseltal», welchen Otto «der 
Truhsa:tz von Potendorf» und dessen Gattin 
«vro Geisel» von ihm zu Lehen gehabt, nun 
aber mit seiner Zustimmung den Eheleuten 
Heinrich und Clara von Brunne und «Pcrtcl- 
men dem Ma;serlein und seiner hausvrowen 
vron Chlarn» und deren Erben beiderlei Ge- 
schlechts verkauft und ihm aufgesandt hatten, 
den Käufern zu rechtem Lehen. 

Siegler: Der Aussteller. 

Zeugen : Fridrich der Gnaemhertcl, Jacob 
der Ma?scrl, Hcrman der Sna?tzel, Herman der 
Rvdolfinnc cncnchcl von Sand Polten, Nichlas 
der Maeserl, Marchart der vorspreche 1 ) und 
ander frume leute genuch. 

Datum: ... ze Wienne ... an sand 
Michels tage. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1582 ij2-, A/dfr; p, Wien. 

«Stephan der Chrigler z. d. z. obrister 
scharfer und phlcger der purger spital zc 
Wienne» gibt mit Zustimmung des Rathes 
«sechs Schilling wienner phenning geltes 
purchrcchtcs, die man dem vorgenanten spi- 
tal und den dürftigen gedient hat von dem 
haus daz do leit in der Cherner strazze ze 
Wienne ze nehst Hertlein dem vazziecher, : 
daz wciln Seidleins des Nevsidler gewesen 
ist und nu ist der erbern vrowen von Sand 

') Dem Titel des Ausstellers entsprechend, der sein 
Kftnigssiegel nicht anhängen konnte. 

*) Sämmtlich als Wiener Bürger nachweisbar: Ober 
Gnxmhenel s. Nr. 1592 und 1600; die Mäserl hatten ein 
Haus bei St. Michael, Nr. 1593, vgl. 1528 ff.; Ober Rudolf 
von St. Pulten Nr. 1528 ff.; über die Prunncr Nr. 1620, 
1623 und 1625. 

Rcgcstcn tur Geschichte der Stadt Wien. II. 



Chlarcn* diesem Kloster und seiner Aebtissin 
«swester Ccciligen» zu lösen um 8 Pfund 
Wiener Pfennige. 

Siegler: Der Aussteller und Herr Wei- 
gant der Spitalsschaffcr. 

Zeugen: «her Gilge der priester, her Ott 
der Wulfleinstorfcr, her Chunrat der hans- 
graf, Vlreich der Chyencr z. d. z. der vor- 
genanten vrowen schaffer datz Sand Chlaren 
u. a. fr. 1. g.» 

Datum : . . . zc Wienn . . . des montages 
in der andern ganzen vast wochen. 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1583 132-, Mai 1, Wien. 

Herzog Otto von Oesterreich gewährt 
dem von Erzbischof Friedrich dem Peter 
Ponhalm abgekauften Hause die Freiheit des 
Salzburgcrhofcs. 

Siegler: Der Herzog. 

Datum Wienne, in die bcatorum Philippi 
et Jacobi apostolorum, anno domini millesimo 
trecentesimo vicesimo septimo. 

Original, Pergament. Mit ziemlich schön erhal- 
tenem Siegel. 

1584 /?2<V, Januar t, Wien. 

Herzog Albrecht II. veranlasst den «rittcr 
Hainrich von Rappach . . . der Römischen 
chuniginn hofmaistcr, wann im daz haus un- 
sers junchern von Wartcnvels umb den zins 
und purchreht 1 ) . . . vervallen was», vom 
Rcchtsvcrfahrcn abzulassen und sich mit 
Wiederaufnahme der Leistung zu begnügen; 
würde diese neuerdings versessen, so trete der 
Kläger «an allen chrieg» in den Besitz des 
Hauses. 

Resiegelung nicht angekündigt. 
Dalum .... ze Wienne, an dem ewenweich- 
tag, anno domini millesimo CCCXXVIII". 
Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1585 /J2.V, Februar 5, Wien. 

Herzog Albrecht II. desgleichen wie Her- 
zog Otto in Nr. 1583. 
Siegler: Der Herzog. 

') Deutet auf ein städtisches Haus; vgl. den Dati- 
rungsort. 

'5 
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Datum Wicnnc, die bcati Agathe vir- 
ginis et martyris, anno domini millesimo 
CCC° vicesimo octavo. 

Original, Pergament. Mit sehr gut erhaltenem Siegel. 

1586 1330, April 12, Wien. 

«Hainrich von Ehlingen der saltzhakchcr 
und . . . Chlar sein hausvrowe» schatfen mit 
ihres «perchherren hant hern Perchtoldcs des 
Chramer zu den zeiten hofmaister zu Dorn- 
pach . . . den erbx-rn geistlichen vrowen swe- 
ster Ma-chthildcn zu den zeiten apttissinnc 
und der samnunge gemainc datz Sand Chlarn 
zc Wicnnc lauterlich durch got» und zu ihrem 
Seelenheile ihren « Weingarten der da leit in 
der Walgris an der Winttcrlcittcn, des ein 
halbes jeuch ist zenxchst Albrechtcn dem 
Flcischhakkcr» mit einem Jahrdienst von 
25 Pfennigen Bergrecht und 3 Hclhling 
Vogtrecht, für den Fall ihres kinderlosen 
Ablebens für Abhaltung eines Jahrtages «an 
dem Prechcmtag . . . mit zwain phunden phen- 
ningen*. Hinterlicsse jedoch der Aussteller 
Kinder, so sollten diese und seine Witwe 
den Weinberg innehaben und dem Kloster 
jährlich »an dem Prehcm tage» 24 Pfennige 
leisten. Würde dagegen der Weinberg in 
Abbau kommen, so könne sich das Kloster 
sein unterwinden, müsse der Witwe und den 
Kindein jährlich 2 Pfund reichen -und suln 
die weil des jartages übrige sein>. Für den 
Fall der Wiederverheiratung seiner Witwe 
sollen die Kinder aus dieser Khe «mit dem 
Weingarten niht ze schatten haben». Nach 
dem Tode seiner Witwe und seiner Kinder 
falle der Weinberg ganz an das Kloster. Könne 
er, Aussteller, jedoch »des Weingartens vor 
chaftcr not nicht versparen», so dürfe er 
dann damit nach Gutdünken verfahren; hiel- 
ten die Schwestern den Jahrtag nicht ein, 
«daz bcwarrlich ist», so übergingen der Wein- 
berg und die Pflicht des Jahrtages an seine 
Freunde. 

Sieglcr: Der Aussteller und der Bergherr. 

Datum: ... ze Wicnnc . . . des phinz- 
tages 1 ) in der osterwochen. 

Original, Pergament, mit einigen Kcuchtflcckcn. 
Die zwei Siegel abgefallen. 

■) Die Buchstaben «phi. fallen in einen Feuchtfleck. 



1587 1331, Juli 12, Avignon, und 

Juli a<V, Wien. 

Vierzehn Bischöfe, zumThcil in partibus, 
crtheilen je 40 Tage Ablass zu Gunsten des 
Laurenzcrinnenklostcrs in Wien. 

Datum Avinioni, XII die mensis mai, 
anno domini M"CCC"XXX"I. 

Darunter die Zustimmungsklauscl des 
Bischofs von Passau. 

Datum Wiennc, anno domini M'CCC" 
XXXI U , V kalendas augusti.') 

Original. Pergament. Mit 17 Durchlochungcn tür 
die ücsiegelung, die Siegel fehlen. 

Die groue Initiale bringt verkleinert ein Lichtbild 
in Bcr. u. Mitlheil. d. Altcrth.-Vcr. zu Wien, 2<>, 1 70. 

1588 1331, Juli 13, Wien. 

Abt Moriz und der Convent des St. Ma- 
ricnklostcrs zu den Schotten in Wien stellen 
( dem Krzbischof Friedrich von Salzburg einen 
, Kaufbrief aus über 4 Pfund weniger 3i Pfen- 
nige (3 Pfund, 209 Pfennige Wiener Münze, 
wovon 2 Pfund 24 Pfennige vom Salzburgcr- 
hofe «de domo, orto et horrco*, 12 Schilling 
Pfennige vom Hause der weil. Schlüsslerin, 
und 65 Pfennige von fünf Höfen, welche 
gegenüberliegen de quino,uc areis in linea 
ex opposito situati»', geleistet werden; der 
Kaufpreis betrug 40 Pfund Pfennige Wiener 
Münze. 

Siegler: Der Abt und der Convent. 

Datum Wyennc, anno domini millesimo 
CCCXXXI-, in crastino bcatc Marie Magdalcnc. 

Original, Pergament. Mit zwei wohlcrhallcncn 
j Siegeln. 
1 

1589 1331, December 13, Wien. 

«Jans von Parz und . . . Pcrchtc sein 
; hausvrow und . . . Albrccht sein prüder» ver- 
1 kaufen «dem erbern rittcr hern Hagen von 
, Spilbcrch zu den zeiten juden richter ze 

Wiennc und vron Margreten seiner haus- 
' vrowen^ einen unbekannten Gegenstand. 

Siegler: Der Aussteller, dessen Lchen- 
, herr Hadmar Stuchs von Trautmannsdorf 

und Chunrat von Eslarn, «zu den zeiten 

richter ze Wicnne». 

«) Mithin hatte das Document höchstens 17 Tage 
gebraucht, um von Avignon nach Wien zu gelangen. 
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Datu m ' . . . zc Wicnnc ... an sand ; 
Luceyn tage. 

Duellim, Exc. Gen., 190, Nr. 34, mit Siegclbild. 
— l'rkundenbuch von St. P&ttcn, I, 3ot, Nr. 255. 

1590 '33 2 > Januar 2j, Wien. 

«Magret hern Haymbots witebe von Pres- ; 
purch, dem got gnade», verkauft mit Willen 
ihres Sohnes «Heinrichs auf der Seul . . . 
ainen Weingarten der da leit ze Grintzzingcn 
und heizzet der Sentcl, zc nahest meiner 
swester weingarten der Gcorginnc, der ander 
halb viertail ist» mit jährlichem Bergrechts- 
dienst im Lesen von 3 und 1 Ifi F.imcr Weins 
u. s. w., um 50 Pfund Wiener Pfennige ihrem 
Bruder «hern Philippen dem Chorherren ze 
Sand Polten.» 

Siegler: Der Sohn der Ausstellern, Hein- 
rich auf der Seul, ihr Eidam Jacob von 
Pressburg und Herbort auf der Seul. 

Datum : . . . ze Wicnnc ... an sand 
Johannes tage mit dem guldcincn munde. 

Original. Pergament. Zwei Siegel abgefallen, das | 
lerne hingt. — Cod. Ms. 174, S. 279, Nr. 409. — Ducl- j 
lius. Exe Gen., 190, Nr. 57 (Auszug aus dem Original), 
mit Siegclbild. — l'rkundenbuch von St. IV.Itcn, 1, 3oi, j 
Nr. 256. 

1591 1332, April 23, Wien. 

«prüder Herbort von Winchel zu den 
zeiten commenteur und der convente gc- 
mainc der herren zu dem Tcutschenhause zc 
Wiennc» verkaufen mit Händen ihrer Berg- 
herren, des Probstcs Heinrich von St. Pölten 
und des Herrn Andreas von Rechberg, Wein- j 
gärten in der Wachau «dem erbern manne 1 
herrn Lewpoldcn dem Wenigen purger zc ' 
Wicnnc». 

Siegler: Das Deutsche Haus in Wien. I 
Datum: . . . zc Wicnnc ... an sand Jor- 
gen tage. 

Cod. Ms. 174, S. 395, Nr. 025. — L'rkundenbuch 
von St. Pölten, I, 304, Nr. 258. 

1592 1333, Februar 26, Wien. 

«Stephan der Chriglcr» ') schenkt den 
«gaestleichcn vrowengemain hinz sant Pernhart 



') Wiener Bürger nach Regest Nr. 1582 und 1598. 



zc Chrüge» seinen Weingarten «zc Chlai- 
tzingen') dez ein halbs jeuch ist»; den er ge- 
kauft hat «wider Vlrcichcn den amman von 
Toblich»; vom Erträgnisse soll man ihm 
«alle jar an sant Margreten und an sant Ka- 
trein abent» einen Jahrtag begehen «mit vi- 
gili mit sclmcsse mit gepet und mit ainem 
mal alz irs chlostcrs gewonhait ist», wie wenn 
er schon verstorben wäre, («zc gcleicher weis 
sam mein leichnam zc gegenwart stund ») 
und wie er in seinem «geschx-ft brief» ver- 
schrieben hat. 

Siegler: Der Aussteller und sein Oheim 
«Fridreich der Gnxmhcrtlcm». 1 ) 

Datum: . . . zc Wicnnc ... dez vret- 
tages in der chottember in der vasten. 

1593 1333' M<*i Wien. 

«Mergart hern Wilhalms witib in dem 
Strohof zc Wienn, dem got gnad-, vermacht 
♦dem convent getnain der herren in dem 
chlostcr datz Sand Pölten vier phenning 
gruntrechtes und ain phunt phennig pürch- 
rechts, alles wienner münze, di da ligent auf 
LIrcichs haus des Mcserleins dienär, daz do 
leit pei Sand Michel ze Wienn in dem 
chlainn gezzlcin ze nächst hern Herworts 
haus von Symoning» zu einer Seelmessc und 
Vigili jedesmal an St. Georgenabend. 

Siegler: Die Söhne der Ausstellerin Wil- 
halm und Jans. 

Datum: . . . zc Wienn ... des freitags 
vor sand Urbans tag. 

Cod. Ms. 173, fol. 105*, Nr. 165. — Duellius, 
Kxc. Gen., 67, Nr. 108 (Auszug). — L'rkundenbuch von 
St. Ptiltcn, 1, 309, Nr. 262. 

1594 1334, October 27. 

«Fridercich in dem Stadel >, Bürger zu 
Wien, überantwortet seinem «aidem Her- 
mann Havnolten von Wels und vrown Mar- 
greten seiner hausvröwcn*, Friedrichs Toch- 
ter, prlcgwcise sein Haus, «daz leit bei dem 
Roten Türen zc Wienn an dem Eke und 



') Leber die Lage von Chlaitring vgl. Ncill in Bl. 
d. Vereine» f. I.nndcskundc von N.-Oc., 16, S. 158 IT. 

Wiener Bürger nach Regest Nr. 1G00; vgl. 
oben 1581. 
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heisset der Stadel mit pettegewant mit alle 
und auch mit allem hausgeruste daz dar zu 
gehöret», dann einen Weingarten < anderhalb 
jeuch . . . ze Grintzing in dem Chcswazzers- 
graben und haisset der Jude», unter dem Vor- 
behalt, dass sie ihn und seine beiden Söhne 
Friedrich und Wolfhart «verwesen schullen 
mit chost und mit gewant, mit pade phennig, 
mit trinchphenig», dagegen seine Tochter 
»Katrein, der gut ich selber innc han» sollen 
sie nur verköstigen, nicht auch kleiden. Der 
jährliche Reinertrag vom Weingarten soll zur 
Besserung für das Haus verwendet werden; 
werde das durch Misswachs (pisitz) unmög- 
lich oder bränne das Haus ab, so solle das 
ihnen nicht zu Schaden gereichen. Seine 
Erben im Haus und Weingarten seien die 
beiden Söhne und die ledige Tochter. Nach- 
lässigkeit in der Verwesung mache die Pfleg- 
schaft rückgängig. 

Siegter: Hermann der Sneczlcin, «ze den 
zeiten purgermaister ze Wienn», und Wil- 
halm in dem Strähof. 

Datum : . . . an sandc Symons und sandc 
Judas abent. 

Original, Pergament. Mit zwei uohlerhaltencn 
Siegeln, da» zweite in rothem Wachs. 

1595 tjjS, Februar j, Wien. 

Die Herzoge Albrecht II. und Otto von 
Oesterreich und Stcier haben das «haus das 
da leit oberthalbcn dem l.anngenchcller zu 
Wienn und haisset zu den Hörn mit der 
lchcnschaft der chappcllcn die darin leit, 
und mit der widm . . . von des Chranncsts 
chindern . . . umb vierhundert marckh silbers 
wienner gewichtz ie zwen und sibenzig groz 
für die marckh» gekauft und der Karthausc 
Mauerbach gegeben; sie erhalten dafür «ir 
haus, das si gechauft haben umb vierhundert 
phunt phenning, das da leit in der Vcrber- 
strassc, das weiln und ee der Hauginn') ge- 
wesen ist, und zweihundert phunt phenning 
an der vestn ze Kranckhcnstain». Ferner 
haben die Herzoge «von besundern gnaden 
dasselb haus datz den Rom und den wirt 

') Beide Trantsumtc haben «Hangina», «Hängin», 
vgl. Nr. i ,8o. 



den si darin setzent, gefreit und aussgc- 
nomen von aller Steuer peten vordrung lehen 
und gab» an die Herzoge, deren Amtleute 
und die Bürger zu Wien, «... als si den- 
selben freitum gehabt haben an dem vorge- 
nannten haus, das der Häugin') ee gewesen 
ist» und befreit es von der Einquartirungslast. 

Siegler: Die Herzoge mit ihren grossen 
Siegeln. 

Dalum: ... zu Wienn ... an unser 
frawen tag zu der liechtmesse. 

Zwei Transsumte, t) von 1526, Juni 7, 21 von 
1581, August 16, an beiden fehlen die Siegel. 
Wiedemann, a. a. O., S. 84. 

1596 1335, November 11, Wien. 

Dieselben bewilligen dem Fraucnklostcr 
zu St. Jacob in Wien von ihren «sieden an 
der Hallstat . . . alle jar sechzig nakchende 
fuder salczcs ... an maut an zöll und an 
all ander vordrung». 

Siegler: Die beiden Herzoge. 

Datum: . . . ze Wienn, an sand Mar- 
tins tag. 

Deutsches Transumt des lateinischen Originals in 
einer Bestätigungsurkundc von l36o, April 21, Wien. 
Nr. 16-. 

1597 133t, December 4, Wien. 

Herzog Albrecht II. bewilligt den «chlo- 
stcrvröwcn ... der aptessinne und . . . dem 
convent ze Ibs grabes Ördcns . . . daz si 
fürbaz alle jär . . . gefüren mugen zchen 
fueder weins in unser stat ze Wienn, und 
zwo si oder Ir poten hinzaigent, da dieselben 
wein ligent, die weil si nicht aigens hous 
da habent», da dürften sie die Weine steuer- 
frei verkaufen oder verschenken. «Wer aber 
daz si ein aigens hous ze Wienn gewünnen», 
so sollen sie gleichwohl dieselbe Freiheit ge- 
messen. Der diesbezügliche Befehl ist «... 
dem purgermaister . . . dem richtcr und . . . 
dem rat und auch allen anderen . . . ampt- 
leutcn» gegeben. 

Siegler: Der Herzog. 

Datum : . . . ze Wienn ... an mentag 
vor sand Nyclas tag. 

Originul, Pergament. Mit einem Bruchstück des 
Siegels an grün- rother 
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1598 1336, August 2.V, Wien. 

«Stephan der Chrigler purger ze Wien- 
nc')» über die Stiftung eines Weinberges nach 
St. Bernhard. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . ze Wicnnc ... an sant 
Augensteins a 1 tage. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1599 *337> Mär% nj, Wien. 
«Hainreich von Hakkenberch und . . . 

Katrey sein hausvrowc und . . . Elzbet hern 
Ottcn wittibc von Chcyäwc und . . . Nichlas 
von Chcyäwc ir sun» bezeugen ihren Aus- 
gleich «mit den erbern gaestleichen vrowen 
swester Chlarn . . . aptessinne . . . datz Sand 
Chlarn ze Wicnnc» und ihrem Convent von 
wegen der Ansprache, die sie hatten «umb 
daz perchrcht daz gelegen ist zc Valchcn- 
stain an dem Rosenperigc»; sie haben sich 
derselben begeben, damit die Nonnen für sie 
und ihren Vordem «mit irm gepet dester 
flcischlcicher (!) pitten», und setzen sich den- 
selben des Gutes zu rechter Gcwcre. 

Siegler: Die beiden männlichen Aus- 
steller, dann Lcutold von Hackenberg und 
Weichart von Toppcl, derzeit «landrichter 
zc Österreich». 

Datum : . . . geben ze Wienne . . . dez 
mittichens in der andern ganzen vast wochen. 

Original, Pergament. Von den vier Siegeln hängt 
nur das erste, ein sechseckiges, ziemlich gut erhalten. 

1600 133-, September 21, Wien. 

Bischof Albert von Passau bestätigt die 
Stiftung einer ewigen Seelenmesse durch 
«Fridericus dictus Gn«mhertel civis Wien- 
nensis ... in monasterio sanetimonialium 
ad Celi Portam Wicnnc ordinis Prcmonstra- 
tensis . . . super ara sanetc Agnetis». Er 
verpflichtet jedoch den Stifter — der also 
damals noch lebte — und nach seinem Tode 
das Kloster, dass sie «unum clcricum ydo- 
neum in ordinc prcsbitcriali actu constitu- 
tum ad missam prefatam quociens vaeaverit 
per nos vel successores nostros instituendum 

') Vgl. oben Nr. 1592. 

s ) Zu dieser merkwürdigen AnJeutschung vgl. 
Grotefend, Zeitrechnung d. deutschen Mittelalters, t, i3. 



' infra sex menses habebunt presentarc»; wo 
1 nicht, würde der Bischof von Passau die 
| Besetzung aus Eigenem vornehmen, unbescha- 
i det des vom Stifter und einigen Zeugen be- 
siegelten Stiftbriefes. 

Siegler: Der Bischof. 
Actum et datum Wienne, anno domini 
millesimo tricentesimo tricesimo septimo, in 
die beati Mathci apostoli et cwangclistc. 
Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1001 133 j, October 14, Kiinigsfelden im 
Aargau. 

Herzog Albrecht II. bezeugt, dass seine 
tlibcv swester Agnes wilent kuniginnc zc Vn- 
gern ... die zehent ze Gerhartstörf und zc 
Alpeltöw» dem St. Clarcnklostcr «umb dreu- 
; hundert mark Silbers wienner gewihtes für 
| ir selgret versaezt hat», bis er oder sein Bru- 
der Otto sie um diese Summe ablösen würden. 
Siegler: Der Herzog. 
Datum : . . . der ze Chunigsvcld geben 
' ist, an cinstag vor sand Gallen tag . . . 
Original, Pergament. Siegel abacfallen. 

1602 1337 > December 13, Wien. 

Herzog Otto in derselben Angelegenheit.') 
Siegler: Der Herzog. 
Datum : . . . der ze Wienn geben ist, an 
. sand Lucein tag . . . 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1603 *33#, Januar <V, Wien. 

«Wilhalm herrn Wilhalms sun in dem 
Strahof purger ze Wienne und . . . Kathrci 
sein hausvrow» verkaufen *mit gesampter 
hant» und mit des «perkeherru hant des 
erbern ritter hern Hansen von Manswcrdc 
zu den zeiten der herzogen chelermaister in 
Österreich» dem Stifte St. Pölten 2 Pfund 
Wiener Pfennige auf ihrem Weingarten zu 
Gumpoldskirchcn, «der Honestorlfer • , um 
20 Pfund Wiener Pfennige. 

Siegler: Der Bergherr und des Aus- 
stellers Schwager «her Chunrat in dem Tum- 
propst».*i 

>) Auch der Formel nach gleich Nr. 1601. 

•) Vgl. die Anmerkung 1 im Druck a. a. O., S. 326. 



n8 



K. und k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv in Wien. 



Datum : . . . ze Wienne ... an sande 
Erharts tag. 

Cod. Ms. 174, S. 366, Nr. 587. — Irkundenbuch 
von St. Pölten, I, 3:5, Nr. 279. 

1604 133*, Februar 3 , Wien. 

Jakob «der Hambot von Prcspurch» und 
seine Hausfrau Margaret Ii verkaufen «vron Ge- 
drauten Jörigcn wittib des Schützcnmaistcrs 
sun dem got genade», der ehgenannten -.Mar- 
greten mumc«, 1 Pfund Wiener Pfennige 
Geld Bergrechtes, gelegen auf 4 Joch Wein- 
garten, «der zwai jeuch ligent an dem Renn- 
wege in dcnTwx'richlüzzcn und zw ai jeuch auf 
der Tungrübc*, worauf Gertrud schon 1 Pfund 
Geldes Bergrecht hat, um 7 Pfund 60 Pfen- 
nige Wiener Münze; zu Gcwere setzen sich 
die Aussteller, dann «Hainreich auf der Scvl 
und Chlar sein hausvrowc*. 

Siegler: Der Aussteller, dann Heinrich 
und * Herbort auf der Sevl». 

Datum: ... zc Wienne ... an sant 
Blx-scn tage. 

Original, Pergament. Mit drei wohlerhaltenen 
Siegeln. 

14505 133 X, April 21, Wien. 

«Prüder VIreich von Zicrberch z. d. z. 
comitevr datz dem Tevtschen haus ze Wienne 
und die prüder gemain dez selben haus» 
geben «ab zc lösen und ab ze chauflen den 
erbern gastleichcn vrowen swester Cham 
z. d. z. apttessinnc des vrowen chlostcr datz 
Sant Chlarn ze Wienne und der samnunge ge- 
main . . . ain phunt wienncr phenninge gel- 
tes purchrechtes . . . von irm haus zc Wienne 
umb ein ander phunt wienncr phenninge gel- 
tes purchrchtes daz da leit ze Töblich auf 
einem weingarten der da haizzet der Viltz». 
Gewcrc nach Burgrecht und Wiener Stadt- 
recht. 

Siegler: Das Deutsche Haus in Wien. 
Datum: . . . ze Wienne . . . dez nächsten 
critages vor sant Görigen tage. 

Original. Pergument, Siegel abgefallen. 

1606 133 fit, September 21, Wien. 

«VIreich der Schreiber» und «Chlar sein 
hausvrowc» beurkunden die Zustimmung der 



I Letztgenannten und Beider Verzicht auf eine 
Stiftung, welche Claras Eltern «Wittig der 
verber > und seine Hausfrau «vrowc Pcricht» 
nach St. Clara gethan haben, verzichten daher 

a) «dez ersten mit hern Nichlas hant 
z. d. z. pharrer zc Dornpach und verweser 
und phlegcr dez hofs zc Dornpach, dez Wein- 
garten der da leit an dem Alsekke dez ein 
halbs jeuch ist»; 

bi «mit hern Bcnedicten hant zu den 
zeiten amman und phlegcr der Schotten fjüt 
ze Wienne vier phunt w ienner phenninge gel- 
tes» auf dem Hause der gedachten Schwiegcr- 
ältern, «daz da leit in der Viltzerstrazze gegen 
Sant Jacob über».'. 

Siegler: Kür die Aussteller und den 
Pfarrer von Dornbach, die alle kein Siegel 
haben, dritter Weichart bei den Minnern 
Prüdem », dann vorgenannter Herr Benedict. 

Datum: . . . zc Wienne ... an sant 
Matheus tage. 

Original, Pergament. Von de« zxvci Siegeln fehlt 
das erste, vom zweiten ist ein kleines Bruchstück vor- 
handen. 

1607 133 q, Januar s.\ Wien. 

«-Mergart die Chvliberinnc hern Wylhal- 
mes tochter in dem Strohofe, dem got gnade, 
und . . . Margret die Fritzzcstorffcrinnc 2 ! ir 
swester, und , . . Kathrcv hern Georgen haus- 
vrowc an dem Chienmarchte ir swester, und 
. . . Jans in dem Strohofe ir prüder und . . . 
Hainreich der Lange und Wylhalm in dem 
Strohofe» treten in Gcmässhcit des Testa- 
1 ments ihrer «müter vro Mergart in dem Stro- 
hoffe der got gnade . . . daz haus daz si gc- 
schaft hat den vrowen von Sand Jacob daz 
\ da leit pei Sand Jacob und haizzet des Sluz- 
1 zeler hause . . . und da die herren von Newen- 
J bvreh innc gewesen scholden sein, swannc daz 
vrowen chlostcr datz Sand Jacob verspürt 
würde, als ir gescheft prief saget». Bis da- 
hin sollten sie das Haus in ihrer «phlegenuzzc 

') Von Jiesem Hause berichtet schon Regest 
Nr. 1568. 

») Ein Chunrat der Friczeinstorffer von Swarcza 
stellt mit seiner Hausfrau Elspct in eben der Zeit 1 13401 
zu St. Pölten einen Kaufbrief aus. Lrkundcnbuch von 
St. Pölten, I, 334, Nr. 277. 
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haben als lange unz daz daz selbe vrowen 
chlostcr verspart würde; und wanne daz zu 
disen zeiten nicht gesein mag», so überlassen 
sie den Ueberschuss über das jährliche Burg- 
recht dem Kloster, «daz sol die maistrinnc 
von Sand Jacob swer die ist oder wirt, in- 
nemerinnc se'm> und den Ertrag am Jahrtag 
der Stifterin vertheilen. 

Siegler: Mergart die Chvliberinne, George 
von dem Chyenmarchtc, Jans in dem Stro- 
hofl'c, Hainrlch der Lange und Wylhalm in 
dem Strohorte. 

Datum: . . . ze Wienne ... an sand 
Pawels tage da er bechert war. 

Original, Pergament. Die fünf Siegel sind ab- 
gefallen. 

16<)8 ijjjrt, September so, Wien. 

<Otto von Paumgartcn und . . . Agnes 
sein hausvrowc» schenken «den erbern gaest- 
lcichen vrowen swester Chlarn zu den zeiten 
apttessinnc datz sant Chlarn zc Wienne und 
der samnunge gemain des selben chlosters 
. . . die aigenschaft der fumfzehen Schillinge 
wienner phenninge geltes, die da ligent ze 
Poystorf auf andcrthalbcm lehen, die Haiden- 
reich, HxTtneit und Chraft, Haertncits siine 
von Paden> von ihm zu Lehen gehabt haben. 

Siegler: Der Aussteller und sein Vetter 
Chadolt von Pavmgarten. 

Datum: . . . zc Wienne ... an sant 
Mathcus abent. 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1609 1340, August 20, Wien. 

«Chunr. der Chezlär» verkauft «mit 
hern Bencdicten hant zu den zeiten amman 
und phlcgir der Schotten gut zc Wienn» 
V, Joch Weingarten, «das da leit zc Grin- 
czing in den Lüzzcn, da man von dem halben 
jeuch Weingarten alle jar dient den herren 
daez den Schotten vier phenning ze perch- 
recht und nicht mer und leit zc nächst hern 
Hermans Weingarten des Snaczlcins . . . den 
erbern geistleichcn vrowen swester Chlaren 
zu den zeiten abptessin und der samnung 
gemein daz Sand Chlaren ze Wicnn>. 

Siegler: Der Schottenamtmann und Hein- 
rich der Chczlcr. 



Datum : . . . ze Wienn . . . des nächsten 
sunntages vor sand Bartholomcus tag. 

Codd. M*s. 1077, foL 34', Nr. 48, und 174, S. 289, 
Nr. 485. — Duellius, Exc. Gen., 18, Nr. 4 1. — Urkundcn- 
buL-h von St. Polten, I, 33s. Nr. :88. 

j 1610 1341, August o, Wien. 

«Chunrat des alten Schranncschreibcr 

; sün, dem got gnade, zü den zeiten pharrcr zc 
Rukchcrspurch (Radkcrsburg in Steiermark)», 
verkauft mit seines Grundherrn Hand «hern 
Chünrats des Eczekestorfler zu den zeiten 
chirichmaistcr datz Sand Michel ze Wienne» 
sein Haus, »daz da leit pei dem alten pharre- 

j hole datz Sand Michel zenahst des haus von 
Chlingenberch», wovon man jährlich nach 
St. Michael 5 Wiener Pfennige zu Grundrecht 
und 1 Pfund Pfennige Burgrecht an den 

, St. Niclasaltar daselbst, 1 ) auch 2 Pfund Pfen- 
nige Burgrecht an die «vrowen hinz Sand 
Jacob» entrichtet, um 69 Pfund Wiener Pfen- 
nige an den Grafen Friedrich von Cilly. 

Siegler: Der Aussteller, der Grundherr 
und des Ausstellers Bruder Friedrich der 
Schranncnschreiber. 

Datum : . . . zc Wienne ... an unser 

[ vrowen tage der schiedunge. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln; das des 
Ausstellers ( ) zerbrochen, das des Grundherrn fehlt, das 
«S. Friderici» ist gut erhalten. 

1611 1341, August 2,V, Wien. 

«Pilgreym der Flaeminch» und der noch 
1 minderjährige «Jans sein prüder» verkaufen 
i *dcm Eyscnreichen von Ritzendorf und seiner 
hausvrowen vron Ofmein» 60 («sechs zieh») 
Wiener Pfennige Geldes auf einem Lehen zu 
«Eybcinsprunnc» um 12 Schilling Wiener 
Pfennige. ') 

Siegler: Pilgrim, dann Jans, «hern Wern- 
harts sun von Nuzdorf». 

Datum: . . . zc Wienne ... an sand 
Augusteins tage. 

Original, Pergament. Mit zwei wohlerhaltenen 
Siegeln. 

•) Diese Gülte wurde l3$3 abgelöst (Nr. 164.?;. 

») Diese Gülte kommt schon am 21. September d. ). 
durch Kauf in die Hand von Eisenreieh's Schwester Clara, 
Schaffner«) im Tullner Nonnenkloster, und nach deren 
| Tode an dieses Frauenstift. (Original im Staatsarchiv.) 
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1613 1342, Januar Wien. 

♦ Margret Dietreichs witibe des Pariser 
dem got gnade» verfügt über ihren Kachlass 
in folgender Weise: 

a} ihrer «eninchel swester Margreten 
chlöstervröwe datz Sand Chlaren ze Wicnnc» 
gibt sie ihren Weingarten, den sie «witiben- 
weis» um ihr «lediges värendc gut gechauft 
hat, der da leit pei des Greyrfenhöltzelin ze 
Alsse, des ain halbes jeuch ist», dienstbar mit 
3o Wiener Pfennigen nach St. Ciaren; nach 
ihrem Tode soll man den Weingarten lösen 
«von den geltern swo ich in hin verchumbert 
han>; worauf «swester Margret mein enin- 
chel» in den Nutzgcnuss treten soll «ze pezze- 
rung ircr phrunde und ircs gewandes», nach 
dem Tode aber soll der Weingarten dem 
Kloster zufallen «ze ainem ewigen selgcret» 
der Stiftcrin, ihrer Vorfahren «und allen ge- 
laubheftigcn seien ze hilfe» mit Jahrtag, Vi- 
gili und Seelmesse; 

hi alles Andere fällt der «tochter Prey- 
den» zu. 

Siegler: Schwester Clara, Acbtissin von 
St. Clara. 

Datum: . . . ze Wicnnc, ... des nahsten 
mentages nach dem Pcrchtagc. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

161$ 1342, Mär^ vj, Wien. 

«Hilprandus . . . episcopus Piscianensis 
ecclesic» crthcilt den Besuchern der «ecelesia 
saneti Laurencii martiris ordinis predicatorum 
fundata Winne» einen 40tägigen Ablass. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum Winne, anno domini M°CCC" 
l.XII", indictionc quarta deeima, die deeimo 
nono mensis martii, pontifficatus domini nostri 
domini Innoccncii divina prortdencia pape 
sexti anno deeimo. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1614 1342, September tj, Wien. 

«Swester Katrey die Pcntzinne zu den 
Zeiten aptössinnc und der convent gemain in 
Sande Nyclas chloster ze Wicnnc verkaufen 
dem «herren graf Vlreichn von Phannberch 
zu den Zeiten marschalich in Osterreich und 



hauptman in Kernden und seiner hausvrowen 
und Iren erben ... die vir und zwainzich 
wienner phennig gelts gruntrechts ... auf 
■rem hous daz da leit in der Schaufeluchen ze 
Wienne, umb zwai phunt wienner phenng» 
. . . und setzen sich dem Käufer zu Gewcre 
«als gruntrechts recht ist und der stat recht 
ze Wicnnc». 

Siegler: Die Aebtissin und der Convent 
von St. Niclas. 

Datum : ... ze Wienne, ... an sande 
Lamprechts tage. 

Original, Pergament. Die beiden weissen Wachs- 
sicgel nur am oberen Rande wenig beschädigt. 

I 1615 1342, December 16, Wien. 

«Brüder Hainreich graf von Schawcn- 
berch obristcr maistcr Sand Johans orden ze 
Meurperge (Mailberg! und comitcur datz Sand 
Johans in der Chcernerstrazze ze Wienne» 
bringt als oberster Grundherr «ein haus daz 
da leit bey der Pognerstrazzc und strozzet !) 
an der Seytzer haus, daz Chünradcs dez 
hantfestschreiber dem got genade, gewesen 
ist», in den Besitz des «Chünrat der vrowen 
anwalt von Tuln», der ihm gezeigt hat «Hau- 
nolts brief dez Schühlcr zu den zeiten richtcr 
ze Wienne», wonach Conrad jenes Haus «an 
rechtem gericht in der purgerschranne ze 
Wicnnc mit rechter vrag und mit urtail er- 
langt und behabt hict ... für ein halb phunt 
wienner phenninge geltes versezzens purch- 
! rechtes und für dev zwispild. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum : . . . ze Wicnnc, . . . dez na-hsten 
mxntages nach sand Lutzein tag. 

Original, Pergament. Mit ziemlich gut erhaltenem 
Siegel in grünem Wachs. 

1616 1343. Mär\ 12, Wien. 

• Kathrei hern Perchtoldes witibe des 
Nuttenpcrger dem got gnade» verkauft «mit 
herrn Bcncdictcn hant der Schoten amman ze 
Wicnn» ihr lediges Kaufgut, das sie «witib- 
weizz» um ihre Fahrhabe gekauft hat, näm- 
lich ihren Weinberg «der da leit ze Grin- 
zingen in dem Lusscn, des ain halbes jeuch 
ist, zenachst der vrowen Weingarten von Sand 
Ciaren» mit jährlichem Bergdienst zu Michaeli 
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von 4 Wiener Pfennigen an das Schottenstift; 
sie verkauft ihn «dem erbern manne Chun- 
raten Wcigmanncs sun von Grinczingen dem 
got gnade, und vrown Jeukarten seiner haus- 
vrowen», denen sich die Verkäuferin und 
^Chunrat der Chesselcr irr bruder-» zu rech- 
ter Gcwcre setzt. 

Siegler: Chunrat der Chezzeler, Herr 
Benedict, Heinrich der Chezzeler und Stephan 
Chezzeler, des ersten Sieglers Vettern. 

Datum: ... ze Wienn, ... an sand 
Gregorgen') tage in der vasten. 

Cod. Ms. 174, fol. 2H5, Nr. 47^. — IVkundcnbuch 
von St. I'öhcn, I, 350, Nr. 3oo. 

1017 r?44, A/ör; u. 

*Nvehlav Wvtig von Wicnncn > bekennt 
für sich und für seinen »aidem Nvchlauwen 
den Jan purger da selben* sowie ihrer beider 
Erben, von den Grafen Meinhart und Hein- 
rich von Görz den Zoll *ze Lüntz», die 
Münze «dishalb des Chrcutzpcrgs v 1 sowie 
-vrun und wexel ze Velach an silber als ez 
auch herchomen ist mit alter gewonhait von 
sand Peters tag des zwclfpoten der in dem 
mertzen ist J ) und nähest chiinftich wirt ze 
sex ganzen jaren» gegen eine jährliche Lei- 
stung von 17 Mark «agier pfenning der nidern 
zal-> erstanden zu haben, wofür sie auf ge- 
wisse Gülten, auf die sie von Graf Hanns 
her Anspruch hatten, verzichten. 

Mehrere Zeugen aus Kärnten. 

Siegler: Otto von Hvmclhcrg. 

Dalum: ... an sand Gregori tag. 

Original. Pergament. Mit gut erhaltenem Siegel. 

WIK 134'i, April -jli. 

«Reicher, zu den zeiten chapplan der 
gcistleichen chlostervrawen ze Sand Angnesen 
datz der Himelporten Premontensis orden», 
stiftet in diesem Kloster «ein ewigev messe 

'i Zu diesem Datum siehe Grotct'end, I, 77. 

•) Vgl. Mittheil. d. Instituts f. österr. Geschichts- 
forschung. I, 209 u. 3oi. 

3) Diese Bezeichnung, die vielleicht Cathedra Petri 
meint, finde ich bei Crotefcnd im Verzeichnis«, der 
Petersfesttage nicht; Cathedra Petri gilt viellach als 
Frühlingsanfang, daher wohl hier «in dem mertzen» 
für «in dem lenzen» steht. 

Rcfi^itn zur (ic^chichtc der Suit Wk-ii. II. 



| hincz Sand Angnesen auf sand Pauls alter 
datz der Himelporten mit acht phunden ewi- 

: ges geltz, der zwai phunt geltz ligent auf 
Otten haus an dem Graben ze nächst Hain- 
reichs haus des Zukswcrt, und fumfund vlr- 

; zieh phunt beraiter phenning, die di frawen 
inne habent datz der Himelporten, darumb man 

i gult chaufen schol zu der selben messe, und 

j dreu puech fucr fumfzechen phunt die man 

1 auch verchaufen schol und di selben phenning 
zu der egenannten messe umb ewiges gelt an- 

1 legen schol.' Nach des Stifters Tode soll 
«her P^tcr . . . die selbe gult inne haben und 
di messe davon verrichten unz an seinen, tot, 
und nach seinem tod niemant ander wan ein 
erber gestandener weltleicher priester*, den 
die Nonnen dem Bischof von Passau «schullen 
presentiren inner sechs moneiten. Knt.xtcn 
si dez nicht, so schol danne der pischolf von 
Passawe ... in dar geben und besteten ainen 
erbern gestanden wertleichen priester der im 
daezü wol gcvcllcn. Ausserdem vermacht 
der Stifter mit Zustimmung der «vrawen An- 
gnesen der Snetzlinne zu den Zeilen mai- 
sterinnc in dem selben chloster» und auch des 
Convents -daz chlain hausei pei der chu- 
chen>, das er vom Grund erbaut hat, mit 
gleichem Recht wie das grosse Haus. «VVa.r 
aber daz daz sich di vrawen der gult die zu 
der messe gcvellet oder des hxuslcins under 
wunden, oder einen andern priester wan 
einen erbern wertleichen gestanden priester 
dar setzen wolden, so sol alles recht der 
vrawen gevallen in der purger spital, als iz 
in emaln verschöben ist; und sol danne der 
spitalmaister und di purger die ze den selben 
zeiten des rates sint zii der selben messe und 
zu der gult di dar zu gehört volles recht 
haben ze verleichen swem si wellen in dem 
rechten und e geschriben ist. Iz schol auch 
der selb priester mit der vrawen peicht, noch 
oppher, noch mit andern ding nichtes nicht 
ze scharten haben Zu Testamentsvollstreckern 
hat der Stifter bestimmt «maister Andren den 

') Den vollen KrK's von 15 Pfund für die drei 
Bücher vorausgesetzt, belicf sich das zur Anlage be- 
stimmte Baurgeld auf Co Pfund Wiener Pfennige; die 
damit noch zu erzielenden d Pfund Kwiggcld stellen 
demnach eine zehnpercentige Verzinsung dar. 

16 
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ofticial ') und hern Perichtoldcn den gx-w- 
chramer und hern Hainreichen den Wuertfel 
und hern Pcrichtolden den sehutzenmaistcr>, 
deren zwei oder drei das Testament voll- 
ziehen können. 

Siegler: Der Aussteller, die Meisterin 
von Himmelpforten, der Convcnt, wozu noch 
kommen *dcs erbern priester insigcl hern 
Wollhartz von Vclsperch» und «... hern 
Fridreiches insigel von Ticrnna zc der zeit 
munsmaistcr ze Wienne». 

Datum: ... an dem mitichen nach Quasi 
modo geniti. 

Original, Pergament. Die sechs Siegel abgefallen. 

HU» 1.147. Januar ji, Wien. 

«Swcster Machthilt, zu den Zeiten abtes- 
sinnc und der convcnt gemaine der geist- 
lichen vrawn chluster daez Sande Ciliaren zc 
Wienne», verkaufen «mit Bcnedicten handc 
zu den Zeiten amman und phlcgcr der Schot- 
ten gült ze Wienne* ihren Weingarten zu 
Grinzing «in den Lussen, des ein halbes jeuch 
ist, zc nechst Wcigmans Weingarten*,') dem 
Stifte St. Pölten. 

Siegier: Der Schottenamtmann. 

Datum: ... ze Wienne, ... an sand 
Agnescn tage. 

Cod. Ms. 174, S. 2119, Nr. 4H4. - Duellius, Kxc. 
Gen., 197, Nr. X" (Auszug aus dem verloren gegangenen 
Originul). — l'rkundcnhuch von St. Pölten, I, 383, 
Nr. 327. 

16*20 I.? 47, Januar :>i, Wien. 

«Ott der Eysncin von Grinntzing und . . . 
Elspct sein hausvrowc» verkaufen mit ihres 
Bergherrn Hand «hern Virgilii des Pruwns- 
torrfer* ein Viertel Weingarten zu Grinzing in 
den «Luzzcn . . . ze nächst des Hegnein 
Merten Weingarten » um 33 Pfund Wiener 
Pfennige an das Stift St. Pölten. 

Siegler: Der Bergherr und Sighart der 
Prunner, * purger zc \Vienn>. 

Datum: . . . ze Wicnn, ... an sand 
Angncsen tage. 

»1 Von Passau, vgl. Nr. I<>22. 

J ) Ost vor vier Jahren hatte ihn >!as Claren- 
kloster gekauft, val. oben Nr. |M'>, wo auch Jas Nähcrc 
aber den Dienst. 



Codd. M&s. 173, fol. 87 , Nr. 13;, und 175, toi. 155'. 
Nr. 153. — Ducllius, Exe. Gen., 63, Nr. 02 (Auszug nu» 
I Cod. 173, mit Sicgclbild). — l'rkundcnhuch von St. Pölten, 
l, 385, Nr. 328. 

1021 1347. Mär\ 5, Wien. 

«-Raschppc der Veirtager und . . . Gcdrawt 
sein hausvrow» verkaufen mit der Hand ihres 
Bergherrn <hcrm Hainreichs von Volkestorf* 
4 Pfund Geld Bergrecht auf ihrem Weingarten 
«ze Obern Siifringc, des andcrthalbe jeuch 
sindc und haizzet der Chamber, ze nechst 
Jannsen dem Tüscherrer > Tuchschcrcr) da man 
all jar von dint sechsthalben und sibenzich 
phenninge wienner münze ze perkehrecht . . . 
der erberen junkfrowen vern Elzbcten der 
Sulczcrinnc und iren erben . . .>. In den 
Besitz des Verkäufers kam der Weingarten 
durch «Paul an dem Salczgrizze, . . . Ge- 
drawten vater um! sein hausvraw vro Chri- 
stein* ihre Mutter, «ilcn got gnade*. 

Siegler: Der Bergherr, dann Weikhart 
«bei den Minnern brudern zc Wienne* und 
«Dietreich der Vrwätsch, burger ze Wienne-. 

Datum .... ze Wienne, ... des naesten 
maentages vor mitervasten. 

Cot. Ms. 174, S. 278, Nr. 408. — Ducllius, Fju. 
Gen., lo«,. Nr. 8(> (Auszug aus dem verlorenen Originale 1. 
mit zwei Sicgelhildcrn auf Taf. IX, Nr. lo3 u. to;. — 
Irkundcnbuch von St. Pölten, I, 380, Nr. i2o. 

HJ22 1347, Mai 4. Wien. 

Der hier sesshafte bischöflich passauischc 
Ofticial Andreas bestätigt einen von ihm ge- 
schlossenen Vergleich zwischen der Karthausc 
Mauerbach und dem Pfarrer Thomas von 
Hohenruppersdorl über die Einkünfte dieser 
Pfarre. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum : Actum et datum Wvenne, in 
domo habitacionis mee, anno domini mille- 
simo trecentesimo XL septimo, die NU" men- 
sis maij, indiccione XV" pontiticatus sanetis- 
I simi in (Christo patris et domini Clemcntis 
divina Providentia pape sexti anno ijuinto. 
presentibus honorabili et discretis viris domi- 
nis Sandern plebano in Kmmersdorf, domino 
Wolfhard«) cappcllano domini magnitici ? , 
Andree predicti, Petro altarisia apud Celi 
portam Wvnnens. presbitcris Patav. dyoc. 
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S'ntar: Otto üttonis Je Ering clcricus 
Patav. dyoc. 

Original, Pergament. Siegel «gefallen. 

1347. Jul' 3, Wien. 

«Jans der Stainepeke und . . . Elzbet sein 
hausfrow» verkaufen «mit der gruntvrown 
hant der erbern gaistlichen vrown swester 
Agnescn der Sneczlinne zu den Zeiten mai- 
stcrinn daez der Himlporten ze Wicnn . . . j 
ain phunt wienner phening gelts ewiges purch- 
rehts . . . auf Chunrats Rain hoff des Helts 
der da leit in Sant Johans strazze zc Wicnn 
niden am ort ze nahst Leupolden dem Paurn»; 
der Rcinhof leistet jährlich den Himmelpfort- j 
nerinnen 1 t Pfund Wiener Pfennige zu Grund- 
recht und war der Elisabeth «mit furzicht 
und mit los zc rehtem erbtail ange\ allen*, 
als sie mit ihren «geswistergeyden» thcilte. 
Sie verkaufen ihn »dem erbern manne Leu- > 
tolden von Waydhovcn purger ze Wicnn» 
um 9 Pfund Wiener Pfennige. Das Burg- I 
recht soll zu «drei Zeiten im jar», nämlich i 
zu Michaeli, zu Weihnachten und zu Gcorgi | 
mit je 80 Pfennigen geleistet werden »mit 
alle dem nuez und rcht als man ander perch- 
reht in der stat ze Wicnn dient». 

Siegler: Die Aussteller :ob beide?!, die 
Grundfrau und «her Wihahbm pei dem Prun- 
nen», Elsbeths Bruder. 

Datum: . . . ze Wienn, ... an sand 
Vlreich abent. 

In Jas Transsumt von li'o, April 3. Wien 
iNr. 1618), an sechster Stelle aufgenommen. 

1Ö24 134*, Mai b, Wien. 

«Mcrt der Münsscr> verkauft dem Stifte 
St. Pölten mit seines «perchherren hande 
herren Virgily des Prawnstorfer 1 , Weingart 
«zc Grinczingc in den Lussen . . . ze nechst 
der erberen herren Weingarten herrn Hein- 
prechts und herrn Fridrcichs der prueder von | 
Walsse» mit einem Jahresdienst an den Burg- 
herrn von V» Eimer Wein zu Bergrecht und 
eitlem Helbling zu Vogtrecht, und verpfändet | 
dafür bis zur Volljährigkeit seiner Kinder 
Symon und Elspet von seiner «ercren haus- 
vrown vron Dyemuten der got gnade», mit 1 
der er den Weingarten «erarbait und ge- | 



chauft» hat, einen anderen auch mit Berg- 
herren Hand auf dem Wartberg bei Gun- 
tramsdorf «und haisset die Pewnt zenachst 
dem Weingarten der da haisset der Chüringcr» 
mit einem .lahresdicnst nach Heiligenkreuz 
«in iren hof zc Talaren» von 6 Wiener 
Pfennigen für Bergrecht und Zehnten. 

Siegler: Die beiden Bergherren und Sig- 
hart der Prunncr. '1 

Datum : . . . ze Wienne, ... des näch- 
sten eritags nach sand Philips und sandc 
Jacobs tage. 

Cod. Ms. 174, S. 248, Nr. 478. — l'rkundcnbuch 
von St. Pölten, 1, 406, Nr. HS« 

Hi2"> 13 4*, Juni 2, Wien. 

«Weinhart von Meczleinsdorf des Ciphs 
eidem, ze den ceiten meister und animan der 
sichen ze dem Chlagpaum ze Wienne und 
. . . Chungunt deu meistrinc» verkaufen «mit 
der egenanten sichen ze dem Chlagpaum gut- 
lichem willen und gunst und nach der erbern 
herren rat hern Albrechts ze den ceiten schaf- 
fer des erbern herren grave Albrechts von 
Hohenberch, pharrer ze Sande Stephan ze 
Wienne und nach ... rat hern Perchtolts des 
Geuchramer ze den Zeiten chirichmeister ze 
Sande Stebhan und nach ... rat hern Haunolts 
des Schuchler ze den ceiten juden richtcr zc 
Wienne» dem «Säulen dem juden Zcisleins 
sun» eine Holstatt Weingarten, worauf der 
Käufer 1 Pfund Wiener Pfennige Geld Burg- 
recht hat, vormals Eigenthum Ulrichs des 
l.edrer, »und leit vor Stuben tor im gereut 
ze nehest Stephan dem ledrer von Mediig» 
und dient jährlich <dcm Ortolfen der Schuch- 
lerin eidem, des Marcharts Ansmaltzs sun» 
4 Wiener Pfennige zu Grundrecht und der 
«erbern vrawen vern Katreien der Swcmlin» 
2 Pfund Pfennige Geld Burgrecht; diese 
Hofstatt Weingarten sammt Burgrecht haben 
sie mit des Grundherrn Hand, Herrn Ortolf 
«des Marcharts Ansmaltzs sun, um ezehent- 
halp phunt» Wiener Pfennige verkauft. 

Siegler: «Das haus . . . ze dem Chlag- 
paum», der Grundherr, Albrccht der Schaffcr 
zu St. Stephan und der Judenrichter. 

') Ein Wiener Bürger, vgl. oben Nr. 1581, 1020 
und 102». 
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Dalum : . . . zc Wiennc . . . des nehi- 
sten mentages vor phingsten. 

Original, Pergament. Mit vier Siegeln; das dritte 
zerbrochen. 

134*, August 23, Wien. 

«Anne hern Wilhalms witib von dem 
Prunne dem got gnad» verkauft «mit der 
gruntfrawn hant . . . vrown swester Agncscn 
der Snaeczlinnc . . . maisterinnc des vrowen 
chlostcrs zu der Himlportcn . . . von rchtcr 
ehafter not von dez gelts wegen daz mir . . . 
mein wirt her Wilhalm zc gelt lazzen hat, 
alz ich daz webärt han vor dem rat, als der 
stat rcht ist zc Wienn, vier phunt und achzig 
phenning wienner münze gelts ewigs purch- 
rechts . . . auf Lcupoldcs Kainhort' dez Paurn, 
der da leit in Sand Johans strazze zu Wietin 
zc nahst Hainreichen dem Klient . . . umb 
dreu und vierzig phunt und achzig phenning 
wienner münze . . . den erbern herren hern 
Hermanne . . . chorhern ze Pazzaw und phar- 
rcr daez dem Gabasch, hern Hxinrich dem 
Haken . . . chorhern ze Pazzaw und pharrer 
zu Stokchcraw und hern Alexander . . . phar- 
rer zu Kmcrstorf, di die selben gult gechault 
haben» von dem Oelde des weil. Meister Andre 
zu der ewigen Messe auf St. Andreasaltar 
«in der chappellen daez sand Jacob in dem 
frawnchlostcr in der chirchen». Leupold 
Paucr und seine Krbcn haben die 4 Pfund 
80 Pfennige zu dienen «drittail dienstes an 
sand Michels tag, ... ze weinhachten und . . . 
an sand Jörgen tag» wie man .ander purch- 
reht dienet in der stat zu Wienn. Kz sind 
auch di selben vier phunt und achzig phen- 
ning geltes daz aller nahst purhreht von 
dem . . . Ruinhof . . . nach den vierzig 
wienner phenning die man da von dienet 
. . . hinz der Himelporten zu rehtem grunt- 
reht.. 

Siegler: Die Ausstellerin und der Con- 
vent zur Himmelptorte als Grundfrauen, der 
Ausstcllcrin Kidam 1 ; Gerung der Chol und 
ihr Schwager Reinprecht < pei dem Prunne». 

Dalum: . . . ze Wienn ... an sand 
Bartholomcs abent. 

»I Genitiv: ..<idcmp»>. 



Aufgenommen in das Trans&umt von li~o, April 3, 
Wien (Nr. 1686), an letzter Stelle, d. h. als zweites Stück 
auf der Rückseite.*) 

16*27 134$, September 1*7, Wien. 

Bischof Gottfried II. von Passau bestätigt 
die Stiftung «domne Peters relicte Pauli dicti 
Ma?r de Nidcrn Leizz», nämlich eine ewige 
Messe auf dem heil. Dreikönigsaltar im Kraucn- 
kloster zur Himmclpfortc in Wien zum Heile 
ihrer Seele und dem ihrer Vorfahren. 

Siegler: Der Bischof. 

Datum Wiennc, Cosmc et Damian! rnar- 
tirum, anno domini millesimo CCC" XLVIII. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

' 162S 13 4»), Januar 21, Wien. 

»Lcutolt von Wavdhovcn purger ze 
Wienn und . . . Margret sein hausfraw» ver- 
kaufen «mit der gruntvrown hant der erbern 
! geistlichen vrawn swester Agnesen der Snacz- 
linne zc den zeiten maistrinnc daez der Himl- 
portcn ze Wyenn ... ain phunt wvenner 
phenning gelts ewigs perchrehts, daz wir ge- 
habt haben ouf Chunrats Rainhof des Helts, 
der da leit in Sant Johans strazze zc Wienn 
niden an dem ort ze nähst Leupolden dem 
Pawrn . . . umb zehen phunt wienncr phening 
. . . den erbern hern herrn Hermanne zu den 
zeiten chorhern zc Pazzaw und pharrer daez 
dem Gabasch, herrn Hainrichen dem Hakken 
zc den zeiten chorhern ze Pazzaw und pharrer 
zc Stokchcraw, hern Alexander ze den zeiten 
pharrer ze Kmcrstorf hern Pertholdcn dem 
Oeuchromcr, die daz selb phunt gelts habent 
gechauft von den pheningen di der erber 
her maister Andre, dem got gnad, geschalt 
hat zu der ewigen messe . . . auf sand Andres 
altar ze Wienn».') Der jeweilige Besitzer 
des Reinhofes soll dem Verweser der Messe 
zu Gcorgi, Michaeli und zu Weihnachten je 
80 Pfennige leisten, den Himmclpförtnerinncn 
aber 1 t Pfund Wiener Pfennige jährlich zu 
Grundrecht. 

'> Vgl. die Anmerkung 1 auf S. 12; zu Nr. 162S 
(von l?-J0, Januar 31, Wicni. 

A Kinc sehr kurze Fassung im Vergleiche zu 
Nr. 1626. 
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Siegler: Die Aussteller (ob beide?) und 
die Grundfrau. 

Datum: . . . ze Wienn, ... an sand 
Agncscn tag. 

Aufgenommen in das I ranssumt von 1370, April 3, 
Wien (Nr. 1686), an siebenter Stelle, d. h. als erste« 
Stück aur der Rückseite. 1 ) 

1629 /J4fh Mai 13, Wien. 

«Jacob maistcr Fridrcichs sun des golt- 
smidc des Straicher, dem got gnade >, bekennt, 
«umb die zwen weingarten die da ligent aincr 
in der Arnolczaw, des ain jeuch ist, zc nechst 
Petrcin dem Pawren, da man alle jar von 
dint dem probst hinz Sannd Pölten ainen 
halbn emmer weins zc pcrkchrccht und einen 
hclblinge zc voitrecht und den geistlichen 
frawn hinz Sand Clären zehen wienner phen- 
ninge auch zc pcrkchrccht und nicht mer, 
und der ander weingart in den Lusscn, des 
ain halbs jeuch ist, zc nächst dem von Walsse, 
da man alle jar von dint den vorgenanten 
geistlichen frawn hinz Sand Ciaren sechs 
wienner phenninge ze perkrecht und nicht 
mer», die er von Ruegcr dem Walicher von 
Grinczing und dessen Hausfrau Geisel als 
Morgcngabc zu seiner verstorbenen Gattin 
Katrcin nach Landrecht in Oesterreich und 
Wiener Stadtrecht erhalten habe, und dass 
jene Weingärten demgemäss nach seinem 
Tode an seine Schwiegereltern zurückfallen. 

Siegler: Die beiden Bergherren') und 
des Ausstellers Vetter, Ortolf der Straicher 
der Goldschmied. 

Datum : . . . zc Wicnnc, ... an sand 
Pangreczcn tage. 

Cod. Ms. 174, S. 276, Nr. 465. — l'rkundenbuch 
von St. Pölten, I, 419, Nr. 355. 

1630 ij4'_>, August m, Wien. 

< Andre der Pawr von Grinczing und . . . 
Agnes sein hausfraw» verkaufen mit ihrer 
«purkchvrawn hant der erbern gcistlcichen 

») L'eber ein weiteres Tran&sumt, das auf der- 
selben Rückseite, aber querüber geschrieben ist, siehe 
unten 1 386, April |3, Wien (Nr. 17171, und Juli 10 
(Nr. 17 IH). 

> > Das Siegel von St. Clara zu Wien bildet Ducllius ab. 



vrown swester Margreten der Pawngartnerinnc 
zu den zeiten priorinnc in dem vrawn chlostcr 
zc Tüllen» 1 Pfund Geldes auf einem Wein- 
garten «des ain halbs jeuch ist und der do 
leit an der Obern Hochcnwart zenechst Dict- 
rcichs Weingarten von dem Weinhaus 1 ) dovon 
man alle jar dient den vrown von Tüllen 
ain halben emmer weins ze perkehrecht und 
ainen hclblinch zc voitrecht», dem Propst 
Dietmar, dem Dcchant Rugcr und dem Chor- 
herrn Otto dem Hagenauer von St. Pölten. 

Siegler: Die Bergfrau «priolinnc in dem 
vrown chlostcr ze Tüllen» und «Niclas in 
dem Perkehof». 1 ) 

Datum: . . . ze Wienne, ... an sande 
Larcnczcn tage. 

Cod. Ms. 174, S. 281, Nr. 472. — L'rkundenbuch 
von St. Pölten, I, 422, Nr. 358. 

1631 /po, August 4. 

«Fridrcich von Stain purger ze Wicnn 
und . . . Kiinigund sein hausfraw» verkaufen 
mit ihres Bergmeisters Hand «hern Gerunges 
dez Cholen zu den zeiten amptman und 
phlcger der chorhern güt zu Ncwcnburch 
chlostcrhalbcn» einen «weingarten gelegen zu 
Grinczingen an dem RcisenpcrgJ dez ein 
halbs jeuch ist ze näst Chunratcs dez Listes 
weingarten und haizzet der Rockenstil» der 
nach Klosterneuburg jährlich 4'/* Viertel Wein 
zu Bergrecht und 3 Helbling zu Vogtrecht 
dient, um 42 Pfund 60 Pfennige Wiener 
Münze «dem erbern hern und priester hern 
Nvclasen zu den zeiten chappcllan» (und 
Verweser) «sand Andres altar in der chirichen 
daez Sand Jacob zc Wiene, der den egenan- 
ten weingarten gechauft hat von dem güt daz 
her Hainrich der Hake pharrcr ze Stokeraw 
zu dem egenanten sand Andres altar gechauft 
und gegeben hat» und nun in Hinkunft zu 
Gunsten genannten Altars damit nach Gut- 
dünken schalten und walten kann. 



• ) Ucbcr die Oertlichkeit vgl. die Anmerkung zum 
Abdruck a. a. O., wo «Wahringer» in llftblingcr Fried- 
hof zu ändern ist. 

') Der bekannte Berghof, den Enikcls Fürstenbuch, 
V. 69 erwähnt; vgl. MG. DCh. III. 2, S. 600, wo Anm. 7 
auch die einschlägige Literatur. 

>) In neuerer Zeil auch «Kobenzl» genannt. 
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Siegler: Der Bergmeister und «her Diet- I 
reich der Fluschart zu den Zeiten purger- 
maister ze Wienn». 

Datum : . . . des nähsten mitiches vor 
sand Laurenczen tag. 

In das Transsumt von l3"0, April 3, Wien 
(Nr. 1686), an vierter Stelle aufgenommen. 

16*3 ij5n, August 4. 

«Chunrad der List von Grinczingen und 
. . . Golde sein hausfrawen» verkaufen mit 
ihres Bergmeisters Hand «hern Gerungcs des 
Cholen ze den zeiten amptman und phleger 
der chorhern gut ze Newnburch chloster- 
halbcn» einen »Weingarten gelegen zu Grin- 
czingen an dem Riscnpcrg 1 ) dez ein halhs 1 
jeuch ist zu nast Fridreichcs Weingarten von 
Stain und haizzet der Rochenstil>, der nach 
Klostcrneuburg jährlich dient 5 Viertel Wein 
zu Bergrecht und 3 Hclbling zu Vogtrecht, 
um 38 Pfund weniger 60 Pfennige Wiener 
Münze {37 Pfund 180 Pfennige) «dem erbern 
hern und priester hern Nyclasen» u. s. w. wie 
in Nr. i63i. 

Datum und Siegler desgleichen wie in 
Nr. i63i. 

In das Trannsutnt von 1370, April 3, Wien 
(Nr. 1686), an fünfter Stelle aufgenommen. 

1683 /?5o, September 21. 

■<Otte der schreiber, . . . Chvnigvnd sein 
hausvrowe», denen das St. Clarenklostcr «daz 1 
phunt gelt daz man in dient von unserm j 
haus pei Stvben tör und weillen Liebhiltcn 
ist gebesen» auf acht Jahre erlassen hat, ver- 
pflichten sich, für sich und ihren Nachfolger 
im Besitz zur Wiederaufnahme der Leistung 
nach Ablauf jener Frist. 

Siegler: «abt Chünrat daez dem Heiigen 
Chrevtze.» 

Datum : ... an sand Mathcus tag des 
hcligen zwclfpoten und ewaingelistcn. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

rj5o, Sovember 21, Wien. 

«Prüder VIrcich zu den zeiten prior» 
und der Convent «datz den Augcnstincrn') ze 

>) Der RcUenberg in Nr. 103t. 

>) Vgl. die Schreibung im Datum von Nr. 1598. 



Wienne» verkauft dem St. Clarastiftc ebenda 
seinen Antheil an dem Hause -gelegen in der 
Pippingstrazze ze Wienne, daz Pittrolf von 
Wentzcstorf der erbern gx-stlcichen vrowen 
scharfer datz Sant Chlarn ze Wienne, dem 
got genade» den beiden Klöstern vermacht 
hat, um 10 Pfund Wiener Pfennige. 

Siegler : Die Aussteller. 

Datum : . . . ze Wienne, ... des nächsten 
suntages vor sant Katrein tage. 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1635 ij-^o, Xovember 13, Wien. 

»Hainreich der Ölcr und . . . Leupolt 
der Poltze zu den zeiten baidc dez ratze 
der stat ze Wienne» stellen einen Bcschau- 
brief aus, dass «Pawl hern Revnprechts sün 
bei dem Prünnen an seiner müter stat vrown 
Pcrchtcn» vor dem Tat der stat ze Wienno 
mit der Bitte gekommen sei, ihm zwei Käthe 
zu geben zu Auskunft «zwischen) irem haüs 
und der padstüben gelegen an dem selben 
irem haüs, die der Mürrinnc ist». Das sei 
geschehen und der Befund folgender ge- 
wesen: «umb die trxm lugcr die von der 
vorgenannten padstüben in der egenanten vrßn 
Perchtcn haüs maür, die an deu selben pad- 
stüben st6zzt gent und heut ze tage dar in 
von der selben padstüben mit trämen geträmpt 
sint, wie die dar chomen sein von minne 
fügen oder von genaden, die selben tram und 
trawm lüger suln fürbaz in die egenanten 
mäwr gen und beleiben als si heüt ze tage dar 
inne gent und sint; aber fürbaz sol man von 
der egenanten padstüben in die vorgenanten 
maür weder mit tramen noch mit prechen 
noch mit liecht verpawen, noch mit dehainer- 
lay andern sachen nichts pawen trawmen noch 
prechen, noch dar in ze scharfen haben, weder 
chlain noch groz prait enge noch weit». 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum : . . . ze Wienne, ... dez eritags 
vor sant Katreyn tage. 

Original, Pergament. Mit einem bcschidigien 
Siegel; das zweite abgefallen. 

1686 ij3r, Mär; 20, Wien. 

Notariatsinstrument, wonach «dominus 
Petrus de Weytra presbyter Pataviensis dio- 
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ccsis . . . fratri Paulo priori totiquc convcn- 
tui in Mawcrbach ordinis Cartusicnsis» sich 
verpflichtet habe, «quod capellam saneti Ni- 
colai sitam Wicnnc in domo predictorum 
prioris et conventus», zu deren Dienste er 
dem Bischöfe Gotfricd von Passau präsen- 
tirt worden ist, treu verwalten wolle. 

Siegler: Der Prothonotar Nicolaus und 
der Passauer Ofncial für den Priester Peter, 
der kein Siegel hat. 

Zeugen : Der Prothonotar Nicolaus, dann 
« Ulricus officialis curic Pataviensis, Stcpha- 
nus plehanus ad Sanctum Vitum, Salzburgcn- 
sis diocesis, Andreas notarius domini ducisse». 

Datum : Anno a nativitate . . . millcsimo 
CCC"" quinquagesimo primo, indictionc IUP, 
XIII kalendas aprilis, pontilicatus sanetissimt 
in Christo patris et domini Clcmcntis divina 
Providentia pape VI 1 ' anno nono, hora quasi 
nona, in domo habitacionis magistri Nicolai 
piebani in Mistelbach, bacalarii in iure cano- 
nico neenon prothonotarii illustris prineipis 
domine Johanne ducisse Austrie Styrie et Ka- 
rinthie, in Wicnna. 

Xotar: Johannes, quondam Johannis de 
Trevcn clcricus aquilegensis diocesis. 

Original, 1'crji.imcnt. Das erste, herzförmige Siegel 
hünst, das zweite fehlt. 

1637 Februar i, Wie». 

< Hermann der Saylcr, purger zc Ravels- 
purch , und «Wilhalm der Stcttcr, purger 
ze Pyscholfzclle», bekennen, dass ihnen Her- 
zog Albrccht zu Oesterreich für 537 Pfund 
Wiener Pfennige «die wazzermütt ze Wicnnc» 
von verflossenen Weihnachten ab für zwei auf- 
einanderfolgende Jahre »mit alle den nützen 
und rechten alz die selbe wazzcrmaüt von 
alter her chömen ist>, verpfändet habe gegen 
Verzicht auf Baarzahlung. 

Siegler: Friedrich von Tyrnach, derzeit 
Bürgermeister von Wien, und Heinrich der 
Straiher, derzeit Judenrichter zu Wien, für 
die Aussteller, da selbe ihre Siegel nicht mit- 
haben. 

Datum : geben zc Wicnnc ... an unser 
vrowen abent zc der lieehtmizze. 

Original, Pergament. Mit dem zweiten Siegel, 
das erste fehlt. 



1688 13$'!, Februar 7, Konstant 

Rath und Bürgerschaft zu Konstanz be- 
zeugen ihren Ausgleich mit dem Herzog Al- 
brecht II. wegen des Gutes jener ihrer Mit- 
bürger, das der Herzog in Wien hatte con- 
fisciren lassen. Der Herzog hat 1000 Pfund 
Wiener Pfennige geleistet; die Stadt dagegen 
versprach, diejenigen, welche «von uns fürent 
gen Emptz in den krieg und uns ungehorsam 
wurden», nicht weiter zu heimen ausser nach 
rechtlichem Ausgleich. Gemeint sind Hein- 
rich von St. Gallen, Franz Livi und Bcr- 
schinc Ris; Heinrichs beide Brüder namens 
Uli und Äbli betreifend, wird bestimmt, dass 
twend die in der rihtung sin, so wcllin wir 
für si vertrösten als für ander unser burger», 
wenn nicht, sollen sie gleichfalls nicht weiter 
geheimt werden. 

Siegler: Die Stadt Konstanz. 

Datum: . . . zc Chostencz, ... an dem 
nächsten suntag, nach unser frowen tult zc 
der licchtmisse. 

Original, Pergament. Mit Siegel, ziemlich gro« 
und gut erhalten. 

1639 /?5i', A/drr <j, Wien. 

«Chünrat der Vrbctsch . . . richter ze 
Wycnn» von den <in die purger schrann 
ze Wienn vor rechtem gericht» der Stifts- 
kämmercr von St. Pölten *her Marichart der 
Öder» gekommen ist, um «auf die hofstat die 
weilnt Rügers des Tawgenlcichs gewesen ist 
und die do leit in der Munzzcrstrazz zc Wienn 
hinden an dem Schüchhaus ze nächst Jansen 
haus des tüchschercr, umb vier phunt wien- 
när phenning versezzens pürkehrechts und 
umb alle die zwischspildc di mit recht dar 
auf crtailt sind> zu klagen, gibt demselben 
cWernhartcn den Zehentncr und Vlrcichcn 
den Halbcmmcr di zwen vorsprechen- um 
das Haus zu schätzen. Im weiteren Verfahren 
wird das Haus dem Klager, als Vertreter des 
Stiftes St. Pölten, zugesprochen. 

Siegier: Der Richter. 

Datum: ... zc Wienn, . . . des nech- 
1 sten freitags vor sand Grcgurii tag. 

Cod. Ms. 173, fol. lu<">, Nr. 16». — Duellius, l\c. 
Gen. Nr. 109 (AuMug). — l'rkundcnbuch vr.n St. !V>1- 
ten, 1, Nr. V '.. 
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1640 13*2, April 23. 

«Seidel Obrecht von Purstendorf und . . . 
Margret sein hausfraw» verkaufen «ain halbz 
phunt geltz wyenncr phening dem erbern 
prister hern Nyclan cappllan der Drcyr Kunig 
ze Wienne zu der Himelportcn oder wer 
den prief inhat, umb fum[f] phunt Wienner 
phenning. 

Siegler: Janns der Mcrrn von Pursten- 
dorf und Nyclas Tanner von der Nidcr Leyzz. 

Datum : . . . an sand Jorigen abent nach 
ostern. 

Original, Pergament. Von den zwei Siegeln hängt 
nur das zweite beschädigt. 

1641 i 3 5 3 . Januar ,Y, Wien. 

Herzog Albrecht II. verspricht dem Con- 
rad «dem Maurer» Schutz «umb daz haüs 
gelegen an dem Sweinmarkt zc Wicnn, daz 
Merten» des herzoglichen <chamrcr gewesen 
ist, und umb zwo hofstet gelegen zenechst 
an demselben haüs der atne gewesen ist Mi- 
chels des Pckchen und dl ander Treppleins 
des Fuettrer, und dl die geistlichen chlostcr- 
vrowen . . . die abtessinn und der convent 
datz sand Chlaren ze VVienn Chünrad dem 
Maurer ze choufen habent geben». 

Siegler: Nicht genannt. 

Datum .... ze Wicnn, an eritag nach 
dem perichtag. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1643 t 3 5 3 , \lär' x .V. Oberleis. 

«Vlreich Helphant von Nyder Leizz und 
. . . Chunigunt sein haus|v|rowe* verkaufen 
«an drei phening ein halbz phunt wienner 
phenning» id. i. 3 Schillinge 27 Pfennige) 
Gülten auf genannten Gütern zu Nicdcrlcis 
um 6 Pfund Wiener Pfennige »dem erbern 
priester hern Nyclan capplan der Drcyer hei- 
ligen chunig datz der Himelportcn ze Wienne» 
zu der ewigen Messe, die «die erber vrowc 
vro Peters Pauln witibe dcz Mx-ren, dem got 
genad, gewident hat». 

Sicgler: Der Aussteller, dann Hartrat 
»dez Wilhalm sun von Nidcr Leizze», Tyet- 
mar der Holczschüch von Holebern, Jcrig 
der Mxrn von Nidcr Leizze. 



Datum : . . . dcz frcitagz vor dem swarzn 
suntag zu Ober Lcissc. 

Original, Pergament. Die vier Siegel abgefallen. 

1643 /?■>?» Juni 

»Chonrat der Chamrer'l zu den Zeiten 
chirichmaistcr Sande Michels pharr ze Wienne» 
bezeugt, dass vor ihn gekommen sind »graf 
Fridrcich von Cyli an aim tail und der erber 
' prister her Symon zu den zeiteil chaplan sand 
Niclas alter gelegen in der selben Sand Mi- 
chels pharr ze Wienne an dem andern tail 
umb das phunt wienner phenning gelts pürch- 
rechts daz auf des selben graf Fridrcichs 
haus von Cyli gelegen ist, daz do leit in der 
Preydenstrazzc zc Wienne, ze nest Sande Mi- 
chels pharr hol». Der Graf hat die Gülte 
vom Caplan um 8 Pfund Wiener Pfennige 
mit des Ausstellers Zustimmung abgelöst, für 
welchen Erlös dann wieder eine andere Gülte 
gekauft werden soll. 

Siegler: Die Pfarre, dann Fridrcich der 
Chrcuzpckch und Meister Ulrich der Vennde. 

Datum: ... an sand Johanns abent zc 
sunnbenten. 

I Original, Pergament. Mit drei sehr gut erhaltenen 
Siegeln. 

1644 tj^j, September h, Avignan. 

Zehn Rischöfe verleihen je 40 Tage Ab- 
lass zu Gunsten des Laurenzcrinnenklosters 
in Wien. 

Datum Avinionis, VI. die mensis sep- 
tembris, anno domini millesimo CCCLIII et 
1 pontiheatus domini Innoccncii pape VI anno 
primo. 

Original. Pergament. Mit ornamentirtem Initiale. 
Die Siegel fehlen »äoimtliih. 

Rin zinkographiscb.es Facsimilc des Initials siehe 
in Bcr. 11. Mitthcil. d. Altcrth.-Vcr. zu Wien, t<>. 14Ä. 

1645 1354, Mai 30, Wien. 

Herzog Albrecht II. hatte <das holcz 
gelegen an dem Vtclperig von . . . dem mai- 
ster und dem convent dacz dem Heiligen 
1 Geist ze Wicnn gechoüft umb hundert und 
zwainzik phunt wienner phenning» und gibt 

') Lebte noch l3G» iNr. 1661). 
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dasselbe nun «mit allen merkehen und rainen 
. . . der abtessinn und dem convent datz 
Sand Chlarn zc W'icnn . . .». 

Siegler: Nicht genannt. 

Datum : . . . zc Wienn, an dem freitag 
vor dem heiligen tag zc phingsten . . . 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1646 Mai 2, Wien. 

Herzog Albrccht II. gibt der Karthausc 
Mauerbach die Eigenschaft gewisser Zehnten 
und Pfenniggülten zu Ruppersdorf, welche 
vordem «Hans Smauzzcr purger zc Wicnnc» 
als herzogliches Lehen besessen, der Karthausc 
verkauft und dem Herzoge aufgegeben hatte. 

Siegler: Nicht erwähnt. 

Datum: ... ze Wicnnc, an samztag 
nach sand Philips und sand Jacobs tag . . . 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1647 Snvembcr 7, Wien. 

Heinrich «der Tüchler», <Nichlas hern 
Jürigen sün», beide Bürger zu Waidhofen, 
und «Nichlas Chadolt pürger zu dem Newen- 
haus» und Anna, seine Hausfrau, verkaufen 
mit ihres Grundherrn Hand «dez erbern rit- 
ter hern Jansen dez Grcytfcn» ihr «grözz haus, 
daz da leit an dem Hormarcht zc Wicnnc, 
zwischen dem haus daz Stcphanes dez Glaser 
gewesen ist und der patstüben bei dem Röten 
Turn und alle die gemäch» und sonstige Zu- 
gehör, welches Haus dem Grundherrn 6 Wie- 
ner Pfennige zu Grundrecht «und swester 
Chünigündcn der Vimantzinnc in dem vro- 
wen chlostcr daez Sant Larentzen ze Wicnnc 
dreu phünt und hinz Sant Margreten in der 
Münsserstrazzc zc Wicnnc zchen Schilling und 
den gästleichcn herren ze Ra:un fümf Schilling 
wienner phenning, allcz zc rechtem pürch- 
rech» dient, ferner das Haus «gegen dem 
selben . . . grozzen haus über, daz wciln Ötten 
dez Smits saclig gewesen ist und den chcllcr 
neben dem selben haus und deu grüeb vor 
dem chcllcr», welcher «hern Jansen dem 
Greiffcn» 3 Wiener Pfennige zu Grundrecht 
dient, um 210 Pfund Wiener Pfennige «dem 
erbern manne Jansen von Haslä pürger zc 
Wienne». 

ReS«Mcn zur Geschichte der St»Jl Wien. II. 



Siegler: Die drei erstgenannten Aus- 
steller, der Grundherr, dann der Wiener Bür- 
germeister Leupolt der Polcz und die Bürger 
1 Heinrich von «Neizza», Albrecht der Ramp- 
pertstortfer und Janns der Polle. 

Datum : . . . ze Wienne, . . . dez nühsten 
sampstags vor sant Mcrtcins tage. 

Original, Pcrgrtmcnt. Mit acht durchaus gut er- 
I haltcncn Siegeln, die Mehrzahl mit Sccrct. 

j 1648 fy>>/, Mai 24. 

Graf Hanns von Phannberch verkauft 
seinem Oheim, dem Grafen Friedrich von 
Cilly, mit Gunst und Rath des Herzogs Al- 
brccht zu Oesterreich sein Haus «ze Wycnn 
in der Schauffclukchcn gelegen und weilent 
waz hem Dytreichs dez Pilchdorrfer», wie er 
es von seinem «vatter selige übernommen, 
um 400 Pfund Wiener Pfennige. Er ver- 
i spricht ihm, «daz cgenant haus ze schermen 
und vertreten vor aller ansprach nach landes 
und nach statte recht zc Wycnn». 

Siegler: Der Aussteller und Wilhelm von 
Schedenberg. 

Datum: . . . des nesten critag vor sand 
Vrbans tag. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln. 

1 

1649 <?V> August fn, Wien. 

Herzog Rudolf IV. nimmt auf Bitten 
seines «hcrtzcnlieben herren vatter herzog 
[ Albrechtcn von Oesterreich' das Kloster der 
; Laurenzerinnen zu Wien in seinen Schutz 
und Schirm. 

Siegler: Nicht angekündigt. 

Datum: ... zc Wienn, an mitichen vor 
sant Gylien tag, . . . unserr geburtlichen zeit in 
dem sibenden jarc, in dem achtzehenden jare. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

! 16ü>0 J.f V» October 21, Wien. 

«Albrccht der Schcnkch, zü den Zeiten 
türchamrer» Herzog Albrechts IL, und Ur- 
sula seine Hausfrau verpflichten sich zu jähr- 
licher Leistung von «zwen wienner phenning 
geltes gruntrechts», welche das Kloster von 
St. Clara auf ihrem Hause «gelegen auf der 
Hochstrazze ze Wicnnc gegen der Augnstiner 

'7 
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chlostcr über'; zc nächst der cdcln herren 
haus des trafen von Maid bürg-. 

Siedler: Der Aussteller und Friedrich 
von Intzcinstorf, derzeit herzoglicher Käm- 
merer. 

Dalum .... ze Wienne, ... an der hei- 
ligen aindlcf tausent maide tage. 

Original, Pergament. Die iwei Siegel abgefallen. 

K>51 13'io, Februar iu, Wien. 

Friedlich, bischöflich passauischer Ofri- 
cial, bezeugt, dass Frhard, der Caplan der 
St. Niclaskapcllc im Hause des Klosters 
Mauerbach zu Wien, sich verpflichtet habe, 
alle mit dieser Caplanstelle verbundenen 
Lasten zu tragen. 

Siegler: Der Aussteller auf Bitten des 
Priors Theoderich und des Caplans Erhard. 

Datum et actum Wienne, in domo ha- 
bitacionis nostre, anno domini millesimo tri- 
centesimo sexagesimo, deeimo die mensis fc- 
bruarii, in die beati Scolastice virginis. 

Original, l'crgamcnt. Siegel abgefallen. 

1652 r?'">, Juni i'A', Wien. 

<• Rudolf der vierd von gotes gnaden I 
erzherzog ze Ostericich etc.» schenkt in 
eigenem und im Namen seiner Brüder Frie- 
drich, Albrecht und Leopold mit ... Ur- 
laub des erwirdigeii hern Gotfridcs bischol 
ze Pazzowe und . . . Leupoltes von Sachsen- 
gang pharrcr der kirchen ze Sand Stephan 
zc Wienn . . . dem orden und den prüdem 
unserr trawen genant von den perg Carmelo, 
die kilchen ze Wienn in dem Werde, die 
gestift und geweicht ist in ere gotes levch- 
namen mit aller zügehörung ... als es wei- 
lent die Augustiner innegehabt hahcnl?, dass 
die Karmeliter sie nunmehr innehaben .ouch 
ain klostcr da paun und aufrichten, als in 
notdurft und füglich ist. Die egenanten prü- 
der weihe ie ze den Zeiten da situ, sullcnt 
ouch alle jar sein ze der pharrkilchen Sand 
Stephans bei der proecssion mit irm kreuzen 
hailtüm und vänen an den heiligen tagen 
zc weichnacht, ze ostern, ze phingsten, an 

«t In diesem rtcreichc wohnten >ehr viele ll<>(- 
bcdienslcle; vgl. Nr. if,;l. 



gotes leichnamens und an aller hailigen». 
Auch den Jahrtag für den Stifter müssen sie 
zu St. Stephan begehen. 

Siegler: Nicht angekündigt. 

Zeugen: Ortolf, Erzbischof von Salzburg, 
Legat des Stuhles zu Rom; Paul, Bischof zu 
Freising; Gotfried, Bischof zu Passau, «her 
Johans bestetter bischof zc Gurk> des Her- 
zogs Kanzler, Bischof Otto von Chiemsee, 
Bischof Ulrich von Seckau, Bischof Peter von 
Lavant. — Markgraf Meinhart von Branden- 
burg, Herzog zu Obcrbaicrn und Graf von 
Tirol, des Herzogs Schwager; <d\c edeln 
unser lieben ohemen graf Albreeht phallcnz- 
graf in Kernden, graf Meinhart und graf 
Hainrich von Gorcz und graf Otto von Ortcm- 
bürg*. — die getrewen lieben graf Vlrich 
und graf Herman prüder von Cyli, gral 
Johans von Phannberg, Eberhart von Waise 
von Lincz . . houptman ob der Kns, Eber- 
hard von Waise . . hauptman in Steycr, 
Friderich der Aufenstainer . . hauptman in 
Kernden, Lcutold von Stadekk . . houptman 
in Krain, Stephan von Meissowe marschalh, 
Albr von Puchhaim druchsezz, Haidenreich 
von Meissowe schenkch, Peter von Eberstorf 
kamrer, Friderich von Chreuspach jeger- 
maister in Osterreich, Friderich von Waise 
von Grecz schenkch, Rudolf Ott von Licchtcn- 
stain kamrer, Friderich von Pettowe mar- 
schalh, Friderich von Stubenberg druchseezz 
in Stevr, Hcrtneid der Chrciger druchsetzz, 
Herman von Ostrawicz schenkch in Kernden, 
Jans der Türs von Rauhenekk, Vlreich und 
Ott von Stubenberg, Gotschalh von Neitperg, 
Hermann von Chranichperg, Hcrtneid von 
Pettowe, Hainreich der Wilthauser, Herman 
von Landenberg unser lantmarschalh in Öster- 
reich, Hainieich von Hakkenberg unser hof- 
maister, Jans von Prunn unser kamermaistcr, 
Pilgreim der Strewn unser hofmarschalh, 
Hainrich von Prunn unser schenkch, Albrecht 
der Ottenstainer unser kuchenmaister, ' ; Al- 
brecht der Schenkch unser kcllermaistcr und 
Wilhalm der Schenkch von Liebenberg unser 
speisemaisicr und ander erber leut genüge. 

' • ,\ut diesen i-c/iehl »ich die Notiz im St. K'iltc- 
ncr likundcnbuch, II, 17^, Anm. 
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Datum: Der brief ist geben zc Wienn, 
an sand Peters und sand Pauls abent, . . . 

Unterschrieben: + Wir der vorgenant 
herzog Ruodolf Sterken disen prief mit dirr 
underschrift unser selbs hant + > folgt eine 
Stelle in Geheimschrift, dann : Kt nos Jo- 
hannes dei gracia Gurcensis episcopus prefati 
domini nostri ducis Austrie primus cancclla- 
rius recognovimus omnia prenotata. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1658 13 ho, August <V, St. Pölten. 

Propst Ulrich der Feiertager von St. Pöl- 
ten stiftet zu Ehren Herzog Rudolfs IV., 
der sich als ganz besonderer Wohlthäter des 
Stiftes St. Pölten nach der l'euersbrunst er- 
wiesen hat, einen Jahrtag. Der jeweilige 
Propst von St. Pölten soll am St. Martins- 
tage «die fruemezz haben auf dem khor ze 
Sannd Stephan ze Wienn und nach der 
mezz gebn ainem brobst der dann dasclbs 
ze Sannd Stephan ze Wienn ist, ain guidein 
vingerlein das dreier guidein wert sei an- 
gevär, zu ainer ewigen gedachtnüzz und er- 
kentnüzz, das unser eegenants gotshaus wider- 
bracht ist von dem vorgenanten unserm her- 
ren herzogn Rüdolrlcn, der di brobstei und 
den tln'im ze Sannt Stephan ze Wienn ge- 
widembt, gestift und aufgericht hat>. 

Siegler: Der Propst. 

Datum: ... ze Sannd Vpoliten an 
unserem capitel, am sambstag vor sand Lau- 
rentzen tag, . . . 

Cod. Ms. 17J, toi. 1 1 7\ Nr. [-<). — frkunilcnSmth 
von St. Pölten, I. -,05, Nr. jlo. 

1654 13'io, Dccember 13. 

Lucas der Popphinger und Chlar seine 
Hausfrau und Stephan der Popphinger sein 
Bruder, beide Bürger zu Wien, verkaufen 
»tümf phunt und zwen phenning wienner 
munzze geltes mit weisat mit alle, der sechs 
Schilling geltes ligent datz Plinttcndortf auf 
einem ganzen lehen und vier phunt und 
zwen und sechzich phenning gelts ligent 
datz Symaningen 1 Simmeringi auf behausten 
holden und auf Weingärten auf ;ekchern auf 
chrautgaerten und auf andern gutem . . . umb 
sechzich phunt wienner phenning . . . den 



erbern giistlcichcn vrown swester Katrein 
der Marinne von Leizzc zü den Zeiten mai- 
strinne, swester Margreten zu den Zeiten prio- 
rinne und dem convent gemain des chlosters 
datz der Himelporten ze Wienne ... in ir 
pitantz-. 

Siegler: Die beiden männlichen Aus- 
steller und Claras Vater, Heinrich der ülcr. 

Datum : . . . des nächsten mittichen von 
dem heiligen weihennacht tage. 

Original, Pergament. Die drei Siegel abgefallen. 

1655 13 Januar 30, Wien. 

^Jans von Ibs und . . . Klspct sein haus- 
vruwt- verkaufen dem Stifte St. Pölten -mit 
. . . pergmaisters hant des erbern mannes 
der Schönn Niclas von Sufring zc den Zeiten 
pergmaister der erbern geistreichen herren ze 
unser Vruwen Tron ze Gemnich des ordens 
von Karthus ... einen »Weingarten ... ze 
Grintzing an dem Schenchenperg, des ein 
ganz jeuch ist, ze nechst hern Christoflers 
Weingarten des Syrfeyar-. mit einem jähr- 
lichen Dienst nach Gaming von «drei emmer 
weins ze perchrecht und drei wienner phen- 
ning ze voitrecht*. 

Siegler: Der Prior von Gaming, des 
Ausstellers Bruder »Hcrman von Ibs>, dann 
»Cht'inrai und Jans die l'rbctzsch >, Brüder 
der Elsbeth. 

Datum : . . . ze Wienn . . . des nechsten 
suntag vor unser vrowen tag ze der liecht- 
messe. 

Codd. Mss. fol. IS', Nr. 2<>, und 175, toi. 174'. 
Nr. 174. — l'rkundenbuch von St. p. lten. I, 52M, Nr. 455. 

1656 Mär; >,. 

Andre von Mautcrn, Bürger zu Wien, 
und . . . Christein seine Hausfrau geben mit 
Händen -hern Hainreichs . . . pharrer datz 
Sand Ayten und amptman daez Zaissenmaür 
dez hochwirdigen f'ürsten bischof Götfrits von 
Pazzawe . . . ze einem widerwechscl . . . 
hern Wem harten dem Achter zü den Zeiten 
statrichter ze Tülln und seiner hausvrowen 
vron Katrein« ihren zu Königstetten gele- 
genen Weingarten gegen <zwen Weingarten, 
der ainer leit bei dem Heiligen Gx-st vor 
Ch;vrnertor ze Wienne in den sechs hof- 

17* 
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steten dez ein hofstat ist zc niiehst der 
Schrikchcrinn weingarten, da man alle jar 
von dient dem pharrer datz sand Stephan 
ze Wienne neun wienner phenning zc perch- 
recht und nicht mer, so leit der ander wein- 
gurt an dem Reinspcrg des ein virtail ist 
ze nächst der vrowen Weingarten in dem 
dritten orden zc Wicnnc, da man alle jar 
von dient dem chapplan auf unser vrowen 
alter datz Sand Jacob ze Wienne dreizzig 
wienncr phenning ze perchrecht und nicht I 
mer». Sie setzen sich zu Gcwär für erstcren 
Weingarten «mit des perchherren hant ... 
hern l.eupolts von Sachsengang zü den Zeiten 
pharrer datz Sand Stephan ze Wienn», für 
letzteren »mit dez perchherren hant hern 
ütten zü den zeiten chapplan des vorgenan- 
ten unser vröwn alter datz sand Jacob ze 
Wienne». 

Siegler.: Der Aussteller und die drei Berg- 
herren. 

Datum : . . . des mittichens in der an- 
dern vastwochen. 

Originul, Pergament. Die vier Siegel abgefallen. 

1057 ij<>J, Mär^ 14, Wien. 

«Ott von Weyer von PürchartstortV und 
. . . Chlar sein hausfrowc» verkaufen «mit 
handen hern Jansen von Tvrna zü den 
Zeiten pürgermaister und munsmaister und 
dez rates gemain der stat ze Wienne ... ain 
phunt wienner phenning gclts purchrechts» 
auf ihrem Hause »an dem Cholmarkcht ze 
Wienne ze nächst maistcr Ortleins haus dez 
smits, do man . . . alle jar dient dem erbem 
priester hern Larenczen zü den Zeiten chap- 
pellan in sand Erasms chappellen die do stet 
under dem newn chorner auf sand Stephans 
vreytho» ze Wienne, ain phunt wienncr phen- 
ning ze pürchrecht und nicht mer = . Sie 
verkaufen es «umb acht phunt wienner phen- 
ning . . . dem erbern priester hern Pilgrcim 
zu den zeiten chappcllan sand Pawls alter in 
dem vrowen chloster daez der Himelporlen , 
ze Wicnnc zu Gunsten eben dieses Altars. I 
Die Leistung erfolgt zu drei Zeiten, nämlich 
Georgi, Michaeli und Weihnachten; Rück- 
losung zum Kaufpreise ist stipulirt. 



Siegler: Die Stadt mit dem Grundsicgel 
und Niclas der Würtfel, Bürger zu Wien. 

Datum: . . . ze Wienne, . . . dez näch- 
sten critags nach mittervasten. 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

Ui'iH Juli i-, Wien. 

Abt Clemens zu den Schotten in Wien 
und Friedlieb, Ofncial des Passauer Hofes 
daselbst, transsumiren zwei vom Patriarchen 
Ludwig von Aglci ausgefertigte Urkunden 
ddo. i362, April 21, Wien,'i und i362, 
Mai 2, Cupruniza, 1 ) über die Aufstellung 
eines Landeshauptmannes in Friaul durch 
den Herzog von Oesterreich. 

Sieglcr: Die Aussteller. 

Zeugen: Leutold von Stachk, Albrecht 
Schenk von Ried, Heinrich von Dunnersdorf, 
Heinrich von Kappach, Wilhelm von Eller- 
bach, Pilgrim Pranker, Georg Truchscss. 

Notar: Johann, Sohn Ortolfs von Znaim, 
Geistlicher der Olmützer Diöcesc. 

Datum et actum Wienne, in die sanett 
Alexii, annu domini millesimo trcccntcsimo 
sexagesimo tercio. 

Original, Pergament. Mit zwei »ehr schr.n erhal- 
tenen Siegeln. 

1G59 August 5. 

♦ Ann die Aichpcrgcrin priorinn und der 
convent gemain der geistlichen frawen dez 
chlostcrz ze Sant Peter in der sperr ze der 
Newnstat prediger ordens» geben «von dez 
gepots wegen so . . . der hochgeporn fürst 
her Rudolf hertzog ze Osterreich etc. etc. 
in der stat ze der Newnstat umb purchrechts 
ablosung gepoten und aufgesatzt hat, . . J: 
abzclosen . . . dem erbern mann Chunrat von 
Gors purger ze Wyenn ain phunt wyenner 
phenning gelts purchrechts daz unser convent 
swestcr Hedwig hern Herworts tochter auf 
der Sauin, dem got gnad, gehabt hat auf 
seinem hindern häuslein daz da stozzet hin- 

■) L'uhnow&ky, IV, Nr. iyo. 
') Kbcndu, Nr. J75. 

j) Dass sich dieses Gebot auch auf Ürundrechl»- 
ablösung bezogen hat, ergibt sich aus Nr. 1677 (von 
[IM, März >), Wien), ücber Jieset) Gegenstand vgL. 
llubcr, Gc&chichte Herzog Kudolfs IV., S. I2J ff. 
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den an Chunrats haus von Rcgcnspurch und 
daz ir a-ndcl fraw Küngund die Herwor- 
tinn auf der Sauin, der auch got gnad, ge- 
schadet hat, um acht phunt wyenner phen- 
ning . . . allso daz er und sein erben und 
all die daz vorgenant sein hinderz haüslcin 
nach in besitzent, daz vorgenant phunt gelts 
schullen furpaz ewicleich aller ding darob 
ledig und frei sein. 

Siegler: Der Convent von St. Peter zu 
Wiener -Neustadt und sein Amtmann und 
Gutsverwescr Jacob der Haide. 

Dalum: ... an sant Oswald cz tag. 

Original, Pergament. Von beiden Siegeln hängt 
nur da» zweite beschädigt. 

1 G(K> tjl>4, Februar Wien. 

»Johanns von Tvrnach zu den zeiten 
purgermaister, Chünrat Vrbetsch richter und 
der rat gemain der stat ze Wicnne» treten 
dem Erbvertrage vom 10. Februar 1. J. 1 ) bei 
«wand dicsclb ordenunge gäbe und gemecht- 
nüzze mit unser der vorgenanten purger ze 
Wienne rate willen und gunst geschehen ist. 

Sie gier: Der Aussteller «mit der obgc- 
nanten stat ze Wicnne grözzem anhangundem 
insigel». 

Datum: . . . ze Wicnne, an sunnetage 
in der vasten do man sang Rcminisccrc, . . . 

Original, Pergament. Mit wohlerhaltenem Siegel 
an grün-rother Scidenschnur. 

UiGl 1364, Juli 30, Wien. 

cVlrcich der Silbersperger purger ze 
Wienne» und seine Frau «Geisel» verfügen 
über ihren Weingarten «gelegen in dem 
Lcrichvcld . . . des ein halbs jeuch ist ze 
naest der geistlichen vrowen Weingarten datz 
der Himclpartcn ze Wicnne an ainem tail 
und ze näst Thomans Weingarten des Mar- 
stallcr an dem andern tail», dem Herzoge 
Rudolf zinsbar mit 10 Wiener Pfennigen «ze 
pcrchrccht und ze voitrecht», in der Weise, 
dass sie die eine Hälfte davon «ze näst Tho- 
mans Weingarten des Marstaller» mit der 
Hand Rügers des mairs von Sand Vlrcich 
z. d. z. undrister pergmaister» des Herzogs, 

») Böhmcr-Hubcr, Reg. Caroli IV , 4011. 



seinem Sohne «prüder Vlrcichen z. d. z. con- 
ventprüder datz den Wcizzen ünser vrowen 
prüdem ze Wyenne», doch so, dass er erst 
nach dem Tode des Ausstellers an dessen Sohn 
zufallen soll «und davon er denn sein phrünt 

; und sein gewant pezzern sol», während seiner 

1 Lebzeiten jedoch wolle er <-im sein natdürft 

j geben an schüchen und an gewant ünz daz 
er pristcr wlrt, und »wenn er denn priester 
wiert, so sol ez datz meinen t\vn sten». Nach 

I dem Tode des Ausstellers, falls derselbe «daz 
erst sumerpaw in den egenanten Weingarten 
gelegt hict», sollen seine beiden Söhne Jacob 
und Peter den Weingarten für sich ausbauen 
und auch fechsen, <und denn nach dem lesen 
so sol der obgenant halb tail dez . . . Wein- 
garten . . . prüder Vireichen ledig sein», der 
dann das Einkommen davon verwenden soll 
zur Besserung seiner Pfründe bis an seinen 

| Tod, dann aber der halbe Weingarten an 
sein Kloster fallen zur Stiftung seines Jahr- 
tages «des nästen tags vor ünser vrowen tag 
ze der schidung oder des nästen tags hinnach 
. . . mit sechzig phenning geltes. . . . Ob daz 
wer, daz . . . prüder Vlrcich aus dem orden 
entwich und darinnn nicht bclib», so fällt 
der Weingarten an den Stifter zurück. 

Siegler: Der Herzog «mit . . . herzog 
Rüdolffs pcrchrccht insigel in dem lande ze 
Österreich daz ... Albrecht der Schench 
z. d. z. obrister perchherr und chelrrmaistcr 
... an den brief gehangen hat« und des 

j Ausstellers Schwager Chunrat der Chamrcr. ■) 
Datum: ... ze Wyenn, ... des nästen 

I eritag nach sand Jacobs tag im snit. 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1 

1662 Januar 19, Wien. 

Herzog Rudolf IV. belehnt das Kloster 
St. Pölten mit dem Lehen, das er von den 
Brüdern von Hilling erkauft hat, gegen eine 
jährliche Abgabe von 6 Wiener Pfennigen 
am St. Michaelstag «von dem paumgarten zu 
Jewching» in der Wachau «zu unserr stift 
sand Stephans chirichen ze Wienn ze pürkeh- 
recht». 



■} Dieser war Kirchenmeister zu St. Michael, 
vgl. Nr. 1643, zu 1 Jü3, Juni 23. 
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Datum .... zc Wicnn, am sunntag vor 
Agnctis, . . . 

Codd. M»s. 173, fol. 24'. Nr. 37, und 175, lol. 61, 
Nr. 51. — Urkundcnbuch von St. Pölten, I, 605, Nr. v)i- 

1663 tjtJS. Mär^ *5. 

Jacob Goldstein von Grinzing und Agnes, 
seine Hausfrau, verkauten dem Kloster St. Pol- 
ten Hof und Weingarten zu Grinzing. 

Siedler: Jans der Goltstein, des Aus- 
stellers Bruder, Lucas der Hansgraf, Bürger- 
meister von Wien, und Jans von Ybs. 

Datum: ... an unser vrowen tag ze der 
chundung. 

CowJ. Müs, fol. Nr. l3x, und 175, toi. 154', 
Nr. 152. — Duellius, Exc. Gen., 63, Nr. <i3 (Auszug aus 
Otd. 173). — l'rkundenbuch von St. Pr.ltcn, I, 610, 
Nr. 490. 

1604 April 24, Wien. 

«Hainreich der Choppot der vasziechcr 
und . . . Pcricht sein hausvrowc» geben mit 
der Hand ihres Bergmeisters «hern Hain- 
reichs des Wurffels z. d. z. nmptmnn des chlo- 
sters zu Ncvnburch . . . den geistleichen prü- 
dern dem convent gemain der Weizzcn prüder 
zu Wienne . . . zwen emmer weins geltes 
ewiges sclgcrx-tes* auf ihren Weingarten «der 
do leit an der Santlcittcn, des ain jeuch ist 
ze nechst Vlreichs Weingarten von Ens*, von 
welchem Weingarten man nach Klostemcu- 
burg dient »dritthalben emmer weins ze 
pcrchrccht und sechs wienner phenning ze 
voitrecht». Dafür soll man ihnen einen Jahr- 
tag hallen <ieglcichcm an dem tag als es 
gestirbet . . . mit vigilii und mit selmessen 
Würde ihnen einmal die Gülte nicht gereicht, 
«so süllcn si denne ze hant vor dem perg- 
maister auf denselben Weingarten umb zwi- 
spild fragen ze vierzehen txgen alz umb ver- 
sezzens purchrecht recht ist». 

Siegler: Der Bergmeister und Stephan der 
Radier, derzeit des Rathes der Stadt Wien. 

Datum: . . . ze Wienne, ... an sand 
Jörgen tage. 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

166."> Octnber 4, Wien. 

Herzog Albrccht III. übernimmt nach 
dem Beispiele seines verstorbenen Bruders, 



Herzog Rudolfs IV., die Schutz- und Schirm- 
hoheit über das Gotteshaus und Frauenkloster 
.sant l.awrcntzcn ze Wyenne prediger Or- 
dens». 

Siegler: Der Herzog. 

Datum: . . . ze Wyenne, an suntag nach 
sant Michels tage, . . . 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1666 rjii-, Januar 2.V, Wien. 

«Vlrich der Harnaschpawr, . . . Margret 
sein hauslraw, . . . Stephan der Erman, . . . 
Elspet sein hausfrow, . . . Jans der Phan- 
czagcl, . . . Elspet sein hausfraw» verkaufen 
sümmtlich «mit des erbern manns hant herm 
Lienharts des Lorflerz ze den Zeiten phlcgcr 
und verbescr herrn Jacobs chind des Loffler 
scins prüder selig' und zu gesammter Hand 
«vier phunt wyener phenning gelts purch- 
rechts» auf nachgenannten Gütern; es parti- 
eipiren nämlich an den 4 Pfund: 

a Ulrich und Margarethe Harnaschpaur 
mit 12 Schilling Wiener Pfennigen auf ihrem 
Hause «zc Obern Surfring ze näst Scifrids 
hous dez Adlollcn» und dahinter auf einem 
Weingarten «gelegen an dem Haselekc des 
ein ochtail ist . . . zc näst Wolharts Wein- 
gartens des amanns« und auf einem Baum- 
garten hinter dem Hause, von welchem 
Haus und Baumgarten man -alle jar dient 
hern Jacobs chind dez I. ort ler drei helbling 
und dreizzig wyenner phenning ze rchlem 
dienst . . ., so dient man von dem . . . och- 
tail Weingarten alle jar hern Jacobs chind des 
Loffler Hnderhalb vicrtail weins ze pcrchrccht 
und anderhalb ort ze voitreht», ferner mit 
ihres <.perchcrren hant des erbern hern herrn 
Niclascs des Stovczendorffer di zeit pharrcr 
ze Sülfring» auf ihrem Weingarten zu <>Siitf- 
ring in dem Streitgern des ein viertal ist ze 
näst Ortolrfs Weingarten des Güsters daez 
Sand Stephan ze Wycnn» mit jiihrlichem 
Dienst an den Bergherrn «dem pharrcr ze 
Suffring» von 4'/* Viertel Wein zu Bergrecht 
und 4 1 , Ort zu Vogtrecht. 

b' Stephan und Elisabeth Erman parti- 
eipiren an den 4 Pfund mit 1 Pfund Wiener 
Pfennigen und verkaufen mit der Hand des 
vorgenannten Loffler'schcn Gerhabcn 1 Pfund 
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Wiener Pfennige auf ihrem Hause «ze Obern 
Surfring zc näst Jacobs des Wokhün haus» ' 
und dahinter auf den Weingarten an dem 1 
Hascleke dez ein halbs jeuch ist zc näst I 
Virichs Weingarten desTycmen» und auf dem 1 
Baumgarten hinter dem Hause; Haus und 
Baumgarten dienen dem Lötflcr'schcn Mündel ; 
17 Wiener Pfennige «zu rechtem dienst • ■ • j 
so dient man von dem . . . Weingarten . . . 1 
anderhalben emmer weins ze perchrcht und j 
drei hclbling ze voitreht*. 

c) Jans und Elsbeth Phanzagcl partici- 
piren mit 12 Schilling Wiener Pfennigen und 
verkaufen dieselben mit der Hand des vor- 
genannten Gcrhabcn auf ihrem Weingarten 
«an dem Harnperg ze Sutiring des ein halbs 
jeuch ist und heizzet di Peunt zc näst Leu- 
polts Weingarten von Maurperg* mit einem 
jährlichen Dienst von einem Eimer Wein zu 
Bergrecht und 1 Pfennig zu Vogtrecht. 

Sic verkaufen diese 4 Pfund Gülte um 1 
32 Pfund Wiener Pfennige, wovon aj und c) I 
je 12 Pfund, b) aber 8 Pfund «ingevezzent 
und ingenomen . . . dem erbern mann hern | 
Jansen von Scgcnbcrch purger zc Wyenn, 
der di egenanten vier phunt gelts von des 
geschefts wegen daz maister Andre dem got 
gnad, getan hat, gechauft hat» zu der von 
denselben gestifteten ewigen Messe «in sant 
Symons und sand Judas chappcllcn gelegen in 
Sant Jacobs chloster auf der Hülm ze Wyenne, 
und der erber priester her Chadolt der Evs- 1 
nein dizeit chappcllan und verbeser ist». Es 1 
sollen also die Aussteller und ihre Erben dem j 
Chadolt und seinen Nachkommen die 4 Pfund 
zu gedachter Messe leisten «ze drin tagen j 
im jar, an sand Jorgen tag, an sand Michels 
tag und ze weichnachten ie ze dem tag an 
zehen aindlcff Schilling wvenner phenning» 
also je 10 Schilling 20 Pfennige), und zwar 
das erste Mal »ze sand JArgcn tag der nu 
schirist chumpt». Würde der Dienst ver- 
sessen, so ist dann jedesmal ^zc vierzehen 
tagen» vor den Lötflcr'schcn Gerhaben und 
dem Pfarrer von Sievcring oder deren Amt- 
leuten auf die vorerwähnten Güter «alle un- 
verschaidcnlich ze vragen. ... Es sind auch 
die egenanten vier phunt gelts abzelosen, swen 
man daz tun oder wil, mitinander mit zwain 



und dreizzig phunden w. ph. und den nasten 
dienst damit der ze näst da von ze dienen 
gevcllct». Der Erlös aber soll wieder zur 
Erwerbung von 4 Pfund Ewiggeld für die 
Messe verwendet werden. 

Siegler: Der Lötfler'schc Gerhab, der 
Pfarrer von Grinzing, • her Niclas der Wurffel 
und her Leupolt von Maurperg purger ze 
Wyenn». 

Datum : . . . zc Wyenne, . . . des nasten 
phineztags nach sand Pauls tag als er bechert 
wart. 

In itas Transsumt von liyo, April i (Nr. 
an erster Stelle aufgenommen. 

16G7 136', Januar 2>j, Wien. 

«Jacob Walchun von Obern Sutiring und 
. . . Margret sein hausfrow und . . . Perht 
Virichs witib des Risen und des egenanten 
Jacobs swester» verkaufen «mit des erbern 
manns hant hern Lienharts des Loffler zc den 
zeiten prlegcr und verbeser Chunrats, scins 
prüder sun hern Jacobs des LolTler selig . . . 
ain phunt wienner phening gelts purchrechts» 
auf ihren zwei Weingärten «zc Suffring an 
dem Hascleke», wovon der eine dem Ehepaare 
gehörige ein Viertel «ze nast Menhars Wein- 
garten dez reichen*, der andere der Bertha 
gehörig gleichfalls ein Viertel ^ze nast Sci- 
frids Weingarten des Adolts», jeder mit jähr- 
lichem Dienst von 3 Viertel Weins zu Berg- 
recht und 3 Ort zu Vogtrecht an «Chunraden 
hern Jacobs sun dez Loffler». Sie verkaufen 
das Pfund um 8 Pfund Wiener Pfennige «.hern 
Jansen von Scgcnbcrch purger ze Wyenn der 
daz egenant phunt gelts gechauft hat ze der 
ewigen messe di maister Andre selig gestilt 
hat in sand Symons und sand Judas chap- 
pcllcn gelegen in Sand Jacobs chloster auf 
der Hülm ze Wicnn und der her Chadolt 
der Eysnein die zeit cappellan und verbeser 
ist»; sie und ihre Erben werden das Geld 
dem Caplan und seinen Nachkommen reichen 
«ze drin tagen im jar», zu Georgi, Michaeli 
und Weihnachten je 80 Wiener Pfennige, 
und zwar von Georgi an. 

Siegler: Lienhart Lörflcr, dann Nyclas 
der WürrTcl und Leopold Maurperg, beide 
Bürger von Wien. 
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Datum .... zc Wycnn, . . . des nästen 
freitags nach sand Pauls tag alz er hechert 
wart. 

In da» Transsumt von 1J70, April 3, Wien 
<Nr. 1686), an dritter Stelle aufgenommen. 

1668 136-, Januar 30, Wien. 

Herzog Albrccht III. hatte dem Grafen 
Ulrich von Cilli als Vertreter der Gräfin Mar- 
garethe, Tochter weil. Grafen Johanns von 
Pfannberg, gegen Graf Meinhard von Görz 
ein Hoftaiding auf den 25. Januar zu Wien 
gegeben («auf sant Pauls tage als er bekert 
wart» und verkündet nun die Sentenz gegen 
den nichterschienenen Görzer. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum : . . . zc Wycnne, an samztag vor 
unser frawen tage zc der liechtmesse, . . . 

Als Beisitzer erscheinen rechts unten am 
Falze: «marchulcus provincialis de Stadek, 
Eberhard de Walsse de Lincza, Hainricus de 
Hakkenberg, Haidenr. de Meissowc, Vlricus 
de Lichtenstein, Wolfgangus de Wynndcti et 
pincerne de Ried magister curie». 

Original, Pergament. Mit Siegel. 

1669 lf'ij, Februar .\ Wien. 

• Pawl der Kvsnein von Dampach und 
. . . Ann sein hausfraw* verkaufen mit ihres 
Bergherrn Hand »prüder Gotfrids ze den 
Zeiten prior zu Gemnich ze unser frawn 
(thron 1 ) des ordens von Karthus . . . zwai 
phunt wienner phenning gelts purchrechts» 
auf ihrem Weingarten *ze Grinczing in dem 
Cheswazzergraben, dez ain halbs jeuch ist 
und haizzet der Swa ze näst der vrown 
Weingarten daez der Himelporten ze Wycnn, 
davon man alle jar dient den erbern geist- 
lichen herrn ze Gemnich fünf vicrtail weins 
an ein funftail eins vicrtail (also S1 Jü ""i und 
ain und zwainzig wienner phening ze perch- 
recht und drei helbling ze voitreht». Sie 
verkauten die 2 Pfund um 16 Pfund Wiener 
Pfennige «hern Jansen von Scgenpcrch pur- 
ger ze Wicnn, der diselbcn zwai phunt gelts 
gechauft hat zc der ewigen messe di maister 
Andre selig gestift hat in sand Symons und 

') Fehlt. 



sand Judas chappellen gelegen in Sand Ja- 
cobs chlostcr auf der Hülm ze Wien und 
der her Chadold der Kvsnein di zeit chap- 
pellan und Verweser ist» und verpflichten sich 
für sich und ihre Erben, dem Caplan und 
seinen Nachfolgern die 2 Pfund zu reichen 
«zc drin tagen im jar», zu Georgi, Michaeli 
und zu Weihnachten je 5 Schilling 10 Pfen- 
nige Wiener Münze von Georgi an. 

Siegler: Der Bergherr und «her Stephan 
der Pleyntinger zc den zeiten hofmaister ze 
Dampach«. 

Datum : ... ze Wyen, ... des nasten 
freitags nach unser frawn tag zc der licch- 
messe. 

In da« Transsumt von 1.J70, April 3, Wien 
(Nr. iWr>), an zweiter Stelle autgenommen 

1674» 13H7, Mai i5, Wien. 

1 Albrecht der Schenken weylnt herzog 
Rudolfs selig chelcrmaister^ stellt auf Graf 
Ulrich von Cilli, Hauptmann in Krain, einen 
Schuldbrief aus über 200 Pfund Wiener 
Pfennige. 

Siegler: Der Aussteller und «Eberhart 
der Naglein zü den Zeiten chirichmaister daez 
Sand Michel ze Wicnn». 

Datum : . . . ze Wienn, . . . an samztag 
nach sand Pangreczen tag. 

Original, Pergament. Mit zwei leidlich erhaltenen 
Siegeln. 

1671 /?'>>, Juli 25, Melk. 

Abt Johann von Melk und sein Convent 
tauschen mit Propst Ulrich dem Fcicrtager 
und seinem Convent zu St. Pölten und geben 
ihm »di aigenschaft und manschaft des hauzz 
datz Frydowe», die St. Pöltner Lehen gewesen 
sind, gegen <ain halbs phunt wienncr phen- 
ning geltes, das si gehabt habent auf» dem 
Melker »haus gelegen vor Werder tor zc 
Wicnn-». 

Siegler: Abt und Convent von Melk. 
Datum: . . . ze Melkch, an sand Jacobs 
tag, . . . 

CoJd. M&s. 173, toi. 47*. Nr. "0, und 17;, fot. l3$", 
Nr. ho. — Duellius, Kxc. Gen., $J, Nr. 46 lAuvz 11g au* 
Cod. 17J1. - l rlcundenbuL-h von St. Pölten. I, 689, 
Nr. 558. 
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1<»7'2 S'ovember kj, St. Pölten. 

«Rcinhart der Wienner» ertauscht vom 
Kloster St. Pölten Zehentc zu Pulkendorf 
gegen solche in der Stadt St. Polten. 

Siegler: Der Aussteller, Michel der Uten- 
dorfer und Bernhard der Klingenfurtcr. 

Codd. Mss. fol. 4, Nr. 7, und 175, fol. 40 V, 
Nr. 380. — Urkundcnbuch von St. Pölten, I, 71 1, Nr. 574. 

1673 December 0, Wien. 

«Chünrat zu den zeiten chappellan sant 
Kathrcin alter 1 Altar , gelegen in unser vrowen 
absciten cnmitten in Sand Stephans pharr- 
chirichen ze Wienne», verkauft «mit handen 
hern Thomans dez Swembleins zü den zeiten 
pürgermaister und dez rates gemnin der stat 
ze Wienne > sein Haus, das er zur Hälfte um 
sein «aigenhafts varundgüt gcchoun>, und 
das zur andern Hälfte ihm «der erber pric- 
stcr her Stephan von Rccz weiln chappellan 
hern Jansen dez Pollen pürger ze Prespürch 
in sand Merten chappcllen gelegen in der 
vorgenanten pharrchirichen daez Sand Ste- 
phanne ze Wienne ledichleichen geschafft, dez 
rechts choufgüt dassclh halb haus gewesen 
ist, und leit ouch daz egenant haus in der 
Weychenpürch ze Wienne bei der Himclportcn 
ze nechst dez bischofs haus von Pabenberch 
und dez capitcls daselbs, die weiln baidcw 
ain haus gewesen sint, vnd daz weiln Vlreichs 
dez Txkchern gewesen ist an ainem tail, und 
an dem andern tail ze nechst des pharrer 
haus von Holt-brünnc-« mit aller Nutzung 
nach Burgrechtsgew ere um 65 Pfund Wiener 
Pfennige dem «erbern priester hern Nichlascn 
zü den zeiten pharrer ze Asparn bei Stadlaw 
und chappellan der ewigen messe die der 
erber herre her Dietreich weiln chorherre daez 
sand Stephan ze Wienne selig gewidempt 
und gestift hat auf unser vrown alter daez 
der Himclportcn ze Wienne, der dasselb haus 
gechouft hat ze nücz und ze frümen der vor- 
genanten ewigen messe auf unser vrowen alter 
fürbaz ewichlcichcn bei derselben ewigen messe 
zc beleihen umb |de\v] phenninge darumb er 
vormals ein ander haus verchouft hat daz zu 
der cgenanten ewigen messe gehört hat und 
d[az do] leit in der Scluilstrazzc ze Wienne, 
also mit der beschaidenhait daz der vorge- 

fege-lcn lur ücsdiicMc der Stadt Wien. II. 



' nant her Nichlas und alle die die [daz ege]- 
nant sein haus nach im innchabent und bc- 
siezent, vier erber priester durch got und 
umb sunst in demselben haus |allzcit| hehcr- 

J wergen und haben sulln in alle dem rechten 
alz es der vorgenant her Dietreich auf dem 
cgenanten haus [in der] Schulstiazzc gewi- 

| dempt und gestift hat, alz der Stiftbrief sagt, 
den dersclb her Dietreich hinder im lazzcn^, 
mit dem Beifügen, dass der neue Besitzer 
und seine Hechtsnachfolger «in dez vorge- 
nanten bishofs von Pabenberch hauses mawer, 
die baidew heuser scheident, recht haben sulln 
zc pawen zc tremen ze mawrn und ze zim- 
mern unden und oben, hinden und vorn, swo 
oder wie in dez dürft geschiecht, dem andern 
tail an schaden. Ez sol ouch die rinne die 
daz wazzer von baiden dx-chern auf dersel- 
ben mawer abtrxt von baiden haeusern gelegt 
und ouch gepezzert werden vom aim alz wol 
alz von dem andern; denne der fride do mit 
ir baider hol aus genu-rkeht und gefrit sulln 
sein, der sol ouch allzeit von baiden hacusern 
gefritt werden, swenn dez dürft geschiecht, 
auch ain tail alz wol alz der ander-«. Die 
Gewere wird nach Burgrecht und Wiener 
Stadtrecht zugesagt. 

Siegler: Da der Aussteller nicht über ein 
eigenes Siegel verfügt, siegeln die Stadt Wien 
mit ihrem Grundregel, Jacob der Chet[ner], 
«dez rates der stat ze Wienne, und Stephan 
der Lcytncr, Bürger zu Wien. 

Datum: ... ze Wienne, ... an sand 
Nichlas tag. 

Original, Pergament. Kcuchtllcckig. Von drei 
Sichln nur das mittlere wohtcrhaltcn vr.rh.mden. 
Stellen in [] schwer lesbar. 

1674 tfö'S', Januar ij, Wien. 

Gewühlte Schiedsrichter, darunter - Niclas 
der Locher zu den zeiten official ze Wienn-, 
schlichten den Streit, den die Klöster St. Pöl- 
ten und St. Florian einerseits und «prüder 
Johann von Rumppenhaim laut comitewer, 
prueder Gilig hauscomitewer und di prüder 
gemain in dem Dewtschen haus zc Wicnn 
an dem andern tail » wegen der Zchentcn 
auf neun Weinbergen in der Wachau, «die 
dieselben herren datz dem Deutschen haus 

18 
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zc Wicnn habent und die leut di si vor in 
gehabt habent». 

Siegler: Die vier Schiedsrichter. 

Datum: . . . ze Wicnn, . . . des nächsten 
montags vor Agnescn tag. 

Codd. Müs. 173, lol. 23, Nr. 3j, und 175, fol. 81, 
Nr. 66. Originale im Deutschordensarchiv zu Wien und 
in St. Klorian. — l'rkundcnbuch ob der Knns, VIII, 3;7, 
Nr. 365. — Irkundenbuch von St. I'ölten, II, 4, Nr. 5»3. 

1<J7"> ri'iM, Januar i>S, Wien. 

«Prueder Johanns von Rumphenhaim 
z. d. z. lantcomitewr, . . . prueder Gilig 
z. d. z. comitewr und die prüdcrschafl gc- 
mainchleich des hauses datz dem Dewtschen- 
haus zc Wicnn» stellen in Gemä'ssheit der 
Entscheidung vom vorhergehenden Tage den 
Klöstern St. Pölten und St. Florian einen 
Kaufbrief über 6g Pfund Wiener Pfennige aus. 

Siegler: Der Landcomthur und das 
Deutsche Haus zu Wien. 

Datum: ... ze Wicnn, ... an sand 
Priscen tag. 

Codd. M*s. 173, lol. j3", Nr. 36, und 175, lol. 52', 
Nr. 46. — l'rkundcnbuch von St. Kiltcn, II, 6, Nr. 384. 

107« /76W, Mar; 1, Wien. 

«Michel der Vierdung . . . statrichtcr ze 
Wienn» gibt bekannt, das» <in die purger- 
schrann zc Wicnn» vor ihn als Richter 
klagcn kam Friedrich, der Klostcrkcllner 
von St. Clara, als dessen Bevollmächtigter, 
• auf ein haus daz do wer hern Jorgen des 
Floyt, hern Piligrcims des Pranker und Hain- 
reichs des Ptcnner, gelegen in der Raifstrazz 
hinder dem Ncwnmarcht zc Wicnn zc näst 
des Swartzcn Jansen haus des Walichpekchcn, 
umb drew phunt wienner phenning gclts ver- 
sezzens purchrechts», die dem Kloster und den 
Nonnen »von ainem phunt wienner phenning 
gelts pürchrechtes das si auf dem egenanten 
haus bieten . . . versezzen wem». Richter 
weist dem Klüger zwei Schätzer, ^Otten den 
Schawer und Jansen von Vcltzpcrg der /.wen 
vorsprechen», zu, die erfinden, dass das Haus 
«so tewer nicht enist als daz versezzen pürch- 
recht und di zwispil di mit recht darauf 
ertailt und gegangen sind-, worauf die Zu- 
eignung an das Kloster erfolgt. 



Siegler: Der Aussteller. 

Datum : . . . ze Wienn, . . . des miti- 
chens in der ersten ganzen vastwochen in 
der vasten. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

Hw7 136N, Mär; (,, Wien. 

«Swester Kathrci die Aclblinnc», Priorin, 
und der Convent des Nonnenklosters zu Tulln, 
Predigerordens, geben bekannt, dass sie »von 
des gepotes wegen so der hochgeboren fürst 
herzog Ruedolf von Österreich selig in der 
stat ze Wicnnc und in den vorsteten umb 
grüntrechtes ablosung gepoten und aüf gc- 
saezt het, recht und rcdlcichcn abzelosen 
geben haben dem erbern manne Phylippen 
dem Spanbcrgcr dem solsneidcr, und seiner 
hausvrowen vrowen Kathrein sechs Schilling 
wienner phenning geltes grundrechtes die wir 
gehabt haben auf seiner solchram, gelegen an 
dem Hohenmarkcht ze Wicnnc, die do stoest 
an Chünrats haus von Gars, um sechs phunt 
wienner phenning», und begeben sich gegen 
1 ihn und seine Rcsitznachfolger aller An- 
sprüche auf die bisher übliche Grundrcchts- 
lcistung. 

Siegler: Der Convent des Nonnenklosters 
zu Tulln und der Klostcrschatfer <Chünrar 
der Schreiber ze Tulln». 

Datum : . . . geben zc Wienne, . . . des 
Höchsten phinztags vor sant Grcgorii tage in 
der vasten. 

Original, l'crgamcnt. Mit zwei Siegeln; das erste 
Siegel stark beschädigt und gebrochen, das zweite we- 
niger beschädigt. 

16«S iji.S, August Wien. 

«Symon von Tevmndörtf» erwirbt von 
dem Kloster -datz Sant Chlaren zc Wicnnc 
. . . die sechzehen phening wienner münzze 
geltes pürchrechtes », welche dieses Kloster auf 
seines «swagers mairhof, Götfrids des Frcn- 
awer gelegen ze Marchgrafcnncwsidcl» sammt 
Zugehör hat, die sein Schwager «.von aigem 
mutwillen lewterleich dürich got dar ouf ge- 
widemt und gemachet hett». Kr gibt dem 
Clarakloster dafür <■ sechzig phenng wienner 
münzze geltes- aut einem Weingarten zu 
Markgraf-Neusiedl. 
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Siegler: Der Aussteller und seine «sweger 
. . . Witig der Fletzer und Gotfricd der Fre- 
nawer». 

Datum: . . . ze Wienne, ... an sant 
Bartholmcs abent. 

Original, Pergament. Die drei Siegel abgefallen. 

167J> ij'jX, December 20, Wien. 

-Seyfrid der amman purger zc Wicnn 
und . . . Agnes sein hausvrowe» verkaufen 
«mit handen hern Nichlas dez Würtfels ze 
den zeiten purgermaistcr und dez rates gc- 
main der stat zc Wienn» ihre gemeinsam 
erworbene halbe Fleischbank «gelegen under 
den fleischpenkchen an dem Licchtenstcg 
ze Wicnn, zenast der halben rlcischpankch 
die maistcr Ottens gewesen ist und die Jacob 
der Zwayphünt innc hat . . . hern Chunraten 
von Plucmcnawe z. d. z. chappliin dez alters 
sand Agncsei) gelegen daz der Himelportcn 
zc Wicnn ... zu demselben seinem alter umb 
dreizztg phünt und sechzig phenning wienner 
munzze . . . der zwainzig phünt phenning 
herchomen sind für dritthalb phünt gelts 
purchrechts gelegen auf ainer ganzen pankch 
die wciln dez Mert Messer gewesen ist und | 
die er an deselben scins alters stät abzelosen 
gegeben hat', den Rest hat er aus Eigengut 
gegeben »seiner sei zehilfe und zetröst». 

Siedler: Der Aussteller, die Stadt Wien 
mit dem «gruntinsigil* und «Jans von Pirna 
ze den Zeiten huebmaister in Osterreich und 
munzzmaister ze Wicnn ■>. 

Datum: . . . ze Wienn, ... an sand 
Thomans abend dez heiligen zwelifpoten. 

Original, Pergament. Die drei Siegel abgefallen. 

168« i 3 6tj, Februar j.V, St. Pölten. 

Das Stift St. Pölten verkauft dem Hein- 
hart dem Wiener einen Hof und Gülten zu 
Preising. 

Cod. Ms. 174, toi. J7, Nr. 9. — l rkundenbuch von 
St. Pölten, II, 55, Nr. 620. 

1681 ij'i,/, April 14. 

«Vlreich der Slcwntzcr und Elzbet sein 
housvröw> widmen der «swester Elzbctcn ! 
mein egenanten Elzbctcn steuftochter, Symons 
tochtcr des Fleischhakcher bei den Schotten, 



meins crem wirtes seligen, conventswester» 
bei St. Clara, «ein halb phunt wienner phen- 
ning geltes purchrechtes» auf einem Wein- 
garten «gelegen datz der Herren Alzzc 1 ) in 
dem vcldc, des ain halbs jeuch ist zenechst 
Hainreichs Weingarten des Cholbcn*, wovon 
die Frauen von St. Clara «selber perchfrowen 
sint . . . den man oüch alle jare davon dient 
sechzig wienner phennig zc pcrchrccht» für 
Pfründe und Kleidung der Schwester Elsbeth, 
nach deren Tode das halbe Pfund an das 
Kloster fällt für Gebet; es kann jedoch mit 
4 Pfund Pfennigen abgelöst werden. 

Siegler: Der Aussteller und Ulrich der 
«Ncwnstetcr». 

Datum: ... des sambstags in der andern 
wochen nach östcren. 

Original, Pergament. Die twei Siegel abgefallen. 

1682 13'iv, April 21, Wien. 

Die Herzoge Albrecht III. und Leopold III. 
bestätigen dem Kloster St. Jacob zu Wien das 
Privilegium der Herzoge Albrecht II. und 
Otto von 1 335, November n, 1 ) betreffend 
den mauth- und zollfreien Bezug von jährlich 
60 Fuder Salz, wobei sie eine Uebersetzung 
davon inseriren. 

Siegler: Die beiden Aussteller. 

Datum: . . . zc Wicnn, an sameztag vor 
sand Jörgen tag, . . . 

Original, Perg.iment. Die zwei Siegel abgefallen. 

168:$ i ? hr h Mai 7, Wien. 

«Niclas von Esliirn und . . . Katrci sein 
hausvrowe verkaufen 61 '/, Eimer Weins 
Bergrecht und das Vogtrecht dazu «auf den 
hernach geschriben Weingarten und die ouch 
zc den zeiten die leut dienent die hernach 
benant sint: Des ersten an der Hohen- 
wart: Thoman Rodler von einem jeuch drei 
emmer und drei phenning, Margret im Visch- 
hof von einem halben jeuch anderthalben 
emmer und drei hclbling, Mert Hümcl von 
einem halben jeuch anderthalben emmer und 
drei hclbling, Jacob von Tyrna von fümf 

>) So früh schon begegnet die falsche Etymologie, 
die dann unter Kaiser Ferdinand II. eine so merkwür- 
dige lleileutung bekommen hat. 

-) Vgl. Nr. l 5 <>6. 

ih» 
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vicrtailn drei cramer und dreu viertail und 
drei phenning und drew ort, die geistleichen 
herren von Fürstcncclle' i von einem jeuch 
drei emmer und drei phenning, Fridrcich in 
Chötweigcr hof von einem jeuch drei emmer 
und drei phenning, Peter Tschön von einem 
jeuch drei emmer und drei phenning, Vlreich 
Hartpekch von einem jeuch drei emmer und 
drei phenning, Ulrcich Rews von einem jeuch 
drei emmer und drei phenning, Peter F.ysncr 
von einem jeuch drei emmer und drei phen- 
ning. Darnach an der Santlcilen:'; der 
bischolf von Pazzawc von fümf vicrtailn drei 
emmer und drew viertail und drei phenning 
und drew ort, der Vaschanch von fümf vicr- 
tailn drei emmer und drew viertail und drei 
phenning und drew ort, Chünrat von Görs 
von einem jeuch drei emmer und drei phen- 
ning, die Lotflerinnc von einem jeuch drei 
emmer und drei phenning, der Wisent von 
einem halben jeuch andcrthalben emmer und 
drei hclbling, Jans der Jacobin sün von 
einem halben jeuch andcrthalben emmer und 
drei hclbling J; . . . von Pazzawc von einem 
jeuch drei emmer und drei phenning. — 
Darnach datz Chlaytzing 4 ,: Trostcl der 
jud von einem jeuch drei emmer und drei 
phenning, der Häwslcr von drin vierteilen 
andcrthalben emmer und drei hclbling, die 
Chümbostinne von einem viertail einen halben 
emmer und ainen hclbling, Hertel der Chra- 
mer von Wels von einem jeuch zwen emmer 
und zwen pfenning, die geistlcichcn vrowen 
von Sant Larentzcn von ainem jeuch zwen 
emmer und zwen pfenning, her Christort von 
Wulkendorrl von einem halben jeuch andcrt- 
halben emmer und drei hclbling, der Vinkch 
von fümf vierteilen drei emmer und drew 
viertail und vicrdhalbcn phenning, Chünrat 
an der Santlcvten von einem viertail drew 
viertail und drew ort», dazu das Berg- und 
Vogtrecht auf 4% Joch derzeit unbestifteten 



') In Baiern. 

J ) Der an den Türkcnschanzpark angrenzende 
Sandstcinbruch, durch den jetzt die äussere Gürtelbahn 
geführt werden soll: oder etwas weiter oben der Bruch 
beim -Häusel am Rain.: 

J) Folgt ein .-uiigespiU'ter Raum. 

<) Vgl. oben Nr. 1592, Anin. 1. 



■ Weingartens. Das Alles verkaufen die Beiden, 
wie es Niclas von seinem Vater ererbt und 
wie es ihm «mit furzicht und mit lözzc ze 
rechtem erbtail» gegen seiner «swestcr toch- 
teren, Annen und Chunigundcn hern Chri- 
stortbrs tochtcr von WulkcndorrT gcvallcn ist 
. . . umb hundert phunt und umb zehen 
phunt wienner phening . . . dem erbern manne 
hern Jannscn von Tyrna zc den zeiten hueb- 
maistcr in Österreich und münzzemaistcr ze 
Wicnnc» der Niclas' Oheim ist. 

Siegler: Der Aussteller, sein Schwager 
Christof von Wilkendorf, dann »Goschlein 

, der Inprukkcr und Herman von Kslärn». 

Datum : . . . ze Wicnnc, . . . des nech- 
sten montags vor unsers herren autfert tage. 
Original, Pergament. Mit vier meist wohleihal- 

1 tenen Siegeln. 

1CS4 r{'»'/, Juni ti, Wien. 

«Hainreich der Gödcrl von löblich 
z. d. z. pergmaister der . . . vrowen daez 
! Sand Clarn zc Wienn> nimmt als Richter 
j die Klage des Capellens (.Michel ... ze aller 
! heiligen tümchirchen daez Sand Stephan zc 
Wien» entgegen, 'das er und der obgenani 
sein alter hieten vier phunt wienncr phen- 
ning gelts purchrechts an sechzig phening 
gclts auf Hechleins weingarten der judinn, 
Henndleins witib des juden zc Wienn, ge- 
legen an der Santleittcn, des fümf viertail 
sind genant die Swiipcl zc näst der erbern 
geistlcichcn vrowen Weingarten von Tülln», 
der jährlich nach St. Clara 3 Kimer Wein und 
3 Viertel Wein zu Bergrecht und 3 Wiener 
Pfennige und 3 Ort zu Vogtrecht dient, dem 
Caplan und seinem Altar aber jene 4 Pfun^ 
Pfennige, die nun schon in der Höhe vo»n 
15 Schilling versessen sind. Nachdem noch 
Dietrich der Wülfing, Niclas der Chürsncr, 
Friedrich der Harnasch und Ulrich der Vcld- 
ner «die vier erber perchgnazzen» den Wein- 
berg geschätzt und gefunden haben, «das der 
so tewr nicht enist als das versezzen purcli- 
recht und die zwispil die mit recht darauf 
crtailt und gegangen sint», so wird der Wein- 
berg dem Caplan zugesprochen. 

Siegler: Schwester Kunigunde von Rap- 
pach, Aebtissin zu St. Clara. 
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Datum : . . . ze Wienn, . . . des nästen 
mitichens nach sand Pctroncllen tag. 
Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1685 1370, Januar ij, Wien. 

«Christoffcr von Wilkendorf und . . . 
Ursula sein hausvrow» verkaufen «nach rat 
Goschleins des Inprukkcr», Eidams des Aus- 
stellers und seiner Hausfrau Anna, Tochter 
des Ausstellers, »und W'olfharts des Inprukker 
seins pruders», der eine andere Tochter Chri- 
stofs, «Chunigundcn», hat,') 60 7j Eimer 
Wein «geltes perchrechts», Christofs I.cib- 
geding, das nach seinem Tode an seine Toch- 
ter hätte fallen sollen. «Und leit ouch dasselb 
perchrecht und voitrecht ouf den hernach- 
geschriben Weingarten, und dienent ouch daz 
zu den Zeiten die leut die hernach geschriben 
sind: Des ersten an der Höchen wort'r. 
Hainreich der Rokk von einem (euch drei cm- 
mer und drei phenning, Peter Weizzc andert- 
halbcn emmer und drei hclbling», Gerung 
Pader und Jx-ndcl Wcinchostcr desgleichen, 
«Jans der Witz von drin viertailn newn viertail 
und newn ört, die herren von Furstenszelle von 
einem jeuch drei emmer und drei phenning, 
der pharrer von sant Vlrcich> desgleichen, 
«der Vaschang von einem halben jeuch andert- 
halben cmmer und drei hclbling, Rudel Schell» 
desgleichen, «Vlreich Rcus von einem jeuch 
drei emmer und drei phenning, Philipp Schrei- 
ber von einem halben jeuch andenhalben 
emmerund drei hclbling, Nichlas von Weizzcn- 
bürch» desgleichen, «der Chetner newn vier- 
tail und neun ort, Chunrat von Newnburch 
andcrthalbcn cmmer und drei hclbling. — 
Darnach in der Santleiten: Hainreich der 
Wild ainen emmer und ainen phenning, der- 
sclb Hainreich von drin viertailn newn vier- 
tail und newn ört, der Vaschang drei cmmer 
und drew viertail und drei phenning und 
drew ört, der richter von Fürt drei emmer 
und drei phenning, Jans am Chicnmarkcht 

') In der üewerformel wird diese als Jungtrau 
bezeichnet und ist zur Zeit noch nicht vogtbar. 

>) Die Reihenfolge ist die gleiche wie in Nr. 1083, 
wie sich überhaupt die beiden Stöcke ergänzen. Zu- 
»amrnen bilden die an den Tirnaer verkauften Gülten 
1« Eimer Wein. 



drei cmmer und drei phenning, Jans Jacobinn 
sün» desgleichen, ...') desgleichen. — «Dar- 
nach datz Chlaitzing: Nichlas der Würtfcl 
von dem Gern» desgleichen, -Seydcl in des 
Hohenberger haus an der Hinderleitcn an- 
dcrthalbcn cmmer und drei hclbling, Chunrat 
an der Mietstat einen halben cmmer und 
einen hclbling, die geistleichen vrown von 
Sant Larentzen an der Hinderleitcn zwen 
emmer und zwen phenning, der pharrer von 
Sant Dorothe an der Sumerleiten zwen emmer 
und zwen phenning; Nichlas des von Tirna 
sneider drew viertail und drew ört, Seydcl 
Vischer an der Sumerleiten> desgleichen, «die 
vrown von Sant Larentzen von einem viertail 
an der Hinderleitcn einen halben emmer und 
eine hclbling, der Chekch der richter zc Egcn- 
burch an der Sumerleiten newn viertail und 
newn ört, Vröschel von Steyer einen cmmer 
und einen phening». Sic verkaufen es um 
120 Pfund Wiener Pfennige «hern Jansen von 
Tyrna zu den zeiten huebmaistcr in Oster- 
reich und munzzmaistcr ze Wienn». Die Aus- 
steller ohne Kunigunde setzen sich für sich 
und die noch nicht vogtbarc «junchfrown 
Chunigundcn» zur Gcwere. 

Siegler: Die drei männlichen Aussteller 
und ihr Schwager Herr Nichts von Eslarn. 

Datum : . . . ze Wienn, ... an sant An- 
thonii tag. 

Original, Pergament. Mit vier mehr minder be- 
schädigten Siegeln. 

ICH« r i7 o, April 3, Wien. 

«Magister Johannes canonicus ccclcsic 
et ofticialis curie Pataviensis» intervenirt in 
einem Streite der «de modo et forma insti- 
tutionis neenon de redditibus misse in cap- 
pella sanetorum Symonis et Jude in mona- 
1 sterio-l sancti Jacobi Wvenne sanetimonia- 
lium rcgularium ordinis sancti Augustini dietc 

') Kolgt ein freier Raum für einen Namen. 

•0 Die Klexionssilbcn von tsanetorum», sowie auch 
die Namen der beiden Heiligen stehen auf Rasur, «in 
monastcrio. lallt ausserhalb des Schriftrandcs ; an Stelle 
der Rasur stand früher «Andrec in tnonastcrii». Doch 
«capclla sancti Andree» war nicht richtig; es musslc 
entweder «attare sancti Andrec» heissen, entsprechend 
der Wendung in d), e), g) und h), oder wie hier und 
in a), b), c>: «Kapelle der Heiligen Simon und Juda». 
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Patavicnsis dyocesis inrer . . Margaretam et 
convenlum ciusdem munastcrii cx una et 
Cadoldum de Sutfring presbyterum tunc cap- 
pellanum ciusdem Capelle scu misse parte ex 
altera* entstanden war und tran&sumirt zu- 
nächst acht auf diese Messe bezügliche Docu- 
mente, nämlich: 

a Nr. 1666 von 1367, Januar 28, Wien, 
b * 1669 « 1367, Februar 5, Wien, 
ci « 1667 * '367, Januar 29, Wien, 

d) * i63i « i3so, August 4, 

e) * i632 « 1350, August 4, 

f, - 1623 « i3 47 , Juli 3, Wien, 
diese auf der Vorderseite, ferner 
gi Nr. 1628 von 1349, Januar 21, Wien, 
h; « 1626 « 1348, August 23, Wien, 
auf der Rückseite des Pergaments unter- 
gebracht.') 

Zeugen: «presentibus . . . domino Ra- 
tholdo Nycolao Sweuo, Kberhardo Swcuo 
canonicis ecelesie saneti Stephani Wycnne et 
Hainrico de cancellaria dominorum dueum 
Austrie et alits quam pluribus clericis et lavcis^ 
aus der Passauer und Augsburger Dtöcese. 

Datum: Anno domini millcsimo CCC" 
LXX U " > , indictionc octava die tercia mensis 
Aprilis, hora completorii vcl quasi, pontirica- 
tus sanetissimi in Christo patris et domini 
nostri domini Vrbani divina providencia pape 
quinti anno octavo, ... in domo habitacionis 
nostre nämlich des Ausstellers der Urkunde 1, 
sita in contrata que vulgariter dicitur Schul- 
strazz, Wycnne, Patavicnsis dyocesis . . . : 

Xotar: Haymo quondam l.udwici de 
Prawnaw clericus Patavicnsis dyocesis. 

Sieglcr: Der Aussteller, dessen Siegel 
der Notar anhängt. 

Original, Pergament. Das Siegel abgefallen. 

1687 ijjo, Octnber 13, Wien. 

«Maister Albrecht pharrer zc Gors . . . 
püchartzt ... der herzogen von Österreich > 
hat zu seinem Seclenhcilc «und durich merung 
willen christenlicher chunst und lere gestiftet 

'} Ein neunies Tranasumt, Jas auf dem Mittelfelde 
der gefalteten l'rkundc querüber geschrieben ist, gehart 
nicht hiehcr, sondern zu i3H0, April t3, Wien (Nr. 171»), 
und Juli to (Nr. 1718). Vgl. S.125, Anm. t zu Nr. 162«. 

»I Diese Worte stehen im Eingange des Transsumts. 



und geordnet . . ., das in dem haus gelegen 
zc Wyenn in der Kernder strazz zwischen 
herrn Thomas haus des chorherrn datz Sand 
Stephan zc Wicnn und zwischen Wcrnhartes 
haus des Kuctrer und gegen hern Jacoben 
über von Sunnbcrg, drei sublcctorcs und ain 
Student des chlosters und des ordens zc Sand 
Pölten ewichlcich sein schullcn, di selben 
sublcctorcs in der universitet und gefreiten 
schul zc Wicnn stetichlich lesen und leren 
schullcn». Die Erhaltung dieser vier Personen 
soll dem Kloster St. Pölten zukommen mit 
«vier und zwainzig phunt wienner phenning 
von allen den guetern und gülten di si und 
ir gotzhaus ietzund haben oder fürbas ge- 
winnen, wo die gelegen oder wie si genant 
sind, und schullcn di antworten gen Wicnn 
ze den vier quattempern in dem jar; das wirt 
I Ir igleichen in ainer quattember zwelif schil- 
1 ling phenning». Zu diesem Behufe gibt er 
| dem Kloster «fumf phunt wienner phenning 
: geltes auf bestiften und behaustem gut* und 
304 Pfund Wiener Pfennige baar. Mit Zustim- 
, mung des Ordinarius erklärte sich das Kloster 
zu der jährlichen Leistung bereit. «Wer aber 
das si oder ir nachkömen di sechs phunt 
phenning Verzügen zc geben ze dchaincr chot- 
temmer in dem jare», so mag der Stifter und 
nach seinem Ableben «ein probst zc Sand 
j Stephan ze Wicnn und ein obrister schül- 
1 maister da sclbs . . . die sechs phunt oder 
I was denn versezzen wirt, nemen und auz 
gewinnen zc Christen oder zc juden auf im 
und irs gotzhaus schaden . . . Gcschcch aber 
das di schül zc Wicnn und di universitet 
j in der mazze ab nem, das chain sublcctor 
I da wer, so schullcn si den egenanten zins ze 
ieder quattember da ze Wienn niderlegen». 

Siegler: Der Aussteller und «Johanns 
iezunt probst zc Sand Stephan zc Wicnn». 

Datum: ... ze Wienn, an sand Chol- 
mans tag, . . . 

Codd. Ms-s. 173, fol.86', Nr. 1 34, und lol. 44, 
Nr. 40. — l'rkundcnbuch von St. Pölten, II, 95, Nr. 648. — 
Hormayr, Wien, Gesch. u. Dcnkw., I, 5, S. 174. Nr. i'>J. 

H18S ifjo, October ;y. 

Gegenurkundc des Stiftes St. Pölten. 
Siegler: Propst und Convcnt. 
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Datum in die saneti Cholomanni, anno 
LXX~ etc. 

Cod. M*. 1077, fol. 49", Nr. 74. — Urkundenbuch 
von St. Pölten, II, 97, Nr. 649. 

1689 13-1, Februar 5, Wien. 

«Maistcr Albrccht . . . puechartzt . . . 
herzog Albrcchtes in Österreich und pharrer 
zc Gors» gibt nachträgliche Verfügungen zu 
seiner vorjährigen Stiftung.'} 

Siegler: Der Aussteller, dann .probst 
Johanns datz sand Stephan ze W icnn und 
Thoman Swcmlcin, z. d. z. purgermaister zc 
Wicnn». 

Datum : . . . ze Wienn, ... des näch- 
sten mitichens nach unser vrowen tag zc der 
liechtmessc. 

Codd. Ms*. 173, fol. 83", Nr. 129, und 175, fol. 91', 
Nr. 79. - I rkundenbuch von St. leiten, II, 101, Nr. 653. 

1690 1371, September /-, Wien. 

»Jans der Grcyff» gibt «von dcz gepots 
wegen so der hochgeborn fürst herzog Rudolf 
von Osterreich selig in der stat ze Wienne 
umb gruntrechts ablosung aufgesatzt und ge- 
poten hat . . . den erbern gcistlcichcn vrowen 
swester Christein die Wiezinne diezeit abtes- 
sinne und dem convent gemaine datz Sant 
Niclas ze Wienne und swester Christein der 
Prunncrinnc diezeit priorinn und dem con- 
vent gemain daez Sand Larcnczcn ze Wienn, 
dritthalben wienner phenninch gelts grunt- 
rechts» abzulösen, die er gehabt hat «ouf irm 
haus gelegen an dem Alten Fleischmarcht ze 
Wicnn, daz weiln Wernharts des Pekchcn 
gewesen ist zenehst Gotfrits haus des Wein- 
choster umb zwainzig wienner phenning». 

Siegler: Der Aussteller und Jakob der 
Hansgraf. 

Datum : . . . Wienne, . . . des mittichens 
in den quatemmern vor sand Michels tag. 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1691 /?"/, November ■>/>, Wien. 

< Michel der Vierdung zu den zeiten stat- 
richter ze Wyenn» verhandelt in der »purger- 1 
schrann zc Wyenn» an offenem Gericht die 
Klage, die «Stephan der Wcgheppel di zeit 

•) Vgl. Nr. 1687. 



der erbern geistlichen frown diener. zc Tulln 
prediger orden* vorbringt «auf des Silbrcins 
Michels haus des Pinter gelegen under den 
Drechseln zc Wyenn gegen Sand Stephans 
freithof über, umb ain phunt wienner phen- 
ning geltes versezzens pürchrechtes», gibt ihm 
als Boten «Jannsen von Veltzperg und Jann- 
sen den Prawnspcrg di zwen vorsprechen di 
. . . das egenant haus mitsampt den umb- 
setzen haben beschawt und geschätzt, daz es 
so tewr nicht enist als das versezzen pürch- 
recht und die zwispil», worauf der Richter 
die Dominikanerinnen zu Tulln «des vor- 
genanten hauses gelegen zc näst Hainreichs 
haus des Pinter an ainem tail und zc näst 
Perchtolds haus des Dorfcngstleins an dem 
andern tail gewaltig» macht. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . zc Wyenn, ... des nästen 
mitichens nach sand Kathrcins tag. 

Original. Per«amenL Mit wohlcrhaltencm grünem 
Wachssiegel. 

1692 1372, Januar 1, Krems. 

Spruchbrief des Landmarschalls Heiden- 
reich von Meissau im Streite zwischen den 
Stiftern St. Pölten und St. Florian einerseits 
und den dem erstgenannten «von den Tewt- 
schen herren ze Wienn > verkauften Holden 
anderseits. 

Siegler: Der Landmarschall. 

Datum : . . . ze Chrcmbs, ... an dem 
heiligen ebenweichtag. 

Cod. Ms. 174, S. 175. Nr. 304. — L'rkundcnbuch 
von St. PMtcn, II, 114, Nr. M,3. 

1698 J3-2, Februar 16, Cilly. 

«Weczcl der Wienner» stellt dem Grafen 
Hermann von Cilly einen Lehensrevers aus 
über l i t Mark Geld auf verschiedenen Gütern 
zu Wolfsberg in Kärnten. 

Siegler: Ritter Lirich von Turn. 

Datum: . . . Cili, an mentog nach dem 
suntag so man singet Invocavit . . . 

Original, Pergament. Mit beschädigtem Siegel. 

1694 1372, August 2-V. 

Die vom Landmarschall eingesetzten 
Spruchlcute bestimmen die Leistungen «der 
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Tewtschcn hcrrcn holden in dem tal zc 
Wochau», welche die Stifter St. Pölten und 
St. Florian dem Deutschen Hause zu Wien 
abgekauft hatten. 

Siegler: Die drei Aussteller. 

Datum: ... an sand Augustins tag. 

Cod. Mi. 174, S. »75» N" - . .?o$. — Irkundcnbuch 
von SU Pölten, II, l3l, Nr. (.71. 

1695 1373, November 10, Wien. 

«Swester Cristein die Witzinnc ... ab- 
tessinne . . . datz sannd Nichts vor Stuben- 
tor ze Wicnnc und der convent* verkaufen 
mit der Berghcrren Hand -prüder Niclas 
von Wildungsmawr z. d. z. maister des hauses 
ze Mawrpcrg und comilewr des hauses daez 
Sannd Johanns in der Cherner strazze ze 
Wicnnc und prüder Giligen z. d. z. comitewr 
daez dem Dcwschcn haus ze Wiennc und 
des erbern herrn hcrrcn Jannscn des Chir- 
chenchnops z. d. z. chapplan der chappelen 
in der purkeh zc Wicnnc und des erbern 
manns Jacobs des Chetner purger ze Wicnnc > 
ihren Weingarten «zc Grinczing in den Obern 
Sdentlcin Sentclri des anderthalb vicrtail ist 
zenechst des brosbts Weingarten von Sand 
Polten - mit jährlicher Bcrgrechtsleistung «den 
herrn daez Sand Johanns in der Chcrncr- 
strazze ein halbs virtail weins und ain halbs 
ort zc voitrecht und den Deutschenherrn ain 
virtail weins und ain ort ze voitrecht und 
der chappellcn in der purkeh ain virtail eins 
virtails weins und ain virtail eins orts zc 
voitrecht, und Jacoben dem Chetner einen 
halbn emmer weins und ainen hctbling ze 
voitrecht und nicht mcr*. Kauler sind Janns 
Väwehtcr, Pfarrer zu Kainpach, und sein 
Bruder Otto, Bürger zu Freistadt. 

Siegler: Acbtissin und Convcnt und die 
vier Bergherren. 

Dalum: . . . ze Wienne, ... an sand 
Mcrteins abent. 

Cod. Ms. 174, S. 27$. Nr. 464. — Irkundcnbuch 
von St. Pollen, II. 14K, Nr. 670. 

1696 ; ?7 5, Juni S, Wien. 

« Prüder Vlreich Vlreichs seligen des 
Silberpergen sun z. d. z. conventprüder ze 
Ofen des chlosters unser vrowen ordens von 



den perg Carmelo» gibt mit der Hand «Pc- 
treins des Tanner von Sand Vlreich zu den 
Zeiten pergmaister der hochgeporn fürsten 
der herzogen in Österreich» dem Kloster 
«daez den weissen prüdem ze Wienne des 
vorgenanten ordens» seinen vom Vater er- 
erbten Weingarten «gelegen in dem Lcrich- 
vcld des ein virtail ains jeuchs ist zc nechst 
vrown Gcyslcin Weingarten meiner steuf- 
mütcr» der den Herzogen von Oesterreich 
5 Wiener Pfennige zu Berg- und Vogtrecht 
dient. 

Siegler: «Jörg z. d. z. chcllermaistcr in 
! Österreich» und «Chünrat der Hymelawer 
purger zc Wienne». 

Datum : . . . zc Wicnnc, ... des näch- 
sten freitags vor phingsten. 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1697 13 jS, Juni 26, Wien. 

«Dominus Petrus rector Capelle saneti 
Petri in Wicnna pro tunc ofricialis curic epi- 
scopalis Pataviensis» erscheint als Subexecu- 
tor in Streitsachen zwischen dem Pfarrer von 
I Bruck a. L. und dem Kloster St. Pölten. 
Das betretfende Actcnstück wird in seinem 
Hause angefertigt, die Beurkundung daselbst 
vollzogen. 

Original, Pcrgimcnt. Notnri.it&instrumcnt. 

LrkuudctibiKh von St. Polten, II, iMi, Nr. 

169H /?7-^» November 12, Wien. 

»Niclas der Sehoder z. d. z. pergmaister 
des erbern hcrrcn hern Walchains chorherr 
ze Newnbürch und di zeit pharrcr daez der 
Hevligcnstät» nimmt als Bergrichter die Klat^c 
des anstatt dieses seines Herrn erscheinen- 
den «Osbalt des Grill z. d. z. amtmann» von 
St. Clara zu Wien entgegen «auf der Chri- 
stanini haus im Pach und auf ein holstat 
Weingarten hinden dar an . ., gelegen ze der 
Heyligenstat ze tuist Jacoben dem Chcriinl- 
hcll, und auf ein vicrtail Weingarten gelegen 
: in der Heyligenstcter Hörd zc näst Niclascn 
: dem Pawrn umb vier phunt wienner phen- 
I ning geltes versezzens pürchrecht und . . . 
■ di zwispil*. Der Richter gibt ihm als 
! Schätzer «di drei erbern umbsetzen und 
, perchgenazzen . . . Christann den Pawrn, 
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Jacoben den Mayr und Micheln den Schrik- 
cher», welche auf Minderwertigkeit de» be- 
lasteten Grundstückes erkennen, worauf das- 
selbe den Frauen zu St. Clara übergeben wird. 

Siedler: Für die Aussteller Chorherr 
Walchain von Ncwnbürch. 

Datum: ... zc Wienn, . . . des nasten 
mantags nach sand Mcrteins tag. 

Original, Pergament. Sieget abgefallen. 

1099 April -jS, Wien. 

-Swester Chlar die Keichinn zc den 
Zeiten abptessinne in Sand Chlarn ch lost er ze 
Wienn t und der Convent haben «von des 
gepots wegen so der hochgeporn fürst weilent 
herzog Hüdolf von Österreich selig in der 
stat ze Wienn umb purchrechts ablösung 
auf gesatzt und gepoten hat ... den erbern 
fjeistleichcn herren prüder Giligen ze den 
Zeiten comitewr und der prüderschaft ge- 
mainc datz dem Deutschenhaus ze Wienne 
. . . ain halb phunt wienner phenning gel- 
tes purchrechts . . . auf irem haus gelegen 
an dem Hochenmarkcht zc Wienn hinder den 
wechscltischen in dem gczzlein ze nechst der 
slachstuben das weilent der Chlinglinnc ge- 
wesen ist, umb vier phunt wienner phen- 
ning» abzulösen gegeben. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . zc Wienne, . . . des näch- 
sten mantags nach sand Jorigen tage. 

Original. Pergament. Da» erste Siegel ( ) in rothem 
Wachs hangt, da« zweite fehlt. 

1700 /?;'>, A/ t 7i 14. Wien. 

/Johannes d. g. prepositus ccclcsie Om- 
nium sanetorum alias saneti Stephani Wienne 
Pataviensis diocesis» intervenirt als Schieds- 
richter in einem Streite zwischen dem Klo- 
ster St. Pölten und dem Pfarrer zu Bruck a. L. 

CoJ. Ms. 174, S. 38i, Nr. 6o->. — erkundenden 
von St. Pölten. II. 174, Nr. (»)*. 

1701 Mär; ,S. 

«Niclas der Stainer purger ze Wienne» 
ist Bergherr eines Weingartens »des zwai rehel 
ist gelegen pei Perchtolcztorf in der Sumer- 
liagnaw zenechst Cristans Weingarten des 
Chrewzzcn», welchen Conrad der Hirseh von 
Brunn dem Dietrich Becken von St. Pölten 

kcscMcn inr liiiv-tiKlitc Jcr StaJt Wun. II. 



verkauft. Bergdienst ein Eimer Wein und 
ein Pfennig Vogtrecht. 

Sieglet-: Der Bergherr und der Juden- 
richter von Bcrchtholdsdotf. 

Datum: . . . des suntags in der vasten 
alz man singet Lctare. 

Original, Pergament, schadhaft. Das für uns in- 
teressante Siegel fehlt. — Cod. Ms. 174, fol. 359, Nr. 579. 
— l'rkuiulcni-'uch von St. Polten, II, 189, Nr. 700. 

1702 13-, Mär- ,V. 

Derselbe ist Bergherr eines anderen Wein- 
gartens daselbst des ain rehel ist ... an 
der Sumerhagnaw zc nechst Jannscn Wein- 
garten an dem Kein>, welchen derselbe Con- 
rad Hirsch dem «Thanian dem Chnycmann 
ze Perchtolcztorf und Margrettcn seiner haus- 
frawn* verkauft. 

Siegler: Die gleichen. 1 ! 

Datum: Fast wörtlich dasselbe.' 1 

Cod. Ms. 174, S. jfio, Nr. ;8o. - Lrkundcnbuch 
von St. Pölten, II, 19.0, Nr. 707. 

1703 /?;-, Mär; tj, Wien. 

< Peter der Arbaistaler z. d. z. pergmaister 
. . . der prediger ze Wienne nimmt die Klage 
i der durch ihren Bergmeister Heinrich den 
Göderl vertretenen Nonnen von St. Clara ent- 
gegen «auf VIreichs Weingarten von Nusdorl, 
gelegen in dem Chrotenpach, des ein viertail 
ist ze nast Rügers Weingarten des Weinreichs 
umb drew virtail weins versezzens perch- 
rechtes und umb drew ort versezzens voit- 
rechtes daz alles den geistlichen vrowen datz 
Sand Chlarn lange zeit und meniger jar dar- 
auf versezzen wer, als lang dersclb Weingarten 
öd ürpau und unstiftleieh gelegen wer . . .; 
... die umbseezen und perchgnazzen . . . 
Fridreich der Harnasch, Peter der Avrer und 
Vlrcich der Vcldiicr» bestätigen die Angaben 
der Klage über den Zustand des Weingartens, 
worauf von der Gesammthcit der Anrainer 
und Berggenossen das Viertel Weinberg «zc 
reis gesagt» und von Gericht den Bergfrauen 
zugesprochen wird. 

Sieglet- : Hartmann, derzeit Schaffer von 
St. Clara, und Scyfrid der Schifcr von Hei- 
ligenstadt. 

u Wie in Nr. 1701. 

1'» 
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Datum : ... ze Wicnn . . . des critags 
an sand Gcdrawdcn tau. 

Original. Pergament. Die zwei Siegel fehlen. 

1704 x?;«V f Mai t, W ien. 

«.Fridreich der Pot von Otakchring z. d. z. 
pergmaister^ der Nonnen von St. Clara zu 
Wien, nimmt die Klage des Kellermeisters 
derselben, Ortolf, entgegen «auf Vlrcichs Wein- 
garten des Späten gelegen ze Praitcnse im 
Amaispaeh, des ein drittail eins jeuch ist zc 
näst Jacobs Weingarten des Hietzingcr selig, 
umb vierzig wienner phenning gelts perch- 
rechtes und umb zwen wienner phenning gelts 
voitrechts und umb ain phunt wienner phen- 
ning geltes pürchrechts», das den Nonnen gc- 
bührte und versessen war. Nun liess der Berg- 
richtcr «mit dem vronpoten und mit l.esiern 
dem juden, der juden mesner ze Wiennc* 
anbieten «maister Tcnichlcins witih di judin 
ze Wicnn, daz si mit irn briefen und ür- 
ehunden oder chuntschaft auch ehern für . . . 
offens gericht» und ihren Anspruch erhebe; 
es kam aber weder »disclb judinn noch 
niempt^ ; dann wurden dem Kläger vier Nach- 
barn und Berggenossen zugewiesen, Chünrat 
der Hakchlein, Scifrid der Schawr, Hartmann 
der Pinter und Thomann Ludwcigs sun», 
welche den Weingarten als minderwerthig 
schätzen und dessen l'chereignung an das 
Kloster ermöglichen. 

Siegler: Stephan der Pleintinger und 
Cholmann an dem • N'ewnmarkcht ze Wicnn». 

Datum: . . . zc Wicnn, . . . des samps- 
tags an sand Philipps und sand Jacobs tag 
der heiligen zwelifpoten. 

Original. Pergament. Die zwei Sichel abgefallen. 

1705 /?7«V, Juni 10, Wien. 

«Schvman Hebleins sün des juden von 
Wicnne- verkauft mit Händen «Pauln des 
Holczchoütlcls*, Bürgermeisters, und des Kä- 
thes der Stadt Wien sein Haus, das ihm «■■.für 
houptgüt und für gesuch verstanden ist, ge- 
legen in der Tünualtstrazz zc Wicnne ze- 
nast Fridreichs haus des Menttler», wie es 
bei Burgrechtsgewerc Herkommen ist »um 
achzehenthalb phunt wienner phenning . . . 
dem erbern mann Dictrcichen dem Zimmer- 



mann vom Ncwnpcrgc. Der Käufer und 
seine Besitznachfolger sollen ^mit der vor- 
genanten stat ze Wicnne dovon leiden und 
dulden als ander mitpurger daselbs». Burg- 
rechtsgewerc wird nach Wiener Stadtrecht 
geleistet. 

Siegler: Die Stadt Wien mit ihrem 
Grundsicgcl und Niclas Magseitl, Judcn- 
richtcr zu Wien. 

Datum: . . . zc Wicnn, . . . des nasten 
freitags nach sand Johanns tag ze sunnwenden. 

Original, Pergament. Von den zwei Sicheln fehlt 
das der Studt Wien, da» zweite i»l «unterhalten. 

1706 /y;v, Juni 17. 

«Hans an dem Chicnmarkcht zu den 
zeiten purgermaistcr ze Wicnne» besiegelt den 
Kaufbrief Bernold Klingcnfurtcr's an Hanns 
Busendorfer auf 4 Pfund Pfennige um 
4g Pfund Wiener Pfennige. 

Cod. Ms. 174. S. l.jo, Nr. 252. — IVkundenboili 
von St. Pölten, II, 225, Nr. 731. 

1707 137 f j, Juli Wien. 

«Davit der Stcwzz der jud ze Wicnn 
Henndleins sun von Newnbürkch» verkauft 
mit der Hand seines Bergherrn «hern Petreins 
des Lenhofer chorherr und ze den zeiten 
obrister ehellner des chlostcrs zu Newnbürkch« 
einen Weingarten, der ihm «für haubtgüt 
und für dienst verstanden ist von Petrein von 
Hintperkch und von seinen erben, dafuer si 
uns den versaezt habent als es in dem perkeh- 
püch ze einer gedechtnüzz geschriben stet 
und den wir darnach fuer dassclb gelt mit 
vrag und mit urtail vor orfem gericht in unser 
gcwalt erlangt und behabt haben, als der 
gerichtbriet sagt, der uns darüber gegeben 
ist», welcher Weingarten liegt «zc Mawrling 
in dorso: Meidlingi in den Seczen, des zwai 
rcchel sint zenechst Chünrats Weingarten von 
Kicd», und in des Stadtschreiber Hof zu 
Meidling 60 Wiener Pfennige zu rechtem 
Dienst leistet, um 18 Pfund Wiener Pfennige 
dem ^ Eberharten dem appotekker ze Wicnn 
und seiner hausvrawn vrawen Katrein >. 

Siegler: Der Burgherr und Hanns an 
dem Chicnmarkcht, derzeit Bürgermeister der 
Stadt Wien. 
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Datum: ... zc Wienn . . . des nech- 
sten freitags vor sand Stephans tag in dem 
haber snit. 

Original, Pergament. Mit einem schlecht erhal- 
tenen Siegel, ilas zweite abgefallen. 

170S ijSn, Februar 2-, Wien. 

Von «Hcringo rectore ccclcsiac parro- 
chialis in Süfring et Fridcrico provisorc cu- 
riae Chotvvicensis Wiennae laico- ist unter 
anderem das von Med. Dr. Conrad von Hann- 
stet ausgestellte ärztliche Zeugniss für den 
St. Polmer Chorherrn Peter Pirchfeldcr. Die 
Untersuchung ist unter anderen in Gegen- 
wart von Meister Conrad, Chorherrn von 
St. Stephan, «alias Omni um Sanctorum 
Wvene, in medicina magistrato-- und von 
«magistro Bonocursio de Treviso cvrurgico 
Paduano- vorgenommen worden. 

Ductlius, Exc. Gen., 21 3, Nr. 16;, mit SiegclbilJ 
aut Tat. XIX, Nr. 255. — Urkundenbuch von St. P<iltcn, 
II, 229, Nr. 7J5. 

1709 /?.Vo, April 12, Wien. 

' David der Slewzz der jud ze Wienn 
Hennleins sun von Ncwnbürch> stellt dem 
Grafen Hermann von Cillv einen Quittbrief 
aus über 60 Pfund Wiener Pfennige «dienstes 
die mir zu dem nechsten vergangen sant Mi- 
chels tag gevallcn Sölten sein>. 

Siegler: Paul der Holczchxuffel z. d. z. 
judenrichter zc Wienn. 

Zeuge: Der Aussteller mit seiner -jüdi- 
schen hantgeschrift*. 

Datum: ... zc Wienn, ... des phinz- 
tags vor sant Tiburtzy und Valerian. 

Original, Pergament. Mit bcschäiligtem Siegel uml 
jüdischer Schrift. 

1710 /?< v -\ October 31. 

«Otll der Pläntinger . . . Frhart der Chef- 
ringer sein vetter, . . . Chunigund die Gnewn- 
tingerinn ir paider muem^ theilen das Erbe 
von Kunigundcns Bruder, Stephan Plantingcr 
durchs Loos, und da ist zugefallen : 

aj Otto dem Plantinger: <cin Weingarten 
gelegen zu Challnperig haist der Prem, und 
ein Weingarten zu Medlikch haist die Lang 
Secz, und ein wisen zu Aichaw haist di 



N'amcrin leit auf der SchwechÖt, und das 
haus halbs das da leit zü Wienn in der 
Chrugstrazz». Von diesen Gütern soll er 
seiner Muhme Katharina dienen ^m das frawn 
chlostcr zu Sand Clarn ze Wicnn, nür zü irn 
lebtegcn vier phunt geltes purkehrechts, die 
hat man emaln sullcn dienen von dem leib- 
geding von dem Metsakch zü Wienn, des 
wir alle drew wartund erbn sein; nach des 

■ Metsak tod und auch der frawn tod^ soll 
Öttl der Burgrechtsleistung ledig sein. Zum 
Jahrtag lür seinen Vetter Stephan sei. soll 
er dem Clarenkloster jährlich 12 Schilling 
Wiener Pfennige dienen, <diesclh gült ist 

j emaln gelegen auf aim Weingarten haist der 
Chröphl leit zü Perchtoldstorf>, diese und 
die 4 Pfund Geldes, die gelegen sind «auf 
dem Alsekk hincz Sand Clarn^, soll er al>- 
I cd igen; 

bi Erhart dem Chefringer sind aus der 
Erbschaft durch Loos zugefallen: die andere 
Hälfte des Hauses in der Krugerstrasse und 
^der Weingarten am Alsek ze nechst der herren 
l Weingarten von Waltsee, der emaln des reichen 
; Mathcsen ist gewesen in der Herren Alzz», 
; ferner einen Weingarten zu Berchtholdsdorf 
! «am Stainek haist das Chöphel* und einen 
1 zu Mödling »haist der Riczman»; 

c'i der Kunigunde fallen Güter und Gül- 
ten zu Mödling zu, das heisst der Rest des 
Erbes, soweit er nicht einer anderen Muhme, 
eder Gwcrleichcn-, zugefallen ist. 

Siegler: Hanns Sachs, «diezeit techant 
Allerheiligen tumkirchen zu Wienn», Peter 
der Lenhofer, obristcr chellncr U. Fr. gocz- 
haus zü Newnbürg, Leupolt der Metsakch, 
pürger zu Wienn, und Fridreich der Chcv- 
dinger, pürger zu Newnbürg >. 

Ditttim: ... an Aller heiligen abent. 
Transsumt in 141?, Februar 20. W ien iNr. 1765). 

1711 /?' v -'. Suvember 2h. 

»Nicla der Rorcholb purger ze Wienn» 
entsagt für sich und all seine Gesellschaft 
gegen den Grafen Meinhard von Gorz und 
Tirol wegen des Geldes, das ihnen in dessen 
Gebiet 'aufgehalten und genomen worden 
ist-, so dass sie weder an den Graten noch 
-sunderlich zw hern Chunratcn den Trawtsun 
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seinen hauptman ze Vellgratt ■> ' ) wegen * erchen- 
gclts, Scheden und zerung», auch Nachreisen. 

Siegler: Drei Beamte des Grafen. 

Datum : ... am nechsten mitichen nach 
sand Katrcin tag. 

Original, Pergament. Mit drei Siegeln, du» mitt- 
lere schadhaft. 

1713 /?-S'2 f November vh, Wien. 

Conrad, 'Jacobs sun des Goltstains> von 
Grinzing, verkauft dem Kloster St. Pötten 
mit der Hand seines Bergherrn, des Abtes 
«hern Donalds daez den Schotten ze Wicnn», 
einen Weinberg zu Grinzing .in den Lussen», 
zwei Drittel eines halben Jochs, den er von 
seiner verstorbenen Muhme «vrown Kathrein 
Oswalts hausvrow des Grillen von Grinczing. 
ererbt hat, der zunächst »der geistlichen frown 
Weingarten daez Sannd Tibolt ze Wicnn» gc- , 
legen und dem Schottcnkloster zu Wien mit 
2 1 /» Wiener Pfennigen zu Bergrecht und Vogt- 
recht dienstbar ist. Der Kaufpreis beträgt 
42 Pfund Wiener Pfennige. Der Verkäufer 
und seine Filtern Jacob und »Prewnhilt Jacobs 
hausvrow des Goltstains sein mueter« setzen 
sich zu Gewär. 

Siegler: Der Bergherr, des Ausstellers 
Bruder «Janns der Goltstain von Peczlcins- 
torf» und «Scifrid der Schifer von der Hci- 
ligenstat». 

Datum : . . . zc Wicnn, . . . des nächsten 
mitichens nach der heiligen junkchfrown sand 
Kathrein tag. 

Cod. Ms. 174, S. 28d. Nr. 4 So. — Duelliu.s, lue. 
Gen., 214, Nr. 270 (Auszug au« dem verlorenen Original). 
— I "rkundcnbnch von St. Pölten, II, 2}3, Nr. 749. 

1713 /?<Y.\ Mar; 11, Wien. 

»Prüder Stephan von Egenburch . . . 
prior des chlostcrs zu den Augustinern ze 
Wicnn» und der Convent reversiren über die 
Stiftung von zwei .lahrlagen, die «vröw Anna 
hern Vlreichs witib des Schartfenbergcr . . . 
irem ercren wiert herm Wilhalm dem Scheu- 
chen von l.vebenherch= gestiftet hat <an sand 
Chylians tag oder darnach in den nechsten 
ach'; tagen- und für sich selbst zu ihren Leb- 

■1 IWlgrado. 

»1 So; vgl. l.rkundenbudi \on St. Polten, II, S. 217, 
Anm. ». 



zeiten edes montags vor dem autferttag oder 
darnach in den achtagen«, nach ihrem Tode 
aber an ihrem Todestage zu halten. Würden 
die Augustiner des säumig, so sollen sie «-ver- 
vallcn sein zc geben ein halb phunt wienncr 
phenning in der purger spital ze Wienn ze 
pezzerung und ze püzz an alle gnad^. 

Siegler: Prior und Convent von St. Augu- 
stin. 

Datum : . . . zc Wienn, . . . in mitter 
vasten, des samstags vor Lctare. 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1714 /?' v \ Mai 1, Wien. 

«Jacobn den Kettnär bürger zc Wienn > 
hat Ulrich von Walsee als Zeugen gebeten 
für einen Kaufbrief über die Mannschaft und 
Lehen zu Ochsenburg an St. Pölten. 

Datum: ... zu Wicnn, ... an der hei- 
ligen zwelifpoten tag sand Philipp und sand 
Jacob. 

Cod. Ms. 174, S. 33, Nr. 51. 

1715 / ? .V5, Mai 5. 

Das Kloster St. Pölten gibt «Hannscn 
von der Newnstat», seinem Diener, • Irawn 
Wentlcin seiner mütcr zu ir paider lcbtäg< 
den Weingarten .daez Darenpach 1 Dornbach 
neben des Wisentner Weingarten » den das 
Kloster seinem verstorbenen Mitbruder Chri- 
stof dankt, und sollen davon «järlich an sand 
Michels tag in unser haus gen Wycnn . . . 
vier wyenner phenning zu ainer gedächtnücz 
daz der selb Weingarten zu unserm goezhaus 
gehart hat und nach woll darzuc wechämen 
mag». Heiratet Hanns, so soll nach seinem 
und seiner Mutter Tod der Bestand auf seine 
Kinder übergehen. 

Sieglcr: Propst und Convent von St. Pöl- 
ten. 

Datum: . . . am freitag nach sand Phi- 
lipps und sand Jacobs tag . . . 
Cod. Ms. 174, S. iK, Nr. 22. 

171« ijftfi, Februar 4, Wien. 

Herzog Albrecht III. gibt bekannt, dass, 
«seit sich gefüget hat, das die cappcll, das ge- 
sezz und auch die wonung ze Wycnn in dem 
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Wcrd da ettwenn die Augustiner wonhaft 
waren, die seliger gcdcchtnüzz . . .» sein 
Bruder Herzog Rudolf IV. den «Carmclitcn» 
gegeben hatte, «von der grossen prunst die 
vor zeiten ze Wycnn ist beschehen gar ah- 
geprunen vcrvallcn und verbüest ist, do genz- 
lcich das die egenanten bruder daz nit wider- 
bringen und gepawen mögen», so gibt er zum 
Seelenheil aller Vorfahren, seines eigenen, 
des seines Sohnes Albrccht, seines Bruders 
Leopold und mit Erlaubniss des Bischofs 
Johann von Passau und «Jörgen von Liech- 
tenstein brobstes dez Stiftes zü Sand Stephan 
. . . ze Wycnn ... die cappcllcn und das ge- 
sezze in dem Münczhof und den Münczhof 
darzü gelegen ze Wycnn in der stat auf dem 
Hof, darinn bei alten verlaufen zeit unser 
vorvardern gesezzen und wonhaft gewesen 
sind», ferner «für das haus das da genant 
ist Muschals suns haus dez juden», das Her- 
zog Rudolf den Carmclitcrn hatte schenken 
wollen, gibt ihnen Herzog Albrccht «die nach- 
geschoben häuser: des ersten Hainrich dez 
Pairleins haus, darnach Peters dez Suchen- 
wirtes haus, Lienharcz malcr haus, Vir. des 
Schuster von Scherding haus, Dictrcichs des 
Schuster haus, maistcr Dyctreichs dez Pogner 
haus, der Helblerin auf dem Hof haus und 
Jäkleins von Amsteten haus, die all umb das 
kloster gelegen sind und cttlcich auf den hof 
stüssent», diesen ganzen Complex können sie 
für ihren Klosterbau verwenden, wofür sie 
dem Herzog, seinem Sohne und Bruder Leo- 
pold nach ihrem Ableben einen Jahrtag in 
derselben Weise wie dem ersten Stifter ihres 
Klosters in Wien darbringen sollen. 

Siegler: Der Aussteller. 

Dalum .... ze Wyenn, ... am nechsten 
montag nach ünser frawen tag ze der Liccht- 
mezz. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

171? /?cV6, April 13, Wien. 

«Niclas von Rächleinsdorf ein pristcr» 
verkauft mit der Hand seines Bergmeisters 
«Niclas des Chlettcn zc Gumppoltzehirichen 
zü den zeiten pergmaisters der erbern geist- 
lichen herren ze Allcrhciligcntal zc Maur- 
bach - seinen um sein Eigengut gekauften 



Weingarten «gelegen in den Wernhartcn zc 
nächst Ebergers Weingarten» mit «drithalb 
vlrtail und ein scchstail eines vlrtails weins» 
Bergrechtslcistung und 1 Wiener Pfennig und 
einem halben Huhn Vogtrcchtslcistung nach 
Mauerbach pflichtig. Er verkauft ihn «herren 
maistcr Hannsen von Rustpach chorherr daez 
Allerheyligen tümchirichen daez Sand Stephan 
zc Wienn und zu den zeiten chapplan sant 
Symons und sant Judas alter gelegen in der 
gcistcnleichcn vrawn chlostcr ze Sand Jacob 
auf der Hülben ze Wienn umb dreu und 
dreizzig phunt und sechzig phenig wienner 
münzz . . . die herchömen sind von den vir 
phunten wienner phenning gclts pürchrechts 
die der vorgenant alter gehabt hat auf zwain 
haüsern und auf Weingärten gelegen ze Süf- 
ring die man damit abgcledigt und gelöst 
hat, also daz der vorgenant weingarten pei 
dem egenanten alter . . . welciben sol und 
mit dhainen sachen da von nicht enzogen 
noch cnphrÖmdet werden darf». 

Siegler: «prüder Hainreich z. d. z. prior 
. . . ze Mawrpach» und «Thoman der Swein- 
bcls") purger ze Wienn*. 

Datum: . . . zc Wienn, . . . des nechsten 
freitags vor dem palmtag. 

Tr.inisumt in Nr. 17 iS. 

1718 138t',, Juli in, Wien. 

Der Notar «Symon quondam Vlrici de 
Everding clericus pataviensis diocesis» trans- 
sumirt in der Wohnung und auf Ersuchen 
des Meisters Johann von Ruspach «ecclesic 
collegiate omnium sanetorum alias saneti Stc- 
phani Wiennc» Rcctors des St. Symon- und 
Judasaltars im Kloster «ad Sanctum Jacobum 
infra muros Wienne» einen Kaufbrief (ddo. 
i386, April i3 J ) und beschreibt die beiden 
Siegel, die daselbst hängen, nämlich das des 
Priors von Mauerbach und «S. Thomc Swcin- 
lini>.j) 

Zeugen: «Gündachncr v. Chirichpach 
und Jacob v. Newnhurga», beide Priester. 

') Vgl. seinen Namen in Nr. 1718. 
») Siehe oben Nr. 1717. 

3) In der Sicglcrzeilc von Nr. 1717 wird er «Swcin- 
bcls» genannt. 
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Datum : . . . anno a nativitato . . . mille- 
simo trecentcsimo LXXXVI, indictione nona, 
die vcro X mcnsis iulii, hora quasi tcrcia- 
rum . . .'; 

Acta sunt hcc Wicnnc, in domo hahita- 
cionis dicti domini Johannis prcfatc Pata- 
viensis diocesis. 

Zum Schluss das Notarszeichen sammt 
Clauscl. 

Abischrift auf der Rückseite, unJ zwar auf dem 
Mittelstreifen, der durch zweimalige Faltung des Trans- 
sumts von xijo, April 3 i.Nr. i'iBO) sich bildet. 

1719 xyAA*, Februar 24. 

«Wolf hart der Pirpawmer . ., Jacob . . 
Symon paid prueder die Pirpawmer sein sun, 
und . . Gelhart des Flcischakchcr sun z. d. z. 
alle vier gesessen ze Challnpcrg* nehmen 
vom Stifte St. Pölten «das halbe jeuch Wein- 
garten, gelegen am Chalnperg am Roscn- 
püchel, genant der Tiberkch am stegmaizze 
zenachst Chunrat Gunndrams Weingarten, do 
man alle jar von dient unser frawn goezhaus 
ze Newnburkch chlosterhalbn in seinen hof 
ze Chalnperg ainen emmer weins ze perch- 
recht und zwen wienner phenniog ze voit- 
recht . . . und des pergmaister ist d. z. der 
erber man Jans Starichant ze Chalnperg von 
des goezhaus wegen» in Bestand auf ihrer 
vier Lebtage zu gesammter Hand in Leib- 
gedingsweise. Jahresdienst ist 12 Schilling 
Wiener Pfennige zu Martini «besunderleich 
daz phunt in ir prelatur und daz halb phunt 
in ir oblayampt*. Stürbe der letzte von den 
Bestandnehmern nach dem Schnitt, so wären 
seine Erben zum Neubau verpflichtet. 

Siegler: Der Bergmeister und für die 
Aussteller Peter der l.andholfcr, Chorherr zu 
Klosterncuburg, dann Heinrich der Flozzer. 

Datum: ... an sand Mathias tag in der 
vasten. 

Cod. Ms. 171, S. 370, Nr. 470. 

1720 /y,V,,, Mar{ A', Wien. 

Donald, Abt des Schottenklosters zu 
Wien, entscheidet als päpstlicher Richter den 
Streit zwischen Peter, Sohn des Jacob von 

') Dieser Thcil der Datirung gch.">rt zum Eingang, 
der folgende zum Schluss des Transsumts. 



Meseritz, Priester des Präger Sprengeis, und 
Wenzel Nadslaw von Zachornitz, über ein 
dem Erstgenannten von seinem Oheim Wen- 
zel von Schweidnitz vermachtes Legat. 

Datum: Wienne, in nostro monasterio, in 
stuba nostra superiori, sub anno domini M" 
CCC"LXXX nono, indictione duodeeima oc- 
tava die mcnsis marcii hora terciarum, ponti- 
ticatus sanetissimi in Christo patris et do- 
mini nostri domini Vrbani divina providencia 
pape sexti anno undeeimo. 

Zeugen : Thomas Senior zu den Schöl- 
ten und Johannes Sindrami, öffentlicher No- 
tar, endlich Peter genannt <vcrtcx nuncius 
iuratus consistorii Pragensis». 

Siegler: Der Aussteller. 

Notar: »Conradus Amman de Chauf- 
! büren clericus Augustcnsis diocesis publicus 
impcriali auetoritate notarius scribaque do- 
j mini abbatis>. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1721 /?Av,, \fai /?. Rom. 

Urban VI. an den Propst der Aller- 
heiligenkirche (St. Stephan zu Wien mit 
dem Auftrage, die durch Verschulden des 
Rectors in Rückgang gerathene Kapelle 
im Wiener Hause des Allerheiligcnklosters 
zu Mauerbach dieser Karthause zu incorpo- 
riren, da deren Einkünfte 150 Mark jährlich 
nicht überschreiten, während sich das Ein- 
kommen der Kapelle auf 40 rl. in Gold be- 
läuft; die Incorporation soll nach dem Tode 
oder Rücktritte des Caplans erfolgen. 

Datum Romc, apud Sanctum Petrum, 
III idus maii, pontiricatus nostri anno duo- 
deeimo. 

Tiaussumt in Nr. 1/2$ von 1.58a, November 0, 
und mit diesem in Nr. 1727 von 1394, April 4. 

1722 xyAV,, October 21, \V,en. 

'Seifrid der Pawr von Grinczing und 
. . Margret sein hausfraw . . Niclas der Wein- 
merkeh von Nusdorf sein aidam» und Agnes, 
dessen Hausfrau, »sein tochtcr . . ., Niclas 
von Newnburkch auch sein aidem* und dessen 
Hausfrau Margarethe, «auch sein tochter», 
verkaufen «mit des erbern Niclas hant des 
Würfl'els des jungem z. d. z. ambtman des 
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klosters zc Newnbürkch» ihren Weingarten 
dem Seifried mit seiner «ereren hausfrown 
Irawn Elspeten» der Mutter der beiden ge- 
nannten Töchter «der got gnad mit gesamp- 
tcr hant gekauft hat gelegen ze Grinczing in 
den Lusscn des ain virtail und ain sech- 
zehcntail ist zenechst Jorgen Weingarten von 
Nicolspurch» mit jährlichem Dienst nach 
Klosterncuburg von 1 1 s Viertel Wein zu Berg- 
recht und i 1 /, Ort zu Vogtrecht. Sic ver- 
kaufen ihn um 38 Pfund Wiener Pfennige 
dem «Andren dem Matschawcr von Hcrczogen- 
burg und seinen erben». 

Siegler: Der Amtmann und Peter Had- 
mar von Nussdorf. 

Datum : . . . ze Wicnn, ... des nechsten 
phineztags nach sand Gallen tage. 

Cod. M». 174, S. 290, Nr. 486. 

17'33 13*0, November (,, Rom. 

Papst Bonifaz IX. inscrirt und bestätigt 
die aus dem Register abgeschriebene Urkunde 
seines Vorgängers Urban VI. an die Kart- 
hausc Mauerbach von i38o, Mai i3, deren 
Original verloren gegangen.') 

Datum Home, apud Sanctum Petrum V, 
idus novembris, pontiticatus nostri anno primo. 

Transsumt in der l'rkiindc von 1 J94, April 4, 
Nr. 1727. 

1724 13&<), November i5. 

«Hanns der Goltstain von Pcczlcinstorf* 
verkauft «mit des erbern manns hant Niclas 
des Würrfcls des jungen z. d. z. amptman des 
chlosters ze Ncwnburg» 1 s Joch und 1 Achtel 
Weingarten «ze Grinczing in den Langen 
luzzen zenechst Seifrits Weingarten des pawren 
von Grinczing» mit jährlichem Dienst nach 
Klosterncuburg von «anderthalb vicrtail weins 
zc perchrecht und anderthalb ort zc voit- 
recht um 71 Pfund Wiener Pfennige dem 
Stifte St. Pölten. 

Siegler: Der Aussteller, der Amtmann 
und Peter Hadmar zu Nussdorf. 

Dalum: . . . des nochsten montags nach 
sand Merteins tag. 

Cod. Ms. 174, (61. 287, Nr. 481. 



1725 131,1, September fi, Wien. 

«Jorg von Nicolspurch purger ze Wicnn 
. . . Thoman und . . . Philippe sein sun» ver- 
1 kaufen dem Stifte St. Pölten *mit des erbern 
Niclas hant des Würffels des jungen z. d. z. 
amptman des chlosters ze Ncwnburg» einen 
. Weingarten «hinder Grinczing in den Langcn- 
1 lussen, des ain vicrtail und ain scchzehentail 
! eins jeuch ist zenechst herrn Hainreichs wein- 
j garten von Walssec» mit jährlichem Dienst 
1 nach Klosterncuburg von «anderthalb vicrtail 
' weins zc perchrecht und anderthalb ort ze 
voitrecht» um 40 Pfund Wiener Pfennige. 

Siegler: Der erste Aussteller, der Amt- 
mann und Peter Hadmar zu Nussdorf. 

Datum : . . . Wicnnc, ... des nechsten 
mittichs nach sand Giligen tage. 
Cod. Ms. 174, S. 287, Nr. 482. 

1726 /?//-•. September 24. 

«Chunrat der Graf gesezzen vor Kcrnner- 
| tor« zu Wien und Margarethe, seine Haus- 
frau, verkaufen mit der Grundherren Hand, 
«Dietreichs und Hamisen gebruder der Vr- 
betschen», eine halbe Hofstatt Weingartens, 
; den Conrad von seinem Vater ererbt hat, «ge- 
legen bei sand Tybolt auf der Stetten bei Wicnn 
zenest Andres Weingarten des Cheser»; sie 
verkaufen ihn um 17 Pfund Wiener Pfennige 
dem Stephan Waldncr vor dem «Kcrncrtor». 

Siegler: Für den Aussteller, der kein 
Siegel hat, der Bergherr Dietrich Urbetsch, 
unter dessen Siegel sich auch der Bruder 
desselben, Hanns zur Bürgschaft verpflichtet; 
ausserdem Petrcin der Gunczpurger, derzeit 
Judenrichter zu Wien. 

Datum : . . . des nagsten eritags vor sand 
Michels tag. 

Original, Pergament. Das erste Siegel ist vor- 
handen, aber beschädigt, das zweite abgefallen. 

| 

1727 i3'j4, April 4, Wien. 

«Anthonius dei gracia prepositus ecclesic 
Omnium sanetorum alias Sancti Stephani 
Wienne ad Romanam ecelesiam nullo me- 
dio pertinentis' incorporirt über Auftrag des 
Papstes Bonifaz IX. von i3Sg, November 9' 
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dem Kloster Mauerbach die St. Niclaskapelle 
im Mauerbachhofe zu Wien. 

Siefler: Der Aussteller. 

Datum et actum Wicnnc ... in curia 
nostra, anno domini millcsimo treeentesimo 
nonagesimo quarto, die sabbati, quarta mensis 
aprilis, hora terciarum vel quasi, indictionc 
secunda etc., presentibus vencrabilibus pe- 
ritis ac discretis viris, dominis Leonharde) 
Schawr decretorum doctore Ratisponensis et 
Patavicnsis ecelesiarum canonico, Johanne 
HippelstorHer decano ac plebano Super Wa- 
gram, Stephano de Maiori Knczestorf ma- 
gistro in artibus ac baccalareo formato in 
theologia canonico dicte ecclesie Omnium 
Sanctorum ac plebano in Mospach alias in 
Weng, Nicoiao de Rapcz plebano in Pcn- 
czing dicte Patavicnsis diocesis presbiteris et 
Nicoiao Beiger magistro in artibus et bacca- 
lareo in decretis clerico Magdeburgensis dio- 
cesis. 

Sotar: «Gundakerus Aspeck de Übern- 
perg clcricus Patav. dioc. . . . rector parro- 
chialis ecclesie beate Marie virginis in Acz- 
pach ac scriba dicti domini prepositi. 

Original, Pergament. Siegel .«bgclallen. 

1728 /?<,% April i, Wien. 

«Anthoni probst ze Wicnn» und einige 
andere werden von dem Herzog Albrecht 
und seinen Vettern Wilhelm und Leopold 
zu Schiedsrichtern angenommen für den Fall, 
dass bei dem Kaufe der Erbschaft, die ihnen 
Katharina von Greifenstein, Hausfrau Rudolfs 
des Lazperger, überlassen hatte, zu Schaden 
kommen sollten. 

Siegler: Die drei Herzoge. 

Datum: . . . ze Wicnn, an phinztag nach 
dem suntag Judica in der vasten, . . . 

Original, Pergament. Mit *irci wohlcrhaltcncn 
Siegeln. 

172!» April i, Wien. 

Derselbe erscheint in gleicher Eigenschaft 
in dem Gegenbriefe der «Kathrcy von Greiflcn- 
sta'm Rudolfs des Lazperger wirtinn». 

Sieglet- : Die Ausstellerin, ihr Ehewirth, 
dann Hanns von Slandcrsberg und Haug von 
Purkperg. » 



Dalum: . . . ze Wienn, an phinztag nach 
dem suntag Judica in der vasten, . . . 

Original, Pergament. Mit vier wohlerhallenen 
j Siegeln. 

j 1780 Juli i5, Wien. 

«Larcntz der richtcr von Grinczing und 
. . . Elspet sein hausfrawe» verkaufen mit 
ihres «gruntherren hant dez erbern geistlci- 

! chen herren prueder Niclas des Crebczcr zu 
den Zeiten maister daez dem Heiligen geist 
vor Kernertor ze Wicnn» ihren «Weingarten 
gelegen z' Grintzing dez ein hofstat ist 
under den ferlein ze riechst Liplcins Wein- 
garten des smids». Der Weingarten dient 
ihrem Hause 4 Wiener Pfennige, «darumh 
man volln gwalt und recht hat zc gen durch 
dasselb unser haus in den egenanten Wein- 
garten . . ., und zu der ewigen messe die 
Chünrat selig der Reychof gestirTt hat auf 
sand Barbaren altar daez Sand Stephan ze 
Wienn, drei Schilling und zehen phenning 
wienncr münz ze Überzins und nicht nur 
...» um 48 Pfund Wiener Pfennige «den 

1 erbern gcistlcichcn frawn swestcr Pcrichten 
der Amaisserynn zu den zeiten priorinn daez 
der Himelporten zc Wienn unde swester .Mar- 
grethen der Virdunginn subpriorinn und dem 
convent gemain daselbens des ordens von 

. Prcmonstrey». 

Stegler: Der Grundherr und »her Jürg 
von Nicolspürkch zc den Zeiten des rates der 

1 stat ze Wicnn*. 

Datum : . . . ze Wienn, . . . des nechstn 
phinztags nach sand Margrethen tag. 

Original, Pergament. Die zwei Siegel .ibgehsllcn. 

1731 October 7, Wien. 

•.Hcschkel der jud von Rab ze Wicnn» 
verkauft mit der Hand ♦hern Michels des 
Gewchramcr*, Bürgermeisters und Münzmei- 
sters und Mitglied des Rathes der Stadt Wien, 
ein Haus, das er der Frau Margarethe, der 
Hausfrau weil. Christian des Scydennater, vor 
offenem Gc/ichte in der Bürgerschranne für 
eine Geldschuld <mit dem rechten anerlangt 
und inhehaht» hat, «gelegen in der Walich- 
strazz ze Wienn zenechst dem haus daz 
weilnt Stephans seligen des Walkhpekchen 
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gewesen ist, davon man alle jar dint frawn 
Dorothen Wolfharts seligen wittiben desPobcn 
zwelf Schilling wienner phenning zc purkeh- 
recht und nicht mer», um 23 Pfund Wiener 
Pfennige dem <erbern mann Jörgen dem 
Vngcr dem Seydennater zc W'ienn, frawn Ka- 
threin seiner hausfrawen und ir beider erben-*. 

Siegler: Die Stadt Wien mit ihrem 
Grundsicgel und Stephan der Leyttner, Bür- 
ger zu W ien. 

Datum : . . . ze W'ienn, . . . des nächsten 
phinztags vor sand Cholmans tag. 

Original, Pergament. Mit dem leidlich erhaltenen 
Siegel Stephan des Leyttner. Das Grundsicgel der StaJt 
Wien ist stark beschädigt. 

173*' iJ'jfJ, Xfä'rf .\ l rien. 

Herzog Albrecht IV. schenkt dem *Hann- 
sen dem Staindlein», Herzog Leopolds IV. 
•Hofgesinde*, auf Bitten dieses seines Vettern 
sein «weinungelt daez Sant Vlrcich vor Wvd- 
mer tur hie ze Wycnn ... in leibdinges weis 
... in aller der mass als in auch vor im 
weilent Fridrich der Vngeltcr von weilent 
dem hochgeporen fürsten herzog Leuppolten 
unserm lieben herren und vettern seliger ge- 
dechtnisse ze leibding innegehabt und ge- 
nossen hat»; nach Hannsens Tode soll das 
L'ngcld der Herzoge und seiner Erben -auf 
der statt ledig sein». 

Datum : . . . ze W'ienn, an suntag als 
man singet Oculi under unsrer pettschaft, 
wan wir unser insigl nuzemal bei uns nicht 
hetten, . . . 

Unterschrieben: *d. dux per d. Jo. Hukk. 
magistrum curie». 

Original, Pergament Sieget abgefallen. 

17:W ij'fti, Mai ij. 

«Vlrcich der Chösstcl von Wcrikch und 
Elzbct sein hausfraw» verkaufen mit ihres 
' gruntherren hant hern Rudolfs von T'irna» 
ihren gemeinsam erarbeiteten Hof sammt 
Weingarten «daran gelegen daselbens ze W'e- 
rikch zenegst Vlrcichen dem Leidenhunger» 
mit jährlichem Grunddienst von 38 Wiener 
Pfennigen an den von Tinin, «umb neun- 
zehenthalb phunt wienner phening . . . Pctrcin 

Rcficstcn zur Geschichte Jcr Stadt Wien. II. 



dem Schüstcl und seiner hausfrawn Annen 
und seinen erben. 

Siegler: Der Grundherr und «her Frid- 
reich der Dietram dizeit des rats der stat 
zc Wienn>. 

Datum: ... des freitags nach unsers 
herren au Hart tag. 

Original, Pergament. Mit zwei wohtcrhaltcnci» 
Siegeln. 

i 

1 1784 i.Vj'i, Juni 2i, Wien. 

«Niclas der Würtlel der eltcr, . . . Frid- 
reich der Kraft d. z. amptman in Osterreich, 
j . . . Paul der Würtfel purger ze W'ienn, . . . 
' Vlrcich der Herwart z. d. z. statschreiber zc 
i W'ienn», Schiedsrichter in dem Streite «zwi- 
I sehen . . . Hannsen dem Eberstorrfer obristem 
chamrer in Osterreich an ainem tail und zwi- 
schen frawn Annen Hannsen Giligen haus- 
frawn an dem andern tail und zwischen 
Micheln von Albrech irm prüder mueter- 
halbcn an dem drittentail votierst umb die 
hab die her Paul selig wcilnt des egenanten 
hern Hannsen des Eberstorrfer chapplan von 
desselben hern Hannsen chappcllen enphrom- 
det sol haben, darnach umb die güter wie 
die genant oder wa die gelegen sind, di Tho- 
man von Albrech der egenanten Annen rechter 
vater und Dyetrcich von Albrcch des egenan- 
ten Michels vater und frow Kristcin sein 
hauslraw sein mueter, den allen got genad, 
hinder in lassen habent, und die der egenant 
her Paul innegehabt und si geschallt hat dem 
egenanten Micheln als dasselb geschalt mit 
erber kuntschaft vor olfem rat der stat ze 
Wienn beweist ist als es zu einer gedecht- 
nuzze in dem statpüch daselbens geschahen 
stet . . .» haben entschieden «also das die 
zusprüch die der vorgenant her Hanns der 
Eberstorrfer von der hab wegen die von seiner 
chappcllen enphrömdct sol sein, sollen genz- 
lich absein; darnach . . . das der vorgenant 
Michel von Albrech der egenanten seiner 
swester Annen lür alle ansprach geben sol 
zwelif phunt wienner phenning an alles ver- 
ziehen zu der haimsteur die ir voraus hindan 
worden und gegeben ist; und da engegen sol 
der egenant Michel die vorgenanten gueter 
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alle wie die genant oder wa die gelegen 
sind, als vorgeschriben stet furbas ledich- 
leichen . . . haben». Der Zuwiderhandelnde 
hat sein Recht an den Schiedsspruch ver- 
loren und hat jedem Spruchmann 50 Pfund 
Wiener Pfennige zu geben. 

Siegler: Die vier Schiedsleute. 

Dutum : . . . ze Wicnn, . . . des nagsten 
mittichens vor sand Johanns tag ze sunne- 
benden. 

Original, Pergament. Die vier Siegel abgefallen. 

1<&» November 24, Wien. 

«Rudolf und Ludweig gebrüder von 
Tirna» verkaufen im eigenen Namen und 
für alle ihre «geswisdreid» ihr rechtes freies 
Eigengut: 

a) «von erst den dinst ze W'cnng auf 
behaustem gut die zu den Zeiten die her- 
nach benanten leut dienent: Niclas Strobcl 
von einem haus zwelif phening, Ulrcich Lei- 
denhunger von einem haus sechzehen phening, 
Peter Schüester von einem haus acht und 
dreissig phening, Chünczel Mawrcr von einem 
haus fümf und zwainzig phening, Uli Prvm- 
mer von einem haus ain halb phunt phen- 
ning und von einer seez auf der patstubcn'j 
ain halb phunt phenning dienst, Cholman 
Ofner von einem haus acht phenning, Hanns 
Mawrer von einem haus acht phening, auf 
dem Altcnpharrhot sibenthalhm phenning, 
Peter Pcsk von einem haus achzehen phen- 
ning, Hainreich Purchhauscr von einem haus 
anderthalb und zwainzig phenning, Nvclas 
Preyncscl von einem haus virzig phennig 
Andre Müldortfer von einem haus fümfzig 
phening, Niclas Schiltknecht von einem haus 
zwelif phening, Hanns Gruber . . . Wcrnczel 
CholbCch» je «von einer halben hofstat ainn 
phenning, Gilig Phlueglcr . . . Hans Swern- 
chopf* je »von einem drittail einer hofstat 
drei helbling, Fridel Adams sun von einem 
drittail einer hofstat einen phening, Hain- 
reich Stubrauch von einer leiten siben phe- 

') Ob diese mit der Wahringcr Hadsttihc identisch 
ist, die Kopal zum Jahre 1 302 erwähnt und die Michcl- 
beuren Gut war, bleibt dahin gestellt; vgl. III. d. Ver- 
eine* f. Landeskunde von N.-Oe., 14, S. 41. 



ning, Heinreich Hinlauf von einer leiten ach- 
zehen phenning, Jorg Fuchscl von einem 
Weingarten, haizzet daz Sügcll acht phening, 
Chünrat Sechsling von aim virtail wein- 

I garten aindlef phening und ein ort, Vlreich 
Eyscnczichcr von einem achtail in der Veit- 
gassen') sechsthalbcn phening und ein halbs 
ort, der Partat Niclas von einem achtail 
sechsthalbcn phening und ain halbs ort, 
Licndel Sevischer von einer leiten neun phe- 
ning, maister Scitz von einem halben jeuch 
Weingarten haizzet das Gölcindel drei helb- 
ling, Peter Pesk von einem drittail Wein- 
garten virzig phening, Hanns Plödel von 
aim scchstail Weingarten zwainzig phening, 
Fridel Stadalas virzig phening, Hanns Röss- 

: ler von einem achtail zehen phenning, Tho- 
man Racul Fleischhakchcr von einem drittail 
sibenzehenthalbcn phenig, Niclas Strubel von 
einem drittail sibenzehcnthalb phening, Vll 
Pair von ainem achtail aindlef phening und 
ein ort, Hcrman von Prukk . . ., Stephan 
von F.bcrgozzing . . ., Niclas Gürtler . . . 
und Peter Mitnzzer . . .» desgleichen, «.Albel 
Ch'trchrfintel von ainem virtail fümfzehen 
phening, Hainreich Chünigel . . . und Jorg 
Röneis ...» ebenso, -die Semlerinn von einem 
halben jeuch Weingarten sechzig phening, der 
pharrcr ze Wcring'/ . . ., Muldurncr ...» 
desgleichen, »Andre Müldortfer von ändert- 
halbm jeuchen akchcr dreissig phening, Seidel 
Prvnner von einem jeuch akchcr sechs phe- 
ning, Peter Pesk von einem halben jeuch 
akker drei phening, die nunnen von der 
Himelporten von einem virtail zwelif phe- 
ning, Hanns Lampekch von einem virtail acht- 
halben phening, Peter Schilihcr von ainem 
jeuch ainn phening, Jorg Peheim von aim 
virtail vir und zwainzig phening, Wcrnhart 
Höldcl . . ., Hanns Pürkgraf . . ., Merttel 
Trager» desgleichen; «her Hanns pharrc ze 

■) Noch fast ein halbe« Jahrtausend seit dieser 
erstmaligen Nennung führte die Feldgasse ihren Namen 
fori. Jetzt hat moderne Ncucrungswuth sie in eine 
Gvmnasiunmirassc umgewandelt; so könnten wohl noch 
einige Strassen Wiens genannt werden. 

») Nach Kopal, a. a. O. S. 43, hätte derselbe Ku- 
nigund, wohl Kuniimind, geheissen. Vgl. Kirchl. Topo- 
graphie, I, S. 240. 
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Emmcrstorf von einem jeuch drei Schilling 
und sechs phening; Chünrat Mawshaimer von 
einem jeuch (drei Schilling) *) sechs phenning, 
Vlreich Flekch» desgleichen. 

b; »Darnach das perkehrecht zc Wering: 
Pcrtel Mawrer von einer leiten, ist ein halbs 
jeuch, sechsthalbm emmer weins und sechst- 
halbem phening voitrecht; Lienhart Eyscn- 
rcichinn von einer leiten, ist ein halbs jeuch, 
vir emmer wein und vir phening voitrecht, 
VII Prvnner von ainem sechstail ainen em- 
mer wein und ainen phenig voitrecht, Ste- ' 
phan HC-discher . . . Hainreich Lcrhueber* 
desgleichen «und vom HafnC-rlein zwen phe- 
ning di'nst, Chünrat von Ncwnburch von 
drin virtailen dritthalbem emmer und dritt- 
halbm phening voitrecht.» 

c, 'Das perchrecht an der Obern Höchen- 
hart: 1 1 die Schon Hainreichinn von einem 
halben jeuch anderthalb emmer wein und 
drei hclbling voitrecht; des Hidler chinder 
von drin virtailn neun vTrtail weins und 
neun ort voitrecht, Fridreich Planier» wie die 
Hainreichen, 'Hanns des Cluifnezzcr sun . . ., 
des chamer Schreiber chinder . . ., Niclas Ror- 
cholb> desgleichen J); ^ Michel im Vischhof 
von einem jeuch 3 emmer und 3 phening 
voitr., Vlreich Flekch von fümf virtailen zwen 
emmer und zwen phenning voitrecht; Artolf 
Chöstel von Peczleinstort' von einem halben 
jeuch fümf virtail und fumf ort voitrecht, 
Maister Chünratinn die maurerin ^ wie die ! 
Heinrc'ichin» ; die Fürstenczcller* ) von zwain 
jeuchen sechs emmer und sechs phening voit- 
recht; Dyetreich Prenner von aim jeuch drei 
emmer und drei phening voitrecht, der phar- 
rcr von Sand Vlreich . . . und Peter Schön 
. . .» desgleichen; »Peter Velmund von ainem 1 
virtail dreu virtail weins und dreu ort voit- 
recht, Rüger von Rcgenspurg . . ., I.ienhart : 
Hawsleitter . . ., Chünrats des Mawshaimer \ 
weib> desgleichen; ^Ulrcich Lörl von den 
Predigern von einem jeuch drei emmer und 



«) Fehlt. 

») Vgl. Irkundcnbuch von St. Pölten, I, S. 422. 
i) Nur heiwt e» hier immer statt «drei hclbling. 
vielmehr «anderthalb pheninjj>. 

4) Fürstcnzcll, bairisches Kloster. 



drei phening voitrecht, Eberharde 1 } Chastner> 
desgleichen; «derselb Eberharde von drin vir- 
tailen neun virtail und zwen pening und ein 
ort voitrecht, des Töten Chünczlcins chinder 
von einem halben jeuch anderthalb emmer 
und anderthalb phening voitrecht, Hanns 
Rokk von einem jeuch drei emmer und drei 
phening voitrecht, Nicolae bei Jüdentor von 
einem halben jeuch anderthalb emmer und 
anderthalb phening voitrecht, Siman Chottrer 
von ainem virtail dreu virtail und zwen phe- 
ning und ein ort voitrecht; Stephan von St£tz 
von einem halben jeuch anderthalb emmer 
weins und anderthalb phening voitrecht, Mi- 
chel Menschein von einem jeuch drei emmer 
und drei phening voitrecht,» 

dl »Das perchrecht an der Sanntlciten: 
Chünrat Mawshaimer von einem halben jeuch 
anderthalb emmer und anderthalben phening 
voitrecht, Siman Pinter von einem virtail 
dreu virtail und dreu ort voitrecht, Vlreich 
Pair von einem achtail anderthalb virtail 
und anderthalb ort voitrecht, Toman des 
Hainricc sun . . ., Jacob Sneider . . des- 
gleichen; Philipp Mulner von ainem virtail 
dreu virtail und dreu ort voitrecht, Andre 
auf der Stieg . . ., Hanns Todler . . ., Si- 
mans Pekchen chinder . . .> desgleichen; - Ni- 
clas Pinter von ainem achtail anderthalb vir- 
tail und anderthalb ort voitrecht, Hainreich 
Salczpurger von ainem virtail dreu virtail 
und dreu ort voitrecht, Andcrl von Wundcr- 
berg . . .» desgleichen, < Hannsinn am Chien- 
markeht von ainem jeuch drei emmer und 
drei phening voitrecht, des Stainer chinder 
. . ., Mert Chluppinger . . . Wolfhart von 
Steyr . . desgleichen; -Lienhart I.eitthawser 
von fünf virtail drei emmer und drew virtail 
weins und drei phening und drew ort voit- 
recht, Katrei die Mawshaimerinn ...» des- 
gleichen; der bischof von Salczpurch von 
fünf virtail vir emmer und ein virtail und 
vir phening an ein ort voitrecht.» 

ei «Das perchrecht an der Winter leiten 
zc Chlaiczing: Niclas der Dewtschen herren 
capplan von ainem virtail einen halben em- 
mer und ainen helbling voitrecht, der gut' 

■) So! 
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von Sufring> desgleichen; «Hanns Peler von 
einem jeuch zwen emmer und zwen phen- 
ning voitrecht; die nunnen von Sand La- 
rentzen von fumf virtailcn dritthalb emmer 
und dritthalb phenning voitrecht; des Stainer 
chinder von drin virtailn anderthalb emmer 
und anderthalb phening voitrecht, Hanns 
Steyrer von einem halben jeuch ainen em- 
mer und ainen phening voitrecht, Hirtel 
Chramer von Wels von ainem jeuch zwen 
emmer und zwen phening voitrecht.» 

f) «Das perkrecht zc Chlaiczing an der 
Sumerleiten: des Hainrice tochtcr von drin 
virtailn neun v'irtail und zwen phening und 
ain ort voitrecht, des Jacoben sun von der 
Hochenmawt von fumf virtailn vir emmer 
minncr ains virtails und drei phening und 
drew ort voitrecht, die cappellcn Sand Doro- 
thecn von einem jeuch drei emmer und drei 
phening voitrecht, Mükkcl Vischcr von ainem 
virtail drew virtail und drew ort voitrecht, 
Jacob Öler von ainem virtail drew virtail und 
drew ort voitrecht, Wolfhart von Kcgcnspurch 
von einem halben jeuch anderthalb emmer 
und anderthalb phenning voitrecht, Niclas 
Würffcl von ainem jeuch drei emmer und 
drei phening voitrecht.' 

g) «Das perkehrecht an der Hagcnaw: 
Peter Hegrein a) von ainem virtail dritthalb 
viertail und dritthalb ort voitrecht und b) 
von aim achtail ain virtail und ein halbs 
achtail und anderthalb ort voitrecht, Jacob 
Vngerl . . ., Chünczel von Hicd . . ., Mertt 
Chostel . . ., Hainreich Wild- desgleichen 
(wie Hegrein b), «Hanns Engclprccht . . ., 
Anna Kngclprechts tochtcr* desgleichen 
(wie Hegrein a (; «Hanns Görlitz von drin 
achtailn ainn emmer minner ein achtail und 
v'irdhalb ort voitrecht, Pawl Vischcr» des- 
gleichen. 

hi «Das perkehrecht im Gereut: Gcblin 
chramerinn tochtcr von einem drittail drew 
virtail und ain drittail eins virtails und drew 
ort und ein drittail eins orts voitrecht, die 
Heiligen Chreuczer von anderthalb jeuchen 
vir emmer minner eins virtails und drei phe- 
ning und drew ort voitrecht, Toman Pinter 
von einem achtail ain virtail ein halbs ach- 
tail und anderthalb ort voitrecht. - 



i; «Das perkehrecht an der Dürren Wi- 
ring 1 ); Jacob von Sunnberg von fumf virtailcn 
drei emmer ein halbs virtail drei phening 
und ein halbs ort voitrecht. Reindel von Kne- 
sing von einem jeuch dritthalb emmer und 
dritthalb phenning voitrecht, Dyetreich Pren- 
ncr von einem halben jeuch fumf v'irtail und 
tümf ort voitrecht, der Chünrat Sechsling- 
desgleichen. 

k) «Das perchrecht im Chrotenpach/i: 
der Pcrner von einem jeuch vir emmer und 
vir phening voitrecht.» 

All diese Gülten und Güter, die der Vater 
der Aussteller «selig von Chunrats seligen 
des Schönnawer chinden weilent des hoch- 
geborn fürsten herzog Albrechts ze Oster- 
reich etc. chamerschreiber, von hern Niclascn 
seligen von Wulkendorff und hern Niclascn 
von F.slarn gekauft hat», verkaufen sie «umb 
fümf hundert und umb zwai und dreissig 
phunt w. ph. . . . dem hochwirdigen fürsten 
hern Grcgorien erzbischof . . . ze Salczburg*. 

Siegler: Die Aussteller, ihr Vetter Fried- 
rich von 'Pirna und Hanns und Niclas, «vet- 
tern von Eslarn». 

Datum: . . . ze Wicnn, ... an sand 
Kathrcin abent der heiligen junchfrawen. 

Original, Pergament. Zwei von fünf Siegeln hängen, 
das zweite, vierte und fünfte abgefallen. 

1730 ijuj, Mai 2, Wien. 

Herzog Albrccht IV. genehmigt und he- 
! »tätigt den Kaufvertrag, vermöge dessen sein 
Falkner Leb einem andern Getreuen des 
Herzogs, Hannscn dem Trautman, den hal- 
ben Theil an dem Hause und dem Stadel 
vor dem Stubenthor «in dem Gcrcütt ze- 
nachst desselben Hannscn des Trautman* 
haus» zu kaufen gegeben hat. 

Siegler: Der Herzog. 

Dalum : , . . ze Wicnn, an mitiehen nach 
sant Philipps und sant Jacobs tag ... 

Original, Pergament. Mit zerbrochenem Siegel. 



') Wohl der Graben, der in der Nahe der Schafberg- 
alm wurzelt und in seinem unteren Theilc die frühere 
Neuwaldegger-, jetzt Herbcckstrauc in Neugcrsthof bildet. 

') D. h. am Oberläufe desselben, bevor er von 
linkshir Jen von Sievcring kommenden Arbts^ach auf- 
nimmt. 



K. und k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv in Wien. 



157 



1737 /jf/<V, Juli 2;. 

c Barbara Sigharts des Grillen witib von 
Grinczing dem got gnad, . . . Oswalt der Grill 
und . . . Agnes sein hausfraw . . . Paul und 
Thoman die Grillen desselben Oswalts prueder 
. . . Elzbet ir swester und . . . Hainreich der 
Stainhauf und . . . Andre sein vetter, . . . 
Janns der Flachcnawer und . . . Elspet sein 
hausfraw . . ., Jacob der Flachcnawer sein 
prüder und . . . Elspet sein hausfraw» ver- 
kaufen mit der Hand ihrer Bergfrau «swester 
Johanna der Sunnbergerin zu den zeiten ab- 
t cssin daez Sannd Ciaren ze Wicnn» wegen 
der von Sieghart Grill hintcrlasscnen Schul- 
den ihren Weingarten «zc Grinczing in dem 
Lussen des ain halbes jeuch ist zenechst 
herren Reinprechts Weingarten von Walssee» 
mit einem jährlichen Bergdienst von 6 Wiener 
Pfennigen, um 60 Pfund Wiener Pfennige 
dem Probst Gerung von St. Pölten. 

Siegler: Die Bergfrau, dann «Hainrich 
der Minner diezeit richter ze Wolkestorf», 
Vater der Barbara, und «Michel der Menschein 
z. d. z. des rates der stat ze Wienn». 

Datum: . . . des nechsten montags von 
sand Stephans tag in dem snitt. 

Cod. Ms. 174, S. 274, Nr. 463. 

173S Juni 20, Rom. 

Papst Bonifatius IX. nimmt das Nonnen- 
kloster zur Himmelpforte in Wien i monaste- 
rium Porteceli Wienne) in seinen und des 
apostolischen Stuhles Schutz und bestätigt 
demselben alle Rechte, Freiheiten und Be- 
sitzungen. 

Datum Romc, apud Sanctumpctrum, III 
kal. iulii, pontincatus nostri anno deeimo. 
Rcgistrata gratis. 
Joannes Jacozi. 

Original, Pergament. Roth-gelbe Seidenschnur; 
Bulle abgefallen. 

1789 1400, April j, Wien. 

»Prueder Hawg von Webling z. d. z. 
comitewr der zwair heuser daez Sand Johanns 
in der Chernerstrazz ze Wienn und ze Nvdcrn 
Loch> verkauft eine zum Hause in Niederiaa 
gehörige Wiese «gelegen zu Ewerstorf der 
sechzehen tagwerich sind zenechst der geist- 



| leichen frawn wisen daez sand Niclas vor 
' Stubentor zc Wienn» um 50 Pfund Wiener 
Pfennige «dem erbern mann Petrein dem 
Strongcn purger zc Wienn und frawn Chlarn 
seiner hausfrawn». 

Siegler: Der Aussteller und «Jörig von 
Nikolspurkch purger ze Wienn». 

Datum : . . . ze Wicnn, ... des nagsten 
sambeztags vor sand Ambrosii tag. 

Original, Pergament. Mit einem Siegelbruchstück, 
das zweite fehlt. 

1740 1400, April <v, Wien. 

Papst Bonifacius IX. verleiht dem Domi- 
nikanerinncnklostcr zum heil. Lorenz in Wien 
einen hunderttägigen Ablass. 

Datum Romc apud Sanctum Petrum, 
VI idus aprilis, pontincatus nostri anno un- 
deeimo. 

Tran&sumt in 1401, Juli 3o, Wien (Nr. 1741). 

1741 1401, Juli 3 o, Wien. 

Leonhard Schawr, «decretorum doctor», 
Canonicus von Regensburg, Passau und Brixen, 
«otficialis curie Pataviensis», transsumirt auf 
Bitten des Erhard Schyrl, Chorherrn von 
St. Stephan zu Wien und Pfarrer in Bischolfs- 
dorf, Procurators der Dominikanerinnen von 
St. Laurenz zu Wien, eine denselben ver- 
liehene Ablassbullc von Bonifacius IX. ddo. 
1400, April 8, Rom.') 

Siegler: Der Aussteller mit dem Amts- 
siegel («quo utimur in officio»). 

Datum: Acta sunt hec Wienne, Pata- 
viensis diocesis, in domo nostre habitationis 
in loco solito ubi ad iura reddendum pro 
tribunali sedere consuevimus, anno domini 
millesimo quadringentesimo prtmo, indictionc 
nona, die penultima mensis julii, hora vespe- 
rorum vel quasi, pontincatus predicti sanetis- 
simi in Christo patris et domini nostri, do- 
mini Bonifacii divina providencia pape noni, 
anno duodeeimo presentibus honorabilibus 
viris domino Gyselhero Dobcrkaw decretorum 
doctore clerico Halberstadensis diocesis et 
domino Johanne plcbano in Calvomontc 

') Nr. 1740. 
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i Kahlenberg! Pataviensis diocesis testibus ad 
prcmissa vocatis pariter et rogatis. 

Sotar: Nicolaus quondam Jacobi de He- 
spicz, clericus Pataviensis dioccsis. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1743 14»', August Wien. 

«Chunrat der Vorlawrl" d. z. des iiinern 
rats der stat ze Wicnn und . . . Nielas der 
Schcrmiczcr die zeit des äussern rats der stat 
dasclbs und baid ausriehter und volfurcr des 
geschefts so Stephan selig der Poll geschafft 
und getan hat» Urkunden «umb die guter 
die hernach benant sind, die der vorgenant 
Stephan der Poll den erbern geistlichen her- 
ren . . . des ordens von dem perg Carmelo 
gesezzen an des herzogen holf zc Wicnn umb 
ein ewigew mess nach seins gescheftbriefs sag 
geschärft hat . . .> a'i «Von erst sechs phunt 
wienner phenning geltes die rechtes aigen 
sind gelegen datz dem Hoflcin pei Sawncs- 
dorf auf ubcrleiid." b «Darnach mit banden 
der erbern weisen . . hern Perchtoltz des 
l^anngen z. d. z. purgermaister und . . des rats 
gemain der stat ze Wicnn vir phunt wienner 
phenning geltes purkehrechtes auf des ege- 
nanten Stephans haus des Polln gelegen in 
der Münsserstrazz ze Wienn, da Sand Tho- 
mans chappellen inne leit* mit jährlichem 
Dienst nach Stadtrecht. c> «Darnach mit des 
erbern mannes hant Niclas des Würrtels ze 
Nusdortf z. d. z. amptman und perigmaistcr 
des chlosters unser frawen ze Newnburg ein 
Weingarten, gelegen ze Grinczing an der 
Wagensperr, des ein halbes jeuch ist zenechst 
dem Weingarten der wcilent hern Antonien 
pharrer ze Chalenperg gewesen ist» mit jähr- 
lichem Dienst nach Klosterneuburg von 3 Vier- 
tel Wein zu Bergrecht und 3 Helbling zu 
Vogtrecht. Die Seelenmesse soll gesprochen 
werden «auf sand Christotfers altar in der vor- 
genanten Sand Thomans cappellcn, got und 
unser frawn und allem himmlischen her zc 
lob und zc ern und des vorgenanten Stephans 
des Polln und aller seiner vordem seligen 
und nachkomen seien und allen christen- 
glaubigen seien zc hail und zc trost». 

Siegler: Die beiden Aussteller, dann die 
Stadt mit ihrem Grundsiegel für die 4 Pfund 



Geld , Niclas der Würfel für den Weingarten 
zu Grinzmg), endlich «Vlreich der Herwart 
d. z. statschreiber ze Wienn 

Datum: . . . ze Wienn, ... des nächsten 
phinztags nach sand Bartholomes tag des 
heiligen zweifboten. 

Original, Pergament. Die hlnf Siegel abgefallen. 

1743 1401, December 13. 

«Vlreich in dem turn purgdr ze Klostcr- 
neuburg und perigmaistcr die zeit doselbs dez 
cd ein herren hern Eberharts von Cappell» 
stellt dem «Peter AngcrveldeY pürger zc 

1 Wienn» als Kläger gegen «Hainreich Cheil 
von der Sittaw auf ain virtail Weingarten leit 

, doselbs ze Newnburg genant im Pache zu nast 
Hannsen dez Nechleins Weingarten* einen 
Behabbrief aus, nachdem der Kläger «hern 
Merten hofmaister in Zedlitzer hof doselbs zc 
Newmburg zwai phunt wienner phenning do 
dersclb her Mcrt nach dem gescheit alz Hain- 
reich der Cheil mit im getan hat in daz 
benant vicrtail Weingarten verpaut hat>. 

Siegler: Der Aussteller, dann «die erbern 

j zwen mann Hainreich der Floczer aincr die 

1 zeit dez rats und Hannsen dez Plodleins 

! pürger doselbs ze Newnburg -. 

Datum: ... an sand L.ucein tag, . . . 

Original, Pergament. Mit drei Siegeln, das mitt- 
lere gebrochen. 

1744 140J, Februar 13, Wien. 

«Andre an Sand Peters freithof die zeit 
kelermaistcr in Osterreich und . . . Hanns 
der Veltsperger die zeit des rats der stat zc 
Wienn» schlichten den Streit «zwischen den 
erbern gcistleichcn frawn swester Dorothcn 
von Gutenstain zu den Zeiten abbtessinn datz 
Sand Klarn ze Wienn und dem convent ge- 
main daselbs an ainem tail und zwischen 
, Oswaltcn 1 : § dem Heicholrlen an dem andern 
tail von zwair emmer perkehrechts und zwair 
wienner phenning foitrechts geltes wegen aut 
einem weingart gelegen ze Grinczingcn in 
den Pcwnten>. Die streitenden Thcilc sind 
hinter sie als Schiedsrichter gegangen, und 
zwar -die vorgenanten gcistleichcn frawn bei 

') «-hen» auf Rasur; vgl. die folgende Note. 
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irr gehorsam und Oswalt der Pawch') mit 
seinem trewn». Die Entscheidung geht dahin, 
<das der vorgenant Oswalt der Rcycholf sein 
erben und nachkomen» dem Kloster die 
Leistung zu reichen habe «und das aller 
versezzner dinst ab sei». Wer diesen Schied- 
spruch breche, »der sol voraus in den ege- 
nanten sachen allew scinew recht verloren 
han und dar zu vcrvallen sein zc geben zu 
dem paw hinz Sand Stephan ze Wienn zwai 
und dreizzig phunt wienner phenning». 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum : . . . ze Wienn, . . . des nächsten 
phinztags vor Oculi in der Vastcn. 

Original. Pergament. Die »wei Siegel abgefallen. 

Die auf die Nonnen des Claraklostcrs lautende 
Au&fertigungsformcl steht auf Rasur, das vorhergehende 
«dem», das auf .Oswald» deutet, erklärt dieselbe. 

1743 1402, Mai 26, Wien. 

«Wolfhart Pirkndr mitpurger» zu Wien 
und seine Hausfrau Christina iKristcyn) be- 
zeugen, dass ihnen Stephan, der Pfarrer zu 
Litschau, salzburgischer Pfleger und Amtmann 
in Oesterreich, «verlassen hat in desselben 
meins herren von Saltzburg haus zc Wienn 
das hynder haus» auf zwölf ganze Jahre 
gegen einen Jahresdienst von 5 Pfund Wiener 
Pfennigen «halb an sand Jörgen tag (24. April) 
und halb an sand Michels tag». 

Siegler: Der Aussteller und «her Hanns 
der Strasser diezeit des rats der stat ze Wienn». 

Datum: ... ze Wienn, ... des näch- 
sten freitags nach gotes leichnam tag. 

Mit zwei wohlerlialtenen Siegeln. 

1746 1402, August ?o, Wien. 

«Brüder Dietreich z. d. z. prior datz den 
Predigern ze Wienn und der convent gemain 
dasclhcns* bezeugen, dass «frau vraw Margret 
Hannsen witib des Plcsperger, den paiden got 
gnad, . . .> dem Kloster «... geschafft hat iren 
Weingarten gelegen an dem Obern Alssekk, dez 
zwai drittail eins jeuchs ist ze nechst Chunrats 
Weingarten des Vorlawffs umb dreissig messe 
. . . als dassclb gescheit vor dem rat der stat 

') Auf Auslassung dieses Beinamens scheint mir 
ein Zeichen hinter dem ersten «Oswalien» hinzuweisen, 
das ich durch § wiedergegeben habe. 



ze Wienn peweist ist, als es in dem statpüch 
geschriben stet». Die Aussteller verpflichten 
sich »gegen der egenanten Plespergcrynn und 
gegen des egenanten Hannsen irs wirts erben, 
die den brief innhabent» dass die dreissig 
Messen gelesen werden sollen «alle jar ze 
mittervasten, und sullcn allzeit zwen herren 
zwen priester von den Weissen prüdem zc 
Wienn dabei sein, und den sol der prior daez 
den Predigern (gleichem sechzehen wiennfir 
phenning geben». Würden die Dominikaner 
an dem Lesen der Messe säumig sein, «so 
sol der vorgenant Weingarten gcvallcn den 
geistleichen herren daez den Weissen prüdern 
ze Wienn, die denn das vorgenant selgret 
ewikleich davon begen sullcn in der weis so 
vorbeschaiden ist*. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum : . . . ze Wienn, . . . des nächsten 
mitichens vor sand Gilgen tag. 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1747 1403, Juni 2-, Wien. 

»Jacob der Grün der malcr, . . . Hanns der 
satler und . . . Hanns der Drafcr der pognör 
all drei gescheit herren des gcsch£ffs so Hanns 
der Reyhel dem got genad, getan hat», ferner 
«Hanns der Padwein und . . . Margret sein 
hausfrow» geben bekannt «umb den Wein- 
garten gelegen an der Undcrn Hohenwart des 
drew virtail sind zc nechst Dietreichs Wein- 
garten des Prenner, den der obgenant Hanns 
der Reyhel selig zu dem paw daez sänd Mi- 
chel ze Wyenn geleich halben geschärft hat», 
während die andere Hälfte, die «Margreten 
die Paldweinn anerstorben und ang'erht» 
war von ihrer «swester frawn Agnescn wei- 
lent des obgetianten Revheleins hausfraw, der 
auch got genad» von den Vollstreckern ver- 
kauft wird den erbern leuten Hannsen dem 
Weissen dem lcdrCr und frawn Annen seiner 
hausfrawn und Jacoben von Sand Veyt und 
Agnescn seiner hausfrawn*, laut Kaufbriefes, 
den sie in mit des perkherrn des erbern 
herren hern Stephans pharrer zc Litschaw 
und zu den Zeiten hofmaistcr ze Arnstorfl an 
dem obern hof des hochwirdigen fursten des 
bisehoff ze Salczspurg insigel bcsigelt> ge- 
geben haben. 
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Siegler: Jacob der Grücn und Niclas 
der Valien, beide «diezeit des rats der stat 
ze Wyenn». 

Datum: . . . ze Wyenn, ... des miti- 
chen vor sand Peters und sand Pauln tag 
der zwelifpoten. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln. 

1748 1404, Mai 21, Wien. 

«Gregor von Vilshofen diezeit wirt in 
des hochwirdigen fürsten des pischofs von 
Passaw haus ze Wienn» verkauft «mit des 
perkherren hant des erbern mannes hern 
Hawnolts des Schüchler zu den zeiten hof- 
maister ze Dampach» seinen dem Hofe zu 
Dornbach berg- und vogtrechtspflichtigen 
Weingarten «gelegen an dem obern Alss- 
ekk des ein halbes jeuch ist ze nagst dem 
Weingarten der wcilent Mathias seling des 
appatekcher ist gewesen ... dem ... hern 
Josten Rot zu den Zeiten kapplan unser frawn 
altar gelegen in der geistlichen frawn klostcr 
daez sand Jacob auf der Hülben ze Wienn» 
zu dem genannten Altar um 70 Pfund Wiener 
Pfennige «der ains und sechzig phunt her- 
komen sind von den achthalb phunden und 
dreissig phening geltes burkrechtes die der 
selb unser frawn altar hat gehabt auf Andres 
des Rysen haus gelegen pei Stubentor ze 
Wienn», während die restlichen 9 Pfund von 
Jost Rot bar bezahlt wurden. 

Sicgler: Der Rergherr und «Wolf hart 
von den Schebnicz purger ze Wienn». 

Datum: , . . zc Wienn, . . . des miti- 
chen in den quatembern ze phingsten. 

Original, Pergament. Die Schritt vielfach ab- 
gerieben; die zwei Siegel abgefallen. 

1749 1404, Juni j-. 

• Prüder Andre Lukchner z. d. z. prior 
daez den Predigern ze Wienn und der con- 
vent gemain daselbs» reversiren über die Plass- 
bergische Stiftung von 3o Messen. Gleichlau- 
tend mit der Urkunde von 1402, August io'- t 
auch was die Lage des Weinberges betrifft, und 
mit genauen Bestimmungen über die Termine 
der Messen, nämlich «dreissig mess> in dem 

'I Nr. 1746. 



Dominikanerkloster »mit fünfzehen priestern 
zc mittervasten am suntag Letarc und aber 
mit fünfzehen priestern des nächsten eritags 
nach sand Larcnczentag zu icgleichen tag des 
! abüntz mit ainer vigilii und des morgens 
mit den egenanten fünfzehen messen und 
darunder ain gesungens sclampt . . . auch 
erberlich aufgestckt mit zwelf prinnenden 
cherzen>. Die Bestimmungen bezüglich des 
Anthcilcs von zwei «Weissen prüdem» an 
den Messen und des Uebcrgangcs der ganzen 
3o Messen an ihr Klostcr kehren auch hier 
wieder. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum : ... am freitag nach sand Johans- 
tag ze sunwenden. 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1750 I4n5>, Mai 20. 

-Paul der Gril ze Grinczing und Katrey 
1 sein hausfraw* verkaufen mit ihres «grunt- 
herren hant des erbern herren herrn Michels 
1 des Krankchen capplan der cappclcn Unser 
, frawn und sand Johanns gelegen in der her- 
zogen purkeh ze Wienn' ihres rechten Kauf- 
gutes ihr »haus und die hofstat Weingarten 
daran ... zu Grinczing und ze nochst des 
Poltinger hof» mit jährlichem Dienst an die 
, Burgkapelle von 8 Wiener Pfennigen «an 
sand Jorgen tag zc gruntrecht»; sie verkaufen 
es um 48 Pfund Wiener Pfennige an Propst 
Gerung von St. Pölten. 

Siegler: Der Grundherr, dann «Mert 
, der Hauslcyter diezeit des rats der stat ze 
Wienn und Mathes Jost purger daselbs». 

Datum : . . . ze Wienn, . . . des nächsten 
mitichs vor sand Vrbans tag. 
Cod. Ms. 174, S. 272, Nr. 460. 

17.51 1406, Januar 2S. 

«Barbara Pettri dez chappelan tochter, 
Hansen dez Panhalmen"! phleger zuc Loben- 
stein hausfraw» bekennt, dass «Dibalt der P&w- 
leitter schatfer zu Schaumberg» ihr 40 Pfund 
Wiener Pfennige im Namen des Grafen Her- 



') Dieser Name war für die Aufnahme de» Rc- 
gcsic» bestimmend, vgl. Nr. 1570, 1576, und 16S5. 
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mann von Cilli als Hcimstcucr ausgezahlt 
habe.') 

Siegler: «Vattcr und wirt» der Aus- 
stcllcrin. 

Dalum: do man zalt von Christi ge- 
hurt virzehen hundert gar;!) und in dem 
segsten jare, an sand Pauls tag als er be- 
chert wart. 

Original, Pergament. Mit zwei ziemlich gut er- 
haltenen Siegeln. 

1752 140O, Mär$ 24. 

»Fridel der jud von VN'ycnne Marchlein 
dez juden aidem von Zell» verkauft mit der 
Hand «Hannsens des Schafler markehrichter 
die zeit zc Pcrchtolczdorf und amptnian aller 
der guetcr die do gehorent in die purkeh 
dasclbcns, von der edeln und hochgehorn fur- 
stinn wegen frawn Beatrice herzoginn in 
Osterreich» einen dahin dienstbaren Wein- 
garten, der ihm auf eine Schuld hingegeben 
war, um 36 Pfund Wiener Pfennige und 
1 Gulden dem Kloster St. Pölten. 

Siedler: Der Bergherr und <- Hanns PiMlczl 
purger und des rates ze Perichtolczdorf ». 

Datum: ... an unser frawn abent ze 
der chundung. 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 
— Cod. Ms. 174, S. .U,2, Nr. 582. 

1753 1407, Mai 0, Wien. 

«Kathrcy Merten witib des Hausleittcr 
dem got genad convent swester in der geist- 
Icichcn frawn kloster daez Sand Chlarcn ze 
Wienn» gibt mit ihres -pcrkchcrrcti haut 
des erbern herren hern Philipps zu den zeiten 
pharrcr ze Lachsendorf . . . mit dem briet 
der erbern gcistleichen frawn swester Annen 
der Schcnkchinn zu den zeiten abbtessinn 
und dem convent gemain-* zu den bereits 
früher gegebenen 100 Pfund Wiener Pfen- 
nigen ihren »Weingarten gelegen ze Gun- 
dramstorf an dem Wartpcrig und haisset der 
Swcntstgüt, da durich cnmitten ain rain get, 

') Eine l'rkundc gleichen Inhalts, nur ausführ- 
licher, haben schon früher (Stephanstag 1405, also wohl 
1404) Elsbeth Ottcnbcrger und ihr Guttc Peter Heitzen- 
berger ausgestellt, die jedoch kaum irgend einen Bezug 
zu Wien haben dürfte. 

RugcMtn zur f.c.tliuhu- der Stadt Wien. II. 



zc nagst Vllmans des Wurrfel Weingarten, der 
do haizzet die Grub> mit einem Jahresdienst 
an die Lachsenburgcr Pfarre von 3 Eimern 
Wein zu Bergrecht «und nicht mcr». 

Siegler: Für die Ausstellerin «her Hain- 
reich von Chranichperg und ihr Vetter Jorig 
von Nicolspurg die zeit des innern rates der 
stat zc Wienn». 

Datum: . . . zc Wienn, . . . des nögsten 
mentags vor dem heiligen phingst tag. 

Original, Pergament. Die drei Siegel abgefallen. 

1754 14^7, Mai 7?. 

♦ Pawl der Geyr d. z. des innern rates 
der stat zc Wienn, . . . Andre an sand Peters- 
freithof kellermaistcr in Osterreich, . . . Pawl 
der WürrTel und . . . Chunrat der Innawir 
all drei purger ze Wienn» erklären sich als 
Schiedsrichter «umb alle die krieg stözz und 
misshcllung die gewesen sind zwischen Mi- 
cheln dem Staindcl von Sand Vlrcich hey 
Wienn') ains tails und Hannsen dem Staindcl 
seins prüder des andern tails» in allen ihren 
Streitsachen «nur allain umb wew bcsigilt 
brief und gruntpüchcr lautent die sullen bei 
iren rechten beleihen- ) im Einverständnisse mit 
den beiden Brüdern -als der hindergeng brief 
sagt und lautet^. Die Schiedlcute sprechen 
auch von erst *daz si lürbas mit einander 
guet frewnd sein und pruderlcich mit einan- 
der leben sullen mit worten und mit weri- 
chen . . Dann sprechen sie zu «dem 
Hannsen dem Staindcl aus den acht und 
virzig phunden wienner phenning, die man 
in baiden mit einander schuldig beleibt ains 
und virzig phunt wienner phenning die im 
volgen und beleihen sullen; und sol die in 
nemen und vessen votierst von Andreynti der 
/.chentnerynn lümf und zwainzig phunt, von 
Pcirynn des Hcldynn acht phunt, und acht 
phunt die da ligent aul einem haus da- 
sclbcns daez Sand Vlrcich ledikchlcich 
dem vorgenanten Micheln dem Staindcl auch 
aus der obgenanten gcltschuld siben phunt 
wienner phenning die er in nemen und ves- 
sen sol von frawn Kathrein der Staindlinn 

') Da« ehemalige Zaismansbninn, heute der Grund 
nächst der Mechitharistcnsiedclung. Ilormavr, Wien, 
, s, (ic^ch. 11. s. Denk«'.. II. |. S. 10;. 

2t 
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und vier jeuch akehcr und ein virtail ge- 
legen dasclbcns daez Sund Vlreich auch Ic- 
dikchlcich . . . welchcrtail under in den vor- 
geschoben spruch also genzlich nicht stet 
hielt oder haben wolt, das der in den vor- 
geschoben sachen vor aus alle seine recht 
ganz und gar verloren sol haben und darzu 
vervallen sol sein . . . dem herzogen in Oster- 
reich fünfzig phunt und dem statrichtcr ze 
Wienn zehen phunt und zu der prukk vor 
Stubentor zehen phunt und . . . igleichem 
spruchmann fünf phunt alles wienner phen- 
ning an alle genad*. 

Siegler: Die vier Spruchleute. 

Datum : . . . des negsten freitags vor dem 
heiligen phingstag. 

Original. Pergament. Die \icr Siegel abgefallen. 

1755 140J, September 1;, Wien. 

«Prüder Peter der Wcizchoph z. d. z. 
prior datz den Predigern zc Wienn und . . . 
der convent gemain daselbst bekennen in An- 
gelegenheit der Plassbergischen Stiftung *als 
es in der stat püch ze Wienn zu einer ewi- 
gen gedechtnüzz geschrieben stet, einen Wein- 
garten gelegen an dem Obern Alzzekk des 
zwai drittail eins jeuchs ist zenCchst des 
Vrbetschen seligen kinder Weingarten l > da- 
von man jerlich dint in den hol zc Dorn- 
pach sechs und dreissig wienner phenning 
ze gruntrecht und nicht mer > erhalten zu 
haben, und haben sich -mit banden des er- 
bem weisen hein Nichts des Weyspacher die- 
zeit verbeser der guter die in den hol ze 
Dornpach gehorent, an stat Hawnolts hein 
Hawnolts des Schüchlcr seligen snn, den er 
mit leib und mit güt innliat von kraft des 
obgenanten gescheit* des vorgeturnten Wein- 
gartens underzogeit und den ingenomen, 
underziehen und innemeu den mit der ptird 
und beschaidenhait als hernach begriffen ist'. 
In den Bestimmungen begegnet die Mög- 
lichkeit, auf mehr als zwei Tage die Messe 
zu vcrtheilen wegen Priestermangels,, dann 
24 Steckkerzen statt 12 und die schon langst 
üblich gewordene ^aufgerichtc par; die Ver- 
fügung hinsichtlich der Carmeliter ist die- 

'l Vgl. die Ortsbestimmung in Ni. 1-4', und 1749. 



selbe und bestimmt, wenn die Stiftung an 
diese übergehen sollte, dass dann zwei Do- 
minikaner gegen je 16 Pfennige Entlohnung 
an dem Messlesen thcilnehmen und wenn 
das Kloster der Carmeliter am Hof der 
Stiftung nicht mehr entsprechen könnte, 
dieselbe wieder an die Dominikaner zurück- 
lallen soll. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: ... ze Wienn, . .. des nech- 
sten montags nach sand Lamprechts tag. 

Original, Pergament. Die drei Siegel abgefallen. 

175« 140*, Mai /.V, Wien. 

Herzog F.rnst von Oesterreich nimmt 
das Fraucnkloster tSand Larenczen hie zc 
Wienn prediger ordens* in seinen Schutz 
und Schirm. 

Datum: ... ze Wienn, an freitag vor 
dem heiligen aurfarttag, . . . 

Original. Pergament. Siegel abgefallen. 

1411S, Juli S, Ottenburg. 

Graf Friedrich von Ortenburg erklärt 
sich damit einverstanden, dass seine «getrewe 
Alhait hnderleins von Orinczing" wirtin 
waz si irs guts daz si mit icrem vorderm 
wirt, Nikiein Strasak selig hat erarbait und 
auch was aber si und der egenant Enderl 
zu einander bracht und erarbait habent und 
noch erarhaiten halbs icrem egenanten wirt 
Knderlcin schürt oder geh . . . aussgezogen 
wes daz tochterl, daz si hat bei Niklcin 
Straschakch selig recht hat». 

Sieglet: Der Aussteller. 

Datum: . . . ze Ortenbürg, an süntag 
vor sand Margretten tag, . . . 

Original, Pergament. Mit wohl erhaltenem Siegel. 

I 

i;:>S i4'»i, Mär^ 7<V. 

-Kathcr'ma v. g. g. herzogin zu Oster- 
reich etc.» nimmt ihre <getrewn andechtigen 
Annam Sundacherin diezeit priorin, Kathrein 
von Tirnu diezeit subpriorin und das covent 
duselbs zu Sand Laurenczcn* in Schutz und 
Schirm. 

') Ob unser Giiniing am YVicnervvatJe ■ 
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Datum: ... des mantags nach mittcr 
vasten. 

Siegler: Die Ausstellcrin. 
Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

I<.)9 i4o<j, August t5. 

Verzeichnis« der zum Himmelpfortklostcr 
in W ien gehörigen Weingärten. 

Hirnclportn. 

Anno domini etc. zu unser liebm frawnn tag der 
Schulung, im vttit jar. 

Hie sind vermerckt <i 1 1 unser Weingarten die dn 
gehörnt zu nnserm klostcr zu denn Himclponten. 

Item wie gros si in der maus sein 

item wo si ligen. 

Item vom erst die weingart die wir selb* pawn 
wie si paut «ein und welich od sein. 

Orinczing. 

Item des LambÜ ist tridhalb jeuch und ist kaum 
halbm weg pawt. 

Item des CireitTen ist «in jeuch, ist kaum halbm 
weg pawt. 

Item des Oller ist ain halbs jeuch, kaum halbm 
wog paut. 

Item Clemennt ist ain halbs jeuch in siechten 
mittern pau. 

Item des Wcidnner ist fünf achtail, ist auch schir 
ganz verdarm von dem ungewiuer und ist kaum halbm 
weg pawt. 

Item ain hofstat der ain virtail ist, die ist auch 
nicht recht paut. 

ttem die obgetnclln weingart ligen all zu Orin- 
czing und ist darauf gestift vi ewig jartag. 

Sufl'ring. 

Item zu SuAring fünf virtail genant der Heiter, 
ist auch kaum halbm weg paut. 

NusdarfT. 

Item zu Nusdarff het nidn in der cbm ain jeuch 
genant der Slainpuchcl, ist auch nicht recht paut. 

Item aber zu Nusdarff ain halbs jeuch genant der 
Su&czcl, ist nachent als öd. 

Item auf die daigen zwen Weingarten zu Nusdarff, 
sind gestift zwen ewig jar tag in unserm klostcr und 
*mi $ ewigs gelt das wir hin aus mucssn gebm umb 
drei ewig jartag. 

Pcrchtoltstaiff. 

Item ain jeuch genant das Orcut, ist auch kaum 
halbm weg paut. 

Item aber zu l'crchtoltstarff drew virtail im I.im- 
perg, ist auch kaum halbm weg paut. 

Item aber zu PerchtoltstarfT m virtail im Fietincr, 
ist auch nicht recht paut. 

Item a\if die pcmcltn Weingarten zu PcrchtotstnrA 
sind auch gestift zwen ewig jartag. 



Die Weingarten hie umb. 

Ilcm im Sacz hinder Mlczclstaxff ain halbs jeuch 
ist auch nicht gar paut. 

Item am Wienner Perig inn .Mucrrnn ain halbs jeuch, 
ist nit halbm weg paut, darauf gestift ain ewiger jartag. 

Item pei Mcidling ain triltuil ains jeuch genant der 
Schuster, ligt in mitterm paw. 

Item in der Langen Mas vor Widmer thor tu vier- 
tail. ist auch in siech tem mitterm paw, auch darauf ge- 
stift ain ewiger jartag. 

Item in der Hirspant ain jeuch, auch kaum halbm 
weg pawt, darauf gestilt ain ewiger jartag. 

Item in Tucrchlissn fünf achtail kaum halbm 
weg paut. 

Item in der Secz im Orics viin vicrtail kaum halbm 
weg pawt, darauf gestift ain ewiger jartag und zwo 
ewig mess all Wochen und ain ewigs liecht. 

Item im Mittcrnll ain halbs jeuch genant der 
Vasziecher, ist schier ganz öd. 

Item zu Alss tridthalb jeuch genant die Pant, ist 
nachent als öd, und darauf gestift ain ewiger jartag. 

Item zu Sand Vlreich in den zwain I.crchveldn, 
der paider fünf vicrtail ist, nachent ganz öd. 

Item im Sacz in der Piaich ain virtail, ist auch 
schir nachent öd. 

Item zu Meidling im Mülucld ain halbs jeuch, ist 
nicht halbm weg pawt. 

Summa der weingartn die wir sclbs pawn sind 
xii jeuch und in achtail und darunter sind xxxv virtail 
derfrorn und vcrdarni von dem ungcwjttcr. 

Item die obgcmcltn weingartn die wir selber pawn, 
hab wir weder stickhen noch grueben noch sünsts recht 
pawn mögen, ursach unsscr grossen armuet halbm. 

AI paw wegen f. xx t.il. l\. 

Hie sind vermerkt all unser weingartn die wir zu halb 
paw hin habm lassn. 
Item wie gros si sein in der mass. 
Item und wo si ligen. 

Item welich pawt und M sein und frei abpaws 
halbm. 

Item man geit uns albeg den iv. emer most zu 
halb paw. 

Orintzing. • 

Item von aincni halbm jeuch gelegen im Sand 
in der cbm, zwen emer most. 

Item aber ain halbs jeuch gelegen dasetbs im Sand, 
frei abpaws halbm, und auf die daigen zw ai halbm jeuch. 
gestift ain ewiger jartag. 

Item aber ain halbs jeuch gelegen in Schreibern 
in der ebin, n einer most. 

Item aber ain tridtail ains jeuchs auch in Schrci- 
bernn, frei abpaus halbm. 

Item in virtail im Sandtlein, frei abpaus halbm. 

Item ain hofstatt, der ain vicrtail ist auch nachent 
genug öd. 

Nusdarff. 

Item ain halbs jeuch gelegen in der Weissen 
l.cwttn, ist «au? öd. 

21» 
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Krüczcndurff. 
Item ain jeuch, ist kaum halbm weg pawt, v emer 

most. 

Kalbmpcrg. 

Item am Kalbmpcrg ain tridtail aus ainem jeuch, 
genant der Marschaich, den hat das wascr vast hin- 
procheo und frei abpaus halbm. 

Süffring. 

Item zu Süffring vi vicrtail genant der lluchgcrnn, 
v einer most. 

Gunderstarft". 
Item zu Gundcrspcrg vi vicrtail genant der Pcigcl- 
pockh, 111 emer most. 

(iumplskyrchcn. 

Item zu Gumplskirchen ain halbs jeuch genant 
der Tüllmücztsch, frei abpaus halbm. 

Phaffstctten. 

Item zu Pfaffstetlcn ain vicrtail genant der Sätkerc, 
ist nachent öd. 

Perchtoltstarff, Prunn, Mcdling. 
Item zu Perchtoltstarff 111 rachcl in der Viechparcz 
11 emer most. 

Item anderthalb rächcl in der Twerchgwanntn 

Item zu F'runn zwai rähcl im Pcrbcstal genant 
der Stareiner, I 1 , emer most. 

Itcin aber zwal rähel genant in Möslein, l 1 , einer 

most. 

Item ain rähcl genant im Wicnnwcgl.ain virtail most. 
Item ain rahcl genant imTaschnncr, ain virtail most. 
Item aber zwai rahcl genant im Zuckhcnmantcl, 
ist ganz öd. 

Mcdling. 

Item zu Mcdling ain halbs jeuch hinder Enczchv- 
tarff, genant der Öllcr, , ,. ) emer most. 

1 lochen« ardt. 
Item zu Höchen« an (unf virtail genant der Gniim- 
härtel, 111 einer most. 

PoczchiarlTcr. 
Item ain halbs jeuch genant der Poczclstarrl'er, 
1 emer most. 

Atlckn nn. 

Item ain halbs jeuch zu Attcrkrynn, frei etliche 
jar abpaws halbm. 

Die weingartn, die wicr zu tialbpaw habm hinla&sen 
hie umben ligen. 
Item l',', vicrtail in Gcussn vor Stubnuor, 1 einer 

most. 

llcm in der Schcibm pei der Hunczmüll ain acht- 
tail, i 1 ;, emer most. 

Item vor Widmertor ain vicrtail genan: die Kclbcrs- 
pant, ist nachent od. 

Item an der Höchen Wart ain jeuch genant das 
Kranest, ist g.mz öd. 



Item zu Waring genant im Mittcrnnpcrg ain jeuch, 
j ist auch öd. 

Item aber zu Waring ain tridtail aus ainem jeuch, 
genant im Göczlspcrg, ist auch öd. 

Iicm aber ain virtail im Geusa vor Stubmtor, frei 
abpaus halbm. 

Summa in den obgeschriben Weingarten allen die 
wicr selber pawn Ut uns jeez, im vm jar, warn mit- 
sambt dem halbpavv pei xx treiling. 

Item von den obgeschribnen weingartn allen die 
wir pawn und zu halbpaw habm lassn, muessn wir alle 
jar von wegen der stift so dar auf sind den priestem 
raichen pei Ixxm ff b,, ausserhalb der gestiften jartag 
so wir selb« ausrichten in unserm gotshau* die vor- 
gcmclt sind. 

Halpaw weingarten xvi jeuch etlich vicrtl, auf* 
joch gcraitt dritl vi emer f. im 4. 
Summa xvi taL V 

Grundlinst. 

Item von 111 vierinil weingartn vor Slubmtor zu 
grundtinst v ß xv i>. 

Item aber 111 virtail Weingarten daselbs, sind ganz 
öd und nemen nichcz davon in. 

Item aber ain weingartn zu Prunn, ist ganz öd. 
dovon man uns grundlinst scholl gebm und geit uns 
nichcz davonn. 

I.anndtstras». 

Item von heusern in der I.andstrass, die da p»w 
vcllig und abprunnen sein, v $ und xx 5,. 

Item nin haus in der Prunnluckhen nemb wir 
auch nichcz davon in, und ist ganz pawvclig. 

Grünling. 

Itcin vom GrüfHing zwain weingartn grundtinst 

xl i-,. 

Purckucld. 
Item vom Purckvcld zu grundtinst xxv 

Zins. 

Item von zwain Hcischpcnken hie am Licchtnstcg 
von aincr 2'/i ff von der andern ix ff. 

Klcwbhoff. 

Item von ainem Klewbhofl" am Nidern Gries in 
Item von unser müll gelegen pei dem Paradeis, 
hitigclassn ain jar umb vm ff. 

Wisn. 

Item von zwain wissn im Wicnnerwalt zu Salmons- 
tarff, der ain ist 11 tagwerch der andern im, hab wir 
hin gelasn umb xu £. 

Purkrecht. 

Item von ainem haus und mettkeller urn Lichtei- 
| steg gibt man uns vi 11 ff. 

Iluldn. 

Itcin zu Kunigsprunn geit man uns pei lxx mec/n 
körn und xiu g i, , davon gibt man wider hinaus dem 
scheffman von dem irait zu füren vii ß. 
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Item für ain wcinzcchcnt daselbs zu Kunigsprunn 
gibt man uns vi / und habm auch sunst kain zechent 
nicht, weder wein nocli trait noch gar nichcz. 

Item von HofHein gcit man uns nichcz, Ut ab- 
prunncn und ist ganz <\J. 

Item die dnigen obgemcltcn gueter zu Kunigsprunn 
und HofHein gehornd zu ainem ewigen jartag der darauf 
gestift ist und zu ainer ewigen wochenlichen mes. 

Item zu Muispirpawm dlnt man uns pei xn mezn 
waiez und m J $, . 

Item zu Symoueld dint man uns pei x meezn waiex. 

Item zu Aindtifllechcn und Zuspach dint man uns 
m ((, ist ganz öd und peswärt mit der vogtnei von dem 
Prieschcnck. 

Item zu Maoswert dint man uns Ixx 

Item der obge&chribm huhln alle* mocht wir nit 
geniessn umb I ^ zu der stewr und ausJag, wann si 
all unter andern herrn sein. 

Summa pheninggult xlm tal. I ^ . 

Summa des register lxxim tal. I 

Original, Pergament in Heftform. 

1760 t4to, Mai 4. 

«Stclfan chaplan unser frawn kappelln 
zc Tyrnstein» verkauft «mit gunst und willen 
des cdcln herren herrn Ottcn von Mcissaw 
obristen marsch, und obristem schenken in 
Oster rieh» seines Lehensherrn: 1. seinen «le- 
digen und unverkumerten weingarten gelegen 
zü Nüsdörf inderhalbe der Heiligen stat, in 
dem Chirchpach, genant die Leittcn ze nagste 
des von Puchhaym Weingarten an ainem 
tail, und ze Scidleins des Legenwein Wein- 
garten an dem andern tail » freies Eigen, 
«davon man jerlcich nichts dint»; 2. «zwai 
phunt wienner phening gelts . . . daselbs zu 
Nusdorf auf ainem hause darauf ieez siezt 
Janns Preschcl» mit jahrlichem Dienst von 
1 Pfund zu Georgi und 1 Pfund zu Michaeli 
an seine Kirche «zu rechten gruntdinst», ist 
auch freies Eigen. Er verkauft dies Alles 
«Thoman dem KclWr purger ze Wicnnc». 

Siegler: Der Aussteller und sein Lehcns- 

herr. 

Datum: ... an suntag nach Philippi 
und Jacobi der heiligen zwelifhoten. 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1701 1410, August 21), Wien, 

Herzog Leopold IV. nimmt das Krauen- 
kloster «Sand Laurcnczen hie zc Wienn pre- 
diger ordens» in seinen Schutz und Schirm. 



Datum: . . . ze Wienn, an freitag nach 
sant Augustins tag, . . . 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

Hormayr, a. a. O., II, 1. l'rkundenbuch , XIII, 
Nr. call. 

1762 1411, Mai 22, Baden im Aargau. 

Graf Rudolf von Sulz verkauft dem 
Herzog Friedrich von Oesterreich sein Haus 
zu Wien auf dem Kienmarkt um 2000 Gul- 
den, die er richtig empfangen hat. 

Alte Abschrift nach Rep. VI des k. und k. Hau»-. 
I Hof- und Staatsarchiv». 

1768 1411, August 1, Wien. 

Bischof Georg von Passau verbietet an- 
lässlich einer Beschwerde des Laurcnzcrinncn- 
klostcrs zu Wien «ordinis Prcdicatorum» dem 
Dominikanerorden jegliche UebcrgrirTc gegen 
dieses Kloster. 

Siegler: Der Bischof. 

Datum: . . . Wyenne, i* die mensis 
augusti, anno domini millesimo quadringen- 
tesimo undeeimo. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1764 1412, Januar 31. 

«Andre der Suczz diezeit Chunrats des 
Holczleins purger zc Wienn Wechsler» ver- 
kauft mit seines Bergherrn Hand «Andres 
des Kisen burger ze Wienn» einen Wcin- 

' garten «ze Grinczing in dem Lanngen Lusscn 
des fünf virtail sind und haizzet der Sluss- 

, 1er zenechst Niclas Weingarten des Stainer an 
aim tail und zenachst der wisen chinder von 
Newnburg an dem andern tail» mit jährlichem 
Dienst «Andren dem Rizzen» 1 Eimer zu 
Bergrecht und 1 Pfennig zu Vogtrecht «und 
der pharkirchen daez der Heiligcnstat ain 
halbs phunt phenning für den zehent und 
nicht mer» an den Propst Stephan von 

; St. Pölten. 

Siegler: Der Bergherr, «dann Seifried 
der Schekkc zc Nusdorf und Weynreich zu 
der Heiligcnstat». 

Datum : . . . an suntag als man singet 
Circumdederunt. 

CoJ. Ms. 174, S. 2;3, Nr. 461. 
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1765 14.12, Mär\ ij, Wien. 

Herzog Albrecht V. nimmt das Fraucn- 
klostcr «Sant Laurenczen hie zc Wienn pre- 
digcr Ordens^- in seinen Schutz und Schirm. 

Datum .... Wienn, an phinztag vor 
Judica in der vastcn, . . . 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. Formel 
wie in Nr. 1756 und 1761. 

I7f>(> 1413, Februar i>o, Wien. 

«Hanns der Mosprunncr . . . Paul der 
Gcyr und . . . Chlaus Prewzz», alle drei Mit- 
glieder des Ruthes der Stadt Wien, beglaubi- 
gen die Abschrift des Theilbricfes von i382, 
üctober 3 x ' j, welchen «Oeftl der Plöntinger, 
Erhart der Chefringer, sein vettcr, und Chü- 
nigund die Gnewntingerinn, ir paider muem 
aneinander gegeben habent». 

Datum: . . . zc Wienn, . . . des näch- 
sten montags vor sand Matheus tag der 
zwelifpoten. 

Original, Pergament. Die drei Siegel abgefallen. 

17l>7 14 ij, December i>S, Wien. 

«Brucder Hanns von Passul z. d. z. prior 
daez den Predigern hie zu Wycnn und der 
convent» erklären ihren Entschluss, fürder 
weder in geistlichen noch in weltlichen Din- 
gen mit »swester Annen der Smydacherinn 
z. d. z. priorin zu Sant Larenczen hie ze 
Wycnn und dem ganzen convent» etwas 
scharten zu wollen und dass jede Verbindung 
zwischen den beiden Klöstern für alle Zu- 
kunft gelöst sei. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: . . . zu Wycnn, ... an mentag 
vor Sant Thomans tag des heiligen zwelif- 
poten. 

Original, Pergament. Die iwci Siegel abgefallen. 

17(»H 1414, Afar; yo, Wien. 

Vor «Michel den Moltcr ze Pravtensee 
d. z. pergmaister der erbern geistlichen frawn 
daez sand Chlurn ze Wien» kam, da er »sas 
an otfem gcricht, Gedl der jud Scheftleins 
des juden sun zc Wienn» um eine Schuld 
auf Andres des Sncider seligen an dem Chul- 

1) Siehe oben Nr. 1710. 



markeht ze Wienn Weingarten gelegen ze 
Praitenscc in Gern, des ein halbs jeuch ist, 
zenechst Jacobs des Sollsncider Weingarten» 
davon man dem Kloster jährlich 60 Wiener 
Pfennige für Bergrecht und Zehcnt und 3 Pfen- 
nige zu Vogtrecht dient, uimh sein geltschuld 
die im der cgenant Andre der sneider seliger 
schuldig ist haubtguet und gesucch, dafür er 
im denselben Weingarten ze phant gesaezt hat, 
als es in der egenanten meiner frawn grunt- 
puech geschriben stet, und chlagt darumb auf 
denselben Weingarten nach desselben grunt- 
puechs sag-. Darüber wurde »den erbern 
leuten maistcr Christan Vrowm, Hawgen dem 
Chursner und Micheln dem Platner, des ob- 
gena uteri Andres des Sncider seligen gescheft- 
herreii" eine Verkündigung zugestellt »ob 
si den vorgenanten Weingarten verantwurten 
oder losen woltcn», was nicht geschah, da- 
her der Weingarten dem Juden zugesprochen 
wurde. 

Siegler: »mit der perkehfrawn der erbern 
gcistlcichcn frawn swester Johanna der Stuch- 
! sinn von Trawtmanstorf abtessinn daez Sand 
Chlarn ze Wienn anhang. insigcl». 

Datum : . . . ze Wienn, ... des nechsten 
freitags vor dem Palmtag. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

17C9 14t 4. Mai hj. 

Andre Ötzcnstorller purger ze Wienn 
und . . . Dorothea sein hausfraw» verkaufen 
dem Stifte St. Pölten einen Gctrcidezchcnt 
«under dem Schiltperg», den des Ausstellers 
verstorbener «sweher Nidas von Penning* 
innegehabt und der Dorothea gegeben hat. 

Siegler: Ulrich der Lcdrer, Stadtrichter 
zu St. Pölten, Erasmus der Hunger und Pe- 
ter der Künter, Bürger daselbst. 

Datum: ... am samztag nach dem hei- 
ligen auftertag. 

Cod. Ms. 17.), S. 35:, Nr. 547. 

1770 1414, Juli i<h Wicn - 

«Jorig der Grunpckch und . . . Hanns 
der kaufmau diezeit baid des rats der stat zu 
Wienn» veröffentlichen das Ergebniss einer 
Beaugenscheinigung, die vorgenommen wurde 
auf Veranlassung des »Andre der gcistlcichcn 
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frawn hinz sand Klarn scharfer . . . umb zwo 
rinnen die ab Vlrcichs Hannscn des Zechcnt- 
ncr sun haus in der . . . frawn hinz sand 
Klarn garten giengen und umb die dach 
tropften die ab demselben haus und auch ab 
den andern heusern, die an den egenanten 
garten stossent in denselben garten vielcnt, 
davon in grosser schad auferstanden wer, 
wann in ain grueb ains privets davon in- 
gevallen wer*. Die Aussteller, mit der Augen- 
scheinnahme betraut, nehmen als Sachverstän- 
dige die zwei iwcrichmann maister Vlreich 
den Warnhovcr den stainmeezen und maister 
Herman den zimerman> und verfügen Ab- 
stellung des Sachverhaltes, so dass <alle die 
dew die egenanten heuser die an im garten 
stossent inhabent und besiezent, ir wasser aus- 
fuern und auslaiten sullcn». 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . ze Wienn, des nächsten 
phineztags vor sand Jacobs tag, . . . 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1771 1414, August /.V. 

«Bruedcr Hanns der Ntfrnperger zu den 
Zeiten landcomentewr Dewtschenherren ordens 
in Österreich und . . . brueder Michel zu 
den zeiten comentewr des hauses datz dem 
Dewtschen haus ze Wienn und . . . die 
brucderschclt gemainklcich daselbs - geben 
tauschweise der -geistleichen frawn swester 
Magdalen von Schertfenbcrkch z. d. z. abt- 
tessinn» und dem Convent von St. Clara zu 
Wien »vier und zwainzig wienner phenning 
geltes gruntrechts . . . auf ainem haus ge- 
legen ze Grinczing daz weilent Oswalts des 
Schonndl seligen gewesen ist>, wogegen ihnen 
das Kloster vsechzehen wienner phening geltes 
gruntrechts und perkehrechts . . . die gelegen 
sind auf Stephans des Chrepphl ze Grinczing 
hofstat Weingarten und darnach sechsthalben 
phenning geltes auf ainem Weingarten gelegen 
in der pewnt ob des tuerns*, bisher Ordens- 
dienst an das Kloster, ^und drei helbling 
und ein ort auf Hannsen des Ziernast Wein- 
garten, auch gelegen in der Pewnt des ein 
viertail ist*, gegeben hat. 

Siegler: Der erste Aussteller mit dem 
Amtssicgcl und das Deutsche Haus zu Wien. 



Datum : . . . des nächsten samstags vor 
sand Pe'rtlmes tag. 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1772 1414, December ui, Wien. 

«Niclas der Pehem ze Grinczing«, als 
der von «Paul von Vsp£-r daselbs ze Grin- 
czing diezeit ambtman der erbem geistleichen 
frawn von Sand Chlarn ze Wienn an seiner 
stat ze richter und ambtman- Niedergesetzte, 
gibt eben dem vor ihm als Klager anstatt des 
Clarenklosters erschienenen Paul von Ysper 
gegen «Jacob den Lancz«, der einen stift- 
lichen Weingarten 'gelegen in dem Chirich- 
graben zwischen den wegen, des ain viertail 
ist, zenechst Thomans des Schondl seligen 
vitiben Weingarten, des die egenanten geist- 
lichen frawen zu Sand Klarn ze Wien selber 
recht perkfrawn sind», ohne Recht inne hat 
und das Bergrecht von 7 Wiener Pfennigen 
nicht dient. Der Beklagte war aufgefordert 
worden, sein allfalligcs Hecht zu begründen, 
erschien aber nicht, weshalb der Weinberg 
dem Stifte zugesprochen wird. 

Siegler: Hainreich der Schcpech burger 
ze Wienn. 

Datum: ... ze Wienn, . . . an sand 
Thomans tag des zwelif poten. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1773 141h, Januar 2-, Wien. 

Herzog Albrecht V. entscheidet mittelst 
Gerichtsbrief den Streit «so die priorinn zu 
den Himelporten hie zu Wienn ains tails und 
unser getrewr Chünrat der M<?r des andern 
von wegen der lehenschaft des alters der 
heiligen dreir kunig daselbs zu den Himel- 
parten gelegen > längere Zeit geführt haben. 
Hiebei hatte sich die Priorin auf einen Schcn- 
kungsbriet des «weilent Jörg der Mdr» be- 
rufen, wogegen Conrad geltend gemacht, seid 
der brief den Jorg der MCt dem ieezgenanten 
goezhaus geben hict, nür mit ainem insigl 
besiglt wt-r, daz der dann nach dem lands- 
rechten dhain kraft nicht haben soll». Der 
Herzog, auf den beide Theile compromittiren, 
entscheidet zu Gunsten des Klosters. 

Datum : ... zu Wienn, an mentag nach 
sant Pauls tag der bekerung, . . . 
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1774 1416, April 13, Wien. 

«Rudolf der Angerveldir z. d. z. burgcr- 
maistör und münssmaistcr und der rat gemain 
der stat ze Wicnn» machen bekannt, aus 
dem Streite zwischen «Fridrcich Dcwtschan 
und Stephan Fleischhakcher an i'rselbs und 
an irer miterben stat an aim tail, . . . wie 
ir veter mit dem si gcswistreidcnickcl gewesen 
wem Conrad der Gukkcnhaubt vor zeiten 
wer abgegangen mit dem tod und hiet ge- 
schärft seiner swester Elspeten seinen Wein- 
garten gelegen zu Mewrling genant der Rettn- 
pclcz, des drew rehel sind zenechst Hansen 
Weingarten des Prünn£r zu "irn lebtegen, und 
nach irm tod solt er lcdiklcich herwider erben 
und gevallen auf sein nächst erben, darauf er 
denn zc recht erben und gevallen solt als 
dassclb geschifft zü ainer gedechtnüss im . . . 
statpüch geschriben stet». Nach Elsbeths 
Tode nun «mainten si und woltcn daz si 
den . . . Weingarten von . . . irs vetirs wegen 
erben sollen •. Da meldete «Hans der Schaffs- 
wol» Ansprüche an «und sprach daz die . . . 
Elspct des Gukkcnhaubts swester aller irer 
rechten» auf den Weingarten «abgetreten hiet 
gegen seiner hausfräwn Annen, die wcilent 
Pctern den Olm auch deichen gehabt hiet, 
die zu den zeiten desselben Gukkcnhaubts 
nächster erb gewesen wer scins bruders j 
tochter Leben des Ainschüss, als es des aus j 
des brobst grüntpüch von Newburg kloster- , 
halben ein bcsigeltc zcdcl für . . . bracht. I 
Nu hiet im dicsclb sein haustraw Ann den j 
egenanten Weingarten geschafft, in solher weis | 
daz er ainen jartag damit hegen solt mit 1 
ainem phund phening sein lebteg zu den [ 
Weissen brüdern; und wenn er abgieng mit , 
dem tod, so solten dieselben drew rehel den 
egenanten Weissenbrüdern gevallen und solten ' 
den jartag jcrleich davon begen mit vigili 
und selambten, als dassclb gescheft im . . . 
statpüch geschriben stet.» Der längere Zeit 
geführte Streit wurde endlich vor das Schieds- i 
gcricht gebracht, das sich also aussprach: 
«Scind die vorgenant Elspet des Gukken- 
haupts swester irr rechten die si an dem 
benanten Weingarten gehabt hat, gegen der 
vorgenanten Annen der Schatfswolin des Guk- 



kenhaubts brudc'r tochte'r, die zu den zeiten 
sein nächster erb gewesen ist, abgetreten hat, 
und dicsclb Ann denselben Weingarten irm 
wirt dem benanten Hansen dem Scharfswol 
geschärft hat, als . . . statpüchc laut, bei dem- 
; selben gescherft süll es mit cinhaltung aller 
seiner wort genzlich beleihen». 

Siegler: Die Stadt mit ihrem kleinen 
Siegel. 

Datum: . . . zc Wicnn, . . . des näch- 
sten montags nach dem heiligen Palmtag 
i in der vasten. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1775 1416, August uj, Wien. 

«Hanns Ekchcrl purger ze Wicnn» ver- 
kauft «mit handen des erbern weisen hern 
1 Rucdolrfs des Angcrvcldcr purgermaistcr ze 
, Wicnn und münssmaistcr in Österreich ...» 
seinen um «ledigs varund guet» erworbenen 
garten und Stadl und was darzue gehöret, 
, gelegen in dem Werd gegen dem Ratentürn 
ze Wicnn über zenechst Hannscn des Ofner 
haus» mit jährlichem Dienst «in das purger- 
maistcr ambt zc Wicnn siben und zwainzig 
wienner phenning ze drein tfcgen zc grunt- 
recht, und in der purger spital vor Kernertor 
zc Wienn ain phunt air an sand Jacobs tag 
zc purkehrecht und nicht mer». Er verkauft 
ihn «umb vierzigk phunt wienner phenning 
. . . dem erbern mann Stephann dem Swar- 
ezen purger zc Wicnn ... als gruntrechts 
recht ist und der stat recht zc Wicnn». 

Siegler: Der Bürgermeister und «Dict- 
reich der Etzcnfclder diezeit des rats der stat 
zc Wicnn». 

Datum: . . . zc Wienn, an mittichen vor 
sand PeYtlmcs tag des zwelfpotcn, . . . 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

177C i4'7, Februar Ar, Wien. 

«Jorg Pckch ze Prunn . . . ambtman der 
. . . frawn daez Sand Chlarn zc Wicnn» be- 
zeugt, dass «Sucsman der jud zc Wicnn der 
Joseppinn aidem» geklagt hat «auf Jacobs 
des Tuenawcr seligen und frawn Elsbcthen 
seiner hausfräwn Weingarten gelegen zc Prunn 
am Stainleld, des dritthalb gwanten ist zenegst 
Hainreichs des fragner weingarten» wegen 
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einer verbrieften Geldschuld der Tunauc- 
rischen Fhcleute, weshalb dem Kläger der 
Weingarten überantwortet wird. 

Stepler: Die oberste Grundfrau » swester 
Dorothc von Guetenstain^ Aebtissin von 
St. Clara. 

Datum: ... an mantag nach sand Doro- 
thea tag, . . . 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1777 1417, Mai 17, Wien. 

<Paul von Vsper zc Grinczing . . . nider 
gesaezt . . . als ain ambtman- des St. Ciaren 
Klosters, nimmt <an ortein gerichl- des Klä- 
gers Niclas des Pehem »daselbs ze Grinczing, 
diezeit amhtman- des vorgenannten Klosters, 
Kluge entgegen -auf Hannscn des Gluet- 
schancz haus und dew holstat Weingarten da- 
ran gelegen daselbs ze Grinczing zenägst 
Chunrals des Schuester haus, des die egenan- 
ten geistleichen frawn recht gruntfrawn und 
perkeltlrawn sind, umb zwai phunt wienner 
phening versezzens pulkrechts . . . und umb 
vier einmer weins versezzens dienstes . . . 
Der Beklagte, zur Verantwortung aufgefor- 
dert, erscheint nicht; die ungenannten Vierer 
schätzen Haus und Hol auf < vierundzwain- 
zig phunt wienner phening , worauf die 
[Einantwortung an den Kläger und die 
Ausstellung des Gerichtsbriefes erfolgt. 

Siegler: Hainreich der Scheppach und 
Hanns der Zvmast beid purger ze Wienn-. 

Dalum: ... ze Wienn, an mantag nach 
sand Pangreczen tag, . . . 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

177M 141,,, Mar-, j-, Wien. 

-Niclas Pehem ze Grinczing z. d. z. ambt- 
man der . . . geistleichen vrawn daez Sand 
Klarn ze Wienn ^ stellte einen Gerichtsbrief 
aus, dass <fraw Anna maisler Chunrads des 
Smyd in der Laimgrüb haustraw vor Wid- 
mertor ze Wienn» geklagt hat -auf ainen 
Weingarten den ir fraw Kathrey die Krue- 
stuckerinn seligen ir müter» vermacht hat, 
wie sie »vor dem erbern rat der stat ze 
Newnburg klostcrhalben mit frumen erbern 
leuten Scyfriden dem lutmp und Petent dem 
Smyd baid purger daselbs ze Newnburg be- 

Kcgjoen tnr «icschkhtc Je» StaJt \V:-n. II. 



weist und bracht hat, als es in derselben 
statpuch ze Newnburg geschriben stet, und 
leit derselb Weingarten ze Grinczing in dem 
Kirchgraben nidcrhalb des dorfs, des ein ach- 
tail ist zenechst Hansen des Fuchspcrgcn 
Weingarten, davon man jerlich dint . . . daez 
Sand Klam ze Wienn ainen wienner pheit- 
ningen an sand Michels tag ze gruntrecht, dar- 
umb ir ir swestern des Gmechleins hausfraw 
daselbs ze Newnburg zuegesprochen hat und 
darumb si ainer urtail vor dem rechten wi- 
der die obgenanten frawn Anna die Smv- 
dinn ir swester gedingt het, und der selben 
urtail si saumig und pruch warden ist >. Fs 
erfolgt Zuspruch des Weinberges an die 
Schmied in. 

Siedler: Swester Dorothea von Gütcn- 
stain /.. d. z. ahtessin . . . daez sand Chlarn 
ze Wienn ■>. 

Datum : . . . ze Wienn, an montag vor 
dem suntag als man singt Judica in der 
vasten, . . . 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1779 i4t'i. Juli 10, Wien. 

Prüder Hainreich von Nürnberg zu den 
Zeiten prior des chlosters unser Frawen brüder 
ordens von dem perg Carmelo gelegen an 
des herzogen hol ze Wienn- und der Con- 
vent daselbst, denen -Hainreich der Vn- 
beschaiden . . . zehen Schilling wienner phe- 
ning geltes purkrechts, die er gehabt hat 
auf Niclass des Hamawsch und frawn Annen 
seiner hausfrawn garten gelegen im Werd ge- 
gen dem Kotentiirn über ze Wienn nach des 
briels s;ig der darumb ist > zugeeignet hat, 
verpllichten sich zu jährlicher Leistung eines 
Jahrtages in ihrem Gotteshause -an s.ittd 
Svmans und sand Jude tag der zwelifboten 
oder in den negsten achttagen vor oder hin- 
nach des nachts mit ainer gesungen vigily 
. . . und des morgens mit ainem gesungen 
selambt» beides -mit aufgerichter par und 
mit zwelif prinunder stekcherzen daründen. 
Bei l nterlassung dieses Jahrtages haben sie 
jedesmal < in der burger spilal vor Kernertor 
ze Wienn ain halbs phunt phennig« zu 
leisten, ohne darum ihrer Verpflichtung «.juitt 
zu sein. Der lahrtag ist dem Seelenheil des 
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obgenanten Hainreichs des Ynbeschaidtn, 
Margreten seiner hausfrawn und Agnescn Kri- 
stans des Chramcr seligen hausfrawn» und all 
ihren Vordem und Nachkommen gewidmet. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: ... ze Wienn, an mantag vor 
sand Margreten tag, . . . 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1780 14.it, Mai ib, Wien. 

• Maister Perichtold von Pasel d. z. . . . 
Albrechts herzogen ze Osterreich etc. . . . 
pücharzt* hat mit der -hand Symons des 
Slachcr ze übern Süfring zu den Zeiten des 
edln hern Jorgen von Kukchendorf pergmaister 
. . . gemacht und geschallt » zu seinem und 
seiner Nachkommen Seelenheil einen • Wein- 
garten gelegen ze Nydern Süfring des ein 
ganz jeuch ist an dem Hörnsperg zenegst 
vvcilcnt Wolfgangs des Purkchartspergcr Wein- 
garten und haisset der Weindl, davon man 
dinl dem vorgenanten hern Jorgen von Huk- 
chendorf alle jare drei emmer weins ze perk- 
recht und drei phening ze voitrecht und nicht 
mer, . . . bruder Hannsen von Mcllenstat d. z. 
prior und dem convent gemain des klosters 
unser frawn prüder an der herzogen Hof ze 
Wienn des ordens von dem perg Carmclo 
in der W eise, dass Schenker und seine Frau 
iraw Margreth den Weinberg zu Leib- 
geding nützen, nach ihrem Tode derselbe je- 
doch dem Kloster zufallen soll «zu pessrun^ 
der stift der ewigen mess ... auf sand Annen 
altiir in irem klostcr- . 

Siegler: Der Aussteller und der Bergherr. 

Datum: . . . ze Wienn, an montag nach 
sand Vrbans tag, . . . 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

17HI i4-'-> August ili, Viconari bei 'J'tbur. 

Papst Martin V. beauftragt den Propst 
von St. Stephan zu Wien, die Hitte der 
Laurenzerinnen zu Wien zu untersuchen, die 
wegen früherer Belästigung seitens des dor- 
tigen Dominikanerpriors und -Convents - visi- 
tationis et gubernacionis eorum pretextU' und 
dann auf Verwendung des Bischots Georg 
von Passau und des Herzogs Albrecht V. 



von Oesterreich erfolgen Verzichtes der letz- 
teren, nunmehr die Oberhoheit des Bischofs 
in spiritualihus und des Herzogs in tempora- 
libus erwünschen. 

Datum Viconari Tiburtine diocesis, XVII 
kal. septembris, pontiheutus nostri anno quinto. 

Tranisunu in Nr. 17X5 von 14:4, Juni :o. 

1782 142J, Sovember 10, Wien. 

Erzbischof Eberhard IV. 1 von Salzburg 
erthcilt in der Absicht, das «domus peregri- 
norum in opido Wyenncnsi Pataviensis dio- 
cesis, nostre provincic, welches von der 
Elisabeth Portenawcrinn «pro reeepeione ride- 
lium peregrinorum et pauperum* neu errich- 
tet ist, zu unterstützen, einen 40 tagigen Ab- 
las* allen, die -pias clemonsinas et mtimis 
porrexerint udiuvatriecs* die mildthiitig bei- 
steuern und hillreiche Hand uns Werk legen . 

Siegler nicht erwähnt. 

Datum in diclo opido Wiennensi, mensis 
novembris die deeima, anno domini mille- 
simo quadringentesimo vicesimo secundo. 

Original, Peruanern. Siegel abisciallen. 

17S3 14-j-j, December m, Wien. 

* Alles Schernhaymer und . . . L ireich 
von Miczleinstorf baid diezeit des rates der 
stat ze Wienn bekennen, das für den vor- 
, genanten rate komen Hanns und Symon 
gebrüder die Staindl, Michels des Staindls 
seligen sün und Kathrei des benanten Mi- 
chels Staindl witib ir müter und baten ... 
dass sie ihnen Mitglieder des Käthes «geben 
ze tailern zu dem haus- , das ihres Vaters, be- 
ziehungsweise Galten gewesen ist - und das 
er in miteinander in gclcichcn tail geschalt 
hat . . . das gelegen ist bei Sant Michel in 
der Schautfellukchen ze Wienn zenegst Mi- 
chels des wuntarzt haus an ainem tail und 
an dem andern tail zenegst dem haus das 
desselben Michels Staindlein auch gewesen 
ist*. Die Aussteller, zu Theilern erkoren, 
haben .getailt nach rate der zwair werch- 
mann maister Vlreichs W'amhovcr der stain- 
meezen und maister Wenczlas des zimer- 
mans*. Sonach ist dem älteren Sohn *mit 
los gevallen . . . der erst tail des egenanten 
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hauss; dorzü sol gehörn der keller halber 
zenegst Micheln wuntarzt der under und der 
ober mitsambt dem kemerlein das darin stet, 
. . ., das lürhcüsel halbs zenegst dem wunt- 
arzt, . . . die Stuben halbe da der ofen inn 
stet und die kemnaten da man in dem obern 
müshaus inget bei der verslagen kamer, und 
davon sol er . . . seinem bruder zu dem her- 
nachbenanten seinem tail zu autschaez geben 
zwai plunt wienner pfennig der swarzen 
münss. Dacntgegcn ist auch mit furzicht 
und los gcvallen der vorgenanten Kathrein 
der ander tail des benanten hauss: darzii sol 
gehören der ander tail des kcllers als es denn 
aus gezaigt ist unden und oben, . . . das 
verslagen kemerl bei dem ingang in dem 
undern müshaus zenegst dem haus das des 
obgenanten Michels Staindl gewesen ist, und 
der ander tail der Stuben und die kemnaten 
zenegst derselben Stuben, und davon sol si 
irm sun dem Symon zu dem hernach be- 
nanten seinem tail zu autschaez geben zwai 
pfunt pfening der swarzen münss >. Kndlich 
ist »mit furzicht und los gevallen dem . . . 
Symon der drit tail des obgenanten haus: 
darzu sol gehören die ausgeslagen kamer in 
dem mittern mushaus die kemnaten darob 
und die zwo kämer nebeneinander daengegen 
über und das tcrrhaus darob mitsambt dem 
dach. Item so sind das die gemainn stukeh 
die dem ersten und dem andern tail gmain 
Millen sein: baid tür in die obgenanten zwen 
keller ze schenkchen und ziehen, der ofen, 
die stubtür in die egenant Stuben. Item so 
sind das die gemainn stukeh die allen drein 
tailen gemain sullen sein: die haustür, der 
gang, all stieg und baide müsheüs, das secret 
und das dachwerch mitsambt der rinnen, 
Auch mag . . . Symon aus der verslagen 
kamer die im gevallen ist, ain stiegen auf- 
richten wie es im gevellet angever, und . . . 
Hanns und . . . Kathrei sullen die tür die aus 
dem andern haus das Michels des Staindls 
gewesen ist, in das obgenant haus get, ver- 
mawrn lassen'. Herstellungen und Besserun- 
gen an den gemeinsamen Theilcn sind nach 
Massgabe der Gemeinschaft genieinsam zu 
tragen; jeder Theil kann seinen Antheil ver- 
kaufen, versetzen u. s. w. 



Siegler: »Alex. Schernhaymer und für 
Ulreich von Meczleinstorf . Hanns von Fric- 
sach burger ze Wicnn.» 

Dalum : . . . ze Wienn, an sambsttag vor 
sant Thomans tag, . . . 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1784 1424, /*>""• Juni -'<>. Wien]. 

Die Parteien im Streite zwischen dem 
Laurcnzcrinnenklostcr und den Wiener Domi- 
nikanern treten vor den Richter Wilhelm 
Türs, Propst der Kirche von St. Stephan zu 
Wien, und zwar die l.aurcnzerinnen vertreten 
durch Johannes de Meyrs, und für die Domi- 
nikaner 'Mag. Franciscus vicarius domini 
provincialis, Hcnricus Hotstock de Colonia, 
in theologia doctores, Fridericus de Tulna 
prior cum pluribus aliis fratribus», welche 
ihre und ihrer Brüder Abwesenheit entschul- 
digen. 

Libell, durch Caspar Wilthabcr bei Gericht ükr- 
reichl. 

Inserat in Nr. 1785. 

17S") 1424, Juni -jo, Wien. 

Vor Wilhelm Türs, Propst der Kirche 
zu St. Stephan in Wien, führt Magister Jo- 
hannes de Meyrs, baecalaureus in decretis-, 
Geistlicher der Diöcese Passau, als Vertreter 
des l.aurenzerinnenklosters zu Wien auf 
Grund einer präsentirten Papstbulle von 1422, 
August i6,'i den Process über die Exemtion 
des Klosters von der geistlichen und welt- 
lichen Vormundschaft der Dominikaner. Von 
letzteren erschien auf Grund eines vom Notar 
Stephan »ChArpf de Prawnaw clerici Pat. 
diocesis-' im Auftrage des Ausstellers ergan- 
genen Fxecutionsbelehles «magister Francis- 
cus doctor in theologia», Vicar des Domini- 
kanerprovinzials in Almania Prior Friedrich 
von Tulln und einige Wiener Dominikaner, 
über welche Citation Caspar Wilthaber, Chor- 
meister zu St. Stephan, ein das F.inspruchs- 

1 recht der Nichterschienenen ausschlicssendes 
Instrument verfertigt, dessen Wortlaut inse- 

1 rirt ist. , Für den gleichfalls nichtcrschic- 

1) V3I. Nr. 1 7« I . 

»i \ gl. die vorhergehende I rkunde. 

22* 



Digitized by Google 



K. und k. Haus-, Hol- und Staatsarchiv in Wien. 



nenen Provinziai kommt Johannes Kbner von 
Krems, Geistlicher der Diöcesc Passau, «de 
cuius procurationis mandato pleno constat in 
actis», worauf der peremtorische Termin fest- 
gestellt wird. Im weiteren Verlaufe erscheinen 
noch »Irater Johannes Nvder baccalaurcus in 
theologia et dicti ordinis predicatorum pro- 
fcssus* mit ausreichendem Mandat für den 
Provinzial und <Trater Gisclbcrtus de Trai- 
cato superiori, provincialis provincie Thcuto- 
nie ordinis fratrum predicatorum Dieser 
verlangt Abschrift der klägerischen Ausfüh- 
rungen, um dagegen mündlich seine Kxcep- 
tion machen zu können, erhalt auch das 
Gewünschte sowie einen Tag zur Kxception. 
Am bestimmten Tage erfolgt diese und die 
Replik der kliigerischen Partei; hierauf die 
Verwerfung der Kxception durch den Richter. 
Die Vertreter des gegnerischen Theiles, Jo- 
hann Ebner und Magister Johann Vsmliuscn 1 ' 
verlangen nun eine richterliche Conctusion, 
wobei Vsnihusen noch eine schriftliche Appel- 
lation einbringt. Das richterliche Unheil, 
das am Tage des Datums gefällt wird, ent- 
scheidet im Sinne des Ansuchens der Lau- 
rcnzcrinnen. ; ) 

Datum: Wienne, ... in curia nostra, 
in stuba magna nostre solite habitationis, sub 
anno domini millcsimo quadringentesimo vi- 
gesimo quarto, indictione secunda, die lune 
vicesima mensis iunii hora vesperarum vel 
quasi. 

Zeugen: Georg Slacher, Jacob de Cremsa, 
Conrad Plcynvcldcr, octonarii> ; der Kirche 
von St. Stephan, Sigismund von Wels, der 
(Kaplan des Ausstellers, und Conrad von 
Tegernsee, Caplan der Laurenzerinnen. 

Sotar: Johann Cepekch von l.aibach, 
Geistlicher der Diöcesc Aquilaia. 

Original, Pergament. Siegel abgetaUcn. 

17K(> 14-jI,, Mär; < h Wien. 

Oörg Pekch von Prunn und . . . Anna 
sein haustraw . . . besten ain halbs jeuch 

•) Vielleicht iicr oben al* < Nvder» eingeführte, 
•j Siehe oben Nr. 17*1. 

.5.1 Die Keiner oder Adner, d. i. die ach« zur Scel- 
s'irgc berufenen GeiMlichen »'.er Kirche zu St. Stephan; 
vgl. Lop. Fischer, Rre\ts Sutitij, p. 13*. 



Weingarten gelegen am Prunnerperg zenachst 
Jörgen Potcnprunncr Weingarten *, wovon man 
jährlich ♦ Albrechten herzogen zu Österreich 
und marggrafen zc Merhcrn etc.' . . . ainen 
emmer weins ze perkehrecht und ainen 
wienner pfening ze voitrecht und den . . . 
herren ze Melkch zehen wienner phenning 
ze gruntdinst» leistet; sie bestehen ihn «-von 
der erwird igen geistlcichcn Irawn swester 
Anna von Ekchartsaw diezeit abbtessin zc 
sand Klarn zc Wienn- und dem Convent, 
verpflichtet sich, den Weinberg in gutem 
mittern Hau zu halten, im ersten Jahre den 
vierten, in jedem folgenden Jahre jeden drit- 
ten Kimer vmosts geben bei der press aus 
dem grant>, wollen auch -nicht lesen noch 
pressen an ir wissen und willen-, sondern 
sie zwei oder drei Tage vorher verständigen 
*das si sich darnach wissen ze richten und 
irn gewissen schempoten dabei mügen ge- 
haben» u. s. w. 

Sieg/er: Hanns der Musstrer diezeit des 
rats der stat ze Wienne und Anndre der 
Haidcnhaimcr diezeit der erwirdigen gcistlei- 
chen frawn zu Sand Klaren daselbs scharfer.* 

Datum: ... zc Wienne, an sambslag 
vor dem suntag als man singet Letare in der 
vasten, . . . 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgctaUcn. 

17S7 142h, Mär; 12, Wien. 

»Sinian Santinger d. z. ... ambtman 
und pergniaister zu Praitcnsee* des St. Clarcn- 
klosters hat die Klage des ».Sigmund, hern 
Hannsen des C/.tstestorffer sun • als Stell- 
vertreter seines Vaters entgegengenommen 
«auf Kridreichs des Rawscher von M6cz- 
leinsdorf Weingarten gelegen im Amaspach 
zu Praiteiisee zünägstn der korherren zu Sand 
Stetfan zu Wienn Weingarten des drew ochtail 
ist- dem St. Clarcnkloster mit «sibenthalbeu 
und virzig phening für perkrecht und zehent» 
dienstbar, »umb achzehen pfund wienner pfe- 
ning der swarzen muns dafür der egenant 
Weingarten dem egeiianten seinem vatcr in 
daz gruntpüch zc pfand gesaezt wer und 

>) Albrecht V., der nachmalige König von Deutsch- 
land Alhrcchl 11.; Markgraf von Mähren war er durch 
»einen Schwiegervater König Sigismund. 
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die er im vor langer zeit ausgerichtt und he- 
zalt solt haben». Der dadurch zu Schaden 
gekommene Kläger veranlasst die Citation 
des Rauscher; da jedoch niemand von dieser 
Seite erscheint, wird der Weinberg « umb vir- 
zchen pfund wienner pfening* geschätzt, dem 
Beklagten zur Lösung angeboten; da er diese 
verweigert, wird daher das Pfandobjcct dem 
Kläger zugeeignet. 

Siegler: «swester Ann von Kkchartsaw 
ahbtessinn des . . . klosters zu Sant Klarn.» 

Datum: ... zu Wicnn, an sand Gre- 
gorien tag in der vasten, . . . 

Original, Pergament. Mi« Siegel. 

17S8 1427, Juli zj. 

• Symon Santtinger» des St. Clarcn- 
klosters - ambtman zu Praitensce* entscheidet 
in der Streitsache des «Hanns Kcwr, Philipp 
Scwr und Peter Stadel ze Praitensce« gegen 
«Niclas Krabat burger ze W'ienn anstat Mag- 
dalen seiner hauslrawn . . . umb ainen Wein- 
garten . . . ze Praitensce in den Geren, des ain 
jeuch ist, zenagst Vlreichs des Praitschüchs 
Weingarten an aimtnil und an dem andern ze- 
nagst weilnt Stephans des Scidcnnatcr Wein- 
garten . . nach St. Clären dienstbar mit 
«ain halb phunt wienner pfenning an sand 
Michels tag ze gruntdinst . . . den weilnt der 
Keichandre den egenanten Hannsen Kewr» 
und Genossen «gegeben hiet und der der 
egenanten frawn Magdalcn von dem benan- 
ten Reichandren scTigcn irem vater solt an- 
erstorben sein». Der Krabat hatte deshalb die 
Käufer beim Amtsgericht geklagt, war sach- 
fällig geworden und hatte auch bei «frawn 
swester Annen von Ekchartzaw abbetissinn 
hincz Sand Ciaren* und selbst in dritter 
Instanz bei «herzog Albrechten herzogen ze 
Osterreich, und markgraven ze MeYhern» den 
Process verloren. Einen neuerlich bei der 
ersten Instanz anhängig gemachten Rechts- 
gang verfolgte der Kläger nicht mehr, son- 
dern lud «obgenanten . . . Santtinger als 
ainem ambtman umb vertigung des egenan- 
ten Weingartens für den . . . hern Hannsen 
von Kbcrstorf obristen kamrer und lant- 
marschalh in Osterreich . . Da jedoch 
auch vor dem Marschallgcricht der Amtmann 



«dasclbs mit recht wer emprosten und für 
die obgenante . . . gnädige frawn (Acbtissin 
. von St. Clara 1 hiet gewaigert nach laut ains 
gerichtsbriefs darumb gegeben; darumb so 
. hofticten si der . . . klager Niclas Krabat wer 
der vorgcmclten urtail saumig und pruch 
worden und hiet damit an stat seiner haus- 
frawn alle seine recht gen in ganz verlorn». 
Kauer und Genossen erhalten schliesslich 
auch den Weingarten zugesprochen. 

Siegler: Die Acbtissin von St. Clara. 
Datum: . . . an nagsten suntag nach 
sand Margreten tag der heiligen junkfrawn. 
Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1789 December y, Wien. 

Krzbischof Eberhard IV.l von Salzburg 
ertheilt dem von der Elisabeth Portenawerin 
gegründeten Pilgramhof den gleichen Ablas« 
wie 1422, November 10, Wien.') 

Siegler nicht erwähnt. 

Datum Wienne, mensis decembris die 
nona, anno domini millesimo quadringen- 
tesimo vicesimo octavo. 

Original, Pergament. Siegel ubgcfallcn. 

1790 142't, Mai tti. 

• Hanns Sailer ♦ 2 1 des St. Claraklosters 
zu Wien «ambtman ze Grintzing> nimmt die 
Klage des Leopold Weiss entgegen, die die- 
ser -an stat seiner hauslrawn Margreten die 
eemaln Merten den Tuchscherer auch eelich 
gehabt hat» vorbringt, und sprach «wie daz 
Stephan Krephel ze Grintzing und Agnes sein 
hausfraw dem benatiten Tuchscherer schuldig 
wem worden sechsthalbs und sechzig phund 
phening, dafür si im Vr drittail Weingarten ge- 
legen am Hungerpcrg an der hindern leiten 
zenachst der herren Weingarten von Kngel- 
hartzzell» mit einem jährlichen Dienst von 
einem halben Eimer Wein zu Bergrecht und 
einem Helbling zu Vogtrecht nach St. Clara 
«mit andern phanten versaezt bieten als daz 
in der benanten . . . frawn saezpuch geschahen 

stünd und nach ausweisung ains gelthriefs 

| .. 

> i \ gl. oben Nr. 1782, Wortlaut tnutatis mutant* 
gleich. 

m Vgl. Nr. 170*. 
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den er Ja fürbracht» und behauptet den 
Anspruch seiner Gattin auf dieses Pfand. 
Nun lässt der Richter «Jörgen Hertstctter 
ze Elpeltaw und Stephan Pantzin de Grint- 
zing baid gerhaben junkchfrawn Kathrein des 
egenanten Krdphlcins und seiner haustrawn 
seligen tochtcr» berufen, um den Wein- 
garten allenfalls zu verantworten. Da je- 
doch von dieser Seite niemand erscheint, 
licss der Richter »die vier die über den perg 
gesaezt sind» das Pfandobject abschätzen, 
welche erhoben, *daz der sechzig phund 
phening wert wer und nich tewrer*. Da die 
Gerhaben der Aufforderung auf Lösung 
nicht nachkommen, wird der Weingarten 
der Margreth zugesprochen. 

Sicgler: Statt des Ausstellers *dic öbriste 
perkfrawe . . . swester Barbara die Alten- 
pergerinu abtessin daez Sand Klarn ze 
Wienn». 

Datum: ... an mantag in den phingst- 
feirtagen, . . . 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1791 1421J, Juli 6, Vellach in Kärnten. 

«Jacob der Velach burger zu Wienn» 
schreibt an den Grafen Heinrich von Görz 
über den Verkauf mehrerer Güter um Vellach 
an «Niclasen von Wcyspriach und bittet, 
diesen und seine Sühne und Töchter damit 
zu belehnen. 

Sieglet-: Niclas Flekch. 

Siegle/ Beugen : Jcronimus I.aüntl, Her- 
man Unrat und Thomas Mannseber u. a. 
erber 1. vil.- 

Datum : . . . ze Velach, am eritag nach 
sand Johanns und sand Paulstag der wetcr- 
herrn,') anno dumini MCCCCXXVINI"'". 

Original, Papier. Rückxiegcl unter Papier. 

1*9*2 1421t, November 12, Wien. 

Johannes Gwerleich decretorum doctor 
olticialis curic Pataviensis, Caspar de Mcwscl- 
stain, Paulus de Wienna et Conradus de 
Halstat decretorum doctorcs> interveniren 
als Schiedsrichter in einem Streite zwischen 

>) Dieser Tag ist diesmal selbst Dienstag, daher 
ist die Octav «cmcint. 



j dem Stifte St. Pölten und dem Pfarrer von 
I Mank. 

Datum et actum Wiennc dietc Patavien- 
I sis diocesis, in scolis iuristarum, in stubella 
j habitationis prefati venerabilis domini Caspar 
! de Mewselstain, sub anno domini millesimo 
1 quadringentesimo vicesimo nono, indicionc 
septima, die vero Saturni duodeeima mensis 
novembris, hora vesperorum vel quasi . . . 

Zeugen: presentibus ibidem honorabili- 
bus et discretis viris dominis Johanne Eysner 
rectore altaris Sanctc crucis siti in ecclesia 
saneti Stcphani alias omnium sanetorum in 
Wienna, et Georgio Frey notario publico 
clericis prel'atc diocesis Pataviensis, testibus 
ad premissa vocatis spccialitcr et rogatis. 
Notar: Johannes Cepekch de Leihaco.'i 
Cod. Ms. 174, S. 33<), Nr. 555. 

1798 1430, Januar i»,v, Wien. 

«Pemhart Prawn . . . anstat der edln 
! vesten Jörgen des Vorst nt-r und Ernsten des 
1 Freysinger« seiner «ohem die mit Sigmunden 
Tümerstorffir rechte geswistred kind gewesen 
sein von vater und mueter, als si daselbs ir 
frewntschaft vor dem rat der stat ze Wienn 
beweist habent und in dem statpüch daselbs 
geschriben stet» deren Bevollmächtigter er 
ist, verkauft «mit hatukn des erbern weisen 
hern Chonratz des HolczK*r diezeit pürger- 
maister zu Wienn . . . von der geltschuld 
wegen die dann der vorgenant Tümcrstorffer 
| seliger zu gelten hinder im gelassen hat» eine 
, Wiese, welche seinen vorgenannten Oheimen 
von Tümcrsdorler «.ist anerstorben und an- 
geerbt, gelegen in der Schottenaw der acht 
togwerich ist zenC-gst Philipps des FfirSr wisen, 
davon man jerleichen dint in das pürger- 
maister ambt ze Wienn drei und fünfzig 
wienner phenning an sand Michelstag ze 
gruntdinst und nicht mer». Er verkauft die 
; Wiese wie sie «unversprochenleich von alter 
in gruntrechtz gewer herkomen ist, um zwai 
und dreissigk phunt wienner phenning . . . 
swester Margrethen der GCwrinn diezeit mai- 
sterin des frawnklosters daez Sand Jacob auf 

') Johann Ccpcck wirkte schon seit einer Reihe 
I von Jahren in Wien; vgl. oben Nr. 178;. 
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der Hülm ze Wurm sand Augustins ordens» 
und ihrem Convent. 

Stegler: Der Aussteller, dann der Bürger- 
meister von amtswegen und Peter Rencys, 
«purger zu Wienn». 

Dalum : ... zu Wienn, an samstag nach 
sand Pauls tag als er bekert ist, . . . 

Original, Pergament. Mit drei Sicheln. 

1794 1430, Juni /5 f Wien. 

«Syman Stadel und . . . Dorothe sein 
hausfraw, . . . Hainreich Tauber und . . . j 
Anna sein hauslrawe, . . . Niklas Schüstcl ; 
und . . . Elspet sein haustraw, . . . Fridcl j 
von Sannd Polten und . . . Elspet sein haus- , 
trau, . . . Philipp Walther, . . . Hanns Say- ! 
ler 1 ) und . . . Anna sein hausfraw* sind an 
die Aebtissin «swester Barbara die Altenper- 
gerinn» und das Kloster St. Clara zu Wien 
von ihren zu Grinzing gelegenen Häusern 
und Hofstattweingärten zusammen jährlich 
80 Eimer Most zu leisten schuldig gewesen. 
»Wann aber die vorgenanten . . . erbguetcr 
haüser und holstet weingerten und ir zu- 
gehorunge der vorgenanten achzig emmer 
weins dinstz jörlich von feil jaren und miss- 
ratens wegen nicht getragen habent mugen>, 
so ist ihnen ein Nachlass gewilligt »unz an 
acht und vierzig emmer weins». Wie oben 
die 80, so sind auch hier die 48 Eimer 
genau repartirt, der Hcst der Gülte aber 
erscheint in Pfenniggülte verwandelt. Könn- 
ten sie auch in Hinkunft der Weinleistung 
nicht nachkommen, so müssen sie «als vil 
weins andern enden kaulfen der aisgut sei»; 
im andern Falle müssten sie das Gut zurück- 
stellen. 

Siegler: «Paul der Wurffei purger ze 
\Vienn> und «Lienhart der Haug diezeit 
urtailschrciber daselbst 

Datum : . . . ze Wienn, an sand Veits 
tag, . . . 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1795 1430, October i<~>, Wien. 

-Vlrcich Warnhofer burger ze Wienn» 
bekennt, dass ihm »her Kunrat der Holczler 

•1 Vjtl. Nr. 1790. 



zu den zeiten burgermaister und der rat ge- 
main der stat ze Wienn von besundern gna- 
den für geleistete und noch zu leistende 
Dienste *das flekchcl» vor seinem Hause tarn 
Hof hie ze Wienn» zu seinem Haus ge- 
schlagen und darauf 1 Pfund Wiener Pfen- 
nige «rechts gruntdinsts gesaezt habent, das 
in dhainerlai weis nicht abzcloscn ist noch 
abgelöst sol werden»; er verpflichtet sich zu 
dieser Leistung zum Michaelitermin 'mit allen 
den nüczen und rechten als man ander grunt- 
dinst in der stat zu Wien raicht und dient-, 
doch soll es während seiner Lebtage von 
Grunddienst frei sein. 

Siegler: Der Aussteller und «Hanns der 
Gcrcstenncr, burger zu Wienn». 

Datum .... zu Wienn an sand Gallen 
tag . . . 

Original. Pergament. Mit zwei Siegeln, das erste 
etwas beschädigt, das zweite »ehr gut erhalten. 

179ft 1434, Januar u.V, Wie». 

Herzog Albrecht V. willigt in den Ver- 
kauf des von ihm Ichenbareu Hauses zu 
tSchonnleytten» von Seiten Conrads des Wil- 
dungsmaurers an das Kloster *zu Sant Jacob 
hie zu Wienn auf der Hülben* und über- 
eignet es demselben. 

Datum: . . . ze Wienn, an phinztag nach 
sant Pauls tag conversionis, . . . 

Gezeichnet: d. d. per se. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1797 1434, April i<h Hasel. 

«Julianus mis. dtv. sanete Romane ec- 
clesic Sancti Augeli dyaconus cardinalis in 
Germanie partibus ap. scd. leg.» crtheilt dem 
Johann Steger und seiner Gattin Agnes 1 ' die 
Erlaubniss, sich einen beliebigen Beichtvater 
zu wählen. 

Datum Basilee, die lune XIX mensis 
aprilis, annodomini M CCCeXXXlIll ponti- 
ficatus sanetissimi in Christo patris et domini 
nostri domini Eugenii divina providencia pape 
quarti, anno quarto. 

Original, Pergament. llüngc»icgcl zwischen Per- 
gament. 

>) Dürften wohl Wiener sein, da die l'rkunde au& 
dem St. I.orcnzkloster stammt. 
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1798 1434, Mai 30, Wien. 

Herzog Albrccht V. gestattet den Kloster- 
lcutcn von St. Jacob zu Wien, dass sie die 
von ihnen erkaufte Feste Schönlciten ' 1 *zu- 
prechen und vernichten mügen*. 

Dalum : . . . zc Wicnn, an suntag nach 
gotsleichnamstag, . . . 

Gezeichnet: d. d. per se. 

Original, Pergament. Kücksiegcl unter l'apicr. 

i 

1799 '434t Juni /<V, Wien. 

-Hanns Zyrnast burger ze Wicnn-. ver- 
kauft «mit pergmaister und perkeherren han- 
den von ersten des erbern Hainreichs des 
Eschennawer die/.eit des erwirdiger ; ! ; herren 
hcrit Cristans brobst des goezhauss daez 
Sand Polten pergmaister zu Grinczing und 
Oswalts Heicholfs des jungern burger ze 
Wicnn* sein Joch Weingarten *zu Grin- 
czing am Hungerperg . . . zenachst Hannscn 
des Haringseer'i Weingarten, mit einem jähr- 
lichen Dienst nach St. Pulten von -ainem 
emmer minncr anderthalb stautf weins zu 
perkrecht und ainen plcning zu voitrecht 
und dem egenanten üswalten dem Hcicholf 
ainen emmer und ain staurt weins zu perkeh- 
recht und ainen phening zu voitrecht . Er 
verkauft ihn um eine ungenannte Summe 
-dem erbern Hannscn dem Luchs mitbürger 
ze Wicnn . 

Stegler : Die beiden Bergherren und L I- 
reich Hirsawer statschreiber zu Wicnn >. 

Datum: . . . ze Wienn, an freitag nach 
sund Veitstag, . . . 

Cod. Ms. 174, S. ij, Nr. 19. 

18W 1434, J"li Wien. 

Derselbe ; ■ reversirt gegen das Stift St. Pöl- 
ten -von wegen des Weingarten gelegen zc 
Grinczing am Hungerperg, des ain jeuch 
ist zenagst Hannscn Haringsccr Weingarten.; 
er hat jenen Weingarten von seinem een 
Hannscn dem Sticheil seligen - geerbt, dann 
Hannscn Luchsen mithurger zc Wicnn zc 

■) Vgl. Nr. 1 

«) llaiogsccr; vgl. <tic Schreibung in der tutenden 
Nummer. 

5i Diesmal nicht als Wiener Börger he/cichn«. 



kaurfen gegeben . . . nach innhaldung ains 
kauibriefs den der erwirdig geistleich herr her 
Cristan brobst zu Sand Polten als perkeher 
mitsambt Oswalten Reicholfen dem jüngern 
gevertigt und besigilt hat», und verpflichtet 
sich nun gegen den Propst und dessen »perkeh- 
maister Hainreichen Eschenawcr ze Grinczing- 
das Stift für allen Schaden zu entschädigen, 
der etwa daraus entspringen könnte. 

Siegler: L'lrcich Hirssawr statschreiber 
ze Wienn und Hanns Geresteiner burger da- 
selbs. 

Datum: ... zc Wicnn, an critag vor 
sand Maria Magdalen tag, . . . 
Cod. Ms. 174, S. :s;, Nr. 4 17- 

1801 1435, Februar /A, Floren^. 

Papst Eugen IV. beauftragt den Abt zu 
den Schotten in Wien mit der Untersuchung 
eines vom Prior von Mauerbach vorgebrach- 
ten motivirten Ansuchens um Incorporation 
der St. Niclaskapelle in Wien. Zur Begrün- 
dung wird die Absentirung des Caplans und 
der Verfall eines der Karthause gehörigen 
Wiener Hauses vorgebracht. 

Datum Plorencie, anno incarnationis do- 
minice millesimo quadringentesimo quarto, ' 
Juodccimo kal. marcii, pontificatus nostrt 
anno quarto.- : 

Inserirt in Nr. 1N0, und 1807, jedesmal an erster 

Stelle. 

ISO:» i43-\ April -V. 

Jörg der Moser gesessen zu Oberndorf - 
besteht »von den erbern geistleichen frawn 
swester Elspethen der Schattawerin diezeit 
maistrinn daez Sand Jacob auf der Hülben 
ze Wicnn und dem convent gemain daselbs 
eine Wiese, -genant die Awwisen . . . under 
dem haus Schönnleitten , gegen eine jährliche 
Leistung von 2 Pfund Wiener Pfennigen. 

Siegler: Der Aussteller und -der edel 
Erhart der Volkra diezeit phleger zai Külbm-. 

') Nach dem Calculus I lorentinus. der erst am 
März da* Jahr l |3; beginnen lässt. 

■) Kr ist am 5. Mar/ 14?' erwählt, am 12. ge- 
krönt n 01 den, vollendete daher an diesem Tage de* 
Jahres 143> das \icrtc Rcgicrunesinhr. 



Digitized by Google 



K. und k. Haus-, Hof- iimi Staatsarchiv in Wien. 



177 



Dalum : ... an freitag vor dem palmtag 
in der vastcn, . . . 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1803 i4jS, Juni 6, Wien. 

»Hanns Kuttner d. z. . . . herren Hann- 
sen des Uoten pharrcr zu der Herren Alss 
ambt man • verkündigt den Verlauf und das 
Unheil in der Sache, die «Andre der Haiden- 
haymer d. z. der erbern geistlichen kloster- 
frawen zu Sand Klaren zc Wienn schatfer 
. . . auf Niclas des Hümpel seligen und Kri- 
stein seiner hausfrawn haus gelegen dasclbs 
zu der Herren Alss zenCgst Niclas des Har- 
lanntter haus», das dem Pfarrer zu Hernais 
jährlich to Wiener Pfennige Grunddienst 
leistet, <umb ain pfunt wiener pfenning geltes 
versessens purkrechts>, das die benannten 
Nonnen auf demselben Hause haben, vor- 
gebracht hat. Da nun beim Termin «nic- 
mant der dassclb haus und sein zugehörung 
verantwürtt hicten, körnen ist», so liess der 
Richter den SchalTcr von St. Clara des 
Hauses gewaltig machen, womit sich jedoch 
dieser nicht zufriedengab und die Abschätzung 
des Hauses verlangte. «Also ist dasselb haus 
und sein zugehörung von den vierrern da- 
selbs umb zwainzig phunt wienner phenning 
und nicht tewrer gescheezt worden.» Davon 
wurden dem Andre Haidenhaymcr und seinen 
Nonnen 10 Pfund zugesprochen und die 
ubermass andern geltern», denen Niclas und 
Christina Hümpel gleichfalls schuldig waren. 

Siegler: Der Pfarrer von Hernais. 

Datum .... ze Wicnn, an montag nach 
phingsten, . . . 

Original, Pergament. Siegel angefallen. 

1S04 t43$- 

Aus der Deductionsschritt des Priors Jo- 
hann von Mauerbach in Betreff der St. Niclas- 
kapelle in Wien: 

1. Alter des Passaucr Bisthums, 2. des 
Herzogthums Oesterreich, woselbst -solemmc 
opidum vocatum communiter et appellatum 
Witnne edificatum pro residentia dueum terrc 
Austric et construetum*. 3. Darin liege: *que- 
dam domus tunc dicta ad Cannas modo vero 
vulgaritcr appellata et nominata comuniter 

Regsten jur GcxchicM« dtr Stadt Wien. II. 



Seyczerhof->. 4. Dieses hatten im Jahre i335 
die Herzoge Albert und Otto nach Mauerbach 
gestiftet. 5. Eine darin gelegene «capclla 
sancti Nicolai ad Cannas» sei bisher von 
einem Weltpriester bedient worden, 6. den 
jedesmal der Prior auf Grund des Patronats- 
rechtes präsentirtc. 7. Unter anderem sei 
auch «quondam magister Petrus Deckinger 
dudum ante tempus et tempore obitus sui 
. . . rector dicte Capelle sancti Nicolai ad 
Cannas^ gewesen. 8. Dieser sei nun 1426, im 
neunten Jahre Papst Martins V. «de mense 
Augustt vel quasi in urbe Romana» ver- 
schieden, wodurch -dicta capclla ultimo vere 
vaeavit vacareque et pro vacantc reputata 
tuit 9. Auf die Kunde hievon hätten die 
Mauerbacher «volt-ntes suo iuri patronatus 
uti-» für gedachte Kapelle zu gehöriger Zeit 
den Heinrich Fleckcl präsentirt. 10. Aus un- 
bekanntem, vielleicht aber aus dem Grunde, 
weil er in Erfahrung gebracht, «qualilcr qui- 
dam existens eurialis- die Kapelle vom Papste 
überkommen, habe Fleckel sich derselben in 
keinem Dinge angenommen. 11. Ohne dass 
ferner ihnen in der mittleren Zeit irgend ein 
Aufschluss von autoritativer Seite geworden 
wäre, wen sie für den rechtmässigen Caplan 
zu halten hätten, sei mit einem Male ganz 
unerwarteter Weise am 5. September 1. J. 
durch Magister Härtung von Kapell, beider 
Rechte Doctor, und durch H. Heinrich Stup- 
per, Chorherrn von St. Stephan in Wien, und 
Genossen einige päpstliche Briefe, nämlich 
eine littcra graciosa > und eine «Executoria », 
aus vorläufig unbekannten Gründen präsen- 
tirt worden. 12. Durch diese Papstbriefe nun 
sei cuiusdam Hermanni Bürmeister clerici 
Maguntini diocesis pretensa provisio de dicta 
capella sancti Nicolai post obitum dicti magi- 
stri Petri Deckinger immediato zur Kenntniss 
des Priors von Mauerbach gebracht worden. 
i3. Hermann nun kümmere sich gleichfalls 
nicht um die Kapelle. 14. In Folge davon 
sei ein dazu gehöriges Haus, gelegen «in 
vico fratrum Carmelitarum Wienne, nomi- 
nata Phatl'enhaus, attigens domum cuiusdam 
Oswaldi Oberndorffer? , derart in Verfall 
geratlien, dass, wo nicht schleunigst Vor- 
kehrung getroffen würde «nisi in brevi suc- 
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curratur-; mit Anwendung aller Mittel, der 
Verfall unaufhaltsam sei. 15. Davon aber 
hätten die Capläne zu St. Niclas seit jeher ein 
ansehnliches Einkommen, nämlich 11 Pfund 
Wiener Pfennige, zu drei Zeiten, zu Weih- 
nachten, Georgi und Michaeli, bezogen. 16. Im 
Hause aber, woselbst die Kapelle liege und das 
die Herzoge der Karthause geschenkt haben, 
hätten die Mauerbacher einen umgistrum 
curie* eingesetzt, der auch sammt ihnen ge- 
schädigt sei. 17. All das sei öffentlich be- 
kannt. 18. Die jährlichen Einkünfte aus der 
Kapelle überschreiten nicht 5, die aus dem 
erwähnten Hause nicht 250 Mark Silber. — 
Daraufhin bat der Prior die Incorporation 
vornehmen zu wollen. 

Inserirt im NolarinlMnstrumenlc Nr. iSOy und in 
Nr. 1807. 

ISO"» 14^5, September 10 bh Oc tober 3, 
Wien. 

Notariatsinstrument über den von Johann, 
Abt des Schottenklosters zu Wien, als päpst- 
lich bestelltem Executor durchgeführten cano- 
nischen Process über die Incorporation der 
Kapelle St. Niclas im Rohr, *ad Cannas-, im 
Mauerbacher Hofe zu Wien in die Kaithause 
Mauerbach. Zugleich Transsumt von 

a; Nr. 1S01 ddo. 1435, Eebruar 18, Flo- 
renz, das der Prior von Mauerbach dem Abt 
als Richter prasentirtc. Er bat weiter um 
Erlass eines Citationsbricfes und dessen Afri- 
chirung an den Thoren von St. Stephan. 
Dass dieser Citationsbrief auch wirklich afli- 
chirt werde, wurde dem damit beauftragten 
Notar durch die Gesandten des Priors eidlich 
versprochen in Gegenwart der Herren Hein- 
rich Met alias Armheinreich Priester und Sig- 
mund von Hudwitz, Cleriker von Eichstätt 
und Olmütz. Der erfolgte Anschlag wurde 
lerner durch den Notar Sigmund, Sohn des 
Jacob von Hudwitz, Ülmiitzer Cleriker und 
transsumirenden Notar, eidlich bestätigt in 
Gegenwart des Priors von Aggsbach und 
des Bruders Johann Ganser, Holmeister des 
Mauerbachcr Hofes in Wien September 15 . 
Am 17. September, als dem im Citations- 
schreiben festgesetzten Termine, wurde über 
den Citationsact neuerdings berichtet und der 



| «accusatio contumacie» des Sigismund von 
! Budwitz durch den Richter stattgegeben. Für 
: die Producirung der Beweisstücke «ad pro- 

ducendum littcras et munimenta» wurde 

Montag der 19. September bestimmt. Nun 

folgt zunächst 

b; Nr. 1806, von 1435, September 10, 

Wien. 

c'i Nr. 1804, von 1435 ohne Tag , das 
Dedicationsschreilen des Priors. An diesem 
Tage bat der Prior, die am 17. überreichte 
Schritt gerichtlich annehmen zu wollen, und 
führte als Zeugen für die Wahrheit seiner 
Angaben «Tratrem Gotfridum procuratorem 
dicti dorn us Vallis omnium sanetorum et fra- 
trem Johanncm Ganser magistrum curie dicte 
domus ipsorum in Wienna ordinis Carthu- 
siensis professos, dominum Hcinricum Stup- 
per, canonicum ecclesie Sancti Stcphani alias 
omnium sanetorum Wienne, Thomam Angel- 
pekch-, Pfarrer von St. Leonhard am Forst, 
Johann Gars, -secretarium illustris prineipis et 
domini domini Albertis ducis Austric marchio- 
nisque Moravie etc., dominum Heinricum 
Met alias Armheinreich presbvterum neenon 
Leonardum Vlmer, Heinricum Klain et Cri- 
stinam eins uxorem opidanos Wicnncnsis». 
Nun übertrug der Richter dem ^egregio viro 
magistro Johanni de Evch utriusque iuris 
doctori canonico eccl. Eystetensis» und dem 
transsumirenden Notar das Zeugenverhör, 
während gleichzeitig der Prior 

d Nr. 1595, von 1 335, Februar 2, pro- 
ducirte' für dessen rechte Hesiegelung Johann 
Gars und Leonhard Vlmer eintreten. 

Nun folgte das Zeugenverhör 9 Blätter , 
aus dem nur zu erwähnen ist, dass unter den 
Rectoren der St. Niclaskapelle sich auch ein 
-magister Heinricus de Kiczpuhel» bclunden 
und die Kapelle gleichfalls verlassen habe; 
er ist also wohl mit dem Heinrich Flcckel 
identisch. Ferner sind die Generalien des 
Zeugen l'liner interessant: « Leonhard us VI mi-r 
opidanus Wienncnsis, in matrimonio consti- 
tutus, etatis me annorum quadraginta vel 
quasi-. Aus der Aussage des Heinrich Stuppcr 

'I Mit Ik/ug aul die Schreibung ■Mani;in» oder 
«llangin- (.1. a. O. Anm. 1) wird bemerkt, dass es dies- 
mal «Ikwgiiinc» heisst. 
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ist zu erwähnen, dass Petrus Deckinger früher 
«ecclesiam saneti Vitt sub Püsemperg» i Bisam- 
berg haue, sie aber für die St. Niclaskapelle 
vertauschte. 

Am 20. September, als am festgesetzten 
Tage der endlichen Incorporation, musstc der 
Pfarrer von St. Leonhard dem Richter be- 
kanntgeben, dass der Prior von Mauerbach 
auf einer Visitationsreise 1 ein visitatione cuius- 
dam monastcrii» i abwesend sei, weshalb der 
Termin in Gegenwart des Schottenpriors Be- 
nedict und des Hermann Edlesawcr, Mainzer 
Clcrikcrs, auf den 23. September prolongirt 
wurde. Im Namen des Priors von Mauer- 
bach ersuchte Thomas Angelpekg um eine 
neuerliche Prorogation »propter non plena- 
riam testium examinationem», die für den 
3o. September in Gegenwart zweier Schola- 
ren, des Passauers Friedrich de Sancto I.eon- 
hardo und des Würzburgers Johann Torna- 
toris de Hallis, erfolgte. Am 3o. September 
wurde durch Dr. Johann Eich eine neuerliche 
Verschiebung um acht Tage erbeten, die auch 
der Richter mit dem Vorbehalte zugestand, 
wenn möglich auch innerhalb dieser Frist 
lintencionem suam pronunciare». Wirklich 
traf auch der Prior Johann von Mauerbach 
schon am 3. October ein, worauf zur Been- 
digung des Processes und zur Incorporation 
geschritten wurde.«' 

Zeugen: Die oft Genannten. 

Solar: Johann Cepekch de Laibaco, 
Agleicr Cleriker. 

Original. Pergament; Codicill. Siegel abgefallen. 

1806 1433, September 10, Wien. 

Abt Johann zu den Schotten in Wien 
thcilt mit, dass er durch päpstliches Schreiben, 
dessen Inhalt er als zu weitläufig hier über- 
gehe, aber Jedem, den es betrefle, zeigen wolle, 
zum Richter in nachfolgender Angelegenheit 
bestellt sei. Dann habe ihn der Prior von 
Mauerbach gebeten, durch Anschlag an der 
Pforte von St. Stephan Alle zu laden. Dies 
thut er und ladet für den 17. September Alle, 
welche in derselben Angelegenheit interessirt 
sind, um allenfalls gegen das päpstliche Schrei- 

') Nr. I&07. 



ben zu opponiren, für den 19. September, 
welche am Beweisverfahren theilnehmen wol- 
len, für den 20. September Alle, welche der 
Incorporation der St. Niclaskapelle im Rohr 
in das Stift Mauerbach anwohnen wollen. 

Datum Wiennc, die Saturni, deeima men- 
sis septembris, anno domini etc. XXXV'' nostro 
sub sigillo. 

Aufgenommen in Nr. 1805 an zweiter Stelle. 

1807 143*, October 3, Wien. 

Abt Johann zu den Schotten in Wien 
transsumirt auf Bitten des Priors Johann Span 
von Mauerbach die Bulle des Papstes Euge- 
nius IV. von 1435, Februar 18,') lässt sie 
an den Thoren von St. Stephan anschlagen 
und führt des Weiteren den Informations- 
proecss durch, inserirt die Begründungsschrift 
des Priors'} und incorporirt schliesslich die 
St. Niclaskapelle im Rohr zu Wien der Kar- 
thause Mauerbach. 

Datum: Sub anno domini millesimo 
quadringentesimo tricesimo quinto, indictionc 
tredeeima, die vero lune, tercia mensis octo- 
bris, hora terciarum vel quasi, pontificatus 
sanetissimi in Christo patris et domini nostri 
domini Eugenii divina Providentia pape quarti 
anno quinto. 

Zeugen: Presentibus . . . magistro Jo- 
hanne de Evch utriusque iuris doctore, cano- 
nico ecclesie Eystetensis, Johanne de Weiss 
predicatore ad populum in prefato monostc- 
rio, nostro presbytero, Sigismundo de Budwicz 
et Leonardo Kellner notariis publicis clcricis 
Salczeburgensis Patavicnsis Olomucensis et 
Eystetensis diocesis. 

Notar: Johann Cepekch de Laibaco clc- 
ricus Aquilegiensis diocesis. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1808 1435, October 24, Wien. 

«Kristain Rüdlcin von Wolkcnstorff und 
Agnes Thamans des Eybensbruner von Pilich- 
darfT seligen witib» verzichten «gegen . . . 
hern Niclasen brobst dez goezhaus daez 
Sand Dorothee ze Wyenn und dem con- 

') Nr. 1801. 
i) Nr. 1804. 
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vent gemain daselbs» auf einen Weingarten 
zu Pilichdorf, den «weilent di edel fraw 
Wildpürg von Dachspcrig zu dem egenanten 
chloster geschafft hat». 

Siegler: < Wolfgang der Lengenawcr pur- 
ger ze Wicnn und Vlreich Hycrssawer stat- 
schreiber daselbs». 

Dalum: ... zu Wvcnn, an mantag nach 
der heiligen aindlctf tausent maid tag, . . . 

Cod. Ms. 17a, S. !8. Nr. 40. 

IS«» 1436, Februar S, Wien. 

<■ Caspar, . . . Hanns und . . . Stetfan ge- 
bruder die Kräften zu Marschpach- verkaufen 
mit der Hand ihres Burgherrn • hern Sy- 
mons Imturn korherr und obrister kellner 
... zu Klosternewburg . . . zwen weingerten, 
ainer genant der Palltram hinder Attakrinn 1 ) 
an einem ort zenagst des Wirsing Wein- 
garten und oberhalb an die Hütsewln ge- 
legen und des anderthalb jeuch ist mit 
jährlicher Leistung von 4 Eimer Mosr zu 
Bergrecht und 9 Pfennigen zu Vogtrecht 
und der ander Weingarten genant die Gugl 
zunagst oben an dem weg daselbs gelegen, 
des ain halbes jeuch ist- mit 5 j i Eimer 
Most zu Bergrecht und 3 Helbling zu Vogt- 
recht ihrer Schwester Barbara - Vlrichen 
des Eyezingcr haubtman zu Egemburg und 
ze Czoym eelichen hausfrawn -. 

Siedler: Die Aussteller, der Bergherr und 
als Zeuge ihr Schwager der edl Dannkchhart 
der Hcrlsperger zu Tannberg -. 

Datum : . . . ze Wycnn, an mittichen 
nach sand Dorothea tag, . . . 

Vrin lünl Siegeln ist das vierte nur im Bruchstück 
vorhanden. 

1810 1437, Januar i»5, Wien. 

< Johanns v. g. g. abbt Unser frawen 
gotshaus daez den Schotten ze Wicnn > und 
»•Oswald Obcrndörtfer hübmaister in Öster- 
reich» haben «die ersamen hochgelerten mai- 
ster des türstlihen collegy hie ze Wien bei 
den predigern gelegen - einen Weingarten 

" Ottakring. 

'1 Die alte, nächst Jem Dominikanerkloster gele- 
gene t niversitat, heute das Posisparkasscnamt. 



überwiesen «gelegen vor Stubenror auf der 
Jews, des ain halbs jeuch ist*; von einem 
Achtel sind die Schotten Grundherren und 
beziehen davon 45 Wiener Pfennige zu Mi- 
chaeli als Grundrecht, von den andern drei 
Achteln ist Oberndorfer Grundherr und be- 
zieht davon «funfthalbcn Schilling wienner 
pheninge auch an sand Michels tag zc grund- 
recht>.'i Der Weingarten war Eigenthum 
des . maistcr Niklnsen des Rokkingcr von 
Göttesprunn 3 ! weilent Chorherr daez Sand 
Stcffan hie ze Wicnn» der ihn «den egenan- 
ten hochgelerten maistern geschafft hat nacli 
laut seins geschefts, das in dem statpüch da- 
selbs geschriben stet». 

Siegler: Die beiden Aussteller. 

Datum: ... ze Wicnn, an sand Pauls 
tag als er bechert ist worden, . . . 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1811 143J, Februar 10. 

«.Ludwcig Sakzhurgcr diezeit der er- 
samen geistleichen frawn datz Sand Clarn 
zc Wicnn pergmaister zc Herrenallss' hat, 
da er »sass daselbs an offem gericht die 
Klage des -Michel Auflauf burger ze Wicnn 
an stat seinselbs und Annen seiner hausfrawn* 
gegen dessen «aidem Jörg den Pelhaimer 
angenommen, wegen 80 Pfund Wiener Pfen- 
nige dafür er im seinn Weingarten gelegen 
bei Alss im Obcrnvcld, des fürf virtail ist ze- 
nachst Micheln des Lvcnveldcr Weingarten 
davon man jerlicher dient« nach St. Clara 
-fünf Schilling wienncr phening an sand 
Michels tag ze gruntdinst und nicht mer, 
phentlich versatzt biet, als das in der be- 
nanten geistlichen fraun gruntpuch nemlich 
geschriben stünde, daraus er uns ain be- 
werte zedel fürprachr die vor mein und offem 
gericht gelesen und verhört ward-. Pel- 
heimer, von der Klage verständigt und vor- 
geladen, erscheint nicht, worauf der Kläger 
und seine Frau des egenanten Weingartens, 
irs fürphants gewaltig- gemacht und auf diese 

■) Der Detrag belauft sich auf das dreifache 

desjenigen, was die Schotten bezogen, nämlich auf 
135 Pfennige. 

■ ) Göulasbrmin bei Bruck a. I.. 
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Art wegen «der vorgenanten achtzigk phund 
phening nach des grantpuchs laut» befriedigt 
werden. 

Siegler: Swester Susanna die Swein- 
bartcrin abtesinn zu St. Clara. 

Datum: ... an suntag als man singet 
Esto michi, . . . 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1812 1437, Mär; 7, Wien. 

• Pilgreim von Pucchaim» der wegen 
seines Vaters und seiner Schwester «junk- 
fraun F.lsbethcn, den got genadig sei, und 
auch von der Weingärten und wein wegen 
zu Heczcndarf schuldig worden» ist 60 Pfund 
«guetcr wienner pfeninge . . . swester Eis- 
bethen Schatawerin maistrinn in Sand Jacobs 
chlastcr hie zu Wienn auf der Hülben* und 
ihrem Convent, wofür sie sein «silhreinz über- 
gultz chrcuez inngehabt haben». Er überliisst 
ihnen nun dieses Pfandstück cndgiltig für 
jene Schuldsumme zu freiem Besitz. 

Siegler: Der Aussteller und «der erber 
chnecht Michel Salchinger auch mit seinem 
anhangunden insigel». 

Datum : . . . ze Wienn, ... an prineztag 
var dem sontag als man singt Letare in der 
heiligen vasten. 

Original, Pergament, eingeritten. Die zwei Siegel 
angefallen. 

1813 143-, August 3, Basel. 

«Julianus mis. div. tit. sanete Sabine 
sanetc Romane ccclcsie presbvtcr cardinalis 
vulgaritcr Sancti Angeli nuneupatus» beauf- 
tragt den Propst Niclas von St. Dorothea zu 
Wien, die L'ebcrlassung mehrerer jährlicher 
Geld- und Naturalleistungen aus der Mauth 
zu Stein seitens der Karthause Gaming an 
die zu Mauerbach und die Gegenleistung, 
nämlich die Ucberlassung des Kirchenlchcns 
zu Scheibbs von Mauerbach an Gaming mit 
einer jährlichen Gülte von 12 Pfund Wiener 
Pfennigen, zu bestätigen, wobei der Cardinal 
eine Urkunde der Gaminger von 1437, März 12, 
inserirt. 

Datum Basilcc, die tercia mensis August i, 
anno a nativitatc domini millcsimo quadrin- 
gentesimo tricesimo septimo etc. 



Unterschrieben : A. de Panigaliis. 
Original, Pergament. Siegel abgefallen. Auch in- 
serirt in Nr. 1815. 

1814 1437, August 20, Wien. 

Bischof Leonhard von Passau genehmigt 
siimmtlichc zu Gunsten des Laurenzcrklosters 
ertheiltcn Ablässe und fügt einen vierzig- 
tägigen hinzu. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum Wicnne, vicesima die mensis ou- 
gusti, anno domini millesimo quadringente- 
simo tricesimo septimo. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1815 1437, October 22, Wien. 

Propst Niclas von St. Dorothea in Wien 
entspricht dem Mandate des Cardinais Julian 
vom 3. August 1. J., welches er inserirt.') 

Siegler: Der Propst. 

Datum et actum Wicnne, in dicto nostro 
monasterio Sanete Dorothec, in nostra solita 
habitatione anno a nativitate domini mille- 
simo quadringentesimo tricesimo septimo, in- 
dictionc quindeeima, die vero martis, vigesima 
secunda mensis octobris, hora vesperorum vcl 
quasi etc. 

Zeugen: H. Heinrich, «dictus Armhein- 
reich presb. Eystetensis», Wolfgang M£thauser, 
«iudex in secularibus generalis" zu Gaming, 
«ac Vinco Höpfüngcr, Götfrido Schrebnitzer 
et Wolfgango Awcr, armigeris Pataviensis 
Frisingensis et Aquilegicnsis dioecseon». 

Xotar: Nicolaus Gerlaci de Künigsberg 
Sambiensis diocesis. 

Original, Pergament. Rothe Seidcnschnur; Siegel 
abgefallen. 

181 H 1437, December 4. 

«Philipp Walcher d. z. der . . . klosler- 
frawn daez Sand Klarn ze Wienn richtcr zu 
Grinczing» nimmt die Klage des Priesters 
«Hanns des TrCwtweio d. z. capplan und Ver- 
weser der ewigen mess so weilent der hoch- 
gelert . . . maistcr Stephan seliger auf der ain- 
dlef tausent maid altar ... in sand Stephan 
tumbkirchen zu Wienn gestift hat, . . . auf 

■> Nr. 1 S 1 3. 
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Niclascn des Marchcgkcr zu Grinczing und 
Elspctcn s. hausfrawn haus . . . daselbs zu 
Grinczing auf der Prugk zenagst Stephan dem 
Payern«, der nach St. Clara dient odreizehent- 
halbcn wienner phenning an sand Miclicls tag 
zu gruntdinst und in das mal zweit' wienner 
phenning an sand Jorgen tag ... umb ain 
phund wienner phenning geltes versessens 
purkrechts und umb alle die zwispild . . .» 
Klager erwirkt die Ladung des Marchcgkcr, 
der nicht erscheint, die Schätzung durch die 
•.vierer ... die über das benant aigen zu Grin- 
czing gesaezt sind> — sie heissen: «Hanns 
Puchler, Paul Froleich, Andrec Rösch und 
Michel Plankch* — die schätzen das Haus 
auf «nur achtzchen phund wienner phen- 
ning»; da die Beklagten Losung weigern, so 
wird dem Kläger das Anwesen zugesprochen. 

Siegler: Jorg der Prunntaler burger ze 
Wienn und Vlrcich Menkchover. 

Datum : ... an mittichen sand Barbaren- 
tag, . . . 

Original, r»cr(?ament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1817 143*. Mai i'j, Wien. 

«Anna Mertten des Wcydungsawer zc 
Vischamund hausfraw, Kathrey ir swestcr Jor- 
gen im Winkchcl ze Newsidel an der Vischa 
hausfraw > und «Anna Pauln des Göschcl in 
der Lanntstrass vor Stubentor ze Wienn haus- 
fraw» verzichten «gegen der erbern frawn 
Margrethen Jacobs des Endl zu Alttnnaw haus- 
fraw, die emaln Jacoben den Strüdler unsern 
vettern seligen auch elichen gehabt und gegen 
iren erben ains Weingartens gelegen auf dem 
Jews, des ain viertail ist zenagst Vlreichs des 
Permans Weingarten und ains gartens gelegen 
zu Erdpurgk auf der Pranstat zenagst Steffans 
des Hawc'r garten ■>, auf welche beiden Erb- 
gütern die vorgenannten drei Frauen Wartrecht 
gehabt hatten. Als Ablösung ihres Rechtes 
nehmen sie *aincn Weingarten gelegen zu 
Erdpurgk am Rcytgern in der Hüt auf der 
Höch, des ain halbs jeuch ist, und ain ort- 
garten undern velbcrn zu Erdpurgk». 

Siegler: Kunrat der Ottinger d. z. des 
rats der stat zu Wienn und Vlrich Hirssawcr 
statschreiber daselbs. 



Datum: ... zu Wienn, an montag vor 
unsers lieben herren autfarttag, . . . 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1818 1438, Mai 25. 

Propst Christan von St. Pölten verleiht 
«dem vesten rittcr hern Stephan Wirsing dic- 
zeit des rats der stat ze Wienn durich seiner 
d'inst willen . . . ainen Weingarten gelegen 
bei Nüstortf in den Langen egkern genant 
das Paycrl, des ain jeuch ist» mit jährlichem 
Dienst von 1 Eimer zu Bergrecht und 1 Pfen- 
nig zu Vogtrechr, «der wcilent Ortolfs des 
Pctcziech gewesen ist und . . . mit seinem 
abgang vermont und ledig worden ist, darumb 
das in rechten tagen nicht erben herfur kö- 
rnen sein». 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum .... an sand Vrbans tag, . . . 

Cod. M*. 174, S. 49, Nr. 75. 

1819 143K, September 23, Wien. 

Abt Johann zu den Schotten in Wien 
und der Convcnt vergleichen sich mit dem 
Stifte St. Pölten wegen der Zehnten in Pulkau 
auf ein Schiedsgericht; unter den Schiedsrich- 
tern ist auch «Mcrt prior daez den Schonen». 

Siegler: Abt und Stift. 

Datum: , . . Wienn, an eritag vor sant 
Michels tag, . . . 

Cod. M». 174, S. 403, Nr. 638. 

1830 1431J, Sovember 24. 

.Erhart Ruelannt zu Nustorf und Ursula 
] sein hausfraw» verkaufen «mit handen des 
( edln Wolfgang Mucstingcr diezeit obrister 
pergmeistcr ULF. gotshaus zu Klastcrncwn- 
burkeh» ihren Weingarten «zu Grinczing an 
dem Stainperg des drew virtail eins jeuchs 
sind zu nagst Hannen des Puchlcr Wein- 
garten und haist der Achsenguem» mit jähr- 
lichem Dienst von «achthalb virtail weins zc 
perkrecht und näwn ort zc voitrecht»; sie 
verkaufen ihn «dem erbern Symon Sweller 
zu Obern Sulcz gesessen und Margreten seiner 
hausfrawn». 

Siegler: Der Bergmeister und «Thaman 
Holczer der gcistleichcn herrn von Englczcl 
hofmaister zu der Hcilingstat». 
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Datum : ... an sand Katrein abend . . . 
Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1821 i4jtj—i44'h 

Eine von <magister Johannes Juder cum 
quibusdam aliis visitatoribus sacri concilii 
Bastlicnsis . . ., fratre Gcorio Kaldrcr sibi 
sociato» vorgenommene Visitation des Domi- 
nikancrinncnklostcrs zuTulln ergab mehrfache 
Entfremdungen von dessen Besitz. Insbeson- 
dere verzeichnet Kaldrer: <C. l)ux Kudolfus 
iwohl IV.) alienavit omnia monasterii bona 
que in ctvitate Wyennensi ipsum monastc- 
rium habuit, promisit quid recompensatione, 
sed promissum non exsoluit . . . ij Item que- 
dam solempnis domus Lanngcnkcller in civi- 
tate Wicnncnsi aliena extitit. Item XXX 
libre reddituum in Wycnna intra muros. ij 
Item quidam solempnis ortus seu pomerium 
in valle extra muros civitatis VVienncnsis . . 
Ein Gut zu Trübenscc hat die Donau weg- 
gerissen; auch solche zu Tulln sind ent- 
fremdet. ... § Item Albertus Romanorum 
rex usurpavit sibi melius bonum monasterii 
Bchemisch Chrud dictum«') u. s.w. 

Not« am Kndc der einen Abschrift von Nr. 1524. 

IS33 1442, Juni (,, Wien. 

»Stephan Wirsing ritter diezeit des rats 
der stat zu Wicnn» verkauft mit Händen des 
Propstes Christian zu St. Pölten und vhern 
Colmans, lerer bebstüchcr rechten «, Chorherrn 
und ^bristen keiner* zu Klostcrncuburg, sei- 
nen Antheil «an dem Weingarten gelegen in 
dem Laymgrüeb bei der Heiligen Stat, ge- 
nant der Pairl, des anderthalb jeuch ist, der 
etwen Ürtolfs des Pettcziech gewesen ist ze 
nagst Stcrlans des Prünner Weingarten mit 
dem öbern rain und mit dem nidern zenagst 
Hannsen von der l.eyten kinder Weingarten * 
mit Dienst nach St. Pölten und Klostcrneu- 
burg/i *und dem edcln Herman dem Eyben- 
stainer- desgleichen, letzterem um 200 Pfund 
Wiener Pfennige. 

■> Diese Angabe, die gewiss nicht vor dem Tode 
König Albrecht* II. (gestorben 14 3'), October 2;) nieder- 
geschrieben ist. und ilie Lnvilhming des B;ts«lcr Concils 
bestimmen da» Datum der Notiz. 

>) Wie Nr. 1H1K. 



Siegler: Die beiden geistlichen Bcrg- 
herren und *der erber weis VIrcich Hyrsawr 
statschreiber zu Wicnne-, 

Datum .... zu Wicnn, an sambstag vor 
sand Veitstag, . . . 

Cod. Ms. 174, S. 5;, Nr. 87. 

1823 1443, Februar y, Wien. 

Johann Karthuser und Conrad Strohe!, 
Bürger von Wien, Testamentsvollstrecker (< te- 
stamentarii* nach weil. Heinrich Ptlencz), 
haben einen von demselben dem Tullner 
Nonnenkloster legirten Betrag von 1000 un- 
garischen Gulden auf Anlangen des Herzogs 
Albrecht V., nachmaligen Königs i^ducis 
Austre etc., demum Romanorum regis? , und 
seiner Gemahlin Elisabeth, als diese im Jahre 
14J6 zu Tulln anwesend waren, gemeinsam 
mit Oswald Oberndorfer, Hubmeister in 
Oesterreich, «eorum contestamentario-. Dar- 
über stellt auf Verlangen des dratcr Georius 
Fuldcr prior in Tulna der gezeichnete Notar 
ein Instrument aus. 

Datum: Anno ... millesimo quadrin- 
gentesimo quadragesimo tercio . . . die vero 
dominica . . . tercia mensis februarii hora 
vesperorum vel quasi. 

Acta sunt hec Wienne ... in domo 
habitationis honorabilis ac prudciitis viri Ni- 
colai L'ndermhymcl consulis et magistri mo- 
netc ibidem, sita in strata monetariorum in 
cenaculo anteriuri presentibus venerabiü patre 
domino Conrado Rosembach sacre theologie 
professore protunc visitatore per nationem 
Austrie dicti ordinis predicatorum, neenon 
Conrado Lindenfels de Sünssheime et Wolf- 
gango Varchtnawer de Novacivitate bacca- 
laureis in artibus Spirensis et Salczburgcnsis 
diocesis testibus . . . 

Solar: Nicolaus Gcrlaci de Königsberg 
civitate Sambensis. " 

Original, l'crg«ment. War nie besiegelt. 

1*24 1441, Februar 

Thoman Hofman von Weytra briestcr 
Passauer bisiunibs? gibt «frawn swester Pe- 
tronellen diezeit maistrinn des frawnklosters 
daez Sand Jacob auf der Hülben zu Wienn 

ij Vgl. oben Nr. 181s. 
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dem convent gemain dasclbs» einen Wein- 
garten, eder rechts freis aigen und vor allem 
dinst lcdig ist, gelegen zu Nusdorf niderthalb 
der Heiligcnstat in dem Kirichpach des ain 
halbs jeuch ist, genant die Leytten zenagst 
hern Leopolts von Egkharczaw Weingarten 
an aim tail und an dem andern zenagst VI- 
rcichs Kepplcr Weingarten», welchen Wein- 
garten er diesem Kepplcr und seiner Hausfrau 
Elsbeth «ir baider lebteg jörlichen umb drew 
phunt und sechzig phennig dinstes gelassen 
hab nach innehaltung der bestandbrief dar- 
über gegeben». Ausserdem tritt er dem Klo- 
ster ab «zwai phunt wienner phennig gelts 
gruntd'insts, die auch (reis aigen sind, gelegen 
auf ainem haus zu Nustorf zenagst sand 
Thomans Capellen», je die Hälfte zu St. Jör- 
gen und St. Michaels tag dienstbar. 

Zeugen : Hanns ScharrTcnpcrger dz. des 
rats der stat zu Wienn und Ulrcich Hirs- 
sawdr statschreiber dasclbs. 

Datum: ... an mitichen nach sand Ma- 
thias tag . . . 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1835 1443, Juli <V, Basel. 

Nicolaus, «Basilice duodeeim apostolorum 
presbyter cardinalis Panormitanus'j vulgariter 
nuneupatus, maior primarius per sacrosanetam 
generalcm synodum Basileenscm», beauftragt 
im Namen dieses Concils den Bischof von 
Passau oder dessen Oflicial zu Wien, den 
St. Laurenzerinnen zu Wien die angesuchtc 
Erleichterung ihrer Regel in Bezug auf Kost, 
Kleidung, Lager und Fremdenzutritt zu ge- 
währen, falls die diesfalls zu pflegenden Er- 
hebungen deren Zuliissigkeit ergeben. 

Datum Basilec, VIII idus iulii, anno a 
nativitate domini millesimo quadringentesimo 
quadragesimo tercio. 

M. Cor vigentiquatuor sol. ra. A. Hascr. 
N. de Merques. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1836 1443, October <V, Wien. 

«Peter Hirss der Wurczer mitburger zu 
Wienn . . . Anna sein hausfrau» reversiren 

■> Curdinalpricster der Zwülfapo&telkirche zu Pa- 
lermo. 



für sich «und anstat junkfraun Margrethcn 
1 mein egenanten Petcrn des Hirsscn swester, 
1 die noch ungevogt ist» , gegen «herren brtider 
1 Conrat Mospach d. z. prior des klosters Unser 
lieben frawn bruder am Hof zu Wienn ge- 
legen des ordens von dem perg Carmeli und 
dem convent gemain dasclbs», welche ihnen 
♦ erlaubt habend, ain kram mit aim über- 
1 zimer und dechlcin auf irs egenanten klo- 
I sters freithof irs grunts zwischen der mawr 
I desselben freithofs, daran ieez . . . obgenan- 
| tcr Peter Hirss auswendig des freithofs an 
dem Huf vor auch ain kram von der stat 
hie zu Wienn hab, und dem nagsten pheiler 
; dabei neben der tür da man an den hof 
' geet, . . . von newen dingen nüczlich auf- 
zepawn» . . . und sollen den Klosterbrüdern, 
die ihnen diesen Kramladen zu Leibgeding 
überlassen, «zu hofzins raihen und geben drei 
Schilling wienner phenning an sand Michels 
tag». 

Siegler: Hanns der Puchspawm burger 
zu Wienn und Hanns der Kavcnspurger urtail- 
schreiber dasclbs. 

Datum: ... zu Wienn, an critag vor 
sand Kolmans tag, . . . 

Original, Pergament. Die zwei Sichel abgefallen. 

1837 1443, December 3, Gra\. 

König Friedrich III. verleiht auf Bitten 
der Anna < weilend Sebaten des SUissler'i 
I wittib» deren Sohne Ernst Prannkgcr ver- 
schiedene Güter und Lehen in der Freiach- 
thaler Pfarre. 

Datum: ... zu Grecz, an critag nach sand 
Anndrees tag des heiligen zwelifpoten, . . . 

Original, Pergament. Mit wohl erhaltenem Siegel. 

1838 1444, Februar 4, Wien. 

«Johannes dei et apostolice sedis gracia 
episcopus Vittricensis . . . domini Leonhardi 
eadem gracin episcopi Patavicnsis in potiti- 
catibus cooperator» weiht an obigem Tage, 
d. i. «proxima feria post festum saneti Bktsii», 
die neue Kapelle im St. Pöltener Hofe zu 
Wien zu Ehren des heil. Hippolyt und der 

') Ms gab auch Wiener Schüssler, vgl. Rcgestcn 
Nr. 15-0, 15S0 11. s. w. 
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heil. Magdalena ein, bestimmt als Kirch weih- 
fest den nächsten Sonntag nach St. Hippolyt 
und verfügt einen vierzigtägigen Ablass für 
tödtltche und einen achtzigtägigen für läss- 
liche Sünden.') 

Datum et actum die et loco prenotato, 
anno domini 1444 10 harum testimonio litte- 
rarum sub appensione nostri sigilli roboratum. 

Cod. Ms. 175, fol. 96, Nr. 83. 

1829 1444, April 10, Wien. 

«Peter Pawr gesessen in der I.anntstrass-» 
verkauft mit seiner «gruntfraun banden . . . 
swester Susannen der Sweinbarterinn abbtes- 
sin daez Sand Clarn zc Wienn . . . drei 
gfrten, ainer genant der Lampflcisch mitsambt 
ainem clainem gertlcin dabei gelegen auf des 
Hcwsscn wis zenagst Sand Niclas bruder- 
schaft garten . . . und der dritt garten den 
man nennet den Linser ligt zenagst dem 
Kranncst> mit Pfund, 45 und 40 zusam- 
men 2051 Pfennige «alles zu sand Michelstag 
zu gruntdinst«; er verkauft sie <umb acht- 
undvierzigk phund wienner phennig . . . swe- 
ster Pctroncllen der Pokchlinn maistrinn des 
fraun klosters daez Sand Jacob auf der Hül- 
ben ze Wienn» und ihrem Convent. 

Siegler: Die Grundfrau und «l'lreich 
Menkchofcr». 

Datum: . . . zc Wienn, am karfreitag, . . . 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1S30 1444, Juni 5, Hasel. 

Das Concil schreibt an den Abt zu den 
Schotten in Wien, dass nach glaubwürdiger 
Darstellung des Lambert Ruckhendorlfer, eines 
Geistlichen der Passauer Diöccsc, das Patro- 
nat über die Kirche zu Gonowitz in Steier- 
mark, deren Pfarrer Erhart Hcrrant gestorben, 
dem Reinbert von Walsec zustehe. 

Datum Basilcc, III nonis iunii, anno a 
nativitate domini millcsimo quadringentesimo 
quadragesimo quarto. 

Ja. de Krainburga. 
Original, Pergament. Mit Bulle an Hanfschnur. 
Ausserdem ein Transsumt durch den Adressaten von 
1444, Juli 18, Nr. !N3i. 

■) «quadraginta dies criminalium et octoginta ve- 
nalium». 

Re«cM«n jur Geschichte der Stadl Wien. II. 



1831 1444, Juli /.V, Wien. 

Abt Johann zu den Schotten in Wien 
transsumirt in einer an den Patriarchen von 
Aquilei gerichteten Urkunde das ihm zu- 
1 gestellte Decrct des Baseler Concils von 1444, 
Juni Ii,'; und fordert denselben auf, den 
Lambert Rückendorfer binnen sechs Tagen 
nach Erhalt dieses in die Pfarre Gonowitz 
einzuführen. 

Siegler: Der Aussteller mit dem Abtsicgcl. 

Datum et actum Wienne Pataviensis dio- 
cesis in dicto nostro monastcrio, in edificio 
abbaciali eiusdem, anno a nativitate . . . in- 
dictione septima, die vero sabbati, deeima 
octava mensis iulii, hora meridici vel quasi. 

Mehrere Zeugen nicht aus Wien. 

Sntar: Nicolaus Gerlaci de Königsberg 
eivitate Sambiensis. 1 ) 

Original, Pergament. Mit Siegel. 

183*2 1444, November 21t, Wr.-Seustadt. 

Conrad von Kreig, König Friedrichs III. 

1 Hofmeister und Hauptmann von Kärnten, 
hatte dem Ulrich Eitzinger von Eitzing und 
dessen verstorbenem Bruder Merttcn «ettlich 
brieve von weilend Niclascn dem Pillung», 
seinem Schwager, «herrürend zu behalten 
gegeben, die aber in desselben Eiczingcr 
gwalt, als man sich uins seiner heuser zu 
Wienne, darinn solch brieve sullen gelegen 
sein, underwunden hat»-» 1 sind verloren wor- 
den». Wegen der darin begründeten An- 
sprüche auf «zwaitausent guter guldcin unger 
und ducaten «, die von den Nutzen und Ren- 
ten des vfurstentumbs Österreich inner |'ars- 
frist zu bczalen* gewesen, hatte der König 
den Kraiger auf die Schatzsteuer von Wien 

; gewiesen und sagt nun, weil daraus die Lei- 
stung erfolgt war, die Stadt Wien »quitt ledig 
und los». 

Datum: ... zu der Ncwenstat, ... an 
suntag vor sand Andrees tag des heiligen 
! zwelifpoten. Commissi« domini regis 

magistro catnere referentc. 
Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

>) Nr. l83o. 

') Er wirkte schon längere Zeit in Wien. Vgl. 
Nr. l H 1 5 und lüzi. 

i) Während der sog. Kitzinger Fahrt. 
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1833 144$, Februar j, Wien. 

«Mcrtt Lcmppel gesessen zu Nusiorf bei 
der Traisem» und seine Hausfrau Anna wid- 
men mit ihres Burgherrn Hand «des cd ein 
Fridrcichen Parsscnprunner . . . den ersamen 
geistlichen herren bruder Conraten Mospach 
prior des klostcr U. F. bruder ordens von dem 
perg Carmelo gelegen an des herzogen Hol 
zu Wienn» und dem Convcnt einen «Wein- 
garten genant der Hüdl gelegen himlcr Wog- 
ram, des uin halbs jeuch ist, zenagst ainem 
weingarten genant der Jud an aim tail und 
an dem andern zenagst dem weingarten der 
da haisst der Schreiber* zur Stiftung eines , 
Jahrtages <-dcs montags vor Aller seintag oder ; 
des nagsten montags darnach» für des Stifters, j 
«und zwair Annen seiner hausfraun, Hann- 
sen Le'mppcl und Margreten seiner hausfraun ; 
sein». 

Siegler: Der Burgherr und der edle Hanns 
Oder zu Nustorf. 

Datum: . . . geben ze Wienn, an sand 
Blasien tag, . . . 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln. 

1834 1445, Juni 4, Wien. 

«Peter von Sand Pölten burger zu Wienn» 
und seine Hausfrau Margarethe vermachen ihr 
«haus mit seiner zügehorung gelegen am Hof 
zu Wienn an aim tail ze nagst dem kästen 
und an dem andern tail zenagst l.ienharten 
des Hofkirher haus, zu II. F. gotshaus zu den 
Weissenbrudern am Hof daselbs zu Wietin, 
in solcher mainung daz si davon ain ewige 
mess auf L'. F. altar daselbs teglich sprechen 
und ausrichten sullcn*. Der Stifter behält 
sich für den Kall seiner Genesung aus der 
Krankheit, darinnen er jetzt liegt, weitere be- 
liebige Massnahmen vor; wenn er aber «der- 
selben krankhait nicht auf kern und also mit 
tod abging, so sol das benant haus mit seiner 
zügehorung bei dem obgenanten gotshaus be- 
leiben» unter Vorbehalt des lebenslänglichen 
Nutzgenusses für seine Frau. 

Siegler: Friedrich der F.bmcr und Bartlme 
der Zech, beide Bürger zu Wien. 

Datum: ... zu Wienn, an freitag nach 
sand Erasems tag, . . . 

Original, Pergament. Die zu ei Sittel abgefallen. 



1835 J-/V-\ August Jb. 

«Ulreich Welser zu Nidcrn Tobling die- 
zeil pergmaister der . . . frawn zu Sand Klarn 
zu Wienn», welchem «Hanns Strasser anstat 
der egenanten geistleichen traun ... als dann 
ir getrewr schafler und verweser» Klage wegen 
Abbau vorbringt *hinz den erbern Jobst Hat 
auf ein halb jeuch weingaten ''!• ... zunagst 
dem Stainhauser und hinz Wolfgagen dem 
Uuelant burger zu Wienn auf ain virtail 
Weingarten ... zu nagst Kristan dem Gräwl, 
und hinz Kristan dem Graül auf ein virtail 
weingartn ... zu nagst Wolfgangcn dem 
Ruelant» sämmtlich «in der Santleiten'l ge- 
legen-», dann «hinz Hannscn dem Lörller 1 ; auf 
ein achtail weingartn ... zu nagst dem Pan- 
greez Pinter und hinz dem Gilig Weinndlin- 
gcr auf ein achtail weingarten ... ze nagst 
Andre dem New 11 burger», beide «in dem 
Krotcnpachi' gelegen», nimmt die Sache in 
richterliche Verfolgung. Da bei der nächsten 
Tagsatzung die Beklagten nicht erscheinen, 
werden dem Kläger *dic vierer darauf geben 
. . ., die gesworn virer mit namen Michl 
Tawbenprunncr, Wcnczl Pehcm, Peter Frc- 
tinger und Licnhart Pekch zu beschawern», 
welche die Weingarten in solchem «urpaw» 
fanden, -das man sie ze recht zu reis sagen 
solt% was auch nach Berg- und Landrecht 
in Oesterreich geschieht. 

Siegler: Thaman Holczer zu der Hci- 
lingstat. 

Datum : . . . an pfinztag nach sand Bertl- 
niestag, . . . 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1S3I» 1445, Xorember jj, Hernais. 

* Hanns Swarcz . . . swester Susannen der 
Swainbarterin äbtessin des frawnklosters und 
des convents zu Sand Klarn zu Wienn perg- 
meister zu Hcrrenalü», von welchem «Hanns 

>) Ans der folgenden Nennung des Kroicnbaches 
7. ki schlicssen dieselbe S.indleite, um die es »ich in Nr. l68J, 
10X5 und 1735 gehandelt hat. 

--} Vgl. Nr. tw>,. 

J) Durch dessen tief eingeschnittenen Lauf nunmehr 
der äussere Geniel der Wiener Stadtbahn gezogen wird. 
Die Oertlichkeiten jedoch von denen hier die Rede ist, 
liegen mehr am Oberläufe. 
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Strasser der . . . (raun zu Sand Klain scharfer 
. . . klagt mit vorsprechen auf die hienach 
benanten weingerten: von ersten auf Wolf- 
gangen des Grabmcr seligen Weingarten ge- 
legen im Huntsnakch des ain virtail ist ze 
nagst Pctcrn Arnolts Weingarten, umb 15 phe- 
ning gelcz gruntdinsts, item auf Chünczcn 
von Hof Weingarten gelegen dasclbs des ain 
halbs jeuch ist zenagst des cgenanten Grcmer 
seligen Weingarten, umb 3o phenning geltes 
gruntdinsts, item auf Jacobs Rcysner von 
Ottakchrinn seligen Weingarten des ain vir- 
tail und dasclbs gelegen ist zenagst Hannscn 
Vischkeüfrl Weingarten, . . . item auf Hannsen 
Erdpurgcr seligen Weingarten gelegen da- 
sclbs des auch ain virtail ist zenagst des ob- 
genanten Jacoben Reisnc'r seligen Weingarten 
. . . und auf Vlreichs des Hofer seligen Wein- 
garten dasclbs gelegen zenagst des cgenan- 
ten Erdpurger seligen Weingarten des auch 
ein virtail ist» um je 15 Pfennige Geldes zu 
Grunddienst, welche 90 Pfennige Grund- 
diensts «wenigere jar* versessen waren, bittet 
um die Vierer und erhält auch «die gesworn 
virer mit namen Hannsen Polcz, Wolfgangcn 
Fuchsperger, Ulreichen Widmer und Fridrci- 
chen den Ortür- die nach vorgenommener Be- 
schau vor Gericht erklären, die Weinberge 
«Öd und in urpaw» liegend vorgefunden zu 
haben. Sonach wurden sie dem Kloster zu- 
gesprochen und darüber ein Gerichtsbrief 
ausgestellt. 

Siegler: Kristan der Wissinger burger 
und Vlrcich Hirssawer statschreiber zu Wienn. 

Datum: Geschehen zu, Herrenalss an 
mittichen vor sand Kathrcin tag, . . . 

Original, Pergament. Die zwei Siegel angefallen. 

1837 144'i. Jul' <>> "''>«• 

«Larencz Hophcr dz. zechmaister des 
heiligen kreuz kirchen zu Grinczing, . . . 
Stephan Smucz, . . . Wollgang Sneider, . . . 
Paul Froleich und ... all ander der ganzen 
gemain gesessen dasclbs zu Grinczing» ver- 
pflichten sich zu besserer Leistung von ihrem 
nach Mauerbach grunddienstpllichtigcn Wein- 
garten «des zwai virtail sind und ligt im 
Keswasscrgrabcn zenagst Michels des Irnstai- 
ncr Weingarten» mit 16 Pfennig Grunddienst 



zu Michaeli nach Gaming *und darauf der 
erber Peter Pachaimer zu Sufring gesessen 
1 des benanten gotshaus zu Gcmnikch perg- 
maistcr nach gescheft scins herren hern Kri- 
storfen desselben gotshauss prior, in seinem 
perkehtaiding umb versessen dinst und umb 
1 urpaw geklagt hat», aber sich auf des Priors 
Refehl hin der Klage begeben hat. 

Siegler: Hanns der Viercgk, «burger ze 
Wienn », und Ulreich Menkchever. 

Datum: ... zc Wienn, an mittichen 
nach sand Vlreichs tag . . . 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1S:JS 1446, October h, Rom. 

Petrus, Cardinal, Diakon von Sta. Maria 
Nova, erthcilt einen hunderttägigen Ablass 
zu Gunsten des Laurcnzerinnenklostcrs in 
\ Wien. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum Rome, sub anno a nativitatc do- 
, mini millcsimo quadringentesimo quadragc- 
simo sexto, indictionc nona, die quinta mensis 
octobris . . . 

Unterschrieben: Paulus Rcichner, cleri- 
cus Salczburgcnsis diocesis et notarius, ad 
requisitionetn scripsit. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1839 144h, Sovember -jq, Wien. 

Bischof Leonhard von Passau bestätigt 
den von Cardinal Peter, Diakon von Sta. Maria 
Nova, dem l.aurcnzcrinnenkloster verliehenen 
Ablass. 

Siegler: Der Bischof. 

Datum Wienne, penultima die mensis 
novembri», anno domini millcsimo quadrin- 
gentesimo quadragesimo sexto. 

Original, Pergament. Sichel abgefallen. 

1840 1447, Mai H>. Wien. 

«.lorius Haider' conventus Wicnnensis 
ordinis predicatorum humilis prior* macht 
Martin Avgcnmayster, ferner die Elisabeth, 
Brigida J i und Jungfer Margreth -in opido 
Wienncnsn, der Verdienste seines Ordens 
theilhaftig. 

•) Vgl. Nr. iKjt. 

-1 Vgl. Nr. 18; i, Antn. 

24* 
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Siegler: Der Aussteller mit dem «sigil- 
lum oflicii mei prioratus». 

Datum Wicnnc, die sedeeima mensis 
maii, anno domini millesimo quadringentc- 
simo quadragesimo septimo. 

Original. Pergament. Siegel abgefallen. 

1841 1447, Juli ö, Wien. 

«Erasm Lcroch burger ze Wienn- und 
«Kathrey sein hausfraw» bestehen von ihrer 
Schwägerin und Muhme «frawn Margreten 
Erharts des Griesser seligen wittib burgerinn 
ze Wienn* zu deren Lebtagen ihre drei Wein- 
gärten «von erst aincr gelegen an der Kotcnerd 
sumerlciten des ein halbs jeuch ist zenagst 
Kunrats Grünwalder Weingarten» mit Berg- 
rechts- und Vogtrechtsleistung nach Klostcr- 
neuburg, ferner einen Weingarten ebendort 
«des ain halbs jeuch ist und haisst die Swüpcl 
zenagst Agnesen der Grunwaldcrinn Weingar- 
ten* mit Leistung ebendahin, und endlich 
einen Weingarten *dcs ain jeuch ist gelegen 
am Nusperg genant die Weissleitten zenagst 
Hannscn des Aczinger seligen Weingarten», 
Leistung ebendahin. Vom Ertrage bekommt 
ausserdem noch Margret die Griesscrin jahrlich 
22 Pfund Wiener Pfennige zu den vier Qua- 
tembern ijc «sechsthalb pfund»). Stirbt die 
Bestandgeberin, so sind die drei Weingärten 
der Aussteller und ihrer Erben «rechts kaufts 
gut umb drewhundert pl'und wienner phen- 
ning-, wovon 100 Pfund auf -cgenante Ka- 
thrcin die Lcrochinu? und ihre Erben, die 
andern 200 Pfund dahin gevallen, dahin si 
dann die benant fraw Margrcth die Griesserinn 
scharfen machen oder geben wirdet-, die dann 
die Bestandnehmer inner zwei Jahren aus- 
zahlen sollen, je zu St. Michael 100 Pfund. 

Siegler: Heinrich -Enczesvelder burger 
ze Wienn» und «Vlreich Menkchover . 

Dalum: . . . ze Wienn, an phinztag nach 
sand Ulreichs tag, . . . 

Original, Pergament. Das erste Siegel wohl- 
erhalten, das »weite stark beschädigt. 

1842 1447, November 11, Heimßils. 

Plalzgraf Heinrich von Kärnten, Graf zu 
Görz und Tirol etc., verleiht dem < Vlrcich 



Wienncr'i . . . daz haus zu Oberczcraw in 
ekken . . . das ettwann Peter Säliger von 
Oberczcraw ... zu Ichen gehabt hat* gegen 
Dienst »mit zwain phärden und zwain drab- 
zeiigen als dann zu sollten dinstlehcn gehört 
nach ausweisung der verschreibung». 

Siegler: Der Aussteller mit seinem Secret. 

Datum: . . . auf Hewnvels, 3 ) an sand 
Martcinstag, . . . 

Original, Pergament. Mit wohlerhaltcncm Siegel. 

1843 1447, Xnvember 22, Wien. 
Cardinaldiakon Johann Sancti Angeü 

gewährt der Priorin Magdalena und dem 
Nonnenkloster Himmelpfortcn zu Wien einige 
Erleichterung seiner strengen Observanz. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum Wyennc, die Jovis vicesima sc- 
cunda novembris, anno domini millesimo 
quadringentesimo quadragesimo septimo . . . 

Gegenzeichnung: Jo. Vaulticr, secretarius. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1844 144*', Mär^ 12, Wien. 

Derselbe ertheilt einen hunderttägigen 
Ablass zu Gunsten des St. Laurcnzklosters 
in Wien. 

Sieglet- : Der Aussteller. 

Datum Wienne, . . . sub anno domini 
millesimo quadringentesimo octavo . . ., die 
vero duodeeima mensis marcii, . . . 

Gegenzeichnung : Wie Nr. 1843. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

184.» 144X, Juli 14, Tulln. 

»L'lrcich Eystl burger zu Tüllen > rever- 
sirt über das Leibgedinge, das Erzbischof 
Kriedrich von Salzburg ihm und seinen An- 
gehörigen auf dem Salzburgcrhofe angewiesen 
hat, gegen l.'cbernahme der Baulast und der 
Herbergslast für den Erzbischof und seine 
Käthe Miiit erbem gemöchen pettgwand und 
stallung» und, wenn der Erzbischof kommt, 
mit Pferdestreu auf einen Monat im Jahre. 

Siegler: Hanns Symonfclder burger zc 
Tüllen und Jeronimus Tonpeck statschreiber 
dasei bs. 

') Lh vtrmuthe hier Herkunft aus Wien. 

Heimtöls, eine der Stammburgen der Gorzcr. 
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Datum .... an suntag nach sand Mar- 
grethen tag . . . 

Original, Pergament. Die zwei Siegel ubgefallcn. , 

1846 1448, August 30, Wien. 

»Prüder Hanns Mellcrstat provincial in | 
Obern Deutschen landen uud in Vngarn 
diezeit verwescr des prior ambts und . . . 
der convent . . . des klosters gelegen an des 
herzogen Hof zu Wicnn Unser frawn prüder 
ordens von dem perg Carmelo . . erhalten 
von - Hanns Gruntrcich und Sigmund Teg- 
lich baid burger zu Wicnn frawn Margreten 
der Rossmarkchtinn seligen gcscheftleut» zwei 
Weingärten des «iedes ain halbs jeuch ist, 
aincr gelegen im Grossen pheninggelt pei 
Ottakrin und der ander gelegen zu Pawm- 
garten im Rasp>, welche die Erblasser «umb 
zwo wochenmess und ainen jartag auszurich- 
ten geschallt . . . nach laut irs geschefts daz 
im statpuch zu Wicnn geschriben stet . . .». 
Sie versprechen dafür »alle wochen zwo mess 
ausrichten und alle far ainen jartag ... an 
phinztag vor dem heiligen Palmtag oder aber 
inner den nagsten achttagen vor oder hin 
nach ordenlich» begehen zu wollen, «des 
nachts mit ainer gesungen vigili und des , 
morgens mit aim gesungen sclambt und 1 
prinnunden stekkerzen dabei» nach ihres 1 
Klosters Sitte. 

Siegler: Der Provincial und der Con- 
vent der Karmeliter zu Wien. 

Datum: ... zu Wienn, an treitag vor 
sand Giligen tag, . . . 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1847 144*1, April ti, Wien. 

«Jacob Paugker burger ze Wienn und 
der ... klosterfrawn zu Sand Clarn ze 
Wienn pergmaister» stellt einen Gerichtsbrief 
aus, welchen «Hanns der Strasser diezeit der 
vorgenanten geistleichen frawn zu Sand Clarn \ 
rentmaister» im Namen derselben erwirkt hat 
«auf virdhalb achtail Weingarten gelegen in 
den äussern Twcrchlussen zenagst Hannscn 
des Hcblgrucber Weingarten» mit einem 
Jahresdienst an das Kloster von idrei Schil- 
ling und fünf wienner pfenning ze grünt 
dinst . . ., darumb daz er denselben Wein- 



garten zu frombden handen funden hier» 
und die bisherigen Besitzer «Stephan und 
Hanns gebruder die Walthcr» keine recht- 
mässigen Erben haben. 

Siegler: Niclas der Lcwtcl burger ze 
Wicnn und Vlreich der Menkchover (da der 
Aussteller kein Siegel hat, «auch die egenan- 
ten geistleichen frawn in den sachen nichts 
bestetten mugen» >. 

Datum: ... ze Wienn an dem Palm 
tag . . ., 

Original, Pergament. Die zwei Siege! abgefallen. 

IHM i44'i, September 26, Wien. 

«Linhart Orthaber diezeit der korherren 
daez Sannd Stephan zu Wienn capplan» 
überlässt dem «bruder Johannsen d. z. prior 
des klosters Unser frawn prüder ordens von 
dem perg Carmelo an des herzogen Hof zt 
Wicnn gelegen» all sein Recht das er ge- 
habt hat «an dem Weingarten der von weilnt 
frawn Dorothcn Mertten des Helm seligen 
witib» verkauft war «hinder dem Liechten- 
stain gelegen der Wildegker genant und der 
zech zu Mcdling grundrecht». 

Siegler: Ulrcich Hirssawer statschreiber 
und Michel Rienolt burger ze Wienn. 

Datum: ... ze Wienn, an freitag vor 
sand Michclstag, . . . 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1849 14SU, Mär$ 24, Grilling. 

* Wolfgang Sneider diezeit der . . . frawn 
zu Sand Clarn zu Wicnn pergmaister und 
richter zu Grinczing* stellt einen Gerichts- 
brief aus, dass »Pangrecz diezeit Niclasen 
des Gcwsmids burger zu Wicnn diener an 
stat desselben seins herren und des erbern 
Stephans Gallander und Niclasen Lcütleins 
baider burger daselbs all drei gcschöftlcüt 
Wolfharts des Reschen seligen geschefts, der 
gewalt er hat-, geklagt hat »auf Andren 
des Bayrn zu Nustorl und Magdalen seiner 
hausfraun Weingarten . . . des ain drittail 
ains jeuchs ist gelegen zu Grinczing in der 
Arnoltsau zunagst des spitals Weingarten» mit 
einem Jahresdienst von 1 F.imer Wein zu 
Bergrecht und 1 Pfennig zu Vogtrecht «umh 
drewunddreissig phunt wienner phening die 
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dieselben kanleut dem egenanten . . . Reschen 
seligen zu gelten schuldig wem* und wofür 
der Weingarten im Grundbuche des Klosters 
«phentlichen geschriben stünde, daraus er ain 
bewörte zedl furpracht und hörn lies». Die 
Beklagten bleiben in Contumaz, der Wein- 
garten wird abgeschätzt durch die «vierer 
mit namen Pauln Frölich, Andren Rösch, 
Stephan Bayr und Wolfgangen Eisenmayr' 
auf 60 Pfund Wiener Pfennige. Da die an- 
gebotene Lösung nicht erfolgte, so wird das 
Gut zur Befriedigung der Gläubiger gestellt, 
»und was dann übermass sein wirdet, das 
sol zu dem obgenanten gruntpüch erlegt 
werden zu handen der obgenanten kanlcüt>. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: ... zu Grinczing, an critag unser 
lieben frawn abend zu der kündung, . . . 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1850 14^0, August 12. 

»Johanns brobst Sand Georgen goezhaus 
zu Herczogcnbürg sand Augustin orden» und 
sein Convcnt schliessen mit «swester Heren- 
trawt der Tachenstainervn die zeit priorin 
zu Sand Larenczen prediger orden» und ihrem 
Convent eine Gebetsverbrüderung. 

Siegler: Propst und Convent von Her- 
zogenburg. 

Datum: ... des mitichen var unser 
lieben frawn schidung tag. 

Original. Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1851 14*1, Mär; 1, Wien. 

Cardinal Nicolaus, Priester zu St. Peter 
ad vineula, verleiht einen hunderttagigen Ab- 
las* zu Gunsten der Laurenzerinnen zu Wien. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum Wienne Patavicnsis diocesis . . . 
die lune, prima mensis mnrcii, anno a nati- 
vitatc domini millcsimoquadringcntesimoquin- 
quagesimoprimo. 

Gegenzeichnung : H. Pomcrt. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1852 i4$t, Juli 16. Wen. 

Johann von Capistran, Generalvicar des 
Franziskancrordens für Deutschland, schreibt 
an Erndrud «ordinis saneti Augustini», Mutter 



des Convents von St. Laurenz zu Wien, «cum 
pueris suis ordinis zeraphici patris nostri 
Francisci» in verschiedenen Ordensangclc- 
genheiten. 

Datum Wienne, feria sexta post festum 
divisionis apostolorum, anno domini millesi- 
mo CCCC° quinquagesimo primo. 

Unterschrift: Fr. Johannes supradictus 
manu propria mc subscripsi. 

Original, Pergament. Weisse Scidenschnur; Siegel 
abgefallen. 

185$ i4$i, Jt'H Wien. 

Johann Capistran, Generalvicar des Fran- 
ziskanerordens für Deutschland, nimmt Jo- 
hann Kindler, Elisabeth Bürgerin und Rrigida 
Artollin/ i ferner Magdalena Kchunttrin und 
Anna üderin als Wohlthäter des Franzis- 
kanerordens in dessen Bruderschaft auf. 

Datum Wienne, deeima septima die men- 
sis iulii, anno domini millesimo quadringen- 
tesimo quinquagesimo primo. 

Unterschrift: Fratcr Johannes supradictus 
manu propria me subscripsi. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1854 ijJ>i, October 26. 

«Johans brobst, Bernhart dechant und 
der gemain convent des wirdigen gotzhaus 
L . L. F. zu VndenstorP geistlicher Chorherren 
sand Augustins ordens in Freysinger bistumb« 
schliessen mit «swestern Erndrudis maistcrin 
und gemainem convent . . . Sand Lorenzen 
... zu Wicnn» eine Gebetsverbrüderung. 

Siegler: Propst und Convent. 

Datum : . . . an freitag vor aller heiligen 
tag, anno domini millesimo quadringentesimo 
quinquagesimo primo. 

Original. Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1855 2, März 22. 

^Peter brobst, Johanns dechant > und 
der Convent der Augustinerchorherren von 
St. Maria zu Rohr «in Regenspurger bistumb» 
schliessen mit «frawen Erndrudis maisterinn 

') Diese beiden Krauen dürften mit den beiden 
i identisch sein, die in Nr. 1840 nur mit Vornamen, doch 
in derselben Ordnimg erscheinen. 

>,i Klosler Wersdorf in Bniern. 
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und gemainem convent . . . Sand Larcnzen 
ze Wicnn gaistlichen korfrawen sand Augu- 
stin orden» eine Gcbctsvcrbrüdcrung. 

Siegier: Propstei und Convent von Rohr. 

Datum: . . . feria quarta ante anunecia- 
cionem gloriose virginis Marie, anno domini 
millesimo quadringentesimo quinquagesimo 
secundo. 

Original, l'crgamcnt. Die zwei Siegel abgefallen. 

1H56 14^2, Juli 24, Wien. 

«Niclas Laynbacher diezeit richtcr der 
hochwirdigen universitet zu Wienn, eisen- 
kamrer in der münss und burger daselbs und 
. . . Barbara sein hausfrau» verkaufen «mit 
handen . . . hern Hannsen Hechtl korherren 
diezeit übristen kcllner U. L. Fr. gotshauss zu 
Klosternewnbürg» ihre Mühle sammt ZugchÖr 
«auf der Wicnn bei Mewrling» mit jährlichem 
Dienst nach Klosterncuburg von 12 Wiener 
Pfennigen »an sand Michels tag zu grunt- 
dinst»; sie verkaufen dieselbe um 38 Pfund 
Pfennige «und sechs ungrischer guidein zu 
leitkauf . . . swester Pctronellen der Pokchlin 
dz. maisterin der klosterfrawn zu Sand Jacob 
auf der Hülben zu Wicnn» und dem Con- 
vent unter der Bedingung, dass das Kloster 
St. Jacob sowie jeder künftige Besitzer der 
Mühle zu Meidling von derselben der Kar- 
thause Mauerbach jährlich zu Ucberzins 
4 Pfund Wiener Pfennige entrichten «die 
denn ie zu zeiten gib und geb sind zu den 
vir quattemern im jar, zu sand Michels tag, 
zu weinachten, in der ersten vastwochen und 
zu phingsten, zu jeder jcczgcmeltcn quattemer 
ain phunt*, welche Gülte nämlich die Maucr- 
bacher mit Zustimmung »hern Symons brobst» 
zu Klosterncuburg «auf die egenante mül ge- 
legt habend ewigelichen darauf ze bleiben»; 
ferner verpflichte sich der Käufer zu allen 
Leistungen nach Klosterncuburg wie «ander 
holden zu Meürling lcidciit und duldcnt . . . 
Auch sülln si in jerlich an all maut und Ion 
mallen allen den getraid des si in ir haus 
gen Wicnn notdürftig sein und den mit irer 
für in die mül und wider von der mül in 
dassclb ir haus antw arten». Dagegen sollen 
die Mauerbacher »in iren weiden denselben 
klostcrfrawcn . . . vergönnen holz zu nemen, 



was si des zu würn und anderer pessrung 
derselben mül bedürfen, doch das es genomen 
werd mit derselben von Maurbach wissen». 
Wegen «Verziehens des dinsts oder paw- 
fcllung') der mul, davon in in demselben 
dinst abgang geschieh», erwächst den Kloster- 
neuburgern Anspruch auf eine Pön von 8 Pfund 
Wiener Pfennigen. 

Siegler : Der Verkäufer, dann Herr Hanns 
Hechtlcin, «der cdl vest ritter her Hanns der 
Stcgcr» für die Verkäufer. 

Datum : . . . zu Wienn, an montag sand 
Jacobs abend des heiligen zwelifpoten, . . . 

Original, Pergament. Die drei Siegel abgefallen. 

1857 14*3, Sovember 26, Wien. 

«Hainreich Swab der Prunncr . . . Ka- 
threy sein hausfraw» nehmen für sich und 
ihre «vir sün, Cristan, der ieez inner landes 
nicht ist, Jorgen, Erasm und Vireichen die 
noch nicht vogtper sind und dazu für vir» 
weitere Kinder, die ihrer Ehe noch ent- 
stammen dürften, von -herrn Pctcrn Licp- 
hartcr korherr Aller heiligen tumbkirchen 
daez Sand Stephan zu Wienn, diezeit ka- 
plan der ewigen mess, die er in den cren 
des heiligen zwclfpotcn sand Peter auf der 
zwelfpoten altar in der benanten kirchen gc- 
stit't hat, und seinen nachkömen kaplc'nn der- 
selben mess» nur auf ihre zehn Leib- und 
Lebtage «als leibgedings und der stat hie zu 
Wicnn recht ist ...» zu Leibgeding -sein 
haus, smidten den hamer und stiffstain pei 
einander am Niedern Griess auf der Wienn 
zenagst der stat Klcubhof, den ieez Erhart 
Wechingcr der flöczer in bestands weise inn- 
hat, mitsambt der mül und der behausung 
daentgegen auf dem pühl gegen dem Pibers- 
türn über gelegen, davon man alle jar dint 
ainem ieden burgermaister und dem rat der 
stat zu Wicnn sechzigk wienner phening an 
sand Michels tag zu gruntdinst und nicht 
mer», welche der Chorherr vom Aussteller 
«zu der egenanten mess gekauft hat*, wobei 
folgende nähere Vertragsbestimmungen ge- 
troffen werden: 1. «auf das new zimer am 
pühl gelegen süllen fünfzigk phunt phenning 

') Baufilligkeit. 
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vcrpawt und vcrmawrt werden», die soll der 
Kdufcr und Bestandgeber »von dem kaulgut 
innehaldcn und allain nur zu dem umb- 
mawrn des nevven zimers umb kalich ziegl 
sand und ander arbait ausgeben, damit das- 
selb zimer aussen und innen ganz unz an 
das schintldach aufgemawrt werde mit aincr 
mawr die ains grossen ziegls dikch sei auf 
das minnist». Sollte der ausgesetzte Betrag 
nicht langen, so falle die Vollendung des 
Aufbaues zu Kosten des Ausstellers; bliebe 
dagegen ein l'ebcrschuss, so soll der Bestand- 
geber edie selb ubermass anderswo an dem 
newen zimer lassen an mawren, wo es sich 
gepürt und füglichen ist». 2. Der Aussteller 
soll dagegen auf seine Kosten «alle vensfer 
des newen zimers verglasen und mit eisnein 
getern und türlcin bewaren auch stübtür und 
kamertür machen, anhaben und mit slösscrn 
bewaren und die öfen penkch 1 ) estreich ma- 
chen lassen und zurichten nach dem pesten». 
3. Derselbe soll gleichfalls auf seine Kosten 
<v5r mülreder mit mulstain und aller anderr 
zugehörung so man darzü bedorf nach dem 
pesten . . . machen lassen und das alles inner 
jarsfrist ausrichten und pawn . . 4. soll 
er «auch jerlich die stacht "'1 paider land von 
Hansen Rauchen des pinter haus das auf 
der Wicnn und dem mülgraben ligt bei der 
prugken, unz gar in die Tunaw zu baiden 
seilen bewaren und machen und den graben 
von der mawr des Piberstürn, dadurch der 
prunn aus dem statgraben rleusset gar durch 
die prugk abwerts unz in die Tunaw räumen 
alsoft des not ist, auch des grabens daselbs 
so wir den mit vischen bcscczcn,^) nüczen 
und niessen und den polstcr zu den Hüdcrn 
daselbs legen als sich rechtlichen gepurt, und 
sullcn auch daselbs in dem wasser ain under- 
slacht machen und bewaren zu den vischen 
und die hofmarch enhalb des wassers zu aincr 
seilen selbs verfriden und den obgenanten 
gruntdinst selbs ausrichten sullcn an geverd*. 
5. Der Aussteller und seine «innlcut», wenn 

') «6fenpcnkch. durch einen Theilstrich ausein- 
andergehalten. 

>) L't'erbauten, aus Flcchtwcrk hergestellt. 

j) An der Mündung der Wien in den Donauurm 
wird noch heute Fischfang hetrieben. 



er welche hätte, sollen von ihrem Eigengut 
• und händlcn so wir in den cgenanten heu- 
sern treiben werden schaezstewr geben und 
mit der stat zu Wicnn leiden und dem 
statrechten daselbs gehorsam sein*. 6. Sie 
sollen »in den cgenanten heusern nicht un- 
orndlich levt haldcn, davon dem egenanten 
hern Petcrn oder seinen nachkömen schaden 
smachait und unleunt körnen oder aufersten 
mochten». 7. Das I.eibgeding darf nicht 
weiter versetzt werden. 8. «Item es ist be- 
redt, ob . . . die vorgenanten heuser mül 
oder smitten von inwendigem fcwr abprun- 
nen, also daz sich von Ungunst veintschaft 
oder von anderlei Sachen wegen erhebt hiet 
oder angezunt würde das wissentlich wer», 
so sind die Aussteller ersatzpflichtig, »prunn 
es aber ab von auswendigem fcwr ...» so 
sollen sie nur «trcwlich helfen retten als 
darzu gehöret, damit nicht grosser schad 
daraus kerne». 9. »ollen dem Bestandneh- 
mer der Caplan «alle jar zu hofzins aus- 
richten, zu den drein tegen im jar und geben 
zwclf phunt wienner phenning zu weich- 
nachten, an sand Jorgen und an sand Mi- 
chels tag zu ieden tag vir phunt wienner 
phennig ... als man andern hofzins in der 
stat hie reicht» von nächsten Weihnachten 
an. 10. Wenn die Aussteller dem Bestand- 
geber «in der stat purkehfrid zwclf phunt 
wienner phening güter jerlichcr ewiger gulf, 
daran er oder sein nachkömen und auch die 
lchenherren der obgenanten ewigen mess ain 
güt gevclligklichs genügen haben», verschaf- 
fen und sicherstellen, so sollen sie ihnen »die 
benanten heuser smidten und mül mit irn 
zugehörungen cnhclb und herdishalb der 
Wicnn gelegen, wieder abtreten und über- 
geben mit gruntherrn handen» wie sie die- 
selbe früher innegehabt. 11. Käme die Bc- 
standmassc durch Schuld des Ausstellers in 
Verfall, so sollen sie »alsoft zu pecn vervallen 
sein dem burgermaister und rat der stat hie 
zu Wicnn fünf phunt phenning», bis sie be- 
zahlt und Schadenersatz geleistet hätten, und 
sollen überdies das Lcibgcding verlieren. 

Stegler: Andre der Dictram hofmaistcr 
zu Dornpach, Conrat der Pilgrcim und Niclas 
der Ernst burger zu Wicnn. 
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Datum : ... zu Wienn, an montag vor 
sand Andres tag. 

Original, Pergament. Die drei Siegel abgefallen. 

1858 14*5, April 24. 

«Hanns Chansdorffer burger zu Wienn» 
hat von Graf Ulrich von Cilli, Ortenburg 
und Säger etc., «bau zu Dalmacieri Croatien 
und in Windischen landen» 1000 Gulden «un- 
grisch und ducaten gut in gotd und gerecht 
an der wag» entlehnt und verpflichtet sich 
zur Rückzahlung bis «auf sand Michels tag 
nagstkunftig •. 

Siegler: Der Aussteller, dann Kitter Con- 
rad Holczler, «dz. burgermaister zu Wienn», 
und «Symon Polle dz. des rats dasclbs». 

Datum : . . . an sand Jorgen tag. 

Original, Pergament. Mit drei ziemlich gut erhal- 
tenen Siegeln. 

1859 1455, Juni 25. 

«Kathrey weilent Thaman des Mittcr- 
chiricher seligen tochter und jeez Conratcn 
des Swannhauser dem got gnad witib* ver- 
macht «mit handen des erbern weisen Con- 
ratcn Perbmhaubts burger und des rats der 
stat zu Klostcrnewnburgk dz. perigmaister da- 
sclbs auf der ersamen geistleichen herren und 
klostcrfrawn guet des goezhauss zu Pullgarn > 
zu einem Seelgeriith für ihren Mann und 
alle Verwandten einen «Weingarten des zwai 
drittail ains jeuch ist gelegen an dem Pucch- 
perg zunagst Conratcn des Hcllmweigs seli- 
gen tochter Weingarten» mit jährlichem Dienst 
nach Pulgarn von 6 Viertel und 4 Stauf 
Weins zu Bergrecht und «vicrdhalbcn wien- 
ner phening zu voitrecht, ...» Sie vermacht 
ihn dem Kloster «daez Sand Jacob auf der 
Hulbm zu Wienn . . . umb ainn ewigen 
jartag . . . obgemelten zwain chanleiten Con- 
ratn Swannhauser, Kathrein und Margrethen 
seinn baiden hausfrawn, Wilhalm Pökchlcin, 
Thaman Mitterchirichcr und Anna seiner 
hausfrawn und Fridreichen des Schawirifjcr 
selign sein und aller der sein hail willen die 
aus den obgenanten geslcchten verschaiden 
sind alle jar jcrlichen des eritags nach des 
heiligen kreuz tag als es erfunden ist worden >. 

Kcßtmeri /nr CcchiclHe dor Stadt Wien. II. 



Siegler: Für die Ausstellerin Wolfgang 
Chraer, dann der Bergmeister und Hanns 
Egner, Bürger zu Klosterncuburg. 

Datum: ... an mitichen nach sand Jo- 
hanns tag ze sunibendten, . . . 

Original, Pergament. Mit drei Siegeln. Dazu eine 
einfache Abschrift auf Papier. 

1860 J4~><~>, August 4, Wien. 

»Wolfgang Pittrolf der gürtlcr mitburger 
zu Wicnn und . . . Kathrey sein hausfraw» 
verpflichten sich, für sich und ihre Kinder 
Jacoben und Annen, «die noch nicht vogt- 
per sind>, gegen Bruder Hanns von Nürn- 
berg, derzeit Carmcliterprior «an des her- 
zogen Hof hie zu Wicnn». und den Convent, 
«. . ., zu sechzigk wienner phening ewigs gelts 
an sand Jörgen tag», wofür die ihnen «erlaubt 
und vergünnet habent», dass sie mit ihrem 
Hausbau »daz der stat grünt ist darauf ett- 
wenn zwen leden, darin man ziechwerch vail 
hat gehabt, gestanden sind», den sie von der 
Stadt in Bestandsweise erworben haben «ge- 
legen am Hof zwischen den cgenanten geist- 
lichen herren freithoftor und dem türlein do 
man vom Hof auf irn freithof geet, dasclbs 
auf ir freithof mawr körnen und vir krakch- 
stain darein gelegt, damit wir dasselb unser 
haus erweitt haben». Unterbliebe die Lei- 
stung, so sollten die Carmclitcr «auf dasselb 
haus klagen in der burgerschrann hie zu 
Wienn als umb versessen ewig gült». 

Siegler: Fridreich Ebmcr d. z. des rats 
der stat ze Wienn und Vlrcich Hirssawer 
statschreiber dasclbs. 

Datum: ... zu Wienn, an mittichen 
vor sand Larenczcn tag ... 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1861 14S6, October 4. 

•»Caspar Guttentag burger zu der Ncwn- 
stat und . . . Elspeth sein hausfraw die cmalen 
Hannsen Plassen seligen auch dich hat ge- 
habt» für sich und Ludwig, Elsbcths Sohn 
aus erster Ehe, hatten einen Streit mit «frawn 
swester Susannen der Swcinwartcrinn äbb- 
tesin zu Sand Ciaren zu Wienn, junkfrawn 
Wendlein irer Conventswester des cgcmcltn 
Hannsen Plassen seligen tochter und dem con- 

^5 
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vent gemain daselbs . . . von alles derselben 
junkfrawen Wcndlein veterliehs mutcrlichs 
und geswisterlichs erbtails und guts wegen». 
Der Streit wird nun geschlichtet «von den 
ersamen weisen maister Peteren Quottrcr, 
Hannsen Mitterpacher purgermaister und dem 
rate zu der Newnstat» und sollen hinfort ge- 
wisse Weingärten bei Hust und Oedenburg 
dem Kloster verbleiben. 

Siegler: Der erste Aussteller, dann »Jorg 
Sevelder zu den Zeiten burgermaister und Lyn- 
hart Emgros statschreiber zu der Newenstat-. 

Datum: ... an sand Francissen tag . . . 

Original, Pergament. Die drei Siegel abgefallen. 

1862 i4>7. Juni i4- 

« Virich Eytzinger von Eytzing und . . . 
Barbara sein hausfraw - schenken dem Klo- 
ster Erlaa unter Aebtissin Elisabeth, Lirichs 
Schwester, -/.wen weingarten, aincr genant 
des Paltram, der ander genant die Gügel 
baid gelegen neben Attakerin* mit jährlichem 
Bergdienst nach Klosterneuburg von «fünf 
emmer weins und zu voitrecht zwelif phen- 
ning». 

Siegler: Die beiden Aussteller') und «der 
edel Hanns Pokchelringer». 

Datum : ... an erichtag vor sand Veits tag. 

Original, Pergament. Mit drei wohicrhaltenen 
Siegeln. 

186.J /^5<v, Octaber 5, Wien. 

Herzog Albrccht VI. bestätigt dem Klo- 
ster St. Jacob zu Wien die ihm von seinen 
Vorfahren Herzog Albrecht II. und Otto be- 
willigte Leistung aus den Hallstiitter Salz- 
funden «nämlich daz si alle jar sechzig 
nackende fuder salz von dannen füren mügen 
frei, on alle maut zoll und ander vordrung». 

Datum: . . . zc Wien, an ptinztag nach 
sand Francissen tag, . . . 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

18(>4 /JS'/, Juni i'i, Wien. 

Cardinal Johannes, Diakon von St. An- 
gclo, ertheilt einen hunderttägigen Ablass zu 

'} Das Siegel riartw.is zeigt ein Allianz« appen : 
«Liuing. und «Krallt-, d.i- P'Kkeltingcr'schc drei Huf- 
eisen. 



Gunsten des Nonnenklosters St. Laurenz in 
Wien. 

Siegler: Der Aussteller. 
Datum Wicnnc . . ., die vero deeima 
sexta mensis iunii. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

IS«") ijffh Juni 2(i, Wien. 

»Hanns Freislcbcn gesessen zu Nusdorft» 
verkauft »von erst mit handen . . . herrn 
Stetfan brobst zu Sannd Dorothee zu Wienn» 
sein Viertel Weingarten >in Toblinger Hardt 
an ainn tail zunagst Micheln Hymleins Wein- 
garten und mit dem andern zunagst Ernreichs 
des Koppleins weingarten» mit jährlichem 
Dienst nach St. Dorothea i Eimer weniger 
2 Stauf Most zu Bergrecht und i Pfennig 
zu Vogtrecht, »darnach mit handen des er- 
samen geistlichen herrn brueder Anndre Gyrg 
dz. commentevr des hauss zu Sannd Johanns 
in der Kernnerstrass daselbs zu Wienn» 
i Viertel Weingarten »daselbs im Toblinger 
Hardt unden dem obgenanten viertl Wein- 
garten zunugst . . . Koppleins Weingarten » 
mit dem gleichen Dienste. Er verkauft diese 
beiden Viertel an die Testamentsvollstrecker 
nach *fraw Klsbett Virichs des Prctrer witib 
sälige-, nämlich Michel Menesdortcr und 
Hanns Viereck «baid burger zu Wienn», die 
gemäss einem Testament, edas in dem stat- 
puech zu Wienn geschriben stett* die beiden 
Viertelweinberge «herrn Hannsen dem Fraun- 
schuechl die zeit capplan der ewigen mess so 
die egenant fraw Klsbet die Pretrerin auf V.Y. 
altar in Sand Jacobsklostcr hie zu Wienn zu 
stiften geschalt hat, gekauft hahent umb hun- 
dert und sechzig phunt phennign, . . ., der 
anderthalb hundert phund pheningn herkomen 
sind von dem benanten Hannsen Vieregckhen ». 

Siegler: St. Dorothea mit dem Grund- 
sicgel und der andere Bergherr, dann < Hanns 
Ravenspurger urtlschreiber burger zu Wienn». 

Datum: ... zu Wienn, an crichtag vor 
sand Peters und Pauls tag appostoloruni, . . . 

Transsumt von 1507, Mai b. Vgl. Nr. 1867. 

1806 14H0, April .\ Wien. 

'Margreth Niclasen des Kälber seligen 
wittib burgerin zu W icnn> erhält «zu rech- 
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tem lcibgcding nach dem landsrechten in 
Österreich von . . . brüder Hannscn Markch- 
dorf diezeit prior des klosters unserr lieben 
fraun brüder gelegen am Hof zu Wienn des 
ordens von dem perg Curmelo und dem con- 
vent gemain daselbs . . . ain Weingarten des 
dreu virtail und der von weilent Hannsen 
von Prunn auf sein hausfraun Kathrcin selige 
und von ir an sew und das obgenant klostcr 
komen ist nach inhalt desselben Hannscn von 
Prunn geschefts das im statpuch hie zu 
Wienn geschriben stet»; sie soll ihn mit 
eigenen Mitteln «in gutem mitern paw inn- 
haben und pawn ... mit hawn sneiden 
stekchen gruben und mit aller anderr gc- 
wöndlichcr und nüczlichcr weingartarbeit» 
und jahrlich 3 Pfund Pfennige davon leisten, 
angefangen von «sand Merten tag nagst - 
kommend ». Sollten jedoch «die gesworn virer 
die darüber gesaezt sind, die denselben Wein- 
garten jerlich, zu wclher zeit im jar si darzü 
gevordert werden, beschawn süllcn> denselben 
vernachlässigt rinden, oder der Dienst nicht 
gereicht werden, so ist die Ausstellend er- 
satzpflichtig. 

Zeugen: Hanns der Malchinger und 
Hanns der Ravenspurger urtailschreiber baide 
burger zu Wienn. 

Datum : ... zu Wienn, an sambstag vor 
dem Palmtag . . . 

Original, Pergament Die zwei Siepcl abgefallen. 

1867 1460, Xovember /5, Wien. 

> Michel Mencsdorffer und . . . Hanns 
Vieregckh burger zu Wienn *, Testaments- 
vollstrecker nach «weilent fraw Elsbct Vlrcichs 
Pretrer sälign witib . . . nach laut irs gescheft- 
briefs der zu gedächtnus in dem statbuech hie 
geschriben stet», bestiften die von der Erb- 
lasserin verfügten «vier ewig mess wochen- 
lich auf U. L. F. altar in dem Irawnkloster 
zu Sannd Jacob auf der Hülben hie zu Wienn 
gelegen» in folgender Weise. Sie verkaufen 
«derselben frawn Eisbetten haus gelegen zu 
nagst Sannd Jacobs freitholf und ander ir 
gutt», weil Bürgermeister und Rath «hie zu 
Wienn dasselb hauss zu der mess nicht haben 
vertigen wollen» und kaufen für den Erlös 
edie hernachgenannten Weingarten» die sie 



l «in khaufbrierfen und grundpuechern . . . 
hern Hannsn Fraunschucchl ersten caplan der 
egenanten mess und seinen nachkomen kappla- 
nen» verschrieben haben. . . . «Von ersten 
ainen Weingarten gelegen zu Berichtoltzdortf 
in den Pewntcn mit ainem rain zunagst 
Hannscn Hasenwasser Weingarten davon man 
järlich dient den geistlichen herren hincz 
Sand Dorothee zu Wienn 12 w. ph. an sand 
Michels tag zu grunddienst. Item ain Wein- 
garten ... zu Enntzcsdortf in den Lanngcn 
äckhern mit ainem rain zunagst Sigmunt 
Jägcrmaister zu Niedling Weingarten» davon 
«dem pfarrer von Inntzesdorf 4 w. ph. an sand 
Michels tag zu gruntdinst. Item ain Wein- 
garten des ain drittail ains jeuch ist gelegen 
in der Leitten zenagst Niclasn Ernnst Wein- 
garten» davon «jedem pharrer zu der Hci- 
ligenstat 16 w. ph. an sand Michel tag zu 
grunddinst. Item ainen Weingarten des ain 

1 viertail ist, gelegen in Toblinger hardt an 
ainem tail zunagst Micheln Hünlcins Wein- 
garten und mit dem andern zunagst Eurcn- 
reichs Krtppl Weingarten, davon man jahrlich 
dint den obgenanten geistlichen herrn datz 
Sand Dorothee zu Wienn ain emer minncr zwo 
staufl most zu perigrecht und ain phennign 
zu voitrecht, und ain Weingarten, des auch 
ain viertail ist, gelegen daselbs in Toblinger 
Hardt unden dem obgenanten viertl Wein- 
garten zunagst des egenanten Koppleins Wein- 
garten, davon man jarlich dint dem haus zu 
Sannd Johanns in der Kernerstrass» wie nach 
St. Dorothea. «Item ain Weingarten gelegen 
zu Suff ring in dem Veld des ain halbs jeuch 
ist, zenagst Niclasn Pechckl'i Weingarten mit 
ainem rain davon man järlich dint den geist- 
lichen herrn zu Mawrbach ain emer most zu 

1 pergekrecht und ain phening zu voitrecht, und 
ain viertl Weingarten gelegen am Renweg 
aurf der Praiten, zunagst Hannsn Spanring 

1 Weingarten, davon man jarlich dint herren 

| Hannsn Pachmülncr d. z. capplan Sannd 
Jacobs altar gelegen in der Heiligen Drival- 
tigkait Cappeln am Kicnmarckht;'; davon man 
jarlich dint ainem iedem caplan des egenan- 

I . mm . . 

'\ Vielleicht -l'cchcrl», k scheint corrigirt tm sein. 
•1 Hier ist etwas ausgelassen. 
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ten sand Jacobs altar sechzig wienner phen- 
ning an sand Michels tag zu grunddinst ...» 
Da der Erlös aus dem Verkauf des Hauses 
zu Bestellung all dieser Gülten nicht langt, 
steuert Hanns Vieregckh aus Eigenem »andert- 
halb hundert phund phenning, darumb pilli- 
chen ist, das ain jeder capplan sein und seiner 
hausfrawn Agnesn seclen in seiner mess mit 
andacht gedächtnus hab». Die Messe wird 
zu Ehren «der heiligen ungctailten drivaltig- 
kait', der «hochgelobten» Jungfrau Maria, 
der zwölf Apostel und Aller Heiligen gelesen. 
Von dem Erträgniss der Weingärten soll jeder 
Caplan «mit der stat zu W'icnn . . . steuern 
als gewondlich ist». Nach dem Tode oder 
Verzicht des gegenwärtigen Caplans soll Mi- 
chel Mcnsdorrfer und nach ihm 'der burger- 
maisler und rat der stat zu Wienn . . . der 
egenanten mess lchenherren sein und die ver- 
leihen alsoft sie lcdig wirdet a'mem erbern 
wolgeleuntcn maister oder Studenten in der 
stift des hauss zu der Roten Hosen bei den 
Predigeren gelegen, der denn inner jarsfrist 
bricsterliche wirdigkait emphahen» und die 
Messe lesen soll. 

Siedler: Hanns Vicregkch, Wolfgang 
Holnbrunner < burger zu Wienn und Vlreich 
Hirschawcr statschreiber daselbs sein swager* 
für Michel Mencsdorfer. 

Datum: ... zu Wienn, an sambstag vor 
sand Elspcten tag, ... 

Tratusumt von 1507, Mai «, vgl. Nr. i>>6;. 

1S«8 14hl, Mai jn, Wien. 

Cardinallegat Bcssarion episcopus Thus- 
culanus- bevollmächtigt die Nonnen des Klo- 
sters »sanetc Agnetis ad Celiportas in Wienna» 
zu dem Beneticium der an das Kloster an- 
stoßenden Kapelle SS. Johann und Katharina 
mit Zustimmung des Schottenabtes und eines 
älteren Magisters der Theologie aus dem her- 
zoglichen Collegium zu Wien in jedem Er- 
ledigungsfalle einen tauglichen Priester zu 
bestellen. 

Sieglet- : Der Aussteller. 

Datum Wienne . . ., die vigesima mensis 
mai, . . . 

Gegenzeichnung : E. Oldoynus. 



Gratis de mandato. N. Sypontinus. 
Original. Pergament. Hanfschnur, Siegel abgefallen. 
Dabei eine licuuchc l'cbcrscuung. 

18«9 146t, Juli a, Wien. 

J 

Derselbe crthcilt einen hunderttägigen 
Ablass zu Gunsten des Nonnenklosters St. Lau- 
renz in Wien. 

Siegler: Der Aussteller. 

I Datum Wienne . . ., die vero secunda 
mensis iulii, . . . 
Gratis de mandato. N. Sypontinus. 
Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

: 1S<0 i4 f 'n, Juli ifi, Wien. 

Derselbe denselben einen vierzigtägigen 
Ablass. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum Wienne ... die vero deeima oc- 
tava mensis iulii . . . 

Vermerke wie in Nr. 1868. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1S71 14hl, August 2, Wien. 

Derselbe crthcilt den Carmelitcrn am 
Hof zu Wien einen hunderttugigen Ablass. 

Sicglcr: Der Aussteller. 

Datum Wienne . . . anno domini millc- 
simo quadringentesimo sexagesimo primo . . . 
die vero secunda mensis augusti . . . 

Rescribcnda. N. Sipcntinus. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

] 1872 1411-2, Februar 2-, Wien. 

Bruder Sixtus de Bauarid, Franziskaner 
von der Observanz im Kloster «Sanctorum 
Thcwbaldi et Bernardini in suburbio Wycn- 
nensi», gewährt auf Grund der seinem Orden 
von Papst Calixtus III. crtheilten Vollmacht 
seiner Schwester Barbara Halabrückcrin «in 
monasterio saneti Laurencii moranti» die 
Gnade, sich einmal in ihrem Leben einen 
Beichtvater zu wählen, der sie von allen, 
auch den dem päpstlichen Stuhle reservirten 
Sünden lossprechen kann. 

Siegler: Der Convcnt. 

Datum: Ex conventu nostro Sanctorum 
Thcwbaldi et Bernardini in Snburbio Wvcn- 
nensi, anno domini milesimo quadringentc- 
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simo scxagcsimo sccundo, die vero vicesima 
septima mensis Fcbruarii etc. 

Unterschrieben : Der Prior von St. Theo- 
bald: «Fr. Johannes de Carnowia ordinis 
monachorum de observancia in testimonium 
premissorum manu propria mc subscripsi». 

Original, Pergament. Mit wohlcrhaltcncm Siegel 
unter Papier. 

1873 1462, April 2, Wien. 

{ Barbara Holenpruckerin ') empfängt einen 
Ablass, der den Helfern zum Baue der Kirche 
des Klosters zu Neuhausen in Hcssen-Darm- 
stadt zugestanden war «exceptis votis ad li- 
mina aposiolorum Pctri et Pauli, terre sanete 
ac saneti Jacobi». ä ) 

Siegler: Bischof Rcinhart und Dcchant 
Rudolf von Worms gemeinsam mit dem Siegel 
von Neuhausen. 

Datum (Wyenne,) anno domini mille- 
simo quadringentesimo scxagcsimo sccundo, 
die (secunda) mensis (aprilis). 

Druck auf Pergament aus der Fust-Schöflcr'schcn 
Omen; nur die eingeklammerten Worte sind mit Hand- 
schrift eingetragen. Siegel unter Papier. 

Uchtdruckfacsimile in den Mittheil. d. Vereines f. 
Alterthumskundc, XXVI, 154. 

1874 146*, December S. 

«Vlrcich Een gesessen zu Töbling d. z. 
der . . . geistlichen frawen zu Sand Clarn 
zu Wienn ambtman daselbs» nimmt in 
seinem Hause zu Döbling die Klage des 
Lienhart Steiner, «an stat scins herren des 
ersamen hochgelertcn maister Merten Guldem 
lerer in der erzney d. z. spitalmaister der 
burgerspital vor Kernertor zu Wienn, des 
gewalt er hat», und als Stellvertreter des 
Spitals «... auf Vlrcichen des Hauffen et- 
wenn gesessen zu Grinczing achtail wein- , 
garten gelegen an der Sanntlcittcn zunagst 
des Keüschl seligen kinder in der Schcf- 
strass Weingarten» mit jährlichem Dienst 
nach St. Clara von «anderthalb virtail most 
zu perkehrecht . . ., umb acht phunt phe- I 
ning, dafür dem benanten spital dassclb acht- 
tail Weingarten von im in der . . . geistlichen j 

>) Vgl. das vorhergehende Regest. 

') Sant Jago di Compostclla in Spanien. 



frawn gruntpuch versaezt wer, daraus er ain 
bcwCrte saezczedl fürpracht ... Er vcrmcldte 
auch dabei das der egenant Vlrcich Hauff 
vorflüchtig worden und etliche jar nicht hie 
zu lande gewesen war, als es dann dicselb 
vorflucht zu im beweistc>. Daher unterbleibt 
die Ladung und wird sofort zur Schätzung 
«durch die geswornn vircr zu Töbling mit 
namen Oswalden Türich, Jörgen Müllcittner, 
Wolfganngen Tawbenprunncr und Hannsen 
Hündl» geschritten, die auf «fünf phund 
phening» geht. Ks erfolgt die Gewaltigung 
an den Klager und Ausstellung des Gcrichts- 
briefcs. 

Siegler: Hanns der Ravenspurger d. z. 
des rats der stat und urtailschrcibcr zu Wienn 
und Hanns der Kuntstokch gesworner weger 
burger daselbs. 

Dalum: ... an Suntag vor sand Niclas 
tag episcopi . . . 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1875 t4 f >3, Juni 10, Wien. 

«Wolfganng Vlrcichs des Schochtl seli- 
gen sun . . . Sigmund Schcbt£kch jegermaister 
burger zu Wienn, und . . . Agnes des ege- 
nanten Vlrcichen Schochtlcins seligen witib die 
zeit volfürcr des geschifts so dcrsclb Schochtl 
seliger getan hat, das in dem markehtpuch 
zu Bcrchtolczdorf geschriben steet^, verkau- 
fen im eigenen und im Namen «Wcrnhardin, 
Vlrcichs, Margrethen und Elzbeten» der «ege- 
nanten Wolfganngs und Agncsen geswistreid 
und kinder, die noch nicht vogtper sein . . . 
von ehafter not wegen des egenanten Schocht- 
lcins seligen gelasscnn erbgutern zu pawn, 
und mit des erbern mannes handen Hannsen 
des Pewntner burger zu Berchtolczdorf» zwei 
genauer beschriebene Weingarten daselbst um 
120 Pfund Wiener Pfennige der «swester 
Magdalcn diezeit priorin und dem convent 
gemain des fraunclosters zu der Hymlporten 
zu Wienn ... zu zwain ewigen messen die 
si wöchenlich auf sand Agncsen altar in irem 
closter süllen lesen lassen. 

Siegler: Für Pcuntncr, der «diezeit ge- 
graben insigl nicht gehabt»: Hanns «Wisanndt 
diezeit richtcr und verweser der grünt die zu 
der purk Berchtolczdorf gehörend». 
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Datum : ... zu Wicnn, an freitag nach | 
goczleichnamstag, . . . 

Original, Pergament. Die drei Siegel abgefallen. 

1876 UOS, April 5, Wiener-Neustadl. 

Kaiser Friedrich III. gestattet den Non- 
nen von St. Clara auf deren Ritte «auf dem 
wasser so aus der Tunaw umb ir und des- 
selben irs klostcrs au zwischen Ertpurg und 
Eberstorf gelegen auf iren grünten Heusset, 
die vischwaid zc haben, darauf ze vischen 
. . . auch dasselb wasser verrer andern leuten 
und vischern hinzclassen, dadurch sie dester- 
pas ir speis und narunge demselben kloster 
gehaben mugen», und zwar dürfen «sie dic- 
selb vischwaid auf dem obgenanten wasser 
unz mitten in die Tünaw» haben. 

Siegler: Jedenfalls der Kaiser, der Text 
besagt nichts. 

Datum : ... zu der Newnstat, an frei- 
tag nach dem suntag Judica in der vasten, 
. . . unsers kaisertumbs im vierzehenten, 
unserr reich des Römischen im funfund- 
zwainzigisten und des hungrischen im siben- 
den jare. 

Original. Pergament. Siegel abgefallen. 

Hcrborn in der Kirchl. Topographie, XI, 416, nach ■ 
einem andern Exemplar oder Abschrift. — Chmcl, 1 
Reg. Fr. III, Nr. 4"74- 

1877 i40\ Juli 31, Wien. 

«Leopolt Trawner gesessen in der Lannd- 
strass vor Stubentor zu Wienn» Amtmann 
von St. Clara, sass in dem «brüderhaus dos 
vorgenanten frawnklosters zu Wienn an otfem 
gericht; da erschien Michel Piogcntl der 
pekch burger daselbs» und klagte «auf einen 
Weingarten des ain halbs jeuch ist gelegen 
in dem Äussern Twerchlüssen zunagst Ste- 
phans Mair Weingarten, darumb Thoman 
Toblhofer der pekch und Anna sein haus- 
fraw des . . . Progentleins swester, den bai- 
den got genad», im «gruntpuch» des Klosters 
«in gesambter handesweise . . . geschriben 
stunden» mit 60 Wiener Pfennigen «an sand 
Michels tag zu gruntdinst«, da ihm der 
Weingarten nach »Annen Toblhoferin seiner 
swester seligen» zur Hallte angefallen ist 
«nach laut seiner beweisten frewntschaft in 
der stat zu Wienn gruntpüch geschriben» 



und klagte auf die andere Hälfte des Wein- 
gartens «umb sibenundzwainzigk phund und 
sechsundsechzigk |phening| die im als por- 
gen derselb n Toblhover sein swager seligen 
zu geltn schuldig belib, und die er als cla- 
ger für in Wolfgangen dem Hohenprunner 
bezalt hier», für welche Schuld er als Zeu- 
gen führte: «Conratcn den Irhc'r, Thoman 
Weinhals den pinter, Casparen Füren und 
Niclasen Türbenpcrger burger zu Wienn-. 
Nun lud er Richter «Conraten Tenndlcr 
mitburger zu Wienn und sein hausfraw an 
stat junkchfrawn Annen des . . . Toblhover 
seligen swester als nagsten erben, die si 
iunhicten»; nach dreimal vierzehn Tagen 
erschienen der Klüger und «die benanten 
kanlcit Conrat Tenndlcr und sein hausfraw» 
erschien auch «und heten auf die clag kein 
widerred*, worauf verfügt wird, dass der 
halbe Weingarten in des Richters «als ambt- 
mans handen in femgewalt virzchen tag nach 
lands rechten besteen und beleiben . . . durch 
die gesworen vierer geschützt und anpoten 
werden» soll. «Die gesworen vierer in der 
Lanndstrass» sind «mit namen . . . Wolf- 
gang Hummel, Hanns Kol, Michel ünger 
und Hanns Glaser», die Schätzung besagt 
«neun phund wienner phenning und nicht 
tewrer»; um diese Summe wurde das Gut 
den «kanleiten . . . Tenndlcr« angeboten, die 
jedoch «losung anstat junkchfrawen Annen 
verwidert > haben. Sodann wurde entschieden, 
dass dem Michel Progentcl der ganze Wein- 
garten durch Gerichtsbrief zugesprochen und 
im Grundbuch des St. Clarastiftes «nuez und 
gewer» geschrieben werden soll. Bezüglich 
einer restlichen Forderung, die nicht durch 
Pfand gedeckt ist, muss er sich an das übrige 
Erbe des Toblhofer halten. 

Sieglar: Thomans der Praitenweidacher 
und Hanns der Ravenspurgcr urlailschreibcr 
d. z. baid des rats der stat zu Wienn. 

Datum: ... zu Wicnn, an mitichen vor 
sand Stephans tag inventionis . . . 

Original, Pergament. Die iwei Siegel abgefallen. 

1878 146.$, September 26, Wien. 

«Wolfganng Ruelannd diezeit des rats 
und spitalmaistcr der burger spital vor Kcrn- 
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nertor zu Wicnn» verkauft im Namen des 
Spitals mit der Hand der cersamen weisen 
herren Ulretchs Metzleinstorrfer zu den Zeiten 
burgermaister und des rats gemain der stat 
daselbs zu Wicnn des benanten spitals stit't- 
herren . . . auf aim haus gelegen an dem 
Hohcnmarkl genannt das Türndl mitsambt 
den zwain gcwelben under dem Schuchhaus 
daselbs am Hohcnmurcht gelegen, das zu 
dem obgenanten spital gehört* 7 Pfund Wie- 
ner Pfennige "landswcrung in Osterreich ...» 
jedes Pfund um 3o Pfund Pfennige »dem 
ersamen hochgclertcn maister Pauln von Melk 
lerer der heiligen geschrift techand und kor- 
herr Allerheiligen thumbkirchen zu Sannd 
Stephan zu Wicnn und dem erbern weisen 
Stephann Kysling burger daselbs, baid diezeit 
ausrichtcr und volfurer des geschclts so die 
erber fraw Barbara Thomans Swartzcn wei- 
lend burger zu Wienn witib selige getan hat 
. . .» mit dem Vorbehalte, dass der Verkäufer 
und seine Nachfolger «jerlich und ewigelich 
der obgenanten frawn Barbaren und irn hai- 
den mannen auch allen den von dann das- 
selb gilt herkomen ist und aller gelaubigen 
seien hails willen an dem nagsten freitag 
nach dem achten tag gotsleichnambs alle jar 
ainen ewigen jartag des nachtz mit ainer 
vigili und newn letzen und des morgens mit 
ainem gesungenn sclambt, aufgerichter par 
und prinnunden stekchkerzen, dabei ausrich- 
ten begeen singen und Volbringen lassen stil- 
len und wellen; desgleichen . . . auch jerlich 
und ewigelich ... an gotsleichnams abend 
ain vesper, ain complet und ain metten mit 
newn letzen mitsambt den laudes und an 
sambstag darnach auch an dem achten abend 
gotslcichnamstag»; in der Zwischenzeit all - 
abentlich «ain metten mit drein letzen und 
darzu laudes; auch die ganzen acht tag alle 
tag prim tertz sext non vesper und complet», 
sowie vfrueambt under der frrtmess; darzu 
sol man das heilig Sacramcnt gotslcichnam 
in der monstranzen mit dem gesangk .Tan- 
tum ergo sacramentum' etc. auf den attar und 
wider von dann tragen lassen, und soll sich 
auch ain jeder ambter, so man die sequentzen 
,Lauda Syon salvatorem' etc. singt mit dem 
heiligen sacrament in der monstrantzen an 



1 dem altar umbkehern gegen dem volk und 
singen ,Ecce panis angclorum 4 etc. Item an 
suntag nach gotsleichnams tag so man gect 
umb den gotsakchcr sol man auch geen in die 
grub, desgleichen alle quattember den ersten 
sunntag des morgens und des nachts. Und 
wann man an gotsleichnambs tag auch an 
dem achten tag darnach mit dem sacrament 
von der process heimgeet und an dem sunn- 
tag nach gotsleichnambs tag sol man mit 
dem heiligen sacrament durch die frawn- 
1 stuben, mannsstuben und das langkhaus in 
, dem obgenanten spital geen». Folgen Be- 
I Stimmungen über Entlohnung der bcthcilig- 
1 ten Priester und für den Fall der Unter- 
lassung des Jahrtages. 

Siegler: Das Spital und die Stadt Wien 
mit dem Grundsiegel. 

Datum : . . . zu Wienn, an phinztag vor 
sand Michels tag des heiligen erzengl . . . 
Original, Pergament. Die iwei Siegel abgefallen. 

1879 i4f't>, December 20, Wien. 

«Vlreich Metzleinstorrfer z. d. z. burger- 
maister und der rat gemain der stat zu Wicnn» 
erlassen den »ersamen geistlichen fraun swe- 
ster Margret!) Zcllcrinn diezeit priorinn» und 
dem Convent «zu den Hvmclportcn zu 
Wicnn des ordens von Premonstrcy» die jähr- 
lich zu entrichtende Stadtsteucr von 1 Pfund 
Pfennigen auf «ain haus Stadl garten und 
zwai hofstet wcingcrtel hinden daran, mit 
irn zugehörungen, gelegen vor Stubentor im 
Grewtt zenagst Casparn Swartz des hawer 
haus an ainem tail, und an dem andern ze- 
nagst der gassen da man gect zu der Pirch- 
nerinn mül und die zwai holstet weinge>tel 
auf des spitals Weingarten» welches sie «von 
dem erbern Anndren Galanndcr unserm mil- 
burger umb ain summ gelts gekauft» haben. 
Auch von aller »mitlaidung* wird das Haus 
befreit, die darauf lastende Stadtstcuer von 
: Pfund Wiener Pfennige Robot und An- 
schlägen entfallt, «wenn si uns auch darumb 
ain ganz volkömcns henügen getan und ain 
summ gelts gegeben und ausgericht, die wir 
von in emphangen und zu gemainer stat 
notdurft gepraucht haben; doch das ain ieder 
wirt, den si darein setzen werden, von seinem 
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aigenhaften güt mit der egenanten stat 
mitleiden sol als ander mitburger daselbs». 
Ertragstcuer hat auch er von dem Hause 
nicht zu leisten,') doch nur so lange es im 
Besitze gegenwärtiger Käufer bleibt, im an- 
dern Falle «sol auch dann der gegenwärtig 
freibrief ganz ab tod vernicht und kraftlos 
sein». 

Siegler: Die Stadt mit dem kleinen 
Stadtsicgel. 

Datum : . . . zu Wienn, an freitag sand 
Thomans abend des heiligen zwelifpoten, . . . 

Original. Pergament. Siegel abgefallen. 

1880 14-Oj, Februar i, Wien. 

«Domine. Juliane Tumbriczerin magistre» 
und allen Schwestern von St. Lorenz zu Wien 
verkündet «trater Innocentius Stingclhaimer 
sacre. theologie. baccalarius formatus conven- 
tus Wicnncnsis etc. omnium conventuum re- 
formatorum utriusque sexus per Theutoniam 
ordinis predicatorum vicarius generalis» die 
Aufnahme in die Verbrüderung des Wiener 
und der gesammten reformierten Convente 
Deutschlands. 

Datum Wiennc, in vigilia purificationis 
beatissime virginis Marie, anno domini millc- 
simo quadringentesimo sexagesimo septimo. 

Siegler: Die Aussteller mit dem Amts- 
sicgcl. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1881 I4<>7, September Wien. 

Michael Burggraf von Maidburg, Graf 
zu Hardeck und Landmarschall in Oester- 
reich, Rüdiger von Starhemberg, «Leupolt 
von Wulczendorf undcrmarschalh in Oster- 
reich und . . . Walthasar Schifer» entscheiden 
als Schiedsrichter »zwischen des ersamen bru- 
der herrn Niclasen Mewrl diezeit prior zu 
den Augustinern zu Wienn» und seinem Con- 
vent «aines tails, auch Sichstcn und Mertten 

') Das heisst soviel, als das* der jeweilige Bcstand- 
inhaber den Ausfall der Ertragstcucr, wenn hier dieser 
moderne Ausdruck gestattet ist, durch ein entsprechendes 
Acquivalent an Pcrsonalsteucr zu ersetzen hat, ohne das 
Haus zu detcrioriren; das eine Pfund fällt also nicht 
ihm. sondern den llimrnclpförtnerinncn zu. 



der Rietentalcr des andern tails von wegen 
des guts zu Kümerlcinstorf das Magdalena 
Jobsten des Rietentalcr hausfraw nach des- 
selben irs manns gcscheft'i zu ainer ewigen 
mess und jartag zu den Augustinern zu Wienn 
auf sand Katrein alter in dem bemeltcn clo- 
ster mit sambt dem haus in der Kruegstrass 
zu Wienn zunagst Vlrichen des püchsen- 
maister haus gelegen, genant die alt Kanczley, 
| gestift und gewidembt hat . . . auch in sunder- 
heit von wegen der dronuss, Unwillen, vechd 
und veintschaft» die darüber entstanden war. 
Auf Kumcrsdorf müssen die Rietcnthaler ver- 
zichten, einen Aufstandbrief an den Bischof 
von Freising richten und das Lehen dem 
Augustinerpropst zuwenden. Wäre das nicht 
zu erreichen, so könnte dieser das Lehen 
verkaufen und für den Frlös andere Lehen 
kaufen. Wegen des Hauses in der Krugcr- 
| Strasse «das her Jorg von Hindperg dieselb- 
: zeit prior zu den Augustinern verkauft hat' 
1 soll nach laut des Stiftsbriefcs gehandelt wer- 
den. Hinsichtlich der 6oo Gulden 15 Pfund 
Pfennige und «der zwair ungrischen guidein, 
die Mcrtt Rietentalcr Sichstcn dem Rietentalcr 
und Hfidweigen seiner hausfrawn schuldig 
ist», bleibt es bei der «beredung «so Avigustin 
Eybcnstaincr und Achaz Waser» gesprochen 
haben. Wer irgend dem Schiedspruche zu- 
wider handelt, der zalt an den Landesfürsten 
«zu peen zwai hundert guidein ungrisch» und 
verliert alle seine Ansprüche an den «sttt- 
haltunden tail». 

Siegler: Die Spruchlcute. 
Datum: ... zu Wienn, an phinztag unser 
lieben frawn abent zu der gepurd . . . 

Original, Pergament. Die vier Siegel abgefallen. 

1883 U<~>7, October 20. Wien. 

«Anna Lienharts Radawner burger zu 
Wienn hausfraw die ernain Mathias den Wis- 
lcr seligen auch clichen gehabt hat» verfügt 
in ihrem Testamente: 

a) Begriibniss zu St. Stephan; 

b) «daselbshin daez Sand Stelfan zum 
paw ...» 20 Pfund Pfennige; 

') Ein Jahr später war Jost sicherlich nicht mehr 
am Leben, vgl. Nr. |S»8. 
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c «item in der Bürger spital vor Kcrncr- 
tor zu Wicnn» ioo Pfund Pfennige, «darumb 
sol man den armen leyten dasei bs mal geben 
und päd halten als gewondlichen ist»; 

d den vier Rcttlcrordcn 20 Pfund Pfen- ■ 
nige; 

e^ «den herren zu Sand Augustin . . . 
in sunderhait ' , zehen phund phenig»; 

f «den geistlichen prüdem sand Francis- , 
cen ordens daez Sannd Tybolt vor Widmer- 
tor zu pessrung irer speis und andern not- 
dürften zehen phund phenning»; 

g: den Deutschen Herren zu Wien 
6 Pfund Pfennige; 

h) «item zum Heiligengcist ') zehen 
phund phenig^; 

i i «item daez den Predigern sol man mir 
sprechen lassen hundert mess»; 

kl dem Krhard Hawgn von Bcrchtholds- 
dorf 32 Pfund Pfennige; 

Ii «item den bekertn frawn und pusserin i 
zu Sand Yeronimus, den geistlichen closter- ! 
frawn zu Sannd Nielas vor Stubentor, item 
in das frawcnclostcr zu Sannd Clarn und den 
geistlichen junkhfrawn zu Sand Maria Magda- 
len vor Schottentor» je 10 Pfund Pfennige; 

mi «in die drew sundersiechheuser» 
15 Pfund Pfennige zu gleichen Thcilen; 

ni «in die drew sclhcuscr» 12 Pfund 
Pfennige zu gleichen Thcilen; 

o «item drein frummen armen junkh- 
frawn zu heirattstewr zu geben dreissig phund 
phenig>; 

p <itcm vier pehaimische wolleine tuch 
ze kaufen und die auszetailn armen leutn»; 

q «ain glas in dem kor zu den Augu- 1 
stiqern* das ihr «ererr man' Mathias Wisler 
wollte machen lassen, soll hergestellt werden; 1 

r) ihre Mühle «genant die Wicrtzpur- 
gcrin mit sambt der hofstat daran gelegen I 
vor Stubentor mit aller zugehorung den geist- 1 
leichen closterfrawn daez Sand Agncsen zu der 
Hymelportn zu Wicnn lcdigclichcn», wofür 
sie allwöchentlich zwei ewige Messen «in 
unser frawn cappellen hinden in der kirchen 

») Sic gehören nämlich als Diacukculi, unbeschuhte 
Eremiten, zu den Bcttclorden. 
') Ergänze «Spital». 
Regelten zur Geschichte Jcr SuJi Wien. II. 



irs Clusters* ausrichten und dem Caplan jähr- 
lich 10 Pfund geben sollen; ferner an ihrem 
Todestag einen ewigen Jahrtag «des nachtes 
mit aincr gesungen vigili und des morgens 
mit aim gesungen sclambt . . . nach sit und 
gewonhait irs clostcrs und ain ewigs liecht» 
in der genannten Kapelle. Zum Caplan 
wünscht sie den vorgenannten Krhart Hawgn, 
nach dessen Tod man einen -wolgelewntcn 
briester» dazu bestellen soll «an allen biibst- 
lichcn gwalt und irrung; 

s den Rest 'es sei erb oder varundgut* 
vermacht sie ihrem Gatten Lienharten Ra- 
dawner. 

Zu Testamentsvollstreckern bestellt die 
Testatrix ihren Mann -auf sein trew und 
gewissen, als er got am jüngsten tag darumb 
antburten sol>, ferner als dessen Beistünde 
«Niclascn Emst die zeit des rats der stat und 
Wolfganngen Rülant spitalmaister des burger ' 
spital vor Kernertor beid burger zu Wicnn». 

üegentheilige Bestimmungen, sowohl äl- 
teren als jüngeren Datums, sollen kraftlos sein. 

Siegler: «der ersamc hochgelerte maistcr 
Paul von Melkh lerer der heiligen geschritt, 
techant Allerheiligen tumkirchen daez sand 
SterTan zu Wicnn und Veit Hindperger bur- 
ger daselbst. 

Dalum : ... zu Wienn, an phinztag vor 
allerhciligen tag, . . . 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

ISS:{ 14t;?, November 10, Wien. 

«Hainreich von Nesslingen burger zu 
Wyenn» bekennt, dass ihm der «prior und 
der convent gemain des clostcrs zu den 
Wcysscnbrüdcrn gelegen an des herzogn hof 
zu Wyenn genannt Unser frawn brüder des 
ordens von dem perg Carmclo» erlaubt habe, 
aus seinem Hause «gelegen zenagst weilcnt 
Stephans Hophcr haus ain tür und die fenstcr 
auf iren freithof daraus und darin zu geen» 
bis auf Widerruf. 

Siegler: Mathes Hanngenmantel und Er- 
hart Poschendorlfer baid burger zu Wienn. 

Dalum: ... zu Wyenn, an eritag vor 
sand Mertten tag des heiligen bischofs, . . . 

Orijjinul. Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

26 
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1884 1467, November 23, Wien. 

«Hanns und . . . Christan gebrüder die 
Grett gesessen zu Gunderstortf« nehmen «von 
den . . . geistlich n herren brüder Hannscn 
Marchdorffcr diezeit prior des closters Unser 
liebn frawn bruder ordens von dem perg 
Carmclo an der herzogn Hof zu Wicnn gc- 
legn, n dem convent gcniain daselbs . . . 
ain virtail weingartn so zu dem vorbenan- 
ten irm clostcr gehört gclegn daselbs in den 
Ncwnburgcrn ze nagst Pcyrl aignen wein- 
gartn an aim rain» zu Lcibgcding. 

Siegler: Niclas Lebhovcr und Veit Hind- 
perger baid burger zu Wicnn. 

Dalum: ... zu Wicnn, an montag vor 
sand Kathrcin tag, . . . 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1885 14^7, November 23, Wien. 
«Hainreich Ncwmair gesessen zu Mcid- 

ling» erhält von «bruder Hannscn March- 
dorffer diezeit prior des closters Unser liebn 
frawn brüder ordens von dem perg Carmclo 
an des herzogen Hof zu Wicnn gclegn» und 
dem Convent daselbst «ainen weingartn ge- 
nant der Rcttcnpcltz der zu dem . . . clostcr 
gehört des drew achtail ist gclegn zu Mcid- 
Hng im Guldcin erdreicht zc nagst des pharrcr 
zu Hof Weingarten an aim rain» in Lcib- 
gedingsweise, vcrpllichtct sich, denselben im 
mittleren Bau zu halten «mit hawn, schnei- 
den, stckhen, grüben, misten oder erdtragen 
und mit aller anderr gewöndlichn weingart- 
arbait» und zu jährlicher Leistung von 1 Pfund 
Wiener Pfennigen zu St. Michael; fände die 
jährliche Inspection, die von Geschworncn 
«umb sand Gilgen tag oder zu wclichcr zeit 
im jar» gehalten werden soll, den Wein- 
garten nicht im mittleren Bau, so geht der 
Bestandnehmer desselben verlustig und ist zu 
Schadenersatz verpflichtet. 

Siegler: Hanns Hawg und Veit Hind- 
perger baid burger zu Wicnn. 

Datum: ... zu Wicnn, am montag vor 
sand Kathrcin tag, . . . 

1880 1407, December 0, Wien. 

Gcrichtsbrief, den «Symon Kisling diezeit 
der . . . klostcrfrawn ... zu Sannd Clarn zu 



Wicnn ambtman zu Herrcnalss . . .» in fol- 
gender Sache ausgestellt hat: «Bruder Jacob 
diezeit gardian des obgenanten frawcnclosters 
. . . und Leopolt Trawner gesessen in der 
Lanndstrass vor Stubentor zu Wicnn», des 
Klosters Amtmann «zu Symoninng» als Stell- 
vertreter des Klosters, klagen «auf die hernach- 
benanten erbgüter: vonerst der benannt gar- 
dian auf Hannscn Talhaimer ettwenn gesessen 
in der Sichenalls seligen und Margrethen seiner 
witiben zwen weingerten des iedes ain virtail 
ist, aincr gelegen in Hunntsnakch zu Hcrren- 
alss zenagst Hannscn von Fslorn zu Wicnn 
Weingarten . . . und der ander der Hannscn 
Me'st ettwenn gesessen zu Herrcnalss seligen 
gewesen und ain öd ist auch gelegen daselbs 
im Hunntsnakch zunagst Colmann Sasscr 
Weingarten' beide mit jährlichem Grund- 
dienst von 15 Pfennigen zu Michaeli. — Leo- 
pold Trauner aber klagt «auf Licnhartcn 
Gcnnsperger ettwenn gesessen zu Symonning 
iSimmeringi seligen zwai jeuch akehers an- 
einander gelegen daselbs zu Symonning im 
Laberfeld zenagst Niclascn des Nottinger 
akcher» mit einem jährlichen Grunddienst 
von 20 Pfennigen. Sic klagen, weil sich die 
Weingärten und Aecker «ze frömbden handen 
gefunden» und längere Zeit keinen Dienst 
geleistet hatten. Das Gericht beauftragt nun 
den Richter, er «solt das von des benannten 
Hannscn Talhaimer zwair weingerten wegen 
der obgenannten Margrethen seiner witiben 
und jungkfraun Anncnn ir baider tochter, die 
baid noch in leben wem, und von des ege- 
nanten Licnhartcn Gcnsperger ekcher wegen 
dem zechmaister Sannd Larennczcns pharr- 
kirchen zu Symoninng» welchem «Lienhart 
Gcnnsperger zuhanden derselben kirchen die- 
selben zwen akcher ledigelichen geschafft hict 
ze wissen tun und si» vorladen, «ob si die- 
selben weingerten und äkchcr verantburten 
wolden»; die erscheinen aber nicht, worauf 
das angesprochene Gut zu des Richters «als 
ambtmanns handen in fron gewalt vierzehen 
tag» übergeben wird, der mittlerweile die 
beiden Frauen und den Zechmeister zur Lö- 
sung auffordern sollte; da auch diese Auf- 
forderung erfolglos bleibe, wird das Gut dem 
Stifte zugesprochen. 
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Siegler: Hanns der Ravennspurgcr urtail- 
schrciher und Hanns der Kunntstok geswo- 
rcncr weger baid burger zu Wien. 

Datum : ... zu Wienn, an sunntag vor 
sand Luccin und sand Otilien tag der hei- 
ligen jungkfraun, . . . 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1887 14M, April 7, Wien. 

«Paul Synger gesessen in der Lanndstrass 
vor Stubentor zu Wienn anstat und als gerhab 
und nagstcr freund Artren Gilign Lcdrer wei- 
lend gesessen daselbs» seines verstorbenen 
Schwagers Tochter «die noch nicht vogtper» 
und ihm von Bürgermeister und Kath der 
Stadt Wien «mit leib und gut in gerhab- 
weise innzehaben enpholhen ist», und «Elz- 
beth Sigmunden Tcbmer des munsser haus- 
fraw die emalln den obgenanten Lcdrer seligen 
auch eelichen gehabt hat, der egenanten Alfl en 
muter» verkaufen mit der Hand ihres Grund- 
herrn «hern Mathias diezeit abt U. L. F. 
gotzhaus zun Schotten zu Wienn ... ain 
rlekhl ains gartns das emaln zu dem haus und 
gartn» gehört hat, dazu die Elsbeth mit ihrem 
verstorbenen Gatten «in gesambter bundes- 
weit Nutz und Gewcre geschrieben steht -und 
mit dem grabn davon getailt ist, gelegn vor 
Stubentor in der Lanndstrass ausserhalb des 
grabns zwischen der geistlichen closterfrawn 
zu Sannd Jacob und der Holczlcr gerten, 
und hat dasselb gertl an der leng achzigk 
dawmellen und in der prait virzigk»; sie ver- 
kaufen es um 9 Pfund Wiener Pfennige, 
wovon Singer für sein Mündel, und deren 
Mutter je 4','» Pfund nehmen, der «frawn 
swester Pctronelln Pokhlin diezeit maistrin» 
und dem Convent zu St. Jacob zu Wien. 
Der Grundzins an das Schottcnstift betragt 
4 Pfennige jährlich. 

Siegler: Der Grundherr und »der erber 
weis Hanns Hawg burger zu Wienn». 

Datum: ... zu Wienn, an phinztag vor 
dem hcilign palmtag. 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1888 i4C>S, September 23. 

«Magdalena Ernrcichs des Derren haus- 
fraw> vermacht zu ihrem Seclenhcilc und 



dem ihres früheren Mannes «weilcnt Jobsten 
Rictcntaler» ■ ) und ihres jetzigen Gatten dem 
Kloster Himmelpforten «zu Wienn des ardens») 
von Prcmanstrat» freies Uebcrlandsgut zu 

i Kümcrlcinsdorf, das ihr nach dem tgeschSfft 
prief>j) ihres verstorbenen Mannes zufallt und 
näher bezeichnet wird. Den Himmelpfortnc- 
rinnen erwächst daraus die Verpflichtung, 
«das si zu allen vier kottemern im jar hin 
fuer ewigkleich auf schawn und merkchen 
schullen» dass das Seelgcriith für ihren ver- 
storbenen Gatten bei den Augustinern auch 
wirklich gehalten wird; in den Nutzgcnuss 
der Stiftung treten sie erst nach dem Tode' 

1 der Stifterin. 

Siegler: Ernrcich der Derre, Bernhard 
Floyt und Erhart Riedrer. 

Datum : ... am freitag var sand Michels 
tag, . . . 

Original, Pergament. Die drei Siegel abgefallen. 

1889 i4hq, April ih. 

«Wolfgang Wyser gesessen zu Grinczing» 
der «swester Dorotheen von Rappach d. z. 
ahbetissin* und des Klosters St. Clara «rich- 
ter und ambtman zu Grintzing» nimmt in 
ehrbarem «gcding> in seinem Haus «an otfem 
gericht» die Klage des «Lienhart Zellingcr 
an stat des edln Valtein Liepharts müns- 
maistcr in Osterreich» an, die derselbe «durch 
seinen angedingten redner zu dreien vierzehen 
tagn nach aigns und landessiten in Öster- 
reich auf weilend Annen Pangrctzn des vas- 
czicher wittibn haus» sammt ZugehÖr, «gele- 
gen zü Grinczing zunagst Jörgn Flcischacker 
haus, davon man alle jar dint» nach St. Clara 
«zwainzig phenning ze gruntdinst an sand 
Michels tag zwelif phening in das mal an 
sand Jörgn tag und vier emer mosts im 
lesen zu pergkrecht, umh drew und zwainzig 
phünt und sechs Schilling phening, darumb 
dasselb haus-» und Zugehör grundbücherlich 
dem Liebhard versetzt war, worüber er sich 
mit «ainer bewerten saezzedl» ausweist. Da 
der Richter niemanden von der Gegenpartei 
; in Erfahrung bringen kann, setzt er Termin, 

■) Vgl. die Anmerkung zu Nr. 1881. 

') So! 

i) Von dem SL-hon in Nr. 1881 die Rede ist. 

2<i« 
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beruft die Vierer ein, «Wolfgangn Swartz, 
Sigmundn Fcwchtcr, Ulrichn Rösch und 
Micheln Sattler», die den Weingarten auf 
«zwaiunddreissig phünt phening» schätzen; 
derselbe soll dann 14 Tage in des Richters 
Frohngcwalt bleiben und dieser «in der zeit 
das vorgenant haus Hannsen von Geraw bur- 
ger zu Wienn, von des saezs wegen so er 
auf der ubertewrung desselben hauss han 
in der egenanten Schätzung mündlichen an- 
pieten, ob er das zu seinen banden lösen und 
. . . I.iephartcn nach inhaltung seins satzs 
genüg tün wolte . . . Aber er hat da losung 
verwidert», worauf das Haus dem Kläger zu- 
gewiesen wird damit zu handeln *soverr das 
er haubtgüts nach laüt des satzs und was 
mit recht darauf gelegt und aufgebn ist, 
entricht und bezalt wirdet*. Darüber wird 
dem Klüger dieser Gerichtsbrief ausgestellt. 

Sicgler: Hanns Hawg und Veit Hind- 
perger baid burger zü Wienn. 

Datum .... an suntag nach sand Ty- 
burezen und sand Valerians tag der heilign 
martrer, . . . 

Original, Pergament. Die zwei Sicyel abgefallen. 

1SJM) i4hij, April 16. 

Derselbe nimmt die Klage des ^Sterfan 
Ecn burger zü Wienn anstat und mit gcwalt 
. . . Hannsen Heml d. z. ainer des rats der 
stat und Hannsen Ken seins vatter burger 
daselbs baid gerhaben jungkfrawn Eva und 
Sebastians weilend Sebastians Zieglhawser 
selgn kinder . . . durch seinen angedingten 
redner auf weilend Hannsen Schuster und 
Annen seiner hausfrawn haus* samtnt Zu- 
gehör, ^zu Grintzing zenagst Andreen Rö- 
schen haus», die jährlich nach St. Clara dienen 
«fünlzcheii phening ze grüntdinst an sand 
Michels tag, vier emer mosts im lesen zu 
pergkrecht und zwelif phening zu sand 
Jorgn tag in das mal, umb zwainzig phünt 
phening, so dieselben kanleut dem vorgenan- 
ten Sebastian Zieglhawser dem eitern wem 
schuldig worden» und wielern sie das Haus 
im -griintpüch phentlich versaezt bieten nach 
innhaltung desselben grüntpüchs und ainer 
bewertn saezzedl*. lieber Aufforderung des 
Klägers werden »l.icnhart des egenanten 



Hannsen Schuster sün> und »Grübcr pinter 
zu Wienn» vorgeladen, erscheinen aber nicht 
zum Termin, worauf den genannten Vierern ' 1 
die Schätzung aufgetragen wird; die schätzen 
das Haus auf «sechs und zwainzig phünt 
phening», worauf dasselbe 14 Tage lang in 
des Richters Gewalt bleibt, um während- 
dessen dem jungen Lienhard ßchuster und 
dem Binder Gruber angeboten zu werden; 
♦ aber si habend da losung verwidert». Es 
erfolgt Zuspruch des Hauses an Kläger und 
Ausfolgung des vorliegenden Gerichtsbriefes. 

Siegler: Wie in Nr. 1.S89. 

Datum: ... an suntag prediger kirch- 
weichtag.' i . . . 

1891 i4<~,<h Juni • 5 - 

Derselbe entscheidet über die Klage des 
vLicnhart Hawg der erbern frawen Rarbaren 
Hannsen Marchartn selgn wittibn burgerin 
zu Wienn dienen, der <... nach laüt ainer 
bewerln saezedl so er aus der . . . frawn 
von Sand Clarn etc. saczpüch geschribn für- 
gebracht . . . auf Niclasn Prünner virtail 
Weingarten gelegn zu Grynntzing zwischn 
den wegn zenagst Jorgn Fleischaker Wein- 
garten, umb sechs und zwainzig phünt phe- 
ning darumb derselb weingartn dem egenantn 
Hannsen Marchartn selgn in dem vorberürtn 
saczpüch darüber lautund verphent ist». Es 
war beschlossen worden, »Barbaren Micheln 
Schützn hausfrawn, Niclasn Prünner selgn 
töchter darumb laden» und '■'ir widerred 
hörn- zu lassen, was erfolglos blieb. Die 
Schätzung durch die genannten Vierer j ) ergab 
als Werth des Weingartens «zwainzig phunt 
phening». Während der nächsten vierzehn 
Tage sollte der Weingarten der Erbin des 
Schuldners zur Lösung angeboten werden, 
die jedoch nicht erfolgte, daher L'ebcrant- 
wortung an den Gläubiger. 

Siegler: Dieselben wie in Nr. 1889 f. 

Datum : ... an montag nach sand Erasm 
tag, . . . 

Original. Pergament, Die iwci Siegel abgefallen. 

') Ihre Numcn in Nr. 18S9. 
') i. e. MisericorJin domini. 
j) Ihre Namen in Nr. 1889 unJ 1890. 
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1H92 !4 f >n, October i<>, Klosterneuburg. 

»Philipp Wcyss burgGr zu Kloster Newn- 
burgk» richtet in der Sache des «Hanns 
Aigner burgfcr dasclbs» der «im pharrhof zu 
sand Merttcn dasclbs ze Newnburgk an otfem 
gcricht, anstat der ersamen geistlichen closter- 
junckfrawen des goezhauss zu Sand Clarn 
zu Wicnn als ain perigmaistcr von ambts- 
wcgen> erscheint. Die Klage geht «auf rei- 
sige güter umb versessen grüntdienst, perck- 
recht und voitrecht», unter anderem auch «auf 
ain viertail Weingarten gelegen in der Öden- 
grueb zunagst des Peter Ledrer Weingarten, 
davon man jCrlichcn gedient soll haben ainn 
halben emmer und drei staut most im lesen 
zu perckrecht und drei helbling ze voitrecht, 
und ist ettwenn gewesen frawn Margrethen 
wcilenten Leopolten des Floczer seling toch- 
ter und ietz Hannsen des Vogl burger zu 
W icnn hausfrawn, darnach auf anderhalben 
rahen Weingarten gelegen im Slat zunagst 
Hannsen des LcdrCr Weingarten, davon man 
jfrlichc gedient solt haben newn Stauf most 
im lesen zu perckrecht und ainn newn 1 ) 
helbling zu voitrecht, und ist etwenn ge- 
wesen Micheln des Peckhaymcr». Auf all 
dies Gut klagt «der vorgenant perigmaister 
Hanns Aigner von amtswegen» und erlangt 
die Zuweisung an das Stift. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum : ... zu Cluster Newnnburgk, des 
suntags nach sand Kolmans tag des heiling 
martrer, . . . 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1893 1470, Februar 13, Ebersdorf. 

«Vcyt von Erberstarlf obrister erbkämer 
in Ostcrieh» stellt «frawn Margrethen Czellc- 
rin priorin zu den Himelpartcn ze Wienn 
und dem content gemain dasclbs auf drew 
jar nagst künftig» einen Schuldbrief aus über 
92 Pfund Pfennige «landeswerung in Öster- 
reich*; jährlich soll ein Drittel, also «dreissig 
phunt fünf schilligcn zechen phening . . . 
zwischen sand Michels tag und sand Merten 
tag» zurückgestellt werden, und zwar vom 
nächsten Michaclitag an. 

• ) Das ist «einen neuen.. 



Siegler: «der edel und vest Erasm 
Veuchter». 

Datum: ... zu Erberstarlf, am crichtag 
nach sand Scolastica tag, . . . 

Original, Papier. W»r nie besiegelt. 

1894 1470, Mär$ 1, Wien. 
Laurentius, Bischof von Ferrara, päpst- 
licher Referendar und Datar und Legat für 
Deutschland und Ungarn «cum potestate le- 
gati de totere», verfügt auf Anhalten des ehr- 

1 würdigen Andreas Stcnbaz, «rectoris capellac 
sanetae Trinitatis in Furo pini Wiennac», 
; die Verlegung des vom «prelatus qui illam 
consecravit» bestimmten Kirchweihtages, der 
auf die Octav nach Trinitatis und daher 
gerade mit dem Kirchweihfeste zu Kloster- 
neuburg zusammenfällt, an welchem Tage 
«generalis quidam coneursus hat ad Neum- 
burgam claustralcm-> auf Sonntag vor Simo- 
nis und Judä und erthcilt für diesen und für 
den ehemaligen Kirchweihtag einen hundert- 
tägigen Ablass. 

Siegler: Der Aussteller mit seinem grösse- 
ren Siegel. 

Datum Wiennx Pataviensis diocesis in 
1 monasterio Scottorum: anno a nativitatc do- 
I mini millesimo quadringentesimo septuage- 
simo, indictionc tertia, die vero prima mensis 
Martii, pontirkatus prefati sanetissimi in Chri- 
sto patris et domini nostri domini Pauli di- 
vina Providentia papae secundi anno sexto. 
Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1895 147", v/ <" 2 °- Wien - 
«Fratcr Andreas de Lcwbs» vom Franzis- 
kanerorden <ac in provincia Austrie quoad 
fratres de observantia nuneupatos vicarius 
immeritus' schliesst mit Scholastica, Meisterin 
des Laurcnzerklostcrs «in civitate Wycnnensi 
ordinis saneti Augustini», Gebetsbrüderschaft. 

Datum \V venne, in loco nostro S. Theo- 
baldi et Bernhardini, vicesima die mensis 
may, anno incarnationis dominice millesimo 
quadringentesimo septuagesimo. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

18% 147', M*r$ 27. 

Sigmund von «VolkcnnstarrT» verkauft 
dem Kloster St. Jacob zu Wien eine Anzahl 



Digitized by Google 



206 



K. und k. Haus-, Hat- und Staatsarchiv in Wien. 



von Gülten auf benannten Gütern im Tullner 
Felde und bei Goldeck. 

Siegler: Der Aussteller, dann «Veitt von 
Eberstartf cribkämrer in Osterrich und der 
edel vest ritter her Lewpolt von Wultzendorf 
undcrmarschalh in Osterrich und Conrad der 
Swartznegker». 

Datum: . . . amb mittichen nach mittcr 
vastn. 

Original, Pergament. Die vier Siegel angefallen. 
Dmu eine einfache Abschrift. 

1897 1471, Mai jfi. 

Wolfgang Wiscr, in der Eigenschaft wie 
seit 1469,') «und pergmaister zu Grintzing» 
entscheidet die Klage des «Virich Rösch 
gesessen zu Grintzing anstat . . . Hannscn 
Heml d. z. des ratz der stat zu Wicnn und 
Hannscn Een burger daselbs als gerhaben Sc- 
basstians wcilnt Sebasstians Zieglshawscr des 
eitern seligen sun und Eva seiner swestcr 
Stetfans Een burger zu Wicnn hausfraw . . . 
auf weilent Hannscn Kramer zu Grinczing und 
Barbara seiner hausfrawn sölign haus ...» zu- 
nächst seinem, des Richters Haus gelegen, mit 
jahrlichem Grunddienst nach St. Clara «acht 
emer most im lesen . . . und dreissig phe- 
ning an S. Michaeli»; ferner mit 12 Pfen- 
nigen «zu sand Jörgen tag in daz mal, umb 
hundert phunt phening', wofür die Schuldner 
dem Ziegelshauser das Haus im «gruntpüch 
versaezt hicten». Auf klägerischen Antrag 
ladet der Richter «dementen des egcmelten 
Hannscn Kramer seligen vettern und Andren 
Knabenhuber gesessen zu Grintzing der egc- 
melten Rarbaren seligen prueder, und wer vor- 
handen wer der gerechtigkait darzuc hiet», die 
erschienen auch und «gaben da mit mund und 
hant behabte recht willigklichen über; und 
der cgenant Clement vermelt dapei wie er 
noch ain geswistreid hiet, dafür nem er sich 
nicht an». Der Richter gibt dem Kläger 
■ die gesworn vierer, mit namen Wolfgangen 
Swartz, Sigmunden Veichter, Wolfgangn 
Vollnholer und Merten Gunderstorlfer», die 
das Haus mit -fünfundsechzig phunt phe- 
ning» schützen. Nun soll der Richter den 
Clement und den Knabenhuber so wie «dez 

<) Vgl Nr. IS-H.) IT. 



benanten Clcmcntn geswistreid» zur Lösung 
autfordern; die letzteren weiss er nicht zu 
linden, die anderen Beiden weigern sich der 
Lösung, worauf das Haus dem Kläger zu- 
, gesprochen und der Gerichtsbrief ausgestellt 
wird. 

Siegler: Hanns Hawg und Veit Hindcr- 
perger paid burger zu Wicnn. 1 ) 

Datum : ... an suntag vor dem heiligen 
• phinztag . . . 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1898 147t, Sovember 6, Wien. 

Kaiser Friedrich III. bestätigt das Testa- 
ment des «weilent Gregor Swcller . . . bur- 
ger zu Kornewburg . . . wie es^ mit seiner 
gelassen hab und guter nach seinem tod ge- 
halten werden sol, und darunder vier ewig 
: mess in dem frawn klostcr zu den Hymel- 
parten hie wochenlich zu halten gestift hat». 

Datum : ... zu Wienn, an mitichen sand 
Leonharts tag, . . . 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1899 1473. August tj, Wien. 

«Hanns Ponhaimer burger zu Wienn» 
verkauft seine «wechslpankh gelegen an die 
Pranntstat under den wechslpen[khen . . .) 
zwischen hern Symons Pötl und Merttcn 
Schroten wechslpenkhcn gegen sannd Stcf- 
1 fansfrc| ithof über die von . . .1 und von 
; Erasm Ponhaimer weilend burger zu Wienn» 
, seinem sei. Vetter «mit ges[chcft . . .|» an ihn 
gekommen ist «laut seins geschefts das im 
statpuch daselbs zu Wicnn geschriben stet 
[ . . .|»; er verkauft sie «mit allen eren wier- 
, den freihatten und rechten» dem Wiener 
l Bürger Niclasen Nachtigall auf Wiederkauf. 
Siegler: Der Aussteller und «der edl 
Valentin Liebhart mun[smaistcrj in Osterreich 
burger zu Wienn». 

Datum : . . . zu Wicnn, an montag vor 
sand Larentzen tag, . . . 

Original, Pergament. Durchschnitten, daher un- 
giltig gemacht, überdies aber auch schon rar ! !<»<» zu 
anderen Zwecken, wohl als Buchdeckel verwendet.*) 

') Also dieselben wie in Nr. 1889 bis 1891. 

') ( nter dem Texte stehen in vcrticaler Reihe fol- 
gende Posten verzeichnet: «10°* notario; 24^; f»o $ ; 
(h) <>; 4 14 40 7 /j :>; 4*/^.» län ahn- 
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1900 1473. October ao, Wien. 

«Swcstcr Kunigund Zachlcdrin diezeit 
maistrin des hauss zu Sand Jcronimus in der 
Synnigerstrass zu Wienn gelegen und . . . 
die pusscrin gemainkchlich dasclbs» denen 
Kitter «Conrat Holczler diezeit hubmaister 
in Osterreich . . . etlich stükh und guter mit- 
sambt der varunden hab nach laut seins bc- 
siglten geschefts und stiftbrict's darumben 
ausgangen, gegeben und geordent hat», ver- 
pflichten sich zu täglichen Andachten für den 
Stifter und sein Haus, worüber die «geist- 
lichen frawn Sand Agncscn klostcr zu der 
Hymclporttcn hie zu Wienn, die priorin und 
ir convent des ordens Premonstratensis da- 
selbs von quattemern zu quattemern . . . ir 
aufsehen» haben sollen; sie führen als 

Zeugen: «maister Alexicn Tümer lerer in 
den geistlichen rechten diezeit des hochwirdi- 
gen fursten und herren hern Virichs bischoven 
zu Passaw . . . official zu Wienn, maister 
Pauln von Melkh lerer der heiligen geschrift 
diezeit techant des capitis Allerheiligen tumb- 
kirchen zu Sand Stcrfan und pharrer zu Sand 
jcronimus dasclbs . . . Hannsen Höml diezeit 
burgermaister der stat zu Wienn und Thaman 
Tßngkh diezeit statrichtcr dasclbs». 

Datum : ... zu Wienn, an freitag nach 
sand Symon und sand Judas tag der heiligen 
zwelifpoten, . . . 

Original, Pergament. Die fünf Siegel abgefallen. 

1901 1473, December 24, Rom. 

«Fratcr Jacobus de Aquila sacre paginc 
Professor et prior generalis tocius ordinis fra- 
trum Hcrcmitarum saneti Augustini» nimmt 
die Augustincrinnen zu St. Lorenz in Wien 
in die Ordensbruderschaft auf. 

Siegler: Die Confraternita't. 

Datum Rome, anno domini millessimo 
quadringentessimo septuagesimo tercio, viges- 
sima quarta die mensis decembris. 

Original, Pergament. Die Initiale blau und roth 
in Fractur, da» Siegel abgefallen. 

Ikhcs Verzeichnis« steht auf der Rückseite längs des 
abgeschnittenen Vordcirandcs, wo zu lesen ist: «4/j' [ A ]; 

*$V-,\\ 6o[^];6o[Aii \$\W\\ 6o[:,]; 

4 ß [->!» ' '*• Daneben: «Registrutn expositorum meo- 
rum praeter clemosirmm : Annn salulis 1499.» 



1902 1474, October /-. 

Hanns Hager ertheilt als nächster Ver- 
wandter der «cdln fraw Agnes Märin weilent 
gesessen zu Nidernnlciss», seiner Muhme, die 
«gesttft hat ain ewige mess auf der Heiligcnn 
drei künigen altar in dem frawn chlostcr zu 
den Hymelpörtten zu Wienn, die dann zu 
lehen ist durch ain priorin und convent da- 
sclbs nach ratt der nagsten fraundt der ob- 
gcmeltcn Märynn, . . . die nu mit abgang und 
töd des ersamen und hochgelcrten maister 
Licnharts von Perchting ledig ist worden^ 
seine Zustimmung, dass das ßenencium »dem 
ersamen briester her Seeboldcn Hcrtzogen» 
verliehen werde. 

Siegler: Der Aussteller und «Fridrcich 
Wcltzcr». 

Datum: ... am mantag nach sand Gal- 
len tag . . . 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

190:1 1475, Januar iS, Wien. 

«Michel Mawrcr gesessen zu Ncwndorf» 
nimmt «von den . . . klostcrfrawn frawn Doro- 
then von Kappach abbttessinn und dem con- 
vent zu Sand Ciaren zu Wienn auf dreissig 
jar von datum des brifs nacheinander nagst- 
komend und nicht lenger ir zwen weingerten 
genant die Od gelegen zu Gunderstorff (Gun- 
tramsdorf 1 am perg under der Hymclsticg 
bei dem holzweg zwischen des pharrer zu 
Gunderstorf und des Panfersner dasclbs wein- 
gCrten die vormallen ain Weingarten gewesen 
und in die herschaft gen Lachsenburg ainen 
emer mosts perkehrecht zinspör und den bc- 
nanten klostcrfrawn durch die kriegslcuf und 
urleüg in ganze odung gelegt sind» in Be- 
stand. 

Siegler: Lcwpolt von Wulczendorf und 
Pernhart der Sebtgk. 

Datum: ... zu Wienn, an mittichen 
vor sand Fabian und sand Sebastians tag, . . . 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1904 1476. Mär- y 14, Wien. 

«Kathrcv, Jorgen vom Kor des Heisch- 
j akher weilend mitburger zu Wienn seligen 
witih», pachtet von «swestcr Margrethen Zcl- 
lcrin diezeit priorinn des frawnclostcrs zu 



Digitized by Google 



208 



K. und t. Haus-, Hof- und Staatsarchiv in Wien. 



den Himlportcn zu VVienn und dem convent 
gemain dasclbs . . . ir Heischpennkh die von 
frawn Barbaren hern Steffens des Wirssing 
witib seligen mit gescheit an si kunien ist, 
gelegen bei dem Liechtcnsteg; und ist die 
ander von dem ort als man aus dem Tasch- 
ndr gesslcin get in den Liechtcnsteg zunagst 
weilend n der Gengklerin pankh an aim 
tail und an dem andern zunagst weilent 
Hainreichs von Ort fleischpankch». Sie will 
davon jahrlich zu Hofzins 10 Pfund Wiener 
Pfennige reichen, zu Georgi, Michaeli und 
Weihnachten je 3 Pfund und 80 Pfennige, 
«als man ander solh dinst in der stat zu 
Wienn raicht«, beginnend mit Georgi. Für 
Neu- und Zubauten müsste das Kloster, aber 
für «alle andre klaine pesscrung, stokh und 
lid und das dach schifern- soll die Päch- 
tcrin aufkommen. 

Siegler: Steffan Hcrtl purger zu Wienn 
und maistcr Vcyt Griessinpekh statschreiber 
daselbs. 

Datum: ... zu Wienn, an phinztag nach 
sand Grcgoricn tag, . . . 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

14-b, August 7. 

«Agatha von gottes genaden abtessin zu 
Erllacloster» und der Convent verpflichten 
sich «von wegen nins hofls ... zu Ottakrvn 
an der Sumcrzcill am obern ort zunagst der 
Hoffgassn mit ainem tail und am andern 
zunagst Wolfgang Hofer haus . . ., von 
Hannscn Krymhuebcr und Dorothcen seiner 
hausfrawn» erkauft, dass sie an Propst Jo- 
hann und den Convent zu Klosterneuburg, «die 
desselben hofls und seiner zuegeherung recht 
grundherren sein», den Grunddienst genau 
leisten werden «als ander ir holden daselbs 
zu Ottakrin thun sullen und pflichtig sein». 
Insbesondere verpflichten sie sich, dass jede 
ihrer Aebtissinncn «nach ircr crwcllung inner 
jarsfrist durch sich sclbs oder irn anwalt den 
obgenanten hoff mit seiner zugehorung bei 
des . . . gotshaus zu Clostcrncunburg grunt- 
puech nutz und gwer empfahen, sich darumb 
schreiben lassen und zu vertigung zu dem- 
selben grundpucch geben soll zwen ungrisch 
guidein in golt». Die Inleutc des Ottakringer j 



Hofes sollen unter grundherrlicher Gerichts- 
barkeit stehen «als ander inwoncr daselbs, 
auch die panntaiding besuechen hörn und 
alle gcrechtigkeit der herschaft und des aigens 
halten». Im L'cbertretungsfalle hat der Propst 
das Recht, ihr «guet und frucht dasclbs zu 
Ottakrin zu versperren und aufzuhalten». 

Siegler: Aebtissin und Convent. 

Datum: ... an sand Aflra tag der 
heiligen martreren, . . . 

Abschrift vom Ende de» 1 5. Jahrhunderts auf Papier. 

1906 147H, September 12, Wien. 

«Hanns Kchrynnhueber zu Ottakrin und 
Dorothe sein hausfraw» verkaufen ^mit ban- 
den des ersamen geistlichen hern Niclasen 
Lüenczer chorherrn und diezeit öbristen kell- 
mir ... zu Closternewnburg» ihren «hof mit 
seiner zugehörung mitsambt der hofstat wein- 
gartn hinden an den garten gelegen daselbs 
zu Ottakrin an der Sumerzeil zunagst Wolf- 
ganngen Hofer und Barbaren seiner haus- 
frawn haus» mit einem jährlichen Grund- 
dienst nach Klostcrneuburg von 3 Schilling 
6 Pfennigen, ferner 22 Pfennige «in das mal» 
und 33 Pfennige «in das holz, alles wiener 
münss an sand Michels tag»; sie verkaufen 
ihn «umb hundert und fümfunddreissig phunt 
phenning gutter landeswerung in Österreich 
. . . der . . . Irawn Agathen abthesin zu 
Edla closter, dem convent gemain daselbs* 
unter Wiederholung der im Reverse vom 
7. August') enthaltenen Bestimmungen. 

Siegler: Der vorgenannte Chorherr, dann 
«Mert Burger huebschreiber in Osterreich und 
Thoman Durchtziecher aincr des rats der stat 
zu Wienn*. 

Datum: ... zu Wienn, an phinztag nach 
unser frawntag der gepürd, . . . 

Original. Pergament. Mit drei Siegeln; das erste 
beschädigt, die andern beiden wohlerhalten. — Dazu 
ein Vidimus des Abtes Florian vod St. Florian von 1549, 
Januar Ii, St. Florian. 

l\)07 1417, S!är \ -7» 

Papst Sixtus IV. ernennt den Erzbischof 
Johann von Gran zum Coadjutor des Bi- 
schofs Leo von Wien, der «propter cius 

') Nr. 1905. 
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adversam valetudinem insaniam iam per 
quinquennium passus est et ecclesiam Wien- 
ncnscm cui preest per sc ipsum, ut expediret 
et iura requirunt, in spiritualibus et tempo- 
ralibus regere impeditur* und zum Admini- 
strator des Bisthums bis auf Weiteres. Unter 
Anderem wird auch bestimmt, dass er volle 
Gewalt eines Bischofs haben solle - ita tarnen, 
quod interim de bonis mense episcopalis 
Wicnncnsis sumptas pereipere valeas mode- 
ratos, alienatione tarnen quorumeunque bo- 
norum immobilium et pretiosorum mobilium 
ecclesie Wiennensis et etiam mense predic- 
torum . . . penitus interdicta . . . et interim 
dilectis tili is capitulo Wicnnensi rationem 
reddere tencaris alioquin cojadiutorie') ofti- 
cium huiusmodi extune cesset et expiret . 

Datum Rome, apud Sanctum Petrum, 
anno ineurnationis duminice millesimo qua- 
dringentesimo septuagesimo septimo, sexto 
kal. aprilis),') pontiticatus nostri anno sexto. 

X pro B. de Rcate 

X Sinolfus. 

P. de Spinosis 

A. Gundissalui 

Original, Pergament Siegel abgerissen. 

1477. Mär$ 27, Rom. 

Papst Sixtus IV. emptiehlt dem Kaiser 
Friedrich III. den zum Adjutor des Bischofs 
Leo von Wien und zum Administrator von 
dessen Bisthum ernannten Erzbischof Johann 
von Gran. 

Datum Rome, apud Sanctumpctrum, anno 
ineurnationis dominice millesimo quadringen- 
tesimo septuagesimo (septimo, sexto kal. apri- 
lis y 1 pontilicatus nostri anno sexto. 

V pro Mcrkay 

X Sinolfus. 

P. de Spinosis 

A. Gundissalui 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 



V» Die Stelle in (] in blasserer Tinte und ge- 
drängter Schrift auf Rasur. 

■<) Die Stelle in () mit blasserer Tinte; dieses Factum, 
das uns auch in den vorhergehenden und in der ganten 
folgenden Reihe von gleichdatirten Urkunden begegnet, ist 
auf den Umstand zurückzuführen, d.iss die päpstliche 
Kanzlei nach Calculus Florenlinus rechnete, daher, wenn 
Ke#v«tcn zur CcKliivhtc der Stadl Wien. II. 



11)09 I477> Mär^ 17, Rom. 

Papst Sixtus IV. emplichlt dem Erz- 
bischofe von Salzburg den zum Coadjutor 
und Administrator des Erzbisthums Wien 
ernannten Erzbischof Johann von Gran. 

Datum Rome, apud Sanctumpctrum, anno 
incarnationis dominice millesimo quadringen- 
tesimo septuagesimo septimo, sexto kal. apri- 
lis ,': pontificatus anno sexto. 

V pro Casata 

X Sinolfus. 

P. de Spinosis 

A. Gundissalui 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

HHO J477, >/<*>T ;>7, Rom. 

Derselbe trägt den Bischöfen von Wr. -Neu- 
stadt und Seckau auf, dem zum Coadjutor 
und Administrator des Bisthums Wien er- 
nannten Erzbischof Johann von Gran den 
vorgeschriebenen Eid abzunehmen. 

Datum Rome, apud Sanctumpctrum, anno 
incarnationis dominice millesimo quadringen- 
tesimo septimo, sexto kal. aprilis 1 , ) pontiti- 
catus nostri anno sexto. 

X pro Re|ati]no 

P. de Spinosis Sinolfus 

A. Gundissalui 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

HUI 1477, -^'""T -'/"• 

Eidesformel für den neuernannten Co- 
adjutor des Bischofs Leo von Wien. Dar- 
unter auch zum Schlüsse folgende Bestim- 
mung: * Posscssioncs vero ad mensam dicte 
Wiennensis ecclesie pertinentes non vendam 
neque donabo neque impignoraho neque de 
novo infeudaho vel aliquo modo alienabo, 
etiam 1 cum consensu capituli Wiennensis 
ecclesie predicte, inconsulto Romano pontirice. 

pro A Clodio 
Sinolfus. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 



die Erlii&üc drei l uge früher hätten ergehen müssen, 
noch das Jahr 1476 gezählt worden wäre. 

') Vgl. die Anmerkung zu Nr. i>>0". 

-) Vgl. oben Nr. l-yo;, Anmerkung. 

i) Soviel wie «etiam si fiat» 

J 7 
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1912 1477' -Wr? *7, Rom. 

Papst Sixtus IV. trägt «dilcctis riliis ca- 
pitulo ecclcsic Wicnncnsis" Gehorsam auf ge- 
gen den zum Coadjutor des Wiener Bischofs 
Leo ernannten Erzbischof Johann von Gran. 

Datum Korne, apud Sanctum Petrum, 
anno incarnationis dominice millcsimo qua- 
dringentesimo septuagesimo i,septimo, sexto 
kal. aprilis), pontiricatus nostri anno sexto. 

V pro Porso 
X Sinolfus. 
P. de Spinosis. 

A. Gundissalvi. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

191Ü 1477, Märi 2j, Rom. 

Papst Sixtus IV. crmahnt die Geistlich- 
keit «civitatis et diocesis Wicnncnsis« zum 
Gehorsam gegen den zum Coadjutor ernann- 
ten Krzbischof Johann von Gran. 

Datum Home, apud Sanctumpetrum, 
anno incarnationis dominice, millcsimo qua- 
dringentesimo septuagesimo septimo, sexto 
kal. aprilis), pontiricatus nostri anno sexto. 

V pro A. Clodio 
X Sinolfus. 

P. de Spinosis. 
A. Gundissalvi. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1911 1477> Mär^ 2-, Rom. 

Papst Sixtus IV. «dilectis riliis universis 
vasallis ecclesie Wicnncnsis» über die Ernen- 
nung des Erzbischufs Johann von Gran zum 
Coadjutor des Wiener Bisthums. 

Datum Home, apud Sanctumpctrum, 
anno incarnationis dominice millesimo qua- 
dringentesimo septuagesimo septimo, sexto 
kal. aprilis), pontiricatus nostri anno sexto. 

V pro P. de Rcatc 
X Sinolfus. 

P. de Spinosis. 
A. Gundissalvi. 

Original, Pergament. Bulle abgefallen. 

1915 J477, Jpril U, Wien. 

»Swester Dorothea diezeit maisterin und 
der convent gemain zu Sannd Jcronimus, in 
der Süngerstrass zu Wienn gelegen', rever- 



i siren wegen der Zusatzstiftung des Ritter 
i «Conrat Holtzler diezeit hubmaister in Oster- 
reich» mit ähnlichen Bestimmungen wie 1473, 
October 29. *'i 

Siegler: Das «haus zu Sannd Jcronimus, 
maister Wilhalm Maroltinger doctor geist- 
licher rechten und tümherr zu Passaw», der- 
zeit Passauischcr Ofricial zu Wien, < maister 
Pauli von Melkch lerer der heiligen geschrift 
dz. techant Allerheiligen tumkirchen zu Sannd 
Stcnan und pharrcr zu Sannd Jcronimus und 
die ersamen weisen Hanns Hemml dz. hurger- 
maister der stat zu Wicnn und Thaman Tcngk 
statrichter daselbs-. 

Datum: ... zu Wienn, an phinztag 
sand Jorgen tag des heiligen rittcr, . . . 

Original, Pergament. Die fünf Siegel abgefallen. 

1916 147», AAi>7 2\ Wien. 

Bischof Alexander von Forli, päpstlicher 
Referendar « in Germania, cum clausula ,Et 
in quibuscumque aliis locis, ad que te dccli- 
nare contigerit in spiritualibus et tempora- 
lihus'*, mit voller Gewalt eines «legatus a 
latere, nuncius et orator-, ertheill den Lau- 
renzerinnen zu Wien die Ermächtigung, sich 
ihre Beichtväter selbst zu wählen. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum Vicnne, anno domini millesimo 
quadringentesimo septuagesimo octavo . . . 
die vero vicesima quinta mensis martii . . . 

Amerinus. 

Original. Pergament. Ruthe Seidenschnur; ,!an 
Siegel abgeschnitten. - Dabei eine deutsche l'cbcr- 
set;ung «u» Jen» 16. .lahrlnindert. 

1917 147K Mai aft. Wien. 

Derselbe demselben Kloster einen hundert - 
tiigigen Ablass. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum Wienne . . . die vicesima sexta 
mensis mait . . . 

Amerinus. 
Original, Pergament Siegel abgefallen. 

191H J47u, Mär^ iö, Wien. 

«Michael v. g. g. des heil. R. Reichs burg- 
grave zu Maidburg, grave zu Hardegk land- 

' i Nr. iqoo. 
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marschalh, . . . Rucdiger von Starhemberg | 
. . . Sigmund von Eyczing vorstmaister in ' 
Osterreich» als Schiedsrichter in dem Streite 
zwischen dem Nonnenkloster St. Clara einer- 
seits «und der gemain zu Erdpurg des andern- 
tails von des au-tlckchlcins wegen zwischn 
dem Kolwerd der Erdpurger aw, und dem 
Preiswcrd der von Sand Klaren aw und 
gutern gelegen- entscheiden «.das daz vor- 
genant awrlckchl oberhalb der alber die auf 
und zwischen den gemerkehen steen und zu 
marchpaumen genugsam sein, den von Sand 
Klaren pillich beleiben . . . sol, was aber die 
von Erdpurg holz darinn abgeslagen und noch 
gemaissens dar inne ligt» soll denselben ver- 
bleiben. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: ... zu Wienn, an treitag nach 
unser lieben frawn tag der verkundung, . . . , 

Original, Pergament. Die .frei Sicpcl abgetaHcn. 

191» i4*n, Mär$ -jij, Wien. 

Kaiser Friedrich III. weist der Karthause 
Mauerbach die ihr seinerzeit statt der jähr- 
lichen «zehen mess eisens* von Leoben auf 
das L'ngeld von Wien angewiesenen 10 Pfund 
Pfennige nunmehr auf das l'ngeld von 
Tulln an. 

Datum: ... zu Wienn, an mitichen vor 
dem heiligen antlas tag, . . . 

<j>mmis>io dnmini 
imperatoris in consilio. 
Original, l'crgumcnt. Siegel abgefallen. 

i 

li»*20 14X0, Jul, i5, Wien. 

»Ennglhart Hütisch und . . . Margareth 
sein hausfrau-» bestehen -zu rechtem leib- 
geding nach der stat rechten hie zu Wienn 
von den . . . klosterfraun swester Waltpurgen 
Pällanderin d. z. abbttessinn und dem con- 
vent gemain des fraunklostcrs hinz Sannd 
Klaren zu Wienn . . . ain haus mit seiner 
zugehorung . . . genant des Ällpltauer haus 
gelegen in der Püppinger gassen hie ze Wienn 
an ainem tail zunagst Hannsen Nagler haus* 
und verpflichten sich zur Erhaltung des 
Hauses «an mcwm dechern podenn und an- 
dern, gar nichts ausgenommen», sollen je- 
doch zu ihrer «haider lebteg nu lürbaser 
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kainerlci hotzins ze geben schuldig noch 
phlichtig sein», da sie für das Leibgcding 
eine Summe Geldes erlegt haben; wohl aber 
müssen sie «stewr ansleg und robat . . . von 
dem bcmelten haus» von ihrem Gut aus- 
richten. 

Stegler: Larenntz Taschcnndorrfer die- 
zeit statrichter zu Wienn und Fridrich H£- 
berler burger zu Lintz. 

Datum: ... zu Wienn, an sambstag 
nach sand Margrethen tag der heiligen junkch- 
fraun, . . . 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1921 14X2, Januar >j, Wien. 

»Agnes weilent Stetfans Khucfucsscr') 
selign witib burgerin zu Wienn» stiftet durch 
feierliche l'rkunde 1 bei den Himmelpfört- 
nerinnen zu Wien *ain ewige fruemess auf 
sand Andres des heiligen zwelfpoten altar 
. . . dreimal in der wochen auszurichten > an 
beliebigen Tagen. Zu diesem Behüte und 
damit -ain caplan sein narung desterpas 
davon gehaben müg-, hat sie der Priorin 
400 Pfund Wiener Pfennige übergeben 'auch 
darzü kauft ain messpüch ahm kelich und 
ain messgewant von plaben tamaschk . . .♦; 
als rechte Lehenfrau verleiht sie die Messe 
zunächst ihrem -brüder hern Micheln Sikh», 
dessen Nachfolger sie, und nach ihrem Tode 
ain iede priorin des henanten frawenclostcr 
zu den Himlportcn als recht lehenfraw er- 
nennt. Ein ptlichtsaumiger Hcneficiat kann 
um ^ain phund wachs an alles nachlasscns» 
gestraft werden, ja sogar sein Benefiz ver- 
lieren -an alle intrag babstlicher und kaiser- 
licher rechten >. 

Siepler: Ernreich Kopp! dz. des rats und 
maister Veiten Griessenpekhn statschreiber zu 
Wienn. 

Datum: ... zu Wienn, an mitichen nach 
sand Erharts tag, . . . 

Original, Pergament. Die »wei Siegel abgefallen. 

IMÜ'i 14*2, Juli 2< t , Wien. 

• Hanns Willderstorffer zu Wienn > für 
sich und als Gerhab von seines Bruders Wolf- 

') Duhcr das «Kuhtus.sgasscl. • 
>\ lnvoc.uion und Arengi. 
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gang unmündigen Kindern verkauft dem Erla- 
klostcr Güter «in Erllaklostrcr, Valentincr 
und Panthaleoner pharren und in Ennser 
lantgcricht«. 

Siegler: Der Aussteller, dann «-Wilhalm 
von Aichperg zu Sallnau und eribmarschalh 
des Stifts Rcgcnspurgk>, endlich tVirgili 
Schrutawer kaiserlichen maiestat prothona- 
thari und anwalt der münss in Österreich-. 

Datum: ... zu Wienn, an montag nach 
sannd Jacobs tag im snitt des heiligen zwclif- 
poten, . . . 

Original, Pergament. Mit »irci wohlcrhallenen 
Siegeln, sämmllich mit Secret. Jus aber nur beim mittle- 
ren gut erhalten ist. 

1923 14*4, August Ii, Gra$. 

Kaiser Friedrich III. gibt tder zwitrecht 
halben» zwischen seinen beiden Wiener 
Bürgern, Jorg Windisch für seine Hausfrau 
Ursula und Caspar Friedland, eine von Letzt- 
genanntem veranlasste Erklärung über den 
von Richter und Rath zu Wien gefällten 
Schiedsspruch. Die von den Käthen erkannte 
Erledigung lautet «also: der untwurter sei 
des clager hausfrawn noch demselben irem 
man des haushalben nichts schuldig; dann 
des Weingarten halben ist der gesprochen ur- 
tail verfoligt». 

Datum : ... zu Gröcz, an freitag nach 
sand Larenczen tag, . . . 

Tntnasiimt in Nr. 1924. 

1924 14X4, August 31, Wien. 

«Larenncz Haiden ritter zu den Zeiten 
burgermaister und der rathe gemain der stat 
zu Wienn» stellen ihrem Mitbürger ^Caspar 
Fricdlannd sneider» und dessen Gegner «Jor- 
gen Windischen an stat seiner hausfrawn 
Ursulcn» auf Grund einer eingeschalteten 
Urkunde Kaiser Friedrichs III. ddo. 1484, 
August i3,') einen Gerichtsbrief aus, der über 
nachstehenden Hergang berichtet: die kaiser- 
liche Erklärung war von Caspar Fricdland 
producirt ; Windisch dagegen «.Hesse durch 
seinen redner furpringen, der Fridland hiete 
in rechten tegen weder schub noch erclerung 

0 Vgl. Nr. 1923. 



furpracht dardurch er berürtcr erclerung nicht 
genissen mochte und were sclbs saumig ge- 
wesen, des solte er auch entgelten, und hoffte 
es belib pillichcn bei den gerichls urchunden 
. . . und der Friedland were urtail pruch; 
ob im aber das aberchannt wurde, des er 
nicht getraute, so behielt er im dannoch 
bevor zu der erclerung furzebringen sein not- 
durft. Daentgegen der Fridland: ... er hiet 
die erclerung in rechten tagen furbracht und 
solh wort des Windisch bekumrelen in gar 
nichts und züg sich des in das aufschreiben 
der teg, so im darumb furzepringen erchant 
und geben weren, dardurch er pillichen horfetc, 
in bei solher erclerung zu haldcn». Der um 
Urtheil angegangene Rath entscheidet zu 
Gunsten Friedland's, worüber »baid tail ge- 
richtsurchund» begehrten. 

Siegler: Die Stadt mit dem Stadtsicgel. 

Datum: . . . eritag vor sand Gilligen 
tag, . . . 

Original, l'crgamcnt. Siegel abgefallen. 

19*35 /^<V.>, August jft, Wien. 

-Maister Hanns Eglawer von Swanns 
briester Passawer bistumbs und . . . Thaman 
Schachnner burger zu Wienn baid weilend 
, Wennczlaba Wunneberg des messrer burger 
| zu Wienn seligen gescheftleut» haben, nach- 
dem ibruder Linhart Prewcr lerer der heiligen 
geschrift prior und der convent* der Carme- 
liter «zu den Weissenbrüdcrn an der her- 
zogen hnf zu Wienn sich verpflichtet hat, 
sieben Wochenmessen *in der kirchen irs 
klosters auf sand Kathrein altar, der auch in 
den eren sand Michels und aller engein ist 
| geweicht . . . nemlich des suntags ain mess 
die sich dann nach Ordnung und aufsatz der 
heiligen Römischen kirichen zu lesen gepürt, 
des montags ain selmess, am eritag ain mess 
von wie der bruder wil, in den eren Aller- 
heiligen, am mitichen ain möss von allen 
j enngeln, am phinztag von gotsleichnam, am 
: freitag von dem heiligen kreuz oder unsers 
herrn leiden und am sambstag von unserr 
lieben frawn albeg underm hochambt> zum 
Seelenheile * Wennczlaba Wunneberg und 
1 Barbara seiner hausfrawn», wofür diese 3oo 
' Pfund Pfennige ausgesetzt und nach ihrem 
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Tode «den zechmaistern und ganzer bruder- 
schaft der maister zech messrerhandwerchs 
zu Wicnn» die Aufsicht übertragen haben; 
sie, die Gcschäftleute, haben den Stiftbrief 
übergeben «den erbern weisen Fridrekhen 
Totzer, Thamann Südtier, Andreeii Püchsin- 
ger und Thamann Lindawcr diezeit zech- 
maistern der cgenanten maister z£ch messr£r 
hantwerchs zu Wienn . . ., als si dann vor- 
mallen vom Wunneberg von der ersten lunf 
wochenmess wegen, ee er die mit zwain ewi- 
gen wochenmessen gemert hat, auch solh 
übergab und gevalt haben gehabt-. Diese 
Zechmeister nun sollen das Aulsichtsrecht 
haben, die Carmeliter am Hof bei Säumnis« 
mit Pön belegen können und das Recht 
haben, eventuell »sew mit gerichtszwang 
darzu zu bringen». 

Siegler: Hanns der Haug und Hanns 
Mulhawscr baid burger zu Wicnn. 

Datum: ... zu Wienn, an freitag nach 
sand Berteimes tag des heiligen zwclfpotcn, . . . 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1920 14X7, Januar 2</, Wien. 

«Michael Lochmair tumbherrc und offi- 
cial des Stifts Passaw, lerer der heiligen ge- 
schrift und babstücher rechtn, Gregor diezeit 
brobst zu Sannd Dorothe zu Wienn und 
Niclas von Krewznä auch lerer der cge- 
nanten heil, geschr. . . . und lector derselbn 
heil, geschr. in dem fürstlichen collegio der 
hochwirdigen universitet und schul daselbs 
zu Wicnn > schlichten den Streit zwischen 
<brudcr Erharttn und dem convent gemain 
des gotzhaus zu Sannd Augustin hie auf 
ainem und . . . Sigmunden Gwalczhofer 
münssmaister in Österreich burger zu Wienn 
auf dem andern tail» wegen der egestiftn 
mess», die dieser durch jene »in dem frawen 
closter zu der Himlportn hie zc lesn gestift 
hat> und die nach des Stifters Meinung nicht 
pünktlich eingehalten war. Die zu Schieds- 
richtern gebetenen Aussteller bestimmen, dass 
die drei Wochenmessen nicht mehr bei 
Himmelpforten, sondern bei den Augustinern 
«auf sand Sebastians altar», die Quatcmber- 
seelcnmcssc jedoch, «so man den jartag 
begeet», nach wie vor bei Himmelpforten 



gelesen werden sollen, worüber die Himrnel- 
1 pförtnerinnen zu wachen haben. Dafür haben 
1 ihnen die Augustiner »jirlich zu dem newen 
jarstag» 42 Pfennige Wiener Münze «.so die- 
selb zeit gib und gib ist» auszurichten und 
für jede nicht geleistete Messe oder Seelen- 
messe ein Pfund Wachs «es sei in irem 
closter oder zu der Himlportn besehenen, 
zu peen geben . . . und dcsgleichs, als oft 
sie die zweiundvirzig phening jerlichs dinsts 
in auch nicht gebn, als vor stect, zwier sovi! 
gclts und dennoch den versessn dienst auch 
' zalln». Ferner müssen die Parteien den 
Schiedsrichtern «all und iglich brief, wie si 
die in dem handl oder stilt an einander ge- 
gebn haben nichts auUgcnomcn inner den 
negsten fünfzehen tagen*) dato des briefs 
uberantburten und geben, die zu vernichtn», 
neue Briefe ausstellen «nach laut ainer nottl» 
die vorliegendem Briefe beigegeben war, und 
schliesslich auf alle »appellacion und com- 
mission wohin die beschehen oder von wem 
sie auLtgangcn sein» verzichten u. s. w.; im 
Widersctzungsfalle ist der schuldige Theil zu 
Zahlung von 40 Pfund Pfennigen Wiener 
Münze «dem stethaltcnden tail» verpflichtet 
• und zu Sand Stertans tumbkirchen zu Pas- 
saw zum paw auch virzigkh phund phenning 
derselbn münss an alles nachlässig. 

Siegler: Die Schiedsrichter und zwar 
Lochmaier mit dem Siegel des <oltkialatz- 
ambt* und die Parteien. 

Datum : ... zu Wienn, an montag vor 
unser lieben Irawn tag der liechtmess, . . . 
Original, Pergament. !lic sechs Siegel abgefallen. 

19''7 14^7, Februar 22, Grilling. 

Gerichtsbrief, «Anndre Karnitzer geses- 
sen zu Grintzing diezeit . . . swester Doro- 
theen Schicrmcrin abtessin und irs convents 
zu Sand Clanin zu Wienn richter und ambt- 
man» in der Klage des «l'lreich Rösch bur- 
ger zu Wicnn anstat des ersameii weisen 
Stetfan Een burger daselbs zu Wienn . . . 
1 auf weilend Hannscn Stüntzen seligen gerech- 

1 tigkeit so er hiet ... an ainem haus ... zu 

1 

•I Vgl. Jas französische .^uinre jours» = vierzehn 

I Tage. 
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Grinczing zunagst Jorgen Flach gesessen da- 
sei bs hous» mit i3 Pfund Wiener Pfennigen 
die Stünz und seine Witwe Margrcth auf 
dem Hause hatten und dem Stephan Een 
schuldig geworden waren. Der Kläger er- 
hält als Vierer «die erbern Jorgn Flach, 
Merttcn Gundcrstorffer, Anndren Hofer und 
Lienhurtn Lambacher» die das Objcct auf 
15 Pfund Wiener Pfennige schätzen. Mar- 
grcth verzichtet auf die Lösung und auf das 
Haus, und da auch auf weitere Berufung nie- 
mand erscheint, so wird dieses dem Gewalt- 
träger des Claraklostcrs zugesprochen. 

Siegler: Erhart Pirhenawer burger zu 
Wicnn. 

Datum : Geschehn zu Grintzing an phinz- 
tag vor sand Mathias tag des heiligen zwclf- 
potn, . . . 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

192* 14*-, Februar 21, Grin\ing. 

Derselbe in gleicher Eigenschaft für die- 
selben in der Klage, die «der ersam geist- 
lich herr her Hanns Eisner korherr L\ 1. Fr. 
goezhaus zu Clostcr Newnburg diezeit pharer 
zu der Heilignstat anstat des . . . herrn hern 
Jacobn Pcpcrl brobst ... zu Closterncwnburg 
. . . und des convents gemain dasclbs . . . auf 
Ciruosen 1 ) Schrekhseiscn gesessen zu Grin- 
zing und Agnesen seiner hausfrawn haus . . . 
daselbs zunagst Valentins Prünner haus umb 
neun phunt phening darumb dasselb haus 
dem obgenanten goezhaus in der obgenan- 
ten > Ciarisserinnen «gruntpuch phcntlichn 
versaezt wer nach laut desselben gruntpiiehs 
und aincs bewertn saezzedl, die er daraus 
»urbracht». Da niemand zur Verantwortung 
des Hauses erscheint, erhalten die Kläger 
»die geswornn vierer . . . die erbern Jorgn 
Flach, Merttcn Grunndcrstorffer, Andren Ho- 
fer und Lienhartn Lambaclicr», nach deren 
Schätzung das Haus -als es ieez ligt nicht 
tewrer wert sei dann zehen phunt phening». 
Somit wird nach den üblichen Fristen das 
Haus dem Stifte Klosterneuburg zugeschrieben. 

Siegler: Erhart Pirhinger burger zu 
Wicnn. 

') Ollenbar verlesen oder verschrieben aus ein- 
lösen tür Ciriacusscn. 



Datum : ... zu Grinczing, an phinztag 
vor sand Mathias tag des heiligen zwclif- 
poten, . . . 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1929 14*7, Februar 22, Grinyng. 

Derselbe in gleicher Eigenschaft für die- 
selben in der Klage, die «Hainreich Smidin- 
gcr burger zu Wienn anstat Kathrein seiner 
hausfrawn, die vormalen Petern Mawrer wei- 
lend burger dasclbs seligen auch eelichen 
gehabt het, der gwalt er het» vorbringt «auf 
Annen Jorgenn Hainburger weilend gesessen 
zu Grintzing seligen witiben haus mit seiner 
zuegehorung gelegen daselbs zunagst Hann- 
sen Tawbmcrin haus umb aindlcf guidein 
ungrisch gerecht in gold und wag und vir- 
zigkh phening», die sie dem Peter Maurer 
und seiner Witwe, der nunmehrigen Ka- 
threin Schmiedinger, schuldig geworden ist, 
tür welches Factum Schmiedinger die Aus- 
sagen der »erbern weisen Larcnnczn Taschcn- 
dorrfer, Vlreichn Reschcnn burgern zu Wicnn, 
und Jorgen Flach, gesessen zu Grinczing» 
vorbringt. Die Schätzung durch die «vircr 
die erbern Jorgen Flach, Merttcn Gundcrs- 
torffer, Anndreen Pachhaimer und Lienhartn 
Lambacher • ergibt, dass das Haus «als es 
itz ligt, nicht tewrer wert sei dann achtund- 
zwainzigkh phunt phening»; es wird nun 
«der vorgenanten Hainburgcrin kinder ger- 
habn» mündlich angeboten, die Losung ver- 
weigert und das Haus dem Kläger zuge- 
sprochen. 

Siegler: Erhart Pirhenawer burger zu 
Wienn. 

Datum: . . . zu Grinczing, an phinztag 
vor sand Mathiastag des heiligen zwelif- 
potn, . . . 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1930 14**, Mai s\ Wien. 

Conrad Waldner, Bürger von Klostcr- 
neuburg, klagt im Namen des St. Clara- 
klosters zu Wien eine Reihe von Kloster- 
gütern wegen versessenen Grunddienstes an, 
wobei «Larenntz Tasehendorflcr, burger zu 
Wicnn, diezeit der erwirdign geistlichn frawn 
frawn Scolastica Schirmcrin, abbtessin und des 
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convcnts gcmain des frawnclostcrs zu Sannd 
Clarnn dasclbs zu Wicnn gesatzter richtcr 
der hernachgeschribn sachn* ist, «die in 
urpaw od unverdient und zu frombder hand 
legn und dem egnantn gotzhaus zu Sannd 
Klarn dienstper wem».') 

Item von ersten auf die bchausstn guter und wein- 
gartn zu Grintzing. Item Pctcro Schuster prannslat, 
darauf vormslln ain haus gepaul gewesn ist zunagsl 
Fritzn Maitz haus, umb 6 ph. gruntdienst und 12 pf. 
malgelt, die drew jar versessn . . . wem. Item auf herrn 
Wolfgangcn Korchtnawer pranntstat, zunähst Wiltpoldn 
Kuchspcrccr haus, umh 44 ph. gruntdienst und 12 ph. 
malgelt, die acht jar darauf versessn . . . wem. Item 
auf Micheln Risnhärt pranlstat, zunagst Anndres Prukh- 
ncr haus, umb 3o ph. gruntdienst und 1 2 ph. malgelt, 
die auch 8 jar darauf verseht) . . . wem. Item auf n der 
Guglerin jeuch weingartn gclegn zu Grintzing im Hunger - 
perg, zunagst I.arcnntzn Taubnhofer weingartn, umb 
anderthalb emer most perkhrecht und 3 hclbing voit- 
recht. Item auf hern Micheln Omer pfarrcr zu Sand 
Ottnhaim halb jeuch weingartn, genant der Hebnslrcit, 
zunagst weilend Wolfganngen Sneider zu Grintzing 
weingartn, umb anderthalb emer most perkrecht und 
9 ph. gruntdinst und 3 helbing voitrecht. Itm auf 
Krisiofln Wolflürter achttail weingartn, gclegn im Nus- 
pnch zunagst Mathesn Fridhcrger weingartn, umb ain 
viertail most perkrecht und ain ort voitrecht. Dicselbn 
grünt all in 6 jarn nicht verdient sein wordn. 

Item, auf die weingertn die zu frombder hand 
und auch zu Grintzing gelegn sein. Itm auf Wolf- 
ganngn Krankn achttail Weingarten gclegn im Kirch- 
grubn zunagst Gilign Fleischakhcr zu Nustorf weingartn 
umb 2 emer most perkrecht und 2 ph. voitrecht, die 
7 jar darauf versessn . . . wem. Item auf Hannsn 
Winklmair ocht tail weingartn gelcgn dasclbs zunagst 
Jorgn Mucrhaimer weingartn, umb 2 emer most perk- 
recht und 2 ph. voitrecht, die 1 3 jnr darauf versessn 
. . . wem. Item auf Ludweign Zeilacher 2 drittail wein- 
gartn, die ietz Wolfgang Liephart burger zu Wicnn inn 
hat, gelcgn zu Grintzing in den peuntn zunagst der 
gcistlichn herrn zu den Minornhrudcrn weingartn, umb 
3 viertail und 2 Stauf most perkrecht, 27 ph. gruntdienst 
und 3 ort voitrecht, die auch r3 jar darauf versessn 
... wem. 

Item auf die grünt und guter zuTobling. Item 
auf herrn Fridrcichn Muldorffer virtail weingartn, zu- 
nagst Hannsn Schuster weingartn, umb 3 virtail wein 
und 1 ort voitrecht, die 7 jar darauf versessn . . . wem. 
Item auf Lienhartn Balhaimer virtail weingartn, zunagsl 
Thomans Vechtman weingartn. umb 3 virtail most perk- 
recht und 3 ort voitrecht, die auch 7 jar darauf ver- 
sessn . . . werdn. Itm auf Hannsn Virtailcr virtail 

•) Im folgenden Tcxtabdruck ist thunlichst gekürzt 
worden, insbesondere erscheinen allenthalben Ziffern statt 
den durchwegs in Buchstaben geschriebenen Zahlen der 
Vorlage. 



| weingartn, zunagst Thomans Stainhauser weingartn, umb 
3 virtail most perkrecht und 3 ort voitrecht, die auch 
7 jar darauf versessn . . . wem. Item auf Niclasn 
Ertznpergcr drittail ains jetichs weingartn, zunagst Jorgn 
l'uerkhl weingartn, umb 1 emer most perkrecht und 
1 ph. voitrecht. die 7 jar darauf versessn . . . wem. 
Item auf Thoman Hündl viertail weingartn, zunagst 
Niclasn Wolfegker weingartn, umb 3 virtail most perk- 
recht und 3 ort voitrecht, die <> jar darauf versessn 
. . . wem. Item auf Vlrcichn Stcircr drittail weingartn, 

1 zunagst Vlrcichn Zwctlcr weingartn, umb ain virtail 
most perkrecht, 1 ph. voitrecht, die 10 jar darauf ver- 

I sessn . . . wern. Itm auf Hunnsn Staiucr drittail wein- 

■ garten, zunngst Steffens Newlichedl Weingarten, umb 
1 einer most perkrecht und 1 ph. voitrecht, die 12 jar 

; darauf versessn . . . wern. lim auf Hannsn Waldner 
achttail weingartn, zunagst Stcffans Mtiglcr Weingarten, 
umb anderthalb virtail most perkrecht und anderthalb 
! ort voitrecht, die 6 jar darauf versessen . . . wern. Item 
auf Lienhartn Valspckh virtail weingartn, zunagst Sigl 
j I.indnncr weingartn, umb 3 virtail most perkrecht und 
; 3 ort voitrecht, die 7 jar darauf versessen . . . wern. 
j Item auf Hatinsen Lcschnprant drittail aus aim jeuch 
I Weingarten, zunagst Hannsn Ticrspckn weingartn, umb 
1 emer most perkrecht, t pf. voitrecht, die 8 jar darauf 
versessn , .. wern. Item auf Margrethn Hannsn Hofer 
hausfrawn achttail und ain virtail weingartn, zunagst 
j Andre Jcger weingartn, umb funfthalb virtail most zu 
1 perkrecht und fuufthalb ort voitrecht, die " jar darauf 
j versessn . . . wern. Item auf Lienhartn Mullcuter vir- 
j tail weingartn, zunagst Andres Jcgcr weingartn, umb 
! 3 virtail most perkhrecht und 3 ort voitrecht, die 8 jar 

■ darauf versessn . . . wern. Item auf Fridrcichn Rcgns- 
| purger virtail weingartn, zunagst Jorgn Tokhl weingartn, 
l umb 3 virtail most perkrecht und 3 ort voitrecht, die 
i 12 jar darauf versessn ... wern. Item auf Vlrcichn 
' Ken virtail weingartn, zunagst Fridrcichn Regnspurgcr 

weingartn, umb 3 virtail most perkrecht und 3 ort voit- 
recht, die 7 jar darauf versessn . . . wem. Item auf 
Wolfganngn Zaincr virtail weingartn, zunagst Hann>n 
Oder Weingarten, umb 3 viertail most perkrecht und 
3 ort voitrecht, die 8 jar darauf versessn . . . wern. 
Item auf Micheln Nagl virtail weingartn, zunagst Anndres 
Frölich weingartn, umb drew drew 1!) virtail most perkh- 
recht, 3 ort voitrecht, die 8 jar darauf versessn . . . 
wem. Item auf Thoman llofer sechzehn tail wein- 
gartn, zunagst Hannsn Sumer weingartn, umb ainn halbn 
emer most perkrecht und ainen hclbing voitrecht. die 

, 12 jar darauf versessn • • • wem. Item auf Thoman 
Lembatcr des Heischakhcr virtail weingartn, zunagst 

| Micheln Nagl weingartn, umb 3 virtail most perkhrecht 

j und 3 hclbing, die 10 jar darauf versessn . . . wern. 

J Item auf Jorgn Pirhinger sechzehntail weingartn, zunagst 

■ Thomans llofer weingartn, umb ainen halbm einer 
| most perkhrecht und ainn hclbing voitrecht, die auch 
' 10 jar darauf versessn . . . wern. Item auf Sigl Lindner 
! virtail weingartn, runagst l.icnnharts Zymerman wein- 
gartn. umb 3 virtail most perkhrecht, 3 helbing voit- 
recht, die 8 jar darauf versessn . . . wem. Iicit) am 
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Anndre Jäger virtail weingartn, zunagst Lienhnrtz Zymer- 
man weingartn. umb 3 virtail most perkrecht und 
3 hclbing voitrecht, die auch 8 jar darauf versessen . . . 
wem. Iiem auf Wolfganngn Nadlpcckh virtail wein- 
gartn, zunagst I'.iulln Frcudnfues weingartn, umb 3 virtail 
most perkhrecht und 3 hclbing voitrecht, die - jar darauf 
versessn . . . wern. Item auf hern I.ienhartn Klag drit- 
tail weingarm, zunagst Wolfgangs I.ukner weingartn, 
umb t virtail most perkrecht, l ph. voitrecht, die 
lü jar darauf versessn , . . wern. Item auf Vlreichcn 
En virtail weingartn, zunagst Micheln Lukhner wein- 
gartn, umb 3 virtail most perkhrecht, 3 ort voitrecht, 
die 8 jar darauf versessn . . . wern. Item auf Hannscnn 
Ticrspckn dritt «il weingartn, zunagst Lienndl Krcgl wein- 
gartn, umb l emer most perkhrecht und I ph. voitrecht, 
die IO jar darauf versessn . . . wern. 

Item uuf die grünt und guter zu Enntzcslorff 
under dem Liechtenstain im Enntzestorffcr Suiinfcld 
gelegen. Von ersten auf Jorgn Kreppinger von Ber- 
tholtzstorf weingartn, zunagst weilend des von Cilj 
weingartn, umb I emer most perkrecht und i ph. voit- 
recht. Item auf Jorgn Gundloch burger zu Wicnn wein- 
gartn, zunagst n des Pucchstalcr weingartn, umb l emer 
most perkrecht und l ph. voitrecht. Item auf Walther 
Magert und Kalhrcin seiner hausfrawn weingartn, zunagst 
weilend Vlreichs Pirman selign weingartn, um io ph. 
gruntdienst. Item auf I.ienhartn Wurtzpctgcr und Agnesn 
seiner hausfrawn weingartn, zunagst des cgnantn Magert 
weingartn, auch umb io ph. gruntdinst. Item auf Tho- 
imm Sunnlcutlncr weingarm, zunagst Anndre Sneider 
weingarm. umb ainen halbn emer most perkrecht. Item 
auf I.ienhartn Nagl weingartn, zunagst l'ctern lliersscn 
weingartn, auch umb aintl halbn emer most perkrecht. 
Item auf Licnhartn Purchstalcr und Murgrclhn seiner 
haustrawn weingartn, genant der Gern, umb 20 ph. 
gruntdinst. Item auf l.arcnntzn von Russt weingartn. 
gcn.int der Smidhemerl, zunagst Sand Kunigundn zech 
zu l'runn weingartn, umb lü ph. und ainen hclbing 
grunniiciist. Item auf I.ienhartn Newnkircher weingartn. 
zunagst des pharrcr zu Honestorff weingartn, umb 7 ph. 
und ainen hclbing gruntdienst. Itm auf dcssclbn pharrcr 
weingartn, genant der Sclgrct, umb 15 ph. gruntdinst. 
Item auf frawn Yrsulaen Schicmcrin halbm jeuch wein- 
gartn, zunagst Wernhartn Fleischakcr von .Niedling wein- 
gartn, umb 3 helbing gruntdinst. Item auf Ilannsn 
Lcczcltcr und Kunigundn seiner hausfrawn halbm jeuch 
weingartn, zunagst llannsen Kirchhaimer weingartn, umb 
3 hclbing gruntdinst. Item aut Ilannsn Spät und Magda- 
len seiner hausfrawn Weingarten, zunagst Niclasn Eurer 
weingartn, umb 5 ph. gruntdinst. l.'nd aut Hannsn 
Perl :insreutter und Barbara seiner hausfrawn weingartn, 
zunagst Ottn von Pechlara weingartn. umb 5 ph. grunt- 
dinst; dieselben vorgenantn grünt all in 10 jarn nicht 
verdient worden wern. 

Item auf die grünt und guter zu Hcrrnallss im 
Huntznakh. Item auf Mathesn Eambergcr zingicsscr 
viertail weingartn, gclcgn dasei bs zunagst der gassn, 
umb I > ph. gruntdienst, die 6 jar darauf versessn . . . 
wern. Item auf Wenntzlabn Schcnnkl viertail weingartn. 



zunagst Petcrn Arnolt weingartn, umb 15 ph. grunt- 
dienst, die auch 6 jar darauf versessn . . . wem. Item 
auf MHthcsn Awer zingiesser viertail weingartn, zunagst 
de* Scheihnstok weingartn, umb 15 ph. gruntdienst, die 
10 jar darauf versessn . . . wern. Item auf Dorothe 
Sigmunds Ritstcigcr hausfraw viertail weingartn, zunagst 

; Mathesn Zingicsscr weingartn, umb 15 ph. gruntdinst, 
die 30 jar darauf versessen . . . wern. Item auf llann- 
sen Polhaimcr viertail weingartn, zunagst .Michels Kirch- 
mair weingartn, umb IJ ph. gruntdinst. die 12 jar darauf 
versessn . . . wern. Item auf Kristun l'otnawer halb 
jeuch weingartn, zunagst des Kirchholizlcin weingartn, 
umb 3o ph. gruntdinst, die 1 2 jar darauf versessen . . . 
wern. Item auf Konnratn Mulpckhn viertail weingartn, 
zunagst des Casparn weingartn, umb I ; ph. gruntdinst, 

1 die 10 jar darauf versessen . . . ueren. Item auf Ilannsn 
Mautter virtail weingartn, zunagst n des Eriesnakh wein- 
gartn, umb 15 ph. gruntdinst, die 8 jar darauf versessn 
. . . wern. Item auf Magdalcn H Minsen Steger hausfraw 
halbm jeuch weingartn, zunagst des Krieglholtzlein wein- 
gartn, umb 3; ph. gruntdienst, die 8 jar darauf ver- 
sessn . . . wern. Item l-'ridrcichn Kramer halbn jeuch 
weingartn, zunagst der egenantn Siegerin weingartn, 
umb 3o ph. gruntdienst, die 10 jar darauf versessn . . . 
wern. Item aut Helena Hannsn Ticrsmalcr hausfraw- 
virtail weingartn, zunagst der herrn von Rein weingartn, 
umb 15 ph. gruntdienst, die 3o jar darauf versessn ... 
wern. Item aut Mathesn Awer zingicsscr virtail wein- 
gartn, zunagst Ilannsn von Eslorn weingartn, umb 15 ph. 
gruntdinst, die 10 jar darauf versessn ... wern. 

Item auf die grünt und guter zu Praittnscc im 
Amaspach und im Gern. Item auf Kathrcin Anndres 
Egkerl hausfraw : achttail weingartn, zunagst des Swcigk- 
hartn Zingiesser weingartn, umb 3o ph. gruntdinst und 
3 hclbing voitrecht, die 11 jur darauf versessn ... 
Item auf der Tcutschcn herm jeuch und ain achttail 
weingartn. zunähst der gassn, umb 4 sch. ph. grunt- 
dienst und (1 ph. voitrecht, die IS j.vr darauf versessn 
. . . wern. Item auf llannsen von Gera 3 achttail und 
I drittuil weingartn. zunagst des Haidn Schuster wein- 
gartn, umb 85 ph. gruntdienst, 3 ph. und 1 ort voit- 
recht, die Hi jar darauf versessen ... weren. Item auf 
Hannsn Rauscher halbm jeuch und ain drittail wein- 
gartn zunagst Erhartn Gapleisn weingartn, umb 3 sch. 
tu ph. gruntdinst und J ph. voitrecht, die 12 [jar] darauf 
versessn . . . wem. Item nuf das conveut zu den Schottn 
halbm jeuch weingartn, zunagst dcrTeutschn herrn wein- 
gartn, umb (,a ph. gruntdinst, die 10 jar daraut versessn 
. . . wern. Item auf Michelnn I.anng drew achttail wein- 
gartn, zunagst der von Schottn weingartn, umb 47 ph. 
gruntdinst und >t on voitrecht, die 10 jar darauf ver- 
sessn . . , wern. Item auf Barbara Thomans Hofer 
hausfraw achttail weingartn, zunagst der Tcutschn herrn 
weingartn, umb 45 ph. gruntdinst und 3 ort voitrecht, 
die 10 jure darauf versessen . . . wem. Item auf I'auln 
Riemer 3 achttail weingartn, zunagst der herrn von 
Schottn weingartn, umb 45 ph. gruntdinst und o ort 
voitrecht, die auch 10 jar darauf versessn . . . wern. 
Item auf Wilhalm Wograiner virtail und ain halbs sech- 
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zchtitail weingartn, zunagst des Puchteldcr weingartn, 
umb 33 ph. gruntdicnst und 3 hclbing und I ort voit- 
recht, die IS jar darauf versessn . . . wem. Item auf 
Vlreichn Topler vinail und ain Halbs sechzehntail wein- 
gartn, zunagst Steflans Ratn weingartn, umb 33 pli. 
gruntdinst 3 helbing und 1 ort voitrecht, die auch IX iar 
darauf versessn . . . wern. Item auf der Augustiner 
virtail we'mgartn, zunagst der haid, umb 3o ph. grunt- 
dinst und 3 hclbing voitrecht, die 1 2 jar darauf ver- 
sessn . . . wem. Item auf Thoman Vilhawer achttail 
weingartn. zunagst derselben Haid, umb 15 ph. grunt- 
dinst und 3 ort voitrecht, die 20 jar darauf versessen 
. . . wern. Item auf Micheln Rat achttail weingartn, 
zunagst Mcrttn Gruber weingartn, umb I > ph. grunt- 
dinst und 3 ort voitrecht. die 20 jar darauf versessn 
. . . wern. Item auf Merttn Gruber drew achttail wein- 
gartn, zun. igst der Krolichin weingartn, umb 4, ph. 
gruntdinst und 9 ort voitrecht, die 20 jare darauf ver- 
sessn . . . wern. Item Biif Dorothecn Jacobn Sneidcr 
hausfraw achttail weingartn, zunagst des Türnner wein- 
gartn, umb 15 ph. gruntdinst und 5 ort voitrecht. die 
16 |ar darauf versessn . . . wern. Iien) auf fiarbara 
Krolichin virtuil weingartn, zunagst Merttn Gruber wein- 
gartn, umb 15 ph. gruntdinst und 3 ort voitrecht, die 
12 jar darauf versessen ... wern. Item auf H.innsn 
Swctgkharl vicrtail weingartn, zunagst der Kgkerin wein- 
gartn, umb 3o ph. gruntdinst und 3 hclbing voitrecht, 
die 12 jar darauf versessen . . . wem. Item aber auf 
Hannsn Swcigkh.irt zingicsscr anderthalb achttail wein- 
gartn, zunxgst herrn Hannsen von Plannknstain wein- 
gartn umb dritthalbm und 20 ph. gruntdinst, 1 ph. und 
anderthalb ort voitrecht, die 12 jar darauf versessen . . . 
wern. Item auf herrn Hannsn von l'latinkhnstain jeuch 
weingartn, zunagst des Micheln Flcischakcr von Sand 
Veit tochter weingartn, umb 3 sch. ph. gruntdinst und 
6 ph. voitrecht, die 10 jar darauf versessen . . . wern. 
Item auf desselbn Micheln Flcischakhcr von Sand Veit 
tochter achttail weingartn, zunagst I.icnhartn Aiher wein- 
gartn, umb 13 ph. gruntdienst und 3 ort voitrecht, die 
1: jar darauf versessen . . . wem. Item aul Lienharttn 
Aicher virtuil und ain drittail aus aim achttail wein- 
gartn, zunagst n des Hulbing Sneider weingartn, umb 
virdhalbnt und 3o ph. gruntdinst, dritthalbm helbing 
und 1 ort voitrecht, die 1 2 jar darauf versessen . . . 
wem. Item auf Gilig lireiner vinail und ain sech- 
zehntail weingartn, zunagst Merttn Ken weingartn 
umb virdhalbm und 3o ph. gmntdinst und drilthalbn 
helbing und 1 ort voitrecht, die 12 jar darauf ver- 
sessen . . . wem. Item auf Elspethu Mcnhuriin virtail 
weingartn, /.unagst Thomans Hcrant Weingarten, umb 
3o ph. gruntdinst und 3 hclbing voitrecht, die 12 jar 
darauf versessen . . . wem. Item auf Thoman Hcrant 
virtail weingartn, zunagst Lienhartz l'erkncr weingartn, 
umb 3o ph. gruntdinst und 3 helbing voitrecht, die 
20 jar darauf versessn . . . wem. Item uul Lienhartti 
l'erkncr virtail weingartn, /unagst Sand Jacobs kirchn 
zu Pentling weingartn, umb 3o ph. gruntdinst und 
i helbing voitrecht, die auch 20 jar darauf versessen 
. . . wern. Item auf derselbn Sand Jacobs kirchn drew 
Kennten zur Geschichte J?r Stadt Wut-, II. 



achttail weingartn, zunagst Wollgangs Mcrbartner wein- 
gartn, umb 4; ph. gruntdinst und u helbing voitrecht, 
die 18 jar darauf versessen . . . wem. Item auf Conn- 
ratn Draschler .ichttail weingartn, zunagst Stclfans Rah 
weingartn, umb 4; ph. gruntdinst und 3 ort voitrecht, 
die ifj iar darauf versessn . . . wern. Item auf StelTan 
• Rabn anderthalb achttail weingartn, zwingst Micheln 
, Turner weingartn, umb 23 ph. gruntdinst, 1 ph. und 
ain halbs ort voitrecht, die 20 jar darauf versessn . . . 
wern. Item auf Micheln Turner anderthalb achttail 
weingartn, zunagst Stertan* Zochman weingartn, umb 
dritthalbm und 20 ph. gruntdinst, 1 ph. und ain halbs 
ort voitrecht, die auch 20 jar darauf versessn . . . wem. 
Item auf Stelfan Zochman virtail weingartn, zunagst 
Micheln Marchlelder weingartn, umb 3o ph. gmntdinst 
und 3 helbing voitrecht, die 16 jar darauf versessen 
. . . wern. Item auf B.irbaracn von Sand Veit andert- 
halb achttail weingartn, zunagst des Sweigkhartn wein- 
gartn, umb dritthalbm und 20 ph. gruntdinst, 1 ph. und 
ain halbs ort voitrecht, die U> jar darauf versessen . . . 
wern. Itetn auf Lienhartn Gaugnhofer anderthalb acht- 
tail weingartn, zunagst des Fridreichs Rcrncr hausfrawn 
weingartn, umb dritthalbm und 20 ph. gruntdinst, andert- 
halb ort voitrecht, die 10 jar darauf versessen . . . wem. 
Item aul Art'raen Sigmunds Vinkn hausfrawn halbm 
jeuch weingartn. zunagst dem virtail weingartn, das do 
! dint den geistlichn herrn zu dem Hcilign Kreuz, umb 
I 60 ph. gruntdinst und 3 ph. voitrecht, die X jar damit" 
versessen . . . wem. Item auf Wolfgangen Virtailcr 
achlail weingartn. zunagst Lienhartz Holtzl weingartn, 
umb l, ph. gruntdinst und 3 ort voitrecht, die 8 jar 
darauf versessen . . . wem. Item auf I.icnhartn Holtzl 
achttail weingartn, zunagst Thomans (iawncsttortler 
weingartn, umb l, ph. gruntdinst und 3 ort voitrecht, 
die 10 jar darauf versessen ... wem. Item auf Hann- 
sen Tanpekhn j achttail weingartn, tun.igst Thomans 
tiawncstortler weingartn, umb 15 ph. gruntdinst, die 
12 jar darauf versessen ... wem. Item auf herrn 
l.arentzen etwan kapplan zu Sand Michel halbm (euch 
Weingarten, zunagst des Wisl weingartn, umb 60 ph. 
; gruntdinst und 3 ph. voitrecht, die 10 jar darauf ver- 
sessn . . . wern. Item auf das convent zu den Predigern 
: 2 halbe ieiuh weingartn, zunagst Andres Kandier wein- 
1 gartn, umb 4 sch. ph. gruntdinst und U ph. voitrecht, 
, die 12 jar darauf versessen ... wern. Item auf Andre 
Kandier halbm jeuch weingartn, zunagst Hannsen Mucr- 
stetcr weingartn, umb fco ph. gruntdinst und 3 ph. voit- 
recht, die 10 jar darauf versessn . . . werdn. Item auf 
| hern Hannsen Jartalcr jeuch weingartn, zunagst Merttn 
1 Rienpcrger weingartn, umb 4 sch. ph. gmntdinst und 
| (1 ph. voitrecht. die 12 jar darauf versessen . . . wem. 
I Item aul Stcrlan Paltram virtail weingartn, zunagst Hain- 
reichn Stettner weingartn, uinb 3o ph. gruntdinst und 
! 3 helbing voitrecht, die 1 2 jai darauf versessn . . . weren. 
Item auf hern Stertan PMucgler vicrtail weingartn, zu- 
nagst Hannsen Kandier weingartn, umb 3o ph. gmnt- 
dinst und 3 hclbing voitrecht, die 10 jar darauf versessn 
. . . wern. Ilcm auf Hannsen Perkhofer virtail wein- 
gartn. zunagst de* K«n>(1 zu Wienn '.veingartn, umb 
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So ph. gruntdinst und 3 heibing voitrecht, die 1 2 jar 
darauf versessen . . . wem. Item auf Micheln Menes- 
torffer 3 nchttail weiugann, zunähst des Stadler wein- 
gartn, umb 43 ph. gruntdinst und 9 ort zu voitrecht, 
die 12 jar darauf versessn ... wem. Item auf Conn- 
ratn Grablcr jj virtail weingartn, zunagst des pharrcr 
aus dem Wcrd weingartn, umb 3 sch. ph. gruntdinst 
und 9 hclbing voitrecht, die 12 jar darauf versessen 
. . . wem. hem auf herrn Albrcchtn capptan Sand Jo- 
hanns kappcln im Werd 3 virtail weingartn, zunagst 
Micheln Menestorfer weingartn, umb 3 seil. ph. grunl- 
dinst und funfthalbm ph. voitrecht, die i<> jar darauf 
versessen . . . wem. Item auf der zcchleut zu Sand 
Vlrcich 3 vicrtail weingartn, zuuaxst ains weingartn des 
<> virtail hat, um 3 sch. ph. gruntdinst und 9 heibing 
voitrecht, die l(> jar darauf versessn . . . wem. Item 
Vlrcichn Vngcr virtail weingartn, zunagst Mcrttn Krämer 
weingartn, umb So ph. gruntdienst und 3 hclbing voit- 
recht, die auch 16 jur darauf versessn . . . wem. Item 
auf Pauln Novtz virtail weingartn, zunagst Mcrttn Vngcr 
weingartn, umb 3u ph. gruntdinst «in.l i hclbing voit- 
recht, die 11» jar darauf versessn . . . wem. Item auf 
Merttn Zavvmcr virtail weingartn, zunagst dem weg. 
umb 3o ph. gruntdinst und 3 hclbing voitrecht, die 
]6 jar darauf versessen . . . wem. Item auf Mcrttn 
Appotcgkcr virtail weingartn, zunagst Wolfgangs Pannt- 
siictdcr Weingarten, umb 3o ph. gruntdinst und 3 hclbing 
voitrecht, die auch 16 jar darauf versessn . . . «cm. 
Item auf Mcrttn Tanpcrgcr achttail weingartn, zunagst 
I.icnharten Gaugnhofer weingartn, umb 15 ph. grunt- 
dinst und 3 ort voitrecht, die if> jar darauf versessn 
. . . wem. Item auf Sigmundn Tenntzl virtail wein- 
gartn, zunagst dem weg, umb 3o ph. gruntdinst und 
3 hclbing voitrecht, die auch l(> jar darauf versessen . . . 
weren. Item auf Jorgn l'aur von Pcnntzing virtuil wein- 
gartn. zunagst des Haidt) schustcr weingartn, umb So ph. 
gruntdinst und 3 hclbing voitrecht, die 1: jar darauf 
versessn . . . weren. Item auf hern Fridreichn Achter 
zu Sand Sieffan 5 achttail weingartn, zunagst llannsn 
Wienner weingartn, umb "5 ph. gruniJinst, virdhalbni ph. 
und 1 ort voitrecht, die 16 jare darauf versessen ... 
wern. Item auf Haibarnen Thomans Hofer sclign witib 
virtail weingartn, zunagst Micheln Rat weingartn, umb 
3o ph. gruntdinst und 3 heibing voitrecht, die 10 jar 
darauf versessn . . . wem. Item auf Pctern Ahaimcr 
virtail weingartn, zunagst der Hoter in weingartn, umb 
So ph. gruntdinst und 3 hclbing voitrecht, die 12 jar 
darauf versessen . . . werdn. Item auf Micheln Rat 
virtail weingartn, zunagst des Muschcr weingartn. umb 
3o ph. gruntdinst und 3 heibing voitrecht, die 12 jar 
darauf versessn . . . wern. Item auf Sand Margrclhn 
kappclln zu Mctzlcinstorf virtail weingartn, zunagst Con- 
ratnn Weniger *) weingartn, umb 3o ph. gruntdinst und 
S hclbing voitrecht, die 1; jar darauf versessen . . . wem. 
Item auf Hannscn fl.üdlcin hausfrawu halbm jeuch wein- 
gartn, zunagst Adam Hak her weingartn. umb 3 sch. ph. , 
gruntdinst und 9 heibing voitrecht, die 1: jar darauf 

») Oder: Weingcr. 



versessn . . . wem. Und auf Adam Hagkhcr 3 achttail 
weingartn, zunagst Mcrttn Thonperger weingartn, umb 
45 ph. gruntdinst und 9 ort voitrecht, die 10 jar darauf 
versessen . . . wem. 

Darnach auf die grünt und guter in der Land- 
strass vor Stubntor. Item auf des Pachtuimcr 
3 achttail weingartn, zunagst Merttnn Strabmcr wein- 
gartn umb 3 sch. ph. gruntdinst, die S jar darauf ver- 
sessn . . . werdn. Item auf Mcrttn Prannl achttail wein- 
gartn, zunagst des egnatün Pachhaimcr weingartn, umb 
43 ph. gruntdinst, die 9 jar darauf versessn . . . wern. 
Item auf des Sigl Leb vicrtail weingartn, zunagst Jorgnn 
Aigner weingartn, umb dritthalbm und 20 ph. grunt- 
dinst, die 14 jar darauf versessn . . . wern. Item auf 
Jorgcnn Altnbegcr virtail weingartn in dem äussern 
Twerchlussn, zunagst dem Aigner, umb 7; ph. grunt- 
dinst, die 8 jar darauf versessn . . . wern. l'nd auf 
Thoman Ncwpaurn 2 jeuch akhere im Lcltnucld, zunagsl 
n des Kitinger von Symoning akher, umb 20 ph. grunt- 
dienst, die 1 2 jar darauf versessn . . . wem. . . . 

Darauf sind dicselbn grünt und guter durch die 
gesworn vircr aller cgcmeltcr ambter aigentlich besieht 
und beschaut, des erstn zu den ambtern zu Grintzing 
und Toblinng: die erbern Jergn Flach, Mcrttn Gunndcrs- 
torffer, Andren Pachhaimer und Liennhartn Lambach, 
diezeit gesworn virer daselbs: in dem ambt zu Knntzes- 
torft under dem Liechlennstain: die erbern Merltn Gass- 
ner, Niclasun Gr.ilokh, Vlrcichn Steirer und I.ientihartnn 
Pawr, gesworn vircr daselbs; in dem ambt zu HcrrnnaUs: 
die erbern Jorgn Sprcnngnodcr. Micheln Panntzier, Merttn 
Mucslaher und Hannsn Frucvvirt, gesworn vierer daselbs; 
in dem ambt zu Praittnsce: die erbern Pauln Taubn- 
hofer, Pctern Nürnberger, Hannsn 'l'ullncr und Casparn 
Kisling, gesworn virer daselbs; darnach in dem ambt 
in der LunnJstrass vor Stubntor zu Wienn: die erbern 
Nicl.ts Gütlich, Gilig Winkhlcr, Paul Huml und Mertt 
Krämer, geswoni vircr daselbs. . ... Darnach kumen 
die geincltn vircr wider für . . . offens gcrieht und 
sagen . . . bei irn ttewn an aidsstat. . . . das si die 
gcmcltn gnint all aignlich besieht, beschaut und erfundn 
habn, das die grünt und guter in den ambtern zu Grin- 
tzing, Tobling, zc Knlzestorff under dem Licchtnstain, 
zu Herrnalls, zu Pruitnsce und vor Stubnstor in der 
Lanndstrass so gar od und in urpaw legn, das man si 
vor recht zu reis sagn solt, . . . uusgenomen Ludwcigs 
Zcilachcr weingartn zu Grintzing. Wolfgangs Frankn 
ochttnil weingartn daselbs im Kirchgrabn gelcgn und 
Hannsn Winklmair weingartn auch daselbs, als grünt 
die unverdint und zu frombder hand lign. Dann . . . 
habn die gesworn ambtlcut auch vor gcrieht ir kunt- 
schaft gesagt, ... das si zu drcinmalln gcladn habn von 
des Farchtnawcr prantstat wegen Hannsen Wienner kra- 
mer, ah ainn Inhaber seiner gnint, von hern Micheln 
Ofner halbm jeuch weingartn in sclbs, von Ludwcigs 
Zcikcher weingartn Wolfganngn Licphartn, von Hannsn 
Leschnprants weingartn in selbs, von Wolfgangs Zawncr 
seim sun Hannscn und v on Lienhanz Valschp«kn wein- 
gartn Pauln seim sun; dan von des Peter Schuster prant- 
stat wegn den brobst zu Sand Dorothc von ains salz wegn, 
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so das gouhauü daselbs darauf habn. von des Michel 
Kisnhart prantstat den Harttung von Cappcll von «eins 
sau wegn so er darauf hat und von Wolt'ganngs Krannkn 
achnail weingartn die Wolgcmüt Kramerin von schuldn 
wegn, so ir dcrselb Frannk solt schuldig beleibn, zu 
wissen getan, als grunts und landsrecht sei. Aber von 
der grünt vvcgn, darumb man mit tadung noch ze wissn 
tun niemant hat wissn zu tindn sind vor gcricht nach 
grüntz Ltid rechtzordnung beruft all und icglich, die ! 
an denselbn gruntn gerechtigkail vermählen zu haben, 
solh grunt zu vcranlburtn. 

Nach dem üblichen Vorgehen des Gewalt- 
habers erfolgt das Unheil: 

Von erst von der rcisign guter wegn, scitmaltn 
dicselbn grunt durch die gesworn virer beschaut und 
zu reis gesagt, und die person die darumb geladn und 
beruft sind, die nicht vcrantbürl, noch dem klager umb 
sein klag genug tun \',\ habn, $0 mag der bemclt gwalt- 
trager anstat des egenantn gouhan» dicselbn grunt nun 
verrcr nusgebn und damit handln, wie si wclln, damit 
>i niderumb gepaut und verdint mugn werdn. Item, 
von der grunt vtcgn, die allain umb versessn dinst be- 
klagt sind, ist zu recht erkannt, nachdem die geladn 
person dem klagcr umb denselbn dinst nicht genug tan 
habn in rechtn tegn, so hat der bemclt eisiger umb all 
versessn dinst auch vcl und wcndl und was mit recht 
darauf gnngn ist . . . erlangt und behabt, und mwg des 
darob bekomen so nagst er mag, und ob dann icht , 
ubortewrung veihandn sein, das volig den, den es pillich 
volign sol, als gruntz und landsrcelu ist. Item von der | 
grunt wegn, die zu Irombder hand lign, sein verdient 
oder unverdint, ist zu recht erkannt, nach dew die 
person die solh grunt inn habn, dicselbn grünt mit 
gruntherrn handn in rechten tegn nicht emphangn, auch 
auf die ladung, so in \\ iderijaüiin sind, nichtz furbracht, 
noch auch kain underrichtung habn, des zu recht genug 
wer. das si solhe grunt pillich innhietn. so hat der 
klagcr dicselbn grunt umb fromde hand pillich beclagt 
und sind dem obgenantn gotzhaus rechtlich veimant 
und verfalln: doch den ungcvogcn'l erbn, die nicht 
vergerhabt, auch den person die im land nicht wem, 
an irn tegn, als lands recht ist unvergrilln. Darnach 
von der purkhrecht und sitz wegn, in Mas gcstalt die 1 
auf die grilnt komen sein, dadurch die grunt geswecht 
und dester minder gepaut werdn. ist zu recht erkannt: 
nachdem den obgcmeltD person zu wissn getan ist und ; 
sich dersclbn grCiot umb ir schuld nicht angenomen, | 
auch dem klager umb sein zuesptuch kein bemign getan 
habn, darumb sein dicselbn vcrphcntiing purkiccht oder 
ander satz auf denselbn gruntn ab und gcfalln und dem 
gruntherrn an schadn. 

Siegler: Der Richter. 

Datum: ... zu Wierm, auf mitichn in 
den heilign phingstfeirtagn, . . . 

Original-Codicill. Roth-weiss-grüne Scidcnschnur, 
Siegel abgefallen. 

'} D. i. (ingevogteten, unmündigen. 



1»:U Juni ?<J, Wien. 

«Anndre Kharrnitzer . . . des gotshauss 
zu Sannd Ciaren zu Wicnn richtcr zu Grin- 
czing» bekennt, dass am 3. Mai 1. J. («an mon- 
tag nach sannd Philipps und sand Jacobs tag 
der heiligen zwelifpoten nagstvergangen» ) in 
Grinzing *im pontaiding-- vor im geklagt 
hat «Paul Vinkh burger zu Wicnn anstat 
Annen seiner hausfraun die vormalen Ni- 
clasen Trautfelder den grcissler weilent bur- 
ger dasclbs seligen auch elichen gehabt und 
l.ienharts Trautfelder seins steufsuns, der 
beder gwalt er het . . . durch seinen redner 
fürbracht, wie Elsbeth Thomans Hainrich 
ettwenn gesessen zu Grinczing wittib selige 
der egenanten seiner hausfraun Annen und 
irm ereren mann n dem Trautfelder sei- 
nem vorvordern vir phund und sechs Schil- 
ling phening zu gelten schuldig worden 
und noch wc'rc, die nu derselben seiner 
hausfraun und dem egenanten irm sun I.icn- 
harten Trautleider rechtlichen zu bezaln zu- 
gebüreten, darumb er dann derselben Els- 
bethen Hainrichin tail und gerechtigkait an 
ainem hauss zu Grinczing zunagst Mcrtten 
Perger haus gelegen* das auf die Hein- 
richschen Ehegatten im «gruntpuchj von 
St. Clara eingetragen ist, «in verpot und ver- 
heftung genommen». Es wurde nun zu- 
nächst an «Philippen Mainrichen jetz won- 
haft zu Grinczing des egenanten Thomann 
Hainrichen vetter, auch Helenen Stettens 
Müllner gesessen vor Schottntor zu Wicnn 
hausfraun, der obfienanten Elsbcthen Hain- 
richin seligen tochter* die Aurforderung ge- 
richtet, ihre Hinwendungen gegen die Klage 
vorzubringen -die sich bede aller irer ge- 
rechtigkhait so si an der egenanten Eis- 
bethen Hainrichin gesambten hand an dem 
bestimbten hauss hieten^ vor dem Richter 
«genzlich . . . entslagen haben. Es hat auch 
die bcmelt Helen Müllncrin . . . bekhannt, 
das ir umb die beclagt schuld, das die ir 
muter laut der clag schuldig worden und 
noch unbczalt ausstee gut wissen sei*. Nun 
wird im Gericht bestimmt, dass das Haus 
durch den «richter und die erbern Jorgen 
Flach, Mcrtten Gunderstortfer, Licnharten 
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Lambacher und Petcrn Mälsscn diezeit ge- 
sworn vircr gesessen zu Grinczing geschützt 
werden», welche Schätzung 26 Pfund Pfen- 
nige benennt. Dann wird die Gewär des 
Hauses auf 14 Tage in richterliche Frohn- 
gewalt gestellt und mittlerweile den beiden 
Erben der Schuldnerin zur Lösung angebo- 
ten, diese jedoch verweigert, daher beschlos- 
sen, »den . . . Pauln Vinkhen anstat der 
egenanten seiner hausfraun und seins steui- 
suns als ersten verpicter des vorgcmelten 
hauss . . . gewaltig machen», dass er es ver- 
kaufe, den Kauf aber zu intabuliren habe. 
Aus dem Erlöse kann sich der Kläger zu- 
nächst für seinen Anspruch <und was er 
auf das recht gelegt und ausgeben hab» be- 
zahlt machen, <doch das die übermass sovil 
der über solh behabnüss überbcleibt zusambt 
des egenanten Thoman Hainrichen tail und 
gerechtigkait seiner gesambten hand zu dem 
berürten gruntpüch erlegt werde, damit der 
oder die so dazu gerechtigkait haben die 
wissen ze suchen und zu finden». 

Siegler: Der edle Cristoff Pömninger 
und der ersam weise Wolfgang Ryeder urtail- 
schreiber diezeit baid der verweser des rats 
der stat zu Wienn. 

Dalum: ... zu W'ienn, an montag vor 
sannd Virichs tag des heiligen bischort's, . . . 

Original, l'crgumcnl. Die zwei Sicicl ahuctalicn. 

i4St h September 3, Wien. 

* Mathias Schweiler de Obernsultz bacca- 
larius tormatus in theologiu protunc prior 
collcgii ducaüs Bienne» lässt sich ein Nuta- 
riatsinstrument ausstellen über Verleihung des 
von weil. Margarethe Schweilerin, Bürgers- 
frau zu Korneuburg, gestifteten Krühmess- 
beneficiums an ihn. Dieses Benefiz ist auf 
den Altar der heil. Dreifaltigkeit, der seligen 
Jungfrau und Aller Apostel zu Himmelpforten 
in Wien gestiftet; die Stifterin ist Schweiler'* 
«amita seu consanguinca> gewesen und hat 
vor nachgenannten Zeugen .anno oetogesimo 
octavo, sabbato post testum asecnsionis do- 
mini et salvatoris nostri* 1488, Mai 171 die 
Verleihung an ihn wirklich > realiter et cum 
ctTectu* vorgenommen. 



Datum: . . . anno . . . M" quadringen- 
tesimo oetogesimo nono . . . die vero Jovis, 
tercia mensis septembris. 

Acta sunt hec Bienne . . . 

Zeugen: 'Mag. Conrad Currifex* Wag- 
ner) aus Nürnberg, Priester der Bamberger 
Diöccse, und Andreas Rosmüller aus Russ- 
bach, beide Baccalaurien der Theologie. 

Sntar: Sixtus Ducrnholtzcr clericus Pata- 
viensis diocesis. f Monstra vite viam.) 

Original, K-nwmcnt. 

UKW t4'ji, v /aVf 6, Salzburg. 

Christof Steger, Bürger zu Wien, reversirt 
I für sich, seine Hausfrau Scolastica und seinen 
1 Sohn Christof dem Erzbischofe Friedrich von 
I Salzburg über den zur Belohnung für ge- 
J leistete Dienste auf ihrer «aller dreier leibs 
I lebtag» als Leibgeding empfangenen <hof zu 
! Wicnnc genannt Salzburgcrhof, dem garten 
daselbs mit aller ander irer zugehörung». 
' Anderweitigen Erben des Ausstellers erwächst 
1 daraus kein Anspruch. 

Siegler: Oswald Elsenhcimcr. 

Zeugen: Ruprecht Hofer und Conrad 
I.indemair, beide Bürger von Salzburg. 

Datum: . . . Salzburg, an suntag nach 
sand Kunigunden tag . . . 

Original, Pergament, üiejjcl ni^ctallcn. 

ltW4 14m, Juni 13, Grin^ing. 

'Andre Kornitzer gesessen zu Grintzing 
. . . der ersamen . . . swester Elisa bethn gc- 
bome von Eberstorf abbtessin . . . und des 
convents ... zu Sand Clara zu Wienn rieb- 
tcr und ambtmann zu Grinzing» nimmt ent- 
gegen die Klage des »Leopold Emerstorlfer 
gesessen zu Grintzing . . . auf Pangretzn 
Maitz weilent seshalt daselbs und Annen 
seiner gclassn witibn haus ... zu Grinczing 
zunagst Stcrlans Mulsteter haus» mit 12 Pfen- 
nig Grunddienst zu Michaeli und 12 Pfen- 
nigen in das Mal zu Georgi <umb zehn 
phund phening so die obgenanten korleut 
Wolfgangen Sneider von Grintzing seinem 
vettern seligen schuldig wem wordn und im 
darumb . . . ir haus ... in des vorgenanten 
gotzhaus zu sand Clarn gruntpüch phentlich 
versaezt bieten». Da nun Wolfgang Schneider 
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dem Kläger diese Schuld abgetreten hat, so 
ISsst derselbe zunächst «das Jorgen Flach 
gesessn zu Grinzing anstat und als gerhab 
des benanten Malcz seligen kinder und seiner 
gelassen witiben zu wissn thun» um ihre 
Einwendung zu hören. Der Gerhab nun 
und «die ietzgnant Maitzin für sich selbs» 
verzichten gegen den Kläger auf ihre An- 
sprüche an das Haus, worauf dieser durch 
die «gesworen vircr . . . Jorgn Flach, Mcrt- 
ten Gundcrstortfcr, Jacobn Aichperger und 
Lienharten Lambachcr» auf 28 Pfund Pfen- 
nige geschätzt wird. Nun wird das Haus 
auf 14 Tage in richterliche Frohngcwalt ge- 
geben «und in der zeit . . . dem . . . brobst 
zu Sand Dorothc zu Wienn und . . . Sig- 
mundn Gwaltzhover münssmaister in Ostcr- 
rich burger dasclbs zu Wienn von der satz 
wegen so si auf der ubertewrung des ege- 
nanten haus und seiner zugehorung haben» 
um die Schätzung angeboten. Diese lösen 
jedoch nicht, und so wird das Haus dem 
Kläger zur Befriedigung seiner Ansprüche 
und Auslagen zugesprochen. 

Siegler: Hanns Mulhawscr und Mathes 
Lugasster baider burger zu Wienn. 

Datum : . . . zu Grintzing, an montag 
vor sand Veits tag, . . . 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1955 i4')i, August 1, Wien. 

'Larenntz Taschendorrler, Michel Gund- 
agker, Cristotf Steger und l.arcnntz Hittn- 
dorrfer all vier diezeit des ratz der stat Wienn» 
beurkunden als Mitglieder der Untersuchungs- 
commission, folgenden Hergang: Vor dem 
Rathe sind erschienen »die ersamen gelerten 
maister Oswald von VVeigkherstorf anstat 
und als provisor der erwirdigen und geist- 
lichen fraucn der priorin und des conventz 
des closters zu den Himlportn hie an aim, 
und maister Anndre von Hittendorf pharrer 
zu Fntzcstorf diezeit caplan der mess die 
weilend Fridrich Gcnemhcrtl auf sand Pauls 
altar daselbs zu der Himlporten gestift hat 
anstat sein selbs und der andern caplcn so 
in dem haus genannt das Zieglhaus gelegen 
in der Trabattcnstrass zunagst der benannten 
von Himlporten closter wonund sein am an- 



dern tail von wegen der venster und ainer 
thur so aus dem bestimbten haus in der ege- 

, mcltcn closterfraucn hof geen, daselbs die 
egemelten closterfraun ainn Stadl aufpaucn 

j wollten, damit durch die egemelten venster 

j und thur in iren hof furbas nicht gesehen 
gestign noch schaden beschchen möchten, 
des aber die gestimbten caplen nicht zu ge- 
statten vermainten, angesehen das in durch 
solh auffürung des Stadl das Hecht genomen 
wurd und in durch den Stadl schaden bc- 

I scheen möcht* und bitten um Bestellung 
einer Beschaucommission. Die Obgenannten 
wurden bestimmt und cooptirten von «den 
gesworen werichleuten maister dementen In- 
prugker den stainmessen und maister Merten 
Fronhouer den zimermann»; in ihrem und 
im Beisein der Parteivertreter wurde die Be- 

! schau vorgenommen und entschieden: *Daz 

; die egemelten caplcn die benannten venster 
so aus dem obgemelten irem haus, an der 
seitn do die von Himlporten den Stadl setzen 
und pauen wellen und in der obbestimbten 
der von Himlportn hotf gen, vernetzn und 
verstengen solln lassen und allso versehen 
damit daraus in der egemelten closter fraun 
hotf nicht schaden bescheen muge, auch die 
vorgenant thur vermauren lassen. Dann des 
stadlhalben ist gesprochen das den die ege- 
melten closterfraun sex schucch verr von der 
maur der obgemelten kaplcn haus setzen und 
die maur desselben Stadls siben daumcllcn 
aurfurn sollen und mugen und nicht höher, 

, damit das liecht der obgenannten caplcn haus 
und venster nicht genomen werde; und das 

j gessl so also dazbischen wirdet, sullcn die 
egenantn closterfraucn phlastern und beschüt- 

1 ten lassen und das wasser heraus in iren hol 

1 keren und laiten, also das der bcmelten ca- 
plen hausmaur davon kain schaden besehene; 
si sollen auch ain thur in da&selb gessl ma- 
chen, damit wann es die not ervordert das 
räumen und säubern mugn; und ob die 
egemelten closterfraucn an die seitn zunagst 

, der einfart auch was pauen wollten, sullcn 
sie auch von der maur des obgestimbten 
haus sex schuech verr solh gebew thun, in 
mainung wie vor geschriben stet. Dann die 
venster an der andern seilen so aus der ca- 
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plcn haus gecn, die sollen dieselben caplcn 
verendern und invollunde Hecht machen und 
auch vernetzn und verstengen lassen, damit 
in das cioster nicht gesehen noch kein seh ad 
ersten muge. Item das zymer in der bcmcl- 
ten caplen haus so dem cioster zugehört und 
ir caplan innehat, daz da zunagst dem thor 
ain gross kreuzvenster mit neun licchten hat 
und in der closterfrauen hof gen sullen, si 
vermaurn und ain ander venster von der 
gassen machn, auch das venster aus der ku- 
chen verstengen lassen, alles getreulich und 
ungeverlich». Dieser Befund und Entscheid 
wurde an den Rath gebracht. 

Siegler: Von den Commissiucn : Taschcn- 
dortf und Steger; für die anderen Beiden 
»Christoff Pomriinger und Sigmund Amman 
kirichmaistcr Allerheiligen tumbkirichen Sand 
Stcffan bed diezeit des obgenanten ratz der 
stat Wienn». 

Datum: ... zu Wienn, an montag vor 
sand SterTans tag der errindung, . . . 

Original, Pergament. Von Jen vier Siegeln ist 
nur das zweite beschädigt erhallen. 

198(> i4<)i, September ij, Wien. 

«Larenntz Taschendortfer diezeit des rats 
der stat zu Wienn», den »swestcr Crcsccncia 
geborne von Zclking maisterin und der con- 
vent ... zu Sand Jacob auf der Hulbm da- 
selbs zu Wienn» einiger Gründe wegen au 
richter gesatzt haben , als welcher er «sass 
in weiland Pauli) Stornschatz haus am Hohen- 
margkt hie zu Wienn-', bekennt, dass vor ihn 
«komen ist der erber weis Pcrnhart Flannder 
appotegeher burger daselbs» als Vertreter des 
Klosters und aus verschiedenen Gründen auf 
nachbenannte Güter klagte. 

«Von ersten auf die grund vor Stubnthor 
am Licchtnstain. Item auf der ersamen geistlichen 
closterfraun zu Sand Niclus vor Slubcnlhor halbm jeuch 
weinganen gelegen dasclbs am Licchtenstain. zunagst 
Asem Schcyhcnphlueg Weingarten, umb zehen phening 
gruntdienst, die fumf jar darauf versessen und nicht 
gedient weren; it. auf desselben Schcyhcnphlueg und 
Flspeth seiner hausfrawen achtail Weingarten, zu nagst 
n. der Erlcrin Weingarten, umb fumf helbing grunt- 
dienst, die neun jar darauf versessen . . .') weren; it. 
auf Fridrichen Mulner gesessen vor Widmertor viertail 

• ) Die Formel wegen L'cbcrcinstimmung mit dem 
vorhergehenden Satzschlusse gekürzt. 



Weingarten 2unagst des Newnburger Weingarten, umb 
fumf phening gruntdienst die vierzehen jar darauf ver- 
sessen und nicht geben wären; it. auf Jorgen Glugkhen 
gesessen in der Hirspewnt um) Margarethen seiner haus- 
frnun viertail Weingarten zunagsi Steffons Hungern Wein- 
garten umb fumf phening gruntdienst die dreizehen jar 
darauf versessen und nicht gedient sein; it. auf Kuentzcn 
PrugkhnÄr und Agnesen seiner hausfrawn viertail Wein- 
garten zunagst Jorgen Behaim Weingarten umb fumf 
phening gruntdienst, die vierzehen jar darauf versessen 
und davon nicht geraicht weren; it. auf Hannsen Pon- 
leuttcr ochiail Weingarten zunagst Jorgen WinkhUr Wein- 
garten umb fumf helbing gruntdienst die tumfzehen jar 
darauf versessen und nicht gedient wem: it. aber auf 
desselben Ponleitter ochtail Weingarten zunagst Licpp- 
hartz') Wcisguct Weingarten auch umb fumf helbing 
gruntdienst, die vierzehen jar darauf versessen . . . weren; 
und auf der geistlichen herren prediger orJcns zu Wienn 
Weingarten, zunagst Jorgen Keser Weingarten, umb turnt 
phening gruntdienst, die fumf jar darauf versessen und 
nicht geben weren. Die grünt auf der Tuntgrueb. 
Item auf Hannsen Gruenanger und Barbaren seiner 
hausfrawn viertail Weingarten, zunagst des Pekhen im 
TiiembbrosthofT Weingarten, umb fumf phening grunt- 
dienst, die sechs j ir darauf versessen und nicht gedient 
weren; it. auf Hannsen Lcchnfr und n seiner hausfrawn 
halbm jeuch Weingarten, zunngst Hannsen Hautzenperger 
Weingarten, umb zchen phening gruntdienst, die acht 
jar darauf versessen und nicht geraicht weren; it. auf 
Vlrichen Pcrman sechsundzbuinzig jeuch äkher, gelegen 
auf der Tuntgrueb, umb fumf phening gruntdienst, die 
achtzchen jar darauf versessen und nicht gedient wtrn, 
it. aber auf llreichen Pcrman vicrundzbainzig jeuch 
agkher stossund an die Rcnngrucb zunagst n. des Wellser 
akher, umb fünf phening, die auch achtzchen jar darauf 
versessen und nicht geben weren, und aber auf dessel- 
ben Pcrman vier jeuch agkers, gelegen am I.icchtenstcg, 
umb vierzigkh phening gruntdienst. die auch achtzchen jar 
darauf versessen und nicht gedient weren; it. auf Stcffan 
Hautzenperger, Hannsen Hautzenperger und Agnesen 
seiner hausfraucn sclign -tun Weingarten, des dreu vier- 
tail und ain nclunil ist, zunagst Hannsen Lcchner Wein- 
garten, umb achtzchcnthalbm phening gruntdienst. die 
fumfzehen jar darauf versessen und davon nicht gedient 
weren; it. auf Wolfgangcn Hawtzcnpergcr des IcdrSr, 
mitburger zu Wienn, und Kuthrcin seiner hausfraun 
halbm jeuch Weingarten, zunagst Kristans Gold Wein- 
garten, umb «hen phening gruntdienst. die zehen jar 
darauf versessen und nicht geben wem; it. auf herren 
Thaman pfarrcr zu Chouris dreu ochtail Weingarten, 
umb achtzchen phening gruntdienst, die acht jar darauf 
versessen und nicht gedient weren. Die grunt und 
guetcr auf den setzen bei Sand Laserus. Item 
auf Hainrichen Waitzinger und Kathrein seiner hausfraun 
viertail Weingarten, zunagst Hannsen Schuester Wein- 
garten, umb sechsundfunfzig phening gruntdienst, die 



>) I.icbhart ist namengebend in der l'mgcbung 
Wiens, vgl. das I.iebhartsthat bei Ottakring. 
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neunzehen jar itarauf versessen . . . weren; it. auf 
Melkh'irn RukendorlTcr viertail Weingarten, zunagst n 
des Trappen Weingarten, umb drei schiling zehen phe- 
ning gruntdienst, die fumfzehen jar darauf versessen . . . 
weren; it. auf Petern Trappen vor Khcrnenhor zu Wienn 
und Anna seiner hausfrawn ochtail Weingarten zunagst 
Fridrichcn Sikh Weingarten, umb fünfzig phening grunt- 
dienst, die zehen jar darauf versessen und nicht geben 
weren; it. auf Hannsen Sumcr in der Landtstras und 
Vrsulcn seiner hausfraun ochtail Weingarten, zunagst 
Stcffans Märhcr Weingarten, umb drithalbundzbainzig 
phening gruntdienst, die dreizehen jar darauf versessen 
. . . weren; it. auf des egenanten Stcffan Mcrhcr weilent 
gesessen in der Lanndtslrä&s, viertail Weingarten, zunagst 
an'n agker zu Sand Lasarus gehorund, umb vierzik phe- 
ning gruntdienst, die auch in vierzehen jaren nicht ge- 
raicht weren; it. aber auf Steffan Marhcr und Kathrein 
seiner hausfrawn ochtail Weingarten, zunagst I'ctcrn 
Scheiderl Weingarten, umb drithalbundzbainzig phening 
gruntdienst, die dreizehen jar darauf versessen und 
nicht gedient') weren. Die grünt und gueter zu 
Pcntzing im Newnbcrg. Item auf Michaeln Oder 
und Hannsen Gniebel halbm jeuch Weingarten, zunagst 
Frhardtz Maler Weingarten, umb dreiunddreissig phening 
gruntdienst und umb drei helbing voitrecht, die siben- 
zehen jar darauf versessen und nicht geraicht weren; 
it. auf Hannsen Kgkhcr fleischagker viertail Weingarten, 
zunagst Jorgen Elfringcr Weingarten, umb neun phening 
gruntdienst und drei helbing voitrecht, die zbelif jar 
darauf versessen . . . weren; it. auf Jorgen TrcfTlingcr 
viertail Weingarten, zunagst weilend herren Syntaris Potcl 
seligen Weingarten, umb neunzehen phening gruntdienst 
und drei helbing voitrecht, die zbaiundzbainzig jar darauf 
versessen . . . weren; it. auf Michaelen Freyswold kra- 
mer und Barbarin seiner hausfrawn viertail Weingarten, 
zunagst Jacobs Waitzcr Weingarten, umb zbainzig phe- 
ning gruntdienst und drei helbing voitrecht, die drei- 
zehen jar darauf versessen und nicht geraicht weren. 
Die grünt hinder Gumppcndorft. Item auf I.icp- 
hardten Wey» und Dorothccn seiner hausfr.iun halbm 
jeuch weingartn umb sechsundsetzig phening gruntdienst, 
die neunzehen jar darauf versessen . .. weren; it. auf 
Merttcn Bürger burger zu Wienn ochtail weingartn umb 
»ibenzehcnthalb phening gruntdienst, die Zehen jar darauf 
versessen und nich (!) au.sgericht weren. Die gueter 
und grünt in den hangunden Lusscn. Item auf 
Steffan Gibing weilend burger zu Wienn halbm jeuch 
Weingarten umb zbenundsibenzig phening gruntdienst, 
die zbainzig jar darauf versessen und nicht geben weren; 
it. aber auf Steffan Gibing viertail Weingarten, zunagst 
Elspcthen n. des Plctiger tochter Weingarten, umb sechs- 
unddreissig phening gruntdienst, die auch zbainzig jar 
darauf versessen und nicht geraicht noch geben weren. 
Die grünt im Rcinspcrg. Item auf Jorgen Schekhcn 
sechzehen jeuch akhers dasclbs auf den Hardäkhcren 
umb sechzig phening gruntdienst, die zbaiundzbainzig 
jar darauf versessen . . . weren; it. auf der von Esslarn 

») Handschrift: .dedient». 



1 stift auf gotzlcichnambsaltar under dem tuern zu Sand 
Michael 1 ) halbm jeuch agker, zunagst dem weg, umb 
dreissig phening gruntdienst, die achtzehen jar darauf 
versessen . . . weren ; it. auf Vlrcichcn Halbl gesessen 
vor Widmertor in der Ofenlukhen achtail Weingarten, 
zunagst Larcntzcn Snabel Weingarten, umb achthalbm 
phening gruntdienst, die aindlif jar darauf versessen 

, und nicht geben wern; it. auf Hannsen Greizer plattncr, 
mitburger zu Wienn, und Dorotheen seiner hausfraun 
viertail Weingarten, zunagst n. des Khekhen Weingarten, 
umb funfzehen phening gruntdienst, die zbelif jar darauf 
versessen ... weren; it. auf Hannsen Messingschaber 

| in der Kumptiugken viertail Weingarten, auch gelegen 

: neben dem iczbenanten Kcgkhen, umb fumfzehen phe- 
ning gruntdienst, die funfzehen jar darauf versessen und 
nicht geraicht weren; it. auf Hannsen Pinter und Mar- 
garethen seiner hausfraun achtail Weingarten, zunagst 
Lnrentzcn Snabel Weingarten, umb achthalbcm phening 
gruntdienst, die siben jar darauf versessen . . . weren. 
Darnach die grünt und gueter im Rcinsperg 
gegn Hietzing über. Item auf des pharrer zu Sand 

' Vlrcich acker des neun viertail Weingarten gewesen sein, 
umb zbenundsibenzig phening gruntdienst, die aindlif 
jar darauf versessen . . . weren; it. auf Fridrichcn Paum- 
houcr ledrer und Barbaren seiner hausfrawn viertail 
und ain achtail Weingarten, gelegen ausserhalb Sand 
Virich, zunagst Sand Merttcn akher, umb zbelif phening 
gruntdienst, die zbelif jar darauf versessen . . . weren; 
it. auf Hannsen Tuchler gesessen vor Widmerthor agkher, 
des vormaln anderthalb achtail Weingarten gewesen sein, 

i zunagst ßrcidn, Andres Pcwntl hausfraun Weingarten, 
umb sechs phening gruntdienst, die acht jar darauf ver- 
sessen . . . weren; it. auf Wolfgangen Holer Hotzer, 
halbm jeuch Weingarten, gelegen ausserhalb Sand Vlrcich 
zunagst der gassen umb sechzehen phening gruntdienst, 
die vierzehen jar darauf versessen und nicht geben 
weren; it. auf Syman Guctge&cll und Kathrein seiner 
hausfrawn ochtail Weingarten, zunagstn des Raidlcin 

j Weingarten, umb vier phening gruntdienst, die zbelif jar 
darauf versessen und nicht geraicht weren; it. aber der- 
selben kanlcut achtail Weingarten, zunagst dem iclz- 
benanten irem weingarlen, auch umb vier phening grunt- 
dienst, die zbelif jar darauf versessen . . . weren; it. auf 
Petern HJbtrlcr und Vrsulen seiner hausfrawn andert- 
halb achtail Weingarten, umb sechs phening gruntdienst, 
die vierzehen jar darauf versessen . . . weren ; it. aber 
auf derselben kanlcut achtail Weingarten, umb vier phe- 
ning gruntdienst, die vierzehen jar darauf versessen und 

! nicht geben weren; it. aber auf derselben kanlcut vicr- 

j tail Weingarten, zunagst Sand Merttcn aker, umb acht 
phening gruntdienst, die auch vierzehen jar darauf ver- 
sessen . . . weren, und darnach mer auf die iezgenanten 
kanleut ochtail Weingarten, zunagst Thamans Wcrhauscr 
Weingarten, umb vier phening gruntdienst, die dreizehen 
jar darauf versessen und nicht geraicht weren; iL auf 
Kristans von Munichen kursner mitburger zu Wienn 
weinganen, zunagst Symans Guetgescll des mulner wein- 

') Die Michaeierkirche nächst der Hofburg. 
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garten, utnb vier phening gruntdienst, die funfzehen jar 
darauf versessen . . . weren; it. auf Hannsen Haidn und 
Kunigundten seiner hausfrawn achttail Weingarten, zu- 
nagst Merttcn Prunn Weingarten, umb vier phening 
gruntdienst, die zbainzig jar darauf versessen und nicht 
geben weren; it. auf Thaman Trawnfelder achtail Wein- 
garten, zunagst Hannsen Wunderlich Weingarten, umb 
vier phening gruntdienst, die ainsundzbainzig jar darauf 
versessen . . . weren; it. auf Thaman Marhauscr achttail 
Weingarten umb vier phening gruntdienst, die neunzehen 
jar darauf versessen und nicht gereicht weren; it. auf 
Annen VIrcichs Stcyrcr achtail Weingarten, zunagst Stef- 
fins Prat Weingarten, auch umb vier phening grunt- 
dienst, die zbainzig jar darauf versessen und nicht gc- 
raicht weren; it. auf ain haus im Kumpfgesslcin. das 
iezt inne hat der Sighart pharrer zu Mistclbach umb 
zehen phening gruntdienst, die zbelif jar darauf versessen 
... weren. und auf Agnesen Hannsen Herbatz halbm 
scchzchcnthalb Weingarten, gelegen in der Praittn bei 
AnngersfcMcr hoff zunagst Symans Haider weingartn, 
umb ainn phening gruntdienst, die neun jar darauf ver- 
sessen . . . weren.» 

Die geschworenen Vierer «Niclas Guttlich, 
Niclas Gramer, Thaman Nieder und Vlrekh 
Nussendorrfer* erklären nach vorgenommener 
Besichtigung der Weingärten u. s. w., «das 
man si von recht zu reis sagen sollte», was 
auch «vor otfem gericht nach pergs und 
grundtzrcchten> geschehen ist. Ferner haben 
«die gesworen ambtleut auch vor gericht kund- 
schaft gesagt . . ., das si die nachhenanten 
persan, di si gewest, zu drein malen geladen 
. . . haben, als grundz und lands recht sei'. 

«Von erstn von der geistlichen ktosterfrawen zu 
Sand Niclas halbm jeuch Weingarten wegen die abtessin 
und convent d.isclbs von Asem Scheyhenphtucg und Kts- 
peihcn seiner hausfrawn ochtail Weingarten, dieselben 
kanlcul von des prior und convenz zu den Predigern 
zu Wienn viertail Weingarten, den prior und convent 
von Hannsen l.cchncr und seiner hausfrawn halbm (euch 
Weingarten, Syman Merhcr und Hannen Gmelich im aido 
von Vlrichcn Pcrmans agker wegen sein gelassne wittib 
auch Syman Sternschatz und Magdaleen Hannsen Schic- 
mer hausfrawn als erben desselben Perm uns. von Stcffans 
Hawuenperger, Hannsen Hautzenpcrger und Agnesen 
seiner hausfraun sun, dreier vicnail und ains ochtail 
Weingarten, Wolfganngen Hautznpergcr ledrer von des- 
selben Wolfgnngcn Hautzenpcrger halbm jeuch Wein- 
garten auch denselben Hawtznperger von Mclichor 
Rukcndorrter viertail Weingarten, Virichs Rauber haus- 
fraun von Michaels Krcyswold und Barbaren seiner 
hausfraun viertail Weingarten, dieselben kanleut von 
Merten Burger ochtail Weingarten, denselben Burger 
von Stctlatis Gil-ing des eitern halbm jeuch und ains 
viertail Weingarten. Stcffan Gibing den jungem von der 
von Eslarn stift halbm jeuch nitrier, herrn Michaeln caplan 



derselben mess von Hannsen Greucr plattncr zu Wienn 
und Dorotheen seiner hausfrawn viertail Weingarten, 
denselben Gretzer von Hannsen Messingschaber viertail 
weingarten, Michaeln seinem sun von des pharrer von 
Sand Virich akher des neun viertail weingarten gewesen 
sein, herren Johannscn abt zum Schotten und daz convent 
daselbs von Fridrichs Prunnhouer Icdrcr und Barbaren 
seiner hausfrawn viertail und ochtail weingarten, sein 
gelassene wittib und Jacob Sneyderin ir lochier von 
I lannsen Tuchler agker, den selben Tuchler von Wolf- 
gangen Hofer Hotzcr halbm jeuch weingarten, maister 
Hannsen Scherrer hausfraun von Kristnn von Munichen 
kursner ochtail weingarten, denselben kursner von Stef- 
fen Merhcr weingarten Thaman Merhcr sein sun und 
aber auf des iezgenanten Stcflans Merhcr achtail wein- 
garten auch Thaman Merhcr sein sun.» 

Noch sollen diejenigen Inhaber, deren 
Aufenthalt bekannt ist, berufen werden, wor- 
auf der Gerichtstag anzusetzen ist. Dem hier 
etwa angesponnenen Ausglcichsversuchc soll 
nicht entgegengetreten werden. 
Siegler: Der Aussteller. 
Datum: . . . ze Wienn, an eritag vor 
des heiligen kreuztag seiner erhohung, . . . 
Original, Pergament \-\:*(> Cm.). Siegel abgefallen. 

l.rS7 1403, Mär\ 14, Grinyitg. 

«Andre Komitzer gesessen zu Grinzing», 
Kichtcr und Amtmann daselbst des St. Klara- 
klostcrs in Wien, über die Klage des «Virich 
Rösch von Grinzing burger zu Wienn . . . auf 
ein haus mit aller seiner zugehorung unz auf 
den Pach, gelegen doselbs zu Grinzing zu- 
; nagst Andres Prugkncr haus* mit einem jähr- 
1 liehen Dienst von der Hofstatt 6 Eimer Most 
l zu Bergrecht, und «vom haus zehn phening 
an sand Michels tag zu gruntdinst und zwclf 
phening an sand Jorgen tag in das mal und 
nicht mehr, umb zwainzig phund phenig, so 
im Michel Satler ... zu Grinzing inhalt ains 
besiglten geltbriefs schuldig worden were». 
, Dieser zahlt trotz wiederholter Aufforderung 
I nicht und ficht vor Gericht die Echtheit des 
Geldbriefes an, die aber vom Gerichte auf- 
| recht erhalten wird. «Die geschwornen Vierer 
1 Jörg Flach, Mertt Gunderstorrfer, Licnhart 
Lamhacher und Jacob Aichperger all gesessen 
zu Grinzing*, schätzen das Haus auf 60 Pfund 
Pfennige. Der Beklagte weigert die Lösung, 
1 das Haus wird den Klägern zugesprochen, 
»soverr das er haubtguts nach laut seins gclt- 
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briefs und was mit recht darauf gelegt und 
ausgeben ist, entricht und bezalt wirdet und 
ob ubermaii da sein wurde zum buch erlegt 
werden. > 

Siegler: Hainrich Schruttawer und Hans 
Mülhawscr beide burger zu Wienn. 

Datum : . . . zu Grinzing, an phinztag 
nach sand Gregorien tag des heiligen bischo- 
ven . . . 

Original, Pergament. Die J«ci Siegel abgefallen. 

1938 ,4n;h Mai 7, Wien. 

<.Swcster Margretha Strcynnyn diezeit 
priorin des Irawnklaster zu den Himelparten 
zu Wienn» und ihr Convent verpflichten 
sich, den Jahrtag auszurichten, den «der erber 
priester her Mcrt Deymel seliger gedechtnuss 
ettwann pharrer zu Stemcstorrl 1 1 und chaplan 
auf der pechken 1 / altar» in der Klosterkirche, 
*im zu pegen . . . geschafft hat-, und zu 
welchem Rehufe «maister Oswald von Wcik- 
cherstartf collegat in dem fucrstenlcichen col- 
legium hie zu Wienn», Oberster des Himmcl- 
pfortklosters <auch die ersamen weisen Hans 
Kokner eysner laygustcr Aller heiligen tuemb- 
kirchen zu Sand Stephan zu Wienn und 
Licnhart Avgncr pekch pei den Himelparten 
und maister Ludweig Mucr pekch, all drei 
mitpurger hie zu Wienn und all vier des 
bemelten her Merten geschefftherren ausgc- 
richtt und bezalt haben vierundzwainzig un- 
grischs guidein in gold und achzechen phunt 
phening*. Sie entschliessen sich dazu, da sie 
«sölher guettat nicht andankchnem sein 
wellen^ und wollen den Jahrtag halten «in 
der vasten, zu welicher zeit es uns am pessten 
fuegt ungeverleich des nachts mit ainer ge- 
sungen vigily und des margens mit ainem 
gesungen selampt mit aufgestekchten prynun- 
den kerezen » nach alter l'ebung. 

Stegler: Die Priorin und der Convent. 

Datum: ... zu Wienn, am eritag nach 
sand Johanns tag des heiligen zwelfpotcn und 
ewangclistcn, . . . 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

') Stammer&dorl. 

') Bäcker, deren auch zwei unter den üe»chiit't- 
herren sich linden. 

Regelten zur Gerichte dvr SuJl W ici. II. 



1939 i4<(?, August 2< h Uödling. 

c Michel Stctncr derzeit marckhtrichter zu 
Medling*, stellt auf Betreiben des «Hanns 
Tautfkircher ainer des rats und burger zu 
Medling ... der ... abbtessin Crcsccncia 
von Zelcking^ und dem Convent von St. Jacob 
auf der Hülben zu Wien einen Grundge- 
richtsbrief aus, kraft dessen dem Kloster ver- 
schiedene ihm dienstbare Güter und Gründe, 
<dic da lign umb Medling, Brunn, Knntzes- 
dorlf, Berchtoldstorn, Newndortf, Pidcrmans- 
dortl und andern enden wegen Nichtbezah- 
lung des Grunddienstes und Verödung ein- 
geantwortet werden. 

Sicgler : Ulrich Valderer und Michel 
Burggraf, beide Bürger zu Medling. 

Datum: ... zu Medling, an phinztag 
vor F.gidi des hciling abbts tag, . . . 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1940 141/fi, Mai /.\ Salzburg. 

Christoph Grabmer, -an der zeit hof- 
maister zu Arnstorf», reversirt dem Krzhischol 
Leonhard wegen Führung des Hofmeister- 
amtes zu Arnstorl mit den Aemtem Stuben, 
Welbling und Währing, auch die Vogtei 
daselbst und das Amt zu Traismauer. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum : ... zu Saltzburg, am sontag 
nach sand Pangraticn tag . . . 

Original, Papier. Heiderjieilig beschrieben, mit 
aulccilrücktem «rünem, stark beschädigten W.ichssiegel. 

1941 14*17, April 4. Wien. 

»Martinus techant und das capittl gemain 
Allerheiligen tumbkhirchen Sandt Stetfan zu 
Wien» reversiren über die Stiftung der - Mar- 
garetha des edeln Jorgen Prewer burger da- 
selbs . . . wittib», die zu ihrem und ihres 
Gatten Scelcnhcilc ^ainen ewigen corcaplan, 
vier wochenlich ebig mess und ainen ewigen 
jartag mit gesungener vigili und selambt 
geleut und khertzn» gestiftet hat. Unter 

! den angeführten Sätzen sind besonders zu 

! merken: 

1. »Von erst anderthalb hundert hunga- 
j risch gülden, davon jarlichen sechs gülden 
hungrisch durch am jeden khirchmaister der 
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benanten Sunt Stetfans khirchen laut aincr 
verschreibung darüber ausgangen ze raichen 
gepuren. > 

2. «.Item aber fünfzig gülden hungerisch 
auf des erhern Niclausen Gwern des khurlJncr 
haus in der Wildwcrchcr strass zu nagst 
Pauln Piclndarfer des khirlJner haus gelegen 
davon sich aus :: jarlich drei phunt phenning 
zu geben geburn.' ' ) 

Ks wird lerner bestimmt, dass ausser der 
Preuer'schen Eheleuten auch «Johunsen Weiss 
und Brigiten seiner hausfrawen Seelenheil 
gedacht sein soll, t'eber die Ausfuhrung hat 1 
der Propst von St. Pulten zu wachen; zum 
Caplan soll er < ainen erwirdigen maister oder 
sonst ainen andern von der universitet ein- 
setzen, demselben caphm . . . järlichen sech- 
zehen phunt phenning bc-raits gelts rauhen-, ! 
in wöchentlichen Portionen. Was den Jahr- 
tag anlangt, soll man -alle die weil hie zu 
Wien ircr baider freund lebendig sein, den- 
selben zu dem jartag und opher verkhunden 
und sagen; und nach abgang und tod der- 
selben dem wiert im Poltinger hof verkhun- 
den, damit . . . der brobst zu Sandt Pölten 
solicher jarlichcr begengnuti . . . bericht und 
vergwist werde. 

Siegler: Der Bischof Johann von Vcsz- 
prim, Administrator des Bisthums Wien. 

Dalum : . . . zu Wien, an sand Ambrosi 
tag des heiligen pischows, . . . 

t:..J. Ms. 175, ;V, Nr. r>. 

VM'i i4<i-, Juni -j'i, Wien. 

< Paul Khekh z. d. z. burgermaister und [ 
der rat gemain der stat Wyeii ■* verzichtet 
auf die l.ehcnschaft an zwei ewigen Wochen- 
messen, die vor etlichen verschinen jaren 
die ersam trau Margrcth weiland des edeln 
Georgen Prewer unsers mitburger saligen 
wittib in namen frawen Margrethn Stokho- 
veriu ir mueter saligen durch den erwirdigen 
herrn herrn Leonharten Wülfing tumbherrn 
Allerheiligen khirchen zu Sandt Stelfan und 
die zeit des hochwirdigeii bistumbs hie zu 
Wien otticiab gestiftet hat. Die Stifterin 

'1 l j!;r .Iii- v-nMi Jl:: Hv-tanJlllcilc der Stiftimg 
v-jl. wr-.'t» Nr. 



hatte den Probst von St. Pölten zum «lchens- 
herrn derselben stift» eingesetzt, die Stadt 
entschädigt »und dem ersamen weisen Pcrn- 
harten Flander unsern mitburger die zeit 
khirchmaister oft genanter Sandt Steffans khir- 
chen zu dem paw derselben vierzigkh Rei- 
nisch gülden geraicht», womit man sich zu- 
frieden geben will. 

Siegler: Die Stadt. 

Datum : ... zu Wienn, am mantag vor 
sandt Petter und sandt Pauli der heiligen 
zwelfbottcn, . . . 

OiJ. Ms. 175. lbl.'»i F Nr. 78. 

1943 i 4 <>7, Juli W>™. 

< Martin Jugkh techant Allerheiligen tum- 
khirchen zu Sant Stetfan zu Wien«, bezeugt 
dass sein Stift «von der ersamen frawen Mar- 
grethn weilund Jörgen Prewer seligen . . . 
wittib sechshundert phund phening» erhalten 
habe, und zwar soll: 

1. jeder Kirchenmeisler zu St. Stephan 
jährlich auszahlen «.sechs hungerisch gülden 
die umb anderthalb hundert hungarisch gül- 
den gekhauft sein = ; 

2. habe sie verbrieft -ain burkhrecht 
namblich drei phund phenning, so auf aim 
haus in der Wildwerichcr strati ligund und 
umb fünfzig hungarisch gülden gekhauft 
sein- ; 

3. '-ain zehent bei Sandt Pölten zu Haf- 
nern * ; 

4. ' /.wen Weingarten, aincr zu Gumpoltz- 
khirchen der ander zu Mcdling gelegen». 

• Da entgegen sich das benant capittl 
gecn der obgedachten frawen Prewerin ain 
ewigen cor-capplan, vier ewig wochenlich 
mess, ain ewigen jartag» verschrieben hat, 
wozu Bischof Johann von Veszprim, «admi- 
nistrator des bistumbs zu Wien«, seine Zu- 
stimmung erthcilt. 

Siegler: Jcronimus Holnprunncr «der 
siben freien khunsten und der bapstlichen 
rechtn doctor, dz. custos und corherr» zu 
St. Stephan und Meister Sigmund Kröschl 
• auch chorher daselbn». 

Darum: ... zu Wien, an mittichen vor 
Sandt Maria Magdalcn tag, . . . 

Cod. Ms. 1-5, toi. 54*, Nr. 4H. 
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1H44 ijufi, April \ Wien. 

«Swester Margaretha Strcvnin priorin 
Sand Agnesen gotshaus zu den Himelparten 
zu Wienn* und ihr Convcnt verpflichten 
sich, den Jahrtag, den «wcilent der erwirdig 
hachgelert herr maister Hanns Harrcr seliger 
gedechtnüss doctor in der heiligen geschrift 
und charherr Aller heiligen tuemkirchen zu 
Sand Stephan hie zu Wienn* gestiftet hat, 
und zu welchem Zwecke ihnen »die erwir- 
digen hachgelerten herren maister Lienhart 
vom Newnmarkch doctor in der heiligen ge- 
schrift und unser erwirdiger herr und vater 
maister Aswolt von Weikcherstorff licentiat 
in der heiligen geschrift, all paid karherrn 
Aller heiligen tuemkirchen zu Sand Stephan 
zu Wienn und gescheftherren des bemelten 
doctor Harrer seligen» ihnen 50 ungarische 
Gulden in Gold <petgewant und hausgeret 
. . . auch silberasscich* •) übergeben, das ihnen 
Dr. Harrer schon bei Lebzeiten zugewendet 
hatte. Der Jahrtag soll gehalten werden, wie 
in ihrem Kloster Üblich ist.'! Für Auslall 
des Jahrtages ist das Kloster «zu pen ver- 
fallen ainem ieden kirichmaister der ohge- 
melten Aller heiligen tuemkirichen zu Sand 
Stcflan zu geben zwai phunt waclisx*. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum : . . . zu Wienn, am phinztag var 
dem heiligen palmtag, . . . 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1945 1499, Juli 19, Wien. 

«Hanns Dachawer burger zu Wienn und 
. . . Anna sein hauslraw» stellen «dem für- 
sichtigen ersamen weisen Hainrichen Ernnst 
burger zu Gretz und seinen erben* einen 
Schuldbrief aus über 625 Gulden rheinisch 
* all gut und gerecht in gold wag und slag 
ausstands an den tausent zwaienhundert und j 
fünfzig Reinischen guidein», für welches Geld | 
sie «ain haus mit aller seiner zugehörung hie 
zu Wienn am Licchtcnsteg zunagst wcilent 
Jobsten von Kult des appotegker haus an aim 

') Silbergeschirr. 

') Vgl. Nr. 1938, die Dcymclsche Stiftung. Die 
betreffende Formel begegnet oft. 



tail und an dem andern zunagst Stcrfans Ger- 
harten, den man auch nennet Sybnbürger 
haus, gelegen, vor im gekauft haben*. Die 
625 Gulden rheinisch wollen sie «auf phing- 
sten schirist künftig 1500, Juni 7 an all 
auszug» leisten, wofür sie ihm «mit handen 
der . . . herrn Pauln Kekhen zu den Zeiten 
burgermaistcr und des rates gemain der star 
Wienn» besagtes Haus -zu ainem rechten 
furphand in satzweise ausgezaigt und ver- 
schoben» haben. 

Siegler: Die Stadt Wien mit dem • grünt - 
insigilm, dann «Patigretz Kembnater und 
Erhart Hyrtt bed burger dasclbs zu Wienn >. 

Datum : . . . zu Wienn, an Freitag vor 
sand Marien Magdalcncn tag, . . - 

Original, Pergament. Die drei Siegel abgefallen. 

1946 1*04, Februar >,,, Wien. 

-Swester Margaretha Streinnin d. z. prio- 
rin des frawen kloster zu den Himelportten 
zu Wienn > und ihr Gonvent haben von 
«Doctor Hanns Trapp von Wienn und doctor 
Oswaldt von Weigkerstorlf enphangen . . . 
auss dem geschafft des . . . maister Mathescn 
Schweller von Obern Sultz lerer der heiligen 
geschrift etwann korherr Aller heiligen thuem- 
kirichen zu Sand Stcfiati zu Wienn, zwai- 
hundert phund phening giieter landswerung 
von wegen aines ewigen ambts wochenlich 
zu singen zu ewigen Zeiten von dem Heili- 
gen Greutz» in ihrem Kloster; sie verpflichten 
sich zu solcher Leistung und wollen wegen 
jeder «versaumnuss von stundan dem Super- 
intendenten oder aufmercker ... ain vier- 
dung wagss verfallen sein». Dr. Trapp soll 
Superintendent sein. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: ... zu Wienn, an phinztag vor 
Adrian i der martrer, . . . 

Original. Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1941 1.^04, Juli 20, Wien. 

* Maister Georg Karlinger der Mulner zu 
Wienn«, Barbara seine Frau und Leopold 
ihr Sohn haben «nach dem statrechten hie 
recht und redlich bestanden . . . mit dem 
briefl von den erwirdigen und geistlichen 

=9» 
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frawn Margaretha Streinin d. z. priorin des 
kloster und gotzhaus zum Himlportcn zu 
Wienn und von dem ganzen convent daselbs 
nur zu unser obgenanter dreier person und 
lebtag und nicht lenger ir mull mit aller 
zuegehorung im Paradeys gelegen» zu Nutzung 
«als solichs bestand s und der stat Wienn 
recht sit und gewonheit ist» und verpflichtet 
sich, «-alle gepaw an beruerter mull als an 
redeten wuren scliarstangen mulstain khaufen, 
Wassergraben räumen thuen und machen, di 
mever alletulthalben und besunder darin di 
reder geen auf mauren und all anJcr naturf- 
tig gepaw in der mull und des hautl allent- 
halben wol versehen mit pachoten und was 
von newen mulberch und zeug gehört, auch 
an kachlofen, newen dachern, potnen, thoren, 
thueren, ketten, nerben und anders jiirlich 
ausrichten weilten und pessern - zu lassen 
von ihren < aigenhalten guet an des kloster 
schaden-, feiner jährlich zu Georgi 8 Pfund 
Pfennige ^gueter landswerung in Osterreich» 
zu Hotzins zu reichen. Wenn der Sohn Leo- 
pold * vor togper jaren mit todt abgieng und 
verschied , so könnten die Eltern einen an- 
deren Sohn an seine Stelle setzen. Die Klo- 
sterfrauen «sollen sich auch mit dem getrait 
an die mull zu mallen und schraten, nach 
dem die müll in dem sumer nit albeg wasscr 
hat desgeleichen in dem winter der gefrier 
halben, zu rechter weil und zeit darzue tuc- 
dcrn> . Verbränne die Mühle « von innbendi- 
gen lewer/, so sei der Bestandnehmer zum 
Wiederaufbaue in der massen wie vor' ver- 
pflichtet, nicht so, wenn < von ausw endigen 
fewr». Gienge die Mühle durch Achtlosig- 
keit zurück, leisteten die Bestandnehmer den 
Hotzins nicht .und das auch die amptlcut 
werchleut oder die vierer, so zu solichcr be- 
schaw darzue verordent sein» das Gutachten 
abgeben, dass die Bestandnehmer «di mull 
mit ir zuegehorung in verw ugstung, in ab- 
paw und in odung gepracht bieten- u. s. w., 
so sei das Gotteshaus seiner Verpflichtung 
ledig, könne die Mühle zurücknehmen und 
Schadenersatz beanspruchen. 

Siebter: Die ersamen und weisen herren 
Hanns Rokhner und Erhart Hiert paid bur- 
ger zu Wienn. 



Datum : ... zu Wicnnc, am sambstag 
vor Marie Magdalene tag der heiligen pucsse- 
rinn, . . . 

Original, 1'crgamcnt. Da» er*tc Siegel abgefallen, 
das zweite ist gebrochen, son*t gut erhalten. 

1948 /5o.S, Februar 24.. 

«Wollfgang . . . Sebastian und . . . Achatz 
vettern und gebrueder die Tätlicher» geben 
<frawcn Margarethen Streynin briorin der 
stift zu den Himellportten zu Wienn* und 
dem Convent von ihrem Hofe in der Pfarre 
Baiderndorf eine jährliche Burgrechtsgültc 
von 60 Pfund zur Stiftung zweier Messen. 

Siegler: Wollffgang Tänicher und Lud- 
wig Fronhamer, d. z. phleger auf Hohcneckh. 

Datum .... an montag nach Oculi der 
heiligen vasten, . . . 

Original, l'crgamcnt. Die zwei Siegel abgefallen. 

1949 t^nd, Sovember Bologna. 
Papst Julius V. trügt dem Propst von 

St. Dorothea zu Wien und dem Otficial zu 
Wien auf, dem Gotteshause St. Pölten be- 
hilflich zu sein. 

Datum Bononic, anno incarnationis do- 
mini 1506"' 6 kal. decembris, pontificatus vero 
nostri 4. 

Cod. Ms. 175, fol. 1S7', Nr. 191. 

1950 j^oj, Mai .V, Wien. 

-Jeronimus HolahrunncrM lerer bähst - 
1 icher rechten, custos und thumbherr Aller 
heiligen thumbkhirchen zu Sannd Stetfan zu 
Wienn und ofticiall daselbii', stellt dem ^er- 
wirdigen wolgelehrten Wolfgang Stainperger 
der siben freien kunst maister und an der zeit 
provisor des Stipendium Burse Pose hie zu 
Wienn bei den Predigern» ein Vidimus aus 
über zwei die Prctncr'sche Stiftung im Jacobs- 
klostcr betreffende Briefe, der eine von 1460, 
November 15, der andere von 1459, Juni 26. : 1 

Siegler: Der Aussteller mit dem grossen 
üfticialamtssiegel. 

Zeugen: Cristotf Pistatoris und Caspar 
Brauenauer baid maister in den siben freien 
künsten Wirtzburger und Sakzburger pis- 
tumben. 

m Vgl. Nr. 1S7: f. und i<hJ. 
») Nr. 1 S67 und i»t.j. 
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Notar: Friedrich Hvmlcr «clerikcr Wircz- 
burger histumbs, von kaiserlicher macht ollner 
notari> und des Ausstellers «gesworner Schrei- 
ber». 

Datum: . . . zu Wienn, . . ., des achten 
tag des monats mai, umb vesperzeit oder 
nahat dabei. 

Original, Pergament. Grüne SicgcUvhnur, Siegel. 

1951 i5i2, Mai 10, Chartreuse. 

tFratcr Franciscus», Grossprior des Kar- 
thäuserordens, und die übrigen Definitoren 
nehmen die Augustinerinnen zu St. Lorenz 
in Wien in die Bruderschaft ihres Ordens auf. 

Datum in domo muioris Carthusie, de- 
eimo die mensis may, anno domini millesimo 
quingentesimo duodeeimo, sedente tunc ibi- 
dem dicto capitulo nostro generali, in cuius 
rei testimonium sigillum domus Carthusie 
quo in talibus gratiis utimur, duximus presen- 
tibus appendendum. 

Original, Pergament. Hänge!,ieg«) unltr Papier. 

I 

1952 /5/7, Mär; n. 

«Margaretha Vrban Heutls weilend bur- 
ger zu Krembs gelassen tochtcr» gibt *frawen 
Lucia von Trautmanssdorff diezeit maistcrin 
des frawen closter zu Sanndt Jacob zu Wienn 
auf der Hulbm» und dem Convcnte ihr ganzes 
väterliches Erbe <*an parschaft und clain- 
ctercn>, insbesondere soll ihre «parschaft 
nemlich trausend !i gülden», an eine Gülte 
gelegt werden, um damit die Auslagen eines 
Jahrtages zu bestreiten. 

Stegler: «Ambrosius Wysent derzeit ain 
beisitzer des landesrechten in Österreich», 
dann «Johann Stephan Rcus beder rechten 
doctor RKM' »c. camerprocurator der Nidcr- 
östcrreichischcn lande» und «doctor Martin 
Sybcnburger burger und ainer des rats der 
stat Wienn». 

Datum: ... an freitag vor dem montag 
Judica in der vasten, . . . 

Original. Pergament. Die drei Siegel abgefallen. 

1953 /5/tV, September vy. 

Ulrich Gebhard, beider Rechte Doctor, 
bekennt für sich und seinen Sohn Bonifaz 
und all' ihre Erben die L'ebcrnahme des Salz- 
burgerhofes in Leibgedingswcise. 



Siegler: Der Aussteller. 
Datum: ... an pfinztag sand Rudbrechts 
abend im herbst, . . . 

Original, Pergament. Mit Siegel. 

1954 /.>/«V, November 24. 

«Georig . . . brobst, Leopold techant und 
das capitl gemain V. L. Fr. gotshaus sand 
Leopolds stift zu Closterneunburg» schlicsscn 
mit «Johanns dz. prior und dem convent 
gemain des gotshauss U. L. F. thron zu Ga- 
myng des orden von Carthus ... ain auf- 
richtigen redlichen . . . kauf und auswexl». 
Die Gamingcr geben -iren tail an der be- 
hausung zu Nidersulcring bei dem obern prun 
nagst Wolirganngen Poschl behausung das 
weilend Panngretzn Nustortler zugehört, ge- 
legen, mit dem jerlichn gruntdinst Michaelis 
dreissig wienner phening, mer ain halb jeuch 
weingartn darhinder ennhalb des stegs im 
Hakhenperg, mit dem undern rain nagst 
Woltlganngen Kalhawtr sambt dem jerlichen 
perkrecht im lesen ain halben emer most 
und ainen helbling voitrecht» und zwar mit 
kaiserlicher Erlaubniss, Klosterneuburg da- 
gegen «für erb und kaufrecht» 100 Gulden 
«reinisch in munss gueter landswerung in 
Osterreich' und als Gegenleistung ^dreissigk 
wienncr phening gruntdinst zu sand Michels 
tag zu dienen auf ainer behausung zu Nidcr- 
sufering nagst weilend Hannsen Hanndmaister 
hauss, so Mert Widmer diser zeit mit erb- 
kautrecht besitzt, item im lesn ain halben 
emer perkhrechtmost und ain helbling voit- 
recht von ainem halben (euch weingartn 
daselbs im Hornsperg mit dem obern rain 
zunagst weilend Vlrichen Perman seligen 
weingartn, und dem andern ort an ain halb 
jeuch, inen zugehörig, so zu disem gruebt 
und der rain ausgeworfen ist, gelegen, das 
Hanns Strasser mit erbkaufrecht inen hat»; 
das erhalten die Gamingcr zu völligem F.igen- 
thum. 

Siegler: Propst und Capitel von Kloster- 
neuburg. 

Datum: ... an mittichen sand Kathe- 
rina der heiligen junkhfrawnn und martrerin 
abent . . . 

Original, Pergament. Da* iweite Siegel abgefallen. 
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195"> i^if>, Januar 2, Wien. 

«Brueder Wolfganng Krawgkcr der hei- 
ligen geschrift wacularius die zeit prior und 
wir der convent genant des closter uns. lieb, 
fr. brueder des ordens von dem perg Car- 
mello an der herzogen Hoff zu Wienn» ver- 
kaufen 20 Schilling Pfennige «gclts burgk- 
rechts jerlichcr gult und zins* auf all ihrem 
Gut um 50 Pfund Pfennige «gutter lands- 
werung in Österreich» dem «brueder Con- 
ratten Larhcr die zeit gardian und dem 
convent getnain zu den Minor bruedern zu 
Wienn-', als den Verwesern eines ewigen 
Lichts für « weiland die edl fraw Elisabeth 
Georing von Fillcnbach scling gelassen wit- 
tib* gestiftet hat. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum .... zu Wienn, den andern tag 
des monats januari . . . 

Original. Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1 !»:>(> i5jc>, August 10, Salzburg. 

« Wolfgang Pachaimer der rechten doctor, 
canzler zu Saltzburg*, quittirt anstatt «doc- 
toren Vlrichcn Gebhart zu Wienn von dem 
erwirdigen herren Martein Schaller der rech- 
ten licenciaten, camermaistcr etc.» den Em- 
pfang von 32 Pfund Pfennigen «.provision 
so demselben ... zu sand Georgen tag negst 
verschinen» aus der salzburgischen Kammer 
zukommen. Ferner hat er « empfangen anstat 
der priorin und conventswestern zu Sand Maria 
Magdalen zu Wienn zwclf phunt phening 
auch auf sand Georgen tag negstverschinen 
umb das salz inen zugeben phleglich'} ver- 
fallen». Wenn er dem Kammermeister die 
betreffenden Quittungen einhändigen werde, 
solle dieser ihm vorliegenden Schein zurück- 
geben, w oliganng Paohuimer 

Camr. aigen handscliriti. 

Original,, Papier. Siegel unter Papier. 

1957 i5?2, Octnber 77. 

Dorothea die Acbtissin und der Con- 
vent zu Traunkirchen verkaufen der Barbara 
«Khicvnn diezeit priorin und dem convent 
gemain des heiligen Kreuz gotshaus zu 'Pullen 
sannd Augustins regl> ihr Bergrecht und Pfen- 

'I Seit 123.», vgl. Nr. \ )0(> f. 



niggült zu «übern Tobling in Siben Rieden 
. . . nach vermügen eines grundpuechs in 
darüber zucgestelt» um eine nicht genannte 
Summe. Der Gesammtwcrth des Kaufobjec- 
tes «lauft auf fünf und zwainzig emer und 
ain achtail most gibmass pergkrecht und 
vier Schilling und vierundzwainzigk pfen- 
ning grunddienst oder phcnninggült». Die 
Namen der Gründe, wo gelesen wird, und 
der Bezugsberechtigten sind folgende: -Im 
Obern Sawperg herr Wolfganng Tar von .!i 
Pfarrer zu Sicding» von einem Joch Wein- 
garten «der Liechtenstaincr», ebenda «Hanns 
VMcisen, Peter Wolf zu Nustorf hat peisser 1 !}, 
Arnolt Achtescin-nit, Marchs Kriinczl. — Im 
Nidern Sawperg: Larentz Helblingcr, Steffann 
Pawngartner, Hanns Huebmcr. — In den 
Twirchcn: Oswald Weiss, Lconhart Hoch- 
reiter von Nustorf. — Auf den Harten: phar- 
rer zu Tobling von ainem jeuch Weingarten, 
der Hesner genant. — Im Eglsee: Wolf- 
gang Stuchs, die zech zu Nustorf, Michel! 
Kirchsteiger, Fellenwald erben, Wolfgang 
Tempi, Sannd Pauls kirchen zu Tobling 
.pharrkirchen 1. — Khunigspcwnt: Michel 
Österler, Gilig Aigner, brobst und convent 
zu Kloster-Newnburg. — In den Fletzern: 
Rucprccht Wittenperger, Anndre Vischer, Er- 
hard Lawhler, Wolfganng Huebmer. — Won- 
haft in der Heiligenstat: Thoman Spah'mger, 
Rucprccht Wittenpcrgcr, Wolfgang Mairhofer, 
Fritz Prall, Wollganng Hawer kinder von 
Klöster Newnburg dienn von ainem vicrtl 
Weingarten zu nagst Unser lieben Frawen 
zech dasclbt . . .» und noch von einem an- 
dern Weinberg in dessen nächster Nähe; 
«pharrer zu Heilingstat dient von ainem 
garten, Georg Veit richter zu Grintzing des- 
gleichen, pharrer von Heilingstat desgleichen; 
pharrer zu Tobling dient von ainer wisen». 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum .... an montag sand Kolmans 
des heiligen marters . . . 

Ori«inul, Pergament. Das Siegel der Acbtissin ist 
Icidentlich erhalten; das Conventssicgel fehlL 

195N ;>>i'i', December 4, 'J'irnstein. 

«Urban brobst U. L. F. goteshaus zu 
Tiernslcin, Joannes dechant und der ganz 



Uigitize 



d by Google 



K. und k. llnus-, Hof- und Staatsarchiv in Wien. 



23l 



convent» schlicssen mit «junkfrauen Geno- 
veve Singerin maisterin . . ., Catherine Spang- 
steiner dechantin> und dem Convent von 
St. Lorenz zu Wien eine Verbrüderung. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum : ... zu Ticrnstein . . ., an sand 
Barbaratag der heiligen junkfrauen und mar- 
trerin. 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1959 i5jjo, Mär^ i'cV, Wien. 

An den Erzbischof Matthäus von Salz- 
burg gerichtetes Exemplar eines gedruckten 
Ausschreibens der österreichischen Landschaft 
wegen »ainer summa gelts benäntlich sechs- 
tausent gülden reynisch zu gepew der pol- 
werch und plöekhcuscr bei den prügkhen hie 
zu Wienn, auch zu besoldung zwaiundtreissig 
gerüssten pherd, welch schon aufgenommen, 
bestelt und abgefertigt worden sein, on die 
grenitz zu straifen und daselbs guet kund- 
schaft zu halten«, zu welcher Summa der 
Erzbischof .XXX // VI ß XXVIII „S»') bei- 
zusteuern hatte. 

Siegler: Nicht genannt. 

Datum Wienn, den achtundzwainzigist.cn 
tag martii, . . . 

Original, Papier. Mit acht Siegeln unter Papier. 

1960 i>jo, April jli, 

Konig Ferdinand, Erzherzog zu Oester- 
reich etc., befiehlt der n.-ö. Regierung, für 
die Nonnen des St. Claraklosters zu Wien 
eine andere Unterkunft daselbst auszumitteln, 
nachdem ihr Kloster zu einem Spital der 
chauss armen leut» bestimmt ist. 

Datum: ... in unser stat Lynntz den 
XXVI. tag apprillis, . . . 

/ 'nterschrijt: Ferdinand. 

Ad mandatum domini 
regis proprium 
F. Feienberger m. p. 
Original, Papier. Schlussiegcl unter Papier. 

1901 üji, Mär; -2-. 

* Sebastian Eysclcr burgermaister und der 
rate der stat Wienn» geben über kaiserlichen 

») Nur diese Ziffern und Jie Adresse sind ge- 
schrieben, alles andere gedruckt. 



Befehl und über Auftrag der kais. Statthalter 
und Regenten von Niederösterreich den ein- 
zeln benannten Nonnen zu St. Clara' i auf 
Lebenszeit die stadtische «bchausung genannt 
das Pilgramhauti sambt Sannd Anna capelln» 
zum Theil in Bestand, angesichts des Um- 
standes, «das auf I. K. M. bevelch ir closter zu 
Sannd Clara in . . . gemainer stat spital ver- 
send wäre>. Die angewiesenen Loyalitäten 
sind diese: »nemblich neben jetzermelter ca- 
pelln ain press, ain küchl, ain stubin, daran 
ain gwelbl, dabei ain gärtl, desgleichen das 

; stübl, chiimer und muesshauss auf ermclter 
press küchl stubm und gwelbl verhanden, und 
so vil der gantz gemawert stock h mit ietz- 
ermeltn gemächen begreift, mer den hof als 
weit ictzbcmclter stock h geraicht und gegen 
der grossen stubm über in ainem sondern 
stocklen abermals ain chamer oder kcllcr und 
dorauf stuben chamer und kuchl, wie dann 

i solchs alles mit ainer mawer von beruertem 
grössern stockh gegen dem klainern stöcklcn 

, underschiden und inen durch dieselb mawer 

| ain thur zu dem prunn in den andern hof 
vergönnt werden soll». 

Siegler: Die Stadt mit ihrem grossen 
Siegel. 

Datum : ... an montag den siben und 
zwainzigisten tag des monats marcii, . . . 
Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1963 Mär; -7- 

«Anna Welltzerin äbbtesin, Elisabeth 
Strasserin priorin, Elena von F.vbeswald, 
Ursula Liephartin, Anna Allerspcckin, Anna 
Krannbergerin, Barbara Stainacherin, Appo- 
lonia Schmitzpcrgerin, Margaretha Frcinstai- 
nerin, Anna Lanndeckerin, Elizabeth Vischl- 
l haunerin, Anna Wcyssin, Katharina Pcrch- 
dolldin, Elizabeth Perchtolldin, Gcrdraut 
Lanntzshuctcrin , Cristina l.anntzhueterin, 
Barbara Pergerin all conventschwestern Sannd 
Clara ordens* reversiren dem Magistrat von 
Wien über die ihnen auf Lebenszeit über- 
lassenen Theile des Pilgramhauses. Siehe 
die Vorurkundc. 

Sregler : Aebtissin und Convent, lerner 
Jorg von Pucchaim Freiherr zu Rabbts und 

') Ihre Namen bringt das folgende Regest. 
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Krumpach etc., Hanns von F.vbcswald, jener 
Statthalter, dieser Regent von Nicderöstcr- 
reich, beide kaiserliche Räthv. 

Datum : . . . der geben ist an montag 
den sibenundzwainzigisten Marcii, . . . 

Original, Pergament. Die vier Siegel abgefallen. 

19«:{ April 2.S, Salzburg. 

Erzbischof Matheus Lang belehnt den 
Melchior von Lamberg mit dem Hofmcistcr- 
amt in den niederösterreichischen Aemtern, 
darunter auch dem zu VVähring, wofür ihm 
unter Anderem auch der «klein dienst zu . . . 
Wcring* zugewiesen wird. 

Stegler Der Aussteller. 

Datum: . . . Saltzburg, an erichtag nach 
Sand Georgentag . . . 

'I'tfliisiimt in der lobenden 1 rkundc. 

1964 /5y;, April 2b. 

Melchior von Lamberg, kais. Rath, rc- 
versirt über die Belehnung mit den nieder- 
österreichischen Aemtern, darunter dem zu 
Währing, und transsumirt die Belchnungs- 
urkundc. '; 

Sieglet-: Der Aussteller. 

Datum: ... an mittichen nach sand 
Georgen tag. 

Original, Pergament. Mit wohl erhaltenem Siegel. 

III«:» April <iü, Salzburg. 

Erzbischof Matthäus Lang ertheilt seine 
Zustimmung zu der zwischen Doctor Ulrich 
Gebhard und dessen Sohne/ die von seinem 
Vorfahren, dem Erzbischof Leonhard, den Salz- 
burgerhof in Wien zu Leibgcding erhalten 
haben, und seinem Schwager Herrn Andre 
Freiherrn von Ungnad zu Sonncgh getroffene 
Vereinbarung wegen des genannten Hofes 
und verleiht denselben seinem Schwager zu 
Leibgcding auf Lebzeiten des Doctor Ulrich 
und seines Sohnes ßonifaz. <Dwcil aber 
der obgemch hoff ganz pawfcllig und darzu 
im nagstverschienen neunundzwanzigisten jar 
als die stat Wien durch den Turckhcn 
belegen gewesen ist, an gmachen meueren 

'i Nr. to«. 

■') Siehe Nr. l .^3. 



dachwerch und garten vast zerrissen und nach 
mer in abpaw khomen ist», so wird dem 
Ungnad erlaubt, iooo H. ä 6o kr. hinein 
zu verbauen, die unverzinslich auf dem Salz- 
burgerhofe stehen sollen, dem Ungnad aber 
eventuell Nutzungsrecht auch über den Tod 
des Doctors und seines Sohnes bis zur Rück- 
zahlung sichern. Die Schäden sollen com- 
missionalitcr erhoben und nach erfolgter Ab- 
schätzung der Baulcistung der darauf ver- 
' wendete Betrag, doch nur bis zu iooo rl. 
bescheinigt werden. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . Saltzburgkh, am mittichen 
nach sant Georgen des heiligen ritters und 
martcrers tag, . . . 

Tra»ssumt in der folgenden L'rkunde. 

196« April f Salzburg j. 

Andree Ungnad, Kreihcrr zu Sonnegkh, 
, kais. kön. Rath und übcrststallmeister, er- 
wirbt von Doctor Ulrich Gebhard und seinem 
Sohneden diesem zu Leibgcding zugewiesenen 
Salzburgerhof, transsumirt die salzburgische 
Vcrlcihungsurkunde vom vorhergehenden 
Tage") und verpachtet sich zur Beobach- 
tung der darin enthaltenen Bestimmungen. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum .... an phinztag nach Georgen 
des heiligen ritters und marterers tag, . . . 

Original, Pergament. Mit wohlerhulicnetn Sichel. 

1967 Mai /\ Wien. 

• Petrus Pavlus Vergerius Justinopoli- 
tanus, Ju. v. doctor-, apostolischer Protonotar 
und Nuntius, gestattet den Nonnen von Im- 
bach, wenn der ihnen vom Dominikanerprior 
, in Wien zugesandte Beichtvater ihr Vertrauen 
nicht erlangte, sich einen anderen zu wählen. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum Vienne, anno millesimo quin- 
■ gentesimo tricesimo tercio, idibus maii etc. 

Gezeichnet : Bonaventura. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

196S Juli jj, Wien. 

«Johann u. g. gen. bischove zu Wienn 
und coadiutor zu der Neuenstat R. kun. M' 

't Nr. i'»6v 



Digitized by Google 



K. und k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv in Wien. 



233 



ratt» etc., incorporirt das Kloster zu St. Maria 
Magdalena vor dem Schottenthore zu Wien 
dem Laurenzcrinnenkloster ebendaselbst, und 
zwar aus folgenden Gründen und unter nach- 
stehenden Bedingungen: 

«Demnach im negstverschinen neunund- 
zwainzigisten jar in dem Turgken uberzug 
laider das closter zu Sanndt Maria Magdalena 
vor Schottenthor gcblindcrt und ausgebrent 
auch volgcnts ganz nider und der erden 
eben gerissen», so haben die Nonnen «sich 
nun ertlich jar armelich behofen» und sind 
endlich auf Veranlassung des Königs Ferdi- 
nand I. «in das closter zu Sannd Nicla in 
der Singcrstrass verordnet . . . Dicweil aber 
dasselbig gotshaus hievor ausgebrunnen und 
ganz pautellig und mit grossem costen nach 
irem notdurft nit möchte erpauen werden, 
auch ein ersamer burgermaister und rat diser 
lohlichen stat VVienn die K. k. M' trefflichen 
angelangt . . ., darmit die gedachten jungkh- 
fraueti, wie vil derselwigcn wCrcn, an ein 
ander ort und ncmbliehgen Sanndt Lauren- 
czen verordnet, und das die öde Sandt Niclas, 
wie die verhanden, möchte . . . iren burgern 
deren heuser in den vorsteten abgerissen, 
cingctailt würde*, was auch der König durch 
den Bischof und zwei königliche Käthe *an 
gedachte junckhfraucn zu Sandt Maria Magda- 
lena auch zu Sanndt Larentz bringen lassen». 
So haben sich denn die Magdalencrinncn mit 
des Bischofs, «als ires Ordinari wissen und 
willen begeben, das si also gemainclich wellen 
ziehen> und sich zu den Laurenzerinnen auf 
Lebenszeit begeben. Diese wieder haben «sich 
bewilligt und begeben, das si oftgedachtc 
Magdalenerin zu inen in ir closter und schwe- 
sterliche gelübdc in ircr not ganz gern an- 
nemen und schwesterliche trew mit inen 
tailen wellen. Doch so haben sich baidc tail 
. . . umb eltliche notwendige verschreibungen 
so ircr notdurft nach, die K. k. M' inen ge- 
geben, ... für guet und notwendig ange- 
sehen, das si zu baider Seiten wissen, wie si 
sich mit und gegeneinander hinfur halten 
sollen ...» Daraus ergab sich folgende Ab- 
redung: 

a Die Magdalcncr sollen mit ihrem Hab 
und Gut und allen Einkünften «brierf grunt- 

R C (!c»ien jiir (icxliiililc der SraJt Wien. II. 



puecher reinster hausrat . . . dem closter zu 
Sanndt Larcnntz dermassen incorporiert und 
cingeleibt sein, das die junckhfrawen baider 
klöster so ictzo leben und ire nachkhumen, 

l welche iren regl und profession annemen» 
die Güter gemeinsam nutzen und nicssen. 

b: Dasselbe gilt hinsichtlich der gemein- 
samen Nutzung auch von siimmtlichen Gütern 
von St. Lorenz, und wird verfügt -darmit 

; darin guete Ordnung gehalten werde . . ., das 
die brierf rcgisler grundpuecher und der- 
gleichen suchen sollen undcrschicdlich in zwo 
laden gelegt werden«, eine für St. Lorenz, 
die andere für die Magdalener, zu jeder Lade 
drei Schlüssel, deren einen die Meisterin, den 
zweiten eine Laurenzerin, den dritten eine 
Magdalenerin haben soll. «Und wann man 
siglen oder brief verfertigen, gwer und der- 
gleichen handlung handien sol, alsdann sol 
solichs geschehen in deren dreier beiwesen 
und zuegben; . . . trefflich handlungen» sollen, 
wie seit jeher, mit Zustimmung des Convcnts 
geschehen. «Disc zwo laden sollen sein in 
ainem und gemainen bcschlossnen gcwclb. 
Darmit aber dester pesser Ordnung gehalten 
. . . hierumb, so man bei dem grundpuch 
der Magdalencrn zu handien, so sol lurnemb- 
lichen aine von den Magdalenerin nach der 
maisterin die obere sein und in denselben 
sachen sollen die Magdalenerin schreiherin 
sein -' und ebenso vice versa, «doch das zwo 

; von Sanndt Maria Madlena gleich wie zwo 
von Sandt Larentzcn bei der handlung seien, 

, mit disem vorbehält das die maisterin für 
und für die obrist in aller handlung möge 
oder solle sein». 

c> Die Union ist eine vollständige, so 
«das auch nit zwai sundern ain convent irer 
aller seien >, was nun bis ins Einzelne durch- 
geführt wird; sollen auch «al wegen ain haubt 
und maisterin haben, doch das die iezig mai- 
sterin beleih», die Scharfcrin zu Maria Mag- 
dalena aber, die eine Zeitlang nach Abgang 

i der Meisterin die Geschäfte geführt, soll «auf 
das wenigist ein jar oder lenger nach der 
maisterin bei dem grundbuch die obristc sein». 
Alle \\ ürden sollen aus dem gemeinsamen Con- 
vente besetzt werden. «Aber die ambtfrauen 
als schatfnerin und weihe mit gelt umbgeen, 

Ja 
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sollen derselben maisterin . . . ordenlich rai- 
tung thun; und sollen die raitpuecher alwegen 
ordenlich und wolgchaltcn werden, darmit 
man zu ieder zeit in denselben rinden mög, 
wie ein iede maisterin gehauset, ob si die 
guetcr gebessert, die nutzungen wol angelegt, 
die weingartarbeit, dienstpoten und andere 
schulden bezalt». Zu erheblichen Veräussc- 
rungen ist die Zustimmung des Ordinarius 
erforderlich. 

di Auch die Unterämter «als schaflerei, 
custorei, gewandtmaisterci, köchin, khclncrin 
und dergleichen ämbter» sind aus dem ganzen 
Convcnte zu besetzen. 

e) Finmüthigkcit wird neuerdings ein- 
geprägt; in zweifelhalten Fallen sei der Or- 
dinarius zu befragen. 

f i Von den drei Pare der Urkunden 
kommt die eine ins bischöfliche Archiv, die 
anderen beiden in die bewussten Laden. 

Siedler: Der Bischof und die beiden 
Klöster. 

Dalum: ... zu Wicnn, auf den tag der 
heiligen Marie Magdalcnc . . . 

Unterschriften : Johann Rischoff zü Wien, 
manu propria subscripsit. Frau Katterina 
Spangsteinerin maisterin und der convent zu 
Sand Laurenczen zu Wicnn > m. Swester 
Vrsula Verwalterin und der convent von Sand 
Maria Magdalena m. pA 

Origin;«!, Pcigamcnt. Kiint' hinschnilte für Siegel. 

1969 April Wien. 

Anna Weltzcrin, Aebtissin, und die 
Schwestern von St. Clara zu Wien bekennen, 
dass ihnen »herr Johann Pilhamcr doctor 
Römischer königelicher maiestat etc. . . . rate 
und burgermaister zu Wicnn und der stat 
rate dassclhs» auf ihre Bitte «zwo chamer 
sambt denen zwaien mucshcuslcin darbei in 
dem Pilgramhauss zu niigst des zimers» das 
sie schon innehaben, « und mit zicglen ge- 
deckt bestandweis verlassen» haben, wofür sie 
jahrlich zu Michaeli und Georgi je 3 Pfund 
Pfennige ^guetcr landswerung* zu leisten 
verpflichtet sind. 

Siegler: Aebtissin und Convent, dann 
Ulrich Tcnngler, Ptlcgcr auf Greizenstein. 



Datum : . . . ze Wicnn, auf sonntag Can- 
tatc, den funfundzwainzigisten tag Aprilis, . . . 
Original, Pergament. Die drei Siegel abgefallen. 

1970 iv\?~, December 0, Wien. 

»Haimeran Kembnater spittalmcistcr zu 
Wicnn» verpflichtet sich gegen den Prior 
von Gaming, «von einem halbm joch Wein- 
garten im Kcslgraben gelegen, dem spital zu 
Wicnn zugehörig und de'J gottshauli Gem- 
ming grund»,') der seit acht Jahren öde liegt, 
dass derselbe der Karthausc verfallen sein 
solle, wenn seine Ertragsfähigkeit nicht wieder 
hergestellt sei «biü auf so man der weinszahl 
schreiben würde ains und vierzig jähr also 
bis 1541). Haimeran hat ferner den Kar- 
thäusern «einen Weingarten ihres gottshauli 
grund, genant die Unrest der lange jähr her 
öd zu Süfring gelegen, so auch dem spital 
zu Wicnn zugehörig gewest, frei auf und 
übergeben, darum b Leopolden Waldner und 
Vlczen Grundner in nutz und gwer zu ver- 
tigciiT., welche dafür bis Georgi dem Spital 
4 Pfund Pfennige zu leisten versprochen 
haben. 

Siegler: Das Spital. 

Datum: . . . Wicnn, an sanet Niclas 
tag, . . . 

Abschrift des 1 7. Jahrhunderts auf Papier. 

1971 1.U0, October jn, Wien. 

«Wolfgang Kraucker, der heiligen gc- 
schrieft lehrcr und derzeit prior des closters 
zu Wien genannt zu den Weisen brudern an 
der herzogen hof gelegen des ordens U. L. Fr. 
bruder vom berg Carmclo», verpflichtet sich 

; für sich und seinen Convent zur Abhaltung 
zweier Wochenmessen, »in dem junpfrawen 
closter zu Sanct Jacob alhie zu Wien auf 
der Hülben', wofür unter einem c vorfordern 
prior, brueder Conradt Mossbach sclign der 
edel Hanns Bruckhner- und dessen Haus- 
frau Susanna, zwei « besonder liebhaber» des 

| Ordens und Klosters «.ainen hof zu Symmo- 

') Wie sich aus einer Dorsualuotiz ergibt, ist Jas 
| derselbe Weingarten, den llaming 151s, November 24, 
1 erworben (vgl. oben Nr. K>>4t. Ausserdem steht aber 

noch folgende Note dabei: «Anno 1512 Christoph 

Tunckhl Wcchsclbrictf Nr. $\. 
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ning 1 gelegen, gestift . . . Diewcil sich aber in 
etlichen jaren zugetragen, das gemeltcr hof zu 
Symmoning sambt den guttern von dem grau- 
samen feind dem Türken in verderben kom- 
men» und sie von dem Hot nicht allein 
keinen Nutzen, sondern Schaden gehabt, und 
aus Priestermangcl seien sie «verursacht 
worden, dcnsclbigcn hoff zu verkaufen», mit 
Zustimmung des Landesfürsten und «deshoeb- 
wirdigen fursten . . . Johann bischofs zu Wien 
etc.» und hätten dann, damit «die bestimbten 
zwo messen und derselben wöchentlich ver- 
sehung nit abging . . ., von derselbigcn kauf- 
summa dreihundert gülden hauptgut auf des 
bistumbs zu Wien, und hundert gülden haubt- 
gut auf gemeltcs closters zu Sannt Jacob 
einkömen wider angelegt . . . macht jherlich 
zinti oder purkrecht von baiden orten zwanzig 
gülden. Dieselbigen haubtgut und jherlich 
zinti, solang die nit erlegt oder abgclösst, 
sollen bemelter Stiftung, nach vermug des 
stieftbriefs recht und war underpfand sein, 
also» dass im Unterlassungsfälle die «junp- 
frawen 1 ) ihren jherlichen oder auf dem bis- 
tumb zinü solang inhaldcn oder einnemmen, 
biö» die Leistung seitens der Carmeliter wieder 
aufgenommen wird; «doch dergestalt, die weil 
bisher ain wöchentliche mesü mit fünf, und 
zwo mit zchen pfutulcn haben mögen ver- 
richt werden», dass deshalb den Carmclitern 
<-an obgemelten zvvaien einkemmen und Unter- 
pfand auch nit mehr dan zchen gülden auf 
ain jar oder desselbigen margzaU abgezogen 
werden sol und muge. Und so sich zutrug 
das die funfzehen gülden von einem ader 
andern bischof mit dreihundert gülden haubt- 
guts, alwege funfzehen patzen für ain gülden 
zu railcn, oder auch von den junpfrauen zu 
S. Jacob ihre fünf gülden mit dreihundert 
gülden haubtgut, die sie empfangen und den 
jherlichen zinti fünf gülden auf sich ge- 
nommen, nit abgelöst wurde, so verpflichten 
sich die Carmeliter, das Hnuptgut nicht zu 
anderen als dem Stiftungszweckc zu verwen- 
den «dann allein mit witi- und willen gemel- 
tcr priorin und ires convents zu Sanct Jacob. 

') Simmciing. 

') So! Vgl. Jumpfer für Jungfer. 

3) I). h. auf eine Mehrzahl von Jahren. 



Siegler: Der Aussteller und sein Convcnt. 

Datum : ... zu Wien, den dreissigsten 
tag octobris, . . . 

Unterschrift: Fratris Wolffgangi Kraucker 
doctoris atque prioris manus propria. 

Original, Pergament. Mit zwei hängenden Siegeln 
unter Pupier. 

1972 1.S45, Februar 20, Prag. 

König Ferdinand I. weist den Franzis- 
kanern St. Niklas in der Singerstrassc an, da 
ihr früheres Kloster, «das Bernhardiner clo- 
stcr», damals «als der erbfeind gemainer 
cristenheit der Turkh hievor in verschinenn 
funfzehenhundert und neunundzwainzigisten 
jar mit seinem tirannischen gwalt ... Osterreich 
under der Enns überzogen, Unser stat Wicnn 
in aigner person mit aller macht, zu wasser 
und lande umbgeben, bclegcrt und alles das 
jhenig, so ausserhalb der ringkhmaur ge- 
legen, mit feur und swert verhört und ver- 
wuest, ...» hatte, «unter andern anschlichen 
threrflichen gotsheusern und gebeucn in Un- 
seren Vörstetten zu Wicnn . . . auch angefewrt 
und verbrennt» worden war, «wolhs volgents 
neben andern öden gemeurn in den selben 
vorsteten gar zerstört und nidergerissen wor- 
den», worauf sie mittlerweile «bei Sand Ruc- 
prechts Capellen und derselbigcn zuegehöri- 
gen heüsln . . . armseligklich enthalten . . . 
Die kirchen und behausung zu Sand Nicla 
in der Sinninger 1 1 Strassen zu Wicnn gelegen, 
wie die mit gemewr und gebew umbfangen 
ist», wird ihnen gegeben, damit sie dem 
Gottesdienste entsprechend nachkommen 
i können. 

Siegler: Der Aussteller mit dem könig- 
1 liehen Siegel. 

Datum : . . . Schloss Prag, den zwainzi- 
1 gisten tag februari, . . . 

Transsoim von 154;, März 28. Vgl. Nr. 1973. 

1973 i.U\ Märt i«V, [Wien]. 
Franciscus, Propst «des clostcr und gots- 

haus Sand Dorothec zu Wicnn», transsumirt 
vorstehende Urkunde,' die ihm «Gabriel 

>) So! 

>\ Nr. 1972 «Uber die kirchen und behausung »u 
Sand Nicla in der Sinngcr strass zu Wicnn gelegen, wie 
die mit gemeuren und itcbcu umbfangen». 

3o* 
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guardian des heiligen ordens Sand Franciscus 
der observanten ... in beiscin der ersamen 
und weisen Oswalden Khiennberger und Ma- 
ximilian Castlhovcr baider burgern zu \Vicnn> 1 
vorgewiesen hat. 

Siedler: Der Transsumcnt mit dem Siegel 
seines Gotteshauses. 

Datum: ... am sambstag vor palma- 
rum, . . . 

Unterschrift: Cristophorus Swartzentaler 
consistorii Vienncnsis notarius iuraius manu 
propria subscripsi. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1974 i5bt, December -jo, Wien. 

«Thoman Sybenbürger R. K. M. etc. rat 
und burgermaister und der rate der statt 
Wicnn» ertheilen den verordneten Steuer- 
handlcrn <■ Georg Hauser, Leopold Hutten- 
dorrlcr und Leopold Schnur, auf sein ableiben, 
und hernach Sebastian Sucss all vier des 
äussern rats von Verwaltung des stcurambts» 
pro 1560 das Absolutorium. Einen schul- 
digen Rest «dreitausent dreihundert ainund- , 
zwainzig phund, vier Schilling, achzehen 
phening die sollen si sambt dem abgescho- 
ben gelt so in irer raitung am neünzehendcn 
plat für ausgaben eingestellt, darzue die funf- 
zehentausent sechs hundert neunundneunzig 
phund, sechs Schilling, funfzehen phening 1 
ausstendig remanenz schulden auch die zwen , 
silber pecher, davon ermelte ir raitung und 
der stat Wicnn ambtleut prothocoll lautere 1 
meidung thun» in der Rechnung pro 1561 ; 
-\n emphang undcrschicdlich einstellen». 

Siegler: Die Stadt mit dem grösseren 
anhangenden Siegel. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1975 »M, April -14. 

Wolfgang Ebmanspcrgcr, Bürger zu Kor- 
neuburg, und Barbara, seine Gattin, verkaufen [ 
mit Zustimmung ihres Stadtrichters «CristotT i 
Kharoman* und ihres Stadtrathcs 2 Pfund 
Pfennige Burgrechtsgülte auf ihrem Hause 
daselbst «zunagst Panngratzeii Müllners hauÜ> 
um 50 Pfund Pfennige an v herrn Mathias 
Wertwein thumbprobst lies hochstifts zu [ 



Wienn». Jenes Geld haben «der erbar weiü" 
Gregory Schweiler zu Chorncuburg seliger 
und Margaretha sein haußfraw in des Yntzin- 
gers Capellen zu der Himelporten zu Wienn 
gestift» und der Käufer ist Caplan bei sel- 
biger Messe. 

Siegler: Die Stadt und der Richter von 
Korneuburg. 

Datum: ... am tag des heiligen ritters 
sanet Georgen nach Cristi unsers lieben herrn 
gepurth, . . . 

Original. Pergament. Die rwei Siegel abgefallen. 

1970 i5~o, Januar j~, Salzburg. 

Erzbischof Johann Jacob hat seinen 
Bürger daselbst, den Unterhölzer, angewie- 
sen, dem Hannsen Rucbcr, Ritter, »r. k. m. 
rath in Wienn 775 tallcr richtig machen» zu 
wollen, und schreibt nun dem -Unterholtzc- 
rischem factorn in Wienn» dass er dieses 
Geld und zwei Reverse an den Rucbcr ab- 
führen und eine Quittung über 800 Gulden 
entgegennehmen soll. Die fehlenden 25 Thaler 
würden gleichzeitig mit diesem Schreiben zu- 
gestellt. 

Datum in unser statt Saltzburg den 
17 Januari, anno etc. LXX. 

Adresse: Unserm besondern lieben N: 
Vndtcrholtzerischem factorn, in Wienn. 

OrigiiialcoiKcpt, Papier. 

1977 /.\-/, August i>, Wien. 

♦ Schwester Lucia von Schintha dz. priorin 
des jungkhtrawen closters Sannt Angntsen 
gotzhaus zu den Himelporten in Wienn» und 
der Convent verkaufen «mit vorwissen und 
bewiligung der Römischen khaiserlichen ma- 
iestat etc. . . . inhalt aincs . . . dcrhalben 
crvolgten ordenlichen khaiserlichen consens, 
der am dato steet den andern tag octobris ver- 
schinen sibenzigisten jars, . . ., herrn Hannsen 
Schadner Rom. khai. M' etc. rath und hand- 
graven in Osterreich, Cecilia seiner ehelichen 
hausfrawen und all ir baider conleit erben» 
ihr «.freihaulJ alhie in der Trabaterstrati dar- 
innen derzeit ain stainmetz wont, so mit 
dem obern ort an» ihres Klosters «garten 
maur und mit dem undern orth an ietztge- 
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melts . . . closters thor und cinfart stössent 
. . . weder mit dienst, steur und andern bür- 
gerlichen auflagen der burgerschaft under- 
worfen». Sie verkaufen diese »freie behau- 
sung» mit allen Rechten, unter Anderem auch 
auf «Versilberung der wein under dem zaphen 
oder rainen». Mit diesem Briefe geben sie 
auch ein Vidimus des landesfürstlichen Con- 
senses. 

Siegler: Priorat und Convcnt von Himmcl- 
pforten und »herr Jacob Öxl R. k. M' rath 
und zeugs commissary bei der hochlöblichen 
Niderösterrcichischen Regierung». 

Dalum : ... zu Wienn, den sechsten tag 
August i . . . 

Original, Pergament. Die drei Siegel abgefallen. 

197S i5ju, August 

Magistratischc Eröffnung. 

[n Sachen zwischen Bartlmccn Geringer dagern 
ains und Maria weilend Vlrichcn Geringer gewesnen 
burger» alhie in Wicnn nachgelassnen wittib, jetzo 
Hann&en Zebcrer Rom. Khai. M* etc. ruitdieners bei der 
Nidcrüssterreichischen camer pucchbalterei ehelicher 
hausfrawen «ntwortern anderstails, ist nach vernembung 
beeder tail eingebrachten Schriften zu rechten erkhennt 
und crmcltcr clager zu seiner angebottnen Weisung ge- 
lassen doch der Zcbcrin ir gegenweisung, cinred und 
all rechtliche nodturft darwider furzubringen vorbehal- 
ten, und solle solche weiß- und gegenweisung der 
Ordnung nach volfuert werden, auch darüber altldann 
verrer beschchen was recht ist. 

Kröllctit phinztag den dreizehenden Augusti, anno 
etc. neunundsibenzigisten. 

Transsumt in Nr. l •)».?. 

1979 t5tt 3 . Mai 7, Rom. 

Papst Gregor XIII. hebt das schon seit 
Jahren verlassene Nonnenkloster «Erla nun- 
cupatum* auf und incorporirt dessen Besitz 
an Rechten, Freiheiten, Landereien und Ein- 
künften auf das von Elisabeth, Tochter König 
Maximilian II. und Witwe Königs Karl IX. 
von Krankreich begründete Clarisserinnen- 
kloster zu Wien 1 Königskloster). 

Mehrere Unterschritten. 

Datum Rome apud Sanctumarcum, 1 ) anno 
incarnationis dominice millcsimo quingente- 

■) So; eigentlich steht dort Sctuntutrcum mit Ober- 
strich. 



simo oetuagesimo tertio, nonis maij, pontifi- 
catus nostri anno undeeimo. 

Feierliche» Original mit reicher Verzierung, Perga- 
ment, Dulle abgeschnitten; vorhanden ist noch ein Thcil 
der weiss-rothen llanfschnur. 

1980 r>«V ? , Juni it. 

Magistratischer Bescheid. 

Auf atiruelfcn N: der Gcringerischcn creditorn 

' wider N: die Zebrcrischcn curatoren umb colUtiunierung 
dessen was seitheer von beedn tailcn cinkhumben, da- 
entgegen Samuel Mayr als der Zcbrerischcn curatom 

| gewalttragcr excipiendo angebracht, das seine princi- 
pallcn sich in ainiche Verantwortung darumben nit ein- 
lassen khOnnen, weil die Zebrerin wider Bartlme Ge- 
ringer wegen injuri in ainem incidentstritt gcratten, wel- 
cher biöhccr nit zu ort gebracht, so khome von dem 
Bartlme Geringer ainicher gcwalt oder lcgitlimation nit 

; für, halten sich demnach zu ahsolviern, isi von burger- 
maister und rath nach vernembung beeder parteien fur- 
gebtachten mündlichen nodturften zu bescheid geben 
und denen Zcbrerischen curatom hiemit auferlegt, zum 
fall sie zu fortsetzung irer nodturft noch was einzu- 
bringen willens, das solches innerhalb dreier rechts- 

! tagen beschehc, wo nit soll das jhenige so bißlicro ein 

; khumben collationicrt und darauf mit rechtlicher cr- 
khandtnus fürgangen werden. Notandum: hierüber haben 
die Zebrerischcu erben die appellation vcrmelt. 

Den funfundzwanzigisten juny, anno deeiundach- 
zigisten. 

Transsumt in Nr. 198J. 

19S1 /5* ? , Juli 5. 

»Artiggl und motifen wider des Schuell- 
maisters zu S. Stertan in Wienn unbefuegte 
Anforderung.» 

Brobst und convcnt zu S. Polten sein dem schucll- 
1 tnaister zu Wicnn zu S. SletVan auf sein begehrn in 
I chraft aincs fürgebrachten Stiftbriefs des datum Thome 
des lijO jars 1 ) zu underhallung dreier lectoren die 2-» II. 
1 iärlich zu raichen khaines weegs schuldig: 

1. Dann diser brief ist vor langen leiten gar aus 
seiner stift und Ordnung khumen also das derselben 
personen oder fundation durchaus nichts mehr gehalten 
werden, untc (!) ce&santc causa ccssat obligatio. 

2. Fürs ander referiert sich diser stift brief in ain 
, sonders reverso, so brobst und convcnt gefertigt.^ Dcr- 

selb revers mangelt und ist derowegen zu vermueten, 
er sei vorlangst auch catsiert. 

3. Item so sollen die drei sublcctorcs saniiu ainem 
scolarcn oder convcntuallcn gar nit in der burgerschucll 
sondern auf der freien universitet lesen und gehalten 
werden und allain in des Stifters hauC in der Khärner- 
straü ir wohnung haben. 

') Nr. 1687. 
■ 1 Nr. Kits«. 
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4. Und sein die 24 fl. auf vier personnen sonder- 
lich zu underhaltung des Ordens pruedern deputiert 
worden. Dcrowcgen auf die drei lectores nit mer als 
18 fl. gebüeren. 

5. Weil aber die universitet sambt allen ordinari 
oder sublectorn von dem Stift zu Wicnn und der ganzen 
burgerschuell gar abgesondert und aUain von der Khay: 
Mtt: etc. erhalten werden, so hat ein burger schuell- 
maistcr alda nichts zu suchen, dann der landsfuerst 
bczalt selbst alle professorcs und lectores aus aignem 
seckhel. 

(>. Darauf ist auch die behausung in ircr stift ver- 
ändert und dem brobst zu S. Pölten verrer nichts auf- 
gelegt worden. Damit ist die ganz fundation cassiert. 

7. Wann nun brobst und convent auf die lectores 
oder professorcs ainchen rinß zu rnichen schuldig wahre 
so wird die Khai: Mtt: etc solches gelt einzunemen 
befuegt sein. 

H. Dann zu erhaltung aller lectoren universitatis 
haben hernach die Rom. Khay. Mtt. dem preisten ein 
sondere contribution aufgelegt, also haben auch von 
derselben zeit die gemaine stat zu Wicnn ir burger 
schucll bei S. Steffiin mit sondern gülten begabt und 
versehen durunder dise 24 fl. nit beschriben und be- 
funden sein. 

Item in chraft des furgebrachten stiftbriefs ist 
der herr brobst und convent die 24 H. gar nit zu handen 
aincs schuellmaisters bei S. Steffin sondern principaliter 
aincs brobsts erlegen, welche probstei an ieczo in ain 
bistum verändert worden und hat also ain schuellmaister 
absonderlich für »ich selbst mit solchem gelt nichts zu 
schafien. 

to. L'nd weil ain bischof zu Wietin als principall 
von derselben zeit von dem gotshauli S. Pölten nichts 
begert, so haben die schuettmaister rem alicnam et in- 
debitam gesuccht und ob si biüher malende etwas ein- 
genomen hellen, das sein si dem brobst oder der Khay : 
Mtt: etc. zu verraiten oJcr zu restituieren schuldig. 

11. Dann dcrselb schuclltnaistcr ist dein herni 
bischof zu Wicnn von der zeit Elcctionis Kpiscopatus 
auch nit underworfen sondern mit aller gehorsamb so 
«oll von der universitet und bistum under die burger 
schucll gezogen und verändert worden, welchem zu di- 
sem stift khain ius oder gwslt gelassen oder verschriben 
ist worden. 

Ii. Item so sollen die zwenn subtectores oder 
professorcs so in der universitet lesen sollen durch den 
herrn bischofen zu \\ ienn. aber der drit von dem brobst 
zu S. Pölten eligiert. welches ab inmemorabili tempore 
active et passive in aller seiner substans verkhert worden. 

l3. Item so sein entgegen dise sublectorcs ver- 
punden ain scolarn oder Ordens bruedem aus S. Pölten 
closter in der lehr zu halten, also dilti die peusion 
propter certum et certam causam fundiert worden, qua 
cesantc exsavit 1!) fundatio. 

Weill aber solches alles aufgehebt, die ganz dis- 
position in personis et rebus dermassen in aliam faciem 
verändert daß der ersten fundation in matcria et forma 
nichts mer vor äugen ist, so soll der herr prelat zu 



S. Pölten dem schuellmaistcr zu S. StclTun ainiche an- 
forderung nit gestatten, sondern mag ine auf den lands- 
fQrsten waisen. Actum den 5. lag Julli, anno ij83. 

Cod. Ms. 17s, fol. 4*7. Nr- 4°8. 

1982 i585, Mai 7, HV«i. 

Kaiser Rudolf II. publicirt ein von der 
niederösterreichischen Regierung, das sind 
«vier stathalter, canzler, regenten und raten 
des regiments» im »Niederöstcrrcichischn 
lande«, mit Bezug auf den magistratischen 
Bescheid ddo. 1583, Juni 25,') gefülltes Ur- 
thal dahin gehend, «die Zebererischen cura- 
toren seien unverhindert ircr exception auf 
der Geringerischen creditoren clag haubt- 
sächlich zu antworten schuldig*. 

Unterschriften: Ol3\valdt freiherr von 
Eyczing, vier stathalter, Sigmundt von Ödt 
doctor, canzler, Balthasar Christoff Thanrädl, 
Elias Corvin doctor. 

Datum : . . . stat Wicnn, den sibenden 
tag mai . . . 

Transsumt in Nr. 1984. 

19H3 t5K 7 , Februar i [h [Wien]. 

Magistratisches ürtheil. 

In der Sachen zwischen Bartlme Geringer als weilent 
Vlrichen Geringer gcwcüncn burgers alhic zu Wien« 
chelciblichcn brueders und ermclts Vlrich Geringer» 
hindcrlassnen creditoren ains- und weilent II antuen 
Zcbrcrs hindcrlassnen wittib Maria, so zuvor gedachten 
Geringer ehelich gehabt, verordneten curatoren ant- 
wortern anderstails ist nach vernembung beeder uil 
eingebrachten schriftlichen nodturften über die vol- 
fuertc weisung zu recht erkhent: die clagcr haben ir 
clag, des sich zu recht gebuert genuegsamb dargethan 
und erwiscu, seien derwegen bcmcltc Zebrerischcn guets 
curatoren dem liartlmc Geringer und seines bruedcni 
hindcrlassnen creditorn die in der clag angezognen 
possten als Geringerisch guet aus der Zebrerin verlas- 
sung zu erstatten schuldig; die begertc abnuezung aber, 
so wol die expens und uneosten, seint aus erheblichen 
Ursachen und bedenckhen zu bccdcrscits compensien 
und aufgehebt. 

Krftfttact den neunzchenden februari, anno etc 
sibenundachzigisten. 

Transsumt in Nr. 1984. 

19H4 o«V7, Juli 7. 

< Bartlme Branndtner derzeit angesetzter 
hurgermaister und der rath der stat Wienn» 

>} Nr. 1980. 
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bringen zur allgemeinen Kenntniss, dass «der 
erbar Bartlmc Geringer», Bruder des ver- 
storbenen «mitburgers Vlrichcn Gcringers» 
hinsichtlich der Klage, die er gegen dessen 
Witwe, nachmals Gattin «Hannsen Zebcrcr 
Rom: Khai: M'. etc. Niderössterreichischen 
camcrpuechhaltcrei verwohnten . . . wegen 
restituicrung des jhenigen, das si von ircs 
abgclcibten haußwterts . . . guet aus der 
sperr entwendt haben solle-, seinerzeit eine 
Eröffnung unterm i3. August 1579 erwirkt 1 
habe.') Nach dem Tode der Witwe aber 
hätten «bemeltes Geringers hindcrlassncn cre- i 
ditoren wider die Zcbererin verorndten guets 
curatoren procediert> und am 25. Juni 1583 
einen Bescheid crlangt, J ) wogegen die *Ze- 
brerischen curatoren» Beschwerde bei der Re- 
gierung eingebracht, die aber unterm 7. Mai 
1585 abschlägig beschieden worden, J) worauf 
dann unterm 19. Februar 1587 Unheil gefüllt 
worden sei, über welchen ganzen Hergang 
auf Begehren der Geringerischen Partei dieser 
Gcrichtsbrief ausgestellt wurde. 

Siegler: Rath und Stadt Wien. 

Datum : ... am erichtag den sibenden 
julii . . . 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

19S5 i5f(-, October tj, Rom. 

Papst Sixtus V. crthcilt zu Gunsten des 
Königsklosters in Wien einen vollkommenen 
Ablass. 

Mehrere Unterschriften. 

Datum Romc, apud Sanctummarcum 
undeeimo kal.«'i novembris . . . 

Original. Pergament. Roth -gelbe Hanfschnur, 
Siegel abgeschnitten. 

198« /.5ty, Mai -ja. 

«Colman Schwartzpaür bürger und sib- 
machcr zu Wicnn» und seine eheliche Haus- 
frau Anna verkaufen der Krau Ursula von 

') Nr. i'i/K. 
>) Nr. 1980. 
J) Nr. 

«) Von den drei Zeichen aus denen die Sigle be- 
steht, ist nur «l> lesbar, das auf «kalendas» schliessen 
läut; vorher geht ein die Initiale ist ein mir un- 
bekannte« Zeichen; mit dem folgenden z sollte es wahr- 



Khücnpach, Aebtissin, und dem Convcnt des 
Königsklosters zu Wien ihren «aigenthumb- 
lichen Weingarten zu Adcrkhrin 1 : in der Sum- 
mer Roten Erdt gelegen, so an Leonharten 
Dorffner Weingarten anraint, welcher weingart 
Unser lieben frauen gotshaus zu Closterneu- 
burg mit Aller jurilidiction underworfen ist«. 

Siegler: Georg Khirchamer handlsman 
und Leopold Sundcrspiess beedc burger und 
des äussern raths zu Wien. 

Datum: . . . den zwainzigisten tag 
may . . . 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 

1987 i5tji, Juni Ii. 

-Wolffgang Rephan bürger zu Wicnn» 
und Elisabeth, geborne « Frcydcnrcichin sein 
eheliche hausfraw*, verkaufen ihre .aigeii- 
thumblichc sechs viert! Weingarten zu üttcr- 
khrin in der Erdt Prust gelegen» der Frau 
Ursula »von Khucpach^, Aebtissin *khünig- 
c lieber neuer stift zu Unser lieben frawen und 
allen cnngln> ; Königskloster; um 1000 Gulden 
rheinisch und 3o Ducaten Leitkaut. 

Siegler: herr Johann Prosinackh r. k. m. 
etc. diener auch der verwittihten khünigin 
zu Frannckhrcich etc. rath und hofsecretarien 
und Veyt Reschcn dess äussern rats und ge- 
maincr statt Wicnn grundpucchshandler. 

Datum: . . . den sechsten junii, . . . 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln; vom ersten 
nur Bruchstücke der Schale, das zweite gebrochen, aber 
vollständig. 

19SN I><i4. Januar 1, Wien. 

»Johann vom Thaw burger der zeit detS 
inndern raths und hievor zu mehrmallcn 
gewester burgermaister der statt Wicnn ^ 
schenkt »dem lobwürdigen gottshaus deÜ 
jungkhfraw closters zu Sand Larentzen alhic 
in der statt Wicnn ain ganz gülden newes 
meligewandt sambt aller zuegehorung, darauf 
khünig Matthix- von Hungern löblichisten 
gedächtnus wappen: ain rab, im schnabel ain 

scheinlich die Zeichen bilden aus denen das dem Schrei- 
ber nicht geläufige k construirt w urde. Vgl. weiter die 
Anmerkung zu Nr. lO'tj. 
>) Otukring. 
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diemuet') pundt in ainem ring versatzt, ge- 
stückt habund, und zu underist an solchem 
meÜgewand mein aigens wappen auch von 
gold und gewöndlichen färben ausgestückht, 
gemacht (derzeit die ehrwürdige fraw Catha- 
rina Strasscrin obriste alda genest) verehrt». 
Dafür sollen ihm zu den hohen Festtagen, 
ferner zu Trinitatis und am 22. Juni, d. i. 
am Tage der «heiligen martyrer Joannis und 
Pauli» als am Geburtstage des Ausstellers 
«je ain amt oder officium recordationis» ab- 
gehalten und dabei seiner verstorbenen und 
lebenden Anverwandten und seiner selbst «als 
fundatoris . . . neben des heiligen patriarchen 
und propheten Davids dreier pucÜpsalmcn 
VI: Domine ne in furore tuo arguus me . 
L: Miserere mei Deus . CXXVIIII : De pro- 
fundis ad tc clamavi domine» gedacht werden, 
wozu sich auch das gedachte Kloster ver- 
pflichtet hat. 

Siegler: Der Aussteller, dann «Matthcs 
Prew R. k. M. rath und statt anwalt alhic» 
und des Ausstellers «aiden'j Leopold Gartt- 
ner deU innern statt raths alda. 

Datum: ... zu Wicnn, den ersten tag 
Januari. 

Feierliches Original. Die drei Siegel abgefallen. 

1989 /^'/7> Juni 4, fiom. 

Papst Clemens VIII. bestätigt dem Claris- 
scrinnenkloster zu Wien die unmittelbare 
Unterordnung unter den Generalmeistcr des 
Franziskancrordcns, der einen vom Kloster 
präsentirten Franziskaner zur Verwaltung 
«tarn in spiritualibus quam in temporalibus» 
bestellen soll. 

Datum Roma: apud Sanctum Petrum sub 
annulo piscatoris, die IUI iunii MDXCVII. 

Original, Pergament. Der « Fiacherring. sehr un- 
deutlich. 

1990 tbnj, Februar 2<V, Wien. 

Propst Christoph, Dechant Bartholomäus 
und der Convcnt zu St. Dorothea in Wien 
schliessen mit der Oberin oder Meisterin Ka- 
tharina, Jungfrau Barbara, Dechanten und dem 

') Wohl ein Diamant. 
') KUiam. 



Conventc zu St. Lorenz daselbst eine Gebets- 
verbrüderung. 

Siegler: Die beiden Aussteller. 

Datce Vienna; Austria? in prxdicto mona- 
sterio diva? Dorothcae sacro, II kalend. 
martii, . . . 

Unterschriften : Die beiden Aussteller. 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 
Dabei eine deutsche L'eberscUung auf Papier. 

1991 ltioif, Februar 5. 

«Michael Pückhcl rathsburger zuc Lyncz 
und . . . Steffan Pückhcl Erlaclosterischcr 
underthon» für sich und seine «mitgeschwi- 
strigten, dann Pettcr Giliwcin under der 
herrschaft Spilbcrg» für seine Hausfrau Maria, 
«mehr ernenter Steffan Pückhel und Hanns 
Pantickhel in namen» ihrer beiden «pfleeg 
I töchtcr Eua und Barbara» verkauft ins- 
gesammt «Hannsen Rumppoldt aufm Khörbl- 
guet in Valentiner pfarr und Vrsula seiner 
1 ehelichen hausfrauen . . .» ihre erbliche Gc- 
! rechtigkeit auf zwei Tagwerken Neugereut 
«auf der Mittcraw, welche an die Tonaw 
der rechten nauvart und an Hansen Prait- 
felders neugereit anstossent» und ihnen von 
ihrer Muhme «Wolrfcn Rcissingerin Marga- 
rethae secligen erblichen angevallcn und dem 
. . . Erlaclostcr mit aller Obrigkhcit under- 
worfen». 

Siegler: Agnes, Aebtissin des Wiener 
Königsklosters. 

Datum : . . . den fünften februari. 
Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

199*2 i6o(j, Februar ij. 

«Hann Schahcnfcldcr am Linmair guet 
in Valentina- pfarr, Spilbergischer underhton 
... Melchior Vischer zue Gaissing» für seine 
Hausfrau Rosina und Hanns am Lindoch 
für sich und seine «mitgeschwistrigten» ver- 
kaufen ihrem Bruder und Vetter «Georgen 
Schahcnfcldcr» und seiner Hausfrau Marga- 
retha ihre «erbliche gcrechtigkheit», soweit sie 
ihnen «an dem zehend am lehen zue Rue- 
bering in Valentiner erblichen anerstorben 
ist», Erlaer Gut. 

Siegler: Agnes khün. Neuerstift in Wien 
abtissin. 
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Zeugen: Hanns Wagrambcr und Valtin 
Linmair zue Hardt beede in Valcntincr pfarr. 
Datum: . . . den neundcn februaris, . . . 
Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1998 ittio, Juni j.\ Wien. 

Acbtissin Agnes vom Königskloster ver- 
kauft aus dessen « Erlaclostrischcn hofgrün- 
den . . . zwai tagwerkeh wiümädt, aufm Neü- 
gereütt auf des Schwaigers Buebenwisen ge- 
legen, dem erbaren Hannsen Heimbetncr un- 
der die burgvogtei Enti gehörig, Margaretha 
seiner hautiirau . . . benantlichen iedes tag- 
werckh per fünf und dreissig gülden, thuet 
zusamben sibenzig gülden»; Jahrcssteuer an 
das Konigsklostcr 3o kr., Dienst desgleichen. 

Siegler: Die Ausstellcrin. 

Datum: . . . Wien, den fünfzechenten 
Juni, . . . 

Original, Pergament. Sieget leidlich erhalten. 

1994 tOio, September /<V, Rom. 

Papst Paul V. beauftragt den Wiener 
Ofricial, dem Ansuchen des Clarisserinnen- 
klosters zur heiligen Maria de Angclis in Wien 
Königskloster; entsprechend, demselben das 
Heil. Geistkloster der Cisterciensernonnen zu 
Vbs, das bei 20 Jahre schon verlassen war, 
einzuverleiben. Jenes sei vor etwa 28 Jahren 
«per clare memorie Elisabetham Francorum 
reginam' für 40 Nonnen gestiftet worden. 

Datum Romc, apud Sanctummarcum 
quarto deeimo kal. 1 ) octobr. 

Unterschrift : S. de Ursinis. 

Original, Pergament, mit Bteibulle an Hanlschnur; 
Jann im Trans&uim von iGt3, März 1, (Nr. iq«81. 

1995 ifiiJ, Februar 12, Wien. 

<N: rector und k hon ig: collegv der socie- 
tet Jcsü zu Wien» verkaufen mit Zustimmung 
des Königs Mathias ddo. 7. Mai 161 1 und 
mit Einwilligung des Patris generalis dem 
Joan Curtio, Theologiedoctor, des Herrn Erz- 
herzogs Leopold, Bischofs von Passau und 
Strassburg, Rath und seinen Erben «ain 
heüÜel in der Khärnerstrassen alhie zue Wien 

•) Da* Zeichen sehr ahnlich dem in Nr. 1 'iSj, von 
15S7, October 21, beschriebenen, nur als k besser er- 
kennbar. 

K<Ke»lcn rur CoClncUU Jcr StaJt Wien. II. 



zu nechst an St. Joannes khürchen gelegen, 
das Pilgramheüttal genannt, so von uralten 
Zeiten hero zu unserm hotf St. Anna hoff 
' genant aigcnthumblieh gehörig gewest, sambt 
j dem hindern stöckhel und scitenhötfel, so 
weit sich der kheller in böden, oben und 
unden auch in die lenge erstreckht sambt 
allen dessen ein- und zugehörigen ehrn und 
würden, rechten und gcrechtigkhcitcn» und 
übergeben ihm dasselbe sammt Zugehör «so- 
weit in böden sich der kheller > u. s. w. er- 
streckt mit allen Freiheiten und Rechten. 
1 »Und nachdem dieses hcuücl biühcro denen 
i von Wien noch ihemants andern ainige steur 
I niemals geraicht auch jederzeit quatierfrei 
; gewesen», soll das Collegium den Käufer in 
1 seinen Rechten schützen, behält sich jedoch 
«die grundherrlich obrigkheit über dises heülicl 
( bevohr»; der Grunddienst, welchen der Käufer 
zu entrichten hat, soll 12 Pfennige zu Michaeli 
betragen. «F.ss soll auch . . . herrn Curtio 
seinen erben und nachkhommcii . . . unver- 
wehrt sein und freistehen, die halbe maur 
zwischen St. Anna hotf und jetzternennten 
Pilgram heüücl seines gefahlcns zue entschai- 
dung des St. Anna hoffs mit mchrermclten 
heüssel vollcnt auf zubawen, auch dem tach- 
tropfen, so von des herrn khauffers tach in das 
seitcnhöfel khunftig einfahlcn mecht, weillen 
sonsten khain anderer autilauf vorhanden 
durch St. Anna hoff hinauf! zu fücren und 
erstgedachtes maur zue bawen (doch das von 
des herrn khcüfers thail allein ein einfühlen- 
des Hecht gegen St. Anna hoff und kheiner 
dem hof prxiudicierliche fenster gemacht 
werden) frei sein». Weiterverkauf steht dem 
Käufer frei, er ist zu keiner Leistung von 
Stundgeld, wohl aber zu vorgängigen An- 
theilen an den Grundherrn verpflichtet. «Es 
verbleibt aber die uralte gcrcchtigkhcit, wein 
zu leüthgcben so bisshero in oftgemeltcn Pil- 
gramhcüÜel geliebt worden bei St. Anna hoff 
und behalten uns dis jus ausstrukhlichen be- 
vohr und aussgenommen. . . . * 

Siegler: Das Collegium, dann JL. Dr. 
Christian Schiiffler, n.-ö. Regimentsrath, und 
JU. Dr. Philipp Pitzam,' Professor an der 



') Vgl. die l'nterschrilt Pitz;tn. 
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Wiener Universität und bischöflich Passaui- 
scher Rath. 

Datum: ... zuc Wien, den zwelftcn 
februari, . . . 

Unterschriften : Joannes Zehender Rec- 
tor m. p. subscripsit, Christian Scheffler Dr. ; 
m. p., Philippus Pitzan Dr. m. p. 

Original, Pergament. Mit dem mittlem beschädigten 
Siegel; das erste und dritte fehlen. 

19% ihn, Februar rj, Wien. 

Rector und Collcgium S. J. zu Wien 
commentiren eine Stelle im Consensbriefe 
vom 7. Mai 161 1 vgl. die vorige Nummer) 
dahin, dass keineswegs, wie der Käufer des 
Pilgramhäusels, Th.-Dr. Johann Curtius, be- 
fürchtet, durch jene Stelle dem Collcgium 
als Verkäufer das Recht ertheilt werde, das 
wiederaufgebaute Pilgramhäuscl, sobald es 
fertig sei, zu beliebiger Frist wieder an sich 
zu nehmen, auch gegen den Willen des Käu- 
fers und seiner Nachkommen, sondern dass 
«die im khöniglichen decret gesetzte wort :mit 
chistcr gelegenheit; khain ander verstand nicht 
haben alü im fall diß hcüßcl dem herr khaufer 
oder desen erben und nachkhommen fail sein 
wurde, das alß dann erst wir solches mit 
chister gelegenheit widerumben zu St. Anna 
hof erkhaulfen sollen «, dass demnach sie den 
Käufer in seinem Besitze nicht nur nicht be- 
lästigen wollen, -sondern auch angeregtes 
heüülein, es sei erbaut oder nicht, von imc 
seinen erben und nachkhommen weder mit 
lürlegung obangeregtes consens briefs noch 
einigen andern schein wider iren gueten wil- 
len und selbst aigne außfcilung ... zu ver- 
ka urten zu nöttigen oder zu tringen oder in 
ander weg einige fug noch macht haben». 

Siegler und Unterschrift: Johannes Ze- 
ltender, Rector m. p. subscripsit. 

Original, l'crg.imcnt. Mit wohlcrhaltcnem Siegel. 

ifiis, Jult 2 5. 

Hanns Richter, Rader zu Erlakloster, und 
Barbara, seine Hausfrau, verkaufen dem Hanns 
Rumpoldten und seiner Hausfrau Ursula ein 
Tagewerk Wiesmahd «auf der Mitterau, so . 
zwischen des gottshauß gründ und an des 



Philippen Raucheggcrs anstößt» mit der 
Grundobrigkeit nach Erlakloster gehörig. 

Siegler: Agnes khün. Neuer Stift in 
Wicnn abteßin etc. 

Zeugen: Woltf Raidl pinter und Hantf 
Panfickhel beede zue Erlacloster. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1998 i6i-{, Mär; 1, Wien. 

«Balthasar Scultetus ss. theologiae doctor, 
protonotarius apostolicus» , Canonicus der 
Kathcdralkirchen von Wien und Breslau und 
der Collegiatkirchc von Neisse, « Vienn;c quo- 
que custos curia; episcopalis ibidem ofricialis 
ac vicarius generalis», löst unter Berufung 
auf die Bulle von 16 10, September 18,'j die 
er transsumirt, den Gesammtbcsitz an Rech- 
ten, Nutzungen u. s. w. des Heil. Geistklosters 
«in suburbio oppidi Ipscnsis» von demselben 
ab, um ihn auf das Wiener Königskloster zu 
übertragen. 

Siegler: Der Transsumment mit dem 
Ofticialatssiegel. 

Unterschriften: Balthazar Scultetus Dr. 
et offtcialis qui supra m. p. Marthin Khöckh 
Dr. not. m. p. 

Dat:e Viennse Austria; ex curia episcopali, 
kalcndis martii . . . 

Original, Pergament. Ro;h-wcissc Scidcnschnur, 
Siegel abgefallen. 

1999 r'>/?, Mai i~, Rmn. 

Papst Paul V. wiederholt in einem Brevc 
inhaltlich die Begünstigungen, die schon 
Papst Clemens VIII. den Clarisscrinncn des 
Wiener Königsklosters, gegründet von «clare 
memoric Elisabetha Austriaca dum vixit Fran- 
ciac regina christianissima» gewährt hat: 
nämlich vor Allem unmittelbare Unterstellung 
unter den Gencralministcr des Franziskaner- 
ordens, der ihnen einen Beichtvater mit dem 
Titel eines Commissarius als geistlichen und 
weltlichen Beirath zu bestellen hat. Sollte es 
an einem solchen gebrechen, so könnten die 
Königsklosterfraucn unter Zustimmung des 
Bischofs von Wien oder dessen Generalvicars 
oder, bei Sedisvacanz, des Propstes der Ka- 

«) Nr. !•».»-). 
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thcdralkirchc einen solchen Commissar er- 
wählen, bis zu dessen Bestätigung jedoch 
dürften sie «per modum provisionis» einen 
Beichtvater aus dem Franziskancrordcn zu 
Wien berufen. 

Datum Roma apud S. Marcum, sub anulo 
piscatoris, die XVH. may MDCXIII, ponti- 
ficatus nostri anno VIII. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. Ferner 
Transüumt in der Bulle Papst l'rbans VIII. von 1624, 
April 2, Nr. 2008. 

2000 16 13, Mai 2ij, Wien. 

Kaiser Mathias bestätigt einen von sei- 
nem Vater Maximilian II. herrührenden Brief 
ddo. 1565, Marz 24, worin er die nunmehr auf 
das Königskloster in Wien übergegangenen 
Rechte des Heil. Geistklosters in Ybs zu Gun- 
sten eben des Königsklosters gewährleistet. 

Stegler: Der Kaiser. 

Unterschrift: Matthias. V L: v. Vlm mp. 

Datum: . . . Wicnn, den ncünundzwain- 
zigisten tag des monats may, . . . 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

2001 1O13, Juli 31, Wien. 

Aebtissin Agnes vom Königskloster ver- 
kauft »vier tagwerch neügereuth zehent zue 
Viechdorf und beim Mair am wasen liegend 
dem Valentin Wibmer mayr zu Hofkhirchen» 
und seiner Frau Elisabeth; jährliche Leistung: 
3 Schilling Steuer und 1 Schilling Dienst. 

Siegler: Die Ausstellerin. 

Datum : . . . Wienn, den letsten monatstag 
julii . . . 

Original, Pergament Siegel abgefallen. 

2002 1616, Januar 23, Rom. 

Papst Paul V. verleiht zum heiligen 
Kreuzaltar im Wiener Königsklostcr auf zehn 
Jahre einen Ablass. 

Datum Roma-, apud Sanctam Mariam 
Maiorcm, sub annulo piscatoris, die XXIII. 
januarii MDCXVI . . . 

Original, Pergament. Da» Siegel mit dem «Fischer- 
ring» abgefallen. 

2003 idiS, Mai m. 

«Margaretha weilunden Valentins Grab- 
mairs am Graben in Valentincr pfarr selige 



verlassene wittib» verkauft «Georgen Schä*- 
henfclder zu Schähcnfelt, Margaretha seiner 
hausfraucn den vierten thail zehent auf zweien 
güetern zu Ströbicz auf dem Angerhof, auf 
dem Schimerlhof und auf einem lehen und 
auf zweien hoffstetten zu Haptmansperg in 
St: Valentiner pfarr». 

Siegler: Aebtissin Agnes vom Wiener 
Königsklostcr. 

Datum : . . . den zehenden may. 

Original, Pergament. Mit stark beschädigtem Siegel. 

2004 ihuj, Mari 'j, Wien. 
Fraternitätsbrief des Dominikanercon- 

ventes zu Wien für das Dominikanernonnen- 
kloster zu Tulln. 

Siegler: Priorat und Convent. 

Unterschriften: Fr. Antonius Vogler 
Prior m. p. Fr. Joannes Lclflcrus Supprior 
et totus conventus. 

Datum: . . . Wicnn, den /.weiften mar- 

• - 

tu, . . . 

Original, Pergament. Die zwei Siegel unter Papier. 

2005 K',21, AAirr 23. 

«;Matheus Seggauer zu Ober Wallern stat 
seiner haütifraucn Barbara und . . . Mattheus 
Niedermair zu Engclbcrg auch im namen 
seiner hausfraucn Rosina.-» verkaufen ihrem 
Schwager resp. Bruder »Hanns Hueber Witti- 
bern zu Engclbcrg > die völlige Erbgerechtig- 
keit an und auf der Wiesen «auf der Anger- 
wisen bei der grossen Aichen >, worüber Erla- 
kloster Grundobrigkeit hat und die ihm von 
seiner und der beiden Frauen Mutter, Anna 
Nöglin, «anerstorben» ist. 

Siegler: Agnes, Oberin des Königsklosters 
zu Wien. 

Zeugen : Mattheuti Gruebpaucr und Hannu* 
Pühelcr wirth zu Erlaclostcr. 

Datum: . . . den dreiundzwanzigisten 
tag Martz . . . 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. Der Text 
weiat Correcturcn auf, die Nr. 2011 von 1629, April }o 
ergeben, tür das er eigentlich als Ctmcept oder Formel 
gedient hat. 

2006 1Ü21, August ii, Wien. 

König Ferdinand II. bestätigt den von 
seinem Grossoheime Maximilian II. herrüh- 
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renden Brief für das Nonnenkloster zu Ybs 
von 1565, März 24,') dem Rechtsnachfolger 
derselben, dem Königskloster zu Wien. 

Siegler: Der Aussteller. 

Unterschrift : Fcrdinandt; Jo. Bapt. Verda i 

m. p. 

Datum : . . . Wienn, den ailften monaths- | 
tag augusti . . . 

(Original, Pergament. Siegel Abgefallen. 

2007 ifrjf, Juli 24, Wien. 

Kaiser Ferdinand II. nimmt das von 
«weiland . . . fraw Elisabetha, königin in 
Franckhrcich, gebome erzherzogin zu Öster- 
reich» gestiftete • junckhfraw-clostcr und gotts- 
haus IJ. L. Fr. zu allen heiligen engin, Cla- 
risser ordens» in seinen und der nachfolgenden 
Landesherren unmittelbaren Schutz. 

Unterschrift: Fcrdinandt ; Jo. Bapt. Verda 
Freih. v. Verdenberg m. p. Ad mandatum 
S. C. M. proprium, Tobias Gcrtinger m. p. 

Adresse: Denn ehrsamen geistlichen etc. 
AgneÜ abbtiUin und convent deÜ königlichen 
Neustifts in unserer statt Wienn. 

Original, Papier. Schlussiogel unter Papier. 

2008 i(rj4, April -j, Rom. 

Papst Urban VIII. transsumirt und be- 
stätigt das Brevc Paul V., ddo. i6i3, Mai 17,') 
unter Aufrechthaltung der Constitution Gre- 
gor XV. «Super exemptorum privilegiis». 

Datum Roma; apud S. Petrum, sub an- 
nulo piscatoris, die II. aprilis MDCXXIV pon- 
tiricatus nostri anno primo. 

Unterschrift: V. Theatinus. 

YiJimirte Abschritt. Pergament. Siegel abgefallen, 
lieber zwei unter der F'lica angebrachte Vermerke aus 
dem Jahre }<>(>i stehe Nr. 2o3o. 

2009 rfcji, Januar jo, Wien. 

«Lconora von gottes gnaden römische kai- 
serin, zu Germanien in Hungarn, Böhaimb kö- 
nigin, erzherzogin zu Österreich, geborne prin- , 
ccssin zu Mantua und Montfcrrat etc.», welche 
«alhic in diser Statt Wienn ein Stiftung eines 
clostcrs für zwainzig Schwestern des ... geist- 
lichen ordens der heiligen Clara? in der khir- 

'.i Vgl. Nr. 200U. 
') Nr. um- 



chen und dem gebeu zu Sanct Niclaß ge- 
nant, fürgenommen» weist für die acht von 
den zwanzig Nonnen, für deren Unterhalt 
bisher nicht vorgesehen war, «auf ein jed- 
wedere pershon hundert und fünfzig, und also 
in allem für alle zweihundert gülden rei- 
nisch, jeden per sechzig khreuzer» an jähr- 
lichen Bezügen an «darvon aber jederzeit die 
halbe summa das ist die sechshundert gülden 
von sechs zu sechs monaten auß» ihrer Herr- 
schaft Mannersdorf erhoben werden soll, die 
deshalb nicht weiter verkauft werden darf, 
bis nicht für diese acht Nonnen anderweitig 
entsprechend gesorgt ist. 

Unterschrift : Leonora m. p. 

Datum : ... in der haubtstatt Wienn in 
Vnndtcr Össtcrreich, den zwainzigisten ja- 
nuari, . . . 

Original. Pergament. Schwarz-gelbe Seidenschnur, 
Siegel abgeschnitten. 

2010 it>j5, December j, Oedenburg. 
Kaiser Ferdinand II. bestätigt die Stif- 
tung, welche seine *gemählin Elconora . . . 
princesin zu Mantua und Montefcrat . . . auf 
ain von . . . Elisabeth freiin von Concinn ge- 
borncr von Heilsperg wittib» unterm 2. Jän- 
ner 1625 errichtetes giltiges, von der Kaiserin 
«hdei commissweiti» übernommene Testament 
hin mit den darin bezeichneten Gütern durch 
Errichtung eines Nonnenklosters vollbracht 
hat; dasselbe soll im Gebäude des Niclas- 
klosters bestehen. Die Stiftungsurkundc ist 
vom 2. Februar 1625 datirt und dem Kaiser 
von der Kaiserin «in original! » unterbreitet 
worden. 

Siegler: Der Kaiser mit dem «kaiserlichen 
anhangenden insigill». 

Unterschriften: Fcrdinandt. Ad manta- 
tum S. C. M. : Tobias Gerstinger. 

Datum: ... in unserr königlichen statt 
Ödenburg, den dritten tag des monats de- 
cembris, . . . 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

2011 April ?o. 

Hanns Hueber') oder «Pickl» zu Engel- 
berg, Losensteinerischer Unterthan in St. Va- 

') Der Käufer von 1621, vgl. Nr. 2005. 
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lcnt'mer Pfarr, und Maria, seine Hausfrau, ver- 
kaufen dem Veith KÜwcin die Angerwiese. 

Siegler: Acbtissin Agnes vom Wiener 
Königskloster. 

Zeugen: Philipp Praitfellncr hofambtman 
zu Erlacloster und Mathiafl Seckhaucr zu 
Obernwallern Khölnpöckhischcr underthan. 

Datum : . . . dreissigisten . . . apprilis. 

2012 if>2<), August 21, Wien. 

Kaiser Ferdinand II., dem die «drei 
politischen perdonierten stend* von Ober- 
österrcich gemäss der kaiserlichen Resolution 
vom 27. Februar 1625, «unter andern auch 
alle und jegliche geistliche vogteien und lc- 
henschaften, eÜ seien pfarrn kierchen capclln 
bencricien und andere geistliche Stiftungen 
sowohl in den Stötten a 1 Ii auf dem land> 
zur Disposition gestellt haben, willfahrt der 
Bitte der »Agnes abbtessin und convent deli 
königlichen Neustifts alhie zuc Wienn* und 
überlässt ihnen aufs Neue die zum incorpo- 
rirten Erlakloster gehörige Pfarre St. Jacob zu 
Hörsching in Oberöstcrrcich «obwohlen auch 
die vogtei darüber, vermüg aineß unli in 
originali producierten stiftbriefs, detien datum 
stehet am St. Michaelis abent anno vierzehen- 
hundert drei und sechzig, denen von Traun 
freiherrn zugehörig gewest, sich aber der- 
selben dazumahlen gegen dem alda gewesten 
pfarrcr Osterman Laybacher mit gewissen 
conditionen auf ewig begeben, so hetten doch 
gemcltc von Traun freiherrn bei cingcriücner 
uncatholischen secten sich derselben wider- 
umben mit unfueg impatroniert und bitihero 
innen gehabt und genotlen^ jetzt aber nach 
dem Verzichte stelle der Kaiser dies Kirch- 
lehen dem Königskloster zurück. 

Siegler: Der Aussteller mit dem kaiser- 
lichen Hängesiegel. 

Unterschriften: Ferdinandt. — Ad man- 
datum S. C. Maiestates: Tobias Gerlinger m. p. 

Datum: . . in unserer statt Wienn, den 
ainundzwainzigisten monatstag augusti, . . . 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

2013 1631, Juni 24, Wien. 

Kaiser Ferdinand II. gestattet auf ver- 
einte Bitte der Nonnen des Königsklosters 



! und der Franziskaner zu Wien, ein zu erst- 
genanntem «gottshautt gehöriges autier un- 
serer statt Vbbti gelegenes fast Öcdes clöstcr- 
lein, zum Heilligen geist gnant, zwar allain 
sovil das blolic gcmaücr betr. ohne deren 

; dabei habenden jährlichen cinkhomen (wel- 
ches si> — die Franziskaner — «ohne das 
nicht possedirn khöndcni ihnen zur woh- 
nung einzuraumben*. 

Datum : . . . Wien, den vierundzwainzi- 

i gisten junii, anno . . . 

Vidimirte Abschrift auf Papier, JJ«. 16J1, Juni 27, 

j Wien. 

: 2014 ih J7 . Mai i 7 , Wien. 

Intimation an das Nonnenkloster St. Ni- 
kola zu Wien, dass der Kaiser Ferdinand III.) 
«wegen ihres biUhero von der verwittibten 
Römischen kaiserin etc. (Eleonora) gehabten 
jahrlichen interteniment der zwölfliundert gul- 
1 den, sich dahin allcrgnadigist resolvirt und 
] entschlossen habe, daß sie dieses besagte 
| deputat nit allain über sich genomben . . . 
i sondern zu desto mehrerer . . . Versicherung 
| ain gewisses mitel auugesezt und bei dem- 
selben mauth im waghauß alhier . . . von 
manath zu manaths zeiten, und zwar mit 
eingang deti jezt verwehrnen manaths aprilis 
j ... mit ainhundert gülden entrichten» lassen 
wollen. 

Signatum Wienn under dero hievorge- 
drukten kais. secret insigel. 

Unterschrift : Francis. Wisendorf. 

Datum: Per imperatorem 17. Mai a. 637. 

Original, Papier. Mit dem kaiserlichen Secrctsicgcl 
unter Papier. Aussen ein kleineres Schlussiegcl mit 
adeligem Wappen. 

2015 1H3N, Juni 23, Wien. 

Kaiser Ferdinand III. bestätigt die Ur- 
! künde seines Vaters Ferdinand II. von 1621, 
August für das Wiener Königskloster, 

den Besitz des ehemaligen Heil. Gcistklosters 
zu Ybs betreffend. 

Siegler: Der Kaiser. 

Unterschriften : Ferdinand m. p.; Johan- 
nes Matthias Prikhelmayr m. p. 


') Nr. zoofi. 
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Datum : . . . Wicnn, den drei und zwain- 
zigisten monatstag jutiii, . . . 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

3016 i<>3#, Juni 23, Wien. 

Derselbe bestätigt die von «Catharina 
Francisca von Hoyos abbtisin» und dem 
ganzen Convcntc des Königsklosters präsen- 
tirten Urkunden seines Vorgängers, Kaiser 
Ferdinand II., «datiert den ailften monath 
tag Augusti im sechzehenhundert ain und 
zwanzigsten jähr», durch welche wieder die 
Stiftungsurkundcn der Gründerin, Königin 
Elisabeth, dann die «über die union und in- 
corporation des elosters Erla in Österreich 
ob der Enns gelegen) und die Confirmationen 
der Kaiser Maximilian II. und Rudolf II. be- 
stätigt werden. 

Siegler: Der Kaiser. 

Unterschriften: Ferdinand m. p.; Jo- 
hannes Matthias Prikhelmayr m. p. 

Datum: . . . Wicnn, den drei und zwan- 
zigisten monaths tag junii, . . . 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

3017 /6>V, Juni i'.V, Wie. 

• Woltfen Khain gewesten kaiserlichen 
ungelt olhcicrcr gelasÜncr wittib Sara» ist 
»die bei dem Himmelporten ligunde Georg 
Hagische gewesten greiülcrs behauliung» erb- 
rcchtlich zugefallen, «auf welcher noch dato 
ainhundert pfund pfenning zue frawen Anna 
Pauln Schmidt geweste hausfrawen gestiften 
mcli in St. Stephans thumbkhirchen alliier 
gehöriges purckhrechts capital hievor ver- 
schrieben seint und verbleiben«; nun kann 
aber auf die Witwe Sara «alti ain weibsper- 
sohn hierumben bei gemainer statt Wicnn 
grundbuech weder die gwöhr noch angeregter 
satz translerirt werden». Weil sie nun «zue 
ablegung ircr erwachUenen hautfstcurn gc- 
trungcntlich waü antieipirn müeslien», ihre 
Gläubiger («Darlehner» ) aber aus dem ange- 
führten Grunde «mit ainem ordentlichen saez 
. . . nich assecurirn khünnen»; so richtet 
sie ein Ansuchen an den «löblichen stattrath 
. . . datJ zu erhaltung solcher antieipation* 
will sagen <zue abzailung ihrer steurn» der 
Magistrat in folgendes Geschäft willigen wolle: 



| «die jenigen ainhundert pfund pfenning so bei 
gemainer statt Wienn grundbuch in deposito 
ein Zeitlang gelegen und hievor auf Bartlmcn 
Jelle gewesten zimmerman behauriung alhier 
am SaczgricÖ verschriben gewesen, auch durch 
weiland Christophen Liechtmayr burgern des 
auüern raths in seinem testament» vom 161 7 
für einen Jahrtag bei Himmelpforten ge- 
widmet und bestimmt worden, damit »auch 
solches ewig und unautilödchlich volzogen» 
werde «die benanten ainhundert pfund pfen- 
ning auf ain bürgerliches hautf purckhrechts 
weit! anzulegen und von der ertragenen ver- 
zinUung bemelten gottsdienst zu verrichten*, 
um diese Summe von 100 Pfund Pfennige, 
welche die Himmclpförtnerinncn «der Khai- 
nischen wittib Sara . . . auf diese ihre bc- 
hausung übertheurung guctwillig dargeliehen», 
solle nun «statt aines würckhlichcs saezes diÜ- 
malen ain gültige saez nota aufgericht wer- 
den». Damit erklärt sich der Stadtrath ein- 
I verstanden «in anscheung ihrer armueth und 
J daü dem hauÜ bemches capital nicht ohne 
1 zinü ligund bleibe». Es soll also «dises purckh- 
j recht capital mit ainer saez nota in craft 
aines würckhlichen saezes (doch niemand an- 
dern zue ainiger consequenz: auf der supli- 
1 cantin bchauÜungs übertheurung vergiietet, 
' besagtes clostcr auch von grundbuech auli 
| jederzeit würckhlichen darbei geschuezt wer- 
den». Dagegen soll die Sara Khain *in craft 
diser saez nota höchst obligirt . . . sein» so 
lange das Capital «auf dickhberührtcr ihrer 
bchauttung übertheurung verschribnen ver- 
bleiben wird, zue volzichung ermcllcr Stiftung' 
den Himmclpförtnerinncn «jährlich den ersten 
july fünf pfund pfenning zuedienen-. Den 
ersten Jahreszins muss sie unweigerlich am 
1. Juli i63g zahlen «ohne alles verziehen und 
nachschickheil». Im anderen Falle ist sie von 
Seiten der Stadt «alü umb versessen purckh- 
recht zinti zue klagen. Es ist aber auch solcher 
purckhrechtzinü wider abzuclegen mit dem 
... capital und dem negsten zinÜ, so davon 
verfallen» doch mit halbjähriger Kündigung 
«wie statt gebreuchig». Schädigung des Klo- 
j sters Himmelpforte aus Nichteinhaltung oder 
Versäumnis» dieser « verschreihung» soll «er- 
| suecht und hekhommen werden auf dieser 
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ihrer verschribncn bchautlungs übertcurung 
und noch darzuc auf allen ihren ligund und 
fahunden (!) haab und güctern, nichts davon 
außgenumben, biß an capital, außstendiger 
Verzinsung und erlittenen schaden ain völiges 
beniegen geschehn ist» ... 

Siegler: Die Stadt mit dem «gewöhnli- 
chen grundinsigl». 

Dalum: ... in Wienn, den acht und 
zwuinzigistcn juny . . . 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

3018 1O41, December 0, Wien. 

'Elisabeth Agnes Prcinerin obriste des 
gottshaüß ... zu den Himmelporttcn» und 
der Convcnt verpflichten sich, der Stiftung 
der - hoch- und wollgebornen frawn frawn 
Maria Johanna Collona frawn von Felß, ein 
geborne freiin von Hoyß» in jeder Hinsicht 
nachzukommen, welche «lauth ihres im driten 
puneten aufgerichten testament> vom 15. Juli 
i638 «funfzehenhundert guldn rh. gueter NO. 
landswehrung» jede zu 60 kr. oder 15 Patzen 
gerechnet, stiftete, und zwar «erstlichen wegen 
der alda» in der Klosterkirche auf dessen «aig- 
nen uncosten erpawten kruft, in die sie begert 
und ihr rhue bettl hat», zweitens den Jahrtag 
betreffend. Den Betrag habe sie «von herrn 
zue Felß freiherrn, alß ihr universal erb 
paar und ohne abgang empfangen». 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum : . . . Wien, den sechsten decem- 
bris, . . . 

Unterschriften: Cornelius Collona herr 
zu Fels; Elißcbet Agnes Preincrin obriste pei 
dem Himlportn sambt dem ganzen Convcnt. 

Original, Pergament. Die zwei Siegel ubgefallcn. 

•2019 t<~>4*, Februar 6, Wien. 

»Elisabeth Agnes Breinncrin obriste zum 
Himclporten» und der Convcnt verkaufen mit 
landesherrlichem Consens ihren «freien unbe- 
lechncten edlmans sitz zue Pötzlstorff außer 
aller deren underthannen grundbüechern, 
berckhrecht und Weingarten, nachent bei 
Wienn gelegen, wie sich dersclb anitzo im 
paw mit allen zimmern gewölbern pöden 
und einer schönen pröß befündt . . . (allcr- 
masßen dersclb von der wolgcborncn . . . 



Jacobina frauen von Schönkhirrchen gebor- 
nen Landtspergerin seclig» testamentarisch an 
das Himmelpfortklostcr gediehen war) • sambt 
dem opst-, khuchcl- und khrcuter gärten, auch 
allen in jetzt bcmclten gärten zucgleich ein- 
gefangnen brunen, waüerwerckh, Weingarten, 
deßen ain viertl, des Prunsätzl genant, item 
zwai viertl in der Hochenwarth, mehr zwai 
viertl im Ströbel, item die tcuchtl oder ein- 
setzen, item der mairhotf sambt allen vor- 
handenen . . . specilicirten mobilicn, haußrath 
und viech, item zwen stätl zum thrait, heü 
und holz, item bei zwainzig joch über lend 
äckher, so halber thail mit schwärem ange- 
bauth, und mit dem grund dienst in das 
gottshauß St. Dorathe gehörig, item under- 
schicdlich wisen und Hcckhcn, als in den 
Khreitten drithalb tagwerch und in der 
Paumb wohl zwai tagwerch, mehr in der 
Schönlcuthen zwai tagwerch, insimili zwai 
tagwerch die Stainbrechin genant, so auf 
Neuwaldtcgg der frauen Weberin dienstbärig, 
item auf der Neustift sechs tagwerch zue 
St. Dorathe dienstbärig, deßgleichcn in dem 
großen paum- oder hollgarten, so bei zwainzig 
tagwerch wißen, die Lang Bucchleutten, item 
der Wäplgartten und Kucpoldcn undern hof 
siben tagwerch wiÜcn, so dem grundbucch 
PötzlslorlT dienstbar, item ain wisfleckh und 
ain joch wisen, so dem pfahrrer zue Hictl- 
dortl in zwaien gwöhren dienstpahr, item ain 
garten und wisfleckh, darauf ain padtstuben 
gestanden, und ain tcuchtl, so in das khai. 
vitzdomb ambt dienen thuet, dem woll- 
wüertigen und edlen herren Antonio I.cupen 
von Leupenstain thumbherrn zue Wienn, 
prothoiiotario apostolico und comiti palatino» 
um 3400 Gulden creinisch . . .; item anstatt 
leuthkhauf drei gemachte biltcr». 

Siegler: Acbtissin und Convcnt. 

Datum: Actum Wienn, den sechsten 
february . . . 

I 

"3020 i*>4t>, August 30, Wien. 

Philipp Friedrich, Bischof von Wien 
»und deß heil. Hörn, reichs fürst» hat, als er 
im Vorjahre in Rom war, <sacra apostolorum 
limina zue visitieren», die päpstliche Erlaub- 
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niss erhalten, nach Heiligenkörpcrn zu suchen 
und dieselben weiter zu verschenken. Er 
schenkt nun dem Laurcnzerinnenkloster zu 
Wien den Körper der heil. Rustituta, die er 
»auü dem coemiterio der heiligen Ciriaca.- 
nahend hei der khirchen des heiligen Lavrcntij 
vor der statt liegend, so eine auU den sieben 
khirchen ist, mit ... aignen hünden erhebt». 

Sieglei : Der Aussteller. 

Actum Wien in unserer gewöhnlichen 
bischofllichen residenz, den 3o. Augusti anno 
1646. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

1 

2021 i<>4'h December <,, Wien. 

Kaiser Ferdinand III. hat «auU sonder- 
barer zu dem junglrawen closter St. Nicolai 
alliier in Wien tragender kais. gnad. ... zu 
ihrer besserer Unterhaltung jährlichen und 
alle jähr besonder aintausend zweihundert 
gülden» von den beim Wiener «waaghauu* 
eingehenden mauthgeföllen » angewiesen, wie 
sie dieselben seit 1637 eingenommen, in der 
Weise, dass von dem Waghausgefälle «qua- 
temberlich» 3oo Gulden flüssig gemacht 
werden. Der Kaiser behält sich für sich und 
seine Nachkommen vor, die 1200 Gulden evon 
dem waaghauli abzulcdigen und auf ain an- ' 
derü gewisses mittel oder gelöll» anzuweisen. 

Sieglet-: Der Kaiser mit dem -Secret 
Innsigl». 

Unterschrift: Ferdinand m. p. David 
Vngnadt grarf von Weissenwoltf m. p. 

Datum : , . . Wien, den neünt. decem- 
ber . . . 

Or'ujiniO, l'apier. Mit aufgedrucktem Sichel. 

2022 J'i.V. Juli -•». Wien. 

Flconora, verwitwete römische Kaiserin, 
hatte die Dotation des von ihr »gestiften und 
erhawten barfusser Carmcliterinen junglrawen 
closter zu St. Joseph alhic mit jährlichen 
dreitausent gülden rcinisch zu dessen under- 
halt verschriben und zu mchrrer Versicherung 
solcher jährlicher dreitausent gülden, sechzig 
tausend guldcn capital» von ihrem «auf dem 
Ausserischen ') salzambt im herzogthumb Steyr 

'I Soviel wie «das von Aussce». 



versicherten heirathsgutt, auli welchem er- 
meltcs closter fünf per cento, wie bräuchlich 
empfangen soltc, übergeben und angewiesen», 
sie hatte dann die Dotation um 1000 Gulden 
vermehrt, diesen Mehrbetrag durch weitere 
20.000 Guldcn ihres Heiratsgutes sicherge- 
stellt und durch Stiftbrief von 1641, Mai 20, 
unter folgender Bedingung übergeben, dass 
nämlich davon dem Kloster zur gnaden- 
reichen Verkündigung U. L. Fr. in Graz jähr- 
lich 750 Gulden rheinisch und dem Königs- 
kloster *alhie» 50 Pfund Wachs gereicht 
würden. Die Stifterin erklärt nun, dies sei so 
zu verstehen, dass in dem Falle, als die 
4000 Guldcn nicht völlig bezahlt würden, 
auch für die 750 Gulden und die 50 Pfund 
Wachs nicht ganz, sondern nur nach Ver- 
hältniss der auf die 4000 Gulden geleisteten 
Zahlung aufzukommen wäre. 
Siegler: Die Stiftcrin. 
Datum: . . . Wienn, den zwanzigsten 
monatstag julii . . . 

feierliches Original, Pergament. Siegel *a *ch\varx- 
gclher Schnur in llolzkapscl. 

2023 /'/.\\ September /.>, Wien und 
Bruders darf. 

«Frater Franciscus Joseph a S. Maria 
prior» und die übrigen vom Convente der un- 
beschuhten Carmeliter einerseits und < Joannes 
Vlahouicsh bentticiatus comitatus Sopronien- 
sis et parochus in Prodersdorrf ad Bulckam» 
schliessen einen Kauf- und Stiftungsvertrag 
folgendes Inhalts: 1. Prior und Convent ver- 
kaufen dem Pfarrer für 3ooo Guldcn rhei- 
nisch ^quorum singuli sexaginta crueiferos 
valctit- einen Zins von 180 Gulden, welcher 
vom Käufer in zwei gleichen Jahresraten, zu 
Heginn und in der Mitte jedes Jahres, zu zahlen 
ist. Im Falle des Säumnisse» ist die Zinsrcntc 
doppelt zu leisten und steht in solchem Falle 
-alias non» dem Käufer das Recht zu, die 
3ooo Gulden zurückzuverlangen und ander- 
weitig zu verzinsen. 2. Nach des Käufers 
Tode sind die Brüder des Wiener Conventes 
verpflichtet, für ihn täglich ein Messopfer und 
an seinem Todestage deren drei zu widmen. 

Siegler : Der Convent und Pfarrer Joan- 
nes Vlahouicsh. 
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Unterschriften : Joannes Vlahouicsh pa- 
rochus in Prodcrstorff ad Wulkam et benc- 
ticiatus libera: atque regix- civitatis Sopro- 
niensis, 

Fr. Franciscus Joseph ä S u Maria prior 
Carmelitarum discalccatorum, 

Fr. F.duardus a S. Maria 1 discreti 
Fr. Bruno a S* Tercsia j conventus 
Fr. Stcphanus a Spiriti saneto. 
Datum : Nos quidem prior et capitulares 
saepe supra nominati Vicnnae in conventu, 
die 15. septembris; ego Joannes Vlahovicsh 
prxfatus vero in xdibus meis parochialibus 
in Prodersdorf ad Bulckam, die 15. septem- 
bris eiusdem anni millcsimi sexcentesimi quin- 
quagesimi quinti. 

Original. Pergament. Da» aufgedruckte Siegel 
herausgeschnitten. 

2024 Hi>-, October S, Wien. 

«Davidt Reichel der zeit der bürger spital 
in Wien richtcr bei St. Ulrich» verkauft »der 
hoch- und wohlgcborncn fr. fr. Maria Marga- 
retha Trautsonin, grävinn zu Falkhenstein, 
gebornen freiinn von Rappach » seine «aigen- 
thumbliche bei St. Virich liegende behausung 
so mit dem äinen orth negst an hochgedach- 
ter frauen griilinn alldah habendes haut) und 
garten anrainen thut und in das landestürst- 
liche vicedomambt dienstbahr ist, wie dieselbe 
mit nä'gel und pand beharlt mit tachtropfen 
umbfangen ist und mit erd Verstössen-, mit 
aller ZugehÖr um 1600 Gulden rheinisch und 
10 Reichsthaler Leutkauf. *Und ist hierbei 
aulitruckhcntlich bedingt worden dalJ . . . 
verkhaufer die zwecn kheller biß Geörgv des 
negstkünftigen sechzehenhundert achtundfunf- 
zigisten jahrü ohne zinti frei zu genictien 
und zu gebrauchen haben solle. Waü aber 
dab pfundgeld belangt solle dasselbe von 
beeden thcilen zugleich abgericht und bezahlt 
werden.» 

Siegler: Der Aussteller und die beiden 
Mitzeugen. 

Unterschriften: Dauidt Reichel spittali- 
scher richter (m. p.;, Wolffang Vhl m. p., 
SteHan Horfbaucr (m. p.i. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln in llolz- 
kapscl; das dritte fehlt. 

Kcge«U-n zur ««»elnehte Jtr St-iJt Wien. II. 



2025 /'/.><¥, December ij, Wien. 

Kaiser Leopold I. willfahrt den Bitten 
der «Barbara Kirchbichlerin, ubbtisin», und 
des Conventes «des jungfraw closters Sanct 
Nicolai alhtcr in Wicnn und bestätigt die 
von seinem Ahnherrn Ferdinand II. 1625 
ausgestellte Schutzurkunde für die Nonnen, 
deren «armes closterl auf einer sehr geringen 
fundation bestünde, auch die einkomen also 
gering und schlecht, das sie Schwestern sich 
mit harter mühe und kaum von einem tag 
zum andern aushalten konten». Dennoch 
wurden sie mit Steucrexecution gedrückt, 
weshalb der Kaiser ihre alten Freiheiten 
wieder in Erinnerung bringt, «jedoch mit 
auslaÜ- und caUirung dessen was von der Con- 
cinischen Stiftung darinnen begriffen, weilen 
selbige durch den verkauf der herrschuft 
Knczcsfeld albereit widerumh aufgehebt und 
caliicrt worden*.': 

Siegler: Der Aussteller. 

Unterschriften : Leopold m. p. — Graf 
von SintzendortV m. p. 

Datum: ... in unserer statt Wicnn, 
den zwölften monatstag decembris . . . 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. Dabei eine 
Abschrift auf Papier aus dem i X. Jahrhundert. 

2020 itl^rj, Januar Wien. 

Kaiser Leopold I. bestätigt auf Bitten 
der Katharina Franziska von Hovos, Acbtissin 
des Königsklostcrs, unter Berufung auf die 
Urkunde seines Vorgangers, 1 dem Konigs- 
klostcr in Wien die Rechte und Freiheiten 
des ihm incorporirten Heil. Gcistklosters zu 
Ybbs. 

Sicgler und Unterschriften wie oben. 
Datum : . . . Wienn, den drei und zwan- 
zigsten monatstag januarii . . . 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

2027 /''.yy, Januar j { , Wien. 

Derselbe wiederholt auf die Bitte der 
' Katharina Franziska von Hoyos, Acbtissin 
des Königsklosters in Wien, diese Bestätigung 

') Kolgt ein Citat aus der l'rkundc von 1625. 
• 1 Vgl. Nr. 201 

52 
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hinsichtlich des dem Königskloster einver- 
leibten Erlaklosters unter Berufung auf die 
Urkunden seiner Vorgänger, auch die Ur- 
kunde Ferdinand II., die Pfarre Hörsching 
betreffend.'; 

Sieglet-, Datum, Unterschriften wie oben. ') 

Original, Pcrg.inicnt. Sichel abgefallen. 

äO'iH jhho, Januar 7/, Wien. 

cN. dechant und Thumbcapitl Aller Hey- 
ligen Thumbstift bei St. Stephan in Wienn», 
verkaufen mit <conscns und ratirkation I. f. 
Gn. H. Herrn Philipp Fridcrichcn bischorfen 
zuc Wienn, als loci ordinarii . . ., das zu des 
Peter Gmainer stift gehörige beneficiaten 
heüül, so ein egghauü am Grüenen Anger 
zunegst St. Nicolai closter gelegen und ge- 
meiner statt Wienn steüerbar ist ' dessen das 
Domcapitel *gcstifte lehensherrn und von un- 
crdenckhlichcn jähren rcchtmesÜige inhaber 
seind . . ., hauen Barbar* Mcchthildis Kirch- 
büchlerin abbtisÖin des kaiserlichen Stifts Or- 
dens S. Clurx- und dem . . . convent des . . . 
jungfraueil closters zue St. Nicolai in Wienn 
daselbsten umb . . . zwai tausent gülden Rei- 
nisch, dessen kauft'schilling . . . vcrkhcüfer . . . 
mit pahren guethen gangbahren landtshreü- 
chigem geld . . . zuefriden gcstelt worden sind» 
und dagegen aller Gcwärleistung und «rich- 
tigkheit bei dem grundbuech zu machen, wie 
auch des pfundgeld zum halben thail zu er- 
legen schuldig sein sollen». Ferner ver- 
pachten sie sich, die 2000 Gulden zur Fort- 
führung der Peter Gmainer'schcn Stiftung zu 
verwenden «ohne allen der frau abkhauferin 
und besagten beneticiaten heüitels entgelt und 
anfechtung». 

Siegler: Das Domcapitcl mit dem grösse- 
ren Siegel. 

Actum Wienn, den ainunddreissigisten 
monathstag januarii . . . 

l'nlerschriften: Antonius Leix von Lu- 
xenstain thumbdechant m. p.i, Mattxus 
Mauchtcr SS. JJ. Fr., Can. Vicar. V. C. nota- 
rius m. p. 

Original, Pergament. Mit Siegel in ll»l;kapscl. 

') Nr. kii 2. 

-•> Nr. 202Ü. 



•3025» jööo, Juni 7, Wien. 

Bürgermeister und Rath der Stadt Wien 
waren von der Aebtissin Barbara Mcchtildis 
Kürchbichlerin und dem Convente zu St. Ni- 
cola in Wien um die Erlaubniss angegangen 
worden, .zwai zunegst an ihr closter an- 
rainendc bürgerliche heutier zu ihrem closter 
zuerkhaufen und zu verbawen». Eine aus 
dem Magistrate und einigen n.-ö. Regimcnts- 
räthen zusammengesetzte Commission er- 
kannte, «.datf es ohne gemainer statt nach- 
teil nicht zu verwilligcn scic». Darauf zog 
die Aebtissin ihr Gesuch sofort zurück und 
brachte nun -durch ein absonderliches me- 
moriaN die Bitte vor, «damit ihr und ihrem 
Convent wenigst das khlainc Beneticiaten 
heuUcl, welches sich an dem eckh ihres clo- 
sters stehent befindet, zu erkhaufen und in 
ihr Closter Clausur zu verbauen verwilliget 
wurde. Auch dagegen lagen wohl Bedenken 
vor, die jedoch hinter die Erwägung des 
frommen Zweckes zurücktraten. Eine städti- 
sche Commission wurde beauftragt, nach vor- 
gängiger Augenscheinnahme einen Ausgleich 
zu ermitteln wegen des Bcncficiatcnhäuscls »so 
hievor zwai thaill gcweüen, darvon vorwoller- 
melte frau abtisin und ihr convent ain thail 
alli das genant geweste Prediger hcufJel vor- 
hero erkhauft und posediert haben». 1 1 Man 
kam endlich dahin überein, dass das Kloster 
800 Gulden <pahrcs geld in gemainer statt 
ober camer amht abführen und erlegen wird», 
wogegen es des genannten Bcneticiatenhäu- 
sels andern Theil erkaufen, in die Klostcr- 
clausur einbauen und immerfort abgabenfrei 
besitzen dürfe. 

Siefler: Die Stadt mit dem grösseren 
Siegel. 

Actum Wienn, den sibenten juni, . . . 
Original. Pergament. Das stark beschädigte Siegel 
zeigt den Reichsadler mit Nymbcn und Rcichskronc. 



tfihi, Mai 5 und 7, Wien. 

Unter der Plica des Breves von 1624, 
April 2,'j finden sich folgende zwei Ver- 
merke und zwar: 1 Eigenhändig > : 

') Vgl. Sr. 202»;. 
») Nr. 2uu«. 
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«(Notarszeichen) Ego Andreas Antoninus 
publicus apostolica et imperiali authoritati- 
bus nuntiaturqque apostolice per Germaniam 
notarius, et iudex Ordinarius, quondam do- 
mini Petri l.uganensis, Vicnne, Austrie. exer- 
cens antescriptum brevis apostolici trans- 
sumptum cum suo proprio et vero originali 
de verbo ad verbum prout iacet (diligenti 
facta collctione omnino concordare attestor; 
mee. manus subscriptione et signi mei tabel- 
lionatus consueti appositione. Vienne, Austritt, 
die quinta may, anno 1661, indictione deeima 
quarta.> 

2. (Von Notarshand.) «Carolus Carafa 
ex prineipibus Rocelle, dei et apostolice sedis 
gratia episcopus Aversanus sanetissimi domini 
N. D. Alcxandri div. prov. pp. VII. prejatus 
domesticus et assistens eiusdemquc et dictae 
sedis per Gcrmaniam universumque Romani 
imperii districtum cum facultate legati de 
latcrc nuntiusque universis et singulis notum 
faeimus et testamur suprascriptum D. An- 
dream Antoninum esse talcm qualem se 
facit' u. s. w. 

Datum Vienne, die septima mensis may 
1661. 

Siegler: Carolus Carafa. 
Abbas Franciscus Ant. Gallus auditor 
generalis et cancellarius. 

2031 ii'itM, Sovember o. 

Papst Alexander VII. verleiht zu Gunsten 
des Erlaklostcrs einen vollkommenen Ablass. 

Datum in Arcc Gandulphi, Albanensis 
diocesis, sub annulo piscatoris, die IX. no- 
vembris MDCLXVI . . . 

Unterschrift: S. Corinthiensis. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

2033 U>h-, Juni 4, "ien. 

Vertrag zwischen Prior Joan und Con- 
vent von Mauerbach und dem Bürgermeister 
und Rath der Stadt Wien, betreffend: 

1. Den 1664, Jänner 3i, ergangenen Re- 
gierungsentscheid wegen der 1647 «ausgc- 
würckhten gwöhr umb die wüsen vor dem 
Schottenthor, alwo der Püchsenschützen 
Schießstatt stehet bei dem Schottischen Grund- 



j bucch caßieren und die et wo ausstendigen 
dienst auch anders abführen lassen >; 

2. den völligen Nachlass der Steuern und 
sonstigen «landsanlagcn wegen des Mauer- 
bachischen hauß, garten und stadl vor dem 
Kärnter thor an der Wienn, sovil der immer 
seind biß auf disen getrorfnen vergleich-»; 

3. soll dem Kloster «zu hereinbringung 
. der Unter österreichischen Maisch, Most oder 

Wein ... zu den Stadtthörn und Schlag- 
prücken die gebreüchige passierzctl auf zwai 
tausent cmcr> ertheilt werden; würde so viel 
nicht eingebracht, so könne der Rest auch 
im folgenden Jahre «zu waß zeit deme ge- 
fcllig, in dessen Frcihotf, der Seitzerhoff ge- 
nant », ruhig gebracht werden; 

4. der Weinkauf unter dem Reifen, Leut- 
geben und Ausschank im Scitzerhofe dürfen 
wie bisher geführt werden; dagegen 

5. verzichtet der Prior auf all' seine An- 
sprüche an jene Wiese und überlässt selbe 
um jährlich 10 Gulden zu einem ewigen, alle 
zehn Jahre zu erneuernden Bestand an die 
Stadt, «jedoch daß bemelte herrn von Wienn, 

1 die auf der Schiesstatt stehente gepaü mauern 
I plancken und andern nothwe-ndigkeiten, ohne 
entgeh des closters Mauerbach erhalten und 
machen lassen sollc>. 

Datum : . . . in Wienn, den vierten Junv, 
anno sechzehenhundert siben und sechzig. 

Siegler: Julius Friedrich Bucclleni Frei- 
herr; Adam Anthoni Grundeman von Fahren- 
berg; N. Prior et conventus Maucrbacensis; 
j Burgermeister und Rath der Stadt Wien. 
Transsumt in der Hcstätigungsurkundc von 
August 7, Wien. 

SO:» nUitt, November 1- , Wien. 

Kaiser Leopold I. willfahrt der Bitte des 
Propstes Gabriel von St. Pölten, eine seinem 
Vorfahren Johann von Kaiser Ferdinand III. 
proprio motu zugestandene, aber nicht gel- 
tend gemachte kaiserliche Gnade in Anspruch 
zu nehmen und «seines closters bürgerliche 
behausung auf der hohen Pruckhen alhier», 
die er wegen Baufälligkeit niederreissen und 
, neu aufbauen habe lassen, «ewige quartiers- 
! befreiung» zuzugestehen. Da der Neubau der 
| Stadt zur Zierde gereicht, so gewährt der 

32* 
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Kaiser nach von «ohristen hofmarschallcn 
abgeforderten bericht und gutachten» das An- 
suchen auf zwölf Jahre. 

Sie gl er: Der Kaiser. 

Datum: . . . Wienn den sibenzchenden 
monathstag Novembris . . . 

Unterschriften: Leopold m. p. — Johann 
Paul Hocher, m. p. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

2034 ih6<j, August ~, Wien. 

Kaiser Leopold 1. bestätigt den Vergleich 
von 1667, Juni 4, -wegen aincs wüljfleckh 
gelegen vor dem Schotten thor unter der Neü- 
perger StraÜ, darauf discr zeit der Püxen- 
schötzen Schictthütten wie auch gegen den 
Schottenthor ain hauli und aiti Ziller heüsl 
gepauet stehet* nachdem der n.-ö. Regierungs- 
abschied «wider sie von Wienn ausgeschla- 
gen'.') 

Siegler: Der Kaiser. 

Datum: . . . Wienn, den sibenten Au- 
gusti . . . 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

2035 it>-<>, Sovcmber i<>, Wien. 

Kaiser Leopold I. hat durch Bittgesuch 
der < Elisabeth Agnes Hre'merin übristin und 
Dechantin sambt ganzem convent des jung- 
trawen closters zur Himmelporten alhic- in 
Erfahrung gebracht, ^das besagtes ihr Cluster 
in ligenden güetern glcichsamb nichts, dan 
allain das Peczelsdorf mit etlichen zersträhe- 
ten underthaneii und wenigen Weingärten 
und also kein anders lebetismittel hete, als 
was von etlichen anligenden Cupitalien am 
Interesse eingienge«, die aber leicht und täg- 
lich gekündigt werden könnten »müssen ihnen 
unlängst ein solches Capital haimb gegeben 
worden». Damit «das feiernde Capital nit con- 
summirt werden solle , war man aul Weiter - 
Verleihung bedacht und wollte der neue 
Schuldner < sie auf sein in disem land ha- 
bende herrschaft bei dem landmarschalchi- 
schen gericht versichern -. Dem stand jedoch 
das . General - von : 669, October 20, ent- 
gegen, cratt dessen die weltlichen güeter 

'1 \'gl. Nr. ; 
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darunder dise Gcldpost verstanden werden 
wollen; nit an die Geistlichkeit zu widmen > 
und wird nun das Kloster von diesem Gebote 
eximirt, so dass in Hinkunft «die genugsambe 
Versicherung und Hvpothec ganz validc be- 
»chehen möchte». 

Siegler: Der Kaiser. 

Datum: ... Wienn, den sechzöhenden 
monatstag Novembris. 

Unterschriften: Lcopod m. p. — J. v. 
Hochfell m. p. 

Original, Pergament. Schwarz-gelbe Seidenschnur, 
I Siegel abgefallen. 

2036 iö,Sj, Mär; 20, Rom. 

Papst Innocenz XL crthcilt zu Gunsten 
' des Wiener Königsklosters einen vollkomme- 
nen Ablass. 

Datum Roma;, apud S. Pctrum sub annulo 
piscatoris, die XX martii MDCLXXXI1I . . . 

Original, Pergament. Siegel bis nir Unkenntlich- 
keit /erdrückt. 

2(r3i ihS,,, Juli 4, St. Pölten. 

-Christophorus von gottes genaden probst 
zu St. Polten Röm: Kay: May: hofTrath und 
obrister erbhorlcaplan in Osterreich undter 
der Fnnti, Ignatius Öflerl dechant und das 
gesambte capitl alda» geben dem Stifte 
caigenthumblichc zwai viertl und ain achti 
Weingarten zu Grinzing im Langen Lüsüen 
ligent . . . umb den vierten emer most zu 
bawen leibgcdingsweiü . . . dem ehrsamben 
Gregory Wallner Closterneuburgerischen hauli- 
: selSsigen undterthan zu bcmeltcn Grinzin»;, 
Sibilhe seiner ehewürthin und dero beeden 
leiblichen Söhnen Jacob und Thomic Wallncr» 
in der Weise, dass diese «vier leiber obange- 
re^t II Weingarten» auf eigene Kosten in 
Stand halten müssen. 

Sn gier: Propst und Capitel. 

Unterschriften: Christopherus Propst m. 
propria. Ignatius Ütlerl decanus cum capitulo. 

Datum: ... in Closter St. Pölten, den 
vierten monathstag Julij, . . . 

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen. 
Auf der Plica /wischen den Sicgclein*chiiiuen sicher, 
die Worte: «Ist redimiert worden gegen hiiuusgeVen 
22 fl. annu 1715 den 17. May». 
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2038 ifiSth Juli S, St. Polten. 

Dieselben desgleichen «ain viertl, ain ; 
achtl Weingarten zu Grinzing in Langen 
Lüsden . . . dem ehrsamben Sebastian Pichler 
hausßesüig zu bemelten Grinzing und denen 
herren Jcsuitcrn zu Wienn undterthänig, Vr- ; 
suhv seiner chewürthin und dero beeden chc- 
leiblichcn söhn Pauli Pichlcrn». 

Formel und sonstige Ausstattung con- 
form mit der vorhergehenden Nummer. 

Datum: ... in closter St. Pölten, den 
fünften monathstag Julii, . . . 

Original, Pergament. Das erste Siegel fehlt, das 
ConvenUüiegcl in Ilolzkapscl ist wohl erhallen. 

2039 if'tqj, Februar j, Eisenstadt. 

Confratcrnität zwischen «Eux Augu- 
stina:, gebohrenen gräfrin von Abensberg und 
Traun, obristin, dann . . . Monica: Puczin 
dechantin und dem ganzen Convent der regu- 
lierten Canonisserinnen St. Augustini bei 
St. Lorenz in Wien an ainem, dann . . . 
Barbara; Renata- gebohrnen gräfrin von Mol- 
lärt oberistin dann . . . Josephx Christina: ge- 
bohrnen Esztcrhasin dechantin und . . . con- \ 
vent gemeltes ordens bei St. Joseph in der 
Eysennstatt in Nieder Hungarn andcrnthails» 
unter folgenden Bedingungen: -Erstlich so 
oft eine Schwester auü dem andern Convent 
stirbt für solche drei heil. Mesücn lesen zu 
lassen. Anderten: ain heil. Communion auf- 
zuopfern. Drittens von einer ieden hundert 
,Vatter Unser' zu Ehren detS vergossenen 
Bluets unsers hciland Jesu Christi betten zu 
lassen. * 

Siegler dieses Exemplare* : St. Joseph zu 
Eisenstadt. 

Datum: Eysenstatt, den änderten moh- 
natstag January . . . 

l'nterschriften: Anna Renata von Mol- 
lärt, Propstin bei St. Joseph, Christinä Joscphä 
Esterhäsin, Dechantin, und der Convent. 

Original, Pergament. Sichel unier Papier. Eine 
spatere Notu von 1775, März 21, siehe unter Nr. 2^71. 

20-W) Iii, ,2, Juli 11, Rom. 

Papst Innocenz XII. bestätigt dem 
Konigskloster zu Wien das inserirtc Breve 



Papst Urbans VIII. ddo. 1624, April 2, die * 1 
Exemtion dieses Klosters von der Jurisdiction 
der Provincialen und Visitation des Franzis- 
kanerordens und die innere Verwaltung be- 
treffend. 

Unterschrift: J. F. Cardinalis Albanus. 
Datum Roma: apud Sanctam Mariam 
Maiorem, sub Annulo Piscatoris, die XI Julii. 
Original, Pergament. Mit Sichel unter Pergament. 

2041 ir„ß, December /. 

Uebcr den Inhalt eines Stiltbricfes der 
Maria Susauna, verwitweten Colorcdo, geb. 
Zinzendorf von obigem Datum geben der 
kaiserliche Revers und die Intimation von 
1696, Juli 1, Auskunft, desgleichen der Re- 
vers von 1696, December 3i. J ) 

2042 i('></>, Januar 1, Wien. 

Zwischen <■ Maria Josepha, des h. R. 
Reichs Gräfrin von Starenberg, trauen auf 
Wildberg, Riedegg, Schaumburg und Fltcr- 
ting etc. gebohrncr Jörgerin, des h. R. Reichs 
Gräftin von und zu Tollet etc. und . . . 
Eva Augustina, CanoniÜ. Rcgul. S. Augu- 
stini bei St. Lorencz allhie frauen Obristin 
gebohrncr Gräftin von Abenspcrg und Traun 
neben . . . Monica Putzin Dechantin und Con- 
vent allda- ist nachfolgender Vertrag geschlos- 
sen worden: Die Gräfin von Starhemberg hat 
ein Capital von 500 Gulden rhein. in guter 
gangbarer Münz» gestiftet mit der Bcdingniss, 
dass von den 25 Gulden jährlicher Interessen 
« diejenige H. McsÜ welche biühero wöchentlich 
alle frei tag in wolbesagten Closters bei St. Lo- 
rentz Clausur in dem II. Grab von dem 
Leiden Jesu Christi durch des Closters ordi- 
narium Bcichtvatter geleÜen worden- hinfort 
auf ewige Zeiten gelesen werden solle. Dazu 
ist der Convent bereit, will auch nach -Ah- 
leibcn- der Stifterin in die Stiftmesse eine 
Collect vor dero Seel» einschalten lassen. 

Das vorliegende Exemplar ist von der 
Stifterin eigenhändig gefertigt und besiegelt. 

Datum: Wienn, den ersten Januarii, 
anno 1696. 

Original, Pergament. Mit beschädigtem Siegel. 

'} Vgl. oben Nr. :oo>. 
■I Vgl. Nr. iuj.i rt. 
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3048 if><)f>, Juli i, Wien. 

Kaiser Leopold I. stellt einen Revers aus 
über 21.000 Gulden, «jeden zu sechzig Kreu- 
zer oder fünfzehn Patzen gerechnet», welche 
«Maria Susanna verwittibte Gräfin Colloredin 
gebohrne Gräfin von Zinzendorf» vermöge 
eines 1695, October 1, errichteten «solcmnen 
Stüftbrief zu Behucff des Kranckhenhauti in 
dem Jungfrauen Kloster zu St. Lorenz alhicr, 
dan für aine heilige Mccß wöchentlich am 
freitag zu lclJcn auf ewig gestüftet» und beim 
n.-ö. Salzamtc zu 5 0 „ auf 20 Jahre mit viertel- 
jähriger Kündigung angelegt hat. 

Siegler: Der Kaiser mit dem Secretsiegel. 

Unterschrift: Leopold. — Seifridt Chri- 
stoph G. Breincr m. p. 

Datum : . . . Wicnn, den ersten Julii . . . 

Original, Pergament. Codicill mit aufgedrücktem 
Secretsiegel unter Papier, 

*M4 tbijh, Juli 1, \V,en. 

Kaiser Leopold I. intimirt dem n.-ö. Salz- 
amte, dass ihm die Colloredo'sche Stiftung von 
21.000 Gulden,') ferner von «Maria Antonia 
Fürstin Montccucolin gebohrne Gräffin von 
Colloredo diejenige 2 fl. so von weil: ihrem 
resp: gewesten Ehegcmahl und vattern Lud- 
wig Grarlen von und auf Colloredo wegen auf 
ewig überladenen Patronatus der Kapellen, 
Kruften und Altars deü heilligcn Sebastiani 
in der Franciscancr Kirchen bei S. Hieronymo 
alhier, mehr 4 fl. so von demselben für ein 
heilige MesfJ, täglich hei berierten St. Seba- 
stiani Altar zu lösen, auf ewig gestiftet wor- 
den, zu sumbcn also 27 rl. auf 20 Jahr lang 
dargclihen» sei und zu 5 " (1 verzinst wer- 
den solle. 

Datum: Wien den 1"" Julii 1696. 

Vidimirtc Abschrift auf Papier von i «■»(>, August 17, 
Wien, und il,<)<>, Deccmbcr 21, Wien. 

2045 itjtftj, December y/, Wien. 

4 Eva Augustina übristc dcÜ würdigen 
Junfraucn clostcr Canonissarum Regularium 
S: Augustini bei St. Lorenz allhier in Wicnn 
gebohrne Gräffin von Abensperg und Traun 
etc., dann . . . Francisca Monica Dcchantin 
gebohrne von Puzen freiin und convent alda» 

») Vgl. die vorhergehende Nr. 2043. 



I reversiren über die Stiftung der «Maria Susanna 
I hleonora verwittibte Gräfin Coloredo gebohrne 
| Gräffin von Zinzendorff und Pottendorff. mit 
21.000 Gulden «und zwahr § erstens zu Unter- 
haltung des Closters zu St. Lorenz befind- 
lichen Kranckhenhaus, Apoteckhen, Aderlas- 
Stuben und Krankenkuchl p. 20 fl. Capital, 
wie auch § sibendens, andere 1 fl. zu einer 
ewigen gestiften heil. MeefJ an jedem Frei- 
tag in der wochen». Als Beilagen des Stift- 
briefes haben sie übernommen «Als ert- 
lichen die orig. Hotf-Cammer Obligation pro 
ain und zwainzig tausent gülden Capital, 
wegen obigen zweien Stiftungen so auf der 
kais. und n.-ö. Salzambt anligen, dann an- 
dertens die Orig. Quittung wegen ermelter 
empfangenen 21 fl. so von dem kais. Salz- 
ambt ausgefertiget; endlichen Drittens jene 
an das kais. Salzambt wegen discr 21 fl. er- 
gangene Hotfcammer Intimation in Vidimus». 
Siegler: Der Convent. 
Datum: Wicnn, den 3i. Decembris dises 
: i6g6igisten Jahres. 

Abschrift auf Papier. 

2046 :<>>)>,. Mai 21, Wien. 

-Einer löbl. landschaft des erzherzog- 
j thums Oesterreich unter der EnntJ verord- 
nete» verkaufen der Anna Antonia Eusebia 
«Obristin deß closters zu dem Himmelporten 
alhier* den Taz oder das doppelte Zapfen- 
mass <auf dem beim Sperckenbüchcl neu er- 
hebten fürst-Licchtcnstcinischcn haufJ aller- 
mafJen es ohne dem aul deren grund erbauth», 
nachdem sie die dafür entfallende Summe 
Geldes »vermög fürgebrachter einnemmeri- 
| scher ambts-quittung bereits völlig bezalt und 
j entricht». Die Himmelpförtnerinnen mögen 
! nun *dcn täz auf ermeltcn Sperckenbüchl 
neu erhebten fürst-Liechtensteinischen preu- 
hauli fürohin nach inhalt der unterm däto 
1 23. Jan. iGsgisten jahrs auügangen kais. und 
1 landsfürstl. täz-ordnung einnemen» und damit 
! nach Gutdünken handeln, und solle besagter 
*täz von wein, hier und allen andern gc- 
tranckh hinfüran zu keiner zeit mit einiger 
i contribution, steür, gaab und anlaag, wie die 
i immer erdacht und genend werden mechte, 
! nicht beladen werden». 
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Unterschrift und Siegler: «Alexander 
Abbt zu Neustatt m. p.; Georg Abbt zu 
Mölckh m. p.; Ott Ferdinand gratf und herr 
von Hohcnfeldt m. p.» (Siegel ohne Unter- 
schrift); «Jo. Ernst von Häczenberg m. p.; 
Joh. Adolph von Lempruch m. p.; Ludtwig 
Hülich Dr. m. p.» (ohne Siegel). 

Original. Pergament. Die sechs Siegel abgefallen. 

2047 i-o'i, September 24, Wien. 

Kaiser Joseph I. erneuert auf Birten der 
iMaria Kleonora gebohrnen gräfrin Rindts- 
maülin abbtisin und convent des königlichen 
Ncüstüfts Clarisser ordens alhicr in Wienn» 
die aus dem Besitze des Ybser Nonnenklosters 
herrührenden Rechte und Freiheiten des 
Königsklosters. 

Siegler: Der Kaiser. 

Unterschriften : Joseph m. p. — Joh. Frid. 
Frh. v. Seilern. 

Datum : . . . Wienn, den vier und zwain- 
zigisten monathstag Scptembris . . . 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

204K ijofi, September 24, Wien. 

Derselbe desgleichen wegen Erlaklostcr. '} 
Sieglcr, Datum, Unterschrift wie oben.", 
Onginal, Pergament Siegel abgefallen. 

2049 I7°')> Octaber 2ij, Wien. 

Kaiser Joseph I. bestätigt auf Bitten der 
c Maria Susanna Abbtissin» und des Convents 
von St. Nikolai in Wien die schon von Kaiser 
Leopold I. bestätigte Freiheit und Besitzung 
des Klosters,^) die Concinische Stiftung aus- 
genommen. 

Siegler und Unterschriften wie oben. 1 ) 

Datum: . . . Wien, den neunundzwanzi- 
gisten monathstag octobris. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

2050 i-i-2 t December 12, Wien. 

Kaiser Karl VI., bewogen durch die 
Bitten der »Maria Fleonora gebohrne grälin 
Rindsmauün, abbtisin» und des Convents des 
Wiener Königsklosters, bestätigt demselben 
unter Berufung auf die Conhrmation seines 

1} Text in Nr. 2012. 

') Nr. 2047. 

J) Vgl. Nr. 2025. 



verstorbenen Bruders Joseph vom 24. Septem- 
ber 1706 die auf das heil. Geistkloster zu 
Ybs bezüglichen Freiheiten und Rechte. 

Stegler: Der Kaiser. 

Unterschriften : Carl m. p. — Joh. Frid. 
G. v. Seilern. 

Datum .... Wienn, den dreizehenden 
Monathstag Decembris . . . 

Original. Pergament. Siegel abgefallen. 

2051 1-12, December 12, Wien. 
Derselbe desgleichen wegen Erla. 1 ) 
Sieglcr, Datum, Unterschrift wie vor.') 
Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

2052 17 15, Juni 2.\ Wien. 

Kaiser Karl VI. bestätigt auf Bitten der 
* Maria Susanna abbtisin» und des Convents 
von St. Nicola in Wien die von Kaiser Jo- 
seph I. crtheilte Bestätigung von 1709, Oc- 
tober 29.1) 

Siegler: Der Kaiser. 

Unterschriften: Carl m. p. — Ph. Ludw. 
G. v. Sinzendorf. 

Datum: . . . Wienn, den fünf und zwain- 
i zigisten monats-tag junii . . . 

Original, Pergament. Siegel ubgefallcn. 

205JJ 1717, December 31, Wien. 

«Joseph Hartman iuris utriusque doctor 
Burgermaister und Rath der kaiserlichen Re- 
sidenzstatt Wienn» geben von folgendem That- 
bestand Kenntniss: Christof Schmid ihr »lieb: 
gewest: getreuer Mitbürger deü auüern Raths 
und kaiüerlichcr Hoff-Sailler» hat in seinem 
vom 1. September 1 7 1 3 errichteten und am 
22. December desselben Jahres in der städti- 
schen Kanzlei publicirten Testament <sj" siben- 
tens: Ordne und widme etc.» 1000 Gulden 
Capital bestimmt «eintweders in dali löbliche 

; Ober-Cammer Ambt oder an ein anders sichers 
orth ewig fruetuose» anzulegen, damit von 
den 5" „ Zinsen «jedem herren Bcneficiatcn 

, jährlichen achtunddreiliig Gulden zu dem 
ende geraichet werden sollen, das ain jeder 
derensclben darfür in der Kürchen deü fürst- 
lichen Jungfrauen Clostcrs ordinis saneti Au- 

>) Text mit Anlehnung an Nr. 2048. 

'} Nr. 2050. 
i\ Nr. 20>>>. 
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gustini zur Himmelportten genannt auf dem 
Höchen Altar wöchentlich an jedem Montag 
für seiner, seiner verstorbenen Ehewürthin 
Maria Sibilla und gesambter Freundschaft 
Seelenheil ein heilige Seelmesü-leücn auch 
sofort hin ewig ausgerichtet werden solle». 
Der Rest von 12 Gulden ist «pro paramen- 
tis et aliis necessariis jährlich abzuführen»; 
das Collaturrecht stehe dem Bürgermeister 
und Rath der Stadt Wien zu, die nun auch 
die Messe schon am 29. Deccmbcr 171 3 dem 
Ignati Winckhler weltlichen Priester und 
Bcichtvatter in unserer Basilica saneti Ste- 
phanie verliehen haben, welche sie auch «an 
den fürstlichen herren ordinarium loci •> prä- 
sentiren wollten. 'Nun hat zwar herr Erb- 
lasser seine . . . Ehewürthin Mariam Elisa - 
betham gebohme Pachmanin zur Universal 
Erbin eingesetzt, weilten aber sie auü gewis- 
sen Beweg-ursachen daü Testament nit ver- 
greifen, mithin auch dieses legat nit zahlen 
können, sondern . . . sich für sich und mit 
dem Herrn Johann Andre Pachman deti äus- 
sern Raths als Gerhaben statt ihrer minder- 
jährigen Kindern anderer Ehe, auch insonder- 
heit ihres Posthumi ... mit denen Kindern 
erster Ehe, als mit der trauen Maria Clara ver- 
ehelichten Zörerin, trauen Anna Margaretha 
de Alziga wie auch frauen Dorothea (Katha- 
rina Pillerin all: dreien gebohrnen Schmidinen 
. . . wegen des . . . Erblassers . . . Verlassen - 
schaft verglichen» hat, (welcher Vergleich am 
12. September 1714 für die Pupillen «craft 
eines . . . beratschlagten Cammer Bericht 
ratificiert worden j so hat die «Freundschaft» 
sammt und sonders itauslier der Chorfraucn 
Bernhardinae gebohrnen Schmidin statt wel- 
cher . . . frau Maria Magdalena Klucgin 
von Ortenberg . . . Oberin zur Himmel-Por- 
then sich schon vorhero» auf Grund Verzichtes 
vom 2. Februar mit der Schmid'schen Freund- 
schaft verglichen, wonach dieselbe Nonne 
laut Reverses vom 6. Februar 17 14 «satt 
ihrer Profession* nichts beizutragen habe: die 
1000 Gulden zusammengesteuert und durch 
einen am 23. Decembcr 1716 eingereichten 
Kammerbericht und darauf weithers erfolg- 
ten Rathschlag* eine 5" 0 igc «Original-Obcr- 
Cammerambts Obligation» ddo. 3i. Jänner 



17 17 erworben und deponirt, die jetzt im 
Wiener Grundbuch «bei denen Clöstcr Stüft- 
acten» erliegt, «mit bitte» dass ein etwa der 
Familie Schmid angehöriger Wcltgeistlichcr 
bei der Besetzung des vacanten Benefizes be- 
vorzugt werde (neuerlichem Kammerbericht 
vom 19. November 17 17 «von denen herren 
Commissarien beigeruckhtes tröstliches Ver- 
sprechen-). Die jetzige Oberin von Himmel- 
pforten «Maria Antonia gebohme Griiffin 
von Althann > hat diese abgeänderte Stiftung 
I angenommen. Von der Urkunde sind drei 
gleichlautende Originale für die drei Parteien 
angefertigt worden. 

Siegler: Die Stadt mit dem grosseren 
Grundsicgcl, das Stift Himmelpforten und die 
Schmidt'sche Freundschalt. 

Unterschrift: Maria Antonia von Al- 
thann Obristc bei der Himmelporthcn m. p.i. 

Original, Pergament. Die drei Siegel »gerissen. 

2054 J-2f, Januar -Ji), Wien. 

Die böhmische Hofkanzlci belehrt mit 
Bezug auf die Supplication praes. 11. Dcccm- 
ber 1722 die neuerwählte Oberin von St. Ja- 
cob zu Wien, dass sie allerdings um Ver- 
leihung der Temporalien zu Böhmisch-Aicha 
einzukommen habe. 

Ge;eichnet: Leopoldt, GraffSchlikh m.p., 
Wilhelmb GrarT von Kollowrath, Joh. Chri- 
stoph von Jordan. 

Siegier: Die Ausstellerin. 

Original, Pergament. Mit gebrochenem Schluss- 

«icgel. 

20i»"> t-Ji. jXovcmber 10, Wien. 

Kaiser Karl VI. bestätigt auf Bitten der 
neuerwähltet) Oberin von St. Jacob zu W ien 
der Frau Maria Katharina von Mayerberg in 
Anbetracht ihrer legalen Wahl und bereits 
erfolgten Bestätigung des Nicdcrösterreichi- 
schen Besitzes auch den zu Böhmisch-Aicha 
in Böhmen quoad tcmporalia. 

Siegler: Der Kaiser als König. 

Dutum: Wien, . . . 

Unterschriften: Carl m. p. — Franc. Fcrd. 
comes Kinsky, Reg. Boh. sup. Cancellarius. 

Original, Pergament. Siegel abgeladen. Dabei 
liegen ein Stück vom 29. Januar l~ (Nr. 205 V' und 
das Ausschreiben an die böhmische Statthaltcrci. 
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205ti r--J?, Xovember 2.\ U'/V/i. 

Intimation <an die königliche Stadt- 
haltcrei in Prag- in gleicher Angelegenheit. 
Finige Kanzleivermerke. 
Abschrill auf Papier. 

205? /72.V, /l/r»7 2, Wien. 

Quittung über 1 500 Gulden Taxe, welche 
die Oberin von St. Jacob zu Wien «zu ban- 
den des Taxambts der König]: Böhm: Holf 
Canzlev wegen allcrgnädigster kais. und 
königl. Contirmation quoad Temporalia re- 
spectu des Böhm: Guths Bömisch-Aycha er- 
legt hat*. 

Kanzleivermcrk. 

Original. Pergament. Siegel unter Papier. 

205S /7i'<V, Xfai 12. Luxemburg. 

Kaiser Karl VI. bestätigt in der Kigcn- 
schaft eines Königs von Böhmen auf Bitten 
der neuerwähltcn Oberin von St. Jacob zu 
Wien, Katharina Antonia Binder, in An- 
betracht ihrer legalen cannonischen Wahl, 
den Klostcrbesitz zu Böhmisch-Aicha quoad 
temporalia. 

Stegler: Der Kaiser als König. 

Datum: Laxenburg, . . . 

Unterschritten wie in Nr. 2055. 

Original. Pergament. Siegel abgefallen. 

2059 772A'. Mai /2, l.axenburg. 

Intimation >an die königl. Statthalterei 
zu Prag« in gleicher Angelegenheit. 
Mehrere K a n z 1 e i ver m er k e. 
Original, Pergament. 

2060 /7j.\ Juni 14, Wien. 

Neuerlicher Verkauf des Tiiz an das 
Himmelpfortkloster wie 1699, Mai 2i. i Das 
Kaufgesuch hatte die Oberin Maria Augustina 
eingebracht, war darüber gestorben und erhält 
nun ihre Nachfolgerin, Maria Innoccntia ge- 
borne von Nigrelli die Bewilligung. 

Unter schriflen und Siegler: Johann Mi- 
chael Propst zu St. Pölten m. p.; Placidus 
Abbth Altenburg; Carl Gral von Harrach 
m. p.; Franz Joseph Gral von Auersperg 

•) Nr. 204''- 
Keüc^leii zur C^-.lIucIi^- Jcr SlaJt Wich. II. 



m. p.; Jos. Anton Hoche m. p.; Wolf Ferd. 
Händl von und zu Ramingdorf m. p.; Franz 
Antoni Fdl. v. Spann. 

Original, Pergament. Mit sechs I mschnitten für 
Siegel. Dabei zwei Quittungen über bezahlten Kaul- 
schilling, und zwar über 700 Otildcn vom gleichen 
Dalum und über 1500 Gulden vom 11. November 17J5, 
beide Original, Papier, besiegelt. 

204il ij4', Octnbcr ij, Pressburg. 

Königin Maria Theresia bestätigt der 
«andächtigen Maria Columba gebohrne von 
und zu Stadl des königl. Neustifts Clarisser- 
1 ordens in Wicnn abbtissin und convent - eine 
, dem incorporirten Kloster zu Vbbs von Herzog 
Albrecht III. gewährte Vergünstigung, -zehen 
futter wein nacher Wienn zu bringen ». 

Siegler: Die Königin. 

Datum : , . . Pressburg . . . 

Unterschriften: Maria Theresia. — J. F. 
Gr. v. Seilern. 

Original, Pergament. Siegel in Holzkapscl. 

2002 174;. April 27. Wien. 

Königin Maria Theresia bestätigt auf 
Bitten der «Maria Victoria abtissin und des 
Conventes «des jungfrauen Clusters bei Nicola 
allhier in Wienn- die von früheren Kaisern, 
zuletzt 17 15, Juni 25, ertheiltcn und bestä- 
tigten Vorrechte und Besitzungen. 

Siegler und Unterschritten dieselben. 

Datum: . . . Wietin, den 27'™ monnats- 
tag aprilis im 1742'". 
1 Original, Pergament. Siegel abgefallen, vorhanden 

ist noch die rmh-weiss-grune Seidenschnur. 

1 

20C3 1-42, Juli ?, Wien. 

Nachdem Königin Maria Theresia zufolge 
Holdecrcts vom 17. April I. J. -denen löbl. 
drei obern Herren Ständen das dritte Drittl 
der Land-Steur gegen eine Summam Gclts 
pro 600.000 rl., und zwar zu Bestreitung der- 
mahliger unverschieblicher Militar-ausgäaben» 
mit der Belugniss des Weiterverkaufs über- 
lassen, ist nun solches auch an das Kloster 
Himmelpforten erfolgt, und zwar <überabzug 
deren 656-jährigcn Öedcn, und 683-jährigen 
attestirten, dann des vorhin schon erkauften 
ersten Steür-Dritls . . . und zwar wegen dero 

35 
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Closter von 5 II. 2^7 ,S, item wegen Pözls- 
toi li in Viertl unter Wienncr Wald liegend 
von 12 H. i Ii 20 »S, mehr wegen Währing 
von i3 fl. i Ü 22 S; dan wegen des Thurn- 
horts /u Simmering von 7 fl. 2 ji 20 >S und 
zwar umb das von jedem Drittl ä fünf per- 
cento gerechnete Capital zusammen mit siben- 
hundert sechzig Gulden, sechs Schilling, wel- 
che vermög vorgebrachter Obereinnehmcr- 
Ambts-Quittung' . . . abgeführet worden . . .•>. 

Actum \\ ienn, den dritten July . . . 

Unterschriften:- ) Kobertus abbt zu 
H. Crem/, m. p., Paulus Abbt zu Seitten- 
stätten m. p., Johann Ferdinand graf und 
herr von Pergen m. p., Ernest August graf 
von Falkenhayn m. p., Joseph Augustin Ignati 
von Albrechtsburg m. p., Johann Ferdinandt 
Fdler von Lewenegg m. p. 

Original. Pergament. Mit sechs Kinschnittcn für 
Siegel, die über fehlen. 

2<Mi4 /,--/-'. October i~, Pressburg. 

Konigin Maria Theresia, bewogen durch 
die Bitten der < Maria Columba gebohrne 
von und zu Stadl , Aebtissin des Königs- 
klosters und des Convents daselbst, bestätigt 
unter Berufung auf die Urkunde ihres durch- 
lauchtigsten Vaters von 1712, Deccmber i2,j) 
die aut Vbs bezüglichen Privilegien des könig- 
lichen Neuklosters. 

Sicgler: Die Königin. 

Unterschrift : Maria Theresia m. p. 

Datum: . . . Sc bloss Prespurg, den siben- 
zehenden monatstag octobris . . . 

Original, Pergament. .Siege) abgefallen. 

2« Mi."» 1-4-, August i), Wien. 

Kaiserin Maria Theresia verleiht auf 
Bitten der neuerwählten Oberin des Jacober- 
klosters zu Wien, der Maria Victoria Freiin 
von Landau, dem Kloster die Temporalien 
der böhmischen Herrschaft Böhmisch-Aicha. 

Siegler: Die Kaiserin mit dem könig- 
lichen Siegel. 

Unterschrift: Maria Theresia. 

Original, Pergament. Siegel ^gefallen. Mit tiint 
Beilagen. 

•) l.icgi bei. vom selben Datum. 
-•• ie eine üK-r jedem Sscgcleinsehnitt. 
; Nr. :o^o. 



2066 October 2, Wien. 

Kaiserin Maria Theresia bewilligt dem 
St. Jacobskloster zu Wien auf Bitten der 
neuerwählten Aebtissin Jacobina von Poll- 
heimb, was ohnehin für Oesterreich schon 
geschehen, auch für Böhmen, nämlich die 
Bestätigung des dortigen Klosterbesitzes zu 
Böhmisch-Aicha vjuoad temporalia. 

Siegler: Die Kaiserin mit dem kaiser- 
lich königlichen Siegel. 

Unterschrift: Maria Theresia m. p. 

Datum: . . . Wienn, . . . 

Oiiginal. Pergament. Siegel abgefallen. Mit zwei 
Beilagen, e:ne lotimaiion vom selben Datum »an die 
Representation und Cammer in llühcim» und eine 
Quittung vom 15. Oetober über Bezahlung mehrerer 
Gebühren für Ausfertigung und Zustellung des Diplom». 

2067 i-^j. September <), Wien. 

Der niederösterreichischen Landschaft 
hatte die Kaiserin Maria Theresia nicht 
allein die von der vorher gegangenen licita- 
tion übrig gehübene vicedomische Untertha- 
nen, Stück und Gülten sondern auch anmit 
alle und jede Ausstünde mit anno 1746 an- 
langend nach Ausweiii des mit allerhöchster 
Handunterschrift sub dato .lanuarii 1750 
bekräftigten Kauf und respective Verkaufs 
Contract um eine Summam Gelds von 
450000 fl. und respective 7500 Crcmnizer 
Ducaten- mit der Erlaubniss käuflich über- 
lassen, sie weiter abgeben zu dürfen. Davon 
wurden die kauflustigen Particularcs> unterm 
1. Juli 1750 verständigt, unter denen sich 
auch das Himmelpfortkloster befand, <so 
dann über die fürgeweste Limitationen deren 
unten stehenden sieben Urbar-, Steuer- und 
Hobath-Hokk-n zu Pezleinstorf . . . der meist 
licitant gewesen-. Diese wurden nun <zu- 
sammen mit 10 fl. 3o kr. Urbarsteuern und 
der ttobath wovon selbe dermahlen 7 fl. 
reichen * um 437 Gulden 3o Kreuzer ver- 
kauft. Diese Summe und die dem Stifte 
zur Einhebung überlassencn Steuern für 1752 
im Betrage von 17 Gulden 3o Kreuzern 
wurden von der Oberin Maria Innocentia, 
geb. Grätin von Nigrelli, laut Verwalteramts- 
quittung bezahlt. Demnach erfolgt die Ueher- 
eignung -mit Vorbehalt der ständischen Do- 
minical- und Rustical-Einlag». 
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Unterschriften: Frigdian Probst zu Her- 
zogen bürg m. p., Thomas Abbe zu Mölckh 
m. p., Johann Adam gralf von Abensperg und 
Traun m. p., Carl Graft v. Hcyscnstam m. p., 
Johann Albrccht von l.indcgg m. p., Philipp 
Jacob Edler von Mannagctta und Lerchen- 
au m. p. 

Datum: . . . Wicnn, . . . 

Original, Pergament. Die sechs Siegel abgefallen. 

2008 i~S<V, November 14, Rom. 

Papst Clemens XIII. erthcilt zu Gunsten 
des Wiener Königsklosters einen vollkom- 
menen Ablass. 

Datum Roma-, apud S. Mariam Majorem, 
sub annulo Piscatoris, die XIV. novembris . . . 

Mehrere Unterschritten. 

Original, Pergament. Siegel angefallen. 

2069 Jjöi, December 1, Wien. 

Kaiserin Maria Theresia bestätigt der 
neugewiihlten Oberin des Klosters St. Jacob 
zu Wien, Maria Katharina Ncupöckin, die 
Temporaiten zu Böhmisch-Aicha. 

Siedler: Die Ausstellerin mit dem -kai- 
serlich- königlich- und erz herzoglich anhan- 
genden grössern insigcU. 

Unterschrift: Maria Theresia m. p. 

Datum: ... in Unserer Haupt- und Re- 
sidenzstat Wien, . . . 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

2070 1-1,4, Mai Wien. 

Kaiserin Maria Theresia in Sachen der 
Stiftung «weil. Anna Magdalena Mannsriedc- 
rin ... geweste Nidcrlags-Yerwandtin- , welche 
durch Testament vom 28. Februar 1761 (pu- 
blicirt 24. Juli 17621 «bei denen PP. Francis- 
canern alhicr . . . eine wohentliche StiftmctJ 
angeordnet auch hierzu ein Capital pr ein 
tausend Gulden legiert hat-. Die Franzis- 
kaner hatten sich unterm 9. Januar 1763 
ausser Stande erklärt, die Stillung anzuneh- 
men, so hat denn der Propst von St. Pölten 
-als Universal-Erb der Stifterin diese Stiftung 
denen allda befindlichen Carmclitern ' 1 zu- 

• ) Nach dem zweiten Exemplar sind die Carmcliler- 
Discalccaten in der Leopoldstadt gemeint. 



gewendet--, das Capital wurde mittels einer 
auf widerholte PP. Carmeliter lautenden und 
a 5 preto laufenden Wiennerischen Stadt 
Banco Obligation ddto 20. Septembris 1762^ 
beim Univcrsaldepositcnamt «ddto 9. Aprilis 
1764 wirklichen cingeleget . Der Conseus 
vom Passauer Consistorium erfolgte unterm 
2. September 1763, worauf der Stiftbrief aus- 
gestellt werden konnte, von dem drei Exem- 
plare anzufertigen sind, eines für die -Milden 
Stiftungen Haubt Cassaj Administration-, das 
zweite für den Universalerben, das dritte für 
die Carmeliter. Der jährliche Betrag soll 
gegen Quittung verabfolgt werden. 

Mehrere Unterschriften. 

Siegler: Die Kaiserin mit dem landes- 
fürstlichen Siegel. 

Original, Papier. I5c*icgclt. lün zweites kürzere» 
Kxemplar erwähnt die Franziskaner nicht. 

2071 i~- Mär\ 2-2, Eisenstadt. 

Notiz auf der Urkunde von 1691, Fe- 
bruar 2, Eisenstadt, ' betreffend die Abände- 
rung des Punktes 1. Nunmehr sollen für 
eine verstorbene Schwester drei Messen nur 
mehr gehört, nicht gelesen werden. 

Unterschriften: Amalia Tarnozin Obriste 
zu St. Joseph, Cx-cilia Gricningerin Dechan- 
tin und Convent. 

Datum: Eysticnstatt im Closter S. Joseph 
den 22'" 1 Martij 1775. 

2072 /7.V1'. Jum -'->■ 

»Edmundus Maria . . . episcopus Tejensis 
S. R. I. comes ab Artz et Vasseg, praepositus 
et canonicus capitularis ecclesiae metropolita- 
nae Viennensis . . ., vicarius generalis et ofti- 
cialis» des Erzhischots von Wien, erklärt, den 
St. Lorcnzaltar und einige darin eingeschlos- 
sene Reliquien geweiht und den Andächtigen 
40 Tage Ablass gewährt zu haben. ) 

Unterschrift: Edmundus episcopus Tej. 

Original, Pergament. Siegel unter Papier. 

1) Nr. soi'i. 

-1 Ks ist zwar nicht gesagt, wo dieser Altar sich 
befindet; doch gehört die Urkunde in den llcstand des 
St. I.orenzklostcrs. 
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2073 12-ij. Januar r?, Gurk. 

Propst und Capitcl von Gurk, mit dem 
Erzbischof Friedrich von Salzburg zur Bi- 
schofswahl versammelt, übertragen ihr Wahl- 
recht an den genannten Erzbischof. 

V nler den Zeugen: L. prior domus fra- 
trum predicatorum Wiennc. 

Siegler: Krzhischof und Capitcl. 

Datum: ... in Gurka a" dni. M'CC" 
LXX Villi", idus ianuar. 

Original, schadhaft. Mit zwei Siegeln. 

2074 Mai Ii, Sirassburg, Kärnten. 

Bischof Ulrcich von Gurk vertauscht dem 
Pilgrcim vom Gradeis einen Rau sammt 
Thurm zu Motnitz um ein Haus zu Wien, 
in seinem Hofe gelegen, vstösst an des von 
Salzburch hol«. 

Siegler: Der Bischof. 

Dalum: ... ze Strazburch vreitag nach 
der heiligen auifart, . . . 

Original, schadhaft. Siegel abgefallen. 

207."» rj->4, Februar Ii, Wien. 

Bischof Paul von Gurk bekennt sich, 
Janns dem Pollen, Bürger zu Wien, «3oo 
guidein phening, die di wag habent», schuldig 
und verspricht Zahlung bis nächsten Sonntag 
Reminisccre, darum sich Rudolrt" von Chatzcn- 
slain, dann Hanns und Ott, des Bischofs 



I Brüder, und Ulrich, Pfarrer zu Villach, ver- 
bürgen. 

Siegler : Der Bischof, Rudolf von Chatzen- 
stein. 

Datum: ... zc Wiennc an sant Tora- 
then tag, . . . 

Original, Pergament, zerschnitten. Die zwei Siegel 
abgefallen. 

2070 Juli id, Wien. 

Herzog Rudolf IV. von Oesterreich 
verfügt als Obmann der in der Streitsache 
zwischen Bischof Johann von Gurk und 
dessen Vorgänger Paul, jetzt Bischof von Frei- 
sing, beiderseits erwählten Richter, dass der 
Freisinger, welcher sich an bestimmten Ter- 
minen zu Wien im Pfarrhof St. Stephan nicht 
den Richtern gestellt und auch den endhaften 
dritten Tag versäumt, wiewohl ihm dieser 
in seinem Haus und Hof in Wien mündlich 
verkündet worden war, verpflichtet sei, die 
von ihm verpfändeten Gurker Kirchengütcr 
einzulösen. 

I 'nter den Zeugen und Sieglem : Ru- 
dolf IV. . . . Clemens, Schottenabt von Wien, 
. . . Leupolt von Sachsengang, Pfarrer zu 
St. Stephan in Wien, . . . Hawnolt der 
Schüchler, Bürgermeister zu Wien. 

(Unterschrift: Rudolf IV. 

Datum: . . . Wienne, in dem pharrhof 
daez Sand Stephan freitag vor Alexius, . . . 

Original. Pergament. :t Siegel, davon eine* ver- 
loren (das Rudolfs). 
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2077 ijf>5, Mär; t-, Wien. 

Herzog Rudolf IV. verfügt, dass Bischof 
Johann von üurk, welcher 2000 Gulden zum 
Bau der Stift- und Domkirche Aller Heiligen 
zu Wien verheissen hat, dieser Summe sammt 
400 Gulden Hauptgutes von Müsch, dem 
Juden Isserlein's Enkel, von Marichpurg, ledig 
und los sein soll. 

Siegler: Rudolf und seine Unterschrift: 
hoc est verum. 

Datum: . . . Wienn, montag nach 
Oculi, . . . 

Original im bischöflichen Archive zu Klagenfurt. 

207S 136a, Mär; u,. 

Conrad von Auffenstein, Marschall in 
Kärnten, verpfändet dem Wygoleus dem 
Krolzhaim um 120 Pfund Wiener Pfennige 
die Veste Scburgkh bei Portschach am See) 
insolange, bis jener diesem einen Brief von 
Ascher dem Juden zu Wien um 60 Pfund 
und um den daraufgegangenen Schaden er- 
ledigt. 

Siegler: Konrad von Aulfenstein. 
Datum .... suntag vor mittcrlasten, . . . 
Ci.pic Kichhorn's aus dem Pomchaeher L'rbar zu 
St. Paul. 

2079 13-1, Juli 11, W ien. 

Die Herzoge Albrecht und Leupolt von 
Oesterreich gestatten dem Propste und Ca- 
pitel von Gurk, den Wein von zwei Wein- 
garten zu Lutcnbcrch an dem Hausperg, da- 
von einer, genannt die Hochwart, einst im 
Besitze Hermanns von Wien war, jährlich auf 
dem kürzesten Wege über Marichburch nach 
Gurk zu führen. 

Datum : . . . frevtag vor Margretentag, . . . 

Copic Kichhnrn"s aus dem Originale in üurk. 

2080 /?-''\ October 1:; Wien. 

Notariatsact, laut dessen der Decan des 
Allerheiligen-Collegiatstiftes zu Wien, Johann, 
welcher einst als Procurator des jüngst zum 
Bischöfe von Gurk beförderten Johann Mayer- 
hofer am päpstlichen Hofe zu Avignon ge- 
schäftshalbcr bei dem Geldwechsler Tacea- 
gwerra 800 rl. aufgenommen, nachdem der 



Bischof diese Schuld getilgt, für alle weiteren 
Abwicklungen seine Procuratoren ernennt. 

• Acta sunt hec Wicnne dicte Patauiens. 
dioc. in curia prepositure ccclcsic omnium 
sanetorum ibidem Wienne . . . presentibus 
d. Johanne promoto Cure), Vlrico condam 
Mcrchlini de Hcrmanstorf et Laurcncio Chri- 
stani de Matsee cleric. Salzburg, dioc.» 

Solar: Nicolaus olim Chunradi de Ysc- 
naco clcricus Maguntin. dioc. imperiali pu- 
blicus auetoritate notarius. 

Original. 

205 1 t3jr), August Ii, Friesach. 

Zeugeneinvernahme über den Verlas» Bi- 
schofs Johann von Gurk III.', 7 1376. Hin 
Zeuge sagt aus, dass der Bischof sich einst 
bei den Aerzten in Wien aufgehalten ^epi- 
scopo existente Wienne apud medicos». 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln. 

2052 I3<>5, Juni sti, Wien. 

Johannes Sumppringer «magister in arti- 
bus et baccalaurcus in decretis rector cappelle 
ad sanetum Pangracium Wyenne» wird als 
Zeuge in einer Urkunde des päpstlichen 
Kammercollectors der Salzburger Diöcese, 
Marvjuard von Randcck, angeführt. 

Dat. et Act. Wyenne Patauiens. dyoc. in 
domo habitationis nostre. 

Original. Pergament. Siegel abgefallen. 

2083 14M'. 

Papst Paul II. gestattet, dass Kaiser 
Friedrich III. das Kloster Millstatt zur Er- 
richtung des St. Georgsordens verwende, und 
incorporirt unter Anderem auch dem Orden 
das Spital St. Martin zu Wien. 

Milstüicr Kegistratur von l'-oo (IK f. 27", Titel: 
Stiflbricf. 

2084 14*0, S'ovember 21. 

Leopold Schrumpf reversirt an Kaiser 
Friedrich die pllcgweisc Verleihung des 
Schlosses Lauenmündt. 

Siegler: Leopold Schrampf, Hanns He- 
mel, Rathsbürger zu Wien. 

Datum: . . . crichtag vor Catherine, . . . 

Copie. Vgl. Holschatzgcwolbebücher, VI, p. 7.5o. 
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Januar «/• 

Leopold Schrumpf bekennt, dass ihm 
Kaiser Friedrich die Brücke zu Lauenmundt 
zu verwesen befohlen. 

Siegler: Balthasar Schifcr, Hanns Hemel, 
Bürger in Wien. 

Datum : . . . erichtag nach Krhard, . . . 

Copic. Vgl. Hofschaligcwollthuchcr, VI, p. 741. 

Um i4'U> -Würj i-i. 

Lienhard von Ernau bekennt, dass ihm 
Konig Max Amt und Gericht Mossburg 
• Kärnten 1 verliehen. 

Siedler: Licnhart v. E., Sigmund Marol- 
tinger, Anwalt zu Wien. 

Dalum: . . . mittich nach Laetare, . . . 

Copic. Vgl. llorsdi.iUgcuV.Rx'büchcr. V, p. (,:H. 

20H7 Mai 

Hans Glevsmullner, Bürger zu St. Veit 
in Kärnten, bekennt, dass ihm König Maxi- 
milian die «Tilnmauth- ob Villach verliehen. 

Siegler: Thomas trsperger, Hieronymus 
Kissling, beide Bürger in Wien. 

Datum .... Montag vor Trinitas, . . . 

Copic. Vgl. llof»chatzge«ölbchüchcr. V, p. (,5,4. 

'HHH I4',<h Juli -m, Wien. 

Lucas Lanng bekennt, dass ihm König 
Maximilian das Schloss Stain im Jaunthale 
verliehen. 

Siegler: Georg Waldenburger, Vizthum 
in Kiirnten, Hans Rogkner, Bürger zu Wien. 

Datum: . . . Samstag vor Maria Mag- 
dalena, . . . 

Copic. Vgl. Hotschatzgcwolbcruicher, V, p. (,*<). 

m\) i5i-j. 

Blasi l.atzarin, Bürger zu Wien, über- 
gibt dem Bürgerspital zu Wien 3oo rl. jähr- 
lichen Zins 1 i 11 zwei Raten a 150 rl. zu Mar- 
tini und am Walpurgtage zahlbar also, dass 
er den Zins bei Lebzeiten selbst einnehmen 
und dispeiisiren will; nach seinem Tode 
sollen dies die Spitalmeister gemäss seines 
Vermächtnisses thun. 

MilMfttcr Registratur von ifA«) (Ii, t. 2l\ Titel: 
Sant Merten-Spital zu Wien. 



201M> niti, Februar -j-, Wie». 

Blasi Lasarin, Bürger zu Wien, cedirt 
dem heil. Georg in das Sand Merten Gottes- 
haus zu Wien, vor dem Burgthore in der 
Vorstadt, 3oo Gulden ewiger Gülte also, dass 
fürderhin Johann Geyman, Hochmeister des 
St. Georgsordens, und seine Nachfolger die 
Gülte jährlich einnehmen und folgcndcr- 
massen verwenden sollen: 

1. Zu Lasarin's Bcgräbniss dem Guar- 
dian und den Minderbrüdern des St. Fran- 

I ciscusordens in dem heil. Kreuzkloster zu 
Wien in der Stadt jährlich 50 Gulden rhei- 
nisch, darum sie einem Stift- und Revers- 
brief gemäss Verpflichtungen haben. 

2. Den Minderbrüdern des Margarethcn- 
klosters zu Villach jährlich 1 1 Gulden rhei- 
nisch. 

3. Einer frommen und ehrbaren Jung- 
frau aus Lasarin's Freundschaft und, wenn 
eine solche da nicht zu finden, einer anderen 
jährlich 25 Gulden Heiratsgut und 3 Gulden 
zur Hochzeit. 

4. Alle Jahre 200 Gulden zur t'nter- 
haltung von fünf Priestern bei dem genannten 
Sand Merten Gotteshaus, welche den heil. 
St. Georgsorden annehmen und den Gottes- 
dienst verrichten. 

5. Für ein ewiges Licht von Oel bei 
St. Merten jahrlich 3 Gulden rheinisch. 

6. An Lasarin's Todestag jährlich für 
einen ewigen Jahrtag bei St. Merten 4 Gulden 
rheinisch und zur Speisung von Armen mit 
Fleisch und Brot 4 Gulden rheinisch. 

Siegler: Lasarin, Christof vom Pucham 
| zu Rabtz, Erbtruchsess in Oesterreich, kaiser- 
, lieber Beisitzer des Landsrechten in Oester- 
reich, Jorg Besserer, J. U. Dr., niederöster- 
reichischer Kammeradvocat, Ambros Bvsand, 
kaiserlicher Beisitzer des Landrechten in 
Oesterreich. 

Original, Pergament. Die vier Siegel abgetallen. 

'imi J.>-'/, December n,, Arnoldstein. 

Das Kloster Arnoldstein schlicsst mit 
dem Schottenstifte in Wien eine Verbrüde- 
rung. 

Original. Mit Siegel. 
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Bischof Johann von W ien investirt den 
Peter Krembnitzer über Pnisentirung des 
Hochmeisters des St. Georgsordens mit der 
St. Martins- und ;'sici St. Urhans-Caplanei im 
St. Martinsspital zu Wien vor dem Uurgthorc. 

Milstäter Registratur von IOOO (1>, f. 2q'. 

Peter Krcmnitzcr reversirt, dass ihm der 
Hochmeister des St. Georgsordens die Plarre 
zu St. Merten vor dem Burgthore zu Wien 
und die St. I rhanus-Caplanei daselbst ver- 
liehen, und dass er bei dieser Gelegenheit eine 
Monstrauze, fünf Kelche und zwei Kreuzel, 
Alles silbern und vergoldet, empfangen. 

Mittäter Rcuislrutur um Idoo (I). I. 24'. 

'Um /5i'.V, Juni 1-, Wien. 

< Vcrmerkht die infenticrung des kirchge- 
reth sand Mertenkirchen zu Wien vor dem 
purkhthor, so bescheen und auf bevelch 
meins gnedigen hern hern Johann Gewnuin 
von gots gnaden hochmeister sand Georgen 
orden etc. durch Leonhart Härtl samt an- 
dern besichtigt und hern Petem Krcmnitzcr, 
so sein gnadt dicsclb pharr verlichn und 
solchs, wie hernachvolgt, an heut mitich 
nach sand Veits cingeantwurth und zuegestclt 
worden etc.: Erstlich ain rot und gelb alt 
samatn gestricht mesgwanth; mer ain gruen 
tamaschken mcügwandth; ain allt rott ta- 
maschken meÜgwanth; mer ain rott pösscr 
tamaschken mcügwanth; mer ain weyü ta- 
maschken mcügwanth; mer ain praun ta- 
maschken meÜgwanth; ain gruen seyden 
zwerch gestricht mcügwanth; ain gefärbt 
mcÜgwannth mit gülden vöglen; ain gmu- 
sierth zwerch gestricht meÜgwanth; ain gruen 
samatten meÜgwanth mit rottn zwerchstri- 
chen; ain gelb varb zwilchen mcÜgwannth; 
ain leinein meÜgwanth zu den scell ambten; 
mer ain gefärbt nach leng gestricht seiden 
meÜgwanth; haben all ir zugthorung, wie 
gchörlh; ain gelb und gruen gmusierth seiden 
korkappen sambt ainen schilth; ain allt 
prauen tamaschken korkappen an ain schillth; 
item funfl' corporall samt samaten und seiden- 



taschen darins ligen; mer wer corporall- 
taschen seiden sein liir; zwey grosse opfer- 
kandl, acht klaine opferkändl auf die alltär; 
zway trukhte meüpuccher Passawer bistumbs; 
ain pargemen geschriben antifanarium, ain 
pargamen craduall; vier allt geschriben per- 
gamen meüpuechel; ain schwartz panucch, 
zwen allt karreckh sein zerissen; ain kupfren, 
weichprunkcssl, ain kupfren kreutz vergullt; 
zwen alltcrstain, ain klainer und ain grosser; 
sechs messcnleichter auf die alter, vier zinen- 
1 leichter auf die alter; auch mer fünf kelch, 
ain klaine manstrantz und zway kreutzl alls 
silbren und vergullt, ist, als vorgemeltn her 
Petern cingeantwurth worden. 

Titel: Inventicrung zu Sannd Mcrtten etc. 
1528. St. Merten zu Wien. 

Milsiäier Acten, C, X. f. 20. 

20»5 i.\{o, .V/a>; 4, Prag. 

König Ferdinand I. belehnt seinen Rath 
| und Landeshauptmann in Krain, Hanns Catzia- 
1 ner, ob seiner getreuen Kriegsdienste, welche 
( dieser besonders jüngst * wider den machtigen 
i unsern und gemainer Christenheit trefflichsten 
j feind den Türken in der grossen türkischen 
, belagcrung unserer Stadt Wien ungespart aller 
' gefährlichkeit leibs und lebens erwiesen» mit 
dem Schlosse Altenburg in Steiermark. 

Unterschrift und Siegler: König Fer- 
dinand. 

Ordinal, Pergament. Mit verletztem Siegel. 

20% /.v?.\ Juli l, Wien. 

König Ferdinand I. urkundet hinsicht- 
lich der dem Hanns Catzianer schuldigen 
Pfandsumme, darunter auch 1280 Gulden 
rheinisch, darum dieser ihm seine Behausung 
in der Stadt Wien, so er von Jorgen Kcin- 
waldt an sich gebracht, käuflich zugestellt. 

Siegler und Unterschrift: König Fer- 
dinand. 

Original, Pergament. Mit verletztem Siegel. 
Kan/leivcrmerk unten. Ja** diese Urkunde ver- 
| lindert und Irrung halber umgeschrieben uurde. 

Anna Hauserin, Witwe, verspricht dem 
j Hochmeister des St. Georgsordens zwei Haus- 
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fenster «gegen des ordens hausgarten zu 
Wicnn gegen Cilicrhof üher> auf sein Be- 
gehren abzuthun gemäss eines Spruchs. 

Milst.itcr Registratur von 1600 (I). f. 44'. Titel: 
Frhgercchligltcit. 

Um 1S4Ö, April 1-. 

Stephan Tennkh, röm. kgl. Maj. Rath 
und Bürgermeister, und der Rath der Stadt 
Wien entscheiden einen Streit zwischen Hanns 
Herrn von Liechtenstein und ihrem Mitbürger 
Meister Heinrich FrveÜ, Goldschmied, we- 
gen deren beider Häuser hier in der Walch- 
strasse, neben einander gelegen, da Frveli ein 
Schmelzen 1 und Keuerstatt an des Liechten- 
steiner Mauer gemacht, nach abgehaltener 
Beschau dahin, dass Krvcti beides umzubauen 
habe. Ferner sei die Räumung eines dem 
Liechtenstein gehörigen heimlichen Gemaches 
oder einer Secretgruben durch des FryclJ Haus 
vorzunehmen, doch hat dafür Liechtenstein 
jedes Mal 2 Pfennige, FryclJ 1 Pfennig zu 
zahlen, wie der Stadtbrauch ist. 

Siegler: S. consvlvm civitatis Wicnncnsis 
1464. 

Original, Pergament. 

•»09t» Mär; t 7 , Wien. 

Bärtlme Haslinger der Jüngere an seinen 
Schwager Wilhelm Wernher zum Wemhoff, 
derzeit Anwalt zu Gurk : «. . . wisst, dass ich 
mit meinem g. f. u. herrn* ; Bischof Urban 
von Gurk; «d. 26. februar frisch u. gesund 
allhie z. Wien ankommen bin. Sontags dar- 
nach haben ir lürstl. gn. in s. Stephansdom- 
kirchen die erste predigt gethan. Montags ist 
ihm das bisthum Wien durch die Regierung 
präsentiert u. eingeben, auch von den herrn 
v. Wien gar herzlich empfangen u. mit 2 schö- 
nen goldenen köpfen, so mehr denn too thaler 
werth, verehrt worden. Nachfolgends ist 
auch das capitel u. der rector mit ganzen 
Universität allhie z. Wien kommen u. dess- 
gleichen ihr f. g. mit schönen lateinischen ora- 
tionen u. Verehrungen empfangen, dessglei- 
chen sie noch keinem bischof zu Wien gethan 
noch erzeigt haben, vermeinen damit ihr f. g. 
zu bereden oder zu locken, damit sie die 



forthin zu ihrem rechten bischof haben und 
erhalten möchten. Denn ein solch zulaufen 
ist, dass dem volk zu meines herrn predigen 
die grosse u. weite s. Stephansdomkirche oft 
zu eng sein will. 

»Gestern d. 16. Marz ist die röm. kö. Maj. 
samt der königin hie zu Wien eingeritten u. 
empfangen worden. Ist mir nicht möglich 
solches so gewaltig u. lustig zu beschreiben, 
als es zu sehen gewest. Es sind ihrer Majt. 
in die 4000 mannen gar wolgerustet in der 
Ordnung entgegen gezogen, deren hauptleute 
u. fähnerichc alle in ganz sametten kleidern 
mit goldenem tuch auszogen gekleidet u. mit 
soviel goldenen ketten geziert gewesen, davon 
nicht zu sagen ist. 

<■ Dcssglcichcn haben sich ertlich too reiche 
kautlcutc alle in ganz ,samat' gleich gekleidet, 
deren jeder ein goldene ketten u. weisse ,corda- 
wanen* Stiefel angehabt, die auch dem könig 
entgegen zogen. 

Die herrn von Wien haben auch 1400 
kleine knaben in ihrer Maj. färb gekleidet, 
so alle mit kleinen spicsslein, hölzernen ge- 

1 malten ,hägkhen' und allerlei warfen gar wol 
u. lustig gestaffiert gewesen. Es haben ett- 
liche reiche bürger allhicr ihre söhne, so 
hauptleute gewesen, dermassen gekleidet u. 
mit goldenen ketten behangen, dass einem 
jungen erzherzogen genug gewesen wäre. 
Sonderlich aber ist des herrn Stadtkümmerers 
söhn allhicr gar ein kleiner knab, auf einem 
grossen gaul in einem ganz silbernen hämisch 
erschienen, der sich gar männlich u. tapfer 
gestellt u. an seinem heim einen schwarzen, 
fliegenden adler geführt hat. 

»Diesem jungen kriegsvolk hat man vor 
der bürg ein schloss aufgebaut, darfür sie sich 
gelegt u. alsdann wiederum abgezogen. 

- Vor dem Rotten Thurn an bis zu der 
Burgckh ist die gassen mit schönen grünen 
bäumen schön besteckt u. die bäume allent- 
halben mit äpfeln, birnen auch pomeranzen 
und rauschgold gar lustig behängt gewesen, 
das dann das junge kriegsvolk am ,fürzichen' 
fast geirrt u. angefochten hat, also dass ert- 
liche aus der Ordnung getreten u. mit ihren 
spiessen die äpfcl von den bäumen abpassen 
wollen. 
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«Es sind 3 schöne hohe brunnen einer 
am Lugeckh, der andere am Graben, der 
driite am Kholmarckt aufgericht u. schön 
geziert gewesen, daraus rother u. weisser [ 
wein geronnen ist. 

«Man hat auch 3 gewaltig grosse triumph- 
porten aufgebaut, dadurch der könig hat 
reiten müssen. Vor der ersten sind gestanden 
2 gewaltig grosse riesen, deren ein jeder eine 
fahnc in der hand gehabt u. oben zu höchst 
auf der porten ist gestanden ein pfau ,pfab }. 
Auf der andern ist ein low gestanden u. auf 
der dritten u. schönsten ein schwarzer flie- 
gender Adler. 

«Die regicrung u. die landschaft haben 
den könig am anzug ,auf aller weith 4 em- 
pfangen. Als er zu der Stadt kommen, hat 
die bürgerschaft da mit einem schönen him- 
mcl bev dem Hotten Thum gewartet, ihn 
empfangen u. und unter dem himmel bis zu 
s. Siefansfriedhof begleitet. Als er aber na- 
hen! zu s. Stefan kommen, da auch die ganze 
clcrisci u. der rector mit der Universität ,in 
der process' mit einem schönen himmel ge- 
standen, ist er von dem ross abgestanden 
dessgleichen die königin aus ihrem wagen u. 
beide unter dem himmel über den friedhof 
bis in die kirche begleitet worden. Indem 
hat man aus s. Stcfansthurn sehr angehebt zu 
schiessen, die trommel geschlagen u. alle 
glockcn geläutet. Dieweil ist ein grosser 
schwarzer adler zu höchst von dem thurn 
nach einem seil herabgeflogen. In der kirche 
hat man das te deum laudamus gesungen u. 
die orgcl geschlagen, ,wcill* der konig samt 
der königin vor dem hochaltar gekniet. Als 
das ,fürgewescn', ist der könig wiederum aus 
der kirche gangen idem der marschall das 
blosse schwelt immerzu vorgetragen, u. von 
der bürgerschaft unter dem himmel gar in 
die bürg begleitet worden. 

«,Weill* dieser cinzug gewährt hat, ist ein 
mann alle wcill mit einer königlichen fahnc 
schwarz, gelb und weiss auf s. Stcfansthurn 
zu höchst auf dem knöpf gestanden u. die 
fahnc also lustig fliegen lassen. Als es nun 
abends und rinstcr worden, hat man wiederum 
von s. Stcfansthurn angehebt zu schiessen u. 
schöne freudenfeuer zu höchst auf dem knöpf 

Rckc«Kii /ur (icM.hic>itL- dtr SlnJt Wu-u. II 



zu machen, das bei der nacht gar lustig zu 
sehen gewest. 

»Was aber an diesem tag auf allen ba- 
steien für ein gewaltig u. grausam schicssen 
verbracht worden, werdet ihr selbst zu ge- 
denken haben. 

«Des andern tags aber ist das jung kriegs- 
volk wiederum vor die bürg zogen, da ihr 
schloss gewesen, u. des herrn stadtkämmerers 
söhn, ein kleiner knab, so auch ein haupt- 
mann gewesen, hat anstatt des ganzen jungen 
häufen vor dem könig die oration gethan 
(sö er zuvor auswendig gelernt) u. letzlich 
begehrt ihre k. M. wollten ihnen erlauben das 
,schloss' darfür sie sich gelegt hätten, zu 
stürmen u. ,zu gewingen', daran sie ihre 
männlichkeit erzeigen wollten. Das ihnen 
alsdann erlaubt und das schloss in ange- 
sicht des königs u. der königin gestürmt 
worden. Als sie den stürm oft angelaufen, 
aber die feinde im schlösse sich nicht ergeben 
wollen, aber doch letzlich hineinkommen, 
haben sie 3 mit stroh ausgeschoppte mannen 
in türkischen kleidcrn hergenommen u. ohne 
alle barmherzigkeit zu den nächsten fenstern 
hinausgehangen und sonst gar viel abentheuer 
trieben, das gar kurzweilig u. lustig zu sehen 
gewest. 

«Da nun das alles , fürgewesen', haben die 
von Wien ihre geschenkt- dem könig für die 
bürg führen lassen u. daselbst ihrer k. M. 
16 schöne grosse ochsen, 10 wagen mit wein 
u. io wägen mit getreide präsentiert u. ge- 
schenkt.» 

Original. Mitstat, C. XXIV, 42, I. J 7 -3o. 

2100 istjtf, Juli Regelsbrun». 

Klisabcth Petz bietet ihr Haus zu Uegcls- 
brunn dem Wiener Bürger Leopold Kien- 
bergcr zum Kaufe an. 

Original. 

2101 /.>'«/, August 20, Wien. 

Elisabeth Petz, geborne Privata, vermacht 
all' ihr Hab und Gut, sowie die von ihrem 
Manne ererbte Feste Regelsbrunn ihren Ge- 
schwistern und setzt den Wiener Bürger Leo- 
pold Kicnberger zum Testamentsexecutor ein. 

Oritf'mul. 

34 
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2102 nyo, Mär; 4, Gra$. 

Erzherzog Karl befiehlt dem Leopold I 
Kienberger, Bürger in Wien, den nach dem 
Tode der Elisabeth Petz ohne rechtlichen I 
Titel eingenommenen Hot", der vom Stifte 
Milstat zu l.ehen gehe, abzutreten.') 

Original. 

3103 17-1, September tu, Wien. 

Der Statthalter des Regiments der nieder- 
österreichischen Lande und die zur Versor- 
gung des in der Alstergasscn autgerichteten 

1) Bereits 1570. Januar i<), halte Krxhcr/og Kail , 
an die Superintendenten der Milstäter Guter in Nicdcr- 
österrcich gesehrieben, dass iler Hof zu Rcgclsbrunn. ( 
welchen Leopold Kienberger innehabe, nach dem Tode I 
der Witwe f'ctz als hcimgefallcncs Milstäter l.ehen an- 
zusehen sei. Kienherger hu am 19. März d. .1. um 
r rister»trcckung, die ihm jedoch nicht bewilligt wurde 
gemäss des Nelehles Krrhcrzogs Karl vom 11. April d.J. 
(Original.) 



Armenhauses verordneten Riithe und Com- 
missäre bekennen, dass der selige Leonhard 
Franz Tomaschowitz laut Testament vom 
18. Juli 1720 dem Armenhause zwei im 
Wiener Versatz- und Fragamte anliegende 
Posten: 1. 650 Gulden, 2. 350 Gulden, zu- 
sammen also 1000 Gulden, mit dem Beisatze 
vermacht, dass für den Stifter in der Armen- 
hauskirche wöchentlich zw r ei heilige Messen 
gelesen, er in das Gebet der Armen einge- 
schlossen und die Obsorge über die Stiftung 
dem Präses der Armonhauscommission, Pro- 
kop Gervasius Grafen von Golln und allen 
seinen Nachfolgern, anvertraut werde. 

l'ntei schriften: Sig. Frid. Graf Kheven- 
hüllcr, Statthalter, Graf Gollen, Jos. Ant. 
Freiherr von Hokhe, J. F. von Schickh, Peter 
Paul Vanghelen, n.-ö. Reg. Mitcls-Sccret. 

Siegler: Das Armenhaus. 

Original, Pergament. 
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2104 1-21,-, November 22, Wien. 

Nicolaus, Pfarrer in Stadclau, stiftet einen 
Altar zu Engclszell und dotirt denselben mit 
seinem Hause in Wien, «ante curiani domini 
mei Pataviensis episcopi sitam" . . . 

Aus einer geschriebenen Chronik des Klosters 
Engclszcll vom Jahre 1783. 

O.-o. l'rkundenbuch, Bd. VI, S. JSK 

2105 1304, November 2< h Wien. 

Chunrat der Polle, Kürgermeister, und 
der Rath der Stadt Wien bezeugen, dass Herr 
Rugcr an dem Witmarkt sein Haus daselbst 
Kberharten von Wallsec um 120 Pfund Wiener 
Pfennige verkauft hat. 

Siegler: Her Roger an dem Witmarcht 
vnser pvrger. 

Original auf Pergament. Das Siegel, »11 einem 
PergHtnentricinen hängend, ist in roihcs Wachs gedruckt, 
gross, ein Adler mit ausgebreiteten Flügeln. 

Original im Schlosse zu Rffcrding. 

O.-o. t'ikundcnbuch, Bd. IV, S. |(t». 

210(1 l^tj, Februar i~. 

Durinch der Piber, Judenrichter zu Wien, 
bekennt als Zeuge, dass Cunrat, der Pfarrer 
von Hofstetten, der Hausfrau des Juden Simon 
in Wien einen gesiegelten Brief seines Herrn 
Weichhart von Rabenstein um 8 Mark Silbers 
versetzt hat. 

Original auf Pergament, Siegel fehlt, in> «tandischen 
Archive zu Wien. 

O.-ö. I rkundenhuch, Bd. V, S. if<:. 



2107 1323, Mär; (>, Wien. 

Janns Perchtolds des Murren Sohn und 
dessen Hausfrau Kuncgund verkaufen den 
hinteren Theil ihres Hauses in der Walch- 
strasse zu Wien, *daz da . . . stozzet an des 
hertzogen padstvben*, an Albrecht den Prun- 
ner und seine Hausfrau Mcchtild um 50 Pfund 
Wiener Pfennige. 

Zeugen : Chunrat der Wienner, Chvnrai 
der aetzkeinstorfer, Chvnrat der Schober, 
Pcrchtolt der Mvrre, Vlrcich der Zeiwctcr, 
Nichlas hern Weichardes aidem, Gotfrit hern 
Reinhartes svn, Pcrchtolt der Pogner, Hain- 
reich mit dem Vaerlein, Stephan der Fisch- 
cholbe. 

Original auf Pergament im Schlosse Gschwendt. 
O.-o. Likundcnbuch. Bd. V, S. iw. 

210H 7 7 2.V, A/«Tr? /;, Wien. 

Abt und Convcnt des Schottenklostcrs 
zu Wien verkaufen zur Wiederherstellung 
ihres Klosters vier Pfund jährlichen Zins 
auf einem Hause in Wien an den Proto- 
notar des Herzogs Albrccht, Magister Hein- 
rich von Winterthur. 

Original auf Pcrgamcnl ; Siegel beschädigt: grosse 
Rostrlcckc in der l'rkundc. Schlossarchiv zu KlTcrding. 

O.-ö. L'rkundenbuch, Bd. V, S. ^ot. 

2100 Januar 1, Wien. 

Janns der Chriech und Katharina, seine 
Hausfrau, verkaufen ihren Theil an der 

3,' 
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Wiese, genannt die Chricchin und gelegen 
zu Simaningen, an Cunrat Chunne den jun- 
gen, davon alle Jahre ein Dienst von 2 Pfen- 
nigen auf den St. Katharinenaltar in der Burg 
zu Wien gereicht werden soll. 

Siegler: Jans der Chriech und Katrei 
sein havsvrowe, Eberhart schrannschreiber zc 
Wienne. 

Original auf Pergament zu Efferding. 

O.-ö. l'rkundenbuch, Bd. V, S. 5:8. 

2110 ry;, Juni -j4, Wien. 

Ulrich der Lassberger und seine Haus- 
frau Chunigunt geloben dem deutschen Hause 
in Wien jährlich das Grundrecht von ihrem 
Hause in der Schauflucken in Wien, zenaechst 
hern Weycharts haus von Topel ...» zu be- 
zahlen. 

Original auf Pergament im Archive des Deutschen 
Ordens zu Wien. 

O.-o. l'rkundenbuch, Hd. VI, S. 23>>. 

•2111 1341, Juli 2«V. Wien. 

Herzog Albrecht bestätigt nach Inhalt 1 
eines Briefes der jüdischen Meister den ge- j 
schehenen Verruf des zerbrochenen Siegels ; 
seines Hofmeisters Ulrich von Pergau zu Wien, 
Krems und Neustadt. 

Original auf i'crgamcnt zu Gschwendt. 
0.-6. Irkundcnbuch, Bd. VI, S. 3H5. 

2112 1341, September j<,, Wien. 

Die Brüder von Weidingsau und Chunrat 
der Preitenvcldcr verkaufen an Herrn Ulrich 
von Pergau 1 1 Schillinge Geldes auf ver- 
schiedenen Häusern zu Wien. f«. . . Sechs 
Schilling geltes ligent auf aincr Prctzcnhanch 
an dem Liechtenstcge zc Wienne, die wciln 
vnd e des Chlainenweyndelins des Pekchcn 1 
gewesen ist ... vnd sechtzich phenninge 
gelts auf des Salloters hause an dem alten 
fk-ischmarchtc, Vicrtzig phenninge geltes auf 
des Posen Hevmprechts hause an dem Har- 
marchte vnd Viertzig phenninge geltes auf 
des Chammer haus vor Chemer Tor.*') 

Siedler: Obige und Weychart vnd VI- j 
reich pei den Minncrcn Prüderen ze Wienne. 

Original auf Pergament mit sechs Hängcsicgeln 
tu Gschwendt. 

0.-<>. l'rkundenbuch, Bd. VI, S. 3<»3. 



2113 S'owmber 30. 

Ulrich von Zierberg, Commentur des 
deutschen Hauses in Wien , erlasst dem 
Grafen Ludwig von Öttingen wegen erwie- 
sener Gnaden den Grundzins von einem 
Hause zu Wien, *daz zenaest im Leit auf 
der Hochstrazz ze wienne, daz wcilent Wern- 
hers dez Schucster vnd darnach Ruedweins 
dez Spcismayster ist gcwest>. 

Original auf Pergament, dessen Siegel verloren, 
im Schlossarchivc zu Freistadt. 

O.-ö. l'rkundenbuch, Bd. VI, S. 4:7. 

2114 134*. Ip' il 4. 

Confratcrnitätshrief Albrechts von St. Flo- 
rian, Pfarrers in Gmunden, mit dem Caplan 
zu Maria Stiegen in Wien. 

Archiv f. Kunde «isterr. Gcschichtsuu., II, zdb. 

— 0.->. I rkundenbuch, Bd. VI, S. 507. 

2115 r/v, August 14, Wien. 

Heinrich der Neidecker und Dietrich 
der Guftinch verkaufen an Herrn Ulrich von 
Pergau das Haus auf der Hochstrasse zu 
Wien an dem Augustiner-Friedhof. «.. . . da 
man von demselben vnserm haus dient alle 
iar der chapcllen vnser Vrowen in der purger 
rathaus ze Wienne zwen vnd viertzich wien- 
ncr phenninge ze gruntrecht . . . vmb zwav 
hundert phunt wienner phenninge . . 

Siegler: Obige, ferner der Grundherr 
Jacob der Polle und >hcr Weychart bei den 
Minnern Prüdem zc Wienne, dann her Dict- 
reich der Fluschart zu den zeiten purger- 
maister ze Wienne, dann her Sighart der 
Prunner-'. 

Aus dem Original auf Pergament; Schloss 
Gschwendt. 

O.-i.. I rkundenbuch. Bd. Vit. S. :6o. 

2116 I3>j, December 0. 

Abt Gerlach und der Convent zu Lilien- 
feld versichern den von Herrn Stephan von 
Sief mit einem Hause in der Schenkenstrasse 
zu Wien, »an dem ek pey der Potendartfer 
haus gestifteten Jahrtag <dez nahsten 

tags nah samt Phvlipps tag, als seines vaters 
iartag hern Offen, dem Got genad, nah vnsers 
Ordens gewonhait mit gepet mit vigily mit 
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mczse vnd mit aincm tcbych vnd mit vier 
chcrczcn zu vigili vnd zu meszc durch bc- 
svnder andacht ...» begehen und dessen 
Sohn, Herrn Offen, im Kloster begraben zu 
wollen. 

Siegler: Der Abt und Convent, sowie 
«abt Chvnratz insigel von dem heyligen 
chreuez». 

Original zu Gschwendt auf Pergament mit drei 
ijut erhaltenen Siegeln. 

O.-ö. lrkundenbuch, Bd. VII, S. 391. 

2117 ij.>4, Februar 24, Wien. 

Ulrich der Polle und Anna, seine Haus- 
frau, verkaufen an Herrn Berthold von Pergau 
das Haus in der Pipingstrassc zu Wien, «ze 
nahst ütten haus des Haitzer des fleischak- 
chcr . . . vmh sibentzich phunt wienner phen- 
ning.> 

Siegler: Obige, dann «Janns bei den 
Minnern bruedern, Orttolf mit der petziehen 
und Stephanus der Polle». 

Aus dem Originale zu Gschwendt auf Pergament. 
Die Siegel abgefallen. 

O.-ö. l t Wundenbuch, Bd. VII, S. i' 3 i. 

2118 135O, Mär; 12, Wien. 

Herzog Albrecht von Oesterreich gibt 
dem Grafen Ulrich von Schaunberg das Haus 
in der Walchstrassc zu Wien, <.dass von 
bischof Johannscn seligen von Kostens wei- 
lent vnserm chanzier an vns geuallen ist, 
von sundern gnaden geben 

Au* Strcin's genealogischen Handschriften im 
Schlüsselbcrger Archiv (einem Theil Je» o.-O. Landes- 
archives). 

O.-ö. lrkundenbuch, Bd. VII, S. 441. 

2119 1361, Juli 6, Wien. 

Die Flcischhackerzcchc zu Wien löst 
durch ihre beiden Zechmeister 'Nychlas den 
Langen in dem teuffen graben ze Wycnne 
und Hainreich des Ucdunchs sun saclig dem 
erbern gcystlcichcm herren brueder Symann 
zu den Zeiten hofmayster der erbern geyst- 
leichen herren hous von Pawngartenpcrg ge- 
legen an dem alten Flcischmnrcht ze Wyenn 
ze nast hern Hainreichs hous von der Ncyzzc 
die vierezig wyenner phenning gelts purch- 
rechts» und die Flcischhackerzcchc. 



Siegler: Michel der Chunraeuter und 
Scyfrid der Amman. 

Pergament mit zwei angehängten Siegeln. 
O.-ö. Urkundcnbuch, Bd. VIII, S. 3n. 

2120 13^2, Juni 3, Kremsmünslcr. 

Abt, Prior und Convent von Krems- 
münster versprechen zum Danke für die Pri- 
vilegienbestätigung die Abhaltung eines Jahr- 
tages für das Seelenheil des Herzogs Rudolf 
auf immerwährende Zeiten und die Abrei- 
chung eines jährlichen Fischdienstes vom 
Albersee «auf sand Michels tag» an das neu 
I zu gründende Domcapitcl zu Wien, «aim 
probst dasclbs sechtzig dürrer und gedertcr 
vorhen, und virtzig und hündert auch ge- 
dertcr vorhen den chorheren . . .• 

Siegler: Abt Chunrad, prior Hainreich 
und Convent. 

0.-5. Lrkundenbuch, Bd. VIII. S. 84. 

2121 December t>, St. Florian. 

Propst und Convent zu St. Florian ver- 
binden sich, «jerleich dreyer tag von unser 
frawentag der liechtmess dem probst und dem 
capitel dy dersclb unser herr der hertzog in 
sand Steffans kirchen zu Wvcnn stitften will 

< 

senden und dienen süllcn auf unser aigne 
chost und zerung viertzig phunt wachs, daraus 
j man machen schol chertzen, die dij egenanter 
; der probst und das capitel zu der schönhait 
, der selben hochtzeit unser frawn zu lob und 
j zu eren tragen sullen». 

Siegler: Weygant probst ze sand Florian 
und Fridreich der techent. 

O.-ft. l rkundenbuch, Bd. VIII, S. 110. 

2122 140X, Juli 2-, Wien. 

Herzog Leopold sucht seine Handlungs- 
weise in den Augen der Frcistadter zu recht- 
l fertigen. Nach den freundlichen Taydingen 
, (Verhandlungen) zwischen ihm und seinem 
, Hruder Ernst habe er sich mit den Seinen 
voll Vertrauen nach Wien verfügt. «In der 
zeit ist aber solich suchung vnd Newung gen 
vns gesucht warden», dass er und die Seini- 
gen in grosse Sorge gefallen, es möchte ihm, 
seinem Bruder und Vetter, dem ganzen Hause 
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Oesterreich und dem Lande grossen Schaden I 
bringen, welches er mit gewissen Wahrzei- 
chen, Briefen und Kundschaft wohl beweisen 
kann. Daher hat er in Folge grosser Klage 
und merklicher Artikel, welche die Wieneri 
Gemeine mit grossem Anrufen gethan hat, 
*darzuc getan vnd die Saeh ettwas gewendet, 
daz der egenant vnser Bruder vnd vetter not- | 
durttt ist vnd vns vnd jn zu Merklcichem | 
Ironien komen mag^ Wenn aber die Sache j 
den Freistädtern anders erzählt werden sollte, 
so mögen sie es nicht glauben. 

Original - Papicrurkundc. Siegel rückwärts auf- 
gedrückt. 

Der Brief hat wohl Bcittig auf die ungerechtfertigte 
Hinrichtung des Wiener Bürgermeisters Vorlauf. 

Krcisudt in Oberöstcrrcich. W innsberger. Kege- 
lten von Krcistadt, S. ^8. 

i 

2123 /->?'>, Mai Ii, Lui;. 

Holgesuch der drei Stände, Herren, 
Ritterschaft und von Städten des Erzherzog- 
tums in Oesterreich ob der Enns: *Vnns 
haben die Prelaten samentlich in diesem 
E. K. M. Fürstetitluimb gebetheti, Inen bey 
E. K. M. mit ersprieslichcr Förderung zu- 
statten zukhummen, damit Sy für annder 
Stenndt mit Neuen autlagcn vnd sunderlich 
mit dem, das ler yeder ain järliche Pension 
von Ircr Gotsheuser Einkhumen zu vnndtcr- 
haltung der Hohenschuel gen Wienn raichen 
sulle, nicht beschwert werden . . . sein auch 
gannlz genaigt, Sy mit billicher Hilrl vnnd , 
Fürdrung nicht zuuerlasscn, vnnd fürnemlich, 
als sich E. K. M. sonder zwcirls gnedigist zu 
erinndern wissen, das hieuor die berurt hoch- 
schuel von der Maut zu Ybbtf etlich hundert 
Jar statlich vnnd wol vnnderhalten worden, 
demnach gemelten Prelaten schwer ist, vber 



solch vorgestift werckh die Hochschuel von 
Irem einkhumen zu underhalten.» 

Conccpt. 

O.-.. l.andcsarchiv, HL D. XIH, l. 

21*34 ijo-J. 

Abbildung des Hacklbergcrischen Frcy- 
hauses zu Wienn in der Dorothegassen i Holz- 
schnitt . Darunter geschrieben: 'DietJes hat 
Herrn Carl Frey- und Pannicrhcrr von Hackl- 
berg a. c. 1698 von Weyl. Herrn Sigmundt 
Hellrid Grafens von Dietrichstein Seel: nach- 
gelassenen Erben ganz ruinirter erkautft und 
von grundt aullerbauet. (Genealogische Nach- 
richt von der vralten Freyherrl. Familia de- 
ren Herren von Häckhlberg. Extrahirt und 
zusamb getragen von Johann Philipp Helm, 
Einer Löbl. N. Ö. Landtschafft Rcgistrant. 
Anno 1 702.1». 

Folioband in Lcder gebunden, mit Porträt* und Ab- 
bildungen der Hacklberg'schcn Besitzungen. 10I Blätter. 

O.-ö. l.andcsarchiv. (Schlüssel berger Archiv, Bd. 65.1 

•3125 1-14, April i-S, Lin- V 

Die Stände von Oberösterreich bewilligen 
auf dem Landtage zu Linz am 18. April 1714 
über Ansuchen der Regierung zum Baue der 
Karlskirche in Wien einen Beitrag von 6000 
Gulden, der über weiteres Ansuchen im Jahre 
1715 um 2000 Gulden vermehrt wurde. 

O.-i'i. I.andcs.irclm. B. III. 't. 

212« /-/,-, April (), Un;. 

Die Stände von Oberösterreich bewilligen 
über Einladung des Hofkanzlcrs Grafen von 
Sinzendorf auf den Landtagen zu Linz am 
9. April 17 17 und am 12. December 1720 
zum Baue des Hof kanzleigebäudes zu Wien 
einen Beitrag von i5.ooo Gulden. 

O.-ö. Landcsnrchiv, B. III. 
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2127 i'JU'h October -jd, Klosterneuburg. 

Propst Hadmar von Klosterncuburg be- 
urkundet auf Grund eines Schiedsspruches 
durch Conrad und Heinrich von Praiten- 
vclde, Conrad den Huhmeister und Wern- 
hard Schiever in einem Streite zwischen Abt 
Engelbert von Admont und den Erben Diet- 
rich des Swagers um den Besitz eines Wein- 
gartens can dem Purchstal an dem Chaln- 
perge», genannt der Jude, dass der Abt gegen 
Erlag von 12 Pfund Wiener Pfennigen als 
rechtmässiger Besitzer anzusehen sei. 

Zeugen: Herr Haymc, üttc sein Bruder, 
Herr Ortolf von Heiligenstadt, Rudger und 
Otte von Heiligcnstadt, Ulrich, Herrn Star- 
chans Sohn, Philipp des Abtes Wirth zu 
Wien 1 . 

Siegler: Propst Hadmar, Ulrich von 
Ritzendorf, Starchand von Stadlau und Isen- 
rieh von Neuburg. 

Datum: Diser prief ist geben ze Niwen- 
burch an dem achten tage nach sand Chol- 
manncs tage, . . . 

Original, Pergament. Mit vier gut erhaltenen 
Siegeln. 

WLhncr, Geschichte <ics Reiiedictincrsiifies AJ 
mont, III, 214 ~2I5- 

2128 i.U% Juli 4> Wien. 

Friedrich der Goltslaher, Bürger zu 
Wien, bezeugt, dass er sich mit Abt Ulrich 
von Admont verglichen habe über Errichtung 



einer Schiedmauer zwischen seinem und des 
Stiftes Hause «ze Wicnn bei den Schotten», 
welche an einander stossen und Grundrecht 
dienen dem Schottenkloster. Man soll eine 
Schnur nach einer Bleiwage von der Dach- 
rinne des admontischen Hauses nach dem 
Eckstein der alten Schiedmauer herablassen 
und von hier in der Richtung gegen des 
Zelkingcr Haus auch eine Schnur ziehen. 
Die neue Mauer soll jene Dimensionen er- 
halten «alz ze Wienn gewonlich ist vmb 
fridmaurn». In derselben seien zwei Wöl- 
bungen so anzubringen, dass der Zugang zum 
-privat« und zur Obstprcssc möglich wird. 
Fenster und Dachtraufe dürfen nicht in des 
Nachbars Hof münden. 

Siegler: Der Grundherr Abt Philipp zu 
den Schotten. 

Datum: Daz ist geschehen vnd ist der 
brief geben ze Wienn ... an sant Virichs tag. 

Original, Pergament. Mit ziemlich gut erhaltenem 
Siegel. 

Wichncr, I. c. III, 287 j88. 

2129 1347, Mai >'\ Wien. 

Conrad der Halcrcd, Bürger zu Wien, 
und seine Hausfrau Gertrud geben kund, 
dass ihnen Abt Lirich von Admont einen 
Baumgarten verkauft habe, -der da leit in 
der Schotten awe bey Wycnn zenachsl der 
Grarinne paumgarten an dem alten Vleisch- 
marcht ze Wyenn» mit 80 Wiener Pfennig 
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den Schotten zinsbar. Nach Admont sei jähr- 
lich in drei Raten i Pfund ewigen Burg- 
rechtes zu erlegen. 

Siegler: Herr Benedict, Amtmann und 
Pfleger bei den Schotten, und Ortolf Straichcr, 
Börger zu Wien. 

Datum: Diser brief ist geben ze Wycnn 
. . . des nächsten freytages nach dem Phingst- 
tagc. 

Original, Pergament. Mit zwei ziemlich gut er- 
haltenen Siegeln. 

Wichner, 1. c. III, 2<M— 295- 

•213«) IJOO, Juli 2b. 

Abt Wilhelm von Admont gibt das stif- 
tische Haus bei den Schotten zu Wien dem 
Hanns Leitgeb gegen Jahrcszins von 3 Pfund 
Wiener Pfennigen in Bestand. Dieser soll 
das Haus baulich innehalten, einen Brunnen 
graben und Keller sammt Presse für den Be- 
darf des Abtes bereit halten. 

Das Original ist im Jahre 1865 verbrannt. Redest 
ohne weitere Angaben in den nachgelassenen Papieren 
des Albert von Muchar. 

2131 14-'.?. Octoher /?, Admont. 

Abt Andreas und der Convcnt zu Ad- 
mont beurkunden, dass sie dem Prior da- 
selbst, Peter Turhaimcr, erlaubt haben, den 
Weingarten, genannt der Jude, am Kahlen- 
berge zunächst des Pfarrers Weingarten, 
dienstbar dem Propst zu Klosterneuburg 
mit 2 Kimer Most Bergrecht und 4 Pfen- 
nigen Vogtrecht, welchen Weingarten Ad- 
mont -von merkehlichen notturtften . habe 
verkaufen müssen, wieder zu erwerben. Der 
Prior widmet denselben zur Ohlei seines Klo- 
sters, und Abt und Convent versichern ihm 
einen Jahrtag. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum : Der brief ist geben zc Admund 
an sand Cholmans tag . . . 

Original, Pergament. Mit zwei gut erhaltenen 
Siegeln. 

Wichner, 1. c. III, 420— 43o. 

il'il 1434, October 11, Wien. 

Friedrich Flachs von Köln, Bürger zu 
Wien, vergleicht sich mit Abt Andreas von 



:iinemifte» Admont. 

Admont über den Bau einer Schiedmauer und 
Ableitung des Dachwassers beim stiftischen 
Hause in Wien «gelegen zu den Schotten 
an dem Mist». Flachs erlaubt dem Abte die 
■ Führung des Regenwassers vom Stalle des 
stiftischen Hofes in eine Rinne seines Hauses. 
Die Erhaltung der Rinne geschieht auf Ko- 
sten beider Parteien, und würde die Mauer 
«verrukeht», müsste der Abt allfälligen Scha- 
den gutmachen. 

Siegler: Jörg der Acher und Hanns der 
Prunner, beide Bürger zu Wien. 

Datum: Geben zu Wienn am montag 
vor sand Cholmans tag ... 

Original. Pergament. Die Siegel beschädigt. 

Wichner, 1. e. III, 440—441. 

1 2133 14.it>, Juni «V. 

Hanns Aschpekch, Bürger zu Wien, und 
seine Hausfrau Barbara reversiren, dass ihnen 
Abt Andreas von Admont das Haus auf dem 

: Mist, gegenüber dem Schottenkloster, das 
Stephan Reinprecht innegehabt habe, zu Lcib- 
geding gegeben habe. Sie sollen das bau- 
fällige Haus wieder in guten Stand setzen, 
Dachung und Rinnen erneuern, Fussböden 
legen, innerhalb sechs Jahren eine Stube und 
Kammer bauen mit ausladung vnd kreuz- 

; venstern-, die Rauchfänge erheben und die 
Stallungen wieder herstellen. Dafür genicssen 
sie das Haus durch zwölf Jahre un verzinst; 
später zahlen sie einen Jahreszins von 3 Pfund 
Wiener Pfennigen. Sic verpflichten sich, den 
Grundzins von 80 Pfennigen den Schotten zu 
entrichten und dem Abte und seinen Leuten, 
wenn selbe nach Wien kommen, Wohnung 
und Stall bereit zu halten. 

Siegler: Hans der Kamrer, Erhard der 
Pötschendorfer, Bürger zu Wien. 

Dalum: Der 1 brief i ist geben am ertag 
nagst vor Sand Veitstag . . . 

Origin.il, Pergament. Mit itwci gut erhaltenen 
Siegeln. 

2134 i\i4, Januar -j, Admont. 

Christof, Bischof von Laibach, Admini- 
strator des Stiftes Seckau, Commendator der 
' Abtei Admont und Statthalter der nieder- 
; österreichischen Lande, beurkundet, dass er 
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dem Ritter Philipp Breuner, n.-ö. Regicrungs- 
rathe, die Behausung zu Wien unverzinslich 
verlassen habe. Doch soll Breuner 200 Pfund 
Pfennige für die nothwendigen Bauten aus- 
legen und bleibt im Genüsse des Hauses, bis 
ihm jene Summe rückgezahlt worden ist. 

Siegler: Abt und Com eilt zu Admont. 

Datum: Geben zu Admund am andern 
tag Januarii . . . 

Original, Pergament. Heide Sicuel auf der Rück- 
seite Jer Urkunde aufgedrückt; das des Abtes gut er- 
halten, das des ConveiH» abgefallen. 

ÜWt Mär$ 2, Admont. 

Abt Christof, Prior Amand und der 
Convent zu Admont erlauben dem Philipp 
Breuner, die Summe von 279 Pfund 6 Schil- 
ling 6 Pfennig, welche dieser für Bauten im 
stiftischen Hause zu Wien ausgelegt hatte, 
auf diesem Hause, jedoch unverzinslich zu 
versichern. Breuner soll eine Stube und Kam- 
mer bauen, sonst aber ohne Vorwissen des 
Stiftes keine Bauten vornehmen. 

Siegler: Abt und Convent. 



Datum: Geben zu Admundt am 2. Tag 
Marcii nach Chrysti vnsers lieben Herrn vnd 
j Haillmachers gebuerde jm 1536 ten jar. 
Gleichzeitige Copie, 1'npicr. 

I 

2136 /.\-:', April JJ, Admont. 

Abt Lorenz, Prior Christof und der Con- 
vent zu Admont verkaufen mit Bewilligung 
des Krzherzogs Carl dem Seifried Breuner, 
Krciherrn zu Stübing, Fladnitz und Raben- 
stein, Reichshofrathe, das Haus zu Wien 
gegenüber dem Schottenkloster, welchem es 
mit 79 Pfennigen dienstbar war, und bestä- 
tigen den Empfang des Kautschillings. 1 ' 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum : Geben und beschechen jn vnserm 
j Gotshaus Admondt am Sand Georgen tag des 
heilligen Ritters . . . 

Gleichzeitige Copie. Papier. 

«> Dieser ist in der L'rkunde nicht angegeben, be- 
trug über 3;oo Gulden und einen Zelter zum l.eihkauf. 
Breuncr verzichtete auf die auf dem Hause versicherten 
Baugelder, weil er nie einen Zins nach Admont ab- 
geführt hatte. 
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21:17 Circa /i">y. 

Göttweig verkauft zwei Lehen in We- 
zilstorf, welche es Irühcr von Ortolf von 
Rammensteine gegen ein Gut in Pechsudel 
eingetauscht hatte, wogegen jedoch Conrad. 
Ortolts Sohn, später deshalb Einsprache er- 
hoben hatte, weil sein Vater den Tausch 
ohne seine Einwilligung vollzogen hätte, an 
den Wiener Bürger Siboto für 9 Talente, 
zu zahlen in jährlichen Raten von 1 Talen- 
ten, zu rechtem Eigen, «quod vulgo Purch- 
rechte dicitur -, unter der Contractsbedingung, 
dass Siboto für den Fall, dass Conrad von 
Rammensteine diese Lehen anspreche und zu- 
gesprochen erhalte, die bezahlten 9 Talente 
nicht zurückfordern dürfe. 

Zeugen: Marschall Heinrich von Zaching, 
Albert von Lochiin, Conrad von Timendorf, 
Ortlib von Witigestorf, der SchiHsmann Ra- 
poto von Stain, Arnold von St. Stephan, Dil- 
mar von Wescndort, Conrad und dessen 
Bruder Albert von Müer, Sighart von Radun, 
Eberger von Vurt. 

Sieg ler: Der Aussteller. 

Original, Pergament, lat. Mit BiUlsiegcl, das 7ur 
Hallte abgebrochen iM. 

K.irlin. üottweiuer Su.itbuth, Fontes rer. Austr. 
2, Vlll, ( >. 2X1, 2H2. 

21=1S r2 7 >,, \Vi en . 

Leopold, gewesener zweiter Richter zu 
Wien, und l.veba, dessen Frau, entsagen allen 
Rechtsansprüchen auf einen Weingarten in 



j Vclegraben und dem derentwegen anhängig 
1 gemachten Processc gegen 6 Pfund Denare 
1 Wiener Münze, ausbezahlt vom Propste Nico- 
laus zu Klosterneuhurg, welcher mit ihrer Ein- 
willigung diesen Weingarten dem Notar Jacob 
als ewiges Besitzthum zu Bergrecht überträgt. 

Zeugen: Der Knecht Heinrich von 
Gotteinsveld, der Knecht Hannlo von Tulna, 
I der Knecht Dietrich von Chalnperge, Meister 
Conrad I Windschreiber Oesterreichs, Paltram 
taute cymitcrium«, Chuno, gewesener Münz- 
meister, Leupold auf der Hochstrasse, Diet- 
rich auf der Hochstrasse, Sivrid, Luublo, Wil- 
| halm Scherant, Pilgrim und Georius Chrig- 
i lerii, Wernhcr der Spismcistcr, der Krämer 
Ernest, Leupold Pilhillorfer, Leupold von 
Funfchyrichen, Conrad Urbctsch, Tyemo, 
Otto Snetzel, Fridrich von Chritzendorf, Li- 
rich von Chrytzendorf, Weigand, Wernhard 
! Schyner, Fridrich Huctstoch, der Ofncial 
j Cholo, der Glascrer Walther, Heinrich von 
ü\v, Albero von > saneto loco», Fridrich, 
Notar der Wiener Bürger. 

Siegler: Die Stadt Wien. 
Datum: . . . acta sunt hec anno domini 
MCCLXXVI. 

Original, Pergament, lat. Mit Siegel. Vgl. Melly, 
Rcitr. 1. Sicgetk. d. Mittclall., I. p. 59 und Taf. 
Kurlin, KonL 2, VIII, 324. 32;. 

21:» i2<,S, Wien. 

Pilgrim, der Stadtrtchter, und die Raths- 
herren von Wien billigen und bestätigen unter 
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Beifügung des Stadtsiegels, dass Sifrid, Solln 1 
Leopolds in der Hochstrassc, gewesenen Bür- 
gers in Wien, wegen vielfacher ihn zu sehr , 
belastender Schulden und zur Behebung der 
Mittellosigkeit «quod vulgariter F.harTtnot di- 
citur*, wie er durch das Zcugniss zweier glaub- < 
würdiger Männer, nämlich des Otto, Otto J 

Haimons Sohn, und des Conrad Hesnar, in i 

. I 
ihrer Gegenwart klar bewies, sein in der j 

Weihcnburggasse gelegenes Haus dem Abt 

Heinrich von Gottweig um 140 Mark Silber 

Wiener Münze, die ganz bezahlt wurden, 

verkauft habe. 

Sieglet : Die Stadt W ien. 

Datum Wicnne anno domini MCCXCVIII. 

Copic, lat,, Codex Privilejiiorum, t. ~i. 

Karlin. Tont. 2, VIII, 3-lX. 

2140 tji5, Mär^ -ih, Gottweig. 

Meister Jacob, Pfarrer zu den Rören in 
Wien, Bergmeister der Weingärten an dem 
Hord, bestätigt, dass Pcrhtold, Göttweigcr 
Holmeister in Wien, mit Zustimmung seiner 
Frau Alheit und seiner Erben seinen alten 
Weingarten an dem Hord an das Stift Gott- 
weig zur Stiftung eines Jahrtages übergeben 
habe, so zwar, dass ihm bei seinen Lebzeiten 
jährlich eine Vigilic und Messe, nach seinem 
Ableben aber vier Stunden Vigilie und Messe 
gesungen werden sollen. 

Zeugen: Ortolf von Altmansdorf, Niclo 
der Pehm, Dietrich von Haembürch, der Ul- 
rich Weinel, der Herbort auf der Seid, Got- 
lob, der Stephan Poll, Wisent der rihter von 
Prunn, Chunrat der scharter, l.eutwcin der 
chamrer, Englschalich und ander erber leut, 
den daz chund ist und gewizzen. 

Siegler: Jacob, Pfarrer zu den Kören, 
und Perhtold. 

Datum: Gehn ze Chotweig . . . des 
mitichns ze ostern. 

Original. Pergament, deutsch. Mit *wei Sicheln, 
Jas erste ein Mild-, das zweite ein \\ ar-pet>»ic>sel. 

2141 ;j/<V, Juni 2i lt Klosterneuburg. 

Friedrich III. der Schone, römischer 
König, gestattet den Bürgern der Stadt 
Hainburg, dass sie ihren Wein, den sie jähr- 
lich bauen, zu Wasser und zu Land in seine 



Lande einführen und verkaufen könnten, 
ausser in der Stadt Wien. Auch der Käufer 
ihres Weines geniesst dieselben benannten 
Rechte. 

Datum : Der geben ist zu Neunburg an 
der zweit pottentag sannt Petrus und sannt 
Paullus, . . . 

Coric, Papier, deutsch. Mttiiu»cripteneabinet, Cod. 
510 aus der «weiten Hüllte des \U. Jahrhunderts. 

2142 /?•.•;, Februar 7, Wien. 

Friedrich von Planchenstain, Pfarrer zu 
Petronell, verlässt mit Einwilligung seines 
Lehensherrn und Vogtes des Abtes Otto von 
Gottweig, gegen 21 Pfund Wiener Pfennige, 
die sofort bezahlt werden, dem l'lrich Cei- 
weter, Bürger zu Wien, und Gctraud dessen 
Frau seinen ganzen grossen und kleinen Zehent 
zu Feld und zu Dorf zu Zwichleinstorf bei 
Petronell vom l äge der l'rkundcnausstcllung 
an auf zwei Jahre. Im Falle, dass sie jedoch 
der Zehente irgendwie beraubt würden, hat 
sie Friedrich schadlos zu halten. Dieser 
stellt sich sowie Conrad den Cholswartzen 
von Kcgelprunne und Hierssen den Strodler 
von Petronell ihnen hiefür als Bürgen und 
bestimmt, dass sie in dem Falle der Be- 
raubung der Zehente diese so lange innehaben 
sollen, bis sie ganz schadlos gehalten sind. 

Siegler: Abt Otto von Gottweig und 
Friedrich von Planchenstain. 

Datum: Geben ze Wieiine. . . . des 
naehsten samstages nach unser vrawen tage 
der lichtmesse. 

Original. Pergament, deutsch. Mit zwei BilJ- 
siegcln. 

214:} 13-1-, April 23, Wien. 

Otto von Eslarn und Elzbel, dessen Frau, 
verkaufen dem Abte Otto und dem Convente 
zu Gottweig ihre Gülte von 10 Pfund Wiener 
Pfennigen Burgrechtes auf dem Hause -daz 
da leit an dem hochenmarcht ze Wicnne 
hinder den smertischen enzwischen dem haus, 
daz weiln hern Hainreichs von Pechlarn ge- 
wesen ist, und dem haus, daz auch weiln 
vern Jeuten der Smaerbaerinne gewesen ist», 
die ihnen in der Wiener ßürgerschranne zu- 
gesprochen wurde, und alles übrige Recht 
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auf dasselbe im Einverständnis« ihrer Grund- ' 
frau Ofmeyn der Greilfinne 4» ei unser vrawen I 
auf der Steten ze Wienne*, der von diesem 
Hause jährlich 12 Wiener Pfennige zu Gcorgi 
zu Grundrecht zu dienen sind, um 3o Mark 
Silber, die Mark zu 72 grossen böhmischen 
Pfennigen, und haften für jede Bcsitzan- 
techtung gemäss der Bestimmungen über 
das Burgrecht und derer des Wiener Stadt- 
rechtes. 

Zeugen: vrou Ofmeyn die Greillinne, 
her Nichlns der Polle ze den Zeiten purger- 
maister ze Wienne, her Nichlas von Eslarn. 

Siedler: Otto von Eslarn, Ofmeyn vidua 
Grirlonis, Nicolaus der Polle, Nicolaus von 
Eslarn. 

Datum : Geben ze Wienne. ... an sunt 
Jorgen abent. 

Original. Pergament. Jeut>Ji. Mit \ier Wiippcn- 

2144 /yyy, Februar jö, Wkn. 

Dietrich der ältere von Weizzenbcrch 
und Dietrich dessen Sohn setzen dem Pcrch- 
told, des ^schutzenmaisters» Sohn in Wien, 
ihren Huf, gelegen in der Kirchbergcr Pfarre 
bei Watenstein, summt allem Zugehor, den 
früher Perchtold der Chling und nun der 
Schober inne hat, von welchem jährlich 
10 Schilling Wiener Pfennige zu Michaeli 
und 12 grosse Käse, je einer zu einem Werthc 
von 16 Wiener Pfennigen, je vier zu Ostern, 
Pfingsten und Weihnachten zu dienen sind, 
für geliehene 20 Pfund Wiener Pfennige als 
Ebenteucr von den kommenden Pfingsten an 
auf zwei Jahre unter der. Bedingung, dass 
Perchtold auch den Dienst des Hofes erhält 
und das Recht hat, einen Vogt auf demselben 
zu bestellen, während sie selbst über den 
Hot sammt den Holden kein Recht ausüben 
dürfen. Sollten sie aber nach Ablauf dieser 
Zeit den Hot nicht auslösen, so kann Perch- 
told den Hof verkauten oder verpfänden und 
hat im Falle, dass er mehr dafür erhält, als 
sein Guthaben beträgt, den L'eberschuss an 
sie abzugeben. Im Falle eines Schadens 
hatten sie mit ihrem ganzen Besitz. 

Xctiut-: Weichart von Topel, hofrihter 
in Ostereich. 



Siedler: Dietrich der älter von Weizzen- 
bcrch, Dietrich der jünger von Weizzenbcrch, 
Weichart von Topel. 

Dutum : Geben ze Wienn. . . . des vrey- 
tags in der andern ganzen vastwochen. 

Original. Pergament, deutsch. Mit drei Wappco- 

214"> /y.?.\. September jj, Wien. 

Wilhelm bei dem Prünne, Bürger zu 
Wien, verpflichtet sich gegenüber dem Abte 
Wülfing und dem Convcnte von Göttweig 
betreffs der Gülte von 2 Pfund Burgrechtes, 
die auf seinem Haust- lasten, daz da leit 
ze Wienne hinden an dem alten Fleschmarcht 
1 zunechst Wcicharts haus des rleschachcr auf 
der hoch gen der Pastuben under den Haf- 
neren über, und daz weilnt Wolrieins des 
Chelberspauchs sun gewesen ist-, und die 
diesen in der Bürgerschranne zu Wien für ihr 
versessenes Burgrecht und die ihnen bei Ge- 
richt ertheilte Zwispilde zugesprochen wurde, 
nach Verzichtleistung auf die Zwispilde seitens 
Göttweig für sich und seine Rechtsnachfolger 
alljährlich die 2 Pfund an den durch die 
Bestimmungen über das Burgrecht festgesetz- 
ten Tagen und gemäss der Ansprüche, mit 
1 welchen diese Gülte <von der Druchsetzinne» 
herstammt, soweit sie verbrieft sind, zu dienen. 
Stehler: Wilhalmus aput fontem. 
Datum: Geben ze Wienne. ... an sande 
Matheus tage. 

Original, PertWiiK-nt. deutsch. Mit Wappcnsiwtel. 

2146 ixt'-; 10. 

Leopold Ilsunch und Katharina, dessen 
Frau, kaufen von Abt Wolfgang und dem 
Convcnte zu Göttweig das Haus auf dem 
Hohenmarkt zu Wien «hinder den smer- 
tischen zenachst Hainreichs haus von Pech- 
laren , von welchem man jährlich Janns dem 
Greifen zu Grundrecht, sowie dem Nonnen- 
kloster zu St. Nicolaus 2 Pfund Pfennige zu 
Burgrecht dient, um einen Kaufschilling von 
80 Pfund Pfennigen, den sie sogleich bc- 
1 zahlen, und verpflichten sich für sich und 
alle Rechtsnachfolger zu ewigem Burgrechte 
4 Pfund Wiener Pfennige jährlich an drei 
Terminen, wie sie in Wien üblich sind, näm- 
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lieh zu Michaeli, zu Weihnachten und zu 
Georgi je 10 bis 11 Schilling Pfennige, nach 
Göttweig zu dienen. 

Siedler: Leopold llsunch und Heinrich 
der Würfel, Bürger zu Wien. 

Datum : Geben . . . des sunetages ze 
mittervasten. 

Original, Pergament, deutsch. Mit zwei Siegeln, 
von welchen da» zweite abgefallen ist. 

•2147 iuj. Mai 22, Wien. 

Mcrt, Sohn Hermanns, des Knkels der 
Rudulrinne von St. Pölten, Bürger zu Wien, 
und Anna, dessen Frau, beurkunden, dass sie 
von Meinhard, Göttwciger Hofmeister in 
Wien, in Stellvertretung des Abtes Wolfgang 
von Göttweig bei der Bürgerschrannc daselbst 
wegen ihres Hauses, das hinter dem Fleisch- 
markte zunächst dem Hause Weicharts des 
« Fleischhacher» liegt und einst ihrem Schwie- 
gervater Wilhelm bei dem Prunne gehörte, 
ihnen aber jetzt nach dessen Ableben rechtlich 
zugefallen ist, auf 2 Pfund versessenes Burg- 
recht geklagt wurden, wobei Meinhard eine 
so hohe Zwispilde erlangte, als das Haus 
werth war. Diese erliisst ihnen jedoch der 
Abt Wolfgang unter der Bedingung, dass 
sie und ihre Rechtsnachfolger das Burgrecht 
alljährlich zu den bestimmten Terminen an 
den Hofmeister dienen; im Falle sie aber das 
Burgrecht nach Dienstag über acht Tage ver- 
wehren, soll ohne Vorladung und Klage alle 
vierzehn Tage die Zwispilde dazukommen, so 
lange bis es unmöglich ist, und dann vom 
Richter in Wien gemäss der Satzungen über das 
Burgrecht und derer des Wiener Stadtrechtes 
das Haus an Göttweig übergeben werden. 

Zeuge: Herman der Rudolrinne enechcl 
von sande Polten. 

Siefler: Mert und Hermann, Enkel der 
Rudolfinne. 

Datum : Gehn zc Wienne. ... an dem 
autfert tage. 

Original, Pergament, deutsch. Mit zwei Wuppen- 
sicgcln. 

*214H 134h'. Mai jj, Klosterneuburg. 

Niclo, der Charelpekchen Eidam, Bürger 
zu Ncwnburg »chlostci halben-, und Elsbet, 



dessen Ehegattin, verkaufen zu gesammter 
Hand und mit Einwilligung ihrer Grund- 
herrschaft, des Klosters zu Pawngartenperig, 
dem Hainreich dem Ganzraben, Bürger zu 
Wien, und Marigrcten, dessen Ehegattin, um 
16 Pfund Wiener Pfennige eine Gülte von 

2 Pfund Wiener Pfennigen zu Burgrecht auf 
dem Weingarten im Ausmasse eines Viertels, 
der im Wolfgraben zunächst dem Weingarten 
des Pyligrimc liegt, und von dem an das 
vorbenannte Kloster drei Viertel zu Berg- 
recht und drei Hälblingc zu Vogtrecht zu 
dienen sind. Diese Gülte ist alljährlich zu 
Weihnachten, ..an sand Jörigentagc und an 
-sand Merteinstage- je zu dem Tage 10 und 
5 Schillinge, nach österreichischem Land- 
rechte zu dienen. Im Falle der Nichteinhal- 
tung des Zahlungstermines geht alle vierzehn 
Tage ohne Fürbot und Klage die Zwispilde 
darauf, so lange bis der Werth des Wein- 
gartens erreicht ist. Die Verkäufer haften für 
etwaige Rechtsansprüche und den daraus er- 
wachsenden Schaden mit ihrem ganzen Ver- 
mögen. Die Gülte ist auch mit ihrer und 
ihrer Nachkommen Erlaubniss zu verkaufen. 

Zeugen: Gündolt der Tutz zu den Zei- 
ten statrichter zc Newnburkch, und Weigant 
under dem perig. 

Siegler: Gündolt der Tutz siegelt, weil 
die genannte Grundherrschaft keinen Berg- 
meister zu Klosterneuburg hat. und Weigant 
unter dem Berg siegelt für Niclo, den Aus- 
steller der Urkunde, da dieser kein eigenes 
' Siegel hat. 

Datum: Der prief ist geben zc Ncwn- 
bürk, . . . achtag vor phingsten. 

Copic, deutsch. Copialbuch der Karthause Aggs- 
bach aus der Mitte des I >. Jahrhunderts, f. 1 ^5 a u. b 
und \M,n. 

Diese* Copialbuch ist eine Papicrhandschrift, die 
, aber nicht mehr vollständig erhallen ist. Sic ist in 
Kleiinjiiant'irmat, 2 1 Cm. in der Hohe und 1 Vs Cm. in 
der llieitc, abgciasst und besteht, soweit sie erhalten ist. 
aus je einem Vorstcckblatt zu Beginn und zum Schlüsse, 
aus einem Septem und Scxtcrnen und einem losen 
Schlussblatte. In der Mitte eines jeden Sextern ist ein 
dünner Pcrganientstreit'en zum Schutze des Papiers ein- 
gebettet. Die ganze Handschrift umlasst im* Folien, 
wobei die VorMeckbliittcr ohne Nummern erscheinen, 
von welchen die eisten fio Kulicn und zum Schlüsse 

3 Kolien, worum' das lose Kolium iKK folgt, entweder 
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ganz oder bis auf ein mehr oder minder grosses Stück 
abgerissen sind. Die Foliirung ist eine neue, darum 
lasM »ich der ursprüngliche Lmfang dieses Copialbuch.es 
nicht cruiren. Die ganze Handschrift enthalt Gopten von 
l'rkundcn, nur Kalium 1X8 enthält Briefe. Das Linien- 
schema besteht durchwegs aus je ciuer mit jedem der 
vier Rander parallel laufenden Linie. Die obere und un- 
tere Handlinie ist :<_> Mm., die nm äusseren Seitenrande 
^5 Mm. und die am inneren Scitenrande 20 Mm. vom 
Rande «infertil. Die Linien sind mit Tinte gezogen, 
die Handschrift ist die l'rkundcnmimiskel aus der Mitte 
des 15. Jahrhunderts. Ks wechseln Hand und Tinte. 
Den Beginn je einer Lrkundc kennzeichnen fast immer 
eine in rothei Tinte hergestellte Initiale, sowie eine 
gleichzeitige Leberschrift in rother Tinte, die den Gegen- 
stand der lrkundc kurz darlegt. Letztere erscheint auch 
öfter an den Aussenrand gerückt. Die l'rkundcn sind 
ohne Einhaltung der zeitlichen Aufeinanderfolge und 
ohne Einhaltung eines örtlichen Gesichtspunktes bei Ab- 
fassung des Copialbucb.es eingetragen, das Datum saimnt 
dem formelhaften Schlüsse oder das Datum allein sind 
hie und da weggelassen. 

514» /?*o, Märt -jS. 

Gundolt der Tucz, Amtmann des Klo- 
sters Baumgartenberg, beurkundet, dass Janns 
von Segenwerg, Bürger zu Wien, vor seinem 
Gerichte wegen einer Gülte von 2 Pfund, 
die auf einem Weingarten in dem Ausmasse 
eines Viertels in dem Wolfgraben zunächst 
dem Weingarten des Piligrimc liegt, worüber 
Gundolf Bergmeister ist, auf Grund eines 
mit des Beigmeisters Siegel bestätigten Be- 
sitzbriefcs in den drei aufeinanderfolgenden 
vierzehn Tagen klagte, wobei an den Geklag- 
ten das dreimalige Kürbot erging. Da im 
Gerichte die Berggenossen und Andere sich 
dahin aussprachen, er möge den Klüger we- 
gen des versessenen Dienstes und der Zwi- 
spildcn, da der Weingarten nicht höher im 
Werthe sei als diese zusammen, in Bezug 
auf diesen an die Gewär setzen, so macht 
er im Notteiding Janns von Segenwerg und 
Allram, dessen Khegattin, des Weingartens ge- 
waltig, wobei Klsbet, Witwe des Charcls- 
peckchen, welcher der Weingarten gehörte 
und die die Gülle darauf verkauft hatte, ohne 
Nothigung auf den Weingarten verzichtete. 

Zeuge: Görig der Chürsner aydem an 
dem Newsidel. 

Siegler: Gundolf der Tucz und Georg 
der Chürsner Kidam. 



Datum : Der brief ist geben, ... zu östern. 
Copic, deutsth, Copialbuch der Karthausc Aggi- 
bach, f. t36a u. b. 

515« Juli 2-. 

Albrecht der Rampperstartfer, Bürger zu 
Wien, und Kathrcy, dessen Khegattin, ver- 
kaufen zu gesammter Hand dem Wcrnhart 
dem Eysner zu Wien mit Zustimmung ihres 
Burgherrn Hainreich des Straiher, des Hof- 
meisters zu Dornbach, ihren Weingarten im 
Ausmasse eines halben Joches, gelegen «an 
dem Alsekke» neben dem Weingarten des 
Kridrcich des Tekcndarlfer, von welchem 
in den Hof zu Dornbach 25 Wiener Pfen- 
nige jährlich zu Bergrecht und drei Halbling 
zu Vogtrecht zu dienen sind, sammt ailen 
Rechten und Nutzungen gemäss der Be- 
stimmungen des Bergrechtes um 40 Pfund 
Wiener Pfennige, die sogleich bezahlt wer- 
den. Die Verkäufer haften dem Käufer mit 
I ihrem ganzen Vermögen für allfallsige Rechts- 
1 ansprüche und den etwaigen dadurch ent- 
! stehenden Schaden. 

Zeugen: Albrecht der Rampperstartfer, 
Hainreich der Straiher zc den zcilen hol- 
maisier zc Dornpach, Chunrat der Schon n- 
aiher, purger ze Wienne. 

Siegler: Albrecht der Rampperstartfer 
als Verkäufer, Heinrich der Straiher als Burg- 
herr, Conrad der Schonnaiher. 

Datum : Der brief ist geben, . . . des 
nasten vrevtags nach sand Jacobstage. 

Copie, deutsch, Copialbuch der Karthause Als- 
bach, f. 100 a u. b. 

5151 i;iüo, April 24. 

Meister Hcrdegcn der Pürchartzt zu 
: Wien kauft von Abt Johann und dem Con- 
| vent zu Göttweig eine Gülte von 24 Pfund 
1 Wiener Pfennigen, die alljährlich zu den 
I Quatemberzeiten zu je 6 Pfund benannter 
' Münze, und von zwei Mut Weizen, die jähr- 
1 lieh am Gilgentag zu dienen sind, mit der Be- 
dingung, dass letztere nach seinem Ableben 
von jeder Leistung der Gülte an Pfennigen 
1 und Weizen frei sein sollen mit Ausnahme 
jenes Betrages des nächsten Dienstes der Gülte 
an Pfennigen, welcher auf die von der letzten 
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Quatemher bis zu seinem Abichen verstrichene 
Zeit kommt und gemäss seiner noch erfolgen- 
den Verfügung zu dienen ist. 

Zeuge: Eberhart, pharrer ze Haugtstorf. 

Siegler: Meister Herdegen der Pürch- 
artzt und Eberhard, Pfarrer zu Haugsdorf. 

Datum: Gehn, ... an sand Jörigentag. 

Original, Pergament, deutsch. Mi« zwei Bildsicgeln. 

2152 :j(rj, Januar 2',. Wien. 

Janns und Herwort, die Brüder auf der 
Saewl, letzterer noch minorenn, lassen sich 
gemäss der neuen Verordnung, welche Her- 
zog Rudolf von Oesterreich in der Stadt 
Wien über die Grundrechtsablösung crliess, 
von Abt Ulrich und dem Convente zu Gtftt- 
weig 32 Pfennige Grundrechtes, das sie auf 
dem Göttwciger Hause <in der Wcichenpürch 
ze Wicnnc zenast der Lamberinne haus» 
stehen haben, um 1 Pfund und 16 Wiener 
Pfennige, die sogleich bezahlt werden, ab- 
lösen. 

Zeuge: Janns von Tyrna, zu den Zeiten 
pürgermaistcr ze Wienne und hübmaister in 
Osterreich und münezmaister ze Wienne. 

Siegler: Janns auf der Saewl und Janns 
von Tyrna. 

Datum: Gcbn ze Wienne, . . . des nasten 
mitichens nach sand Paulstag, als er bechert 
warde. 

Original, Pergament, deutsch. Mit zwei Wappen- 
sicgclu, wovon das zweite links theilweise abgebrochen ist. 

2153 f.?(t2f Februar 20. 

Ritter Gottfried von Scbckch und Haug 
«in der Schcstrazzcn> in Wien beurkunden 
als vom Herzoge Rudolf von Oesterreich 
und Leutold von Stadekk, dem Landmar- 
schall von Oesterreich, abgesandte Vcrhörer 
der Parteien die Verhandlungen, welche we- 
gen eines Processes über eine Insel und das 
Fischereirecht in der Donau zwischen dem 
Abte von Göttweig und den Bürgern von 
Krems stattfanden. 

Siegler: Gottfried der Scbekch und Haug 
in der «Schecstrazz* zu Wien. 

Datum : Geben ... an dem suntag, so 
mon singet exurge quare. 

Original, Pergament, deutsch. Mi: zwei Wappcn- 
siegeln. 



2154 Februar 1, Wien. 

Janns Oesterrcicher von den Chutten 
und Katherey, dessen Ehegattin, beurkunden, 
1 dass sie dem Thomann dem Rädler, ihrem 
Vetter, Bürger zu Wien, 56 Pfund Pfennige 
Wiener Münze schulden, die sie zu den näch- 
sten Pfingsten bezahlen sollen. Im Falle der 
Nichtbezahlung der Schuldsumme am selben 
Tage verpflichten sie sich, die auflaufenden 
Unkosten sammt dem Hauptgute zu bezahlen, 
I und setzen ihr ganzes Vermögen, das sie zu 
' Böhmen, Mähren und Oesterreich besitzen, 
I sei es Erb- oder fahrendes Gut, zum Pfände, 
1 von welchem der Richter, Verweser oder Amt- 
mann diesem so viel als Pfand überweisen 
soll, bis das Hauptgut sammt Schaden ge- 
deckt ist. 

Zeuge: Chunrad der Ränzzenprukker, 
purger ze Wienn. 

Siegler: Janns Oesterrcicher von den 
Chutten und Chunrad der Ränzzenprukker. 

Datum: Geben zc Wicnn. ... an unser 
fraun abend der liechtmesse. 

Copic, deutsch, Copialbuch der Kanhausc Aggs- 
hach, f. 1 4<>a 11. b. 

2155 ij'>\ Juli 2. W,en. 

Heinrich der Schwab in der "Schefstrazz» 
zu Wien setzt mit Zustimmung seines Berg- 
meisters Jacob Strozzer, des Unterbergmeisters 
des Herzogs Rudolf von Oesterreich, dem Abte 
Ulrich und dem Convente von Göttweig für 
ein Drittel, das Letztere um 1 1 Pfund Wiener 
Pfennige an dem sogenannten Zehenthof zu 
Mühlbach erkauft hatten, seinen Weingarten, 
gelegen «in der Entgazzen ze Mediich zenast 
des pharrer Weingarten von Lachsendorf*, 
von welchem dem Herzoge 4 Wiener Pfen- 
nige zu Berg- und Vogtrecht zu dienen sind, 
als F.benteucr mit folgenden Bestimmungen: 
es soll benannter Weingarten dem Stifte 
Göttweig für die 1 1 Pfund Pfennige, welche 
das Drittel des Zehenthofes zu Mühlbach 
kostete, und besonders für Elspet, Heinrichs 
noch nicht vogtbare Tochter, halten, bis 
letztere vogtbar wird und sich ihrer Rechte 
auf das Drittel des Zehenthofes begibt, wo- 
gegen dann wieder der Weingarten seiner 
Haftung ledig wird; sollte aber der Wein- 
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garten als Ebenteuer nicht ausreichen, so hattet 
Heinrich mit seinem ganzen Besitze dafür. 

Zeugen : Pctrein von Slodmkh, amptman 
in der Schefstrazz ze Wienne der herzogin 
Kathrein ze Ostereich. 

Siegler: Heinrich der Schwab, Herzog 
Rudolf mit dem Bergrcchtssiegel, Petrein 
von Slodmich. 

Datum : Gehn ze W'ycnn. . . . des nasten 
mitichens vor sand Ulreichs tag. 

Original, Pergament, deutsch. Mit drei Wuppen- 
siegeln. icJcs mit einem Secrelsiegel am Revers. Alle 
theilweixe abgebrochen. 

315« /yo.V, April 24, Wie». 

Conrad, Sohn Ortleins von Wisendorf, 
beurkundet, dass er seinen frei eigenen halben 
Hof zu Wisendorf mit 3 Joch Aeckern nächst 
dem Hofe des Holden Thomas des Malcz- 
chasten, der ihm zu einem Theil nach dem 
Ableben seiner Eltern zugefallen ist und zu 
zwei Thülen von ihm erkauft wurde, sammt 
allem Zugehor an die Kapelle zu unserer 
Frau in der Burg zu Wien zu Burgrecht 
gegeben und von Janns dem Chirchenchnoph, 
dem Caplan an der benannten Kapelle, zu 
Burgrecht empfangen habe mit der Bedin- 
gung, dass sowohl er als auch seine Krben 
von dieser gegen einen jährlichen Dienst von 
15 Wiener Pfennigen zu Georgi diesen hal- 
ben Hof zu Burgrecht erhalten sollen. 

Zeugen: Rueger der Plüm und Wülfing 
der Raiderprunner. 

Siegler: Conrad von Wisendorf, Rueger 
der Plüm, Wülfing der Raiderprunner. 

Datum: Geben ze Wienn. ... an sand 
Jorgen tage. 

Original. Pergament, deutsch. Mit drei Wappcn- 
siegcln. 

2157 i;ji><h September 14, Wien. 

Friedrich ; von Furth), Hofmeister in dem 
Gottweigerhofe zu Wien, schenkt zu seiner 
und seines Brudes frommen Erinnerung im 
Gebete dem Abte und Conventc von Gött- 
weig seinen Weingarten im Ausmasse eines 
halben Joches, den er nach seinem verstor- 
benen Bruder Jorig dem Stayndal besitzt und 
der zu Klosterneuburg auf der Klosterseite 



«an der Ern» zunächst dem Weingarten des 
Stiftes Lilienfeld liegt, bedingt sich jedoch 
aus, dass er und seine Frau bis zu ihrem 
Tode ihn als Lcibgeding unverkürzt inne- 
haben sollen; nach ihrem Ableben aber soll 
er mit allen Rechten und Lasten des Berg- 
rechtes in den Besitz Gottweigs übergehen. 

Zettgen: Jörig bei dem Tor, purger zu 
Neuburg, des Fridrich sweher, und Ulrich 
Güntzpurgcr, purger ze Wienne. 

Siegler: Friedrich von Furth, als Aus- 
steller der Urkunde; J6rig bei dem Tor, Ul- 
rich der Güntzpurger. 

Datum : Geben ze Wienne. ... an des 
heiligen chreuzestag, als es erhöhet ward. 

Original, Pergament, deutsch. Mit drei YVappcn- 
sicgcln. 

I 

215S tf'xi, September j<), Wien. 

Albrecht, Herzog von Oesterreich, be- 
stimmt, dass kein ungarischer, wälscher oder 
überhaupt fremder Wein in die Stadt Wien 
eingeführt und dort verkauft werde. Im 
Falle der Uebertretung dieses Verbotes soll 
er ausgelassen oder in das Spiral gebracht 
werden. Sollte aber der Richter oder der 
Rath solchen Wein zulassen und daraus 
Nutzen ziehen, so sollen sie dem Herzoge 
3o Pfund und der Stadt 3o Pfund Wiener 
Pfennige zahlen. Wenn aber jemand den 
Wein für sein Haus verwenden wolle, so 
sollen ihm vier Uren gestattet sein. 

Datum : Der brief ist geben zu Wien an 
sannt Michaelstag . . . 

Copie, Papier, deutsch, Manuscriptcncabincl des 
Stilles G'Mtwcig, Cod. ^lo aus der zweiten Hälfte Je» 
Kl Jahrhunderts. 

215» /?-.*, Juni 1, Wien. 

Hanns der Licchtenwvnkchler übergibt 
für sich und seinen noch unmündigen Sohn 
Hanns seine Mühle in Wisendorf in dem 
«. Weykchestortfer» Gericht an der Schmida 
mit drei Joch Aeckern sammt allem Zugehör 
der Kapelle in der Burg zu Wien und nimmt 
selbe für sich und seine Nachkommen von 
derselben zu freiem Burgrecht, zu einem 
jährlichen Dienste von 50 Wiener Pfennigen 
zu Georgi, so zwar, dass nach dessen voll- 
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ständiger Kntrichtung keine weiteren Auf- I 
lagen, seien es Steuern, Gicbigkciten, Le- 
hen, Fuhren oder Nachtfcld, von dem je- ! 
weiligen Caplan an der Burgkapellc gemacht ; 
werden dürfen, und mit der Bedingung, dass j 
für den Fall des Verkaufes der Verkäufer 
einen Wiener Pfennig Ableite, der Käufer 1 
einen Wiener Pfennig Anleite zahlen soll. | 
Hierauf verkauft er mit seines Burgherrn 
• Janns des Chirichenchnophs, des Caplans 
der Kapelle an der Burg zu Wien, Einwilli- 
gung die Mühle sammt allem Zugchör dem 
Nictas dem Hoppher und Gertraud, dessen 
Frau, um 15 Pfund Wiener Pfennige und 
stellt sich sowie auch seinen Schwager Jacob 
den Vydortfer der Kapelle in der Burg, sowie 1 
auch dein Niclas dem Hoppher und dessen ; 
Frau Gertrauden dafür als Bürgen für jeden 
Rechtsanspruch und Schaden, bis sein Sohn 
Hanns der Licchtenwvnkchler majorenn wird 
und selbst auf die verkauften Objecte und 
seine Rechte darauf Verzicht leistet. 

Zeugen: Janns der Chirichenchnoph und , 
Janns der Totzenpekch. 

Stegler: Hanns der Licchtenwvnkchler, 1 
Jacob der Vydortfer, Janns der Chirichen- 
chnoph, Janns der Totzenpekch. 

Datum : Geben ze Wicnne. ... an unsers 
herren gots leichnams tag. 

Original, Pergament, deutsch. Mit vier Wuppcn- 
siegctn; das dritte ist abgefallen. 

2160 /?7'/', Juli it h Wien. 

Sc h west er M a rgret , d ie H a i n re i c h i n , ( ) ber i n 
des St. Jacobsklosters »auf der Hülm- in Wien, 
und der Convent daselbst verkaufen Fried- 
rich dem Zistel, Beschliesser der Herzoge 
von Oesterreich zu Klosterneuburg -chlo- 
stcrhalben % und Flspet, seiner Frau, um 
10 Pfund Wiener Pfennige ihre Gülte von 
10 Schillingen Wiener Pfennige, die sie zu 
Burgrecht auf einem Weingarten im Aus- 
masse eines halben Joches, der früher der 
Hrnestin bei der Donau gehörte, besitzen, 
und sind von nun an diese an die Käufer 
am St. Colomanstag zu dienen; im Falle 1 
etwaiger Besitzanfechtungen und eines Scha- 
dens übernehmen sie die Haftung auf ihr 
ganzes Klostergut. 



Siegler: Schwester Margret, die Hain- 
reichin, Oberin zu St. Jacob, und der Con- 
vent daselbst. 

Datum: Geben ze Wienn. . . . des nasten 
sampstags nach der heyligen junchlroün sand 
Margreten tag. 

Original, Pergament, deutsch. Mit zwei Bildsicgcln. 

2161 13*4, Afil 2-, Wien. 

Niclas der Rot und Alhait, seine Gattin, 
zu Wien beurkunden, dass sie Jörig von 
Liechtenstein, Pröpsten »ze allcrheyligcn 
Tumkirichen daez sand Stephan ze Wyenn-, 
und dem jeweiligen Inhaber dieses Briefes 
22 Pfund Wiener Pfennige für Wein zu be- 
zahlen haben, 11 Pfund am St. Gilgentag 
und 11 Pfund am St. Michelstag. Sollte aber 
durch die Nichtbezahlung je einer Summe 
Letzterem ein Schaden, sei es bei Christen, 
»ei es bei Juden, erwachsen, so verpflichten 
sie sich für sich und ihre Nachkommen so- 
wohl das Hauptgut als auch den Schaden 
von ihrem Vermögen, bestehe es nun aus 
Erbgütern oder aus fahrender Habe, ohne 
Klage in Wiener Pfennigen zu bezahlen, 
auch versprechen sie gegen diesen Rechts- 
titel weder Schwierigkeiten, noch einen Frei- 
brief oder eine Freiung geltend zu machen. 

Zeugen und Sicgler: Rueger der Munich 
und Hainrich der Apotckcr, paid purger ze 
Wyenn. 

Datum: Geben ze Wienn. . . . des nech- 
sten mitichens nach sand Jorigcntag. 

Copie, deutsch, Copiulbuch der Karth.utse As- 
bach, t. 70b u. 71 ;t. 

"2162 /y<V.\ Soi-ember /.v 

Elsbcth, die Freiin zu Medlichk, beur- 
kundet, dass sie dem Hatinsen, Gesell zu 
Medlichk, 4 Pfund Wiener Pfennige, die zu 
den kommenden Weihnachten übers Jahr be- 
zahlt werden sollen, schulde und für den 
Fall, als sie die Zahlung am festgesetzten 
Termine nicht leistet, auch die Unkosten 
trage und für das Hauptgeld und alle auf- 
laufenden Unkosten mit ihrem Vermögen 
hafte, und der Landesfürst von Oesterreich 
oder sein Anwalt dem Gläubiger ohne alles 

3r, 
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Fürbot und uhnc Kluge das verlangte Pfand 
überantworten soll, damit er davon bezahlt 
werde. 

Zeugen und Siegler: Petrein zu den 
zelten official ze Wycnn, Petrein der Rayd- 
lein ze Medlikch. 

Datum : Der brief ist geben . . . des mi- 
tichens nach sand Mcrtcinstag. 

G>pie. deutsch, OipiiiUmch der Karthau.se Als- 
bach. I. II. b. 

"21(53 ijX'i, December jS', Gattung. 

Bruder Chunrad, Prior zu Seytz, derzeit 
• Weyscr». des Karthäuserordeiis, beurkundet, 
dass Kriedreich von Hag, derzeit Caplan des 
. Gotsleichnamsaltars ■ zu Wien, ihn bat, ihm 
sowohl selbst zu erlauben, als auch von dem 
Ordensoberen die Krlaubniss zu erwirken, 
dass er *pcv dem gotteshaus unser fraun 
partn ze Achspach - bleiben dürfe, wogegen 
er versprach, all sein Vermögen nach seinem 
Tode nur der Karthause zu Aggsbach zu 
vermachen, und dass er dessen Bitte auch 
entsprochen habe. 

Zeugen: Prucdcr Lienhart prior ze Gem- 
nik, Albrecht prior zu Prag. 

Sieglet : Chunrad, Prior zu Seytz; Lien- 
hart, Prior zu Gaming; Albrecht, Prior zu Prag. 

Datum: Gebn ze Gemnik in aller chind- 
lein tag. 

Cope, ikm*dl, O .|'i.ilhiiwU der Karthausc Aggs- 
b.icli, I. i.iii tu 1-. 

'UM /V'V;, August -j-j. Wien. 

Leopold der Metsackch und Ulrich der 
Ekkprecht, beide Kathsherren von Wien, ent- 
scheiden als Abgeordnete des Käthes eine Be- 
schwerde des Göttweiger Hotmeisters Fried- 
rich gegen Wilhelm den Gürttier bezüglich 
eines Abtrittes, den dieser an der zwischen 
dem Göttweigcrhofc in der Weihcnburggassc 
und dem des letzteren angrenzenden Hause 
befindlichen Mauer über einem freistehenden 
Aborte, aus dem manchmal der l'nrlath durch 
die Mauer dringt, errichtet hat, von welchem 
der Gestank sich in alle Gemächer des Gött- 
weigerhotes verbreitet, nach aufgenommenem 
Augenschein dahin, dass Wilhelm der Gürttier 
den zweiten Abort unverzüglich abtragen und 



bei dem schon von früher bestehenden Sorge 
tragen müsse, dass der L'nrlath fürder nicht 
mehr durch die Mauer dringe. 

Siegler: Leopold der Metsackch, Ulrich 
der Kkkprccht. 

Datum: Geben ze Wienn . . . des näch- 
sten phinztings vor sand Bcrtclmcstage. 

Original, Pergament, deutsch. Mit zwei Wippen- 
siesjcln, das zweite mit einem Secrctsieitcl auf dem Rever*, 

210.» ijut, Januar i-. 

Agnes, Englham des Grüber Frau, ver- 
kauft mit Willen ihres ersten Ehemannes 
Heinrich von Diurenpach und mit Einwillt- 
j gung Michels des Gewkramer, Bürgermeisters 
j zu Wien, und des Käthes der Stadt Wien 
| ihr Leibgcding und alle Rechte auf das vor- 
dere und hintere Haus sammt allem Zugchör, 
das auf dem alten Fleischmarkt zu Wien, 
«zunechsl Rügern dem Münich» gelegen ist 
und dem Deutschhause 14 Schillinge Wiener 
Pfennige zu Burgrecht als einen Dienst, der 
jedoch ablösbar ist, dient, und das ihr ihr 
verstorbener Gatte als Leibgcding durch eine 
hinterlassene Urkunde geschaffen hat mit der 
Bedingung, dass das Haus nach ihrem Tode 
an die Karthause zu Aggsbach fallen müsse, 
um anderthalb hundert Pfund Wiener Pfen- 
nige dem Bruder Hanns, Prior der benannten 
Karthause, und dem Convent, welcher Kauf- 
schilling sofort bezahlt wird. Sie übergibt 
das Haus, das vordere und hintere, mit dem 
Zugehör dem Käufer und stellt sich im Falle 
eines Rechtsanspruches selbem zur Gcwär 
und haftet mit ihrem und ihrer Erben ganzem 
Vermögen für den etwa daraus entstehenden 
Schaden. 

Zeugen: Die stat zu Wienn, Engelhart 
der Grüber, Petrein der Hcrrocher, Bern- 
hart der Herrocher, der chnecht Henslein der 
Frawndartfcr. 

Siegler: Die Stadt Wien mit ihrem Grund- 
siegel, Engelhart der Gräber ihr Ehemann, 
Petrein der Herrocher ihr Vetter, der Knecht 
Henslein der Frawndartfcr siegeln für Agnes 
die Grübin. ' 

Datum: Geben . . . an sand Antonii tag. 

Copic. deutsch, Copulbiuh der Karthause As- 
bach, t. Soa u. b und }<la. 
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2166 nu'j, Juli 

Hanns von Meyssaw, oberster Schenk in 
Oesterreich, beurkundet, dass sein seliger 
Vater, er und sein Bruder dem Karthäuser- 
kloster zu Aggsbach einen Weingarten, ge- 
legen in der Peunt zu Aggstein, auf welchem 
die Kapelle in seiner Veste zu Wolfstain eine 
Gülte von einem Dreiling Wein hatte, zu 
vollständigem Eigen und Nutzen gegeben 
habe. 

Zeugen: I .yenhart Schawr, pharrer ze 
Alhrechtsperig, die zeit oftkiall zu Wienn, 
und der chnechtc Ott Waser, diezeit burg- 
grat ze Wolfstain. 

Siegler: Hanns von Meyssaw; Lyenhart 
Schawr, Pfarrer von Albrechtsberg und Olfi- 
cial zu Wien, und der Knecht Otto Waser, 
Burggral zu Wolfstein. 

Datum : Der prief ist gegeben ... an 
sand Maria Magdalen tage. 

Copic. deutsch, Copi*!buch der Karlhause Aggs- 
b;ich. I. ta}a u. b. 

216? /?.'<?« April /.\ Wien. 

Bruder Hanns, Prior der Karthause zu 
Aggsbach, und der Convent daselbst setzen 
der Schwester Klzbet der Emfelserinn, Acb- 
tissin des Nonnenklosters zu St. Nicolaus vor 
dem Stuhenthor zu Wien, und ihrem Con- 
vent für ioo Pfund Wiener Pfennige, die 
ihnen selbe geliehen hatten, mit Händen des 
Michel des Gcwchramer, Bürgermeister und 
Münzmeister, und des Rathcs zu Wien ihr 
Haus auf dem alten Fleischmarkte zu Wien, 
das auf der einen Seite an das Haus des 
Fülczyan, auf der anderen Seite an das des 
Phanczagels stösst, als Pfand mit der Bedin- 
gung, dass letztere selbes von dem kommen- 
den St. Michelstage an durch die nächsten 
vier Jahre zur Benützung innehaben sollen, 
sowie sie es schon das vergangene Jahr, i3g2, 
innehatten. Dafür hätten sie jährlich 9 Plund 
Wiener Pfennige als Holzins zu zahlen, welche 
von den 100 Pfund abgezogen werden sollen. 
Die bleibenden 64 Pfund Wiener Pfennige 
sollen nach Ahlauf der vier Jahre bezahlt 
werden, wenn sie zurückgefordert werden; 
im Falle, dass dies nicht geschieht, verfallt 
dem Nonnenkloster zu St. Nicolaus das Haus 



I insoferne, als sie oder der Inhaber dieses 
1 Briefes davon ihre Schuldsumme eintreiben 
! können, sammt allen Unkosten, sei es bei 
I Christen, sei es bei Juden. Zudem haften 
: die Schuldner für den Fall, dass die Schuld 
I daraus nicht gedeckt werden sollte, mit dem 
ganzen Vermögen der Karthause zu Aggs- 
bach gemäss des Pfand-, Burg- und Stadt- 
rechtes zu Wien. Im Falle die Schuldner das 
Haus innerhalb der vier Jahre zu verkaufen 
beabsichtigen, sollen sie dies dem Nonnen- 
kloster zu St. Nicolaus anzeigen. 

Zeugen: L'lrcich der Czinkke zu den 
zeiten huebmavster in Oesterreich. 

Siegler: Das Karthäuserkloster zu Aggs- 
bach, die Stadt Wien mit dem Grundsiegel 
■ und Ulrich der Czinkke, Hubmeister in 
Oesterreich. 

Datum: Geben ze Wyenn des nächsten 
eritags nach quasi modo geniti. 

Copic, deutsch, Copialbuch der Karthausc As- 
bach, f. 89 b und <)0 a u. b. 

2168 [Sacli ijrtf, April ;.>.y 

Bruder Hanns, Prior der Karthause Aggs- 
| bach, und der Convent daselbst beurkunden, 
dass sie Hanns dem Zvnkken alle ihre Forde- 
rungen und Ansprüche auf ein hinteres Haus 
am alten Fleischmarkte, das der Hainrich 
von Dürenpach ihnen übergeben hat, mittelst 
eines hintcrlassenen Geschäftsbriefes, und das 
Ulrich der Zynkk, des Hanns Vater, verkauft 
hatte, gegen Zahlung von 32 Pfund Wiener 
Pfennigen, die sofort beglichen wurden, nach- 
gelassen haben. Auch stellen sie sich diesem 
zur Gewiir für allfallsige Rechtsansprüche. 

Copie. deutsch, Copialbuch tlei Kanhausc Aggs- 
bach, I. 174 a. 

Die Copic entbehrt des Datums, das mit dem 
formelhaften Schluss der Urkunde zugleich \\ ««gelassen 
erscheint. Jedoch füllt die Zeit der Ausstellung wohl 
nach April Ii, da am selben Tage noch Cliich 

der Zynkk. der Vater des Aussteller* unserer t ikunk, 
selbst lieurkundungszeuge ist. 

216?» t.vß, Februar 3, Wien. 

Herzog Albrccht von Oesterreich gibt 
dem Prior der Karthause zu Aggsbach be- 
kannt, dass er dem Bischof Georg von Passau 
zur Erleichterung dessen finanzieller Lage 



Digitized by Google 



28 4 



Archiv des HcneJictincrstiftcs GiMtwcig. 



eine Steuer vom ganzen Citrus und allen 
Klöstern seines Bisthumes anzuheben erlaubt 
habe, wovon 20 Pfund Pfennige auf die 
Karthause zu Aggsbach entfallen, welche der 
Prior ohne Verzug friedlich zu Wien bis zu 
den kommenden Mitterfasten erlegen soll. 

Datum : Geben ze \\ ienn an sand Blasien- 
tag anno 1395. 

Copic, deutsch, Oopialbuch der Karthause Aggs- 
bach, I. iSSa. 

21<0 IJU7, Octtiber 7, Wien. 

Bruder Hanns, Prior der Karthause zu 
Aggsbach, und der Convent beurkunden, dass 
sie der Schwester Kathrein Öderinn, Aebtissin, 
und dem Convcnte des Frauenklosters zu 
St. Nicolaus vor dem Stubenthore zu Wien 
58 Pfund Wiener Pfennige schulden. Sie ver- 
miethen ihnen darum ihr Haus, das auf dem 
alten Fleischmarkte zu Wien auf der einen 
Seite zunächst dem Hause des Vnltzian, auf 
der anderen Seite zunächst dem des Phan- 
czagcl liegt, von dem kommenden St. Michels- 
tage an aul zwei Jahre für 14 Ptund Wiener 
Pfennige, welche von der Schuldsumme ab- 
gezogen werden sollen. Die restirende Schuld 
von 3o Pfund Wiener Pfennigen soll nach 
diesen zwei Jahren ohne Verzug bezahlt 
werden. Die Nonnen von St. Nicolaus sollen 
alle Nutzungen von dem Hause wahrend 
dieser Zeit haben, aber die Besitzer an dem 
Verkaufe des Hauses wahrend der Miethzeit 
nicht hindern, in diesem Falle aber den noch 
nicht versessenen Zins mit den 3o Pfund 
nach den zwei Jahren erhalten; im Falle aber, 
dass sie selbst ein Haus kauften, sollen sie 
des Mietvertrages ledig sein und den noch 
nicht versessenen Zins erhalten. Sollten sie 
aber in diesem Falle die 3o Pfund Wiener 
Pfennige und den versessenen Zins an dem fest- 
gesetzten Termine, nämlich dem kommenden 
St. Michelstage über ein Jahr, nicht erhalten, 
so verpflichtet sich die Karthause Aggsbach, 
für die bezeichnete Summe sammt allen auf- 
laufenden Unkosten mit dem ganzen liegen- 
den und fahrenden Vermögen zu haften und 
Alles zu begleichen. Oer Landesfürst soll 
den Gläubigern ohne Fürbot und Klage, ohne 
geistliches und weltliches Gericht das ge- 



1 wünschte Pfand überantworten, wenn sie über 
1 die bestimmte Frist ihre Schuld nicht länger 
anstehen lassen wollen. 

Zeugen: Niclas der Weispachcr, diezeit 
des hochgebornen fursten herzog Albrechts 
ze Oesterreich etc. amptmann. 

Siefler: Prior von Aggsbach mit dem 
Conventsiegcl und Nicolaus der Weispacher. 

Datum : Der brief ist geben ze Wienn 
des suntags vor sand Cholmanstag. 

Copie, deutsch, Copiulbuch der Kartruuie Arn- 
bach, f. 1 1 >>a u. h 

2171 ivju, Vä'-f .', Wien. 

Herzog Albrecht von Oesterreich fordert 
den Prior der Karthause zu Aggsbach brief- 
lich auf, ohne Verzug nach Erhalt seines 
Briefes nach Wien zu kommen, da er seiner 
wohl bedürfe. 

Siedler: Herzog Albrecht mit seinem 
Secretsiegel. 

Copie. deutsch, Copialbuch der Karthause Als- 
bach, t- tJ'Sa. 

'Wii i4"<>. Mär- y j 7 . 

Bruder Johannes, Prior der Karthause zu 
Aggsbach, und der Convent gewähren dem 
Petreyn dem Chramer, Bürger zu Wien, und 
Barbara, dessen Frau, ihr auf dem alten 
Fleischmarkte zu Wien gelegenes Haus, mit 
Ausnahme einer Kammer und eines Stalles, 
den sie sich vorbehalten, auf Lebensdauer 
zu rechtem Leibgedinge gegen jährliche Zah- 
lung von 14 Pfund Wiener Pfennigen, welche 
zur Hälfte an St. Joergentag, zur Hälfte an 
St. Michelstag ohne Verzug zu bezahlen sind. 
Letztere übernehmen zugleich die Verpflich- 
tung, das Haus in gutem Bauzustande zu er- 
halten. Nach ihrer beider Ableben hat das- 
selbe an die Karthause vollends zurückzu- 
fallen. Sollte aber an dem Hause ein Bau 
noth wendig werden durch Niedergang einer 
Mauer oder eines Gewölbes, so haben die 
beiden dem Prior darüber die Anzeige zu 
erstatten, nach seinem Willen den Neubau 
aufzuführen, wobei sie sich die Baukosten 
von dem jährlichen Zins abziehen können. 
Sollten sie aber beide oder eines nach dem 
Ableben des anderen das Haus nicht in rech- 
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tem, gutem emitternpau» erhalten, so sollen 
sie, wenn sie von dem Kloster gerichtlich 
belangt würden, alles erstatten, und es soll 
ausserdem im Falle des Versäumnisses das 
Haus mit dem Verluste des Leihgedinges und 
ihrer daran besessenen Rechte an das Kloster 
fallen. 

Sieglet: Der Prior Johannes der Kart- 
hause zu Aggsbach mit dem Conventsiegel. 

Dalum : Der geben ist ... des mitichens 
in der anderen vastwochen. 

Copic, deutsch, Copialbuch der Karthausc Als- 
bach, f. 1 16a n. b. 

217.1 1403. AWr ? 3 o. 

Abt Peter und der Convent von Gütt- 
weig beurkunden, dass sie dem Pangretzen 
dem Hedcrsdortfcr, ihrem Hofmeister auf 
ihrem Hause zu Wien, und Klspeten, dessen 
Khegattin, 70 Pfund Wiener Pfennige, die 
ihnen selbe geliehen haben, schulden, welche 
von dem Tage der Ausstellung dieses Schuld- 
briefes über ein Jahr bezahlt werden sollen. 
Sie verpflichten sich, den Gläubiger als Hof- 
meister auf ihrem Hause zu behalten und in 
dem Falle, als sie ihn nicht behalten wollten, 
ihm drei Monate vorher zu kündigen und in 
dieser Kündigungsfrist die Schuld zu be- 
gleichen. Sollte dies nicht geschehen, so 
haften sie für alle auflaufenden Unkosten 
und den Schaden mit des Klosters ganzem 
Vermögen, und es soll ihnen der Landesfürst 
ohne Fürbot und Klage und ohne weltliches 
und geistliches Gericht das verlangte Pfand 
zur Deckung der Forderung überantworten. 

Siegler: Abt Peter und der Convent von 
Göttweig. 

Dattim: Der geben ist . . . des nechsten 
freytags nach mittervasten. 

Original. Pergament, deutsch. Die beiden anhan- 
genden Siegel sind Abgefallen. 

'2174 1404. Februar i~. 

Stephan Fucher und Christian Glinzz 
von Stiefern und ihre Frauen versetzen mit 
Erlaubniss ihres Burgherrn, des Peter Pelt- 
lein, Amtmann der Karthause zu Aggsbuch 
zu Stiefern, dem Thomas, Caplan des Au- 
gustinusaltarcs in der Jacobskirchen zu Wien, 



und seinen Erben für 27 Pfund Wiener Pfen- 
nige, die sie ihm für zwei am St. Martinstagc 
ohne Verzug zu entrichtende Fässer Wein 
schulden, zu grösserer Sicherheit, ihre zwei 
j Weingärten, die ihr freies F.igen sind, wovon 
I einer der Wcydner heisst und in dem Tüer- 
hartsperig zu Stiefern zunächst dem Wein- 
garten, den man den Durrenpekch.cn nennt, 
gelegen ist, und von dem man jährlich einen 
Kimer Most zu Bergrecht dient. Ausserdem 
stellen sie Andreas «enhalb des Kamps* und 
alle seine Erben als Bürgen. Sollten sie dem 
Thomas und seinen Erben am festgesetzten 
Tage die bestimmte Summe nicht bezahlen, 
so soll das Hauptgeld sammt den Unkosten, 
die durch Nachreisen, Botschalten, Zchrung, 
sei es bei Christen, sei es bei Juden, oder 
durch den Anwalt aufgelaufen sind, ohne 
Fürbot, Klage und Gericht von den ver- 
setzten Weingärten und von dem Bürgen, 
1 sowie von all' ihrem und ihrer Erben be- 
weglichem und unbeweglichem Vermögen 
hereingebracht werden, wobei sie versprechen, 
ihm weder Schwierigkeiten zu bereiten noch 
einen Freibrief, Todtbricf, Gegenbrief oder 
einen anderen Brief dawider auszustellen. 
Der Inhaber dieses dem Caplane Thomas 
ausgestellten Briefes soll dessen volle Rechte 
erhalten. 

Zeugen : Pernhart von der Erlati, die 
zeit richter ze Lewbs und Hanns Lewtwein 
auch richter daselbs zc Lewbs in dem obern 
aigen. 

Siegler: Pernhart von der Krlaff und 
Hanns Lcuwtwcin siegeln für Stephan Fucher, 
Christian den Glinzzen, Andreas <cnhalh des 
Kamps-> und Peter Peltlcin. 

Datum XII II' quarto des suntugs in der 
ersten vastwochen. 

Copic, Copialbuch der Karthausc Aggsbach, r. (»4 h 
und 05 ii und b. 

•2175 140-, December 13, Wien. 

Bruder Johannes, Prior «zc unser fraun 
porteil zc Achspuch des ordens von Karthus» 
und der Convent verkaufen mit Einwilligung 
ihres Burgherrn Nyclas des Wcispachcr, des 
Verwalters der Güter des Hofes zu Dornbach, 
anstatt Hawnolts, des Sohnes Hawnolts des 
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Sehuchler, den dieser mit Leib und Gut 
innehat, dem Dyctrcich dem Etzen fcldcr, Bür- 
ger zu Wien, und dessen Ehegattin Mar- 
greten den der Karthause zu Aggsbach ge- 
hörigen Weingarten, gelegen «an dem obern 
Alseckk* in dem Ausmassc eines halben Jo- 
ches, zunächst dem Weingarten des Ramp- 
pcrstortler, von welchem in den Hot* zu Dorn- 
bach 25 Wiener Pfennige zu Bergrecht und 
drei Hülblinge zu Vogtrecht zu dienen sind, 
mit allen Rechten und Nutzungen, wie es 
das Bergrecht festsetzt, um 14 Pfund Wiener 
Pfennige, und stellen sich und ihres Klosters 
Eigenthum als Pfand für alle Rechtsansprüche 
und den daraus erwachsenden Schaden. 

Zeugen: Nvclas der Weispacher. 

Sieglet-: Prior Johannes mit dem Con- 
ventsiegel und Nicolaus der Weispacher. 

Dalum: Der brif ist geben zu Wienn 
. . . an sand Luczeyntag der heiligen junch- 
fraun. 

Copie. deutsch, CopUlbuch der Karlhmise Aggs- 
Kich, f. io>)b und 1 loa u. b. 

"il7(i I4»tj, December -. 

Hanns Hager, Jung Hekkinger und Haid! 
Rawbcr beurkunden, ilass Otto von Meissaw, 
oberster Marschall und Schenk in Oesterreich, 
ihnen und dem Paul von Spitz, seinem 
Scharfer, den Hof, genannt < Weingartenhotl >, 
in der Erburger Plane, sammt der vor dem- 
selben -gelegen I lotstat , 5 Schilling Pfenni- 
gen darauf, liaumgärten, Wicsmaten, Aeckern 
und allem Zugehor, verliehen hat, und dass 
sie ihr 'Drittail- an diesen benannten Ob- 
jecten dem Paul von Spitz um 75 Pfund 
Wiener Pfennige, die ganzlich rechtzeitig be- 
zahlt wurden, verkauft haben, und stellen 
siel) jeder ihm zur Gewär nach Kaufs-, 
Lehen- und I. audiecht in Oesterreich mit 
ihrem Besitze zu einem Drittel für etwaige 
Rechtsansprüche an die verkauften Objecte 
und den daraus etwa erwachsenden Schaden. 

Siegler: Otto von Meissaw, Hanns Ha- 
ger, Jörig Hckkinger, Haidl Räuber. 

Da tum: Geben ... an satnbstag nach 
sand Niclast.ig. 

G.pie, deutsch, Cr >( -iall-uch der Karthause Aggs- 
Kl-h. I. K.X.1 11. n. 



| 2177 141'), September -jO. 

Albrccht der Sweinbarter kauft von dem 
, Abte Pctrein und dem Conventc zu Göttweig 
: um eine gewisse Summe, die sofort bezahlt 
wird, ihren freieigenen grossen Getreide- 
zehent, ob zu Feld, ob zu Dorf, ob gestiftet 
oder ungestiftet, zu Hainfeld für Lebenszeit 
! als Leibgcding, wobei das Kloster sjch mit 
j seinen! ganzen Vermögen als Bürgen stellt 
j für Rechtsansprüche und den daraus etwa 
| erwachsenden Schaden. Nach dem Tode des 
Käufers hat der Zehent ohneweiters an die 
1 Verkaufer zurückzufallen. 

Zeugen: Der edel Wolf hart der Inn- 
prukker diezeit der hochgeporn fürst en der 
herzogen in Oesterreich etc. anhält in dem 
rat der stat zc Wienn, 

Siegler: Albrecht der Sweinbarter und 
Wolfhart der Innprukker. 

Datum: Der brief ist geben ... am 
nagsten freytag nach sand Matheustag. 

Original, Pergament, deutsch. Mit zwei anhan- 
genden Siegeln, von denen beim ersten das Sicgclbild 
ausgebrochen i»t. 

'.M7K i4-'ti, Juli ,S, W ien. 

Hanns der /.ynkch und Wenczlab Newn- 
hover, Kellermeister in Oesterreich, bestätigen 
dem Abte von Göttweig die Bezahlung von 
fünfthalbhundert Gulden Steuer, welche der 
Herzog Albrecht auf den Clerus, die Städte 
und Märkte ausgeschrieben hat. 

Datum : Geben zu Wien an mantag nach 
sand Ulreichstag anno domini MCCCCXXVI. 

Original. I'apier, deutsch. 

•»17!» 1434. Mär* 

Herzog Albrecht von Oesterreich bestä- 
tigt, dass er vom Abte von Göttweig das 
schuldige, nach Wien in seinen Kasten ein- 
zuliefernde Vogtfütter von Weihnachten 1430 
bis Weihnachten 1434 erhalten habe, lauf 
Ausweis des Amtsregisters. 

Datum : Geben ze Wienn sand Gregorien- 
tag MCCCCXXXIIII. 

Original. Pergament, deutsch. Ohne Siegel. 

21*0 14.37. Februar 

Michel Riennolt, Bürger zu Klosterneu- 
burg und des Herzogs Albrecht von Oestcr- 
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reich Beschliesser und Amtmann, beurkundet, 
dass Ulrich der Strobl, Bürger zu Kloster- 
neuburg, vor seinem Gerichte in Vertretung 
des zu Wien sesshatten Wilhelm Gcbers- 
torrfer auf die Lebertheucrung zweier dem 
Jacob dem Gebhart gehöriger, bei der Donau 
gelegener Häuser geklagt hat. 

Zeuge»: Hanns der Klinger, Bürger zu 
Klosterneuburg als Gerichtsbeisitzer. 

Siefler: Michel Hiennolt und Hanns 
der Klinger. 

Datum: Gehn 1437 an suntag vor sand 
Matheustag des heiligen zwclifpotn. 

Original, Pergament, deutsch. Mit zwei Sicheln. 
uoMin c5a» erste im Sicgelbilde sehr stark, da* zweite, 
ein Wappcnsiegel, theihvctMS beschädigt ist. 

tJISl 143X, A/«rj 7, Stein. 

Kathrey, Christans des Wissinger, Bürgers 
zu Wien, Ehegattin, beurkundet, dass sie 
nach dem Ableben ihres Ehegatten Lucas des 
Newnburger, Göttwciger Stiftshofmeisters zu 
Stein, sammt ihren von diesem stammenden 
Kindern von des von diesem und ihr inne- 
gehabten Amtes wegen an das Stift keine 
Forderung zu stellen habe. 

Zeugen: Ghristan der Wissinger und 
Mertt Tümelstainer, Stadtschreiber zu Stein. 

Dalum: Geben zu Stain ... an fr ei tag 
nach sannd Kunigunden tag der heiligen 
j unk traun. 

Original, Pergament, deutsch. Mit zwei anhan- 
genden Siegeln. 

*21S'2 144". WiJ't 

Wilhelm der Gchclsdortfer zu Wien, 
Hanns Pidcrmann von Lanndeshuet und 
Konrad der Strobl, Bürger von Wien, als 
Anwalt des verstorbenen Heinrich Phleiincz- 
lein, verkaufen mit Einwilligung des Michel 
des Riennolt, eines Bürgers zu Kloster- 
neuburg und des Herzogs Friedrich von 
Oesterreich Beschliesscrs und Amtmannes da- 
selbst, zwei an der Donau zu Klosterneuburg 
gelegene, dem verstorbenen Jacob dem Geb- 
hart einst gehörige Hauser. 

Zeugen : Hanns Waiczhover, Bürger zu 
Klosterneuburg. 



Siegler: Wilhelm der GchelsdorfTcr; 
Conrad der Strobl; Leopold der FKSczer, 
Bürger und Rathsherr zu Klosterncuburg, 
statt des Hanns Piderman; Amtmann Michel 
der Riennolt; Hanns Waiczhover, Bürger zu 
Klosterneuburg. 

Datum : Geben an unser fraun abund zu 
der chundung 1440. 

Original, Pergament, deutsch. Mit fünf V\ appen- 
sicgcln, wovon da» zweite sehr beschädigt ist. 

*J1S:J 1442, April -24. 

Kathrei, Cristan des Wissinger, Bürger 
zu Wien, Ehegattin, pachtet von dem Abte 
Thomas und dem Convente zu Göttwcig für 
sich und ihre Kinder Margreth, Hedwcig und 
Ludweig den Göttwciger Weingarten, -ge- 
haissen die Altenburgk-, im Ausmasse von 
zwei Joch, zunächst dem Werprechten, Bürger 
zu Stain, gelegen, auf ihrer Aller Lebenszeit. 

Zeugen : Cristan der Wissinger, Bürger 
zu Wien, und Lireich Hirssawer, Stadt- 
schreiber zu Wien. 

Siegler: Cristan der Wissinger, der für 
seine Frau und Kinder siegelt, da sie kein 
eigenes Siegel haben, und L'lreich der Hirss- 
awer. 

Datum : Geben an sand Jörgentag . . . 
Original, Pcig.iiticnl, deutsch. Mit zwei anhan- 
genden Siegeln. 

21H4 14*1. Februar ;>-, Wien. 

Wollgang Retenpergcr erhält von Abt 
Wollgang und dem Convente von Göttwcig 
vom kommenden Michaclstagc an auf sechs 
Jahre den Göttweigerhof in Wien zur Miethe 
unter folgenden Bedingnissen : Er hat den 
Hof, sowie das Amt Bruck an der Lcitha 
sammt aller Fechsung, welche von altershcr 
i in den Hof kam, zu verwalten und jährlich 
zu verrechnen, ferner Alle, welche vom Stifte 
Göttwcig in den Hol nach Wien kommen, 
zu verpflegen, ihnen Betten, Bettzeug, Holz, 
Tischtücher und sonstiges Hausgeräth zur 
Verfügung zu stellen und sie in Erledigung 
ihrer Geschalte zu unterstützen, wobei diese 
bei längerem Aufenthalte die Kosten des 
Holzes mitzutragen haben; im Falle, dass ein 
Diener oder Anwalt Göttweigs kommt, hat 



Digitized by Google 



288 



Archiv des Hencdictincrstittcs Güttwcüz. 



er sie in Erledigung ihrer Geschäfte zu unter- 
stützen, den Tisch für sie zu besorgen und 
für das Mahl eines Herrn 10 Pfennige, für 
das ein Knechtes 8 Pfennige zu verrechnen. 
Bei Erledigung von Göttweig aus ihm auf- 
getragener Geschäfte hat er Kost und Zeh- 
rung frei und jährlich i Mut Korn, i Mut 
Hafer und i Pfund Pfennige zu erhalten. 
Bei Anwesenheit des Abtes in Wien können 
sowohl er als auch seine Hausleute zur Ver- 
gütung der Bedienung desselben und dessen 
Gefolges auf dessen Kosten leben. Im Falle 
der Aufsage der Miethe hat diese beiderseits 
ein Jahr vor Ablauf der sechs Bestandjahre 
zu geschehen. Im Falle, dass Göttweig diese 
unterlässt, kann er noch im Besitze der 
Miethsrechte bleiben. 

Zeugen: Hanns Ravcnspurger, l'rtheil- 
schreiber und Bürger zu Wien. 

Siegler: Wolfgang Retenpergcr, Hanns 
Ravenspurger. 

Datum: Geben zu Wienn an sambstag 
nach sand Matthiastag apostoli 1451. 

Original, Pergament, deutsch. Mit zwei Siegeln, 
das erste im Siegelbildc sehr beschädigt, das zweite 
abgefallen. 

218."> 1453, Juli h. Wien. 

Ladislaus Posthumus ertheilt den Bür- 
gern von Hainburg, die sich mit Handel be- 
fassen, um ihnen den Schaden zu vergüten, 
den sie von den Feinden durch Feuersbrunst 
und andere Ursachen erlitten, für ewige Zeiten 
folgendes Privileg: Sie können ihren Eigen- 
bauwein, sowie den in ihrem Lande ge- 
kauften Wein ohne Mauth und Zoll, sowie 
andere Waaren auf der Strasse gegen Wien 
und über Wien in seine Länder einführen 
und wieder andere in letzteren gekaufte 
Waaren über Wien hinabführen, wovon nur 
das Salz, wofür die Mauth zu zahlen ist, 
ausgenommen ist; ebenso können sie Holz 
so viel zum Baue und anderem Bedürfe, aus- 
genommen Dauben und Weinstecken, hinab- 
führen. 

Dalum: Geben zu Wien am freitag nach 
sannt Ulrichtag . . . 

fiopie, Papier, deutsch, Manuscriptcncabinct. C«id. 
510. aus der zweiten Hälfte des \f>. Jahrhunderts, 



2180 i4->1>, Sappersdorf. 

Hanns Hawg, Richter zu Napperstorf, 
beurkundet, dass vor seinem Gerichte Hanns 
Salczbrunn von Wuldcrstorf wegen eines Fre- 
vels, der an seinem Wicscnzaune in Hetz- 
mansdorf von den Dienstleuten des Abtes von 
Göttweig und ihren Helfern zu Hetzmans- 
dorf dadurch begangen wurde, dass sie diesen 
seinen Zaun umhieben, klagbar aufgetreten 
war. 

Zeugen: Ulrcich Hyrssawer, Stadtschrei- 
ber zu Wien. 

Siegler: Ulreich Hyrssawer für Hanns 
Hawg, der kein eigenes Siegel hat. 

Datum: Der briet ist geben zu Nappers- 
torf . . . 

Original, Pergament, deutsch. Mit anhangendem 
j Siegel, aus welchem das Siegelbild ausgebrochen ist. 

I 2187 14(10, October 24, Wien. 

Kaiser Friedrich III. gewährt den Rür- 
| gern von Hainburg das Privileg, dass sie 
\ ihren Wein zoll- und mauthfrei einführen 
können, jedoch nicht in die * Ladstatt >, wie 
i er es mit den Bürgern zu Wien vereinbart 
hatte und diese es gebilligt hatten. 

Datum: Geben zu Wienn am freitag 
nach der heiligen aindlif tausent martercr- 
tag . . . 

Copic, Papier, deutsch, Manuscriptencabinet, Co!, 
j 10, aus der zweiten Hälfte des 1 6. Jahrhunderts. 

; 2188 14113, October i~, Wien. 

Wolfgang Sulczperger, kaiserlicher Kast- 
I 11 er «pev dem Rottnturm» zu Wien, bestätigt, 
dass er von dem Abte Mathias l. i des Stiftes 
Göttweig den Vogthafer von 24 Mut und 
25 Mctzen, den dieser in den kaiserlichen 
' Kasten zu dienen hat, empfangen habe. 

Datum: Gehn zu Wienn an phinztag 
nach Gally im 93. 

Original, Papier, deutsch. 

21S9 i4<i{, December f,, Wien. 

Maximilian, römischer König, verleiht 
dem Anton Contzin und seinen Erben in 
Ansehung seiner treuen, seinem Hause ge- 
leisteten Dienste von Neuem ein Laubenrecht 
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zu Wien mit allen Ehren, Würden, Rechten 
und Vortheilen, welche ein Laubenrecht ge- 
währt und die dem Gewohnheitsrechte der 
Stadt Wien entsprechen, und gebietet dem 
Bürgermeister, den Richtern, Rathsherren und 
Laubenherren, diesen, sowie dessen Erben in 
keiner Weise im Besitze und Genüsse des 
Laubenrechtes weder selbst zu stören, noch 
stören zu lassen. 

Siegler: König Maximilian. 

Datum: Geben in unser stat Wienn an 
critag nach unser lieben trauentag coneep- 
cionis . . . 

Original, Pergament, deutsch. Das Mnjcstätssicget 
ist abgefallen. 

21'JO 14'ß, Januar .\ Rum. 

Papst Alexander VI. beauftragt den Bi- 
schof von Wien i Johann Vitez , den Abt von 
Melk aus der Passauer Diöcesc und den Dom- 
propst von. Wien auf die Klage des Gött- 
weiger Abtes Mathias I. über die Bewohner 
von Mautern und andere Cleriker und Laien 
der genannten und der Wiener Diöcesc, dass 
sie sich Injurien gegen die Ernennung und 
Anstellung des Scholasticus und des Glöck- 
ners an der Kirche zum heil. Stephan zu 
Mautern, welche rechtlich dem Abte von 
Göttweig zugehören, sowie gegen deren Be- 
soldung und andere Dinge schuldig gemacht 
hätten, zur Führung der Verhandlung und 
Rillung des l'rtheiles mit dem Hechte der 
Verhängung der kirchlichen Censur mit der 
Einschränkung, dass sie gegen die vorge- 
rufenen Personen oder den Ort ohne spe- 
zielles Mandat das Interdict nicht verhängen 
dürfen, sowie mit dem Rechte, Zeugen, welche 
sich aus Hass oder Furcht der Zeugenaus- 
sage entziehen wollen, durch die kirchliche 
Censur zur Aussage der Wahrheit zu zwingen. 
«Conquestus est nobis - 

Datum Rome apud sanetum Petrum anno 
incarnationis dominice MCCCCVC nonis ja- 
nuariis, poiitificatus nostri anno quarto. 

Original, Pergament, Uli. Mit Hülle. 

Rechts auf Jer Aus*en»eitc des eif.iLebogencn Randes 
steht: «A. de Ballapambus», auf der Außenseite in der 
linken oberen Kckc: »C Oasatius protonutarius», in der 
Mitte des oberen Randes: «J. 0. de l.crma», in der lin- 
ken unteren Kcke: <t). Scrrano.. in der Mitte des un- 
Rcgeitcn zur Geschichte der SrjJt Wui.. II. 



teren Randes: -pro D. corrcctorc Jo. Ortegar, in der 
rechten unteren Ecke: «ex parte scholastici et compo. 
natoris in Maulten». 

2191 i4<p, Januar <>, Rom. 

Papst Alexander VI. betraut den Bischof 
von Wien Johann Vitez!, den Abt von Melk 
aus der Passauer Diöcesc und den Dom- 
propst von Wien auf die Klage des Abtes 
Mathias I. von Göttweig, dass die Edlen 
Georg Rattaler und sein Castellan in l.em- 
pach, Veit von Eberstorrf, Burggraf zu Ticrn- 
stain, Johannes Matschacher in Karlspach, 
Domiecllen, Cleriker und Laien aus der 
Passauer und Wiener Diöcesc zum grossen 
Schaden der Mensa abbatialis von Göttweig 
dessen l'ntcrthancn verschiedene Dienste auf- 
gelegt und Dienste eingetrieben hätten, mit 
dem Zeugenverhöre und dem l rtheilsspruche, 
wobei sie sich der kirchlichen Censur be- 
dienen können, ohne aber gegen die Person 
eines Zeugen oder einen Ort ohne spezielles 
Mandat das Interdict verhängen zu können. 
♦ Conquestus et nobis». 

Datum Rome apud sanetum Petrum anno 
incarnationis dominice MCCCCVC octavo 
idus januarias, pontiticatus nostri anno quarto. 

Original, Pergament, lut. Mit Holte. 

Aul" der Aiisscnscilc des eingebogenen Randes stein: 
«J. de Madrid-, auf der Außenseite in der linken oberen 
Kckc: «C Casalius protonotarius-, in der Mitte des obe- 
ren Randes: • ]. 0. de l.errna», in der rechten oberen 
Kcke: «J. Fabriciu>., in der linken unteren büke: -0. 
Scrrano», in der Mine de» unteren Randes: .pro D. 
con-ectore Jo. Ortega» und -littera contra alu)uos nobi- 
le», ^ui nionastcrio (.iottwickecnsi oncrosi fucrunt ad 
cpiscopvjm Vicnncnsem». 

ÜVM i4<)>, Januar 0, Rom. 

Papst Alexander VI. betraut den Bischol 
von Wien Johann Vitczi, den Abt von Melk 
in der Passauer Diöcesc und den Dompropst 
von Wien auf die Klage des Abtes Mathias I. 
von Göttweig gegen den Edlen Stephan Kien- 
berger, den Domicellus, und einige andere 
Cleriker und Laien der Passauer und Wiener 
Diöcesc, dass diese die Zehent- und andere 
Nutzungsrechte, die zur Mensa abbatialis nach 
Göttweig gehören, verletzen, mit dem Zeugen- 
verhöre und dem Urthcile, wobei sie sich der 
kirchlichen Censur bedienen können, ohne 

'7 
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ak-r gegen die Person eines Zeugen oder den 
Ort ohne spccielles Mandat das Interdict ver- ; 
hängen zu können, und ertheilt ihnen das 
Recht, gegen Zeugen, die sich aus Furcht ; 
oder Hass der Zeugenaussage entziehen 
wollen, mit der Verhiingung der kirchlichen 
Censur vorgehen zu können. <Conquestus est 
nobis.» 

Datum Home apud sanetum Petrum anno 
mcamationis dominice MCCCCVC octavo 
idus januarias, pontiheatus nostri anno quarto. 

Original. Pergament, lat. Mit (Julie. 

Hecht» aut der Aussenscite dos Kinbugcs steht: 
«.I. de Madrid-, nuf der Aussonscitc in der linken oberen 
Kcke: '}. UisaÜus protonotarius-, in der Mitte des obe- 
ren Kunde»; «J. O. de l.erma». in der linken unteren 
Ecke: <l). Serrom», in der Mute des unteren Randes: 
«pi.i D. ennectore Jo. Ortcg.w und in der linken unteren 
Kcke: «GiiujucsUirn super dumim» Kienboig». 

Januar G, Rom. 

Papst Alexander VI. betraut den Bischof 
von W ien Johann Vitez '., den Abt von Melk 
aus der Passaucr Diöcese und den Wiener 
Dompropst über die Klage des Abtes Ma- | 
thias I. von Göttweig, dass Johann Stavvner, 
Georg Cham Kethner in Mautern, Erhart 
Koholt und Jodok in Mautern und Andere, 
sowohl Clerikcr als Laien aus der Passaucr 
und Wiener Diöcese die Einkünfte des äbtli- 
chen Tisches zu Göttweig schädigen, mit 
dem Zeugenverhöre und dem L'rthcilsspruche, 
wobei sie sich der kirchlichen Censur be- 
dienen können, ohne jedoch gegen die Person 
eines Zeugen oder einen Ort das Interdict 
verhängen zu können, und ertheilt ihnen das 
Hecht, gegen Zeugen, welche aus Hass oder 
Furcht sich der Zeugenaussage entziehen 
wollen, mit der Verhängung der kirchlichen i 
Censur vorzugehen. ^Conquestus est nobis. * | 

Datum Home apud sanetum Petrum anno 
incarnationis dominice MCCCCVC octavo 
idus januarias, pontiticatus nostri anno quarto. 

Original, Pergament, litt. Mit Bulle. 

Am Ausscuramie de.-. f.inbugcs in der linken Kcke 
Melit: «J. de Madrid., auf der Au*scns*ite in der linken 
<>:<eren Kcke: «C. Casalius pn.ir.notarius», in der Mitte 
Oes oberer Randes: •). G. de i.crmu», in der rechten i 
ol-cien Kcke: ■ J. Kahricius>, in der Mitte des unteren 
K.in.K-,: 'pni D. torrctlore J'>. Orte«:", in der linken 
unKn-ii I cke: -liuerj de aiiquibus, *jui iiiiurtati fuerunt 
niiiiuMerio Gi>ltvvikcen»i pmpter deeimss in Muuttsrn«. 



2194 I4'j<), Juni 4, Wien. 

Sigmund Snaitpekh, Vicztumb in Oester- 
reich unter der Enns, bestätigt, dass er von 
dem Abte Mathias I. von Göttweig und dem 
Convente den an den Landesfürsten schul- 
digen Vogthafer für die Jahre 1495, 1496, 
1497 und 1498 nach einem von ihm er- 
gangenen Mahnschreiben erhalten habe; die 
restirenden 33 Mut und 7 Metzcn Hafer 
wurden dann vom Abte an Peter Prawnn, den 
österreichischen Kastner in Wien, eingeliefert. 

Datum : Actum Wietin eritag nach 
Erasmi anno 1499. 

Original, Papier, deutsch. Mit angedrückter 
Petschaft. 

"*ltJ5 i.*o5, Sureinher ij, Wien. 

Hanns Geyr, Verwalter des Bischofs von 
Regensburg zu Pechlarn, verkauft mit Ein- 
willigung seines Grundherrn, Abt Johann zu 
den Schotten in Wien, sein Haus auf der 
Hochstrasse, das zwischen den Häusern des 
Stephan t'ttndorller und des Paul Ordens- 
wald gelegen ist und dem Kloster zu den 
Schotten jährlich 24 Wiener Pfennige als 
Grunddienst zu Michaeli dient, sammt den 
beiden Scheidemauern des Hauses, Hofes und 
Gartens und allem Zugehör, ferner einen 
hinten anstossenden Garten sammt einem 
Lusthause in der Mentlcrstrassc nächst dem 
Hause des Michel Kolbenstaincr, von welchem 
ebenso dem Kloster zu den Schotten 1 Pfennig 
zu Grundrecht zu Michaelis zu dienen ist, 
welche Verkaufsobjecte er von Stephan von 
Missingdorll und dessen Schwester Ursula 
käuflich erworben hatte, mit allen Rechten 
und Lasten, wie sie von früher unangefochten 
zu Grundrecht bestellen, an Peter Tanhauser, 
der den Kaulschilling sofort begleicht, und 
verpflichtet sich, dem Käufer im Falle einer 
Besitzanfechtung und eines etwaigen Scha- 
dens mit seinem ganzen Besitze zu haften. 

Sieglet- : Hanns Geyr, das Schottenklostcr 
mit dem Grundsiegel und Ritter Sigmund 
Hager, L ntermarschall in Oesterreich. 

Datum : Gebn zu Wienn an mitichn 
nach sand Merttenstag 1505. 

Original. Pergament, deutlich. Zwei W'appcnsiegcl 
sind erhalten, das Grundsiegel der Abtei xu den Schotten 
ist abgefallen. 
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•2196 i>ob. Juni nj. 

Maximilian, römischer König, fordert 
alle Stande auf, dass sie ihren Leuten, Holden 
und Unterthanen befehlen, ihm, da er mit 
seinem Heere im Felde liege, ins Lager täglich 
ohne Untcrlass Wein, Brot, Mehl, Hafer, 
Schmalz, Kiise, Eier und anderen Proviant 
zu führen und daselbst zu verkaufen. Sollten 
dieselben aber den Proviant nach Wien füh- 
ren wollen, so habe er daselbst Leute be- 
stellt, welche die Lieferungen in Empfang 
zu nehmen und zu bezahlen haben, auch 
sollen sie dann von da aus ins Lager nach- 
geschickt werden. 

Datum: Geben am freytag nach sand 
Veicztag im sexten jar. 

Copic, l'npicr, deutsch. 

2197 0/2, Juni 22, Göttweig. 

Sebastian, Abt zu Göttweig, und der 
Convcnt beurkunden, dass sie dem Hanns 
Hotlmüllner von Wcvtra, Pfarrer zu Grillen- 
berg, 90 ungarische Gulden schulden, die 
dieser zur Fundirung eines Stipendiums zu 
Gunsten der österreichischen Nation an der 
Wiener Universität testamentarisch bestimmte. 
Da nun letztere nach dem Ableben des Fun- 
dators die Schuld einforderte, Göttweig aber 
ausser Stande war, dieselbe zu bezahlen, so 
nahm das Stift die Schuld als Gülte auf mit 
der Verpflichtung, jährlich an den Stipen- 
diaten am St. Michelstage 4 Pfund Wiener 
Pfennige vom Jahre 1513 an ohne weiteres 
auszuzahlen; im Falle, dass dies nicht ge- 
schehe, könne die österreichische Nation ihre 
Forderung vom ganzen Stittsgute eintreiben. 
Göttweig reservirt sich das Ablösungsrecht, 
jedoch ist in diesem Falle einen Monat vor- 
her die Anzeige zu erstatten. 

Siegler: Abt und Convent von Göttweig. 

Datum: Gehn zu Göttweig an eritag 
vor Johanns Baptiste, . . . 

Original. f'enüimcnt. Jeutsvh. Mit zwei anhan- 
genden Siegeln. 

2198 i5i4, April 20, [Wien]. 

Andreas Mulhaymer, Cleriker der Salz- 
burger Diöcese und Notar, stellt auf Ver- 
langen des Göttweigcr Vertreters, des Syn- 



dicus Fabian Puechlcr, ein Notariatsiustru- 
ment über nachfolgende Gerichtsverhandlung 
aus: Vor den beiderseits durch Compromiss 
erwählten Schiedsrichtern Gregor Angrcr, 
Doctor des canonischen Rechtes und Cano- 
nici^ in Wien, Thomas Besch, Baccalaureus 
der Theologie und Canonicus in Wien, Letz- 
terer für Veit Kegl, den kaiserlichen Keller- 
meister in Oesterreich, und Michael Apfcl- 
peckch, Doctor beider Hechte, erklärt in 
Gegenwart des Edlen Ladislaus Edlasperger, 
Bürgers von Wien, der Syndicus Fabian 
Puechler, Vertreter von Göttweig, dass er 
sich um den Wahrheitsbeweis für zwei Quit- 
tungen über 100 rheinische Gulden, die von 
dem seligen Leonhard Noycz, dem V erwalter 
des Hauses des Edlen Peter Edlasperger, 
Bürgers von Wien, ausgestellt sind, bemüht 
habe, und dass auch der Abt (Sebastian) von 
Göttweig zur Aufsuchung von Zeugen den 
Johann Rabennest nach Wien geschickt habe, 
welcher jedoch keinen Notar aufzutreiben 
vermochte. Dagegen erwidert Ladislaus Ed- 
lasperger, dass dieser nur nach Wien ge- 
kommen wäre, um sich mit ihm in aller 
Freundschaft zu vergleichen, wie er aus den 
äbtlichen Schreiben des Rabennest ersehen 
habe. Fabian Puechler stellt aber zum Wahr- 
heitsbeweis als Zeugen den Wiener Canonicus 
Wolfgang Tobler, wogegen Ladislaus Edlas- 
perger protestirt, da die Zeit zur Erbringung 
desselben bereits verstrichen sei. Da nun 
nach Weggang des Gregorius Angrer die 
beiden Anderen das gerichtliche t'rtheil, auf 
Zahlung lautend, fällen, protestirt Fabian 
Puechler, der den Wiener Bürger Johann 
Hawser als Zeugen angegeben hatte, welcher 
aber wegen der Krankheit seiner Fmu nicht 
kommen konnte. 

Datum: Anno a nativitate eiusdem 
MDXIV indictione prima, die vero Jovis vi- 
cesima mensis aprilis. 

Original. I'crgament, Im. Mi« Nnuriiifsrcichcn .te> 
Andre«» Mulh«>mer. 

2199 nu. August 2t, Wien. 

Christoph Tenngier, Doctor der freien 
Wissenschaften und des canonischen Rechtes 
und Passauer Ofticial im Gebiete unter der 
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Knns, und Georg, Propst von Klosterneuburg, 
citircn den Abt von Göttweig Sebastian), so- 
wie den Convcnt in der Rechtssache des La- 
dislaus Kdlaspcrger, des Wiener Bürgers, durch 
ein Ausschreiben vor ihr Gericht mit dem Be- 
deuten, dass sie — Abt und Convent — am 
sechsten Tage nach Erhalt dieses Schreibens 
um i L'hr Nachmittags in Wien vor ihrem Ge- 
richte zu erscheinen haben, um das Urthcil zu 
vernehmen, dass sie deswegen, weil sie dem 
Klüger Ladislaus Edlasperger nicht Genug- 
tuung geleistet haben, in eine Strafe von 
200 rheinischen Gulden verlallen waren, und 
zur Führung von weiteren Verhandlungen. 

Datum Wienne vicesima prima die merisis 
augusti anno MDXIV. 

Original. Papier, deutsch. Mi; iuil'w.ltdckwni 

nMaU-.sicgd. 

'l'ÜW i-j>,, December -ji. 

Anna, Witwe nach dem verstorbenen 
Peter Thanhauser, Doctors der Rechte, kaiser- 
lichen Raths und Kammeradvocaten, bezeugt 
als Yormündcrin ihrer noch nicht vogtbaren 
Tochter Berbl, dass ihr Gatte bei seinen 
Lebzeiten noch mit Einwilligung des Abtes 
Benedict zu den Schotten als Grundherrn 
dem Abte Mathias und dem Convente von 
Göttweig sein Haus auf der Hochstrasse zu 
Wien, das zwischen dem Mause des Stephan 
Prunner, vormals des Stephan l.'ttndorfcr, 
und dem der Benigna Grasser, vormals des 
Paul Ordenswald, gelegen ist und dem Kloster 
zu den Schölten 24 Wiener Pfennige zu 
St. Michaeli als Grunddienst jährlich ent- 
richtet, mit den beiden Scheidemauern des- 
selben, sowie des Hofes und Gartens und einen 
rückwärts anslossendcn Gartet) sammt einem 
Lusthause in der Mentlerstrasse nächst dem 
Hause des Michel Kolbeiisteiner, wovon als 
Grunddienst an das Schottenkloster 1 Wiener 
Pfennig jährlich zu Michaeli zu dienen ist, 
verkauft hat; diese Yerkaulsohjectc, welche 
der V erkäufer früher von Hanns Gevr, bischöf- 
lich Uegensburgischem Verwalter zu Pechlarn, 
käutlich erworben hatte, übertrügt sie nun 
nach »lern Tode ihres Gatten sammt allem 
Zugehör, Rechten und Lasten nach sofortiger 
Bezahlung des Kaufsehillings an Stelle ihrer 



Tochter als deren Vormünderin in den Be- 
sitz Göttweigs und übernimmt zugleich auf 
ihren ganzen Besitz für diese die Haftung 
für den Kall etwaiger Rechtsansprüche auf 
die verkauften Objecte und Schäden, die Gött- 
weig dadurch erleiden sollte. 

Zeugen und Siegler: Doctor Georg Pess- 
rer, Abt Benedict zu den Schotten als Grund- 
herr, Hanns Hedweg, Hofmeister zu den 
Schotten. 

Dalum : Geben an sannd Thomanstag der 
heiligen zwölf boten 1520. 

Orwirul. I'citfiüTietii. deutsch. Mit Jen zwei 
W'appcnsicgeln des (jei>rs! Pessrer i^nJ Hanns HcJwcj; 
und dem BiUNicjicl der A'r>:ci zu Jen Schotten als 
Orundsk'isel. 

2*301 Mai 14. Wien. 

Georg von Maltitz zu Tribcs und Gregor 
Garber, Doctor beider Rechte, verkaufen als 
Bevollmächtigte des Edlen Johann von Wulf- 
fennstort auf Pcrga die diesem gehörige Haltte 
des Hauses an der Ecke der Schautiergasse 
zu Wien zunächst dem Hause des Leo Schneg- 
khenreuter sammt allem Zugehör und allen 
Rechten den Edlen Hanns Ynprugkher zu 
Ncwhewsl und Wolfcnn von Ncidcgkh zu 
Wildegkh, in dessen Namen sie auch die Halt 
tür jedwede Besitzanfechtung übernehmen. 

Siegler: Ambros Wisent, Landcsuntcr- 
marschall zu Oesterreich, und Gregor Garher. 

Datum : Geben zue Wienn, sonntag nach 
sannt Pangratzen tag 1525. 

Oiyiiul, l'ci-.iiiiiii, deutsch. Mit zsvoi «.u cr- 
h.iltcnen \\ ippcnsiegcln. 

(htober ä.S, Wien. 

Wolfgang von Nevdegk zu Wildegk 
und Margarethe, dessen Frau, geborene Ha- 
gerin, verkaufen zu gesammter Hand dem 
Abte Mathias von Gottwcig ihr frei eigenes, 
an der Ecke der Schautlergassc zwischen 
den Häusern des Theodorich, des Bischofs 
von Neustadt, und des Leo Schneckenrevter 
gelegenes Haus zu Wien mit allem Zugehör 
und bestätigen den Empfang des Kauf- 
schillings. Für den Fall der Besitzanfech- 
tung oder sonstigen Rechtsanspruches und 
des daraus entstehenden Schadens hatten sie 
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mit ihrer ganzen liegenden und fahrenden 
Habe. 

Zeugen: Rudolf, Herr von Hohenfeld, 
königlicher Rath und Regent in Niederöster- 
reich, Ritter Ambros Wisent, königlicher 
Rath und Landesuntcrmarschall in Nieder- 
österreich. 

Siegler: Wolfgang von Neidcgk, Rudolf 
von Hohenfeld, Ambros Wisent. 

Datum: Geben zu Wien an montag 
sand Simon und Judas, der heiligen zwclf- 
boten tag, 1527. 

Original, Pergament, deutsch. Mit drei Wappco- 
Megeln, beim zweiten ist rechts die Wuchwcbale weg- 
gebrochen. 

2203 April -j-j, Wien. 

Laurenz Motz, Doctor der freien Wissen- 
schaften und beider Rechte, Canonici» zu 
Wien und Passauer Ofticial für das Gebiet 
unter der Enns, investirt nach dem Tode des 
Gotthard Schober, des Pfarrers der Kirche 
zum heil. Jacobus in Rossatz, auf die Präsen- 
tation seitens des Wolfgang Casstner hin 
den Wolfgang Plannckh durch ücbergabe 
des Ruches gemäss der Sitte als Pfarrer mit 
dem Rechte des vollen Fruchtgenusses. 

Datum Wicnnc vicesimo secundo die 
mensis aprilis anno MDXXIX. 

Origin.il. Pergament, Kit. Mit anhangendem Siegel. 

220-1 J.\?,?, (ktuber 1, Klosterneuburg. 

I. eonhart Spannenberger, Bürger zu 
Klosterncuburg, verkauft mit Einwilligung 
seines Grundherrn, des Propstes Georing zu 
Klosterneuburg, sein Haus sammt Garten in 
Klosterneuburg, am »Nicdernmarkht» zu- 
nächst dem Hause des Peter Aman gelegen, 
um 140 Pfund Wiener Pfennige, die sofort 
bezahlt werden, dem Abte Bartholomäus 
von GöttVveig und seinem Convente. 

Zeugen und Siegler: Hanns Newstetter, 
königlicher Kellermeister zu Wien, und Chun- 
rat Gärtner, derzeit Stadtschreiber zu Kloster- 
neuburg. 

Datum : Geben zu Closternew nburg am 
mitichen nach sannd Michelstag, . . . 

Original. Pergament, deumch. Mit zwei anhan- 
genden Siegelt!. 



2205 /Ä?<V, November 14, Wien. 

König Ferdinand 1. beurkundet, dass er 
infolge des Streites über die Einfuhr unga- 
rischen Weines zwischen den Städten Bruck 
an der Leitha und Wien die Vertreter bei- 
der Städte auf den St. Martinstag vor sein 
Hofgericht geladen und daselbst folgendes 
l'rtheil gefüllt habe: Es sind die Brucker 
Bürger wegen der Einfuhr des deutschen 
Weines nicht zu belästigen, da sie diesbezüg- 
lich auch alle die Rechte der anderen Städte 
genicssen; in Bezug auf ungarischen Wein 
sollen sie 250 Dreilingc einzuführen und zu 
verkaufen befugt sein, wobei sie die Wiener 
mit der Fixirung des Masses, wenn sie nach 
Wien kommen, fördern und ihnen kein Hin- 
derniss bereiten sollen, wenn in einem Drei- 
ling ein, zwei Viertel bis zu einem Eimer 
mehr gefunden würden, weil dieses Ueher- 

j mass die KauHcutc nicht bezahlen; anderer- 
seits sollen sich die Brucker an das fest- 

; gesetzte Mass halten und es nicht über- 

, schreiten. Die übrigen Artikel der Freiheiten 
von Bruck werden durch die Abänderung 
des Artikels über die Weineinfuhr nicht ge- 
ändert. Den streitenden Parteien wird ver- 
boten, wider diesen Ausspruch zu handeln. 
Datum: Geben in unser stat Wien den 

, vierzehenten tag des monats novembris . . . 
Copic, Papier, deutsch, Manusciiptcncabinct, Cod. 
510 au.s der zweiten Hälfte des id. Jahrhunderts. 

2206 J-Vy, Jim: 24. 

Hanns Lucas, zu Stadlaw ausser Wien sess- 
hatt, verkauft den ihm und seinen Verwandten 
nach dem Tode des Andre Vaslein, Bürgers 
zu Krems, summt anderen Liegenschaften zu- 
gefallenen Weingarten im Ausmassc eines Jo- 
ches im Kherspaum, zunächst den Gründen 
des Hanns Gmundner, Colotnan Lisst und 
anderer Besitzer, mit Zustimmung seiner Ver- 
wandten dem Thoman Ncsselbekhen, Stadt- 
sclueiber der Städte Krems und Stein, um 
eine Summe Geldes, die solort bezahlt wird, 
und haftet sammt seinen Verwandten für et- 
waige Rechtsansprüche und den daraus ent- 

I stehenden Schaden. 
Zeugen: Leo Chamrer, derzeit Bürger- 
meister der Städte Krems und Stein. 
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Siegler: Leo Chamrer. 

Datum: Geschehen an sontag sant Jo- 
hans gotstaufferstag anno etc. im dreu und 
vierzigisten. 

Original, Pergament, deutsch. Mit anhangendem 
Wappcnsiegel. 

2207 Juni 21, Göttweig. 

Placidus, erwählter Abt von Göttweig, 
der Prior und der Convcnt präsentiren dem 
Bischöfe Wolfgang von Passau, da der der- 
zeitige Pfarrer Georg Heichart, Licenciat der 
Rechte, Wiener Canonicus und Passauer Ofti- 
cial im Gebiete unter der Enns, auf die 
Pfarre zu Kilb zu Gunsten des Johann Pon- 
lcchner zu resigniren beabsichtigt, welcher 
Absicht sie zustimmen, letzteren für diese 
Pfarre. 

Siegler: Der Abt und Convent von 
Göttweig. 

Datum Gotwico XXI. Junii anno 
MDXXXX1V. 

Original, Pergament, Int. Mit zwei anhangenden 
Siegeln. 

220S /.>./->. December 1, Göttweig. 

Abt Leopold, der Prior Wolfgang und 
der Convcnt zu Göttweig präsentiren dem 
Bischöfe Wolfgang von Passau auf die nach 
dem Ableben des bisherigen Pfarrers Wolf- 
gang Prantner, des Grossmeister des Kitter- 
ordens des heil. Georg, erledigte Pfarre zur 
heil. Petronella zu Peternel den Georg Reichart, 
der freien Wissenschaften und der beiden 
Hechte Doctor und Canonicus zu Wien, 
und übergeben letzterem diese Priisentations- 
urkunde. 

Siegier: Der Abt und Convent von 
Göttweig. 

Datum et actum in dicto nostro mona- 
sterio Gotwico prima die mensis decembris 
anno a nativitate domini MDVL. 

Original, Pergament, Igt. Mit zwei anhangenden 



tu Uli Iva 1 1 it3 


»ub 
una &pccie 


sub 
utra^ue 


mense januario .... 


25 


48 


« februario 


3o 


>u 


« martio .... 


38 


61 


< aprili 


884 


1 454 


« maio 


44 


75 


« junio 


100 


Kjü 


« julio 


• 3 5 


27 


« augusto .... 


2t 


i4 


« »epiembri . . . 


23 


43 


« octobri .... 


10 


19 


« novembri . . . 


17 




« decembrj . . . 


. 58 . 


-31 _ 


mma commuiiicantium 


. 128s 


2118 



Copic, lat., Maouscriptencabinet, Cod. 756. 

3310 /.5%. 

Die Zahl der in Wien unter einer und 
unter beiden Gestalten Communicirenden: 



Communicantes 


sub 
na speeie 


sub 
utraque 


in menae januario 


16 


3o 


« « februario .... 


19 


29 


« « martio 


fts 




tempore paschalis dominica Pal- 






marum 


140 


233 


feria tertia 


62 


So 


« Quarta 


12 


1* 


• miinta 


■47 




• sexta 


22 


5» 


« »abbato 


6 


1: 


dominica pa&chae 


.53 


304 


feri» accunda 


25 


72 


« tertia 


10 


29 


in menst aprili 


5J 


- 


« « maio 


21 


35 


junio 


94 


«35 


« • julio 


28 


3f, 


< ■ augusio 


23 


38 


« « septem bri .... 


33 


35 


« « octobri ..... 


10 


29 


novembri .... 


4 


29 


« « decembri .... 


59 


tof. 


Summa communicantium . . 


1001 


1710 



2209 i5<i,\. 

Zahl der Communicanten in Wien, und 
zwar unter einer und unter beiden Gestalten: 



Copic, lat., Manuscriptencabinet, Cod. 75t>. 

2211 iS 7 u. 

Zahl der in Wien unter einer und unter 
beiden Gestalten im Jahre 1570 Communi- 
cirenden: 

sub sub 
Communicamcs una spede utra ^ uc 

in mensc |anuario 8 37 

« c februario .... i ; 3o 
« « martio 42 f > ^60 
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Communicnntea 


sub 


sub 


una specia 


utraque 


in mensc aprili . . . . . 


67 


94 


m • tnain 


1 ■> \ 
1 2 j 


III 


• « junio . 




dJ, 


• • julio 




34 


• < augusto . . . . 


68 


112 


« « scptcmbri . . . 


S* 


'05 


« « octobri . . . . 


21 


45 


« - novcmbri . . . 


20 


3« 


« * decembri . 


43 


93 




910 


i 4 63 



Copie, Int., Manuscriptencabinet, Cod. 756. 

•2212 07; 

Zahl der in Wien im Jahre 1571 unter 
einer und unter beiden Gestalten Communi- 
cirenden: 



Communicantcs 


sub 


sub 


una speck 


utraque 


in mensc januario .... 


16 


38 


lebruario . . . 


5 


'4 


martio .... 


22 


3; 


• aprili 


. 3<tf 


626 


' < maio 


30 


50 


« • junio 


80 


in 


• « julio 


24 


4' 


• augusto .... 


ja 


44 


« « scptcmbri . . . 


22 


3l 


« « octobri .... 


\u 


z<, 


« novcmbri . • . 


a 


l<» 


decembri . . . 


3t 


<-7 


Summa communicantium 




»«5 



Copie. lut., Manuscriptencabinet, Cod. 756. 

Zahl der im Jahre 1572 in Wien unter 
einer und unter beiden Gestalten Communi- 
cirenden: 





Commimkame* 


sub 


tub 




una speeie 




in men 


sc januario . . . . 


27 


32 




lebruario . . . 


12 


18 




martio . . . . 


3i 


23 




aprili 


. 38H 


604 






• «7 






junio 


20 






julio 


3i 


32 




augusto . . . . 


10 


22 




scptcmbri 


13 


'7 




octobri . . . . 


29 






novcmbri . . . 


IX 


3-) 




decembri . . . 


. 73 


36 


Summa 


communicutitium . 


. 74* 


988 



2214 iSXS. 

Zahl der in Wien im Jahre 1585 in den 
einzelnen Kirchen unter einer und unter bei- 
den Gestalten Communicircnden: 

i sub una 



Apud s. Stephanum 
ApuJ s. Michaclcm 
Apud Scotos . . 
In Kumpendorf 



\ sub utraque: 
( sub una : 
I sub utraque: 
I sub un« : 
( sub utraque: 

{sub una : 
sub utraque: 
| sub una 
l conritentes : 
sub una : 
»üb unu : 



l3oo 
108 
81 
77 
77 
24 

32 

9 

3238 
3l 7 l 

41 

40 



Apud Jesuitas 

In xenodnehio civitatis . . 
Apud s. Dorothcam . . . 

Apud Pracdicalores sub una 

Apud AuRustinos — 

Apud Franciscanos f sub una 

| conMcntcs 
In xenodochio imperatoris . . . sub una 

Apud Minoritas sub unu 

Summa communicantium sub una: ;6o> 
sub utraque speeie: 218 
Copie. lat., Manuscriptencabinet, Cod. 756. 



500 

86 
i3o 



2215 i.^.s'ö. 

Zahl der in Wien im Jahre 1586 in 
einzelnen Kirchen unter einer und unter 
den Gestalten Communicircnden: 

sub una 

Apud s. Stephanum 



! 



sub utraque 
contitcnies 



Copie, lat., Manuscriptencabinet. Cod. 7j6, 



Apud s. Michaclcm f * U } 1 

( sub utraque 

. 0 I sub una 

Apud Scotos i t 

| sub utraque 

In Kumpendorf I * U ' 1 U °* 

| sub utraque 

, ,, . . , , , I sub unu 

Apud P. I". socictati* Jesu) . . [ . 

| conhtentes 

In xenodochio civitatis .... sub unu 

Apud s. Dorothcam sub una 

Apud Augtistinos sub un« 

Apud Pracdicalores sub una 

Apud Franciscanos conritentes 

communicaates sub una 

In xenodochio imperatoris . . . sub unu 

Apud Minoritas sub una 

Summa communicantium sub una speeie 

sub utraque 

Copie, lat., Manuscriptencubinet, Cod. 756. 

2216 ;5A>. 

Zahl der in Wien im Jahre 1587 in 
einzelnen Kirchen unter einer oder unter 
den Gestalten Communicirenden: 



den 
hei- 

99'' 
50 
568 

173 

123 

20 

3 
3o 
3 

321 2 
434. 
480 

4' 
1 

200 

83 
250 
5486 
17'» 



den 
bei- 
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I sub una : 

Apud *. Stephamun »ob utraque: 

' confuentium: 



Apud s. Michaelem 
Apud Scotos . . 
lo GumpemWt 
Apud s. Idalricum 



I sub una 
\ sub utraque : 
[ sub un.» : 
i sub utraque: 
r sub una : 
\ sub utraque: 

{sub una : 
sub utraque: 



In xenodochio civili : 

Apud s. Dorolhcam sub un« : 

Apud Aiigustinos — : 

Apud Pracdicatorcs »üb un« : 

Apud Kranciscanos 

In xenodochio imperatoris . . sub una : 

Apud .Minnritas i_ 

Summa communkrttilium sub una: 
sub utraque spccie: 

Gopic, Uu, Mauuscripteocabinet, Cod. 756. 

In dem Ausweise für das Jahr I 5S7 fehlt die 
der in der Jesuitcnkirchc Communicirenden. 



1016 

36 
958 
209 
384 

So 
10 

24 

23 
3o 
53o 
5 ( > 

»5 
.191 

Ho 
3o\ 
Joui 
464 

Zahl 



In xenodochio civili 
Apud Scolo* . . 

In üumpendnrt 
Apud Augustinos . 
Apud s. Ldalricum 



3317 O.VA, April J-, Wien. 

Johann Caspar, Bischof von Wien, klagt 
gegen Martin Aigner, Hofprocurator, und des- 
sen Gattin Barbara auf Kimmung des Dirn- 
pacherischen Hauses in der Karnerstrasse, 
welches durch Kntscheidung der Grundrichtcr 
vom September 1583 wegen des seit vielen 
Jahren von diesem Hause nicht bezahlten 
Grunddienstes per 15 Gulden pro Jahr und 
jährlicher 6 Schillinge ausgewählter Pfen- 
nige, welche an das Bisthum zu zahlen sind, 
dem Klüger zugesprochen wurden, auf' Er- 
satz des Hauszinses und der Unkosten, er- 
halt aber den Bescheid, dass die Geklagten 
dem Klüger den ausständigen Grunddienst 
und die ausgewählten Pfennige und Un- 
kosten zu bezahlen haben, die fernere Fxe- 
cution jedoch hiemit eingestellt sei. 

Copie, Manuscriptcncabinel. Cod. (Xll.t, aus 
der Milte des IH. Jahrhunderts. 

331S n,V,V. 

Zahl der in Wien im Jahre 1588 in den 
einzelnen Kirchen unter einer und unter bei- 
den Gestalten Communicirenden: 

| sub una : 1001 



sub unn 

{sub una 
sub utraque 
| sub una 
I sub utraque 

sub un.< 
sub utraque 



Apud s. Dorotheam sub un« 

Apud Praedicatores sub una 

Apud Franciscunos sub unn 

In xenodochio imperatoris . . . sub una 

Apud Minoritas sub una 

Apud I*. I*. Societatis Jesu . . . conritcnlcs 

communicantes sub una 



communicanlium sub una 
sub utraque spccie 
Copie, lat., Manuscriplcncabinet, Cod. 75'.. 



5>5 
38 

J 

$» 
u 

90 
IOO 
1 

40O 
210 
Hl 
220 
3 55 3 
2500 



5443 



Zahl der in Wien 1589 Communiciren- 
den und Beichtenden: 

communicanlium: 6:56 



conntentium 



Apud 5. Stcphaiuim 



I sub utraque: 3<> 



Apud s. Michaelem .1 dominica , 

. . sub unn : 3i8 

palmarut:) tisquc ad dominicam 

'. . sub uiraque: 20b 

trmiiatis I ^ 



Copie, Int.. Manuscriplcncabinet, Cod. 

3330 iltjo. 

Zahl der in Wien im Jahre 1590 vom 
Palmsonntage bis zum Sonntag «quasirnodo» 
in den einzelnen Kirchen unter einer und 
unter beiden Gestalten Communicirenden: 

I sub una : 1040 

Apud s. Mephanum 

| sub utraque: 14 

... , . I sub una : 33S 

Apud s. Michaelem 

| sub utraque: 241 

Apud I*. 1'. socictatis [Jesu] . . eonfessi : 374' 

Apud Scotos ! 

I sub uiraque 

Apud Minuritas sub una 

In xenodochio imperatoris ... - 

In xenodochio civili sub una 

Apud s. Dorotheam sub una 

Apud Augustinos — 

Apud Pracdicatorcs :10c' 

Apud Fruncisoan«» eonfessi : 71x1 

communicantes: 4« 
Pcrsonac converxae: iR 
Summa communicantium sub una: 3o:i 
»ub Utraque specie: 2~> 
Copie, lat., Manuscriptencabinei. Ok). 75'i. 
In diesem Ausweise fehlt die Zahl der in der 
JesuitetAirche Communicirenden. Ks kann die Zahl der 
dort »cichtenden, 3741, wie aus den früheren Ausweisen 
tu ersehen ist, nicht auch als die Zahl der Communi- 
cirenden aniteschen »erden. 



;■• 
*>•> 

74 = 
••4 
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2221 11,04. 

Zahl der im Jahre 1604 in Wien Com- 
municirenden und von der Häresie Absol- 
virten: 

I tic Viennae communicarun«: <)33l 
Ab hueresi ahsoluti sunt : 354. 
Copic, Iat., Manuscriptcncahinct, Cod. 

2222 tfiott, Februar j. 

Georg Ruprecht, Freiherr von Herber- 
stein, Neupcrg und Gucttenhag, beurkundet, 
Jass er sein frei cigenthümliches Freihaus zu 
Wien in der Seilcrgasse hinter dem Neuen 
Markt, das gegenüber dem Hasenhaus liegt 
und auf der anderen Seite an das Neydcg- 
gische Haus anstösst, welches er seinerzeit 
von seinem Vetter Adam Eusebius Freiherr» 
zu Herberstein, Neuperg und Gucttenhag, 
gekauft hatte und das ausser dem jährlichen 
Dienste von 22 '/ s Pfennigen an das Stift zu 
den Schotten keine Dienstleistung hat, um 
eine gewisse Summe Geldes dem Abte Georg I. 
und dem Conventc von Göttwcig verkauft 
habe und für jedweden Rechtsanspruch mit 
seinem und seiner Erben Besitze hatte. 

Siegler: Georg Rupprecht Freiherr von 
Herberstein, Neuperg und Gucttenhag. 

Datum: Geben am tag Mariae liecht- 
mesü 1608. 

Original, Pergament, deutsch. Mit U'appensiegel 
in rolhem Wiicll*. 

2223 HioX. 

Zahl der in der österlichen Zeit des 
Jahres 160S Beichtenden und unter einer Ge- 
stalt Communicirenden : 

Tempore paschali confessi sunt : 715 
Communicintcs sub una (»pccic'i: 101 3. 

Copic, tot., ManuscriptcncaHiiet. C. 75t». 

Du keine Kirche angegeben erscheint, »iic ange- 
gebenen Zahlen aber nur den Ausweis einer Kirche 
darstellen können, so wäre vielleicht nul ciic Domkirchc 
/u St. Stephan zu denken. Dieses dürfte deswegen zu- 
treffend »ein, Ja die Z.ihl der unter einer Gest.il« Com- 
municirenden loll mit den Ausweisen der früheren 
Jahre in Icbeieinsiimnituig sieht. 

2224 iho',, Januar 14, Wien. 

Maximilian, Erzherzog zu Oesterreich 
und Hochmeister des Deutschherrenordens, be- 
urkundet, dass er auf den Wunsch der ver- 

Kcgc*ten ztir Ooclv.cl.t* der stjJt Wien, il 



storbenen Königin Elisabeth von Frankreich, 
einer gebomen Erzherzogin zu Oesterreich, 
den in der Ritterordenskirche und dem Spi- 
tale der Deutschherren zu Marburg, die beide 
die heilige Elisabeth gestiftet hatte, in einem 
silbernen Sarge ruhenden Theil des Körpers 
der Heiligen im Jahre 1588 durch seinen 
Elccmosynarius, Cornelius de Lautere, dort 
habe beheben und in das von der verstor- 
benen Königin in Wien gestiftete Kloster der 
Clarissinncn habe übertragen lassen. 

Siegler: Maximilian, Erzherzog von 
Oesterreich. 

Copic, Papier, deutsch, ManuscriptcncaWncl, OhI. 
879, y. 124, 125 au» der Milte des tS. Jahrhunderts. 

2225 ritt,, Juni 2, Wien. 

Ferdinand, König von Ungarn und Böh- 
men, Erzherzog von Oesterreich, ersucht brief- 
lich den Abt Georg von Göttweig, da der 
Feind bereits über die Donau gesetzt, Wien 
sich genähert und so die meiste Zufuhr be- 
nommen hat, zur Vcrproviantirung der Stadt 
Victualien und Proviant zu kaufen und zu 
Wasser nach Wien zu führen, und stellt so- 
fortige Bezahlung in Aussicht. 

Siegler: König Ferdinand. 

Unterschrift : Ferdinand (eigenhändig i. 

Originalbricf, Papier, deutsch. Mit aufgedrucktem 
Siegel. 

222« i'rii, Mai ,q, [Wien]. 

Inventar des Göttweiger Freihofes in 
Wien. 

Invcutariutn der verenden hab und hausr.it* m 
Wien in gomveyer hof verhanden dem Krh.irttn Kd- 
linger wiert d.iselbs um neunzchenden tau m.iy ein 
gcauburt und uufgeschriben anno MDC im XXXI"". 

Erstlich in der obern des herm stuben. 

Ain giesskhaslen mit zytin beschlagen, oben mit 
ainen kcstlein, darin ain zinnen gicssvass in aichls form 
und mit aintn erdetipek undersetzt 

Mcr ain versperte alrnar in der ctn^lev mit irni 
schlussl. 

Ain verspens crcdenzlisjil mit seinem schlussl. 
durin zw.ty s.ilzglössl von weyssem venerischen glas, 
ain liechschcr, 

Zway liicrschcn gstem an der wand gegen ein- 
ander über, 

Klein in der wand «wischen beden fcnslcrn lin 
almarl an ain schlussl, 

3H 
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Ain grucner icincrcr furhang in vodern fenster 
mil •.einem eysnen Mungleiu, 

Ain parthwisch und ein hulzcn kcrmultcrl, 

Ein vcrspertcr ti*ch in der canzlcy, 

Zwen tisch in der Stuben in jedem fenster aincr, 

Ain stucl und ain pank mit icren laynen, 

Ain prclispil mit seinen stainen, 

Ain praiitcr Schreibzeug mil ninem scripscial, 

Ain kandlrcmb, darin vier neu glatt mittcr zin- 
»chu*sln mil zwiüchcn pranftn, 

Ain fucttcral und aindlif zinen tallnrn und dreyen 
/inen salsn schussln, 

Ain messing ringplaett), 

Ain cysnen hohen ucbcrzinlcn ring auf dreyen 
fue&scn, 

Ain gross linplalt und ain kleiner zinplactl. 
Vier gross geschlagen zinschussl, 
Ain alle mittcr zinschussl, 

Ain messing pek und ain messing gtcsskandl, darin 

Ain zwiachterin kandl, 

Ain gleiche achterin kandl, 

Ain pauchacte achterin kandl, 

Ain neu dreyhalb kanJl 

(Soll den Schotten gehoeren 1 ) 

Zwein messing leichter an der wand. 

Im muesshaus vor des herrn stuben. 
Ain schwarz ungestrichen praJuchafli 
Ain schlechte (uerpank. 

In der kamer gegen der stuben über. 

Ain versperte truchen vorm pett. etlich laden 
darunder zu pettpoden, 

Ain gross ganz himelpctt mit zwayen stafrltruchcn 
an jeder seitn aine und ain radlpet dunindcr geschoben, 

Mcr »in utVcn spannpet. 

Drey strahsek, 

Mer ain spannpet. 

Zweiin haubtpolster mit gestraimten colischen 
ziehen, 

Ain schichte ungehobelte pank als ain schrägen 
gemacht, 

Aiti tuchnat mit a'mcr weissen parchantn ziehen, 
Ain ausgenacter gr>Hcr, 
Ain alte plachcn, 

(Mcr in de» herrn cllumer, so vor nit geschriben. 
Zwen cysen lang stangl schraufen, 
Ain zincin saichkachl, 

Ain suempcrl mit aim prunglas und ain reissur, 
Mer iun messing spruezl, 
Ain perl, 

Ain bcslach hamcrl, 

Ain vtnedigische gla.sschcibcn. 1 ) 

In de* herrn schlufkamci. 
furpenk mit lainen. 
Ain )'i:.ilte g v, audtatl. 
Am ei-ncr h.irncr. 

•) Ist vi, n .m.krcr HanJ nachträglich eingetragen. 



Ain gwandpurstn, 

Ain himelpet. daran auf /wert seilen zwen grueo 
leinenturheng mit iren cisucn stacnglcin, darunder ain 
klein geschoben radlpet, 

Zwo fuesstruechen und in aincr ain cysen furhang 
stangl, 

Ain verspertc grosse truchen, 
Ain strosak am pet. 

Ain gross federpet mit aincr colischen ziehen, 
Ain grosser hauptpolster mit ainer colischen ziehen, 
Zway kuss uberzogen mit weisser lembnt. die man 
davon schunern mag. 

Ain tuchant von parichant, 
Ain seiden golter, 

Zway tischtucch geet auf heur 1 ab»,'> 

Drey alt uniblcg. 

Vier pur lcilach, 

Ain l.icre schncltl, 

Ain par panthoil, 

Zwen messing zwilaeh leichter. 

Zwen messing ainschichtig leichter, 

Ain petpuech, 

Klint hantuecher, alt und neue, 
Ain tus genet crcdenztuchl, 
Fünf vcncdigiscbc weisse glacscr, 
Zwny hohe waliglacser, krautstinal, 
Ain lalcrn, 

Ain feiirzeug, wie ain pucchl gemacht. 

In der kuchen: 
Zwo gros* phannen, 

Ain messingen mur»»cr mit ainen cisnen slossel. 

Ain vUchkcssl. 

Etlich hulzen t.ieler, 

Ain anrichtstok, 

Ain alte almar. 

Zway alte schuft', 

Zwen cisnen kochlofll, 

Ain hakmesscil. 

In der holzkamer. 
Ain alt himelpet, 
Ain halb dieiling vass, 
Ain anlcg per VI ur, 
Drey klaincr anlcg, 
Ain klain .liehen vassl. 

In der undern stubm. 

Ain lisch. 

Original, l'apicr, deutsch. 

'i'i'i'i Mai 5, Wien. 

David Gregor, Abt zu Güttweig, I». Gre- 
gor, Prior, P. Benedict, Suhprior, nehmen von 
Joachim Enczmüller von und zu Khürberg, 
auf Windthag, Pra^thall und Saxeneckh und 
dessen Gemahlin Maria, geborene Khürch- 

'1 l»t von anderer Hand nachträglich eingetragen. 
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stettcr, 3ooo Gulden Reichsmünze als Schuld 
auf das Göttweiger Freihaus in Wien auf, 
um eine von Cardinal Passmann herstam- 
mende Pfandschaft auf ihrem Hause einzu- 
lösen, mit der Bedingung, dass diese den 
Wohnzins von den Zinsen abrechnen und 
vor der Bezahlung der Schuld das Haus nicht 
räumen brauchen. Im Falle der halbjährigen 
Kündigung der Schuld verpflichten sie sich, 
diese noch vor Ablauf des Termines zu beglei- 
chen; im gegenteiligen Falle soll der Gläubi- 
ger befugt sein, seine Forderung sammt den 
lallenden Interessen, Gerichts- und sonstigen 
Unkosten und dem Schaden gerichtlich von 
dem Hause und den Gütern des Stiftes ein- 
zutreiben. 

Siegler: Abt und Convent von Göttweig. 
Unterschriften : David Gregor, Abt zu 
Göttweig, P. Grcgorius, Prior daselbst. 

Original, Pergament, deutsch. Mil zwei aufgedrück- 
ten OMatcn-MegcIn, die durch.schnittcn sind. 

222S !i>tj, Mat Wien. 

David Gregor, Abt zu Göttweig, als Ver- 
miether und Joachim Fntzmiltner von und zu 
Khirberg, auf Windhag, Pragthal und Sachsen- 
egkh, als Miether seh Hessen über den Gött- 
weigerhof beim -Neuen Markt» in Wien einen 
Mietvertrag mit folgenden Bedingungen: 

1. Der Miether erhält vom Tage des 
Contractes an im Hofe zur Miethe den ganzen 
unteren Stock, im Hofe die grosse Küche mit 
dem anstossenden Fleischgewölbe, den vor- 
deren grossen Keller, das Gewölbe bei dem 
Brunnen, den Schupfen, das Bödlein für Heu 
und Streu, Stallung für vier Pferde, wobei 
er in Abwesenheit des Abtes noch mehr ein- 
stellen kann, dann den Saal und die Kapelle 
im oberen Stocke, die Zimmer bei den Kun- 
dellen, diese jedoch nur in Abwesenheit des 
Abtes, und die Zimmer in der Seilergasse im 
oberen Stocke, fetner die kleine Küche mit 
dem anstossenden Gewölbe, das Stüh! und 
die Kammer zu ebener Krde lür einen Haus- 
meister, und endlich einen Theil des Gaden 
und Boden. 

2. Kr hat die Bclugniss, Schilden aus- 
bessern zu lassen und dafür die Vergütung 
zu beanspruchen. 



3. Sollen statt des Wohnzinses die Zinsen 
der dem Stifte geliehenen 3ooo Gulden und 
I jährlich 100 Gulden vom Capital in Abschlag 
| gebracht werden. Nach halbjähriger Kündi- 
gung derselben soll Göttweig die Schuld so- 
gleich bezahlen, der Miether hingegen vor 
erfolgter Bezahlung nicht verpflichtet sein, 
die Wohnung zu räumen. 

Siegler: Die beiden Contrahenten. 
Unterschriften: David Gregor, Abt zu 
Göttweig, J. Enczmüllcr von und zu Kir- 
berg. 

Original, deut.n:h. Mit r.\\c\ mit Papier überlegten 
Oblatensiegeln. 

2229 K>4*, 7 5, W ien. 

P. Anselm Schüring, Prior des Stiftes 
Göttweig, und P. Victorin, Subprior, schliessen 
! im Namen des Conventes als Vermiether mit 
Hanns Albrecht Herrn von Schenkhürchen 
als Miether über den Göttweigei hol beim 
Neuen Markt in Wien einen Micthvertrag 
unter folgenden Bedingungen: 

Der Micthcr erhält den ganzen unteren 
Stock, vom oberen Stock die Zimmer in der 
Scilergasse, die grosse Küche im Hofe mit 
dem anstossenden Flcischgewülbe, den vor- 
deren grossen Keller sammt dem Gewölbe 
an dem Brunnen, den Schupfen, das Bödlein 
und Stallung für vier Pferde zur Miethe und 
ist befugt, in Abwesenheit des Abtes noch 
mehr einzustellen; in letzterem Falle hat er 
auch den Saal und einige Zimmer im oberen 
Stocke zur Benützung. Kr erhält ausserdem 
die kleine Küche im Hole mit dem anstossen- 
den Gewölbe, das Stübl und die Kammer 
für einen Hausmeister. Kr hat alle Räum- 
lichkeiten so zu übergeben, wie er sie über- 
nommen; es fallen ferner für den Wohnzins 
die Interessen des Capitales, das Göttweig 
diesem schuldet, weg und sind ausserdem 
von diesem noch 100 Gulden in Abzug zu 
bringen. Im Falle der halbjährigen Kündi- 
gung soll die Schuld sogleich in Reichs- 
münze zurückgezahlt werden und der Miether 
vor der Zurückzahlung derselben nicht ver- 
pflichtet sein, auszuziehen. 

Stegler: Albrccht von Schenkhürchen 
und der Convent von Göttwerg. 
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I 'nterschriften : Hanns Albreeht zu Schön- 
khirchen, P. Ansclmus, prior, P. Victorinus, 
supprior totusque convcntus. 

Original, dcut&th. Mi« i»d aufgedrückten Sicheln. 

i-m ifUX, Mä>? \ "'"'«• 

P. Anselm Schüring, Prior, und P. Vic- 
torin Janskhy, Subprior, und der Convcnt 
von Göttweig nehmen von Hanns Albreeht 
Herrn von Schenkhürch, Obersten Erhland- 
thürhüter in Oesterreich und der verwitweten 
Kaiserin Elconora Leibquartierhauptmann, 
und Clara, dessen Frau, 1500 Gulden Reichs- 
münze auf ihr Freihaus in Wien als Hypo- 
thek auf, um mit dem Gcldc dem Joachim 
Fnczmüller von und zu Khücrpcrg auf Windt- 
hag, Pragthall und Saxeneckh, eine Schuld 
zu bezahlen, die auf diesem Freihause lastet. 
Der Gläubiger kann das Haus bewohnen, hat 
die Interessen von dem Hauszinse abzurech- 
nen und braucht nicht vor Zahlung der Schuld 
seine Wohnung räumen. Für den Fall der 
halbjährigen Kündigung der Schuld ver- 
pflichten sie sich, diese vor Ablauf der Zeit 
zu bezahlen; in dem Falle, dass dies nicht 
geschehe, steht dem Gläubiger das Recht zu, 
gerichtlich auf das Haus und die Güter Gött- 
weigs seine Schuld sammt den fallenden 
Zinsen, Gerichts- und sonstigen Unkosten zu 
klagen. 

Sieglet- : Stift Göttweig. 

I 'nterschriften : P. Ansclmus, prior, P. 
Victorinus, supprior totusque convcntus. 

Oritfin.il, Papier, deutsch. Mit aufgedrücktem 
OhlülL-iisIcgcl. 

i-VM 1<>4.S, .\tär- y if>, Wien. 

Joachim Fnczmüller bezeugt, dass nach 
der Abrechnung mit dem Stifte Göttweig von 
seinem Guthaben noch 1500 Gulden erübri- 
gen, welche von Herrn von Schönkhierch als 
künftigem Miether des Hofes zu Wien zu 
Händen seiner Schwester Anna Sophia Burg- 
wiiger von Grictifcldt für das Stift Göttweig 
bezahlt wurden, während er seine Forderung 
von 50 Gulden für bezahlte Reparaturen er- 
lassen habe. 

l'nterschrift: Joachim Fnczmüller, von 
und zu Kirberg. 

Oriein.it. I'.ipicr, deutsch. 



«33*2 J f >4n. December to, Wien. 

Petrus, Abt zu den Schotten, stellt aus 
dem Grundbuchc Nr. 9 bei den Schotten dem 
Abte Gregorius II. von Göttweig nach dem 
Ableben des David Gregorius I. über das 
Haus, das hinter dem Neuen Markte, zwi- 
schen einem Gässlein und dem Hause des 
Ehrnreich von Ncudegg liegt und dem Stifte 
zu den Schotten 22'/j Pfennige zu Grund- 
dienst dient, worauf zur Gewär der Abt David 
Gregorius I. im Grundbuche Nr. 8, Fol. 353, 
gestanden ist, den Gcwärbrief aus mit dem 
Bemerken, dass selber jedesmal nach dem 
Ableben eines Abtes innerhalb Jahresfrist 
gegen Zahlung eines rheinischen Gulden als 
Gewärgeides zu lösen ist. 

()rii[in:it. I'.ipicr, deutsch. 

'22*1 /'On, .t/ci; /, Wien. 

Abt Gregor von Göttweig als Vcrmie- 
ther schliesst mit Johann Chrvsostomus We- 
lling von (ireisenlels auf Viechhoven als Mie- 
ther einen Vertrag über den Göttweigerhof 
beim Neuen Markt» mit folgenden Bedin- 
gungen : 

1. Es erhält der Miether den ganzen 
unteren Stock, die grosse Küche sammt dem 
auslassenden Fleischgcwölhe, den vorderen 
grossen Keller, das Gewölbe bei dem Brunnen, 
den Schupfen, das Bödlcin für Heu und Streu 
und die Stallung für vier Pferde, wobei er 
bei Abwesenheit des Abtes »och mehr ein- 
stellen kann. Kr verpflichtet sich jedoch für 
den Fall eines Weintransportes nach Wien 
in den Hol, diesen durch seinen Keller ein- 
führen zu lassen und bei Anwesenheit des 
Abtes einen Platz in der grossen Küche und 
den Backofen zur Benützung zu überlassen. 

2. Hat der Miether seinerzeit die Woh- 
nung in dem Zustande zu übergeben, wie er 
sie übernommen; für den Wohnzins sollen 
die Zinsen einer Schuld der Göttweiger von 
1500 Gulden an den Miether entfallen und 
noch dazu vom Capitalc jährlich 100 Gulden 
abgerechnet werden. Im Falle der halbjähri- 
gen Kündigung des einjährigen Contractes 
hat der Abt die Schuld sogleich zu bezahlen, 
der Miether ist jedoch nicht verpflichtet, vor 
der Bezahlung die Wohnung zu räumen. 
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Siegler: Die beiden Contrahcntcn. 
Unterschriften : Gregorius, Abt zu Gött- 
weig, J. Chr. Wening von Greissenfels. 

Original, Papier, deutsch. Mit zwei aufgedrückten | 
Siegeln. 

32:14 Hih 3 , Juli 17, Wie». 

Der Magistrat von Wien gibt auf die 
Klage des Abtes Gregor von Göttweig, dass 
Christoph Andree Häuscrer in seinem Hause 
einen Bau aufführe, den er nicht dulden 
könne, diesem das Urtheil bekannt, welches 
die zur Aufnahme des Loealaugenseheincs be- 
orderte Commission, bestehend aus Gabriel 
Wibmer, Sebastian Stcttner vom äusseren 
Ruthe und den beeideten Wcrklcuten, an den 
Rath berichtet hat, dahin lautend: Es baue 
der Geklagte sieben Bodenfenster in fünf auf- 
rechtstehende Fenster um, aus welchen man 
zwar in die Wohnungen des Göttwcigcrholcs 
sehen könne, allein er baue auf seinem Grunde 
und sei deshalb dazu belugt. 

Siegler: Die Stadt Wien. 

Original. I'apicr, deutsch. Mit aufgedrücktem 
Sccretsicgcl. 

2235 tö'ty, August ?, Wien. 

Abt Gregor von Gottwcig beschwert sich 
beim Wiener Magistrate über einen Bau, den 
Christoph Andree Häuscrer in seinem Hause 
aufführe, wodurch er ihm in die Wohnun- 
gen des Göttweigerhofcs sehe, und über 
die Zusammensetzung und das l'rthtil der 
Commission vom 27. Juli, dahin lautend, 
dass der Geklagte zum Baue befugt sei, weil 
er auf seinem Grunde baue, und ersucht, 
nachdem diese den Inhalt seiner Beschwerde 
bestätigte, eine neue Commission zur Auf- 
nahme des Localaugenscheines zu beordern 
und bei einer Strafe von 200 Ducatcn dem 
Geklagten zu verbieten, den Bau weiterzu- 
führen, und denselben zur Ersetzung der 
verursachten Ausgaben, Unkosten und des 
Schadens zu vcrurtheilen. 

Unterschrift: Gregorius, Abt zu Gött- 
weig, der heil. Schrift Doctor. 

Original. Papier, deutsch. 

n.»N Dutum ist durch die Magistratskanzlei an der 
Aussenseitc vermerkt. 



2236 if'öj, August j, [Wien]. 

Der Magistrat von Wien bescheidet das 
Gesuch des Abtes von Göttweig um eine 
Commission zur Aufnahme des Localaugen- 
scheines über den Bau des Christoph Andree 
Häuscrer abschlagig mit der Bemerkung, 
sich in dieser Sache an eine höhere Instanz 
zu wenden. 

Original, I'apicr, deutsch. 

Dieser Bescheid ist auf der Auswasche der Ik- 
schwcrdcschritt vermerkt. 

2237 tflhj, August .V, Wien. 

Johann, Prior zu Mauerbach, bezeugt, 
dass sein Amtsvorgänger auf dem Scitzerhofe 
in Wien einen Stock auf der Seite gegen das 
Professhaus übergebaut habe mit der Absicht, 
das Gebäude noch höher aufzuführen, dies 
aber auf die Bitten der Herren im Profcss- 
hausc, nicht höher zu bauen, damit ihnen 
nicht die Aussicht benommen würde, mit 
Rücksicht auf diese, jedoch ohne Aufgebung 
seines Rechtes, unterlassen habe. 

Siegler: Priorat Mauerbach. 

Unterschrift: Johannes, Prior zu Mauer- 
bach. 

Original, Papier, deutsch. Mit aufgedrucktem 
Siegel. 

223S i'ij*. Februar 24, Wien. 

Abt Sebastian von Göttweig als Ver- 
miether und Propst Honorius von Dürnstein 
als Miether schlicssen über eine Wohnung 
im Göttweigerhofc in Wien folgenden Con- 
tract: Der Miether erhält zur Miethc die 
Wohnung im mittleren Stocke bis zur Hof- 
meisterwohnung, den Boden mit dem Ein- 
gange zur rechten Hand, die grosse Küche 
mit Speisekammer im Parterre, welche sich 
auch der Vermiether zur Benützung vorbe- 
hält, den Holz- und Wagenschupfen, den 
halben Keller, dessen Eingang beim Brunnen 
ist, in der Stallung Platz für zwei Pferde 
und einen Verschlag für Heu und Streu und 
einen Platz für den «Kühlwagen». Dafür 
zahlt er 225 Gulden Zins, die Hälfte gleich 
beim Bezüge der Wohnung zu Georgi, den 
ferneren Zins in halbjährigen Raten. Die 
Kündigung ist halbjährig und die Wohnung 
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in dem Zustande, in welchem sie über- 
nommen wurde, zurückzulassen. 

Siegler: Honorius, Propst von Dürnstein. 

Unterschrift : Honorius, Probst zuThirn- 

stajn. 

Original, Papier, deutsch. Mit aufgedrücktem 
Siegel. 

223« itifij, Mär; VJ , Göttweig. 

Johannes V. Dizent, Abt von Göttweig, 
fordert, da er das Stift selbst mit einer Jahres- 
verproviantirung versehen will und somit für 
den Wiener Hof kaum etwas von Göttweig 
aus leisten kann, die Göttwcigcr Pfarrer und 
Vicare, welche von der allgemeinen Türken- 
stcuer verschont blieben, auf, zu der vom 
Kaiser angeordneten Jahresvcrproviantirung 
des stiftlichen Freihofes in Wien die jedem 
einzeln speciticirten Victualiensorten innerhalb 
Monatsfrist entweder nach Göttweig oder 
nach Wien zu liefern oder im Falle der Un- 
möglichkeit selbe in Geld zu ersetzen. 

Original, Papier, deutsch. 

»»10 Hi,*4, Mär;, W,en. 

Abt Johann V. Dizent schliesst bezüg- 
lich des Göttwcigcrhofcs in Wien mit dem 
Landschaftsexpeditor Johann Wilhelm Re- 
beinkh von Rebenhcrg folgenden Miethvcr- 
trag : 

1. Der Miether erhält den ganzen unteren 
Wohnungsstock mit Ausnahme eines links 
liegenden Zimmers, sammt dem Dachboden 
mit Ausnahme eines Ortes beim Aufzuge, 
die grosse Küche mit dem anstossenden 
Fleischgewölbe, wobei jedoch die Mitbe- 
nützung derselben, sowie des grossen Back- 
ofens dem Abte für den Fall, dass er wäh- 
rend seiner Anwesenheit in Wien Gaste hat, 
reservirt wird, ferner Stallung für zwei Pferde 
und den vorderen grossen Keller mit der Be- 
dingung, dass das Stift seinen nach Wien 
gebrachten Wein durch des Miethers Keller 
in seinen Keller einziehen kann. 

2. Der Miether hat im Falle des Aus- 
ziehens das Haus im selben Zustande, in 

♦ welchem er es übernommen hat, zu über- 

geben und 



3. den Zins für die Zeit von Gcorgi 
1684 bis dahin 1685 per 200 Gulden in halb- 
l jährigen Katen im Vorhinein zu bezahlen. 
; Die Kündigungsfrist ist vierteljährig. 
Copic, Papier, deutsch. 

2241 September y,V, Wien. 

Ferdinando Mosselvassier bekennt, von 
dem Abte von Göttweig für die ihm vom 
i Kaiser im Göttweigcrhofe, jedoch ohne Prä- 
1 judiz für dessen Freiheit, angewiesene Woh- 
I nung, welche nicht bezogen werden kann, 
j als Ablösung für ein halbes Jahr 20 Gulden 
erhalten zu haben. 

Siegler: Der Aussteller der Urkunde. 
Unterschrift : Ferdinando Mosselvassier. 
Original, Papier, deutsch. Mit aufgedrücktem 
Siegel. 

' 2242 Wien. 

Specihcation der Neujahrsverchrungen in 



Wien pro anno 1698. 




H. 


kr. 




Dem türbitter im landhausc .... 


i 






Der löblichen herrn stund atwuger . . 


1 


z 




Der löblichen herrn verordneten und 








herrn praclaten standen misagcr . . 


1 


3o 




Denen landsch.iltstrompetcrn .... 


0 








3 






Dem haizer im landhaus 








Thorvvarter niidu 








De* herrn advocaten sollicitator . . . 












;; 




Dem «achter an Stephansthurm 


- 


3o 




Stiindiuctcr aul der gassen .... 


_ 


3o 






l 








_ 


3^ 




Denen eimichmer amtsschreibern . . 


6 






Dem liottwcigischen srdlicitator . . . 


6 


II 




Dem hausmaistcr in Guttweigerhof und 




! 




seinem weih 


3 






Almosen: 








Denen P. P. Carmcliten über der 










1 


3o 




Denen H»rmhcr?igcn 


1 






Denen P. P. KrancUinncrti . . . 




3o 






: 


t° 




Denen P. P. Capucinei 0 in der stat . 


1 


30 




Denen P. 1". Capucincrn bei »ct. Ulrich 


1 


3o 




Denen P. P. Servttcn in der Rossau . 


■ 


3o 




Denen P. P. Paulincru 


1 


3o 




Denen P. P. Augustinern v or der stat 


. 


3o 




Denen P. P. Carmcliten auf der I.aim- 




1 






1 


3o 
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Denen I». P. Jesuiten wegen der monat- 
heiligen und bicchcl 

Denen P. P. Minorität 



rt. kr. .5> 

I 



Summa . . 57 .?o — 

Weilen die l\ P. Minorilen dieses jähr um ihr 

nc«e» j.ihr abzuholen nit erschienen, also ist verm.ig 

der gemachten crcuil in allen ausgegeben worden $6 i\. 

wie bezeucht. „ . . , , 

P. Ambrosius normalster. 

Original, I fofmcistcrrechnuni;. 

224?l ifxt'h September -j</, Wien. 

Abt Bert hold von Göttwcig schliesst mit 
Johann Christoph Quandt betreffs des Gött- 
weigerhofes in Wien folgenden Mietvertrag: 

1. Der Abt verlässt den ganzen unteren 
Wohnungsstock mit Ausnahme des links lie- 
genden Zimmers, der Kammer und des daran- 
stossenden Kämmcrls, sowie des früher vom 
Hausmeister bewohnten Stöckls sammt Küche, 
die Küche unter der Stiege sammt Speis- 
kammer mit Ausnahme des zur Legung des 
Hafers bestimmten Ortes im Boden oberhalb 
des Aufzuges, einen verschlagenen Raum im 
vorderen Keller mit Heservirung des Rechtes 
des Weineinzugcs in den daranstossenden 
Keller, eine Stallung für zwei Pferde, sowie 
einen Platz für Brennholz. 

2. Oer Miether zahlt einen Zins von 
500 Gulden zu halbjährigen Antieipativraten 
jetzt zu Micheli und zu Gcorgi nächsten 
Jahres. Die Kündigungsfrist ist vierteljährig. 

3. Der Miether hat die Wohnung beim 
Ausziehen in gutem Zustande zurückzulassen. 

Conccpt. 

2244 i~<>4, Mai yt>, { Göltweif J. 

Abt Bcrthold, Ernbert, Prior, und der 
Convent von Göttwcig richten an das Land- 
marschallgericht das Gesuch, es möge ver- 
anlassen, dass der Weispotc in seinem Amts- 
protokolle die von Maria Johanna von Wagen- 
heimb dem Stifte geliehenen 6000 Gulden 
als Hypothek auf das stiftliche Freihaus in 
Wien inhibirc. 

Original. 



2243 1704, Mai 30, [Wien]. 

Das Landmarschallgcricht befiehlt bezüg- 
lich des Göttweiger Gesuches um Inhibirung 



der dem Stifte von Maria Johanna von Wa- 
genheimb geliehenen 6000 Gulden als Hypo- 
thek auf ihr Freihaus in Wien, in der Kanzlei 
den Inhibirungshclehl an den Weispotcn er- 
gchen zu lassen, jedoch so, dass den Be- 
sitzern älterer Hypotheken und dem Ueber- 
masse kein Präjudiz entstehe. 
Original. 

224G 1-04, Juni rj, Wien. 

Philipp Oswald von Mayerberg, Ge- 
richtsweispote, stellt an das Stift Gött- 
wcig über die vorgenommene Inhibition der 
von der Witwe Maria Johanna von Wagcn- 
heimb demselben geliehenen 6000 Gulden 
als Hypothek auf dessen ganzes F.igenthum 
in genere und auf dem Freihole in Wien in 
specie, welche jedoch den Inhabern früherer 
Hypotheken und dem Uebermasse kein Prä- 
judiz schaffen soll, den Inhibitionsschein aus. 

Original. 

2247 1-0-, Januar n,, Wien. 

Leopold Freiherr von Rucscnstain, n.-ö. 
Regierungsrath, ersucht den Abt Berthold von 
Gottweig brieflich, er möge ihm die Woh- 
nung im Göttwcigcrhofe zu Wien, bestehend 
aus sechs Zimmern, der Küche mit der an- 
stossenden Kammer und dem Holzgewölbe, 
dem Keller, Boden und Stallung für drei 
Pferde für 450 Gulden Zins zu halbjährigen 
Antieipativraten überlassen und versichert, 
er gedenke die Wohnung länger zu behalten. 
Ferner schreibt er: «Von neuen nun passiert 
wenig ausser den, dass man aller orthen mehr 
auf den fasching als Soldatenwerbungen ge- 
denket, wie denn erst verw ichenen ertag herr 
referendarius Plctner ein stattlihcs fest ge- 
halten, worbey selbige 6 pferd gegen 12 rl. 
Icggcld zu verspielen geben. Sonntag als 
morgen wierd bev hof die opera gehalten, 
lolgents auch eine schlittenfahrt und andere 
zeitvertreibung. Got gebe nur, dass unsere 
nachbahren keine tragedia machen und dass 
diese uberflissige Ireiden nicht in mehreres 
leiden verkehrt werden. Von der ankünft 
unser kinftigen königin in Spanien, der piin- 
cessen von Wolfenbittcl, will man auch sagen, 
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dass sclhigc kinftige fasten anhero kommen 
solle, sodann sambt unserer princessin Maria 
Anna naher Spanien und Portugal abreisen. 
Ihro Durchlaucht Eminenz Cardinal von Sa- 
xenscits frequentiert mit grossem ficiss den 
rath und hat allerorten grosse lieb. Gott 
erhalte seinen cvfer, so er vor das Haus 
von Oesterreich hat. Unser banco del giro 
nimbt täglich je mehr und mehr zu nicht 
ohne, weilen die meiste und beste gefcll 
dahinkomen. Unser herr Statthalter ist in- 
defessus und lasst ihm alles eyfrig angelegen 
sein. Unser hisichse fierst der bischof von 
Wien berindt sich got lob wol und geht 
allen mit einem ruemblichen cxcmpcl vor, 
kombt wenig vom haus und wohnt fleissig 
den gottesdiensten und predigen bey. Die 
spate messlesungen sind tmn auch wie billich 
abgestellt. Um 12 Uhr sollen in allen kierhen 
die letzte messen gelesen werden. Dis wierd 
den frauenzimmer was chüntcr aufstehen 
machen. Nun wierd es über die segierente 
religiösen und andere losgehen, dass der erz- 
bischof von Salzburg sehr ubel auf wierd 
wisent sein, dahingegen der cardinal von 
Lemberg wider besser.» 

Original. 

224M l-o-j, Februar 1, Wien. 

Johann Franz Maurer berichtet dem An- 
dreas Christoph von Aichburg, Hauptmann 
und Landcsgerichtsverwaltcr des Stiftes Gütt- 
weig, duss am vergangenen Montag auf Befehl 
des Statthalters die -Rumniorwacht' zwischen 
5 bis 6 Uhr Abends in den Gottweigerhof 
ohne vorherige Intimation eingestellt wurde. 
Kr sei deshalb zum Landmnrschall gegangen, 
welcher sich wieder an den Statthalter wen- 
dete, der jedoch erklärte, dass der Göttweiger- 
hol kein Freihof, sondern ein geistliches 
Haus sei. Auf dies hin drang Dr. Schmcltc 
beim Landmarschallgerichte auf Abstellung. 
Da aber der Landschreiber die Freihofs- 
urkunde forderte, Schmelte sie aber nicht 
zu Händen hatte, so ersucht er um Uebcr- 
tnittlung derselben, um sie jenem vorzeigen 
zu können. 

(Ingin.iHniel. 



, 224!) 170-, Februar /5, Wien. 

Leopold Freiherr von Ruescnstain, n.-ö. 
Rcgierungsrufh, dankt brieflich dem Abte 
Berthold von Göttwcig, dass er ihm die 
Wohnung im Göttwcigcr Freihofe zu Wien 
um 450 Gulden zugestanden habe, und er- 
sucht um Zusendung des Bestandbriefes, so- 
1 wie um Anordnung der ntithigen Reparaturen 
, in der Wohnung vor dem Einziehen seitens 
des Abtes. Ferner schreibt er: «Von neuem 
' soviel, dass man vor gewis haltet, dass Ihro 
, D' der geistliche Prinz von Darmstatt, der 
derzeit die herrschaft Pcchlcren in genuss 
gehabt, bey dem moscowitischen zaar genc- 
ralissimus werden solle und des zaar frau 
schwestcr, so über 2 milionen einkunften 
haben solle, zur ehe nehmen. Dass vor et- 
lichen tagen, als etliche verordnete bey ihro 
hochwierden herrn von s. Dorothe gespeist, 
grosse Uneinigkeiten unter ihnen entstanden 
und dahin komen, dass die herrn prelaten 
genueg zu thun gehabt unten deren blossen 
legen sich herumb zu thuen und abzuweh- 
ren, woriber der von Hoeckelberg und der 
eitere von Heyenberg in arrest gezogen 
worden >. 
Original. 

2250 ij r >j, Mär\ 31, (Hittiveig. 

Abt Berthold von Göttweig als Vermie- 
ther und Leopold Freiherr von Ruesenstain 
als Miether schlicssen einen Miethvertrag un- 
ter folgenden Bedingungen: 

t. Letzterer erhalt im Göttweiger Frei- 
hofe auf ein Jahr zur Miethe alle Wohn- 
räume des unteren Stockes bis zur Wohnung 
des Hofmeisters, eine Küche im Parterre mit 
dem daranstossenden Stübl, einen Theil des 
Bodens und des grossen vorderen Kellers, 
in dem Stalle einen Platz für zwei Pferde, 
einen Platz für einen Wagen und zur Ber- 
gung des Brennholzes, während sich der Abt 
alle übrigen Wohnräume vorbehält. 

2. Der Miether zahlt 450 Gulden Miethe, 
die eine Hälfte zu Georgi und die andere 
Hälfte zu Michaeli und 

3. übernimmt alle Räume tadellos, wie 
er sie auch zu übergeben hat. 
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4. Er hat allen durch seine oder seiner Be- 
dienten Schuld verursachten etwaigen Feuer- 
schaden zu tragen und 

5. keine Aendcrungen an der Wohnung 
vorzunehmen. 

6. Die Kündigung ist eine vierteljährige. 
Unterschrift: Bcrtholdus, Abt. 
Datum: Actum Closter Göttweig den 

letzten März 1707. 
Original. 

2251 i/<>~, April w, Wien. 

Leopold Freiherr von Ruescn&tain, n.-ö. 
Regierungsrath, beklagt sich bei dem Abte 
Bcrthold von Göttweig darüber, dass er ihm 
mit der Begründung, er wolle nächstes Jahr 
seine Novizen Studien halber nach Wien 
schicken, die Wohnung im Göttweiger Frei- 
hofe zu Wien nur auf ein Jahr verlasse und 
meint, die Studenten könnten der eine heim 
Hofmeister, der andere im Ofticierzimmer 
oder auf der Althane, wenn sie hergerichtet 
werde, Wohnung rinden. Er bittet den Abt, 
ihm die Wohnung auf mehrere Jahre zu 
überlassen, wobei er vorschlägt, es solle im 
Falle der Nichtbezahlung des Zinses die Kün- 
digung ipso facto eintreten. 

Original. 

2252 /70.V, April 2, W,en. 

Josef Wilhelm Schwaiger, Gcrichlsweis- 
pote, stellt über die von ihm auf Grund 
eines ihm zugekommenen Cassirungsauf- 
trages vom 29. März 1708 vorgenommene 
Löschung der auf dem Göttweiger Freihofe 
in Wien zu Gunsten der Witwe Maria Jo- 
hanna vom Wagenhcimb inhibirten Hypothek 
per 6000 Gulden den Relaxirschein an das 
Stift Göttweig aus. 

Original. 

2253 Juni <>, Wien. 

Gundaker Graf Althann erhält vom Abte 
Gottfried von Göttweig die Erlaubniss, zur 
Erbauung einer kleinen Gallerie durch die 
diesem eigenthümliche Scheidemauer zwi- 
schen seinem und dem Göttweigerhofe zwei 
Schleussen, welche diese Gallerie tragen 

Keimten mr Cctcliicliti: di-r Stadl W ien. II. 



sollen, durchzuziehen, bekennt aber, dass 
diese freiwillige Erlaubniss Göttweig keinen 
Besitznachtheil zuziehen solle, sondern dass 
er sie als eine nachbarliche Willfährigkeit 
ansehen wolle. 
Original. 

2254 JjiS, Februar 20, Wien. 

Abt Gottfried von Göttweig schlicsst mit 
dem bürgerlichen Maurermeister Johann Mi- 
chael Zoss folgenden Baucontract: 

1. Letzterer hat nach L' eberschlag und 
Abriss die Renovation des Göttweiger Frei- 
hofes in Wien vorzunehmen, alle Baumate- 
rialien, als Mauersteine, Ziegel, Kalk, Sand, 

' hölzerne und eiserne Schliessen, Gerüst- und 
I Pölzholz, Maurer- und Handtagewerk sammt 

Werkzeug auf seine Kosten zu beschaffen und 

den Schutt abräumen zu lassen. 

2. Es solle der in der hinteren Einfahrt 
stehende gemauerte Pfeiler weggeräumt und 
durch Quadern ersetzt werden. 

3. Die Hauptmauer und die runde Säule 
im Stalle sollen mit Gurten verwahrt werden, 
neben der Einfahrt höhere Fenster und auch 
im Stalle höhere Fenster und an den drei 
Ecken im Stalle drei Luftlöcher angebracht 
werden. 

4. Die alte Stiege und die Gewölbe so 
viel als nothw endig bis in den Grund abge- 

i rissen und neu aufgeführt werden, wobei das 
1 abgebrochene Matcriale dem Abte verbleibt. 

5. Im ersten Stocke sollen zwei Schcidc- 
I mauern aufgeführt, das Cabinet mit den zwei 

Bequemlichkeiten eingerichtet, zu den üefen 
die Kamine eingeführt, die Küche des Hof- 
meisters sammt dem Kamine abgetragen und 
neu über das Dach aufgeführt werden. 

6. Im oberen, letzten Stocke soll Alles 
nach dem Plane gebaut werden; im Falle, 
dass mehr verlangt wird, hat der Abt die 
weiteren Kosten zu tragen. 

7. Die Haupt- und Scheidemauern müssen 
mit hölzernen und eisernen Schliessen ver- 
sehen und das alte Gemäuer im Hofe ver- 

: putzt werden. 

8. Erhält der Maurermeister dafür 950 Gul- 
den, und zwar in vier Raten, 200 Gulden bei 

| Beginn der Arbeit, 200 Gulden nach Vollen- 

39 
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dung der halben Arbeit, 200 Gulden, wenn 
die ganze Arbeit fast vollendet ist, den Rest 
per 350 Gulden nach Vollendung der Arbeit, 
wogegen jedoch der Meister die von dem zur 
Ucbcrwachung des ßaues vom Abte bestellten 
Johann Maderna ausgestellte Approbation bei- 
zubringen hat. 

Ordinal. 

*2265 i-vo, vor Juni 7, Wien. 

Der Dccan und das Capitel von Wien 
verlangen von dem Abte Gottfried von Gött- 
weig, dass zum Zwecke der Erlangung und 
Ueberschickung der Acten von Seiten der 
apostolischen Nuntiatur, welche ihnen für 
den Beginn der folgenden Woche bestimm- 
test zugesagt wurde, weshalb sie auch schon 
die Taxe bezahlt hätten, Urgcnzschreiben an 
diese gerichtet werden. 

Copic, lat., Manuscriptcncabinct, Cod. 70«, aus der 
ersten Hälfte des 1 8. Jahrhunderls. 

225<> 172(1, September 1, Wien. 

Johann Edler von Tepsern, Herr der 
Herrschaft Gutenbrunn, als Vcrmiclhcr 
schlicsst mit Abt Gottfried von Göttwcig 
als Micthcr folgenden zweijährigen Miet- 
vertrag: 

1. Der Miether erhält zur Miethe in des 
Krstcren Haus in der Rossau den am Wasser 
liegenden Garten, den mittleren Gang mit 
dem Durchgang zur I.inde, das «Teichtl», 
den Platz vor dem Hause, wo vier steinerne 
Statuen stehtn, das sogenannte Kranzelgartl, 
alle Räumlichkeiten im Gebäude sammt der 
Einrichtung, den Schupfen, den grossen und 
kleinen Stall sammt dem vorderen Hofe zum 
Holzauflegen mit der Bedingung, dass auch 
der Vermiether seine Pferde einstellen und 
sein Holz auflegen darf. 

2. Der Zins beträgt 3oo Gulden, zu 
zahlen in halbjährigen Raten. 

3. Der Miether hat den Garten ordent- 
lich herzuhalten und ist 

4. befugt, alles Erlrägniss desselben zu 
verwenden. 

5. Alle nicht erwähnten Bestandteile 
des Hauses verbleiben dem Vermiether zur 
Disposition. 



6. Bei Verkauf der verpachteten Objccte 
j soll der Miether eine Vierteljahrsfrist und 
| das Vorkaufsrecht, sowie 

7. bei weiterer Verpachtung das Vor- 
pachtsrecht haben. 

8. Der Miether hat für allen etwaigen 
Feuerschaden aufzukommen und 

9. Alles so zu übergeben, wie er es über- 
nommen, die Kündigungsfrist ist eine halb- 
jährige. 

Original. 

2257 J-V. Juli 20, Wien. 

Berthold, Abt von Melk, und Gottfried, 
Abt von Göttweig, citiren als die in dem 
Streite des Wiener Kathedralcapitels gegen 
den Erzbischof von Wien nach erfolgter 
Appellation seitens des Ersteren als die vom 
apostolischen Stuhle ernannten delegirtcn 
Richter den Erzbischof von Wien auf den 
3o. Tag, 7 Uhr nachmittags, nach Erlass des 
Citationsschreibcns zum Erscheinen in den 
Mclkerhof, sei es persönlich, sei es durch 
einen gesetzmässigen Procurator, wo sie die 
Streitsache untersuchen und das Urtheil fällen 
werden. 

Copic, lat., ManusL'riplencabincl, Cod. "uf*. 

2258 1-23, October 5, Wien. 

Sigismund, Erzbischof von Wien, schreibt 
: an Abt Gottfried ßessel von Göttweig als apo- 
! stolischen Delegaten, er zweifle nicht, dass 
| die Forderung des Domcapitcls allen Rechts- 
j grundes entbehre und daher die neuerdings 
j von demselben ausgesprochene Appellation 
l nur den Zweck habe, den Streit hinauszu- 
; ziehen und das Urtheil zu verzögern. Er 

i 1 ersucht daher um genaue Erwägung der 
«annexa juris fundamenta» und um Abwei- 
sung der Forderung des Domcapitcls, damit 
, nicht durch ungerechtes Hinausschieben die 
gerecht begonnene Sache zum Schaden der 
vom apostolischen Stuhle delegirtcn Richter 
1 ausfalle. 

Copic, lau, Manuacriplencabinet, Cod. 708. 

2259 s-26, Januar «V, Rom. 

Papst Benedict XIII. crthcilt dem Erz- 
bischof von Wien auf dessen Klage, dass das 
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Wiener Domcapitel unter dem Vorwande der 
Exemtion seiner Jurisdiction sich nicht unter- 
werfen wolle und selbst nach dem Urtheilc 
des Nuntius vom Jahre 171g, dahin lautend, 
dass dem Capitel keine der des Ordinarius 
abträgliche Jurisdiction zukomme, nach Ein- 
legung der Appellation während der Schwebe- 
zeit des Processcs für sich die Exemtion be- 
ansprucht hatte, als apostolischen Delegaten 
die Jurisdiction über das Capitel, jedoch ohne 
Präjudiz für dessen eigene Jurisdiction als 
Erzbischof und bestätigt das Lrtheil des 
Nuntius, bis der Rechtsstreit vollends aus- 
getragen ist. «Cum votis optatisque tuis.» 

Datum Romae apud sanetum Pctrum 
sub annulo piscatoris die octavo januarii 
MDCCXXVII, pontificatus nostri anno sc- 
cundo. 

Copie, Papier, lat., Manuscriptencabinet, Cod. 756, 
au» der zweiten Haltte des ix. Jahrhunderts. 

2260 1744, April 16, Wien. 

Das Landmarschallamt in Wien gibt 
dem Abte von Göttwcig bekannt, dass auf 
die Klage der Wiener Wtrthe über die Schä- 
digung ihres Gewerbes durch unbefugten 
Wein- und Bicrschank in den Klöstern, Herr- 
schaftshäusern und im königlichen Giess- 
hausc Ihre Majestät verordnet habe, dass 
dieser unbefugte Wein- und Bierschank in 
Klöstern und Herrschaftshäusern sofort bei 
Strafe von 1500 Gulden im Falle der ersten 
Uebertretung und im Wiederholungsfalle bei 
noch höherer Strafe, welche von den Klö- 
stern, Herrschaften und Hauseigentümern 
selbst unmittelbar zu bezahlen ist, eingestellt 
werde, die Wirthshäuser auf den Basteien 
und in dem Giesshausc geschlossen werden 
müssen, welche Verordnung allen Stellen zu 
intimiren und auch durch öffentlichen Ruf 
Allen kundzuthun ist. 

Original. 

'Z'Ziil 1749, Februar i5, Wien. 

Die Hofcommission zu Wien tntimirt 
den Administratoren der Abtei von Göttweig, 
sie hätten, da eine Reihe von geistlichen und 
weltlichen Häusern und Gründen der gemein- 
samen Steuerlast sich entzogen hätten, wo- 



I durch die bürgerlichen Häuser eine solche 
Mehrbelastung erführen, dass sie den der- 
maligcn Contributionsbetrag nicht zu leisten 
vermöchten, auf Anordnung Ihrer Majestät 
zum Erweise der Steuerfreiheit ihres Hauses 
in der Roscngassc den Titulus binnen vier 
Wochen bei der Hofcommission einzureichen, 
widrigenfalls das Haus in das bürgerliche 

I Contributionalc versetzt wird. 
Original. 

' 2262 1-49, Mär$ 10, Wien. 

Der Prior und Convent des Stiftes Gött- 
wcig bekennen als Administratoren in ihrer 
t auf die Zuschrift der Hofcommission über 
, die Freihäuser ddo. Februar 15, 1749, an 
1 die letztere gerichteten Eingabe, dass ihr 
Freihof in Wien a tempore immemoriali 
steuerfrei gewesen sei, was durch die speci- 
i fice et nominatim sub Rubrica: Freihäuser ge- 
, schehenc Eintragung in den Cod. Austr. bc- 
I wiesen wird, und dass das Stift stets in ruhi- 
gem Besitze sei; es würden sich übrigens 
auch die Freibriefe vorrinden, allein diese 
könnten erst beigebracht werden, wenn die 
l nach dem Ableben des Abtes über das Archiv 
1 verhängte Sperre aufgehoben werde. Unter- 
1 dessen bitten sie um Beachtung der erwähnten 
, Momente. 

Conccpt. 

2263 1749, Octaber 7, Wien. 

Der Präses des n.-ö. Regierungsratries in 
publicis intimirt dem Abte Odilo von Gött- 
weig, dass er als Besitzer des Hauses in der 
Rosengasse in Wien die zum Zwecke der 
Regulirung des Contributionales vorgeschrie- 
bene genaue Beschreibung und Spccincation 
der in diesem Hause wohnenden Parteien der 
Regierung in publicis einzureichen habe. 

Original. 

2264 1749, October ,.V, Wien. 

Carl, Abt zu den Schotten in Wien, 
stellt dem neu erwählten Abte Odilo von 
Göttweig aus dem Grundbuche zu den Schot- 
. ten Nr. i3 über das Haus hinter dem Neuen 
Markte, das zwischen einer Gasse und dem 
| Hause des Herrn von Ncudcgg liegt und 

J9' 
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dem Stifte zu den Schotten jährliche 22 Pfen- 
nige zu Micheli zu Grunddienst dient, worauf 
der verstorbene Abt Gottfried von Göttweig 
im Grundbuche Nr. 12, f. 1 63 an der Gcwär 
geschrieben war, den Gewiirbricf aus mit 
dem Bemerken, dass nach dem jedesmaligen 1 
Ableben eines Abtes binnen Jahresfrist gegen ; 
Zahlung eines Gulden als Gewärgeid und 
der Schreibtaxen die Ausstellung des Gewär- 
briefes anzusuchen sei. 
Original. 

fi-U'i. Mär; su, bis Sovember 17. 
Wien.] 

Abt Odilo von Göttweig richtet an die 
Hofcommission mit Bezugnahme auf deren 
Zuschrift ddo. Kebruar 15, 1749, über die 
Freihäuser, die Bitte, die Steuerfreiheit des 
Göttweiger Freihotes anzuerkennen, und stützt 
sich auf folgende Hechtsgründe: 

1. Der Göttweiger Freihot war seit jeher 
steuerfrei und ist als solcher in dem Cod. 
Austr. sub Hubrica: Freihüuscr nominatim 
eingetragen. 

2. Bezeugt der Kaufbrief ddo. Februar 2, 
1608, das* der durch Abt Georg 1. von 
Georg Huprecht Freiherrn von Herberstein 
gekaufte Hot keine andere Gicbigkeit habe als 
den Grunddienst von 22' s Pfennigen an das 
Stift zu den Schotten in Wien, und seitdem 
sei das Stift in ruhigem Besitze, weshalb es 
auch den Titel der a tempore immcmoriali 
hergebrachten Freiheit und des ersessenen 
Besitzes geltend machen könne. 

Copic. 

•■J2WJ /,-'>\ (tetober -, Wien. 

Die Holcommission intimirt dem Abte 
Odilo von Göttweig, dass auf Befehl Sr. Ma- 
jestät vom März 16, 1765, die in die Land- 
tafel eingetragenen sogenannten Freihäuser 
zweiter und dritter Gattung, welche zu einem 
Grundbuche dienstbar sind, aus der Land- 
tatet extabulirt und sammt allen anhaftenden 
Satzvermerkungen und Healrechten an die 
competenten Grundbücher ohne Zahlung einer 
Taxe übertragen und über solche Häuser 
keine GUltscheine, sondern Steuerextracte 
Itinausgegeben werden sollen. Fs wird also, 



da die Hofcommission den Jänner 15, 1766, 
nachmittags 4 Uhr, zur Einvernahme der 
Parteien bestimmte, dem Abte bekanntgege- 
ben, dass er sich zur bestimmten Zeit in 
der Wohnung des Vicestatthalters und ver- 
ordneten Präses Anton Frei- und Pannierherrn 
von Buol auf der Hohen Brücke zur Ein- 
vernahme über seinen mit einem Grunddienst 
an das Stift zu den Schotten belasteten Stifts- 
hof, ob derselbe wirklich noch dienstbar sei, 
einzufinden habe. 
Original. 

22ö? l-üü, Februar i 7 , Wien. 

Die Hofcommission intimirt dem Abte 
Odilo von Göttweig, dass sie gemäss der Ver- 
ordnung Ihrer Majestät ddo. März 16, 1765, 
über die Fxtabulirung jener Häuser aus der 
Landtafel und grundbücherlichen Eintragung 
jener Häuser, welche mit einem Grunddienste 
belastet sind, nach dem Ergebnisse der letzten 
Tagsutzung, dass der Göttweiger Stiftshof an 
das Stift zu den Schotten einen Grunddienst 
zu leisten habe, die gratis zu erfolgende Fx- 
tabulirung desselben aus der Landtalel und 
Eintragung in das Grundbuch zu den Schotten 
sammt allen Satzvermerkungen und Heal- 
rechten angeordnet habe. 

Original. 

'2'2i\S ;;.V ? , ,,<„■ Mär; 5, Wien. 

Punkta, die bei Einrichtung der neuen 
in der Stadt aufzurichtenden Pfarren zu be- 
obachten kommen: 

1. Pfarren sind folgende: 1. die Hurgpfurrc, tu 
welcher nur gehören, die in der k. k. üurg wohnen, 

Sl. Stephan, 5. die Schölten, 4. die Michacler, 5. die 
Auguatir.crlMrtüsseikirche, n. die Kirche auf dem Hof, 
7. ST. Peter, s. die FrancUcancr, u. die Kirche an der 
Universität. Da aber dahin das Alumnat übersetzt und 
alle OrdensgeiMlichc die Studien zu IrctHicntircn und 
zu wohnen angewiesen werden, und folglich vielleicht 
für den Herrn Pfarrer und seine Coopcratorcn kc)ne 
lüglichc Wohnung sich mehr linden sollte, so »»Hie 
die Pfarre zu den Dominicanern übersetzt werden. Die 
zehnte Pfarre. 

2. In diesen Pfarren sollen nur auf dem Hochaltar 
I eine heilige Messe alle halbe Stunde zu lesen sein und 
, Predigten gesagt werden alle Sonn- und Feiertage, jedoch 

die Predigen sollen so cingetheilt weiden, dass um 7 t 'hr, 
um N l'hr lind um (> Dir eine ».ei. Desgleichen sollen 
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in den Pfarren nachmittag* die Christenlehren so ein- 
geteilt »ein, da»» um 7 Uhr, um .? Ihr und um 4 Chr 
eine sei, nach welcher die Litanei von allen Heiligen 
mit den vor geschriebenen Gebeten solle gebetet und 
nur mit dem Ciborio der heilige Segen gegeben werden. 
Die heiligen Segen mit der Monstranzc sollen ein- 
geschränkt bleiben, ausgenommen in der Octav Cor- 
poris Christi um! bei dem 40Mündigcn Gebete. In die- 
sen Plärren können auch zur Kastenzeit wöchentlich 
zwei Fustenpiedigtcn, und zwur Mittwoch und Freitag 
gehalten werden. 

i. Alle nachmittägigen Andachten sollen aufhören, 
ausser den schon genannten Christenlehren und Abbctung 
der Litanei von allen Heiligen mit den vorgeschriebenen 
GcPctcn. Ebenfalls sollen in den Pfarrkirchen ein Ende 
haben die wöchentlich am Donneistag gewöhnliche so- 
genannte Corporis Christi Acmter oder Segenmessen, 
dergleichen Nachmittags die gewöhnlichen laurctanischcn 
Litaneien, Rosenkränze. 

4. Sollen die Hausinhaber die Anzahl ihrer In- 
wohner aufgezeichnet einreichen, auf das* die Anzahl 
der Seele» der neu zu errichtenden Pfarren könne be- 
nannt werden. 

Zur Beihilfe der Seelsorger sollen in der Stadt 
zu verbleiben haben die H. Canonici ad s. Dorotheam. die 
P. P. Philippi-Nenancr. die P. P. Capucincr. die I*. P. Mi- 
noriten, die P. P. Dominicaner, und da von einem hoch- 
würdigsten Consistorio zur Verschling von ioou Seelen 
drei Priester in Vorschlag gebracht werdet:, so sind in 
Ansehung der gebliebenen Klöster von 1000 Seelen nur 
zwei Priester benannt. 

<j. Die hochwürdigen Herrn Pfarrer sind a statu 
cedesiastico sacculari zu bestimmen, niese sollen, wo 
Kloster zu Pfarren erwählt in selben wohnen, jedoch 
so. dass sie sich nicht in die Regierung des Klosters 
einmischen. 

7. Ob die neu errichtete als zur kaiserlichen zu 
betrachten und ihre Majestät die Pfarrer ptasentiren, 
kann noch nicht gesagt werden. Der llefchl geht nur 
dahin, dass lhro liochlür&tliche Eminenz als gnadigster 
Ordinarius dahin sehen, dass die Pfarren mit solchen 
Coopcraioribus versehen, die der verschiedenen Landes- 
sprachen kundig sind. Hoehcrnanntcr solle auch iene 
benennen und in Vorschlag bringen, welche den Herrn 
Pfarrern zu geben sind; und sofern aus diesen Coope- 
ratoribus einige Reguläres sein sollten, so haben selbe 
in ihrem Ordetishabit daherzugehen. 

8. Wenn einer stirbt, so können in den Pfarren 
für den Verstorbenen Exequien gehalten, aber kein Jahr- 



lag mehr begangen werden; soferne der Verstorbene 
heilige Messen legirt. so können die Krben selbe lesen 
lassen, wo sie wollen. 

u. In den Klöstern, die verbleiben, sind nach- 
mittägige Andachten, uesungenc Acmter und Predigen 
abzuschauen. Dessentwegen dürfen doch nicht Nach- 
mittags die Kirchen gesperrt werden. Es ist auch ver- 
boten die Aussetzung des hochwertigsten Gutes in den 
Monstranzen, sondern die Aussetzung solle nur mit dem 
Ciborio geschehen. 

10. In den verbleibenden Frauenklöslcrn solle an- 
statt der Predigt nur in dem Kloster eine Exhortation 
geschehen. 

11. Für die Ausländer e. g. Hungarn, Wilsche etc. 
können in ihrer Sprache Predigten sein in jenen Kirchen, 

| die von dem Herrn Ordinario zu ihrem Gottesdienst 
benannt sind. 

12. Die Processionen hören auf, ausgenommen 
die Proccssion an dem Frolmleichnamsfcstc und dessen 
Octav. Ks kann auch eine jegliche Pfarre infra Octavam 
in ihrem DUtricte eine Procession anstellen. Item sind 
ausgenommen die Processionen an den Umlagen und 
für allgemeines Anlieget». 

I >. Desgleichen ccssant omnes confraternitates. 

14. Die Haus- und Privatkapellen sind zu Pfarren 
zu schlagen, diejenigen, die der Herr Ordinarius bc- 

| stimmen Wörde. Wenn aber eine Herrschaft in einem 
solchen Hause wohnte, wo sich eine nespetrtc Kapelle 
befindet, so kann selbe mit erlangter Erliuibniss des 
Herrn Ordinarius um seine Bezahlung eine heilige Messe 
halten lassen, doch diese ist an Sonn- and Feiertagen 
für die Bedienten oder Andere nicht giltig. Die in er- 
nannten Kapellen sich vorgefundene Emulationen sind 
entweder ad fimdum religionis oder anderswohin zu 
übertragen. 

15. Die Mendicanten sollen theils von ihren haben- 
den bundationen. theils von ihren zukommenden Mess- 
almosen leben; die Sammlung aber hört auf. 

16. Auswärtige Priester oder sogenannte lutitu- 
lati sollen in ihren Diöcescn angewiesen werden. 

17. Den Sacrist.inen solle eine Vorschrift gegeben 
werden, wie selbe sich zu verhalten haben, wenn fremde 
Priester zu cclebnrcn kommen. 

Item solle die neue Einrichtung der Planen in 
»ler Stadt noch vor den Kasten in Ordnung gebracht 
werden. 

Copie. Papier, deutsch, Manuscriptencabinet de» 
Stiftes GüMwcig, Cod. 75», f. 107 und 108. Vgl. Ko- 
pallik. Reg. z. Gesch. d. Erzd. Wien, II., 52 V 
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A. 

Aargnu, Baden im, 1762. 

Aargau, Königsfeldcn im, 1577, 1601. 

Abensperg und Traun, Johann 
Adam Grat von, 2067. 

Abensperg und Traun, Eva Augu- 
stina Gräfin von, Obristin bei 
St. I.orcnz, 2039, 2042, 2045. 

Ablass 1587, 1613, 1740, 1782, 1789, 
1814, 1S28, 1838. »»39. 1844. 
1851, 1864, 1809—1871, 187.1, 
1894, l')»7i l'.»«;, 2002, 2o3t, 
5036, 2068, 2072. 

Ableite 215'». 

Achcr, Jörg der, Bürger von Wien, 

2 t 3; iS.). 
Ach seng 11 cm, der, Weingarten auf 

dem Stainperg zu (irinring, 1820. 
Achter Friedreich zu St. Stephan 

l93o. 

Acchter, Wcrnhart der, Stadtrichter 
iu Tulln, 1656. 

Katrcin, seine Hausfrau, 1656. 
Achtescin-nit Arnold 1957. 
Aczinger. Hann* der, 1841. 
Aczpach, Gundakerus A speck de 

Obernperg etc, rector parrochialis 

ecelesie in, s. Aspcck. 
Adam s Sohn Fridel 1735. 
Adler (Schreiben 1584, 1385. 
Adlolt, Seifried der, UM,, 1667. 
Admont, Bcncdictinerstift (Agmun- 

de), 2129, 2t3i, 2134—2136. 

- Aebtc: 

Andreas 21JI— 21.5,3- 
Christof 2135. 
Engelbert 21:7. 
Lorenz 21 36. 
Lirich 2128, 213'*. 
Wilhelm 2tjo. 

— Prioren: 
Amandus 2135. 
Christof 21 36. 

Peter Turhaimcr s. d. 

l< t> ;.Mcii nir lic^huhtc der Stadt Wi< 



Admont, Oblei des Stiftes: 21 3l. I 

— Philipp in des Abtes Hause \on 
(Wirth de* Abtes von) 1537 (Z.1, . 
2127 (Z.). 

Agathe, AcblUsin des F.rlaklosters, 
s. Erla. 

Agazonum (reg'us Hungariac) ma- 

gisler Blasius 1268 (Z.). 
Agazonum (regis Hungariac) ma- 

gister Dionysius 1272 {ZX 
Agazonum magistcr, Stephanus rc- 

gni (Hungariae) palutinu», et judex , 

Comanorum, 1276 (Z.). 
Aggcnmeisler Martin 1H40. 
Aggs pach, Kanhause (Aschspachi J 

1805, 2148 (A.), 2163, 2165— J 

2173, 2175. 

— Hanns, Prior von, 2165, 2167— 1 

H7- 5 . 2I75- 

— Peter Peltlein, Amtmann der Kart- 1 
hause, zu Sticfcrn. s. Peltlein. 

Aggstein 2l'i<i. 
Aglei s. Aquileja. 
Ag munde s. Admont. 
Agnes, Königin von Ungarn, 1577, 
1601. 

Agnes, Acbtissin des Königsklosters 
1 Neuslift), 1991 <S.), 1992 (S.), 1 
1993, 1997, 2001, 2oo3 (S.K 2005 

iS.), 2Ü07, 2Utl, 2012. 

Agnes von Hacking s. d. 

Si. Agnes-Kloster zu der Himmel- j 

pforten in Wien s. d. 
Agriensis, Chanadinus episcopus 

12'jS <Z.>. 

Agriensis episcopus Nicolaus 1272 
(Z.I. 

Agriensis episcopus Stephanus Cv ko 

1276 (Z.). 
Ahaimer Peter l<|3o. 
Aichamt *. Zimentamt. 
Aichuu 1710. 

Aichburg, Christof von, Hauptmann 
und Landgerichtsverwaltcr des 
Stiftes Göltweig, 2248. 

n. II 



Aicher l.icnhart 1930. 

Aichlberg, Georg Khcvenhuller zu, 
s. Khcvenhuller. 

A ichperg, Wilhalm von, zu Sallnau, 
Erbmarschall des Stiftes Regens- 
burg, 1922 (S.I. 

Aichpcrgcr Jacob, gesessen zu 
Grinzing, 1934, 1937. 

Aichpcrgerin, Ann die, Priorin des 
Klosters St. Peter in Neustadt, 
1659. 

Aigner Hanns, Bürger zu Kloster - 
neuburg, Bcrgnici-stcr des Klosters 
St. Clara daselbst, 1892. 

Aigner Jorg 19 *0. 

Aigner Gilig, Propst zu Kloster- 
neuburg, 1057. 

Aygner Lienhart, Bäcker, Bürger 
von Wien, 1938. 

Aigner Martin, llofproairator. 2217. 
Barbara, dessen Gattin, 2217. 

Aindlifflcchcn 1759. 

Ainüd, magistcr Heinricus de, 1520 
</->. 

Ainschüss, Leb der, 1774. 

Anna, seine Tochter (in erster Ehe 
verm. mit Peter dem Olm, in 
zweiter Ehe mit Hanna dem 
Sehaffsuoll, 1774. 
Conrad der Gukkcnhaubt, Lcbs 

Bruder, 1774. 
Elspct, dessen Hausfrau, 1774. 
Ayrcr, Peter der, 1703. 
St. Aytcn, Heinrich, Pfarrer von. 
165Ö. 

Alantsteig, Veit Hager zu, 1399. 
Albanensis diocesis, Am Gandul- 

phi, 2o3l. 
Albanus Cardinalis J. F. 2040. 
Albensis ecclesine praepositus Tha- 

tamus 1272. 
Albensis, Ladislaus, praepositus cc- 

clesiae, I2'i8. 
Albcr von dem Clemens 1501 (Z.) 
Albern 1444. 

40 
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Albero Vinizlaer, frater ecelesie 

(Gotwicensis), IJ09 (Z.) 
Albero ortulanus (Gärtner) in dem 

Werd, civis Wiennensis, 1530. 

Jewta, «eine Gattin, 1530. 

Elisabeth, Gertrud, deren Töchter, 
1530. 
Albersec 2130. 

Aelblinne, Kaihrei die. Priorin des 
Nonnenklosters zu Tulln, s. d. 

Albrech, Thoman von, 1734. 
Anna, «eine Tochter (verm. mit 
Hanns Gilig), 1734. 

— Dietrich von, 1734. 
Kristcin, seine Hausfrau, 1734. 
Michel von, sein Sohn, 1734. 

Albrecht (Albert, Albertus). 

— I., Herzog von Oesterreich (spl- 
ter König Albrecht 1.) 1266, 1267, 
i3i8, 1523 (A. 3), 1533, 1547. 

— II., Herzog von Oesterreich, 1270, 
1271, 1273, i3i8, 1570, 1580, 

1584. IS85, '595— !$<»;■ iöoi, 
1637, 1638, 1641, 164;, 1646, 
1648, 1649, 1650, 1652, 1682, 
1804, 1863, 2108, 211t. 

— III., Herzog von Oesterreich, 1275, 
1284, 1287, 1289, iteij. 1668, 
1682, 1689, 1716, 1735, 2061, 
2079, 2118, 2158, 2109. 

— IV., Herzog von Oesterreich. 1716, 
1728, 1732, 1-36, 2171. 

— V., Herzog von Oesterreich (als 
Kaiser Albrecht II.) 1277 — 127'», 
1281, 1288, 1289, 1406, 1765, 
1773, 1780, 1781, 1786, 1788, 
179*1, 1798, 1805, 182t, 1823, 
2178—2180. 

— VI., Herzog(Krzherzog)von Oester- 
reich, 1283, 1284, 1863. 

— Pfalzgraf in Kärnten, 1273 (Z.), 

1652 

— Graf von Hohenberg, a. d. 

— Bischor von Passau, s. d. 
prepositus Salczburgeosis, 150& 
(Z.), 1507. 

— Prior idcr Kalthäuser) zu Prag, 
s. d. 

— Caplan der St. Johannskapelle im 
WctiI (l.copoldstadi) 19.10. 

— Pfarrer von Gars, pucharzt des 
H. Albrccht von Oesterreich, 16N7, 
1689. 

— Schafler des Grafen Albrccht von 
Hohenberg, Pfarrer zu St. Ste- 
phan, 1625. 

— Erbe des Dietrich, Wiener Bür- 
gers, 1265. 

— Drcmlo, civis Wiennensis, 1524. 



Albrecht (Albert, Albertus). 

— von St. Florian, s. d. 

— der Liechtensteiner von St. Pe- 
tronell, s. Liechtensteiner, Albrecht 
der. 

— von Lochiin, s. d. 

— von Mucr, s. d. 

— der Orttensiciner ( Ottensteiner), 
herzogt, osterr. Küchenmeister, 
1273 (Z.), 1652 (Z.) 

— der Prant Mair von der Herren 
Als, s. Prant Mair, Albrecht der. 

— von Puchhaim, s. d. 

— der Schenk eh, s. Schenk. 

— der Schenk von Ried, s. Schenk. 

— der Stuchse von Trautmannsdorf, 
s. Stuchse. 

Albrechtsburg, Josef Augustin 

Ignuz von, 2o63. 
Albrcchtsburg, Licnhart Schuwr, 

Pfarrer zu, s. Schawr. 
A Ichcrm es 1 Heilmittel) 1504. 
Alexander VL, Papst, 2190—2193. 
Alexander VII., Papst, 2o3o, 2031. 
Alexander, Bischof von Forli, s. d. 
Alexander, Abt zu Neustadl, s.d. 
Alexander (Sander), Pfarrer zu 

Emcrstorf, s. d. 
Allerheiligen! hal, s. Mauerbach, 

Karthausc. 
Allerspcckin Anna.Convcntschwc- 

stcr zu St. Clara, 1961, 1962. 
Alolt von Cheiowc, s.d. 
«Almische Kor» (Holz) 1463. 
Aloch Stcphanu*. caneeltarius (La- 

dislai Posthumil, 1279. 
Aelpltaucr Haus in der Pippinger- 

gassc zu Wien, s. d. 
Alpcltow iftoi, 

Alpcltow (Elpcltow), Jürg Hcrt- 
stetter zu. s. Hcrtstettcr. 

Alramus serviens plcbani (sc. Hein- 
rich von Bruck) IC|6 (Z.(. 

Als Hernals, s. d. 

Alsck lAlsckke, Atzzekkc) 1524, 1560, 
1568, 1006, 1710, 1746, 1748, 
1755, 2150. 217*. 

Alstergasse in Wien, s. d. 

Altenpcrg 1419. 

Altenpergcrin, Barbara die, Acb- 
lissin zu St. Clara, 1790 (S.), 
•7<M- 

Alten bürg, Placido*, Abt von, 2060 
(S.). 

Altcnburg, der von, l 322. 
Altenburg, Schloss in Steiermark, 
209;. 

Altcnburg, die, Göttweigcr Wein- 
garten (zu Stein), 2133. 



Altenburg, Ungarisch, s. Ungarisch- 

Altenburg. 
Altbann, Gundaker Graf, 2253. 
Althann, Maria Antonia Gräfin, 

Oberin zur Himmclpfortcn, 2053. 
Altmansdorf 1419. 
Altmansdorf, Ortolfvon, 2140 (Z-). 
Altnau, Jacob der Endl zu, s. EndL 
Altnbeger Jorg 1930. 
Atziga, Anna Margaretha de, geb. 

Schmid, 2053. 
A m a i s p a c h < Amaspach), Weingärten 

und Gründe im, zu Breitensee 

1704. 1787, 1930. 
Amaisserin, Pericht die, Priorin des 

Klosters zur Himmelpforten, 1730. 
Aman Peter 2204. 
Amandus, Prior von Admont, s.d. 
Ambra (pharm.) 1504. 
Amman Conradus, de Chaufburen, 

clericus Augustcnsis diocesis, no- 

tarius, 1720. 
Amman, Seyfricd der, 2119 (S.). 
Amman Sigmund, Kirchenmeistcr 

zu St. Stephan und des Raths der 

Stadt Wien, iq3 5 (S.). 
Amstctten, Jäkletn von, 1716. 
St. Andre 1419. 
Andreas (Andre). 

— König von Ungarn, 1577. 

— archiepiscopus Ragusiensis, 1276 
<ZJ. 

— archiepiscopus SpaUlensis, 1276 
(Z.). 

— episcopusTranssylvanus I268(Z.), 
1272 (Z.). 

— Abt von Admont. s. d. 

— Magister, Ofhcial des Bisthums 
Passau, s. d. 

— her, 1551 (Z.), 1558 (Z.). 

— auf dem Chienmarkt, Bürger zu 
Wien, 1560, 1572 (Z.). 
Lambcr, sein Sohn, 1572 (Z-K 

— Schaffer des Klosters St. Clara. 
1770. 

— von Hittcndorf, s. d. 

— enhalb des Kamps 2174. 

— de Lcwbs, s. d. 

— von Mauiem, s. d. 

— Notar, 1527 (Z.>. 

— notarius dominc ducisse (Johanne), 
1636 <Z.>. 

— an St. Peters freithof, Kellermeister 
in Oesterreich, Bürger zu Wien, 

'744, »754- 

— von St. Pölten, s. d. 

— von Rcchbcrg, s. d. 

— auf der Stieg l/3j. 

— von Wunderberg, s. d. 
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S. Angeli, Erzbischof .Malheus zu 
Salzburg, Cardinal der Kirche,! 332, 
(1333). 

— Johann, Cardinaldiakon. 1843, 
1844, 1864. 

— Julianus, Cardinaldiakon der Kir- 
che, 1797. I8i3, O815). 

Angclpekch Thomas, Pfarrer von 
St. Leonhard am Korst, 180;. 

Angerhof, der, zu Ströbicz 2<x>3. 

Angers leider Hof in der Praitten 
bei llietzing 1936. 

Angcrvclder Peter, Bürger zuW ien, 
1743. 

Angcrvclder, Rudolf der, Bürger- 
meister und MOnzmcistcr zu Wien, 

177-1. 177S- 
Angerwiesc, die <*u K.ngclbcrgj, 

20OJ, 20II. 

Angrcr Gregor, Dr. des canon. 

Rechtes und Canonicus in Wien, 

2198. 
Anleite 2 1 59. 

Anna, Königin von l'ngarn und Böh- 
men, Gemahlin K. Ferdinand» 1., 
t;o3. 

Anna Antonia Kusebu, Obristin des 
Klosters zurllimmclpforten, 2046. 

St. Annahot in Wien, s.d. 

St. Aunakapcllc in Wien, s.d. 

Annam liiy. 

Ansmaltz Marchart 1625. 

Ortolf, sein Sohn, der Schuchlcrin 
Eidam, 1(05. 

Anton, Propst zu S:. Stephan, 1727 
-1729. 

Anton, Pfarrer zu Kahlenberg, 1742. 

Anton, Fr., l.cctor bei den Domini- 
kanern in Wien, 1526 (/..). 

Antonius, Hospital zum heil., s. 
Hciligengeistspitnl. 

A n t o n i n us Andreas, Sohn de» Pelms 
Luganensi», Notar etc. in Wien. 
Ju3o. 

Apfhulter Hanns, ». Aphallrcr. 

Aphaltrcr (Aplhallcrt Hanns, Rath 
K. Ferdinands l. t Anwalt de* Wiener 
Stadtraths, Stadthauptmann und 
Burggraf der Burg, 1 377, 1389. 

Apfelpcckch Michael. J. V. Dr., 
2198. 

Apium (schädliche Arznei- 1504. 

Apotheker, Heinrich der, Bürger 
zu W'icn, 2161 (Z. u. S.). 

Apothekerordnung K. Ferdi- 
nands I. für die Stadt Wien 1504. 

All ui In, Jacobus de, sacre paginc 
professor, Gcncralprior der Augu- 
stiner, 1901. 



Aquileja lAglcil, Ludwig, Patriarch 

von, 1658. 
— Patriarch von, i83i. 
Aquileja, Johann Ccpekch von 

Laibach, Geistlicher der Diöce&e, 

9. Cepekch. 
Aquileja, Wollgang Awcr, .inniger 

der Diiicese, *. Awcr. 
Aquileja, Diiicese von, Johanne«, 

quondam Johannis itilius) de 

Trcvcn, Cleriker der. io ! <>. 
Arbaistaler. Peler der, Bergmeister 

der Prediger zu W ien, ijoi. 
Arbesbach 1755 ipug. 156, A. 21. 
Ardacensis, Liupoldus praepositus, 

Canonicus Pauvicnsis, 1 2f . 1 (Z..I. 
Armenhaus, das, in der Alstcrgassc 

zu W ien, s. d. 
Armheinrich. Heinrich Met, alias. 

s. Met. 

Arnold von St. Stephan 21 3; (Z.>. 

Arnoldsau, Weingarten in der, zu 
ürinzing. 1029, 1849. 

Amoldstcin 2091. 

Arnolt Peter iH36, 1930. 

Arnstuin, Chunrat von. 1564 <Z.\. 

Arnstort, Christof Grabmcr, Hof- 
meister zu, s. Grabmcr. 

Ar n s t o r f f, Stephan, Pfarrer zu Litsch- 
au, Hofmeister zu. s. Litschau. 

Arsenal, das neue, z.i W ien, s. d. 

Arsciiicumi>chüdlichcArztiei~> 1504. 

Artotfin Brigida in W'icn 1840 
(nur Brigida genannt'. 1 85 3. 

Artz et Vasscg, Edmund Maria, 
comej» ab, episcopa» Tcjensis, Ca- 
nonicus bei St. Stephan, 2072. 

Arx Gandulphi, Albanensis diocesis, 

203l. 

Ascher, »:cr Jude zu Wien, 2078. 
Äschpcinstorf. magister Heinri- 

cus de, 15:0 (Z.i 
Aschpekch Hanns. Bürger von 

W ien. 21 33. 

Barbara, seine Hausfrau, 21 33. 
Aschspach s. Aggsbach. 
Asp arn bei Sladlau. Nicins, Pfarrer 

zu, etc. 

Aspeck de Obernpcrg. Gundakc- 
rus. clericus Patav. dioc, rector 
parrochiali» ecclesie in Aczpach, 
Notarius, 172;. 

Aspcrn 1433. 

Attekrynn, s. Ottakring 

Atzenprugc (Atzzenprucke), Ortolf 
von. 1533 1Z.1, 1557. iji>l (7-.*. 
(ierwirg, dessen Hausfrau, 1557. 
Heinrich, sein Bruder, 1557 <Z.t, 
ijdl (Z.i 



Atzcnprukke, Ulricus de, 1261 (Z.). 
Ac tzkeinstorffer lEczckestorrTer), 

Chunrat der, Kirchenmeister bei 

St. Michael, 1610, 2107 \7J>. 
Atzgersdorf 1419. 
Awcr Mathcs, Zinngicsscr, i93o. 
Awcr Wolfgangus, armiger Aquile- 

giensis diocesis, 1815 (7_). 
Aucrsperg, Franz Josef Graf von, 

2060 (S.j. 
Aucrsperg, Trojan (Trcwian) von, 

1 3o<). 

Auf fenstein, Conrad von, Marschall 
in Kärnten, 2078. 

Auffensleiner, I-'ridcrich der, her- 
zogl. österr. Hauptmann in Kärn- 
ten, 1273 (Z.), 1652 (Z.). 

Aufla uf Michel, Bürger zu Wien, 1 8 1 1 . 
Anna, seine Hausfrau, 181 1. 

Aufru hrausschuss 1350. 

Aufruhrbriefe l362. 

Augsburg t3o9, i32i, i327, 1352 
— 1354, i38o, ] 395, 1396—1398, 
1423, 1425, 1445, 1462, 1494. 

Augsburg, Generallandtag der fisterr. 
Stande zu, i3$2. 

Augsburg, Reichstage zu, 142s, 
1428 (v. J. 15481, 144O, 1476 (v. J. 

'555>. '475. '477 l v - » 559>- 

Augsburg. Sigmund Pawman, Bür- 
ger zu, i3o4 (7_i. 

Augsburg, Conrad Halbhurn, Bür- 
ger zu, l3o4 rfZ.). 

Augsburger Diöcesc Cleriker und 
Laien der, it.Ho (Z.K 

Augsburger Libell 1 365 <A.i. 

Augustincrkloster in Wien, s. d. 

Aur i337- 

Auripigmentum (schädliche Arz- 
nei) 1504. 

Aussce, Salzamt von, 2022. 

Au wiese, die, unterhalb Schr.nleilcn. 
1S02. 

Aversanus episcopus, Carolas Cu- 

rafa, s. d. 
Avignon 1587, 1044, 2080. 

B. P. Ph. 

Palenberg, s. Bamberg. 

IBudstube «mit der morich pei dem 
roten turn. 1269, I047. 
- beider Hohen Brücke 1541. 154-3 
'544- 

— verschiedene. 1035, 1705. 
Pach, die Chrifttnnim im, KjöS. 
' Pachaimer Pctcr, zu Sievring. iS3". 
1 Pachaimer Wolfgang, J. II Dr., 
Kanzler zu Salzburg. los.*.. 

4"* 
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('«che, im, Weingarten zu Kloster- 

neuburg, 1 743. 
Bachicnsis et Trich'tnicnsis. Dcmc- 

trius magistcr tnvernicorum (regis 

Hungariaei, comes, 1268 (Z.). 
Pachhaimcr Andre 1929, 1930. 
Pachter Hanns 1376. 
P ach man Johann Andre, des äussern 

Raths der Stadt Wien, 20; 3. 

Maria Elisabeth (vcrm.mit Christof 

Schmid. s. d.|. 
Pachmülner Hanns, Caplan dca St. 

Jacobsaltars in der Drcifaltigkeits- 

kapclle auf dem Kienmarkt, 1867 
Bäcker- (und Müller-) Ordnung K. 

Ferdinands I. 1390, 1480. 
Bickcrzunft in Wien, s.d. 
Baden (Padn) i326, 1391,1410,1419. 
Paden, Hacrtneit von, 1608. 

Dessen Söhne: 
Haidenreich 1O08. 
Haenncit tfio8. 
Chraft 1G08. 
Baden im Aargau 176;. 
Puder Gerung 1685. 
Baderzunft in Wien, s. d. 
Padncr, Chunrnt der, Scharfer bei 

St. Clara in Wien, 1569 (Z.). 
Paduanus cyrurgicus Bonocursiode 

TrcvUo 1708. 
Päd wein iPaKSwcin), Hanns der, 

«747- 

Margret, seine Hausfrau, 1747. 
Baichicnsis (Wacicnsisr) episcopus 

Petrus 1276 {'/..). 
Payer (Paier). Perwein der, lj36 (Z.). 

«537 (Z.). 
Payer, Stephan der, l8>f.. 
Baiern l}"8. 

Raiern. Ludwig Pfalzgraf bei Rhein 

und Herzog in, 1277, 151« (/_(. 
Baiern (Ober-), Markgraf Meinhart 

zu Brandenburg, Herzog zu, Gral 

zu Tirol, 127J (Z.). 
Raiern (Ober- uiiil Nieder-), Herzoge 

in, Pfalzgrafcn bei Rhein: 

Ludwig (1595). 1395-1398. 

Wilhelm 1 39c,— 1 398. 

Ottheinrich 1395—1398. 

Philipp 1395 — 1398. 

Friedrich 1396. 

Ernst, Administrator des Stiftes 
Passati, 1397. 
hui er n >Bavoxia), Sixtus von, Fran- 
ziskaner zu St. Theobald (Tiebold) 
und Bcrnardin in Wien, 187:. 
Barbara die HalahrQckcrin, seine 
Schwester, Nonne bei St. Lau- 
renz, 1H72. 



Baiern, Hag in. t3l 1. 

Bayr, Andre der, zu Nussdorf, 1849. 

Magdalenc, seine Hausfrau, 1 849. 
Payr, Hainreich der, Schaffer bei 

St. Clara in Wien, 1561 (Z.). 
Bavr Stephan (zu Grinzing) 1849. 
Pai'r Uli (Ulrich) 1735. 
Pairl, der, Weingarten, gelegen in 

dem Laymgrueb bei Hciligenstadt, 

1822. 

Pay rl, da», Weingarten in den Langen 

egkern bei Nussdorf, 1818. 
Pairlein, Hainrich der, 1716. 
Bakoczy Petrus 14 16 (A.). 
Balbicrcrzunft in Wien, s.d. 
Baiderndorf. Pfarre, 1948. 
Paldwcin s. Päd wein. 
Palermo, Nicolaus, Cardinalpriester 

der Zwolfapostelkirche zu, 1825. 
Bulhaimer Licnhart 1930. 
Palland r in Waltpurg, Acbtissin zu 

St. Clara, 1 910. 
Ballapambus, A. de, 219O (A.). 
Paltram ante cyineterium, s. Freit- 
hof, Paltram vor dem. 
Paltram vor dem Freithof, s. d. 
Pilltram Stephan 193o. 
Paltram der Vau, 4. d. 
Paltram, der, Weingarten bei Otte- 

kring, 1S09, 1NG2. 
Bamberg, Berthold, Bischof von, 

1518 (Z.>. 
Bamberger DüVesc, Mag. Conrad 

Wagner (Currifex), Priester der, 

s. Wagner. 
Bamberger (Babenberger) Hof in 

Wien, s. d. 
Panik irchcr (Panckhirchcr), Eras- 
mus von, 1406 (Z.), 1421 (Z.), 

1444 (Z.>. 
Panngaliis. A. de. 18 1 3. 
Panckhircher s. Pamkircher. 
Panfcr&ner, Weingarten des (zu 

Guntramadorft, 190.5. 
Punfickhcl Hanns zu Krlaklnster 

1991, 1997 (Z.I. 

Seine Pflegetöchter: 
Barbara 1991. 
Eva [991. 
Pangrccz, Diener Niclas des Gcw- 

smids, 1K49. 
Pongrctz, der l'asszichcr, 1889. 

Anna, »eine Witwe, 1889. 
Panhalm, Hanns ilcr, Pfleger zu 

l.iibcnstein, 1751. 

Barbara, seine Hausfrau {Tochter 

Pettri de* chappelan), 1751. 
Pankladen(Holzgattung) 1426, 1427, 

14^3. 



St. Pankraz in Wien, s. d. 

Bannissis, Jacob von, Üomdechant 
zu Tricnt, i33j. 

Panntaiding 1905, 1931. 

Panntzicr Michel iq3o. 

Pant, die, Weingarten zu Als (Hern- 
ais) 1759. 

Panthaleoncr Pfarre 1922. 

Pantsneider Wolfgang l93o. 

Pant zin Stephan, de Grinzing 1790. 

Paradeis, Mühle im, 1947. 

Bar[adiensis] 



1276 (Z.). 
Barbara, Dcchantin des Klosters 

St. Lorenz, 1 990. 
Barcelona |J32. 
Parchaim, Rudegcru» de, tso6(Z.). 
Parchander (Zunft) zu Wien, s. 

Leinwanderzunft. 
Ba rfüsserbrüder zu St. Diepolt zu 

Wien, s. d. 
Pariser, Dietrich der, 1612. 
Margret, seine Witwe, 1612. 
Preyd, deren Tochter, 1612. 
Margretc, Schwester bei St. Clara, 
deren Enkelin, 1612. 
Barmherzige Bruder zu Wien, s.d. 
Parsscnprunncr Fridreich i833. 
Partat Niclas 1735. 
Bartholomäus, Abt zu Göttweig, 
s. d. 

Bartholomäus, Dechant zu St. 

Dorothea in Wien, 1990. 
Parz, Janns von, 1589. 

Perchte, seine Hausfrau, 1589. 

Albrccht, sein Bruder, 1589. 
Basel 1797, i8i3, 1825, i83o. 
— Concilzu, 1821, 1825, lK3o, i83i. 
Pasel, Meister Pcrichtold von, H. 

Albrechts V. pucharzt, 1780. 

Margarethe, seine Hausfrau, 1780. 
Passau, Stadt und Bisthum, i3:6, 

i3€»6, 1439, 1505, 153t, 1587, 

1618, 1683, 1.H25, 1926, 2070, 

2094. 
- Bischöfe: 

Albert 1600. 

Bernhard (1524, 1525), 1531,1538, 

1539, 1553, 1554. 
Georg 1762, 1781, 2169. 
Gottfried 127? (Z.), 1523. 
Gotifriedll. 1627, 1636, 1652, 165c. 
Johann 1716. 

Leonhard 1814, 182H, l83g. 

Leopold, Erzherzog, 1995. 

Mangold 1505. 

Peter 1512. 1513, 1518 (Z.). 

Ulrich 1900. 

Wollgang 2207, 2208. 
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Passau. Administrator: 

Johann, Pfalzgraf bei Rhein etc-, 
1J97, |3«8. 

— Ofnciale de* Bisthums: 
Andreas, Magister, 101 8, 1622, 

1626, 162S, !Mj6, 1607, 1&69. 
Christof Tcnngler, s. d. 
Friedlich 1651. 1658. 
Georg Reichnrf, s. d. 
Johannes Gwcrlcich, s. d. 
teuren: Motz, &. d. 
I Iridis 10 36 (Z.). 

— Dompropst: 
Gottfried l$3i. 

— Domdcchunt: 
Wolfker 1 ^ 3 1 . 

— Dompfarrcr: 

Gotfridus magister (tumplcbanus) 

I2f.l iZJ. 

— Domherren {Chorherren, Citno- 
niker): 

Bernhard (Wernhard) von l»ra Ill- 
bach, s.d. 

Gerhard 1:58, 1261 iZ.), i2*V2, 
1511, 1512, iji), 

Heinrich der Haken, %. d. 

Hcinricus de (ioldnitz, s.d. 

Hermann, Pfarrer zu Gabasch, 

lC-20, IÖ2S. 

Johanne« I0K5. 
Leonhard Schawr, s. d. 
Liupoldns, prncposiui* Ardacensis, 

I2'.l (Z-i. 
Liutoldus de Schounbcrch, 

s. Schaumberg. 
Meingotus de Waldek, s. d. 
Michael Lochmair, s. d. 
Petrus, Rcctor der Petcrskapellc 

in Wien, 1697. 
Schatzlaus de Haslov, s. d. 
Sibolo de Tannberch, s. d. 
Sieghard, Pfarrer zu W ien, 1 
L'lricus de Styria 15S1 \7..). 
Wilhelm Maroltingcr, .«. d. 
Wiligo de Lobcnsteyn, s. d. 



— Friedrich de S. Leonardo, aus, 
s, St. Leonhard. 

— St. Niclas bei, 1556. 

— Diöccsc, Clerikcr und Laien aus 
der: 

Gundakcnis Aspcck de Obcrnpcrg, 

s. Aspcck. 
Haymo, c|uondam I.udovici jhTiusi 

de Prawnaw, *. d. 
Hanns Lglawcr von Swanns. s. 

Eglawcr. 
Johannes Fbner von Krems, s. 

Ebner. 

de Mcyrs, s. d. 



Passau, Diücesc, Clerikcr und Laien 
aus der: 

Lumbert Riu-kcndorflcr. s. d. 
Nicolaus de Rapcz, *. d. 
Nicoluus de Respit/, s. d. 
Otto de F.ring, s. d. 
Petrus alurista upud Ccli portam 

W'icnncnscm 16:2 (ZA 
Petrus de W'cytra. », d. 
Simon, quoudam l irici itilivis) de 

Everding. *. d. 
Sixtus Ducrnbohzcr, s. d. 
Thoman llofman von W'cytra, s. 

Hofmanri. 
Clerikcr und Laien der, lMi6 {7J, 

2190—2193. 
Passeport, d. i. Ahschicdszcttcl ider 
Diener von den Herren), i>>8, 
t42i. 

Passmann, Cardinal, 2227. 

Passul, Hanns von, Prior bei den 
Predigern in Wien, 1707. 

Patronatsrecht über die Nicolaus- 
kapelle 1265, 1*04. 

— über die Kirche zu Gonowitz in 
Steiermark iH3o. 

Pawch, Osvvalt der, 1744. 
Paugkcr Jacob, Bürger zu Wien, 
Bcrgmcistcr des Klosters St. Clara, 

1*47- 
Paul (Paulus): 

— II., Papst, 2083. 

— III., Papst, I43u. 

— V.. Papst, i'»i)4, 1099, 2002, 2008. 

— Bischof von I rcising, s. d. 

— Bischof von Ciuk. s. d. 

— Abt zu Seitenstcltcn. s. d. 

— Prior von Mauerbach. toid. 

— Ca plan Hanns des Ebcrstorlfcrs. 
1734. 

— Bauu» de Matho. comcsSirniiensis, 
de Walko et de Wudrug. 1 2<>X (Z.I. 

— conies, judex curi.ic iregis llun- 
gariac*. 1272 (Z.I. 

- magistcr tawrmcorum (reginae 
Hungariac, 1272 lZ.>. 

— dictus M.lt de Nidern Lcizz, s. 
M.er. 

— von Melk. s. d. 

— an dem Salzgries zu Wien, s. d. 

— von Spitz, s. d. 

— von Vspcr, s. d. 

— de Wicnnn, s. .,!. 

St. Paul, Garten zu, i3i3. 
Pawleitter. Dibalt der, SchutTcr zu 

Schaum berg, 1751. 
Pauliner (verbotene Münzen) 1475. 
Puulincr in Wien, s. d. 
St. Paulsordcn bei Ofen 1376. 



Pawnian Sigmund, Bürger zu Aug*- 

burg i3t)4 (Z.). 
Paumb, Gründe in der (zu Potz- 

Icinsilorl), 2010. 
Bau mg arten (Paungartn, Poun- 

garten) 1419, 1846. 
Baumgarten (Puvngartcn), Wilhalm 

von, 1 567. 

Sophcv, seine Hausfrau, 1567. 
Deren Kinder: 
Otto 1567, u,o8 (verm. mit 

Agnes looH). 
Dicmert, Schwester bei S. Clara, 
1567. 

Klsbct, Schwester bei S. Clara, 

I.SÖ7- 

- Chadolt, Ottos Vetter, 1608 <S.;. 
Pauingartcn. Elizabct de, soror 

(im Nonnenkloster zu Tulln). 1524. 
ßaumgartenberg 1 Pa wngarten- 
pctigi, Kloster, 214S. 

— Gundolf der Tölz, Amtmann des 
Klosters, s. Lutz. 

B.iumgarltnbergcrhof in Wien 
(am alten Flcischmarkti, Simon, 
Hofmeister im, 2119. 

Paumgartncr, Eberhart der, Rich- 
ter zu Tulln, I3Ö4 (Z.). 

Pawmgartncr Stephan 1957. 

Pawmgartncrinne, Margret die, 
Priorin des Fraucuklostcrs zu 
Tulln, lölo. 

Paumhovcr Friedrich, Ledcrcr, 
t<)M>. 

Barbara, seine Hausfrau, I93d. 
I'üwr, Andre der, von Griuzing, ifiio. 

Acnes, seine Hausfrau, l'.3o. 
Pawr, Christan der, i<j<)S. 
Pawr Georg, deutscher Schulhalter 

und Mitglied des äusseren Ralhcs, 

14>2. 

Paur Jorg von Penzing 1930. 

Pawr Hanns, Fischer, K>23. 

Paur, Leup.ilt der. 102.«, 1620. 162X. 

Pawr Lienhart l9 ! o. 

Pawr, Niclas der, l^viM. 

Pawr, I'ctrciii der. (l34 ;i, 1(129. 

P.iwr Peter, gesessen in der Land- 

strass (1444), 1X29. 
Pawr, Seifried ,1er, von (irinzing, 

1715. '7=4. 

Flspct, seine erste Hausfrau, 1722. 
Margret, seine zweite Hausfrau. 
1722. 

Seine Tochter (von der Elspct): 
Agnes, verm. mit Niclas dem 
W'cinmcrkch, 1722. 

Margarethe, verm. mit Niclas von 
Neunburg, 1722. 
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Beatrix, Herzogin vmi Oesterreich, 
'752- 

Pechau« Wolfgang, Fischer, i.?ai. 
Pcchekl («,1er l'cchcrl:. Niclas 1867. 
I'cchem Mett, Fischer, t3a3. 
PcchUrn (Pcchlcrcn. 224'». 
Pechlarn, Hann» Gcyr, Verwalter 

des Bischofs von Rcccnsburg zu. 

s. Geyr. 

I'cchlarn, Heinrich von, 2I4>. 2140. 

Pechlarn. Otto von, f)iv. 

Pechsmiel 2l37. 

Beck Dietrich von St. Pölten 1701. 

Pckch, Michel der, 1*141. 

Pcckh (Beck, Bcgkh' Marx, von 
l.c<ipoldstorff, Docior, 1 lofrath 
und Kammcrprocurator der n.-ö 
Lande, Vitzthum in OeMerrcich 
U- d. K., Kanzler, 1 3-40 — I 3;2, 
■ 36$, 1 38 1 r l3Rg, I4üf. (/-}, 
14:1 (/-•. 

Peckhaymer, Michel der, 1802. 

Peer Ludwig, 1 44; >Z.i, 14 ViZ.'. 1472 
<Z.|, 1475 <7»>. '47'" >7~l. l47 8 <Z->- 

Behabbrief 1743. 

Bchaim Bcrnhai.i, Münzmeister zu 
Hall in Tirol. 1,148. 

Pchaim Jorg (i3o*n. l"3j. 

Bchaim Jorg 1149"- 193'». 

Bchaim Thomas. Münzmeister zu 
Wien, l'M*. 

Pchcni, Niclas .;cr, zu Urinzing, 

'77- 1 - 1777. '77*- 
l'chcni Wenzel 18':;. 
I'clun, Niclo der, 2140 1Z.1. 
Peickheim. Woirl von, 1410 iZd. 
Peigelpockh, det, Weingarten zu 

Gundcrsperg, t7>o. 
l'eyrl, der. 1884- 
Pekch Simon 1735. 
Pekch, Wcrnhart .ler, itvu. 
l'ekch Jorg, ze Prunn, Amtmann 

lies KloMcrs St. Clara, 1776. 17X0. 

Anna, seine Hauatt-in, t7Vi, 
Pekch f.ienhart 1*3,. 
Pekh, der, im Dnmpropsthoi, n,U,. 
Peler Hanns lyi-,- 
Beiger Nicolaus, magistcr in arti- 

tms etc., clcricus Magdcburgensis 

tliocesis, 1727 
Belijra.Ni. s. Velgrati. 
Pelhaim er, Jorg .1er. 1K1 t. 
Pcltlcin Peter, Amtmann der Kar- 
thau:»; Aggsb.ich zu Stielet n, 2174. 
»cnc.Iict XIII., Pjpsl, 2259. 
Benedict, Crunadieissis cpU.opus, 

la'.S -/.'. 

Benedict, A'-. j 1 dun Schotten, 
I ; -»ö, 2 2 ui>. 



Benedict, Schottenprior, 1H05. 
Benedict, Ammann und Pfleger der 
Schonen, Hioo, 1009, 1616, H119, 

2120 (S.l. 

Benedict, Subprior zu Göttwcig, 

s. d. 

Penning, Niclas von, 1769. 

Dorothea, seine Schwester i|verm. 

mit Andre Otzcstorffcr), 1769. 
Pentzinnc, Katrcy die, Acbtissin zu 

S. Niclas, 11.14. 
Penzing (Pcnntzing) 1419, 1432, 

1 <>U». 

— St. Jacobskirchc zu, iy3o. 
Penzing, Nicolaus de Hapcz, ple- 

banus de, s. Rapcz. 
Penzing, Jorg Paur von, s. Paur. 
Pcnzo. Abt von I leiiigcnkrcuz, 1524 

(A.t, i;5+. 
Pcperl Jacob, Propst zu Klostcr- 

neuburg, 1028. 
Perbcstal. Weingarten int, genannt 

der Starciner, zu Brunn, 1759. 
Per bm ha übt Conrad, Börger und 

des Raths zu Klosterncuburg, 

Bcrgmcistcr de» Klosters Pull- 
garn. 1850. 
Pcrching, l.ienhart von. 190:. 
PerchtoLI, >. Berthold. 
Pcrchtoldin Katharina, Convcnls- 

»chweMcr zu St. CJara, 1901, 19*12. 
Pcrchloldsdoi t 1410, 1410, 17g!, 

'7'0. 1759. '*''7. '*75f 1939. 
Pcrchtoldsilorf, Thaman der 

Chnvcmanu zu, s. Chnvemann. 
Bcrchtohtsdorf, Krhard Hawgn 

von, s. Hawgn. 
Pcrchtold sdorf, Jorg Krcpptngcr 

von, s. Kreppinger. 
Perchtoldsdorf, Ottode, 1265 (ZA 
Pcrchtoldsdorl, Hanns .1er Pcwnt- 

ner, Burger zu, s. Pcwntner. 
Pcrchtolds.lorf, Hanns Pollczl, 

Bürger etc. zu, n. Pollczl. 
Per cht nldsdnrf, Hann» der Schaf- 

fer, Marktrkhlcr zu. s. Schaffet. 
Percn, Johannes de. pincernarum 

(icgU Himiwriael magister. 1276 

(/..). 

Po enger, Graf von Pressbure. 1268. 
l'crga. Johann von Wulfciistorl auf, 

v WullenMoril. 
«Bergan t in», pergentin id. i. Schiffe), 

1404. 

Pcrgardis dicta Wirtlin, s. d. 

Pergau, Urich von. Hofmeister II. 
Albrechts itl.i zu W ien. Krems und 
Neustadt 2111, 2112, 2115. 

— Berthold von, 2117. 



Pergen, Johann Ferdinand Graf und 
Herr von, 20<i3. 

Pcrger Merl 1 0 3 1 - 

Per gerin Barbara, Convcntsschwc- 
ster zu St. Clara, 1961, 1902. 

Berghof (Pcrkchot), Niklas in dem, 
i».3o (SA 

Bergon, Maximilian von, Herr zu 
Scnenbcrgen, i33a. 

Bergrecht (Bcrgrcchtsdicnsl) l3j", 
i37*», 1410, 1560, 1586, 1590, 
IS99. 1004. 1616, 1621, 1624, 
1*128 - l*i32. 1*155, 1656, K.61, 
1664, 1666, 1607, 1669, 1681 
1*183—1685, 1695, 1696, 1701, 
I7o3, 1704. 1712, 1717. 1719. 
1722. 1724. 1725. t-^S. '73-. 
'74J. 1744, 1748, 1753, 1704, 
1768, 1771, 1771, 1780, 1786, 
1787, 1790, 1799, 1809, 181 S, 
1820, 1841, 1849, 1859, 1862. 

1865, 1867, 1874, 1880. IM90, 

1802, I9ü5, l93o, 1937, 1954, 

1957, 2i3i, 2148, 2150, 2155. 

2157, 2174, 2175- 
Bergrccht, österreichisches. iS3j. 
Perkholer Hanns i93o. 
Pcrkncr l.ienhart i')3o. 
Perlahius Andreas, der Arznci- 

Doctor, 1405. 
Pcrlcinsreutter Hanns loio. 

Barbara, seine Hausfrau, Io3o. 
Perman, l'lreich der, 1817, iq3o. 

193'., 1054. 
Pcrner, der, 1 735. 
Bern er Friedrich 19 3. 
Bernhard (Wernhard). 

— Fürstbischof von Tritiil, s. d. 

— Bischof von Passau, s. d. 

— Bischof von Scckau, s. d. 

— prepositus Frisaccnsis, s. Fricsach. 

— Dcchant des Chorherrenstifte« zu 
Indcrsilorf (Undensdorf 1 in Baicrn. 
s. Indcrsdorf. 

— von der Krlaff, s. d. 

— von Meczleinsdorf, s. Matzlein»- 
dort. 

— von Nuzdorf, ». Nussdorf. 

— von Pranibach, s. d. 

~ Meister. Verwalter de» Maricn- 
hospitals in Zcrwaldc, s. d. 

St. Bernhard. Nonnenkloster, in 
Krucg, 1547, 1592, 159». 

Bernhardiner, d. i. Franziskaner- 
klostcr in W ien, s. d. 

Berschinc Ris if.3s. 

Pcrscnbeug 1426. 

Berthold (Pcrchtold 1. 

— Bischof von Bamberg, s. d 
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Bert hold (Pcrchtoldi. 

— Abt von Gültweil;, s. d. 

— Abt von Hciligcnkrcuz, s. d. 

— Abt von Melk, s. d. 

— Göttweigcr Hofmeister in Wien 
mit »einer Frau Alhcit, 2140. 

— Kämmerer 1261. 

— maister, der obrist Schreiber, 1540 
it.). 

von Pasel, *. d. 

— von Pergau, s. d. 

— der SchüuenmcUtcr, ». d. 

— Diener des Frauenklosters zu 
Tulln. s. d. 

Perwein der Paycr (Paien, s. d. 
Beschaubrief 1635. 
Pcsk Peter 17^5. 

Bcsprinicnsis episcopus Demc- 
triu», s. Veszprim. 

Bessarion, Cardinallcgat, Bischof 
von Tusculum, 1868 — 1871. 

Messel Gottfried, Abt von Göttwcig, 
2253 — 2257 (nur Gottfried ge- 
nannt), 2258, 2264. 

Besserer (Pesserer) Jorg, S.V. Dr., 
n.-ö. Kammcradvocat, 2o'K> fS.:, 
2200 (Z. u. S.). 

Pest 1371. 

Pest (Seuche in Wien und auf dem 
Lande 1561 u. 1562) i486, 1400, 
1408. 

Bestandbrief 1824. 

Peter iPetrcin, Petrus). 

-- Cardinaldiakon von Sta. Maria 

Nova, 1838, l83n. 
• archiepiscopus Jadrcnsis. 12764z.). 

— Bischof von Passau. s. d. 

— episcopus Baichicnsis iWacien- 
sis':), 1276 1Z.1. 

— episcopus Bosnensis, 1 26S 1Z.1. 

— (Pater!' Bischof von Lavatit il-a- 
vent), s. d. 

— episcopus Sinliiensis, 1272 (Z.I. 

— episcopus Transylvanus, 1276 (Z.). 

— Bischof von Tricsl, i .332, l333, 

|3 4 2. 

— Abt zu den Schotten, 2232. 

— Abt von Göttwcig, s. d. 

— Propst des Chorherrenstiftes St. 
Maria im Rohr (Regensburgcr 
Diöcesei, s. d. 

— Olfieiul zu Wien, 216; <Z u. S.I. 

— Rcctor der Pctcrskapcllc zu \\ icn, 
Oflicial de» Hofes zu Parsau, 

— altarista apud Ccli portam Wien- 
nensem, 1622 iZ). 

— der chappelan, 1751. 
Barbara, seine Tochter, verm. mit 

Manns dem Panhalm, 1751. 



Peter (Petrein, Petrus). 

— von Eberstorf, s. d. 

— her, 1618. 

— von Hintpcrkch, s. d. 

— der Ponhalm von Sieyr, s. Pon- 
halm. 

— von St, Polten, s. d. 

— von Slodmich, s. d. 

St. Peter in W icncr-Ncustadt, l")o- 
minikanerinnenkloster, 16511. 

-- Ann die Aichpcrgerin, Priorin, 
1659. 

— Jacob der Haide, Amtmann und 
Gutsverweser, 1050 {7..}. 

St. Peter ad vineula (in Rom), 
Nicolaus , Cardinalpriester von, 
1851. 

St. Pctcrstrcithof, Andre an, 
Kellermeister in Oesterreich, Bör- 
ger zu Wien, 1744, 1754- 

Peterskapcllc 111 Wien, s.d. 

Pctroncll iPctcrncb. Wolfgang 
Prämiier, Pfarrer St. Pctronclla 
zu, s. Prantner. 

St. Pctroncll, All-recht der Liech- 
tensteiner von. s. Liechtensteiner, 
Albrccht der. 

Pctroncll. Friedrich von Plunchcti- 
stain, Pfarrer zu, s. Plankenstain. 

Pctroncll, Hieras der SiroJIcr von, 
s. StroJlcr. 

Petroncll, Zwichlcinsdurf bei, 2142. 

Pctronclla, Meisterin des Klosters 
St. Jacob, s. Pokchlin. Pctronclla 
die. 

Petsehach /u Landpreis, Fclician 
von, Rath Kaiser Ferdinands l., 
)j8q. 

PcttJti (Pettowci Friedrich von, 

Marschall, 1652 {'/..). 
Pcttau (Pettowct, Hcrtncid von, 1652 

(/..). 

Pettendorf iPoticiidortr) 1500. 
Petz Klisabeth. geh. Privata, noo 
— 2102. 

Pctzichcn, Ortolf mit der. 1818, 

1822. 2117 <S.t. 
Pcugcn (Pivgcni. Pilgrcim von, Sohn 

Pultrams (vor dem Freithon, 1551, 

Mchthild, Schwester fittos (und 

Haimos), 1551. 
Heren Kinder: 

Paltnim IjJI. 

Pilgreim 1 5 i 1 . 

Haytno 1551. 

Mechthild 1551. 

Margret 1551. 
Pcugla B. i i;8 (Z.), l|63 iZ.). 



Pcunt, Weingarten in der, zu Agg- 
stein, 21(16. 
Pcunt, die, Weingärten zu Grinzing. 

1744. 19^0- 
Pcwnt, Weingarten in der, «ob des 

tuerns», zu Grinzing, 1771. 
Pcunt, die, Weingarten auf dem 

Wartberg bei Guntramsdorf, 1624. 
Pcunt, Weingarten in der, zu Pcrch- 

toldsdorf, 1867. 
Pcunt, Weingarten zu Sicvring (am 

Harnpcrg), 1575, 1(166. 
Pcwntl Andre 19J6. 

Brcid (Brigitta), seine Hausfrau. 

10 36. 

Pcwntncr, Hanns der, Börger zu 

Pcrchtoldsdorf, 1875. 
Pfuffenbcrg, Weingarten bei Rc- 

gclsbrunn, 1 577. 
Pfaffen haus, dos, der Carmeliter 

in Wien, s. d. 
Pfaffstctten <l'hafslcttcn) 1419, 

Pfa Imberg, Heinrich von, 1518 (Z.1. 
Pfannberg, Johann 1 Hanns) Graf 

von, 1273 (Z.), 1648, 1652 (Z.l, 

1668. 

Margarethe, seine Tochter, 1668. 
Pfunnberg (Phannberch), l'lrich 
Graf von, Marschall in Oester- 
reich und Hauptmann in Kirnten. 
1614. 

• Pfcf fcrgelt-, das, f38i. 

Pfefferwein, Heinrich der, 1275. 

Pfennige, dicke, IJ55. 

Pfennige, neue weisse Wiener, 1281 ; 
schwarze 1281, 1 .388. 

Pferdeausf uhrverbot Kaiser Fer- 
dinands I. 1436, 1466. 

PI laslerzoll 1376. 

Pflcnc/I Heinrich, s. Phlenczlcin. 

Pllucglcr Stephan i<»3o. 

Pfunder (Phumdter), Tiroler Mönze, 
1348, 1395. 

Phanczagcl, der, 2 167, 2170. 

Phanczagel, Janns der, 1666. 
Kispct, seine Hausfrau, 1666. 

Philipp 1 Philippus). 
- Pfalzgrat bei Rhein, Herzog in 
Ober- und Niederbaiern, 1 39^ — 
1 3<jS. 

— abbas Scotorum inWienna (1256), 
1261 (Z. u. S.>. 

Abt zu den Schonen (t34=,> 2128 

■ S.i 

— von Maugis, Propst von Herzo- 
gen hu rg, H 10 (Z.I. 

— Chorherr und Kämmerer zu St. 
Pölten, s. d. 
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Philipp (Philippus;. 

— Pfarrer zu I.achscndorf, s. d. 

— in de* apies hause von Agmunde 
(des apies wir! von Agmunde) 
•5 *7 (Z.). 

— palotinu&, comes Sccpusicnsis et 
de Wywar, 1268 \7.\. 

— Schreiber, 1685. 

l'hilipp Friedrich. Bischof von 

Wien, 2u20, 2028. 
Phisscr Jckel. Wiener Fischhändler. 

1276. 

Phlcnczlcin (Pllcnczli Heinrich 

iSj3, 1182. 
Phlucglcr Gilig 17I3. 
«Phunidter», Tiroler Münze, s. 

Münder. 

Pibcr, Durinch der, Judcnrichter zu 

Wien. 2106. 
Pibcrsthurm. der, in Wien, s.d. 
Pichlcr Sebastian, zuGrinzine, 2u3S. 

I rsula, seine Hausfrau, 2o38. 

Paul, deren Sohn, 2o38. 
H i c Ul, Manns Hucbcr oder, s. Huc- 

bcr. 

Pidcrm ann 11 am» von I.andshut 
2182. 

Iliedcrmannsdort (Pidcrmanns- 
ilorffj 

Piclndorfcr Paul, Kürschner, 1941. 
liier 1 »74, 1483. 

Ilicrglockcnzcit, liicrglockc, 1409, 
1481. 

Pi est ins lllussi 1176. 
Pilchdnrt, Chunr.11 von, s. Pilich- 

dorf, Chonradus von. 
Pilclnloricr, Dytrcich der, 164H. 
Pylgram der Slrowy iStrcum, her- 

zogl. österr. Ilofm.u schall, 127J 

(Z.j, 10,2 

Pilgramhaus zu Wien, s.d. 
Pilgrcim, Cnpltn von St. Pauls- 

allar bei der Hiinmclpforten, 1<A". 
Pilgreim, Conrad der, Burger zu 

Wien, 1837 <*.'.. 
Pilgreim vom Gta.ieis s. d. 
Pilgreim von Pi vtren, d.i. Peugcn, 

s. d. 

Pilgreim von Pucluim, s. d. 
Pügrim, Stadlrichtcr von Wien, 
2 1 3o. 

Pilgrim, der, Besitzer cinc-S Wein- 
gartens im Wollgraben, 214«, 
2tv>. 

Pilgrimhaus in Wien, s.d. 
Pilhamcr Johann. Dr., kuts. Rath, 

Bürgermeister zu Wien, 19119. 
Pilhihorler l.cup<.ld i 1 38 iZ.t. 
Pilichdort ih,.,H. 



Pili chdorf, Chonradus de, 1265 (/_), 

.;33 (/..). 
PilUhdorf, Marquardt!» de, 1265 

r/i. 

Pilichdorf, Thomm der Kybcns- 
prunncr von, s. Eybcnsprunner. 

Pilich.iorf, l'lricus de, 12(15 (/_). 

Pill er in Dorothea Katharina, geb. 
Schmid, 2oj3. 

Pillessdorf 1419. 

Pillung, Niel» der, iH3;. 

Pincern u de Ried, s. Schenk von 
Ried. 

Minder Katharina Antonia, Oberin von 

St. Jacob, 2ü,8. 
Pinler Hanns 1936. 

Margaretha, seine Hausfrau, 10. 36. 
Pinter, Hainrcich der, 1691. 
Pintcr, Hurtmann der, 1704. 
Pinter Niclsw 1735. 
Pintcr Pangrccz 1835. 
Pinter Simon 1715. 
Pinter Toman 173}. 
Piper longuni (pharm.) 1504. 
Pippingcrstrassc in Wien, s.d. 
Pirchfcldcr Peter, Chorherr von 

St. Pölten, I7jH. 
Pirchncr'ui, Mühle der, 1X7«). 
Pirhenavver iPirhingert Erharl, 

Bürger zu Wien, 1027 (S.t, i.jiH 

(Sa, 1929 iS.}. 
I'irhingcr Jorg n.»3u. 
Pirkner Wolfhai t. Mitbürger zu 

Wien, 174;. 

Chrislina, seine ll.1usfr.1u, 1745. 
Pirnian l'lrcich, s. Perman. 
I'irpavvmcr, Wolfhart der, gesessen 

auf dem Kahlenberg. 17 10. 

Seine Sohne: 
Jacob 1719. 
Simon 1719. 
Bisaniberg 1410. 
liisambeig (Puscmbcrgt, Petrus 

Deckinger, Recti.r der Kirche St. 

Veit in, s. Deckinger. 
Bysand Ambro*, kais. Beisitzer des 

I.. null echtes in Oesterreich, 2090 

iS.i. 

Bisch olfsdorf, Erhard Schyrl. 
Pfarrer in, 9. Schyrl. 
! P v s c h o I f s z e 1 1 c.Wilhalm der Steuer, 

Bürger zu, 1637. 
1 Pisci a neu sis ccclcsic episcopu» 
llilprandus Kii3. 
Pisitz, d. i. Misswachs. 1594. 
Hisollt Hillprandt i3:-. 
! Pislatoris Christof, Magister der 
Ircicn Künste, Wurzburger 
thuim, i<i>li \7„). 



Py troll und seine Hausfrau Matz 
1364. 

Pittrolf Wolfgang, der gltrtler, mil- 

bürger zu Wien, i86u. 

Kathrey, »eine Hausfrau, t86o. 

Deren Kinder: 
Jacob 1860. 
Anna 1860. 
Pittrolf von Wentzcstorf, s.d. 
Pivgen, Pilgrcim von. s. Peugcn. 
Pitzam Philipp, J.L. Dr., Profes*or an 

der Wiener Universität etc., 1995 

( S.). 

Placidus, Abt von Allenburg, s. d. 
Placidus, Abt von CAttwcig, s.d. 
Piaich, Weingarten im Sacz in der, 
<"><>• 

Planckh Wolfgang 22o3. 
Plank eh Michel 1816. 
Planacnstain, Friedrich von.Pfarrcr 

zu Petronell, 2142. 
Plankcnstain, Hanns von, l<i3o. 
Plan tinger, Octtl der, t. Pleintinger. 
Blasius magistcr Agazonurn iregis 

Hungariae.t 1268 iZ.l. 
Pias» Hanns 1861. 

Elspcth. dessen Hausfrau (in zw eiter 

Ehe verm. mit Caspar Guttentag;., 

18)H. 

Deren Kinder: 
Ludwig iKfjt. 

Wendla. Conventschvvcsler bei 
St. Clara, 1801. 
Plassbergisehe Stiftung (17461, 

'74'», >7vv 
Platner Kridreich 1733. 
Platner, Michel der, 1708. 
Plcycn, Chunrat der, 1 5 36 (Sr_>. 13J7 

(Z.I. 

Pleintinger (PUntingcri, Stephan 

der, Hofmeister zu Dampach, 4669 

tS.), 1704 (S.l, 1710. 
— Öttl, sein Vetter, 1710, 17116. 

Chunigund die Gnewutingeiiti, 
Oul's Schwester, 1710. 

Katharina, Ottl's Muhme, Schwe- 
ster bei St. Clara, 1710. 

die Gwerlcichc, öttl s Muhme, 

1710. 

Plcynveldcr Conrad, Octonariu* 

bei St. Stephan, 1783 (Z.), 
Plesbcrgcr, Hanns der ^Plassbergi. 

'74 r '. 1>749)- "755)- 

Margret, seine Witwe, 1740. 
Pletigcr, N. der, in36. 

Elspcth, seine Tochter, 19J6. 
Plinttcndorf 1654. 
Plödel Hanns (der Plodleinl, Bürger 

zuKlostcriieuburg, 1733, l742(S.i. 
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Plum, Rueger der, 2156 <Z. u. S.). 
Plumcnawe, Chunrat von, Caplan 

des S. Agncsattars bei der Him- 

mclpforten, 1679. 
Pluctel Hadmar et l'bervankch 

(Namen eines Weingartens in St. 

Veit) 1528. 
Pob, Wolfharl der, 17^1. 

Dorotbe, «eine Hausfrau, 1 73 1 . 
PoczcUlorflcr, der, Weingarten, 

'759- 

«l'rtgeo» (term. techn. im Weinbau) 
I4I'>. 

Pogner, Perchtold der, 2107 (/_). 

Planer. Dietrich der, 1716. 

Rogncrgassc zu Wien, s.d. 

Böhei mkirchen, Pfarre, 1512. 

Böhmen 1294, t3o7, illi, 1444, 
1450, 2066, 2154. 

Böhmen, Ladislaus (Pnsthumus), 
König von, *. I-adislau». 

Böhmen und Ungarn, Anna, Köni- 
gin von, Gemahlin K. Ferdinand* I., 
■ 5°3. 

Böhmen und I ngarn, Eleonora. 
Königin von, s. Flconora, Kai- 
serin. 

Böhmisch-Aicha 2054, 2051,2057 
-2057. 20*15, 2of.<<. 2069. 

Böhmisch-Chrud, Kloster, 1821. 

Poystorf 1567, ir.08. 

Pokchclfingcr Hanns 1862 (S.). 

Pökchlein Wilhalm 1859. 

Pokchlin, Pctronella die, Meisterin 
des Kloster» St. Jacob, 1824 (nur 
Pctronella genannt), 1829, 1856, 
18K7. 

Polcz Hanns 1836. 

P o I c z, Lewpolt der, s. Poclzcl Leupolt. 

Polhaimcr Hanns i-»3o. 

Polizei, Regelung der, 1*46. 

Polizei und Ordnung der Hand- 
werker und Dienstvolk von Nieder- \ 
Österreich [K. Ferdinands I.l 1 358, 
14 Ho. 

Polizeiordnungen iPolizeiartikclf j 
K. Ferdinands I. 1408, 1409, 1412, 
1437, 1412, 145 3 (Ad, 1454. '»>«■, 
1471, 1472. 

Poldt (Polltt) Christof, Rath und 
Vitzthum in Oesterreich u. d. F.. 
1419, 14Ü9 (Z). 

Polen l368. 

Botest. -tu* (WolesUus), archiepisco- 
pus Strigoniensis, 1 2f>S (Z.I. 

Pöllczl Hanns, Bürger und des 
Raths zu Perchtoldsdorf, 1752 (S.t. | 

Polle, -o (Pulle, -»1, Conrad genannt, 1 
Bürgermeister von Wien, 1521, , 



1528 (Z.I, 1529 <Z.}, 1530 |Z.), 

1537 (Z.), 15|3 (/-I. '544 (Z.), 

1548, 2105. 
Polle, Jacob der, 2115 (S.). 
Polle, Jannsder, Bürger zu Pressburg, 

1673, 2075. 
Polle, Junns der, Börger von Wien, 

1647 IS.). 

Polle, Niclas der, Bürgermeister von 

Wien, 214 ? i/_ u. S.). 
Polle Simon, des Raths der Stadt 

Wien, 185» (S.>. 
Polle, Stephan der {i3i 5-1354). 

1742, 2140 (Z.). 
Polle, Stephan deru4<>'). 2» '7 (S.). 
Polle, l'lrich der, 2117. 

Anna, seine Hausfrau, 2117. 
Pollheimb, Sigmund Ludwig Herr 

zu, 1410 (Z.j. 
Pollheimb, Jacobina von, Acbtissin 

zu St. Jacob, 20O6. 
Bologna l<i|<). 

St. Pölten (St. Ypolitus), Stadt und 
Chorherrenstift, 1505, 1508, 1512, 
'5>3, I5if>, 1520, 1528—1530, 
1 532. I53S, 1539, 1553, 1554, 
1562, 1571, i;-2, 1593, I0ü3, 
1607 (A. 2), 1619. I620, 1624, 
1O20, i65<>, 165 3, 1655, 1662, 
1663. 1671. 1671. 1674, 1675, 
1680, 1087, 1688, 1692, 1694, 
1695, 1697, 1700, 1712, 1714, 



1724, 1725 



»7*5» «7>9. 
1769, 1792, 1799. 1800, 1819. 
1822, 1941-1943, 194». "»80, 
2037, 2038, 2070. 

— Klostcrgasse zu (Strada claustralis>, 

1558, 1539, 1553, 1554. 

— Pröpste: 

Christ, .foru» 20 37, 2v>3k. 
Cristan 1799, 180O, 1818, 1822. 
Dietmar Hi3o. 
Gabriel 2032. 
Gerung 1737, 1750. 
Hcinricus(i256 — 1264), i:Ci (IL), 

1510. 1511. 
Heinrich (l332) 1591. 
Johann 2032. 
Johunn Michael 20<jO (S.). 
Stephan 17*14. 
L irich der Feiertager, s. d. 
" Dcchantcn: 
Gottfried 1559. 
Ignatius Oferl, s. d. 
Roger l63o. 

— Chorherren: 
Christof 1715. 

Haynrich von Wien 15V», 15''2. 
Otto der Hagcnauer, s. d. 



Kwtcn /nr IW-Inchtc der Stadt W ien. II. 



St. Pölten iSt. Ypolitus). 

— Chorherren : 

Peter Pirchfelder, «. d. 
Philipp, von. 1556, 1590. 

— Siiftskümmercr: 
Marichart der Öder, s. d. 

— Oblayaml des Stiftes: 1532, 

— Personen aus: 
Dietrich Beck, s. d. 

Friedl u.scincl LuisfrauKlspet 1 794. 
Krasmus der Hunger, Börger, s. 
Hunger. 

Pctrein ilcr Künter, Bürger, 1. 
Küntcr. 

l'lrich der l.cdrer, Stadtrichter, 

». Lcdrcr. 
Marquardus (de Snncto Ypolito), 

1516 (Z.). 
Rudolf ide Sancto Ypolito), Bürger 

von Wien, 1528 (Z.), i"i9(Z.), 

153o (Z.1, l>32. 

Mergardis, seine Hausfrau, 1 5 32. 
DiemudisGrcsliue, seine Schwe- 
ster, 1532 (A. 2). 
Rudollinnc, die. (von St. Pölten), 
■3»'. 2»47- 

Dcrcn Knkcl (die Brödcr von 

St. Pölten): 
Andre 1558 <Z.), 1572 (Z.). 
Hermann, Bürger und Richter 

zu Wien, 1558 (/..), 1572 (Z.>. 

1581 (TL), 2147. 
Leopold 1558 CA.), 1572 (Z.). 
Mcrt, Hermanns Knkcl, Bürger 

*u Wien und dessen Frau 

Anna. 2147. 
Hermann, Neffe der drei Brüder, 

1572 <Z.>. 

— Peter von, Bürger zu Wien, 1834. 
Margarethe, seine Hausfrau. 1834. 

Poltingcr Hof zu Grinzing 1-^0. 
St. Pöltnerhct in Wien, s. d. 
Poltze, Lcupott der, des Kaihs der 

Stadl Wien (1350-1355). 1635. 

1647 iS.>. 

Poelzcl (Polcz) Lcupolt, Amtmann 

in Oesterreich (]3o<.— l3l 1). 15^1 

(ZJ, 155S {■/..). 
Pömllingcr Christof, de» Raths der 

Stadt Wien, |.»3i (S.), 1935 <S.>. 
Ponhuimcr Hanns, Bürger und 

Wechsclbankbcs. zu Wien, 1899. 

Krasmus, sein Vetter. 189'». 
Ponhalm, Peter ilcr, von Stcyr, 

1570, 157''. 15«'. 

Margarethe, seine Hausfrau, 1^70. 
Bonifaz IX.. Papst, 172?, 1727, 1738. 

17 40, 1741. 
Ponlc ebner Johann 2207. 

41 
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Ponleultcr Hanns l'>if>. 
»onocursio de Trcviso, cyrurgicus 

Paduanus 170*. 
Bonoiiia malcr siudiorum iMünz- 

umschriftl i t' 1 ). 
Ponte in. s. Bruck a. I.. 
Popo von l.iebcrtbcrg, s. d. 
Popphiiiger, Lucas der, Härder 

von Wien, l'>>4. 

Our, seine Hausfrau, lo,!. 

Stephan, sein Bruder, Bürger von 

W ien, Ur- I \. 
poppo, vicedoniiiius, canonicus Pa- 

tavieusis, 12(11 ■/..). 
Por.sus l<)l-. 

Porten.uvcrin Elisabeth 17K2. 17K0. 
Portschach am See 207X. 
Portugal 2247. 
Portugiesische Ducaten 
p.ischcndor Her (P.it.svhcii.loi tlcr) 
Erhart, buiger zu Wien. 1SS4 
21 33 <S..i. 



Poschl Wölfl 



>«>?■». 



Po»c Reimprccht 211;. 
llosncnsis, Peliu.s episcopu». I :oK 
(7.). 

bosnensi» (Bozncnsisi episcopus 

Joannes 1 27*» ',7.1. 
bosnensi » (Hozneiisisi episcopus 

Laurentius 127; (/..). 
l'osoniensis conics Nicolaus, dictus 

Ticutul, 12d8 1272 ./..!. 

Pot, l-ridieich der, von Ottakiing. 

Bcrgtncisler von St. (dura, t~o-t. 
Potel |Poll> Tymon, Wcchsclhank- 

besitzer zu W ien, iRoo. »'ja<-. 
Poleiipi unuer Jörg 17H7. 
P o t c n s t a i n 14 1 '). 
P.Mhptcnnig (I lerbcrgvgeM( 14XU. 
Potnavver Kiistau i'ivj. 
pötschcndorlcr, Erhard der, IUu- 

jicr von Wien, s. Pi'<schcndorlV«r. 
Pottendorf s. Peltendoif. 
P Ullendorf, die Binder von: 

Chunrat l^l (/..■. 

Heinrich l^i 1/-). 

Seibot 1 S 5 ■ (7.}. 
Pot teiiito 1 I, Otto der Truhs.tlz von, 

s. TruciWs», Otto der. 
pot ic:i dol i, Maria Suxanna Collo- 

redo, geb. Grann von Ziiucndort 

und. >. Colloredo. 
Pottendorfcr, Haus der, in der 

Svhetikcn->tr.i»>c zu Wien, 21 Id. 
Polzlcinsdorl (Pclzlslfirf, Poczcl- 

startV: uk 17: ), 2019. 2o3s, 

20<>3, 20t.-. 
P 'tzlcinsdoif, Arlolt Ch ^.tct von, 

*. Cho»wl. 



Pötzleinsdorf. Janns der Goldstain 
von, s. Goldsuin. 

»011 ton C[laudius] 1J+2. 

Prag i.i;-, li7(>, 1 489, 1 ' >r t^, 

Ui3, 1152, 14^, I4«:;, 

14H7— 14N0., i')7=, JoV, 2o;-i, 

— Albrccht, Prior der Karthauscr 

zu, 2 to3 tZ. u. S.). 
Präger Sprengel. Peter, Sohn des 

Jacob von Meseriti, Priester des, 

1720. 

Pragthal, Joachim Enczmiiller von 

und zu Khürbcrg auf, etc., s. 

Eticzmullcr. 
Praiten, Weingarten auf der, am 

Rcnnweg, |R(.7. 
Pr a i t cn veldcr, Chunrat der (von 

Praiten veldc), 1 ; 33 (Z.i, 1 $ «7. 21 12. 

2127. 

-■ Heinrich, sein bruder, 1^7,2127. 
Praiten «eidlicher. Thoman der, 

de» Raths der Stadt Wien, 1H77 

US». 

Praitlcldci Hanns 1<)<)|. 
Praittellner Philipp, Hofarutmaun 

zu Krlaklostcr, 2011 i/.i. 
Prsiilsehuch, Lireich der, 178M. 
Praitten 14 10. 

Praittcn, Weingarten in der (im 

Rcinspcig bei Iiietz ing'. I ')><>. 
Prall Fritz, wohnhaft in Heiligcn- 

st.i.lt, t<H7- 
Prambach ipmnpach. Brambach 1, 

W'ernhard von, Chorherr von 

Passau und Pl.orei von Wien 

.spater Bischof von Pussaul, i_,:u, 

li.'s, i;3<i, t;; (, 

Seine Idtern; 

Bernhard von, 1,^4. 
Dimudis von, 15,4. 
Pranckher Eustach. VicrtcUhaupt- 

niann, 1 pH. 
Brandenburg. Casimir, Markgraf 

\ 011, 1 53 \ 1 3 14. 
»ras'.dcnbiii g. Markgraf Georg von, 

I »•>'>. 

Urandcnburg, Meinhart Markgraf 
zu. Iler/og in Obeibaieru und 
Graf zu Tirol, 1273 <'/..), \<-\i (7.*. 

Biandtner Hutlme, Bürgermeister 
zu Wien. l<)^4. 

Bi aiuistu ttc, Markt in Wien, s.d. 

Prangker I trist iSohn Sebals des 
Slusslcr t:nd der Amia> 1^27. 

Pranker, Pilgrimder. iU;S-7.) r 107O. 

P rannt Mcrt f>3o. 

I'ran; Mair. Albrccht der, \<m der 
Heircn AI-., Bergmcisccr, l>' o. 



I'rantncr W'oltgang. Gtossmeister 
de» Ritteror Jens St. Georg. Ptarrer 
bei St. Pctronclla zu Petronell, 1 2 oK. 

Pran tst a t, auf der, zu Erdberg, IX 1 ~. 

Prat Stephan l<)i'j. 

Biauenaucr Caspar, Magister der 
freien Künste, Salzburger Bis- 
thums. lOiO 1Z.1. 

Prawn Pcrnhart 1793. 

Pr a « n Peter. <>sterr. Kastner in Wien, 
:i'»4. 

Piawna«, l.udvvicus de, 1 •>»•'. 

Haymo, Hlius ciusdem, clericus 
Pataviensii diocesi.s, notarius. 

l'j*(;. 

Praunaw, Stephan Charpl de, *. 
Charpf. 

Prawnspcrg, Janns der, \<><}i, 
Praw nstorffer, Yirgilius der, 1620, 
1024. 

Pravator id. i. Brauer) Ebro, s.d. 
J'redigcrorden (Dominikaner) zu 

Wien, ». d. 
Prcyde n Strasse zu Wien, s.d. 
Breyncr Philipp. ».Breuner. 
breiner, Scifricd Christot, Grat. 

2043. 

Preinerin ibreincrinl Elisabeth 
Agnes, Obristc des Kloster» zur 
Himmelplortcn. 201M. 2 j1i), 2u3;. 

Prey nescl Ny cl.is i;3;. 

I'reiswerd, der (in der Au des St. 
Clarenklosters in Erdberg 1 , toi 8. 

breitensee iPraitnseej 14M. 1704, 
1 7«.S, 17SS, io3o. 

Hrcitensee, Hann.-« Kewr zu. s. 
Kcar. 

Breitensee, Michel der Molter ju, 
>. Molter. 

Hrcitensee .PiMitetiscc.i. Simon San- 
tingtr. Amtmann und Bergmeister 
zu, s. Santinger. 

Breitensee, Philipp Se-.vr zj, s. 
Sc« r. 

breitensee. Petei Sta.ielzu, ».Stadel. 
Prem, der, Weingatten zu Kahlen- 
berg. 1710. 
Picnnacr Fridericus, laicus, lfe<9 

■ '/..'. 

Prcnncr, Dictreich der, 173;. 1747. 
Premier. H.iiiucich der, 1(17^.. 
Prcs^liel Janns 17(10. 
Breslau. Balthasar Sc ultctus, Cano- 

nicus za, s. Scultetus. 
Pressburg 1 i'.S, t3;o. 137t, i3, ;. 

141'j jA.i. l |"0, io'.l. 2004. 
Pressburg, tlapitel von. 120S. 
Pressuirg. Pcrcngcr Gral von. 

1 20S. 
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Pressburg, Jacob der Haymbot 

(llamboit von, lV>o, l«.o.|. 

Margret, seine Witwe, tfjt>4. 

Heinrich lauf .1er Scul), deren 
Solm, 1,00. 

Jacob von, ihr r.ulam, |S -)- 

Gcorginne, Schwester ilcr Mar- 
gret. I V». 

Philipp, Chorlierr zu St. Pölten, 

deren Bruder, i;-io. 
Pressburg, Janns der Polle. Bürger 

zu, s. Polle. 
Prctnci'sc'ne Stiftung im Jacobs- 

ktoster lw>o. 
Prctrcr. I Irieh der, i .■<>,;, 181,-. 

Klsbctt, seine Witwe, t$>>$, 1K67. 
Prcvv Mathcs, R. K. M. Rath und 

Stadlaiiwalt zu Wien, HiSK |S.i. 
Prewcr Jorg. Bürger /u Wien, lu|i 
l'*i3. 

Margaretha, seine Witwe (Toch- 
ter der Murgreth St..khoverm>. 
I'.M ' — 1'»4 >. 
Prcwer l.inhart, Lehrer der heil. 

Schritt, Prior der drmcliter in 

Wien, iu2,. 
Prevncl, her, r,;.. (7... 
Kreimer r Brey iil i Philipp tiraf, 

n.-ö. Rcgicrungsi ith, t 2 1 ?_j , 

21 3;. 

Breuner Seilried, Freiherr zu Stü- 
ling, Kladnil/ und Rabenstein, 
Rcichshofrath, 2 i it>. 

Prcusscl Heinrich {-zu (A. It. 
Margaretha, seine Witwe, 13 2'>. 
Alhcidis, deren Trichter, Nonne 
zu Tulln, IV2<>. 

Prewzz Chl.tns, de* Raths der Stadt 
Wien, 17M1. 

Prev/zcliun.i. Margareta di.t.i, s. 
Preussel, Heinrich, der. 

Prieschcnek, der, i;;<i. 

Prikhelmavr Johannes Mathias 
201;, 20H>. 

Privat«, Elisabeth Petz, geb., s. Petz. 

Privet (Uc-eti 1770. 

Briten. Leonhard Schawr, Canoni- 
ci« von, s. Schnw r. 

Brodersdorf > l'rodersdort ad Rul- 
ckami :o2i. 

— Johannes Vl.ihovicsh, parochus in, 
s. Vlahovicsh. 

Progentl Michel, der pekch, Bor- 
ger zu Wien, 1S77. 
Anna, seine Schwester verm. mit 
Thoman Toblhotct \ 1X77. 

Propantl Leonhart l3;o. 

Prosinackh Johann, R. K. M. Die- 
ner und der Königin von Frank- 



icich Rath und Hofseerctür, 1987 

i.s :,. 

Bruck a. L. lin Ponte), I2<n, 1507. 

i;iü, 1697, l-ixj, 2 1 1< ?. 

2205. 

- Clialhohus von :de Ponte), 1 > 1 ö 

|7.A 

-■ Vel/.irius von (ibideml, 1516 (Z.i. 
Bruck iPrukkci, Hcinricus plcbanus 
de 1 Heim ich von:, |>M l7_i, 1 5 ' •* 

;S.|. 

Brock (Prukkl, Hermann von, 17J;. 

Briickhuci Hanns 107 t. 

Susann», «eine Hausfrau, 1071. 

Prugkhner Kunz i«3fi. 

Agnes, seine Hausfrau, lo.h,. 

Prukhncr Andre icpti, 1017. 

Pruelmair Johann, Dr., Domherr 
zu St. Stephan, I )0>. 

Prummcr 1 Irich 17?;. 

Brunn <Pninnc, Bruni 1419, li'.M, 
J 7 ?«»- xi*>\ Xi-o. 

Brunn ipruini', Hann« ijannsi von, 
Kamnici meisrer Herzog Ru- 
dolfs IV. ,|3u», 1:71 (/..l, K..,J 

.z.;.. 

Brunn iBrinme''. Heinrich von, i,j*t. 
Clara, seine H.uislrai . 

Brunn. Heinr'.ch ''er, Schenk Her- 
zogs MudoH IV.. 127.» <ZA 

Prunn Mcrt iu3<>. 

Brunn. Conrad der Hirsch von, s. 
Hirsch. 

Prunn, Jon* Pckch zu. s. Pekch. 
Prunn, Wisent der Richter zu, s. 
W isent. 

Brunn iPinnnd, Chimrat der 

Schutze \ 011, s. Scnutz/e. 
Prunn, Weingarten am Stainleld zu, 
177-.. 

Prunncn, W ilhelm WihiihhnC.i hei 
(vom dem iapii.1 foiitcnis Bürger 
zu Wien. 11. -3 .S.i, 11.cn. 214;, 
2147. 

Anne, seine Witwe, l',2d. 
Reinpiccht, sein Brudct, ir.;i, ,S.i, 
Hi S. 

I'cicht, dessen Hausfrau, ins. 
Paul, deren Sohn, iMC 
L'Ubeth. Wilhelms Schwester 
verm. mit Janns dem Slainc- 
pckc.i, x<2>. 

Pr linner. Albrecht der, 21 "7. 
Mechtild, seine Hausfrau, 2IC/7. 

Prunncr, Hanns der, Bürger von 
W ien 1 l iX. 14 5-| 1, 17; t . i.Hi.o 
■ Hanns von Prunn, «est.), 21 ; 2 

(S.;.. 

Kathrcin, seine Hausfrau, IfcMj. 



Prunner, Hainreich Swab der, *. 
Swab. 

Prunncr Jeronymu* 1 3 > 2 . 
Prünner Niclan 1*111. 

Barbara, seine Tochter fverm. 
mit Michel Schütz), |N>»I. 
Prunncr Seidel 173,. 
Prunner, Si^hart der, Bürger zu 

W ien. 1620 |S.), 1024 (S.I, 2t If; 

1S.1. 

Prunncr. Stephan der 1 14421, 1K22. 

Prunncr Stephan (ii2o) 2200. 

Prunncr I II 173;. 

Prunncr Valentin m:K. 

Pro n nerin ne, t.hristcin die. Prio- 
rin zu St. I.auieuz, K190. 

P r u 11 n c 1 per>;,W einiturlcn am, 1 787. 

Prunnhovcr l'ricdrich, l.edcrcr, 
i<)3( . 

Barbara, seine Hausfrau lq?(<. 

Prunnliickhci), Haus in der, auf 
vier Landstrassc, \~s>i. 

Prunntaler, Jorg der, Bürger zu 
Wien, 1SK) (S.I. 

Bruno a S. Theresia, ». d. 

Prunrich, weil, .aus Döbling), 1,24. 

Prunsätzcl, das, Weingarten in der 
Hohenwart, 2010. 

Prucschinc, l'lricn, der Hofmar- 
schall des, 1 n 33 \7..). 

Brüssel l33l. 

Bubck, Detriciui cotnes, totins regni 

Sclavoiiiac banus, 127t« (/..). 
Bubck, Krnestus comes, ju«lc\ cu- 

riae iregni Hungaria\ 1270 1Z.1. 
Buccllini, Julius f riedlich Freiherr. 

2» 3 2 (S.i. 
Puchaim {l'uchhaimi. Albrecht von. 

Truchsess, M>\2 1/..I. 
Puchaim, Christof von, zu Rabtz, 

1 ibtruchscss von Oesterreich etc. 

2uno .S.i. 
Puchaim, J,'ohanm von, Statlhaltcr. 

1 3117. 

Puechaim, l.ng von, Fieihcrr zu 
Rabis und Krumpach etc., Statt- 
halter von Nieder ostet reich, kais. 
Rath, 1 3i,o, 171,2 1S.1. 

Puechaim, Pilurcim von, lKi2. 
i;isbelh, seine Schwester, IÜI2. 

Puechaim Wilhelm, Herr von, i3m. 

Puchaim iPachhayni', der von. 
I7'-ü. 

Puchberg, Weingarten an dem. 

Buchen, Conradus Stünzel de, doc- 
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Chartreuse (Carthusia) 1951. 
Karthuser Johann. Bürger von 

Wien, 18:3. 



Casalius C, protonotarius, 2190 
(A,), 2191 (A.), 2I92(A.), 2193 (A.l. 
Casata 1909. 

Casimir, Markgraf von Branden- 
burg, 1 333, 1.334. 

Caspar, der, 193o. 

Caspar de Mewselsstain, s.d. 

Ca ss tn er Wolfgang 2203. 

Kasten, der, am Hof in Wien, ». d. 

Castenhoffer (Castlhoverl Maxi- 
milian, Bürger zu Wien, Spital- 
meister zu St. Marx, 1421, 1974. 

Castlhover Maximilian, s. Casten- 
hoffer. 

Chastncr Eberhard i;3j. 

Chaswazzcrgraben, in dem, 
Weingarten in Grinzing, s. Ches- 
v> azzergraben. 

Katharina, Herzogin zu Oester- 
reich, 1738. 2155. 

Katharina, Oberin (Meisterin) den 
Klosters St. Lorenz, 1990. 

Katzenelnbogen, Eberhard von, 
1518 (Z-i. 

Catzenloher Benedict. Bürger 2u 
Innsbruck. i3ü4. 

Chatzenstcin, Rudolf von, 2075. 

Catzianer Hanns, Rath und Lan- 
deshauptmann in Krain. 2095, 
2096. 

Kauer Hanns, s. Kcwr. 

Kaufbeuren iChauffburcn), Conra- 
dus Amman de, s. Amman. 

Kheckh (Kegkhi Paul, Bürgermei- 
ster Ton Wien, 1 300, l3oi. 

Chefringer, Krhart der, 1710, 1766. 

Kehunttrin Magdalena 1853. 

Chcvawc, Otto von, 159«}. 
Elzbet. dessen Witwe, 1599. 
Nichlas, deren Sohn, 1599. 

Cheydinger, Fridrcich der. Bür- 
ger zu Klosterneuburg, 1710 iS.). 

Cheil von der Sittaw. Heinreich, 1743. 

Chciowc, Alolt von, i;3J (7_). 
Hainrcich, »ein Sohn, 15 33 ,Z.>. 

Ceiweter Lirich. s. Zciweter. 

Chekch, der Richter zu Eggenburg, 
16S5. 

Khekh N., der. 1936. 

Khekh Paul, Bürgermeister von 

Wien, 1942, 1945. 
Kclberspani. die. Weingarten vor 

dem Widmerthor, 1759. 
Chelberspauch, Wolflein der, 

1U5- 

Ccli porta, d. i. Himmelpfortcti- 

kloster in Wien, s. d. 
«Keller, der gewölbte^, Haus in 

Wien, s. d. 



Digitized by Google 



3 2 6 



Reiter. 



Celler L'lrich, genannt, Wiener 

Fischhändler, 1170. 
Kellner Leonard, notarius publi- 

eus clc, 1807 [<L\. 
Kcmhnater Pangretz, Bürger zu 

Wien, it»4i 1S.1. 
— Huimeran, Spilalmeister de* Bür- 

gcrapitals zu \N icn. 1070. 
Kempten 1 Aqi,- uV>8. 
Cepekch Johann, von Laibach, So- 
lar, Clerikcr der Dioceie A^ui- 

leja, ir»>. iSo-v tSo;. 

Kepplcr I Ircich 1824. 

Elsbcth, seine ILiuslrau, 1824. 
Cherindhcll, Jacob der, 1 (',■»». 
Kherling. Hanns von. 1 408 (/,.,. 
Khern I Linns, geschworncr Diener 

von Bürgermeister um) Rath von 

Wicsi, 1 4 5- - . 
Kher»|'ium, Weingarten im izti 

Krems). 2lüi>. 
Ohe »er, Andre der, 172'*. 
Kescr Jorg i<> t'j. 

Kcslgi .1 l-en, Weingarten im, 1070. 
Chcsscler .Ghezlarj. Chunrat der, 
Hl"'), 1016. 

Kalhrei. »eine Schwester (verm. 
mii Perchtold dem Nurtenpcr- 
gert, Kiiti. 
Seine \ eitern: 
Heinrich 16K, (Sj. 
Stephan 1616 iS.l. 
Kcsstl, der, zu Wien, iq?o. 
Kcs Wasser grabe 11. \\ cingarten, 
der .Jude', indem, zu Grilling. 

- desgleichen (der <Sw».t, iv.-i. 

-- iCh.iswiizzcrgrabem desgleichen, 
k;<', i)v>;. 

Chctncr. der. K'.Sj. 

Chcluer (Kcr.narl, Jacob der. Bür- 
gel' und des Raths der Stadt 
Wien, |S, , K<v;, 1714. 

Khctncr Georg Chnm. in Mautcrn, 
2l<y>. 

Khcvenhilllei Georg zu Aichl- 

berg 1473 1Z.1. 
Khevciihullcr Sig. Kriedr.. Graf, 

Statthalter \nn Nicdcrostcrrcich, 

21 u.i. 

Kcwr (Kaucri. Hanns zu Breitensee, 

i7«' M - t 
Chezlar iChezzcler/, Chunrat der, 

s. (Hesseler. 
Chian.idicrisis episcopus Grego- 

rius 1272 ;/..(. 
Chiana, Ii nu«, archicpiscopu> Slri- 

goniensis locique ciusdem comes 

pcrpetuiis, 1272 i7_). 



Chiemsee, Johann Bischof von, 

1518 (SU 
Chiemsee, Otto Bischof von. 1273 

(SU \i,\z </..). 
Kicnberger Leopold, Bürger zu 

Wien, 2100 -210:. 
Khienbcrger Oswald, Bürger von 

Wien. tu; 3. 
Kicnberger Stephan. Edler, 2i>»2. 
Khiey nn Barbara, Priorin des Augu- 

slincrii>nenklos:crs .Heil. Kreuz) 

zu Tulln, \^~. 
Chycncr, I Ircich der, Schafter zu 

St. Clara, 1,82 izU 
Kienmarkt in Wien, s.d. 
Kilb. Ptarrc zu, 2207. 

— Georg Kcichart, Pfarrer zu, s. 
Rcichart. 

Cilli (Cylb H>u3. 

— Friedrich. Graf von, K lo, i^.!, 
1648. 

— Hermann. Oral von, 127? 1Z.1. 
I(<>2 (SU 1 70'». 1751. 

I "trieb . Orai von, Hauptmann 
in Kr.iin, »ein Bruder (Ij'pO — 
1.V.7,, 1273./.1, in.; 21/.). |M,8, 
1070. 

— l 'lrich, Graf von clc. 1 1 4i ; — 1 
l»;8, l<)3o, («der von Cilli» I. 

Cillycrhof zu Wien, s.d. 

Kindler Johann ih;3. 

Kinsky Franc Fcrd. Graf, böhmi- 
scher Kanzler, 2058. 

C i p r i a n von Sernntetn. I 3 32 , l333. 

Khirchanier Georg, Handelsmann, 
Bürger und des äusseren Raths 
tu W ien, KjNf» (S.i. 

Kirchherger I'farre 21 )4 

Kirchbichlcrin Barbara Mcchthil- 
dis, Acbiissin zu Si. Nictas. 202;, 
2028, 202-j. 

Chirchenchnoph. Jan» der. C.i- 
plan an der Uurgkapclle. ivi;, 
2 Ii'., 21;/. 

Kirch graben (Ohirichgrabcn). Wein- 
garten in dem, zu Grinzing. 1772, 
1 o3o. 

Kirchhaitner Hanns i<iio. 
Kirchhamcr Lorenz, Doctor, 14" 

(Z.i. n«>; (/..), 1497 </••) 
Kirchholtzlein, der, l<)3o. 
Kirchlin 14m. 
Kirchmair Michel 10. 3o. 
Chirchpach 1 Kirichpachi, Wein- 
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de, Magister, Rcctor der Niclas- 

kapelle, iSo;. 
Klag l.icnhart t<»3o. 
Chlagpuum, Siechenhau» zu dem, 

in Wien, s. d. 
Klnin Heinricus, oppidanu* \\ ien- 

nensis, 1805. 

Ctistrna. u\or cius, 1K05. 
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— Dcchant: 
Leopold K)i |. 

— Chorherren : 

Colotnati, Lehrer päpstlicher 

Rechte, 1822. 
Hanns Kisncr, s. d. 
Hanns llcchtl, 

■«. Hechtl. 
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Klostcrneuburg (Neunburg, Ncun- 
burch Klostcrhalbcn). 

— Chorherren : 

Niclas l.üenczer, oberster Kellner, 

1, LOenczer. 
Beter der LandhotVcr, s. d. 
I'etrein der Lenhofer, *. d. 
Simon Imturn, s. d. 
Walchein 109S. 

— Amtmänner (und Prteger) 
Stifts: 

Gerung der Chol, s. d. 
Heinrich der WürtVel, s. d. 
Niclas der Würflcl, s. d. 

— Bergmeister: 

Wulf-gang Muesüngcr, s. d. 

— t'ntcrthan des Stil«: 
Gregor Wallner, s. d. 

— Raihshcrren: 

I leinrich der Floczer, s. d. 
Leopold der Floczcr, s. d. 
Conrad Perbmhuubt, s. d. 

— Stadtschreiber: 
Conrad Gärtner, s. d. 
Gundolf der Tutz, s. d. 

— Bürger: 

Hanns Aigner, s. d. 

Friedrich der Cheydingcr, ». d. 

Hanns Kgner, s. d. 

Hann« der Klinger, s. d. 

Seilried der Lamp, s. d. 

Hanns Plödel, s. d. 

Michel Ricnnolt. s. d. 

Peicr der Smvd, s. d. 

Leonhard Spanncnbergcr. s. d. 

l'lrich der Strubel, s.d. 

Jorg hei dem 'l or 21,7 iL. u. S. t. 

Hanns Waiczhnler, s. d. 

Com ad Waldner, s. d. 

Philipp \\ c> ss. s. d. 

— Sonstige Personen in und aus: 
Conrad (von Ncunburch} if'85, 

173;. 

Gnicchlciti 177». 

Woltgang Hawcr, s. d. 

Hetnidlein, s, d. 

Jacob, Priester, 1718 (IL). 

Niclo, der Charclpckchcn F.idam, 
mit seiner Frau EUbct, 2148. 

Niclas und seine Hausfrau Mar- 
garethe (Tochter Scifricd» des 
Pawr> 1722 

Friedrich der Zistel, Beschlicaser 
des Herzogs von Ocatcn-eich, 
». Zistel. 

Klucglin Maria Magdalena, von 
Grienberg, Oberin zur Himmel- 
pforten, 205 3. 

Chluppinger Mert 1735. 
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Knabcnhuber Andre, 

Grinzing, 1807. 

Barbura, seine Schwester (v 

mit Hanns Krämer;, 1897. 
C h n \ e m a n n, Thaman der, zu Perch- 

toldsdorf, 1702. 

Margreltc. >eine Hausfrau, 1702. 
Cobenzl iKhohcntzI}, Herr von, 14&U 

1Z.1. 1 .s 4-i 1Z.1, i;o> (/.). 
Kobenzl iReiscnpcrpJ bei Grinzing 

l'.ii , \. .Vi. 
Kobolt F.rhart, in Mautcrn, 2K>3. 
Kh<.vkh Marlin, Dr., Notar, 1008. 
Kohl markt in Wien, s.d. 
Chol. Geiung der, Fidam der Anne 

von dem Prunne. Amtmann und 

Pfleger des Stifts Klostcrneuburg, 

1 öS*» <S.), IO>l, t»(J2. 
Kohl Hanns, in der Landstrasse, 

1877. 

Cholh, Heinrich der, if.Kt. 
Cholbcch Wenzel 17J5,. 
Kolbenstaincr Michel 219;, 2200. 
Kholl Paul, Buchdrucker, Bürger zu 

Rcgensburg, i3Su. 
Collona Cornelius, Herr zu Fei». 

2018. 

Maria Johanna von Fels, geb. 
Kreiin von Hoyos, seine Ge- 
mahlin, 20 18. 

Kollonitsch (Kholcnitschl. Ferdi- 
nand von, Stadtanwalt. 1481.. 

Kollonitsch S[cyfried] 1 >6o. 

Collorcdo. Ludwig Graf, 2044. 
Maria Antonia, seine Tochter. 
Fürstin Montccucoli ;«44. 

Collorcdo Maria Susnnna, geb. 
Griklin \on Zinzendorf und Potten- 
dorf, 2041. 20} 3. 204.V 

Collorcdo sche Stiftung bei St. 
Hieronymus 20f|. 

Kollowrat, Wilhelm Graf, 2054. 

Chol 111 an von dem Chotwcigc. s. d. 

Colman, Lehrer piipstlicher Rechte. 
Chorherr und oberster Kellner zu 
Klostcrneuburg, s. d. 

Cholmann an dem Neuenmarkt 
1704 (SA 

Köln. Friedrich Flach» von, s. 
Flachs. 

Köln <Colonia\, Henricus Rolstock 

de, s. Rotstock. 
Kölnische leine Mark 147'.. 
Kholnp-ickhischcr Unterthan. 

Mutheua Seckauer, s. d. 
Cholo I2<<s iZ.). 
Cholo, Officiul, 2i38 iZ.). 
Colocensis, Ladislaus archiepisco- 

pus, 121.8 1Z.1. 



Digitized by Google 



328 



Register. 



Colocensis archiepiacopus I-odo- 

vicu* 1276 (Z.K 
Colocensis archiepiscopus 

nus 1272 (Z.|. 
Colomanus episcopus 

1272 (Z.). 
Coloquintida (schädliche Arznei) 

1504. 

Cholswartz, Conrad der, von 

Regelsprunne, 2142. 
Kolwerd, der (in der Erdberger Au) 

1918. 

Comanorum judex, palatinus Nico- 
laus 1272 (Z.). 

Comanorum judex Stephanus, pa- 
latinus regni (Hungariae), magister 
Aganorum, 127O (7_). 

Comorn 1371, 1 494- 

Concin (Contzin) Antoo 2189. 

Concin, Elisabeth Freiin von, geb. 
von Hcilsperg, 2010. 

Concinische Stiftung bei St. Nidas 
2010, 2025, 2049. 

Königsfclden im Aargau 1577, 
1601. 

Königskloster, d.i. Sl Clarakloster 

in Wien. s. d. 
Königstetten (Khunigstetten) 1419, 

1656. 

Conrad (Chuncz, Chunrat, Coo- 
radus, Chunradus). 

— Erzbiscbof von Salzburg, s. d. 

— Bischof von Freising, «. d. 

— Abt von Hciligenkrcuz, ». d, 

— Abi von Kremsmünster, s. d. 

— Chorherr von St. Stephan, 1708. 

— Prior zu Seytt, s. d. 

— Pfarrer von Enicrsdorf, s. d. 

— Pfarrer von Hofstetten, s. d. 

— Caplan des St. Katharinenaltar* 
zu St. Stephan, 1673. 

- von Arnstain, s. d. 

— von Auffen&tein, s. d. 

— von Chuchcl, s. d, 

— de Chundorf, s. d. 

— von Dannstet, s. d. 

— der Eczekestorfler, s.d. 

— de Yscnaco (Eisenach), s. Eisenach. 

— von Eslarn, s. d. 

— von Gors, s. Gar*. 

— de Grifensteinc, s. d. 

— de Halstat, s. Hallstatl. 

— der Hannsgraf, 1582 (Z.). 

— der hantfestschreiber 1615. 

— de Hintpcrch, scriba Stiric, s. 
Hintperch. 

— von Hof, s. d. 

— der Hubmeister, s. d. 

— von Krcig, s. d. 



Conrad (Chuncz, Chunrat, Con- 
radus, Chunradus). 

— de Sancta Margaretha (die spätere 
Vorstadt Margarethen;) 1528 (Z.), 
1529 (Z.), i$3o (Z.). 

— an der Mietstat 1685. 

— der munich (Mönch), 1557 (Z.). 

— von Muer, s. d. 

— von Netmburch. s. Klosterneuburg. 

— von Nurenbcrch, s. Nürnberg. 

— de Pilichdorf (Chunrat von Pilch- 
dorf), s. d. 

— von Plumenawe, s. d. 

— genannt «Pullo., Bürgermeister 
von Wien, ». Polio. 

— von Pottendorf, s. d. 

— von Regensburg, s. d. 

— von Ried, s. d. 

— des alten Schranncschreiber Sohn, 
Pfarrer zu Rukcherspurch (Rad- 
kersburg in Stetermark), 1610. 

— an der Santleiten, s. d. 

— von Tegernsee, s. d. 

— von Timendorf, s. d. 

— de Truchtleichingen, s. d. 

— A 11 w a 1 1 des Fra u enk losters inTulln , 
t6t 5 . 

— magister, scrib» Austric (Land- 
schreiber von Oesterreich), s. 
Tulln, Conrad von. 

— von Tulln. Dominikaner daselbst, 
frQher Landschreiber von Oester- 
reich, s. Tulln, Conrad von. 

— in dem Tumpropst (J. i. Dom- 
prnpsthof) i6o3 (S.). 

Konstanz liofi— 1398, if>38. 

— Johann, Bischof von, l3o7, 1398, 
2118. 

Constanzer Pfennige 1476. 
Chöphcl, Weingarten am Stainek 

zu Perchiotdsdorf, 1710. 
Kopplein, Ernreich der (Koppl 

Kurenreich), des Raths der Stadt 

Wien, 1 865, 18Ö7, 1 92 1 (S.). 
Choppot, Ilainreich der, der Kass- 

zieher, 1O6}. 

Pericht, seine Hausfrau, 1664. 
Corbanieusis, <Corbaviensis) epis- 

copus Nicolaus 1276 (Z.). 
Khörblguet, Hanns Rumppoldt 

aufm, in Valcntincr Plarr, s. 

Rumppoldt. 
Khorholz 1427, 1463. 
Corinthiensis S. 2o3i. 
Chor n er Heinrich, Bürger von 

Wien, 152;. 

Otto, sein Bruder, IJ22 <B.). 
Korneuburg (Charneunburg) 1 394, 
1419, 197-i- 



Kor neu bürg, Landtag in, l3o6. 
Korneu bürg, Wolfgang 

perger, Bürger zu, s. 

perger. 

Korneuburg, Cristof Kharuman, 
Stadtrichter zu, s. Kharoman. 

Korneuburg, Gregor Schweiler zu, 
s. Schweller. 

Korneuburg, Margaretha Schwei- 
lers, Bürgersfrau zu, s. Schwei- 
ler Mathias. 

Kornitzcr Andre, s. Karnitzer. 

Kornnberg, Eytzinger von, liai. 

Corvin Ktiaa, Dr., 19*2 (Z.). 

Chösstel, Lireich der, von Wc- 
rikch, 17Ü. 

Elzbet, seine Hausfrau, 1/33. 
Chostcl Artolf von Pötzlcinsdorf 
173;. 

Chostcl Mertt 173;. 
Chotnris, Thaman, Pfarrer zu, 1936. 
Kottingbrunn(Khatingprunn) 1419. 
Chottrer Simon 1735. 
Chol wi Co s. Göttwcig. 
Chotwcigc, Cholraan von dem, 
'S75- 

Clara. seine Hausfrau, 1575. 
Peter, sein Bruder, 1575. 
Getraut, dessen Hausfrau, 1575. 
Percnhart, Cholmans geswei, 1 S75- 
Krabat Niclas, Bürger zu Wien, 
1788. 

Magdalcn, seine Hausfrau (Toch- 
ter des Andre Reich), 1788. 
Chraer Wolfgang 1859 (S.). 
Kraft Caspar, zu Marschpach, 1809. 



Hanns 1809. 
Stephan 1809. 

Deren Schwester: 

Barbar«, verm. mit llrich dem 
Kytzinger, 1809. 
Kraft, Fridreich der, Amtmann in 

Oesterreich, 1734. 
Krain i3öj (A.). i388, 1458. 
Krain, Scubolt von Stadeck, herzogl. 

Osten-. Hauptmann in, s. Stadek. 
— Hanns Catziancr, Landeshaupt- 
mann in, ». Catzianer. 
Krainburga, Ja. de, l83o. 
Krämer Friedrich 1930. 
Krämer Hanns, zu Grinzing, 1897. 

Barbara, seine Hausfrau, 1897. 

Clement, sein Vetter, 1897. 
Chramcr, Hertel der, von Wel>, 

1083, 173;. 
Chramer, Kristan der, 1779. 

Agnes, seine Hausfrau, 1779. 
Kramer Merl 19*0. 
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Crnmcr NiclM 1936. 

Chrimcr, Perchtold der, Hofmei- 
ster zu Dörnbach, ij8li. 

Ohr am er, Petrcin der, Dürgcr zu 
Wien, 1172. 

Barbara, dessen Frau, 2172. 
Krameriii Wolgcmut n;3o. 
Krämerzechc zu Wien, s.d. 
Ch r ani ch perch, Friedrich der, 

Chranichperg. Heinrich von, I7$3 
<S.). 

Chranichperg, Hermann von, 1652 
,ZX 

Krannbcrgcrin Anna. Convcnts- 
schuester zu St. Glum, 1961, 1962. 

Chrannest. der, 1 vi>. 

Cti rannest, Heinrich der, Bürger- 
meister zu Wien, 1 5s 1 «>5 J . 
i;;8 ,A). 

Wernhart, sein »rüder, 1551 (/_), 
155 s (Z.). 



Krems (Crcmsa), Jacob de, Octo- 
narius bei St. Stephan, 17*5 (A). 

Krems, Ulrich von Pcrgau, Hof- 
meister zu, s. l'crgsiu. 

Krems, Andre Vatlein, Bürger zu, 
s. Vnslcin. 

Krems und Stein, Hanns Schwarz 
Peckh, Bürgermeister der Städte, 
s. Schwarz Peckh Hanns. 

Kremsmünster, Stift. 2120. 

- Chonrad, Abt von, 2 t 20. 

— Heinrich, Prior von, 2120. 
Krenczl Marchs 

ChrcpphI (Krephcll, Stephan der, 
zu lirinzing, 1771, 1 7<>ü. 
Agnes, seine Huusfrau, 1790. 
Kathrcin, deren Tochter, 1790. 

Kreppinger Jorg, von Perchtolds- 
dorf, I9?ü. 

Chreuspach, Fridcrich von, Jäger- 
meister in Oesterreich, 1052 (A). 

Chrcutzpcrg \<>i~. 



Krannest, der, Weingarten an der Kreuzenstein, s. Grebenstein. 

Höchen Wart, 175«), 1829. Krcuznu, Niclas von, Lehrer der 

Krauckcr (Krawgkcri Wolfgang, heil. Schritt an der Universität 



Bucc. (spüler Lehrer) der heil. 
Schrift, Prior der Carmclitcr zu 
Wien, I9J5. '97'- 

Crebczer, Niclas der, Meister des 
Heiligengeistspituls, 17J0. 

Krebsenordnung 1444. 

Chrcchsner, Ortolf der, 1564. 
Margret, seine Hausfrau, 1564. 

Kreig, Conrad von, Kaiser Fried- 
richs III. Hofmeister und Haupt- 
mann von Kärnten, 1 832. 

Ciueiger, Hcrtncid der, Truchscss, 

1(^2 lAl. 

Khreitten, Gründe in den (zu 
Pötzlcinsdorfi, 2019. 

Krcytzer Gabriel, Ritter, Statthal- 
ter, Amtsvcnv alter, 1444 (A), 
14^7 (A>. 1470 (A), 147J (A), 
147» <A). 1470 fZ-)- 

Ghremis, Ghremsa, s. Krems. 

Krcninit/cr Peter 2092 — 2094. 

Kremnitzcr Ducatcn 2uf>7. 

Krems 1692. 2i;3. 

Krems, Dcchant von, Ifli. 

Krems iChremisl, Irnfridus deca- 
nus de, 1 2b 1 (Z.) 

Krems, Johannes Kbncr von, s. 
K-bner. 

Krems, Eugelprecht, Bürger zu, 
>i39. 

Krems iChremsa), Gerhardus de, 

!>2I. 

Krem», Urban Heutl, Bürger zu, 
s. Heutl. 



zu Wien, 192(1. 
Chreuzpekch, Fridreich der, 104.3 
|S.) 

Chrewzz, Cristan der, 1701. 

Chricch. Janns der. 2109. 

Katharina, seine Hausfrau, 2109. 

Chricch, Nychln der, 1537 (Z.), 
1546 <Z.), 1^0 <A). 

Chriechin, die, Wiese zu Simme- 
ring, 2109. 

Kregl l.iendl (Lienhart) 193c. 

dirigier Georius 21 38 (AI. 

— Pilgrim 21 38 <A). 

Kricglholtzlcin, der, i'i3o. 

Chriglcr, Stephan der, obrister 
Schafl'i-r und Pfleger des Bürger- 
spitals, 1582, 1592, 1598. 

K r y m Ii u e b c r iKchrynnhucbcr) 
Hanns 1905, lono. 
Dorothea, seine Hausfrau, 1905, 

1 906. 

Crisogonus episcopus Traguricnsis 

1 276 CA). 
Christanim, die, im Pach, lf.98. 
Cristan, Propst zu St. Pölten, s. d. 
Kristan von Munichen, s. München. 
Christnnus de Maitsce, s.d. 
Christof, Bischof von l.aibach, 

s.d. 

Christof, Abt von Admont, s. d. 

Christof, Propst zu St. Dorothea 
in Wien, 199t». 

Christof (-orusi, Propst von St, Pöl- 
ten, s. d. 
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Christof, Prior von Admont, s.d. 
Christof, Chorherr in St. Pölten. 

s. d. 

Christof von W'ulkcndortf. s.d. 
Khritzcndorf (KrOezcndorfT) 1419, 
<7V>- 

Chritzendorf, Friedrich von, 2t38 
(A). 

— Ulrich von, 21 38 (A). 
Croatiac et Sclavoniae tolius banus 

Nicolaus, 1272 (At. 
«Cronbitpör- (Mittel gegen die 

Pest) 1490. 
Cronberg Joh. Bapt., Hofkammcr- 

registrator, l33g CA.). 
Cronburg, Walthcr von, Deutsch- 

ordensmeister, 1 S<)(>. 
Croy, Anthony von, 1 342. 
Chrc.phl, das, Weingarten zu Pcrch- 

toldsdorf, 1710. 
Chroienpach, Weingilrten in dem, 

t;o3, t-3>, l83i. 
Chrud, Böhmisch, Kloster, 1821. 
Krueg (Chruge), Nonnenkloster St. 

Bernhard in, 1547, 1592, 1598. 
Krugerstrasse zu Wien, s.d. 
Krüken (Vorrichtung auf Dachern 

gegen Feuersgefahr) 1 491. 
Chrumpach, Ulrich von, 1528 CS.), 

l>29 (S.), l5 3o 1S.1. 
Krumpach, Jorg von Pucchaim, 

Freiherr zu Rabts und, s. Pue- 

chaim. 

Chuchcl, Conrad von, 1549 (S.). 
Küchendienst (Abgabe! 1410 
Chufnezzer, Hanns der, der Kam- 

mcrschrcibcr, [ ~3> . 
Khuefuesscr Stephan, Bürger zu 

Wien, 1921. 

Agnes, seine Witwe (Schwester 
des Michel Sikh), 1921. 
Kübfiissg:isscl in Wien, s. d. 
Külbm. F.rhart der Volkra, Pfleger 

zu, s. Volkra. 
C h u Ii bc r i n n c, Mcrgarl die (Tochter 

W ilhelms in dem Strohofe), 1007. 
Chü mbost i nnc, die, l683. 
Kümei leinet ort. s. Kuroersdort. 
K umersdorf (Kümcrleinstorn 1 88 1 , 

18&8. 

Kumpcndorf, s. Gu mpendorf. 
Kumpllucke zu Wien, s.d. 
Chuncz (Conrad) von Hof, s.d. 
Chmiczel (Conrad) von Kied, s.d. 
Chundorf, Chunradu« de, I2öt (Z.). 
ChOnigcl Hainreich 1735. 
Königsberg, Nicolaus Gerlaci de, 

SaintiensMS dincesis, notarius, 

I » t 5. 1 82 3, l83l. 

42 
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Khunigspcwnt, die, bei Obcr- 

döbling, 1057. 
Kunigsprunn 17^9. 
Khünigstettcn, s. Konigsicttcn. 
St. Kunigundenzeche zu Brunn 

<a. G.) icjJo. 
Kunimund, Pfarrer von Währing, 

17-55 <A- 

Chunnc Cunrat, der junge, 2109. 
Cun». decanus, Dcchant zu Salz- 
burg, I50() (/..), IjO". 

Chumi, gewesener Münzmeistcr, 

21 38 <Z.). 
Chuno der Schcnch, s.d. 
Khucnpach {Khuepaeh*. Ursula 

von. Aebtissin des Konigsklostcrs 

(vorm. St. Clara), 198*1, 1 9S7. 
Chunr.i:utcr, Michel der, 211«) (S.). 
Chunriogcr, Leulold der (von 

Kucnring), 1 5 33 {Z.i, 1,40 (Z.U. 

S.), t;;i (7..). 
Küntjer, Pctrcin der, Bürger zu St. 

Polten, 17IX) (SA 
Kuntstokch, Manns der. geswor- 

ner weger, Bürger zu Wien, 

1874 <S.), 1886 (S.). 
Kh Urberg, Joachim Knczmüllcr 

von und zu etc., *. Enczmuller. 
Khürchilettcr Maria, verm. mit 

Joachim Enczmttllcr, s. d. 
Churcr lUtzcn l3o8, 1397, l3'>8. 
Chüringcr, der, Weingarten bei 

üuntramsdorl, 1624. 
*Khurncn» von Münzen 1 4 4't. 
Currif ex Conrad, s. Wagner Conrad. 
Chürsncr, Gorig der, an dem Neu- 

sidcl, 2 1 4«) (Z. u. S.). 
Chürsncr, Hang der, 176H. 
Chürsncr, Niclas der, t f »84. 
Curtiu» Johann, Dr. thcol., Erz- 
herzog Leopolds etc. R.ith, 1995, 

1 9<)ö. 

Ch Litten, Janu» Oesterreicher von 

den, s. Öcslerrcicher. 
Kuttner Hann», Amtmann Hannscn 

des Kothen, Pfarrer» zu Hernuls, 

180 3. 

Cyko Stcphanus, episcopus Agrien- 

si», 1271» (7..). 
Czistcstorffcr, Manns der, s. Zi- 

»testorfler. 
Cz eil ci in Margarethe, s. Zellcrin. 
Czinkkc, Lirich der. s. Zinke. 
Czoym, s. Znaim. 

D. T. Th. 

T.iberdonau 1490. 
Tabor bei Wien, s. d. 



Tuccagwcrra, Geldwechsler (zu 

Avignon), 2080. 
Dachauer Hanns, Bürger zu Wien. 

Anna, seine Hausfrau, 1943. 
Tächcnstaincrin, Herentrawl die, 

Priorin (Meisterin) zu St. Laurenz. 

1850, 18J2 (hier nur «Erndrud, 

Mutter des Convents von St. 

Laurenz« genannt), 1854. 1855. 
Dachsperig, Wildpurg von, 1808. 
Tafclgut 1525. 
Tickchcr, L'Ircich der, 1673. 
Talaren, (llciligenkrcuzer) Hof zu, 

162 4. 

Talhaimer Hanns, gesessen in der 

Sicchcnals, 1886. 

Margret, »eine Witwe, i88fi. 

Anna, deren Tochter, 1886. 
Dalmatiue et Croatiae regnorum 

banatus vacuns, 1276. 
Dalmaiien, Croatien und in Wio- 

discheu Landen, Ulrich Graf von 

Cilli etc., Ban zu, s. Cilli. 
Dampach, I'aul der Eysncin von, 

s. Dampach. 
Dampach, Stephan l'lci ntinger, 

Hofmeister zu, s. Plcyntingcr. 
Tätlicher, die -Vettern und Ge- 
brüder»: 

Achaz 1948. 

Sebastian I948. 

Wolfgang 1948. 
Tannberch, Siboto de, Canonicus 

von Passau, 1531 {/..). 
Tannberg, Dankchart der Mcrls- 

perger zu, s. Hcrlspcrgcr. 
Tanne, Eckchardii» de, 1506 (Z.). 
Tanncr Niclas von der Nicdcr-I.cyzz 

1040 (S.i. 

Tanncr, Peter der, von St. Ulrich, 
tictgmcUicr der Herzoge von 
Oesterreich, 1690. 

Dannstct, Conrad von, Med. Dr., 
1708. 

Tan perger (Thonpergcr) Mcrt i93o. 
Tar Wutfgang, Pfarrer zu Siediog, 
•957- 

Darmstadt, der geistliche Prinz 

von, 2249. 
Tarnozin Amalie, Obristin zu St. 

Josef in Eiscnstadt, 2071. 
Ta sehend orlcr Laurenz, Burger, 

Rathsherr und Stadtrichter zu 

Wien, 1020 iS.>, 1929, i93o, 1935, 

1 93«j. 

Taschnorgii*s1cin zu Wien, s.d. 
Taschnner, Weingarten im, bei 
Brunn, 1759. 



Tawbenprunner Michl i83j. 
Tawbcnprunncr Wolfgang (zu 

Döbling) 1874. 
Tauber Hainreich, 1794. 

Anna, seine Hausfrau, 1794. 
Tawbmer Hanns 1929. 
Taubnhofer I.orenz l93o. 
Taubnhofcr Paul l93o. 
Tauffkircher Hann», Rath und 

Bürger zu Mödling, 1939. 
Tawgcnlcich, Rugcr der, 1639. 
Daumb Stephan l3lj. 
Daumb- Ellen iDawmcllen, Mass) 

1281, 1887. 
David, «Patriarch und Prophet». 

1988. 

David Gregor, Abt zu Göttwcig, s. d. 
Taxordnung vom 23. Janncr 1659 
2046. 

Tebmcr Sigmund, der Münzer, 1887. 
Elzbcth, seine Hausfrau (Schw ester 
des Paul Syngcr, in erster Ehe 
verm. mit Gilig Ledrer), 1887. 

Debreczin 1416. 

Deckinger Petrus, Magister, Rector 
der Niclaskapclle, früher der Kirche 
St. Veit in Bisumberg, 1 804. 

Tegernsee, Conrad von, Caplandcr 
Laurenzcrinttcn , Geistlicher der 
Diöccsc Aquilcja, 178; (Z.). 

Tcgcrnwach, I.ib.trdu» de, 15c*. 
(Z.t. 

Tcglich Sigmund, Bürger zu Wien, 
18(0. 

Tcjcnsi« cpUcopus, Edmund Maria 

comes ab Artz et Vasseg, s. Artz. 
Dcymel Mcrt, Pfarrer zu Stemestorfl' 

(d. i. Stammersdorl 1. 1938. 
Tcymndorff, Symon von, 1678. 
Tcinfaltstrassc in Wien, s.d. 
Tckendarftcr, Fridreich der, 3IJO. 
Demetrius episcopus Dcspriniensis 

1:76 (Z.). 
Demetrius episcopus Waradiensis 

1272 (Z.). 

Demetrius, magistcr tavemicorum 

iregis Himgariaej, comes Bachi- 

cnsis et Trinchinicnsis, I2Ö8 (Z.). 
Tempi Wollgang 1957. 
Tengkh Thaman, Sladtrichter zu 

Wien, 1900 (S.>, 1915 (S.i. 
Tcngler Ulrich, Pfleger auf Greizen- 

stein, l'('i') {$>.). 
Tcnichlcin"« Witwe, die Jüdin zu 

Wien, 1704. 
Tcnkh Stephan, R. K. M. Rath und 

Bürgermeister von Wien, 2098. 
Tenndlcr Conrad, Mitbürger zu 

Wien, 1877. 
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Tenngier Christof, Dr. der freien 
Wissenschaften und des canoni- 
schen Recht», Passaucr Official in 
Oesterreich u. d. E.. 2 1 90. 

Tenntzl Sigmund to3o. 

Tepsern, Johann Edler von, Herr 
der Hcrrachaft Gutcnbrunn, 2256. 

S. Theresin. Fr. Bruno n, Carroe- 
liter in Wien. 2023. 

Tergcstinus episcopus Petrus, s. 
Triest, Peter, Uischot' von. 

Derr, Ernreich der, 1888. 

Magdalena, seine Haustrau (in 
erster Ehe venu, mit Jobst 
Rictcntaler. s.d.). 1*8 1, 1S88. 

Terra sigillata (pharm.) 1504. 

Teschitz Georg, Viertclshauptmann, 

Dcscw, iudex curi.ie dominac retinae 

(Hungariac), 1268 1Z.1. 
«Teuchung« für die Bäcker 1 359. 
Teufel Conrad iChunradus diabolus) 

1:61. 

Dcwtschan Fridrcich 1774. 

Deutschland l33j. 

Deutschland («in Obern Deutschen 
Landen»), Hanns Meilerstat, Car- 
mclitcrprovincial in, s. Mcllerstat. 

Deutschland, Johann von Capistran, 
Generalvicar des Franziskaner- 
Orden* für, s. Capistran. 

Dcutschordcnshaus (Deutsches 
Hau», Deutschherren) ju Wien, 
s. d. 

Thanhauscr Peter, Dr. der Rechte, 
kais. Rath und Kammcradvocat, 
2tq>, 2200. 

Anna, seine Witwe, 2200. 
Bcrbl, deren Tochter, 2200. 
Thanrädl Balthasar Christof 1082 

<Z.t. 

Thalamus, Atbcnsis ccclcsiae prae- 

positus. 1272. 
Thaw, Johann vom. Bürger und des 

Raths, früher Bürgermeister von 

Wien. iuB8. 
Thaw Sebastian t38o. 
Theatin us V. 2008. 
Theisenhaus, C. L'nngcltcr von, 

Registrator undTaxutor der osterr. 

Hofkanztei. 1284 lA.I. 
Theodorich, Bischof von Wiener- 



Thomas fThoman, Thaman). 

— Caplan des Augustincraltars in 
der St. Jacobskircbc, 2174. 

— Pfarrer zu Chotaris, io3r.. 

— Pfarrer von 



Neustadl 



I. 



Theriak (Heilmittel) 1504. 
Thomas (Thoman, Thaman). 

— Abt von Göttwcig. s. d. 

— Abt von Melk. s. d. 

— Chorherr r.a St. Stephan, 16H7. 

— Senior zu den Schotten, 1720 (Z.). 



IÖ22. 

— Waywoda Transylvanus, comes 
de Zonuk, 12O8 1Z.1. 

— des Heinrich Sohn, 17.^. 

— I.udsveigs Sohn. 1704. 

St. Thomaskapcllc in der Mtinzcr- 

strassc in Wien, s. d. 
St. Thomaskapcllc zu Nussdorf 

1824. 

Thurnhof. der, zu Simmcring, 20t>3. 
Diabolus Chtinradu*, s. Teufel Con- 
rad. 

Tiberkch. Weingarten am Roscn- 

püchcl am Kahlcnbcrgc, 171«). 
Tibur, Viconari bei. 1781. 
St. Ticbold (Dicpolt), B.irtnsscr- 

bröder zu. zu Wien, s. d. 
St. Ticbold iTybold), Nonnenkloster 

in Wien, s. J. 
Tiefe Graben, der, in Wien, s.d. 
Tyemen. L'lrich der, 166O. 
Tyemo von Sucflring, d. i. Sievring. 

s. d. 

Ticrsmalcr Hanns iq3o. 

Helena, seine Hausfrau, io3o. 
Tierspck Hann.» i<>3o. 
Dietmar. Propst von St. Pölten, 

l63o. 

Dietmar \ot> Hadmarslorf, s.d. 
Dietmar vom Ror, s.d. 
Dietmar von Wesendorf, s.d. 
Dictram, Andre der, Hofmeister zu 

Dornbach, 1S57 (SA 
Dietrüin, Friedrich der, des Raths 
. der Stadt W ien, (S.i. 
Diel rieh iThcoderich , Dictrcich, 

Ditricus. 

— Bischof von Gurk, 1518 1Z.1. 
Chorherr zu St. Stephan, 107.?, 

— Prior bei den Predigern zu Wien. 
174''. 

— Prior ivon Maiierbach'. 10:1 iSA 

— Meister, Pfarrer von K'benfurt. s.d. 

— conics Bubck, totius regni Scla- 
voniae banus, 1 176 |Z.). 

— \on dem Chalmperge. d.i. K.ihlcn- 
berge, s. d. 

— von Haemburch, s.d. 

— auf der Hnchstrasse (llcrrcngassc) 
in Wien, s. d. 

— der Zimmermann vom Newnpcrg, 
1705. 

— der Pariser, *. d. 

— dictus Ratisponcnsis 1521. 



Dietrich (Theoderich, Dictrcich. 
Ditricus). 

— von dem Weinhaus, s. d. 

— von Wcixzcnbcrch, s. d. 

— Wiener Bürger, 1265. 

Dietrich, s. auch Theodorieh. 

Dictrichsicin, Sigmund von, Frei- 
herr zu Finckhcnstain und Holn- 
burg. i3i:, |3U. 

Dietrichstein. Sigmund Helfried 
Graf von. 2124. 

Tilnmauth, die, bei Villach, 2087. 

Timcndorf, (>»nrad von, 2l37 iZ.). 

Dionysius, magistcr Agazonum 
(regis Hungariae). 1272 i7„). 

Dionysius, nwgistcr dapiferorum 
(regis llungariacf, 12O8 (Z-). 

Tirna (Tyrnacbi, Friedrich von, 
Münzmeister, dann Bürgermeister 
von Wien, K.iS (S-j. 16J7 Sj. 

Tyrna. Jacob von, 1083. 

Tyrna (Ty macht. Jann» von, Bürger- 
meister oHubmcistert und Mein*- 
meister von Wien. Hubmeister in 
Oesterreich, 1657. 1660, t&7"n;S.), 
1683, t68c, 173; (S.t. 2152 (Z. 
u. S.). 

Tirnu. Rudolf von, 1*33, 17?;. 

I.uduig, sein Bruder, I73j. 
Tirna, Kathrcin von, Subpriorin zu 

St. Laurenz, 1758. 
Dirnpacherisches Haus in der 

Kärntncrstrasse 2217. 
Tirnstein 10.58. 

Tirnstcin (Diernstcin), St. Clarcn- 
kloster zu, 15,0. 

Tirnstcin i.Dürnxtcin). llonorius, 
Propsi von, 2 238, 

Ti rnstei n.l'rban, Propst des Gottes- 
hauses II. I.. F. zu. iy;8. 
Johannes, Dcchaut. 1058. 

Tirnstcin, Stephan. Caplan l. F. 
Kapellen zu, 1700. 

Tirnstaio, Rcinprccht Gruf zu, und 
Herr von Fberstorff, 1410 1Z.1. 

Tirnstcin. Seit »im KberstoitV, 
Burggraf zu. *. Kbersdorl. 

Tirol 1307, 1420. 

Tirol, Heinrich. Pfjl/grrtf von Kärn- 
ten. Grat 711 Görz und, 1842. 

Tirol, Markgraf Mcinhart zu Bran- 
denburg, Herzog in Obcrbaiern, 
Graf zu, 1273, t,l8 (Zd. 

Tirol, Sigmund. Herzog von, 1280. 

Tirol, Bernhard Bchaim, Mon/- 
meistcr zu H ill in. 13(8. 

Tiroler Doppelscchscr l3ö8. 

Dispensatorium <Prci*tarit der 
Apotheken) U04. 

4=» 



Digitized by Google 



33 2 



Register. 



Dizent, Johannes V., Abt von Cii.lt- 

weig, Jl39, 2240. 
Dobcrkaw Gysclher, decretorum 

doetor, elericus Halbcrstadennis 

diocesis, 1741 (/..). 
Tobler W'olfgang, Wiener Canoni- 

cus, 2198. 
Tobler Wölling, Stadtrathzu Wien, 

1 370. 

T o b 1 h o f e r Thoman, der pekch, 1 877. 

Anna, seine Hausfrau (geb. I'ro- 

gentl), 1877. 
Toblico. s. Döbling. 
Döbling fTöbling). Lntcr- und Ober-, 

141'», 15*1. 1557. '«74, t9i", 

'957- 

St. Paulskirche zu, 1957. 

Dnbling, Jcnzo de, 1508, 

Dübling /Tobelichj, Ludcwcich von, 
Forstmeister in Oesterreich, 1557, 
1564 (Z., hier nur Lud weich ge- 
nannt). 

Geisel, »eine Hausfrau, 15 57. 
Döbling iTocbclichl, Reichwein von. 
1 5&3. 

Ottily, dessen Hausfrau, I5',3. 

Döbling iToblichi, t Ircich der Amt- 
mann zu, Uu2. 

Döbling, Lirich Ken, gesessen zu, 
s. Ken. 

Döbling (ToMich.. Hainreich der 

Godcrl von, s. Godcrl. 
Döbling (Nidern ToMing). Lirich 

Weiser zu, s. WeUcr. 
Döbling iToWichi. Viltz. Weingarten 

zu. ifios. 
Döblingcr Friedhot ..,3o (A. 11. 
D«hlinger Hardt. Weingarten im, 

181,5, iH(,;. 
'I'odlcr Hanns 173;. 
Tokhl Jorg Iö3ö. 
Tollet, M.iriti Josefa Gr.ilin von 

Slurhcmberg etc., Rcichsgralin von 

und zu, s. Starhemberg. 
Tölpl, ganze, halbe und viertel (ver- 
botene Münzen), 1 473. 
Tomasehowitz Leonhard Franz 

210.L 

Dom i nie us archiepiscopus Spala- 

tensis 1272 f/..i. 
Domin'u us de Matho, s. d. 
Dominikanerorden in W ien, s. d. 
Dom us peregrinorum, d. i. Pilgrim- 

haiiN in W ien, s. d. 
Donald, Abt zu den Schotten, 1712, 

1720. 

Donau iThuenau) 1278, 1281, i3o3, 
1104, |320, 1.52 1, ' *7'>, 1.^90, 
14.i1, 14 n, 1463, 



147 1 ), '4?u, 1492. M9v 1821, 

1857, 1876, 1991, 215', 2"*>, 

2180, 2182, 222>. 
Don au brücke zu Wien 1.VJ9. 
Donaubrücken 1479. 
Donauwörth 1494. 
Tonpcck Jcronimus, Stadlschrciber 

zu Tulln, 1S45 ,S.i. 
Topcl, W'cichart von, Hofrichter 

(Landrichter) zu Oesterreich, 1564 

l'Z.), 151,9 iS.i, 1599 2tio, 

2144 »• S.!. 
Topler Lireich 19>o. 
Dorfcngstlcin, Pcrchtold der. 1691. 
Dorffner Leonhard 1986. 
Tornatoris de Halbs, Johann, aus 

Würzburg, 1805. 
Dörnbach ;Dornpach, Darenpach, 

Darnpach) 1419, « ~ ' 5 . • 7 t^. 1755, 

2150, 2175. 
Dornbach (Dornpach), Pcrchtold 

der Chramer, Hofmeister zu, s. 

Chramcr. 
Dornbach, Andre derDietram, Hof- 
meister zu, », Dietram. 
Dornbach, Haunolt der Schuchler, 

Hofmeister zu, ».Schuchler. 
Dornbach, Heinrich der Straiher, 

Hofmeister zu, s. Straiher. 
Dornbach, Niclas der W'eispacher, 

Verwalter der Güter des Hofes 

zu. W'eispacher. 
Dörnberg, Sigmund von llerber- 

stein, Freiherr von, s. Herberstein. 
Dorothea von Gutcnsicin, s.d. 
Dorothea, Meisterin des St. Hiero- 

tintiusklosters in Wien. 1915. 
Dorothea, Acbtissin zu Traun- 

kttchen, 9. d. 
St. Dorothcaklostcr in W : ien, s.d. 
St. Dorothcakapelle I/3',. 
T <> t Chunzlein 17A5. 
Tot/cnpekch, Janns der, 2159 fZ. 

u $.}. 

Totzer, ZcchmcUter der Mcsscrcr- 

zechc. 1925. 
Dozz, Jorg der, 1275. 
Drafcr, Hann» der, der pogner, 
'747- 

Tiagcr Merticl 1735. 
Traguricnsis cpiscopu.s Crisogonus 
1270 (-/.,'„ 

Trai hotten Strasse (Trabottcn- 

>tras«c.l zu W ien, ». d. 
Traicato superiori, (iisclbcrtus de, 

proviiicialis provincic Tlieutonic 

ordinis predicatorum. 17X5. 
Traiscm, Mert Lemppel, gesessen 

zu Nussdorf bei der, s. Lemppel. 



Traiskirchcn (Träskirchenl 141'». 
.433. 

Traismauer 1910. 

Transv Ivanus, Andreas episcopus, 

120* (Li, 1272 tZ- k - 
Trans v I v anus, Petrus episcopus, 

I27<> iL). 

Transylvancnsis wayvoda Ladis- 
laus, comes de Zonuk, 1 27', (Z-i. 

Transylvanus vvavwoda Stepanus, 
comes de Zonuk. 1272 1Z.1. 

Transylvanu» wayvvoda Thomas, 
comes de Zonuk, 1 :<iS (Z.>. 

Trapp, Hanns Dr.. von Wien, 
194''. 

Trapp, N. der. 19U.. 
Trapp l>eter, v<ir dem Karnmcrthore. 
19!',. 

Anna, seine Hausfrau, l'>K>. 
Draschler Conrad 1930. 
Traun (Fhisv |3:3, 1444. 
Traun, Johann Adam Graf von 

Abensperg und, *. Abcnsperg. 
Traun, Kva Augustina Grärin von 

Abensperg und, s. Abensperg. 
Traun, die Freiherren von. 2012. 
Trauncr Leopold, gesessen auf der 

Landstrass vor dem Stubenthor. 

Amtmann des St. Clarcnklostcrs 

zu Svmoning ,.Simmeringi. 1877, 

INS',. 

Travvnfclder Tham.in |.»3t>. 

Trauntlö»*e 1427. M'>*. 

Trau nkirchen, Dorothea. Aebtis*in 

zu, I9>7- 
Trausnhzer \'crtrag 1580 ,;.\. 11. 
Trautfelder Niclas. Gicisslcr. i-»3l. 
Anna, seine Hausfrau Ott zweiter 
Khe vcrin. mit Paul Vinkh'. 
m3i. 

I.icuhart. deren Sohn. Ki3i. 
Trautman, Hanns der. 1 7 
T 1 a u t m a n it s d .1 r f. Albrccht Stuchse 

von. s. Sluchse, 
Trautmannsdorl, Hadmar Stuchs 

von, s. Stuchs. 
Trautman nstorf. Johanna die 

Stuchsin von. s. SmchsUi. 
Trauisonin Maria Margaretha. 

Gräfin zu Falkenstein, geb. Freiin 

von Rappach. 2U24. 
Trawtsun, Chunrat der, Hauptmann 

zu Yclgratt iltclgrado>, 1711. 
Drechslern, unter den, zu Wien, 

s. d. 

Trefflinger Jorg |,»3("j. 
Dreifaltigkeitskapellc auf dem 

Kiciimarkt in Wien. s. d. 
Drcissigste iZollabgabei 1 -4', 4- 
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Drcissigstzcltel (Zollquittung) 
1404. 

Trcitzsaucrwcin Marx, Kanzler 
de» Erzherzog* Ferdinand, 1 337, 
1 3^4. 

Dremlo Albertus, civi* Wicnncnsi*, 

Trentschin l3~6. 

Trcpplein, der Fuctircr, s.d. 

Treulul, Nicolaus dictus, come* 
Posonicnsis, 1272 (Z.). 

Trcven, Johannes, qimiulum Johan- 
nis inlius) de, clcricus Aquilcgcnsis 
diocesi», notarius, |636. 

Trew mein, Hanns der, 1816. 

Trcviso, Bonocursio de, cyrurgicus 
Paduanus. 1708. 

Trew, Familie, 14-53. 

Trew Niclas l3jo. 

Wolfgang, Bürger und «spoliert 
saltzcr» zu Wien, sein Sohn, 
132:, 1.350, 1.370, 1 37 

«Driacuss> (Mittel gegen die Pest) 
i4?o- 

1 ribes, Georg von Maltitz zu, s. 
Mallitz. 

Tribus« inkel (Tribasswinckhl) 
1419. 

Tricnt, Bernhard, Fürstbischof von, 

1.332, Ii,! (A.), t3«4, 1.585, 
Trient (Trident), Heinrich, Bischof 

von, 1318. 
Triest, Pelcr, Bischof von, i33l, 

l33.i, i3i2. 
Trient. Jacob von Bunnissis, Dom- 

dechant zu, i332. 
Trinchiniensis, Demetrius, magi- 

ster tavernicorum (regis Huog»- 

riaei, comes Bachiensis et, 1268 

(7..). 

«Dripltc Groschen*, polnische 

(Driplgroschcn), 1 368. 
Trojan iTrewiati) von Aursperg, s.d. 
Trostcl, der Jud, |683. 
Trubcnscc 1821. 
Truchsess Georg 1658 (Z.). 
Truchsess (Truhsanz), Otto der, 

von Potcndorf, 1581. 

Geisel, dessen Gattin, 1581. 
Druchsclzin nc, die, 214;. 
Truchtleichingen, Conradus de, 

1506 (Z.t. 

Heinricus de, 1506 (Z.). 

Trumbau 1419. 

Trunarius 1261 (Z.). 

Tscherne Johann, Baumeister Kai- 
ser Ferdinands I., i38<i. 

Tschün Peter 1683. 

Tuchlaubcn in Wien, s. d. 



Tuchler Hanns, gesessen vor dem 

Widmerthor, to3f>. 
Tuchler, Heinrich der, Bürger zu 

Waidhofco, 1047. 
Tuchschcrer, Jannsder, 1621, 16.V». 
Tuchschercr, Martin der, 1790. 
"Lucia alraun (pharm.) 1504. 
Düffer Niclas l32i. 
Tulbing 1419. 

Tüllmäcztsch, der, Weingarten zu 

Gumpoldskirchen, 1739. 
Tulln, Tuln. Ort und Pfarre, 1419, 

1323-1525, I5<)3, 1821, 1823, 

1843, 1919. 
Tulln, Fraucnklostcr zu (Predigcr- 

orden), 1269, 1323-1526, 15 3i, 

1533, 1557- 'S"4. 1565. 

(AJ), t63o, 1677, 1684, 1691, 

182t, i8i5, 2004. 
— Priorinnen: 

Knihrei die Aelblinnc, s. d. 

Margret. diePawmgartnerinne, s.d. 

Perchtold, Diener des Frauen- 
klosters zu, 1269, 
Tulln, Barbara Khicynn, Priorin des 

Augustincrinncnklosters zu , s. 

Khieynn. 

Tulln, Chunrat, Anwalt des Fraucn- 
klostcr* in, 1615. 

Tulln, Conrad der Schreiber, Klo- 
sterscharter zu, 1677 .S.j. 

Tulln, Georius Felder, Prior zu. i«23. 

Tulln iTulnai, Fridericus de, Prior 
der Dominikaner zu, 1784, 1785. 

Tulln, Conrad von (Chunradus de), 
Dominikaner daselbst, vormals 
l.andschreibcr von Oesterreich, 
1 265 |Z. niiigister, scriba Austric), 
1321, 1522 (A. 2), 1523 ( A..5>, 
1324, 1525, 1331 (provincialis 
scriba), 1533, 1534, 21 3» (Z.). 
Ida (Eua), seine Ganin, später 
Klosterfrau in Tulln, 1522, 
1524, IS**. 1534. 
Deren Töchter: 

Alheid, verm. mit Otto (von Neu- 
burg) dem Schenken von Ried, 
1524, 1553. 

Katherina 1524. 
Tulln, Wernhart der Aechtcr, Stadt- 

richicr zu, s. Aechtcr. 
Tulln, Eberhart der Povnigartncr, 

Richter zu. 1564 (Z.). 
Tulln. Jcronimus Tonpcck, Stadt- 

senreiber zu, s. Tonpcck. 
Tulln, Ulrich Eystl, Bürger zu, s. 

Eystl. 

Tulln, Hanns Symonfcldcr, Bürger 
zu, s. Symonfcldcr. 



Tulln, llannlo von, der Knecht. 
2138 (ZA 

Tulln, Hunlcin von, 1564 (Z.). 
Otte, »ein Sohn, 1564 (Z.). 

Tullncr Hanns 19.I0. 

Tullnerfeld 1419. 1896. 

Tumbriczerin Juliana, Meisterin 
des Klosters St. Lorenz, 18S0. 

Tumclstaincr Merl, Stadtschrcibcr 
zu Stein, 2 181 (Z.). 

Turner Alex. Lehrer geistlicher 
Rechte, Ofricial des Bischofs Ul- 
rich von Passau. 1900 (S.i. 

Tümcrsturfcr Sigmund 179.3. 

Tum pro pst (d. i. Dompropsthof 1. 
Chunrat in dem, 160 3 (S.). 

Dunant (Registratorj 148;. 

Tue na wer, Jacob der, 1776. 
Elsbcth, seine Hausfrau, 1776. 

Tunckel Mcrt, Fischer, liii. 

Tunckhl Christof 1970 \\. Ii. 

Tungruhc (Tuntgrucb), Gründe und 
Weingarten auf der, vor dem 
Stubenthor, 1604, 19.56. 

Dunnersdorf. Heinrich von, 1658 

iU 

Tunvultstrazzc, s. Teinfallstrassc 
in Wien. 

TQrbenberger Niclus, Bürger zu 

Wien, 1H77. 
Turbith ischädliche Arznei) 1504. 
Durchtziccher Thoman, des Rath* 

der Stadt Wien, 1906 (S,). 
Durcnpach, Friedrich von, 1558. 

Hadmar von, 1558. 
Turhaimcr Peter. Prior zu Admont, 

21.51. 

T uerh ar ts perig, der Wcydncr. 
Weingarten in dem, zu Süefcrn, 
2174. 

TOrich Oswalt (zu Döbling» 1874. 
Durinch der l'iber, s.d. 
TUrkcn.türkischel'nterthanen, 141 3. 
1415. 

TurkcnbcUgcritng (v. J. 1529) 
1372—1374, 1376, i38o, 1384, 

1385, 1965, 1968, I972, 20'»5. 

Türkenhilfe, Türkengefahr etc. 
1346, i36j, i3(,9, i3-i, i3-f., 
l 578, 1379, 1 382, 1386, l3r>|, 
1409. 1412, 1449. '45°. I4>J. 
I4<>4, 1971. 223w. 

Türkenschanz park io83 (A. 2). 

Turn Ulrich. Ritter von, 1O93 (S.). 

Turn, Ulrcich in dem, Bürger zu 
K liwtemeub 11 rg. Bergmeister Eber- 
hards von Cappel!, 1743. 

Türndl, das, Haus auf dem Hohcn- 
markt in Wien, s. d. 
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Türncr Michel ig3o. 
Duernholtzcr Sixtus, clericus Pa- 

tavicnsis diocesis, notarius, 1932. 
Dümstein, &. Tirnstcin. 
Dürre Wcring, s. Währing. 
Durrcnpach, Heinrich von, 2165, 

2168. 

Agnes, seine Frau (in zweiter 
Ehe verm. mit Engelhart dem 
Gruber), 2165. 

Dürrenpckch, der. Weingarten zu 
Sticfcrn, 2174. 

Turrian Philipp, Doctor, obrister 
Meister de» heil. Gcistspitals, 1 3 1 8. 

Turs, Hann» der, von Rauchncckh, 
12 7 3 </..), if.52 (Z.). 

Türs Wilhelm, Propst zu St. Ste- 
phan, 1784, 1785. 

Durst von Suin, Chunrad der, 1541, 

Chunrad, sein Sohn, 1 5<k>. 
T us etil um, Johann, Bischof von, 

päpstlicher I .cg.it. i$2y 
Tusculum. Bessarinn. Bischof von, 

s. Bcssarion. 
Tttscherrer, Janns der, s. Tuch- 

schercr. 
Tuttendorf M7'J. 
Tutz, Gundolf der. Stadtrichter zu 

Klostcrneuburg, Amtmann des 

Klosters Baumgartenberg. 2148 

<Z. u. S.), 2140. 
I vvcrchgwanntn, Weingarten in 

der, zu Pcrchtoldsdorf, 1750. 
D vvc rieh I uz zc (Tvva,'richluzzcn, 

Dwcrchlusscm. Weingarten bei 

St. Niclsis in Wien (an dem Rcnn- 

wege). 1 5^>. 1004, 1759, 1847, 

■ *77. t f )3o. 
1 wirchen, in den, bei Obcrdr.bling 

■««57. 
Tvrnau 1370. 

E. 

Ebcnfuri, Meister Dietrich, Pfarrer 
von, 1540 (Z.>. 

Kbenteucr (Abgabe), 2144. -'55- 

Ebergcr, der, 17t*. 

Eherner von Vurt 21 37 (L \ 

Hbcrgozzing, Stephan von, 173-,. 

Eberhard II., Erzhischof von Salz- 
burg, s. d. 

Eberhard IV., Erzbi*chof von Salz- , 
bürg, s. d. 

Eberhard Sucvus, Canoniker bei 
St. Stephan, H-St, (Z.). 

Eberhard, Pfarrer von Haugsdorf, 
d. 



Eberhard, der Apotheker zu Wien, 
«-07. 

Katrein, »eine Hausfrau. 1707. 
Eberhard von Cappel!, s. d. 
Eberhur d von Katzenelnbogen, 

S. d. 

Eberhard, Schranncnschrcihcr zu 

Wien, 2100 <S.|. 
Eberhard von Waise, von Linz, 

hcrzogl. österr. Hauptmann ob 

der Eon», s. Wallscc 
Eberhard von Waise, hcrzogl. 

.'witerr. Hauptmann in Stcyr, s. 

Wallsce. 

Eberhardsdorf (Ebcrhartestorf) 
1561. 

Ebcrsdori <Ebcrstort> 1 4 1 0. 1453. 

1418, 1719. iK-<,. 1 8«j 
Ebersdorf, Chalhoch (Chaloch) von 

l2'-v 1533. Ii4u l'Z.). 
Ebers dort, Hanns von (Eberstorffer, 

Hanns den, oberster Kämmerer 

und Landmnrschall in Oesterreich, 

1734, 17s*. 
Ebersdorf (Ebirsdorli, Irnfridus de, 

miles. 12^,, (/_). 
— Ortoll'us de, miles, 1265 (Z.). 
Ebersdorf, Peter von, Kammerer, 

16} 2 (Z.l. 

Ebcrsdori <Ebirsdorf|, Rcinpertus 
de (1J77). l/->. 

Ebersdorf (EbcrstorfT). Rcinprecht 
Graf zu Tieinstain und Herr von 
11,421, 1410 (Z.). 

Ebersdorf (EbciMaifli. Veit von, 
oberster Erbkämmercr in Oester- 
reich, Burggraf zu Tienistcin, 
|K<>3. xSyt'j (S.>, 2101. 

Ebersdorf (Ebcrstorfl Elisabeth von, 
Acbtissin zu St. ( lara, l<*3j. 

Eberspcigei Georg. Einnehmer, 
l3<.o. 

Eberstorf lEwcrstorfj, s. Ehcrsdorf. 
Ebirsdorf, s. Ebersdorf. 
Ehlingen, Heinrich vun, der Salz- 
hucker, !•;«(>. 

Clara, seine Hausfrau, 1,86. 
Ebmansperger Wolfgang, Bürger 

zu Korncuburg. t'i'y. 

Barbara, seine Gattin, t'»7v 
Ebacr, Friedrich der, Bürger und des 

Raths zu Wien, 1834 (S.i, |M,<> ( S 1. 
Ebner Johannes, von Krcttis, Geist- 
licher der Di'icese Passau. 178;. 
Ebro praxator id i. Brauer) t>;S 

(7-1, .52') (7-), i 5 3o !/... 
Eckehardus de Tanne 1 SoO (Z.). 
Eck hart sau (Ekchartsaw), Anna von, 

Acbtissin zu St. Clurn. 1787, 1788. 



Eckhartsau (Egkharczaw), Leopold 
von, 1824. 

Eczekestorffer, Chunrat der, Kir- 
chenmeister zu St. Michael, s. Aetz- 
kcinstortVcr. 

Ed er Georg, Doctor, s. Oder Georg. 

Edla 141g. 

Ed In (Kloster), s. Erhu 
Edlaspcrger, Ladislaus, Bürger von 

Wien, 2198, 2199. 
- Peter Bürger von Wien, 2198. 
Edlesawer Hermann, Mainzer Cle- 

riker, iHo.v 
Ecllingcr Erhart, Wirth im Gßtt- 

weiger Hof, 2226. 
Eduard us a S. Maria, s. d. 
Een Hanns. Bürger zu Wien, 1890, 

1807. 

— Stephan, sein Sohn, Bürger da- 
selbst, 1890, 1897. 
Ecn Mert 1930. 

Een Stephan, Bürger zu Wien, 1927, 
Ecn L'lreich, gesessen zu Döbling, 

Amtmann des Klosters St. Clara, 

1874, !93o. 
Effcrding. Maria Josefa, Gräfin 

von Swrhemberg, Krau auf, etc., 

s. Starhemberg. 
E;ffringer Jorg i93(>. 
Eflerin, die, nj36. 
Egg. Manng von, s. Mang von Egg. 
Eggenburg, Stephan von. Prior der 

Augustiner, 1713. 
Eggen bürg, Chekch, der Richter 

zu, s. Chekch. 
Eggenburg (Egcmburg), Ulrich der 

Evizinger, Hauptmann zu, s. 

Eytzingcr. 
Egkh Simon, der Rechten Doctor und 

Oftitial des Wiener Bisthums, 1405. 
Egkhci Hanns, Fleischhacker, tq36. 
Egkcrl Andre 1930. 

Kathrein, seine Hausfrau, l<ilo. 
Eglawer Hanns, von Swanns, Prie- 
ster Passauer Bisthums, 1925. 
Eglsee, im, bei Oberdöbling. 19^7. 
Egner Hanns, Bürger zu Kloster- 

iieuburg, 1850 (S.). 
E g n o cellcrarius plcbani (sc. I leinrich 

von Bruck) 1516. 
Ey beinsprunnc 161 I. 
Eybcnsprunncr. Thatnan der, von 

Pilichdorf, 1808. 

Agnes, seine Witwe, 1808. 
Evbenstainer Augustin 1881. 
Eybcnstaincr, Hermann der, 1822. 
Eybcswald. Hanns von, Regent 

von Nicdcrosterreich, kais. Rath. 

1962 (S.). 
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Eybeswald, Kien« von, Convcnls- 
schwester zu St. Clara, 19G1, 1962. 

Eych, Johannes de, U. J. Dr., cano- 
nicus ecel. Kvstetcnsis, 1805, 1807 
(Z.). 

Eichstädt, Johannes de Eych, Cano- 
nicum von, s. Eych. 

Eichstadt, Sigmund von Budwitz, 
Clcrikcr von, s. Budwitz. 

Einpacher Michael 1410 (Z.). 

E y * e 1 e r Sebastian, Stadtrath, Bürger- 
meister zu Wien, 1 ijü, 1961. 

Eiscler (Eisslcr) Thomas, Verwalter 
des Superintendentenamtes der 
kaiserlichen Gebäude, 148G. 

Eisenach (Yscnaco), Chunradus de. 
2080. 

Nicotaus, sein Sohn, Clcrikcr der 
Mainzer Dioccsc, Notar, 2080. 
Eyscnbcevtel, Wcigund der, 1557 
(Z). 

Eysenczicher Ltruich I73j. 
Eisenhart Michel 1930. 
Eisen mayr Wolfgang (zu Grinzing) 
1849. 

Eysenrcich von Ritzendorf, s. d. 
Kvsenrcich I.icnhart 1735. 
Elsenstadt 2039, 2071. 

— St. Josefkloster in, 2039. 

— Barbara Renata Gräfin von, Obri- 
slin daselbst, 2o39. 

— Amalia Tarnozin, Obristc, 2071. 

— Josefa Christina Esztcrhasin, Dc- 
chantin, 2039. 

— Caecilia Grien ingerin, Dechantin, 
2071. 

Eisenstadl, Veit von Fürst, Doctor, 

Rath und Ptteger zu, s. Forst. 
Eysncin, Chadolt der, Caplan und 

Verweser der Messe etc., 1666, 

1667, 1666. 
Eysncin, Ott der, von Grinzing, 

1620. 

Elspct, seine Hausfrau, 1620. 
Eysncin, Paul der, von Datnpach, 
1669. 

Ann, seine Hausfrau, 1669. 
Eysncr Johannes, rector altaris S. 

Crucis in ccclcsia St. Stephani 

(1429), 1792 (Z.i. 
Kisner Hanns, Chorherr zu Kloslcr- 

oeuburg, Pfarrer zu Hetligcnstadt 

(1487), 1928. 
Eysner Peter 1683. 
Lysner, Wcrnhart der, zu Wien, 

2150. 

Eissler Thomas, s. Eiscler. 
Eystl Ulrich, Bürger zu Tulln, 



Eyta soror, *. Idu, Klosterfrau. 
Kvtzing, Oswald Freiherr von, 1982 
' (Z.). 

Eitzing (Kvczingi, Sigmund von, 
Forstmeister in Oesterreich, 1918. 
Eitzing, Ulrich Eitzingcr von, s. 

Eiuingcr. 
Eytzingcr, Lirich der, von Eitzing, 
Hauptmann zu Eggenburg und 
Znaim |Czoym!>, 1809, |832, 
1862. 

Barbara igeb. Kraft), seine Haus- 
frau, 1809, 1862. 
Mcrt, sein Bruder, 1832. 
Elisabeth, seine Schwester, Aeb- 
k ttssin des Klosters Erlaa, 1862. 
Eytzinger von Kornnbcrg t3oi. 
Eitzinger-Fahrt, die, 1 832 (A. 3). 
Kkchcrl Hanns, Bürger zu Wien. 
I77.v 

Kkkprecht, Ulrich der, Rathsherr 
von Wien, 2164. 

Elb lein der Goltstain, s. d. 

Eleonora (Leonora), Rom. Kaiserin 
etc Gemahlin K. Ferdinands IL, 
2009, 2010, 2014 2022, 223o. 

Elisabeth, Tochter K. Maximiii ans 1 1. 
und Witwe K. Karls IX. von Frank- 
reich, 1979. 1994. t<m, 2007, 
2016, 2224. 

Elisabeth, Gemahlin IL Albrcchts V. 
(K. Albrechu IL), 182?. 

Elisabeth, Königin von Ungarn, 
1272. 

Elisabeth, Acbtissin des Klosters 

Erla, s. d. 
Elisabeth de Povmgartcn, soror 

(im Nonnenklostei zu Tulln) 1524. 
Ellent, Hainreich der, 1626. 
Ellerbach, Wilhelm von, 1658 (Z.). 
Ktpcltow, s. Alpeltow. 
Elsenheimer Oswald 1933 (S.). 
Embcr Thomas 1416 (A.). 
Embrcy Pascha 1371. 

d o r f(Emerstorf), Alexander 

(Sander», Pfarrer zu, 1622 (Z.), 

1626, 1628. 
Emmcrsdoorf, H anns, Pfarrer von, 

1735. 

Emcrstorlfcr l-copold. gesessen zu 

Grinzing, 1934. 
Empw n>38. 

Enczmüllcr (Entzniillner) Joachim, 
von und zu KhUrbcrg auf Windt- 
hag, Pragthall und Saxcncckh, 
2227, 2228, 2230, 223l. 
Maria, geb. Khürchstcttcr, seine 
Gemahlin, 2227. 

Endcrlcin von Grinzing, s.d. 



End], Jacob der, zu Altenau, 1817. 
Margarethe, seine Hausfrau (in 
erster Ehe venu, mit Jacob dem 
Strüdtcr), 1817. 
Engclberg. Hanns Hueber zu, s. 
Ilucbcr. 

Engelber t, Mattheus Niedermuirzu, 

s. Nicdcrmair. 
Engelbert, Abt von Admont, s.d. 
Engclhartzzcll, die Herren von, 

1790. 

Engctprccht, Bürger zu Krems, 
s. d. 

Engclprccht Hanns 1735. 

Anna, dessen Tochter, 1735. 
Engelscalcus ofricialis (Patavien.si>) 

'5S4- 

Engeischaich 2140 (iL). 

Engel zell, Thaman llolczcr, Hol- 

meiater de* Klosters zu Heiligcn- 

stadt, s. Holczer. 
Engelszell 2104. 
Englhart Niclas, Domherr, 1405. 
Engstnsfelden 1419. 
Enns (Enss), Burgvogtei, 1993. 
Enns, Ulrich von, 1W14. 
Entzcsfcld 21)25. 
Entzesvclder Heinrich, Bürger zu 

Wien, 1841 (S.). 
Enzersdorf i4'o, 1419, 147'.». 

1867. 

Enzersdorf(Maria-Knzcrsdorf,untcr 
dem Liechtenstein am Enzersdorler 
Stcinfcld) 1759, t93o, 19J9. 

Enzersdorf, Conrad, Pfarrer von, 
IS 27 (7_). 

Knzcrsdorf, Andre von Hittcndorl, 
Pfarrer zu, s. Hittendorf. 

Enzersdorf, Stcphanu» de Majori 
(Enc/estorf), magistcr in artibus, 
canonicus cccle»ie O. S. (St. Ste- 
phan) uc plcbanus in Mospach 
alias in Weng, 1727. 

Enzersdorler Stcinfeld, Maria- 
Enzersdorf im. t93o. 

Erasmus der llutstokch 1275. 

Erbhuldigung l332— i334. 

Erburch, d. i. Erdberg, s. d. 

Erburger Pfarre, der Weingartcn- 
hof in der, 2176. 

Erd (in Ungarn, bei Ofen) 1371. 

Krdbcrg (Erdpcrg, Erburch, Erd- 
burg) 1419. 1444. '579, i*«7. 
1876, 1918. 

Erd b ergo r, die (Fischer), t32 3. 
Erdberger (Erdburger) Au 1918. 
Krdbrust (Krdt Prust), Weingarten 

in der, zu Oltakring, 1987. 
Erdpurgcr Hanns l83f>. 
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Erhart, Augustincrmimch zu Wien, 

1926. 

Erhard, Caplan der St. Niclaskapetle 
im Mauerbacher Hofe in Wien. 
1651. 

Ering, Otto Ottonis (rilius) de, cleri- 
cus Pataviensis dvocesis, notatius, 
1622. 

Kr In (Edla), Nonnenkloster in Obcr- 
österrcich, 186;, 1922, 1979. 199' 

- I99>, "<W. 2«Jj. 201 -. I0 "' ) . 
2027, 2o3i, 2048, 2051. 
Acbtissinen : 
Agathe 1905, 1900. 
Elisabeth (Schwester Ulrichs Eyt- 
zinger) 180:. 

— Philipp Praitfcllncr, Hofamtmann 
zu. s. Praitfellncr. 

— Hanns PDhcler, Wirth zu, s. Pü- 
helcr. 

— Stephan Pückhel. Untcrthau de« 
Klosters, s. Pückhel. 

— Hanns Richter. Buder zu, S.Richter. 

— Wolf Raidcl, Binder zu, s. Raidcl. 

— I lanns Punfickhel zu, s. Panfickhcl. 
Erlaff, Pcrnhart von der, Richter 

zu l.eu-hs, 2 174 (Z. u. S.). 
Erman, Stephan der, 1666. 

Elspet, seine Hausfrau, 1666. 
Ern, Weingarten an der, zu Kloster - 

neuburg, 2157. 
Krnau, l.icnhart von, 2086. 
Krndrud, Mutter des Convcnts St. 

Laurenz etc., s. Tächcnsuincrin, 

Hcrendruwt die. 
Ernestin, die, bei der Donau, 2160. 
ErnfcUerin, Klzbet die, Acbtissin 

zu St. Niclas, 2167. 
Krngross I . inhart, Stadtschreiber zu 

Wiener-Neustadt, 1M61 (S.>. 
Ernst, Herzog von Oesterreich, 1756, 

2122. 

Ernst, Administrator des Stiftes 
P.issau, Pfalzgraf bei Rhein etc., 

1J97, t3.»». 
Ernst Heinrich, Bürger zu Ciraz, 1945. 
Ernst, Niclas der, Bürger zu Wien, 

1857 1S.1, 1X67, 18S2. 
Ernst, Krämer, 2i38 (Z,). 
Erolzhcim, Wigolcus der, 2078. 
Ertznpcrger Niclas t<>3o. 
Esc hennawer, Hainreich der, Bcrg- 

meistcr des Stiftes St. Pf>ltcn zu 

Griruing, 1799. 1800. 
Eslarn, Chunrat von. Richter zu 

Wien, 1589 (S.l. 
Eslarn lEslom), Hanns von, zu Wien 

,.467), 1886. l 9 3o. 
Eslarn, Hermann von, 168 3 (S.). I 



Eslarn (Ezlarcn), Nichla von, Amt- 
mann in Oesterreich ( 1 3 1 1 — 1 327), 
1588 iZ.), 2143 (/_ u. S.). 

Eslarn, Niclas von ( 1 369 — 1 396), 
1683, |6.J<5 iS.), 1735. 
Katrei, seine Hausfrau. 1083. 
Hanns, sein Vetter (i3<>u|, 1735 
(S.). 

Eslarn. Otto von, 2143. 

Elsbcth, dessen Frau, 2143. 
Eslarn, die von, lo36. 
Kssw ein Veit 201 1. 
Esula (schädliche Arznei) 1504. 
Eszterhasin Josefa Christina, De- 

chantin des Klosters St. Josef in 

Eisenstadt 2o3o. 
Etschkrcuzer i3uK. 
Ktschviercr. tirolische (Münze) 1 3%, 

I47<>- 

Ettinger, der, von Symoning (Sim- 

mering) 1930. 
Etzenfctdcr, Dictrcich der. Bürger 

und des Raths der Stadt Wien, 

I77> (S.u 2175. 

Margretc, dessen Ehegattin, 2175. 

E u f o r b i u m (schädliche Arznei) 1504. 

Eugen IV., Papst, 1801, 1807. 

Everding, L'Iricus de, 1718, 

Simon, s.eii) Sohn, Notar. 1718. 

Ewerstorf s. Eberstorf. 

Ewig Geld 1618, iMiti, i7v,, 1860. 

Ewige Messe (Ewiges Amt) 1G18, 
1627, 1628, 1642, i6(>ü, 1667, 
1673, 1730, 1-5.,, 1780, 1834, 
1H57. 1865, 1875. 1881, 1882, 
1898, 1902, 1921, 1925, 194t 
1943, 1946, 2042 — 2045. 2053. 

Eypcr, Tuch von, 1570. 

Ezlaren, Nichla von, s. Eslarn. 

F. V. 

Fabricius J. 2191 lA.f, 219? (A.). 
Valchenstain an dem Roscnperige 
1599. 

Valderer Ulrich, Bürger zu Mfdling. 
1939 (S.l. 

Fuldrer (Ealdcr) Georg, Fratcr (Do- 
minikaner), Prior, 1821, 1840. 
St. Valentincr Pfarre 192:, 199', 

1992, 2oo3, 201 1. 
Valcn linus liltilo S. Sabinac . . . 
prcsbytercardinalis, et almaeecclc- 
siac Quinqticccclesiensis guber- 
nator, 1276 (Z.). 
Valich, Niclas der, des Raths der 

Stadt Wien, 1747 (S.). 
Falkcnbcrg Adam Anthoni Grun- 
deman von, s. Grundcman. 



Falkenhayn, Emst August Gral von, 

20<i3. 

Falkcnstcin, Maria Margaretha 
Trautsonin, Gräfin zu, s. Traut- 
sonin. 

Valspekh (VaUchpek) Uenhart, 
l93o. 

Paul, dessen Sohn, 1930. 
Vanghelcn Peter Paul, n.-ö. Reg. 

Mittels-Secrctlr, 2lo3. 
FJrberzunft zu Wien, s.d. 
Varchtnawcr Woll'gangus de No- 

vaeivitate (Wiener-Neustadt), bac- 

calaurcus. Salzburgensis diocesis, 

182 3 (Z,). 
Vacrlein, Heinrich mit dem. 2107. 
Vaschang, der, 1683, 168?. 
Vaslcin Andre, Bürger zu Krems, 

2206. 

Vasscg, Edmund Maria, comes ab 
An* et, episcopus Tcjcnsis, s. 
Am. 

Vasziechcr, der. Weingarten im 

Mittcrall, 1759- 
Vatz, Paltram der, 1557 (Z.I. 
Väwchter, Janns, Pfarrer zu Rain- 

pach, 1695. 

Otto, sein Bruder, Bürger zu 
Ereisudt, 1695. 
Vechtman Thomas Mj3o. 
Fechtschulcn in Wien 1490. 
Fcdelmayr Wolfgang, Bäcker in 

Wien, 1 3 2 2 . 
Vcichtcr Sigmund, s. Kcwchter. 
Feienberger F. 1960. 
Fever Valcntinus 1416 (A.). 
Feiertage r. Ulrich der, Propst von 

St. Pulten, t6;3, 1671. 
Vcirtagcr, Raschppe der, 1621. 

Gcrdraut, seine Hausfrau (Tochter 
Pauls an dem Salzgries), 1621. 
Veit Georg, Richter zu Grinzing, 

"9>7- 

Veit von Ebersdorf, s. d. 

Veit von Fürst, s. d. 

St. Veit 1411», 1528—1530. 

St. Veit, Michel Elcischaker von, s. 

Fleischhakcr. 
St. Veit in Kärnten 2091. 
St. Veit in Kärnten, Sigmund Ma- 

roltingcr, Bürger zu, s. Marol- 

tiiigcr. 

St. Veit (S. Vitus) in der Salzburgcr 
Diöcese, Stephauus, Pfarrer von, 
1636 (Z.). 

St. Veit, Jacob von, 1747. 

Agnes, seine Hausfrau, 174". 

St. Veit, Barbara von, l93o. 

Velach, s. Villach. 
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Velach, Jacob der, Bürger zu Wien, 
17')'- 

Fe Iber, Thoman der, ttürger zu 
Wien, 1760. 

Veld, Weingarten in dem, zu Siev- 
ring, 1867. 

Feldgassc in Wihring 17^5. 

Vcldncr, Ulrich der, I OS 4, 170'. 

Feldsberg (Veltzperg), Jans von 
(Hanns der Vcltsperger) , des 
Raths der Stadt Wien, 1676, 
lf.91, 1744. 

Velegraben 2i38. 

V'elgratt (Bclgrado), Chunrat der 
Trawtstm, Hauptmann tu, s. 
Trawtsun. 

Fellen wald's Erben 1957. 

Vclmund Peter 1735. 

Fels, Cornelius Collona, Herr zu, 
s. Collona. 

Velsperch, Wolfhart von, Priester, 
1618 <S.). 

Vclwen, l'lricus de, 1506 (Z.I. 

Velzarius de Ponte Id. L von Bruck 
a. L.) 1516 (L). 

Venedig 1295, 1504. 

Venndc, Ulrich der, K>43 (S.). 

Verberstriisse (Firberstrassci zu 
W icn, s. d. 

Verda Jo. Bnpt., Freiherr von Ver- 
denberg, 200b, 2007. 

Verdenberg, J. B. Verda, Freiherr 
von, s. Verda. 

Ferdinand 1^ Kaiser (König), vorher 
Erzherzog von Oesterreich etc., 
1282 (A.l, 1J.I1- 1 »45. 1M7- 
l3>8, l36o, l36t, i363— 1369, 
1371 — i3»i, 1 383 — j3«o, i3g3 
— 1401, 1403, 1404, 1406, 1408, 
1410, 1411, 1413—141;, 1417, | 
1419—1431, 1433, 1434, 1436 

— 1449, 145". MS*. MsS-MSO, 
1461 — 1485, 1487 — 1410, 1496 

— 1499, I5ö3, 1501, i960, 1968, . 
1972, 2095, 209'', 2205. 

Ferdinand II., Kaiser, 1271 (A.), 
1273 (A.l, ift8i (A. Ü 2uo6, 2007, 
2010, 2012, 2013, 201$, 2016, 
2025, 202/, 2225. 

Ferdinand III., Kaiser, 2014 — 2016, 
2021, 202(~>, 2033. 

Ferdinand, Erzherzog von Oester- 
reich, Prinz von llispanten etc., 
später Kaiser Ferdinand L, *. d. 

Ferenbcrger 1349. 

Vergerius Petrus Paulus, Justino- 
politanus, J. U. Dr., aposi. Proto- 
notar und Nuntius 1 9<>7. 

♦ Verirrt Floss» 1427, 1403. 

Kegelten zur ü^clutiitc J<r S'a-it Wie 



Ferlcis de Hoya, Jacobus de, 1522. 

Fcrrar;», Laurentius Bischof von, 
päpstlicher Referendar und Datar, 
Legat für Deutschland und Un- 
garn, iS<)4. 

Vese ndorf 1419. 

Veszprim, Demetrius, Bischof von, 
1276 (/„). 

— Hcnricus, Bischof von, 1 26S iZ.). 

— Johannes, erwählter Bischof von, 
(i3 4 7t 1272 IZ.). 

— Johannes, Bischof von, Admini- 
strator des Bisthuras Wien (1497), 
1941 (S.), 194-ä- 

Veu einer Erasmus 189.3 (S.). 

Fe wehte r (Vcichtert Sigmund 1889 

-1891, 1897. 
Feuerordnung i3<j:. 
Viconari bei Tibur 1781. 
Victorin, Subprior zu GOttweig, 

s. Janskhy Victorin. 
Vydorffcr, Jacob der, 215 <>. 
Viechdorf 2001. 

Viechhoven, Johann Chrysosiomus 
Wening von CrciscnfcU auf, s. 
Wening. 

Viechparcz, Weingarten in der, zu 
Perchtoldsdorf 1759. 

Ficnner, Weingarten im, zu Perch- 
toldsdorf 1759. 

Vierdung, Michel der, Stadtrichter 
von Wien, U176, 1691. 

Viereck, Hanns der, Bürger zu 
Wien, 183/ (5.1, iSüj, 1867. 
Agnes, seine Hausfrau, 1867. 

Vilhawer Thonian 1930. 

Villach (Velach) in Kärnten 1617, 
1701, 2oS". 

— Minoritenkloster (St. Margarethen) 
zu, 2090. 

Villach, Ulrich, Pfarrer von, 2075. 
Fillcnbach, Elisabeth Ocoring von, 

s. Georing. 
Villinger 1297. 
Villinger Jacob 1 33?, 1 333. 
Vilshofen, Georg von, Wirth im 

Passauer Hof in Wien, 1748. 
Viltz, Weingarten zu Döbling (Tob- 

lich), 1C05. 
Fillzzcrstr assc in Wien, s.d. 
Vi im nt zinnc, Chunigunde die, 

Schwester bei St. Laurenz in 

Wien, 1047. 
Finckhenstain (Vinckhenstain) und 

Holnburg, Sigmund von Dictrich- 

stein, Freiherr zu, 1 332, 1 33 3. 
Fi n dl er Hanns, Fischer, 1 323. 
Kindtsguet Hanns, Registmtor und 

Taxator der osterr. Hotkanzlci, 
>. II 



1268 (A.l, 1272 (A.l, 1276 (A.|. 
1278 (A.), 1279 (A.l, 1283 |A.), 
1287 (A.l, 1288 (A.), 1290 (A.), 
1295 (A.>, 1290 (A), l3oo (A.), 
132$ (A.l, i33o (A.>, i33j (A.), 
i337 (A.|, 1 3*»7 (A.), l38l ( V.l. 

Vink Sigmund l<)lo. 

ArTra, seine Hausfrau, 1930. 

Vinkch. der. i683. 

VinkhPaul, Bürger zu Wien, 1931. 
Anna, seine Hausfrau (in erster 
Ehe verm. mit Niclas Traut- 
feld.cn, I93l. 

Vinsterwaldcr iL i3ii, 

Viutzlcr Albcro, frater ccclesic (Got- 
wicensis), 1509 (Z.I. 

Virdungin, Margrethe die, Sub- 
priorin des Klosters zur Himmel- 
ptorten, l/3o. 

Firmian, Georg Herr zu, 1 333, 
1333. 

Virtailer Hanns 1930. 
1 Virtailer Wolfgang ic>3o, 
Fischa 1444. 

Vischa, Enntzcsdorf auf der, 1419. 
j Vischamund, Merl der Weidungs- 
awer zu, s. Weidungsawcr. 

Fischcholbc, Stephan der, 2107. 
, Fischdienst 2120. 

Vischer Andre 1957. 

Vischer Melchior zu Gaissing 1992. 
1 Rosina, seine Hausfrau, 1992. 

Vischer Mukkel 1735. 

Vischer Scydcl 1685. 

Fitchereirechi in der Donau 2153. 

Fischcrordnungcn ! 323, 1444. 

Fischerzeche zu Wien, s, d. 

Vischhof, Margret im, t683. 

Vischhof, Michel im, 1735. 

Vischkeuffl Hanns 1 836. 

Vischlhauncrin Elisabeth, Con- 
vcnt&sch wester zu St Clara, I961, 
1962. 

Fischmarkt, der gemauerte, in 

Wien, s. d. 
, Vitcz Johann, Bischof von Wien, 

219a — 2193. 
Vittriensis episcopus Johannes 

1828. 

Flach Jorg, gesessen zu Grinzing, 

|'<27-I93l, 1934, 19.57. 
Flachenuwcr, Janns der, l~37. 

Elspet, seine Hausfrau, 1737. 

Jacob, sein Bruder, 1737. 

Elspet, dessen Hausfrau, 1737. 
Flachs FVicdrich. von K'iln, Bürger 

von Wien, 21 32. 
Find tti tz, Seifried Breuner, Freiherr 

zu, etc., s. Breuner. 

4} 
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Vlaho vieth Johannes, benebeiatus 
comitalus Soproniensis et paro- 
ehus in Prodersdorf ad Pulkam, 

203 3. 

Flaeminch, Pilgrcym der, l6tl, 
Jans, sein Bruder, i6n. 

Flander Pernhart, Apotheker, Bür- 
ger zu Wien, Kirchennleisler zu 
St. Stephan, 1936, i'iti. 

Flcckel Heinrich 1804, 1805. 

FUdenitz 1555. 

Feischbänke, verschiedene, zu 

Wien, s. d. 
Fleischhackcr, Albrecht der, 1586. 
Fleischhacker, Gebhart der, ge- 
sessen auf dem Kahlenberg, 17 im. 
Fleischhacker (Flcischakhcr) Gilig, 

zu Nussdorf, ig3o. 
Fleischhacker (Fleischacker) Jörg 

1889, 1891. 
Fleisch hacker (Klcischsker) Michel, 

von St Veit, 19 k). 
Fleischhackcr, Simon der, bei 
den Schotten, 1681. 
Elsbet, dessen Hausfrau (in zweiter 
Ehe verm. mit Ulrich dem 
Slcwntzcr), 1681. 
Elsbet, deren Stieftochter, Con- 
vcntsschivcstcr bei S. Clara, 
1681. 

Fleischhackcr Stephan 1774. 
Fleischacker, Weiehart der, 214s. 
2147. 

Fleischhackcr (Flcischaker) Wern- 
hart, von Mcidling, l<)iö. 

Fleischhackerzeche in Wien, s.d. 

Flcischhof. der alte (Haus in der 
Kirntner5trns.se), in Wien, ». d. 

Flcischm a rk t, der alte, zu Wien, 
s. d. 

Flekch Nicla» 1791 <S.). 
Flckch Ulreich t;3;,. 
Flemming, die (d.i. die Färber von 

Wien), 1284. 
Fl etzer, Witig der. 1678 (S.i. 
Flctzern, in den, bei ObcrdAbling. 

1957. 

Floczer (Flozzcr). Heinrich der, des 

Raths zu Klosterncuburg. 1719 

(S.), .74-* (S.). 
Hoczer, Leopold der, Barger und 

Rathsherr zu Klosterncuburg, 
21«: (S.). 

Margrcth, seine Tochter (Verm. 
mit Hanns dein Vogl), 1892. 
Floyt Mcrnhard tk»8 <S..l. 
Floyt, Jorig der, 1676. 
Florenz IS^I, lSa^. 
Florian, Abi von St. Florian, s. J. 



St. Florian. Stift, 1074, 1675, 1692, 

1094, I906 <A.), 2121. 

— Achte (Pröpste): 
Florian 1906 (A.l. 
Weygant 2121. 

— Dechant: 
Friedrich 2121. 

St. Florian, Albrccht von, Pfarrer 
in Gmunden, 2114. 

Fluschart, Dietrich der, Barger- 
meister zu Wien, l63l (S.), 211, 
(S.>. 

Vogel, Hanns der, Bürger zu Wien, 
1892. 

Margrcth, seine Hausfrau (Tochter 
des Leopold Floczer), 1892. 

Vogler Fr. Antonius, Prior der Do- 
minikaner zo Wien, 2004. 

Vogt W. 1307, 1 3 1 7 - 

Vogtfutter 2179. 

Vogthafer (Abgabe) 2188, 2194, 

Vogtrecht 1586, 1624, 1629—1632. 
1655, 1661, 1664, 1666, 1667, 
1669, 1683—168;, 1695, 1696, 
1701, 1703, 1704. 1712, 1717, 
1719, 1722, 1724, 172;, 1735, 
1742, 1744, 1748, 1764, 1768. 
17R0, 1786, 1790, 1799, 1809, 
18 18, 1820, 1841, 1849, 1859, 
1862, 186;, 1867, 1892, i93o, 
1936, 1954, 2i3t, 2148, 2150, 
215;, 2175. 

Votchmor von Gru:tz, ». d. 

Volkcnstarff, Sigmund von, 1896. 

Volkcstorf, Hainreich von, 1621. 

Volkra, Krhart der. Pfleger zu 
Külbm, 1802 (S.). 

Volln hofer Wolfgang 1897. 

Völtzian, s. Fulczan. 

Forchtnawer (Farchtnawer) Wolf- 
gang 1930. 

Vorlauf, Chunral der. des Innern 
Raths von Wien, Bürgermeister, 
1742, 1746, 2122 (A.). 

F o r 1 i, Alexander Bischof von, 
päpstlicher Referendar etc., 1916, 
1917- 

Vorsprechen, Murcliart der, 1269, 
Ii8l (Z.!. 

Förster Thomas, Bürger von Wien, 

l32fj. 

Vor st 11 er, Jörg der, 17') 3. 
Forum lignorum, d. i. \\ itmarkt, zu 

Wien, s. d. 
Forum pini, d. i. Kienmarkt, in 

Wien, s. d. 
Vöslau 1419. 

« Fr a n l i 5 c 11 n secundus dux Medio- 
lani» (als Münzurmiehrift) t3;9. 



Francis c us episcopus Scardonensis 

12/6 (Z.). 

Franciscus, Fratcr, Grossprior des 

Karthäuscrordens, 1951. 
Franc iscus, vicarius domini pro- 

vincialis (des Dominikanerordens), 

Dr. theol., 1784, 1785. 
Franciscus, Propst des Klosters 

St. Doroib.ee, 1973. 
1 Franciscus Joseph aS. Maria, Car- 

melitcrprior in Wien, s. S. Maria. 
Franckhcastein, Vesle zu, 159;. 
Frank Wolfgang 1930. 
Frankel», Michel der, Caplan der 

Burgkapelle, 1750. 
Frankreich, Karl IX., König von, 

s. Karl. 

Elisabeth, seine Gemahlin, Konigin 
von, s. Elisabeth. 
Franziskanerorden 18O. 
Franziskanerorden, Johann von 

Capistran, Generalvicar des, s. 

CapisTran« 
Frawndarffer, Hcnslcin der, 

Knecht, 2i6> {TL u. S.). 
Fraunschuechl, Hanns der, Ca- 
plan bei St. Jacob, 1865. 18*17. 
Frey Georgius, notarius publicus 

Patav. dioc, 1792 (1.1. 
Freiachthal, Pfarre zu, 1S27. 
Frcydenreiehin Elisabeth, verm. 

mit Wolfgang Rcphan, s, A. 
Freihäuser, verschiedene, in Wien, 

s. d. 

Freindorf 1419. 

Frcinstainerin Margaretha, Con- 
vcntsschwcstcr zu St. Clara, 1961, 
1962. 

Freising 1680, 1881. 

Preising, Conrad, Bischof von, 

1518 (Z.). 
Freising, Paul, Biachof von (früher 

Bischof vonGurk, s. d.), 1273 (Z.I, 

1652 (Z.), 2076. 
Freysitlgcr Dioccsc, Kloster Inders- 
dorf in der, s Iiidersdorf. 
Freisinger Diöccsc, Gotfridus 

Schrebnitzer, armiger (Frising. 

dioc), s. Schrebnitzer. 
Freysinger, Ernst der, 1793. 
Frey sieben Barthlme, Zcugmcistcr 

zu Innsbruck, i3o3, l3o4, i3l>), 

1 3 20. 

Freisleben Hanns, zu Nussdorf, 186;. 
Freistadt in Oberösterreich 2122. 
Frei Stadt, Otto Väwchtcr, Bürger 

zu, s. Väwchter. 
Freyswold Michael, Krämer, 1936. 

Barbara, seine Hausfruu, ig.36. 
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Freithof, Paliram von dem, (P. 

ante cymetcrium) 1551, 2 1 38 (Z.). 

Pitgreim von Pivgen, »«in Sohn, 
». Pcugen. 
Freiung, ewige, ring» um die Burg. 

|3<>|. 

Frenawer, Gottfried der, 1678. 
Fretinger Peter 18J5. 
Freudnfucs Paul Igio. 
Frisul 1658. 
Fridbcrgcr Mathcs lt>3o. 
Fridel, Adams Sohn, t;3v 
Fridel, der Jude von Wien, 1752. 
Fridlo, jini«eu$, 1509 (7„). 
Frydowe 1671. 

Friedland Caspar, Schneider, Bür- 
ger von Wien. 101J. 1914. 

Friedlieb, Official de« Bischofs von 
Passuu, 16; 1, 1658. 

Friedrich (Friedreich, Fridericus). 

— III., der Schöne, röm. König 
(Kaiser), Herzog von Oesterreich 
(F. I.), 1378, 1280—1282, 1287, 
1289-1291, 1275, ]il8, i33;, 
i33 9 , 1376, 1 387. 1573, 
»574. 15/6, 1579, 1580, 2i + i. 

— III. (IV.), rf.m. König und Kaiser, 
1827, 1832, 1876, 1898, 1908, 
1919, 1923, 1924, 2083-2085, 
2187. 

— (U, Herzog von Oesterreich, s. 
Friedrich III. der Schürte. 

— II. (der Streitbare), Herzog von 
Oesterreich, 1258—1260, i3l8. 

— UL, Herzog von Oesterreich, 1652. 

— IV., Herzog von Oesterreich, 1762. 

— V., Herzog von Oesterreich, 2182. 

— Pfalzgraf bei Rhein, Herzog in 
Baiern, l3o6. 

— Burggraf von Nürnberg, 1518 (Z.). 

— F.rzbischof von Salzburg, s. d. 

— Dechan! zu St. Florian, s. d. 

— Pfarrer von Weitigeinstorf, Caplan 
der Dreifalligkeitskapcllc in Wien, 
1261. 

— Klosterkcllncr von St. Clara, 1676. 

— der amman (d. i. Amtmann der 
Schottenl, ij36 (Z.J. 1537 (Z.), 
1^40 (Z.), iss.1. 

— der Auflcnsteiiicr, hcrzogl. osterr. 
Hauptmann in Kärnten, s.Autfen- 
steiner. 

— von Chreuspach, s. d. 

— von Chritzcndorf, s. d. 

— Graf von Cillv, s. d. 

— von Durcnpüch, s. d. 

— Pfleger des Göuwcigerholcs in 
Wien, ». Kurth, Friedrich von. 

— von Furth, s. d. 



Friedrich (Friedreich, Fridericus). 

— von Hag. s. d. 

— von Int/eirutorf, s. d. 

— von Lciningcn, s. d. 

— von Lenpcnbach, der Kämmerer, 
s. Lengenbach. 

— de St. Leonardo, s. St. Leonhard. 

— Notar der Wiener Bürger, 21 38 
(Z.t. 

— Ofricial, 15:7 (Z.). 

— Graf von Ortenburg, s. d. 

— von Pettowe, s. Henau. 

— von Planchenstain. &. Plankenstain. 

— (Fridel! von St. Pölten, s. d. 

— Speculum 126; (Z.). 

— in dem Stadel, a. d. 

— von Stubenberg, s. d. 

— von Tymach, s. Tirna. 
~ de Tulna, t. Tulln. 

— von Waise, s. Wallsee. 
Fricsach 208t. 

Friesach, Bernhard, Propst von 
(Frisacensis prepositus Bernhar- 
dus), 1506 (Z.). 

Fricsach, Gerolt von, Schreiber des 
Bischofs von SaUburg, 1535. 

Fricsach, Hanna von, Bürger zu 
Wien, 1783 (S.). 

Fricsing, Rcindel von, 1735. 

Friesnakh, der, i 9 3o. 

Fryess Heinrich, Goldschmied, Bür- 
ger von Wien, 2098. 

Frigdian, Propst zu Herzogenburg, 
s. d. 

Fritzcinstorffer, Chunrat der, 

1607 (A. 2). 

Elspet, seine Hausfrau, 1607 (A. 2). 
Fritzestorltcrinne, Margret die 

(Tochter Wilhelms in dem Stro- 

hofe) 1607. 
Froleich (Frölich) Paul, zu Grin- 

zing, 1816, 1837, 1849. 
Frölich Andre iq3o. 
Krolichin Barbara I93u. 
Fron h am er Ludwig, PHegcr auf 

Hoheneck, K)4H (S.). 
Fron ho 11 er Mcrt, Zimmermann, 

">3j. 

Vroschel von Steyr 1685. 

Fr ösc hl Sigmund, Chorherr zu St. 

Stephan, 194? (S-). 
Vrowm Christan 1768. 
Fruesiuckerin, Kathrey die, 1778. 
Deren Töchter: 

Anna (verm. mit Chunrad dem 

Smydl 17 78. 
N. (verm. mit Gmechlcin zu 
Klosterncuburg* t*7>>. 
Frucwirt Hanns 19 5». 



Fucher Stephan 2174. 
Fuchs Thomas, Ritter, Haupt 

zu Regensburg, 1 334. 
I'uchsel Jorg 1 7 3>- 
Fuehsperg, Hanns der. 1778. 
Fuchsperger Wiltpold 1930. 
Fuchspcrger Wolfgang |836. 
Fülczan, der (Völtzian), 2167, 2170. 
Fulder Georiua, Prior in Tulln, 1 823. 
Fult, Jobst von, Apotheker, 1945. 
Fünfkirchen (Kunfchvrichen), Lcu- 

pold von, 21 38 (Z.1. 
Fllnfkirchcn. Woligang, Schreiber 

aus, 1371. 
Für Caspar, Bürger zu Wien, 1877. 
Furer Nickis 19J0. 
Fürer, Philipp der, 1793. 
Fürst, Veit von, Doctor, Rath und 

PHeger zu Eisenstadt. l3i2. 
Fürstenzelle in Baiern, Kloster in, 

1683, 168;;, 1735. 
Vurt, Ebcrgcr von, 21.37 (Z.). 
Fürt, der Richter von, 168;. 
Furth, Friedrich von, Hofmeister 

im Göltweigerhof, i683, 1708 

(nur Friedrich genannt), 2 1 5 7, : 1 64. 

Jorig der Stayndal, sein Bruder, 

21>7- 

Füssen 1297, 1298, 1 3 1 8. 
Fust-Schöft'ersche Officio 1873 
(A.). 

Fuctrcr, Wernhart der, 1687. 
Fu eurer. Trepplcin der. 1641. 

G. 

Gabasch, Hermann, Chorherr zu 
Pa&sau, Pfairer von, 1626, 1628. 
Gabriel, Propst von St. Pölten, s. d. 
Gabriel, Guardian der Franziskaner, 

■ 97*. 

Gaden (Flösse) 1427, 1463. 
G a i n f a r n 1419. 

Gnissing, Melchior Vischcr zu, s. 

Vischcr. 
Gall Christof 1497 iZ.). 
Gailandcr Andre, Bürger von Wien, 

1879. 

Gailander Stephan, Bürgcrzu Wien, 
1849. 

Gallee (d. i. Gallioncri 1495. 
St. Gullen 1396—1398. 
St. Gallen, Heinrich von, 1638, 
Dessen Brüder: 

Abli 16 58. 

Iii i63x. 

Gallus, Abbas Fr.uiciscus Antonius, 
auditor generalis et canccIUrius, 
:o3o. 

43« 
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Gaming (Gemnich), Karlbause (Maria 

Thron! zu, 1669, t8i3, 1RJ7, 

'9S4. 1970, 2l63. 
- Priorcn: 

Christof 1 837. 

Gottfried if.69. 

Johann 195-). 

Licnhart 2i63 iZ. u. S.). 
Gaming, Wolfgang Mcthauser, iudei 

in secularibus zu, s. Mcihauscr. 
Gaming (Gemnich), Niclus Schonn 

von Surring, Bergmeister der 

Karthauscr zu, s. Schftnn. 
Gandulphi Arx, Albancnsis diocesis, 

203l. 

Ganser Johann, Hofmeister des 
Mauerbachcr Hofe» in Wien. 1X05. 

Ganzrab, Heinrich der, Bürger zu 
Wien, 21 4H. 

Marigrct, dessen Hausfrau, 214». 
Gapleis Erhart kj3o. 
Garber Gregor, i.V. Dr., 2201. 
Garn 1419. 

Gars Johann, secretarius Alberti V. 

ducis Austrie etc., 1805. 
Gars, Albrecht Pfarrer v»n, 1687, 

lf.89. 

Gars (Gors), Chunrnt von, Bürger 

von Wien, 1659. 1677, 1 683. 
Gärtner, Chunrat der, Richter zu 

Wien (l32->, 1269. 
Gärtner Conrad, Stadtschreiber zu 

Klosterneuburg (15,33), 2204 (Z. 

u. s.y. 

Garttncr Leopold, des innern 
Raths von Wien, 1988 (S.). 

Gassner (Rcgislrntor) 1 1?02. 

G a s s n c r Mcrt ) 9 iu. 

Gaudenzdorf 1547 (A. 1). 

Gaugnhofcr I.ienhart 1930. 

Gawitcsmrffcr Thoman i9-3o. 

Geberstorffer (Gcbclsdorffcr) Wil- 
helm, sesshaft zu Wien, 2180, 
2182. 

Gebhard l'lrich i.V. Dr., kais. Rath, 
1405, 19 s 3. 1956, 196;, 1966. 
ßonifaz, sein Sohn, 1933, 1965, 
1 9<J<>. 

Gebhart, Jacob der, 2180, 2182. 

Gcblin, ebrumerin, 1 7 5^- 

Gcdl, der jud, Schcftlcins Sohn, 17*18. 

Gey man (Gewman) Johann, Hoch- 
meister des St. Georgsordens, 2090. 
2092 — 2094. 2097. 

Gcyr Hanns, Verwalter des Bischofs 
von Regensburg zu Pechlurn. 
2195. 2200. 

Geyr Hieronymus, Landuntermar- 
schall, 14;:. 



Geyr. Paul der, des inoern Raths , 
der Stadt Wien, 1754, 1766. 

Gelbhaarn Gregor 1410 (A.). 

Gemeine Laden (Holz) 1427, 1463. 

Gemnich, *. Gaming. 

Gengklcrin, die, Flcischbankinha- 
berin in Wien, 1904. 

Gennspergcr Lienhart, gesessen 
zu Symoning (Simmering), t886. I 

Georg (Jörg*. 

— Markgraf von Brandenburg, t3g<i. 

— Landgraf von Leuchtenberg, l3o6. 

— episcopus de S. Irenco, 1268 

(Z.). 

— Bischof von Paasun, s. d. 

— I.. Abt von Göttweig, s. d. 

— Abt von Melk, s. d. 

— Propst zu Klosterneuburg, 1954. 

— an dem Chienmnrkl, s. d. 

— de Chithundc, dnpiferorum (regis 
Hungariacf niagistcr, 127*. (Z..). 

— der Dozz 127c,. 

— Herr zu Firmian, 1 3 3 2, |333. 

— vonHerembcrg(Hcinnperg), Hans- 
graf in Oesterreich, s. Herembcrg. 

— von Hindberg. s. d. 

— von Liechtenstein, s. d. 

— von Maltitz, s. d. 

— von Nikolsburg. s. d. 

— Kellermeister in Oesterreich, 1690 
(S.). 

— von Puechaim, s. d. 

— vom Ror, s. d. 

— bei dem Tor, Bürger zu Kloster- 
neuburg, s. d. 

— Truchsc**, 1658 (Z.). 
St. Georgsorden 2oH3. 

Johann Geymann, Hochmeister 
des, s. Geymann. 

— Wolfgang Prantner, Grossmeister 
des. s. Prantner. 

G co ring K.lisabeth, von Kallenbach, 
»055. 

Gepler Jacob 1281. 
Gera, Erasmus von, 1462 (Z.), 1482 
(Z.>. 

Gern, Hanns von, 1950. 
Gcraw, Hanns von, Burger zu Wien, 
IHK«. 

Gerestcnncr (Geresteincr), Hanns 
der, Bürger zu Wien, 1795 t'S.), 
1800 [&.). 

Gercut (Greut), im, vor dem Stuben- 
thor, 1O25, I/3J, 1736, 1879. 

Gerhardus de Chrcmsa 1,21. 

Gerhard us, niagisier, plebanus 
Wicncnsis (Pfarrer zu Wien), 
päpstlicher Caplan, 
Passau. s.d. 



Ger hart Stephan, der Siebenbarger, 
1945- 

Gerhartstorf 1601. 
Gcrichtsbriefe 1886, 1890, 1897, 

1924, '927, 19S4. 
Geringer Bartholomaus 1978, 1980, 
1982,-1984. 

l'lrich, sein Bruder, 1978, 1980, 

1982—1984. 
Maria, dessen Witwe (in zweiter 
Ehe verm. mit Hanns Zebererj, 
1978. '9<*o, 1982 - 1984. 
Ger lach, Abt von Lilienfeld, s. d. 
Gerler Christof K199. 
Gern, Weingärten und Gründe in, 
zu Breitensee, 1768, 1788, iq3o. 
Gern, der, Weingarten zu Chlaitzing, 
K185. 

Gern, der, Weingarten zu (Maria-) 

Knzcrsdorf, 19V0. 
Gerolt von Frisach. des pischolf 

Schreiber von Salzburch, 1535. 
Gersten (Garsten), Wolfgang Abt 

zu, 1410 (Z,). 
Gersthof 1419. 

Gerlinger (Gcrstingeri Tobias 2007, 

2010, 2012. 
Gertrud, Acbtissin des St. Niclas- 

klostcrs, 1546. 
Gerung, Propst von St. Pölten, 

a. d. 

Gctrcidezchcnt 1769. 2177. 
Gctzzendorf, Leopold von, 1551 
(S.i. 

Geuchramer (Gjc w chra mer), Pcri ch - 
told der, Kirchenmeister zu St. 
Stephan, 1O18, Mi:;, 1628. 

Gewehr am er, Michel der, Bürger- 
meister und MOnzmeistcr ru Wien, 
1731, 2165, 2167. 

Geussn, Weingarten in, vor dem 
Slubenthor, 1759. 

Gewolf Hanns 1281. 

Gewrin. Margrethe die, Meisterin 
des St. Jacobsklosters, 179?. 

Gewsmid, Niclas der, Bürger zu 
Wien, 1849. 

Gibing Stephan, Bürger zu Wien, 
1936. 

Gienger Georg, Doctor, Vieekanzler, 

1408 (Z.>, 1416 (A.>. 
Giesshaits, köoigliche», in Wien, 

s. d. 

Gilg, Kellner (im Bürgcrspital), 
1432. 

Gilge, der Priester, 1582 <Z.>. 
Gilig, Hauscomthur des Deutschen 

Ordens in Wien, 1674, 1675, 1695, 

K.99. 
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Gilig Hanns 1734. 

Ann», seine Hausfrau, 17.14. 
Michel von Albrcch, deren Bruder, 

:7-?4. 

Gyrg Andre, Comthur des Deutschen 

Orden» in Wien, 1865. 
Giselbcrtus de Traicato (superioril, 

s. d. 

Gisswein Peter, unter der Herr- 
schaft Spilbcrg, 11/91. 
Maria, seine Hausfrau, 1991. 

Glaser Hanns, in der I.andstrassc, 
1877. 

Glaser, Stephan der, 1047. 

Gley »mullner Hanns, Bürger zu 

St. Veit in Kärnten, 2087. 
Glinzz Christian, von Sliefern, 2174. 
Glückhspergcr Franz 1410 (Z.). 
Glugkh Jorg, gesessen in der Hirs- 

peunt, I'i36. 

Margarethe, seine Hausfrau, 19.1»». 
Gluetschancz, Hanns der, 1777. 
Gmaincr Peter 2028. 
Gme chicin, der, zu Klostcrncu- 

burg, 177». 

N., seine Hausfrau (Tochter der 
Kathrey Fruestuckcrin), 1778. 

Gmelich Hanns 1 y!6. 

Gmunden 1297, i3i8, i3l9, 1406, 
1482. 

Gmunden, Albrecht von St. Florian, 
Pfarrer in, s. St. Florian. 

Gmunden, Wolfgang Oeder, Amt- 
mann zu, s. Oeder. 

Gmundner Hanns 2206. 

Gnajmhertel (Gn«mhertlcin>. Fried- 
rich der, Wiener Bürger, 1581 
(7_), 1591 (S.), 1600, 1935 (Gcnem- 
hertl). 

Gnämhertel, der, Weingarten zu 

Hochenwart, l/V- 
Gne wntingerin, Chunigund die, 

1710, 176h. 
Göczlsperg, Weingarten im, zu 

Währing, 1759. 
Goderl, Hainreich der, von Toblich, 

Bergmeistcr des Klosters St. Clara, 

1O84, 1703. 
Gold Kristan 1936. 
Goldeck 1896. 

Goldegg, Ouo von <l3o5t, 1S49 
(S.). 

Goldekke. Otto de (i2i\), 1506 
(Z-). 

Goldnitz, Hainricus de, Canonicus 

von Passau, 15 3t (Z.J. 
Goldstein Jacob, von Grinzing, 

1663, 1712. 

Agnes, seine erste Hausfrau, 1663. 



Prewnhild, seine zweite Hausfrau, 
1712. 

Conrad, sein Sohn, 1712. 
Jans von Peczleinsdorf, sein Bru- 
der, 1663 (S.), 1712 (S.), 1724. 
Gotln, Prokop Gervasius Graf von, 
Präses der Armenhauscommission, 

2103. 

Goltslaher, Friedrich der, Bürger 

zu Wien, 2128. 
Goltstain, Elblein der, 1571, 1572. 
Gcrdraut (Tochter des Dietrich 
Chicwert, seine Hausfrau, 1571. 
15-;. 

Göleindel, das, Weingarten in 

Währing, 1-35. 
Gonowitz in Steiermark, Pfarre von, 

l»3o, 1 »5 1. 

— Erhart Hcrrant, Pfarrer von, s. 
Herrant. 

Görlitz Hanns i;3j. 
Gor», s. Gars. 

Gorz, Grafschaft, 1408, 1410, 1437, 

1440. M7". M77- 
Gflrz. 

— Hanns (d. i. Johann Heinrich). 
Graf zu, 1617. 

— Heinrich (V.), Graf zu, 1273 (Z.}. 
1Ö17, 1652 (Z.). 1-91, 1H42. 

— Meinhard (VI.), Graf zu, 1273 (Z.), 
K>i7, 1652 (Z.), 1608, 1711. 

Göschcl, Paul der, in der I.and- 

strasse vor dem Stubenthor, 1817. 

Anna, seine Hausfrau, 1817. 
Göschlein der lnprukker, s.d. 
Gösl Johann, Doctor, 14"" (*•>• 
Gössl Johannes, Vkar des heil. 

GcistspitaU, 1298. 
Gotschalcus serviens plebani (sc. 

Heinrich von Brucks 1516 (Z.). 
Gotschalh von Neilpcrg, s.d. 
Gottcinsvcld, Heinrich von, der 

Knecht, 21 38 iZ.). 
Gottfried (Gotfridust. 

— Bischof zu Passau, s. d. 

— Abt von Göttwcig, s. Bessel Gott- 
fried. 

— Propst von Passau, s. d. 

— magister (tumplebanus Patavicn- 
sis'i, Dompfanxr von Passau, s. d. 

— Dechant von St. Pölten, s. d. 

— Prior der Karthausc Gaming, «. d. 

— Prior von Muuerbach, s. d. 

— de I lerbipoli, frater, bei den Do- 
minikanern (Prädicatoren) in Wien, 
1526 (Z.). 

— procurator domus Vallis omnium 
Sanctorum (Allerhciligenthal, d. i. 
Mauerbach ), iSoj. 



Gottfried (Gotfridus). 

— sacerdos 1320 (Z-i. 

— H. Albrechts I. oberster Schreiber, 
1533 <Z->. 

— Herrn Reinharts Sohn, 2107 
(Z.). 

— von Sebekch, s. d. 
Gottlasprunn (Gottesprunn, bei 

Bruck a. d. L.f, Niclas der Rok- 
kinger von, s. Rokkingcr. 

Gottlob 2140 (Z.). 

Götweig (Chotwico), Benedict! ner- 
kloster, 21,17, 2140, 2145—2147! 
2151—2153, 2155, 2157, 2173, 
2177—2170, 2i83, 2184, 2186, 
2191-3191, 2197-2200, 2204, 

22t»7, 2208, 2222, 2230, 223l, 

2239, 2241, 2242, 2244 — 2246, 

2248, 2250, 2252, 2253, 2260 
—2262. 



Bartholomäus 2204. 
David Gregor I. 2227, 2228, 
2232. 

Georg 1. 2222, 2225, 2265. 
Gottfried Bessel, s. d. 
Gregor II. 2232 — 2236. 
Heinrich (1256) 1261 <Z. u. S.). 
Heinrich (129S) 21 3g. 
Johann 2151. 

Mathias I. 2188, 2190-2194. 

Mathias (II.) 2200, 2202. 

Otto 2142, 2143. 

Peter :i;3, 2177. 

Placidus 2207. 

Sebastian 2197, 2 199. 

Thomas 21 83. 

Urich 2152, 2155. 

Wolfgang seu Wülfing (i33j — 

1343) 2145-2147- 
Wolrgang (1451} 2184. 



Anselm SchQring, *. d. 
Gregor 2227. 
Hacnnidus 1509 (L). 
Wolfgang 2207, 2208. 

— Subprioren: 
Benedict 2227. 
Ernbcrt 2244. 
Victorin Janskhy, s. d. 

— Brüder: 

Albcro Vmulisr 1509 (ZA 

Otto de Werde 1509 (Z.). 

Wichardus 1509 (/_). 

Otto de Zenndorf 1509 (Z.). 
GÖttweigcr (Chorweigcr) Hof in 

Wien, s. d. 
Graben zu Wien, s. d. 
Grabler Conrad 193o. 
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Grabmair Valentin, am Gruben in 

Viilentincr Pfarre, 2003. 

Margarethe, «eine Witwe, zooi. 
G rabner Christof, Hofmeister zu 

Arnstorf, 1940. 
Grabmcr (Gremer), Wolfgang der, 

l83f,. 

Gradeis, Pilgrcim vom, 3074. 
Graf, Chunrat der, gesessen vor dem 

Kärtncrthor, 17:6. 

Margarethe, seine Hausfrau, 1726. 
Graf. Otto der, 156C. 

Jacob von Wien, sein Sohn, 15M. 
Gralokh Sicks 19 k). 
Gran, Johann, Erzbischof von, 1907 

— 1910. 191 2 — IV 1 4. 
Gran, Bischof von. 1371. 
'Granalicrcn- von Münzen 1446. 
Gräsl Wolfgang. Fisher, i3z3. 
Grasscr Benigna. 2200. 
Graz |336. 14,39, 1495 (A.). t;>5, 

157.?, 1574, 1827, 1923. 2102. 

— Kloster U. L. F. Verkündigung zu, 
10:2. 

Graz, Heinrich F.rnst, Bürger zu, 

s. Ernst. 
Graz, Volckmar von, 1555. 

Kunigunde, seine Witwe, 153,5. 

Volchcl, deren Sohn, 1555. 
Graz (Greez*, Friderich von Waise 

von, s. Wallsc. 
Grüul, Kristan der, i8iv 
Grcfl, Hanns der, gesessen zu Gun- 

trumsdorf (Gundcrstorfi. 1884. 

Christan, sein Bruder, 18K4. 
Gregor {Grcgorius). 

— XIII., Papst, 197«). 

— XV., Papst, 200N. 

— F.rzbischof von Salzburg, s. d. 

— episcopus Chinnndicusis, 1272 (ZA 

— episcopus Nitricnsis, 1176 (Z.>. 

— II., Abt von GMtwcig. s. d. 

— Propst zu St. Dorothea in Wien, 
1926. 

— magister, 15 20 (Z ). 

— von Vilshofen, s.d. 

Greif (Grcyff), Jannsdcr, Ritter, 1647, 
1690, 214''. 

Greil, der Reiter (Ritter) zu Wien, 
1533, ij36 (Z.), I537(Z.>, 154t 
;ZA i y ii[Z.>. 1544 (7..», 154W-I. 

1551 1Z.1. 1558 a.), 1500 (Z,i, 

1 5»» 1 1Z.1. 

Greifenstein i.Grifenstcine >. Chun- 
rj.lm de, laicua, 12<>I 1/..). 

Grei fenstein, Katharina von, Haus- 
trau Rudolfs des l.azpcrger's, ». d. 

Greift, der, Weitigurten bei Grin- 
t'mc. 1 7 ä '7. 



Grcvffcn, Hflltzclin (Wildchen) de», 1 
1612. 

Greifftnoe, Ofmey (Kufemia) die, 
bei Li. F. auf der Stetten 2143. j 

Greiner Gilig 10, 3o, 

Greisenfels, Johann Chrysoslomus 
Wcning von. etc., s. Wening. 

Grcitzenstein (Kreuzenstein) nii. 

Grcizenstein, Ulrich Tengler, Pfle- 
ger auf, s. Tengler. 

G rem er, Wolfgang der, s. Grabmer. 

Grcsiine Dicmtidis (Schwester Ru- 
dolfs von St. Polten, vgl. d.) 1532 
(A. 2). 

Gretzer Hanns, Plattner, Börger zu 
Wien, 1930. 

Dorothea, seine Hausfrau, 1936. 

Michael, deren Sohn, 1936. 
Gretzlo Eberhard 1532 (A. 2). 
Greut, das, Weingarten zu Perch- 

toldsdorf, 1759. 
Grienberg. Maria Magdalena Klueg- 

lin von, s. Klueglin. 
Grienfeldt, Anna Sophia Burg- 

wöger von, s. Burgwogcr. 
Grieningerin Cacilia, Dechantin 

zu St. Josef in Eisenstadt, 2071. 
Gries, der Klewbhorl am Niedern, 

'759- 

Gries, Weingarten in der Secz im, 
«759- 

Griess, auf dem, in Wien, s. d. 
Griessenpekh iGricssinpekh) Vcyt, 

Stadtschreiber zu Wien, I9O4 (S.), 

1921 (S.). 
Griesser, Erhart der, Borger zu 

Wien. 1841. 

Margret, seine Hausfrau, 1841. 
Griffo de l.eub 1528 (Z.), 15291z.), 
l53o (ZA 

Grill, Oswald der, von Grinzing. 
Amimann von St. Clara, 1698, 
1712, 1737. 

Kathrcin, seine Hausfrau, 1712. 
Agnes, seine (zweite» Hausfrau, 

1737. 
Seine Brüder: 

Paul 1737, 1750 (dessen Haus- 
frau Katrey 1750). 

Thomas 1737. 
F.lsbct. seine Schwester. 1737. 
Grill. Sighart der. von Grinzing. 
1737. 

Barbara, seine Hausfrau, 17 5-. 
Grillcnberg, Hoffmüllner von Wcy- 

tra, Pfarrer zu, s. Ilolfmüllncr. 
Grinzing 1419, ijjf. 1558. 

|-3o, 174:, 1744, 1750. 1759, 

'77'. '777. ■77 Jt . '794. >799, 



1800, I8t6, 1820, 1837. 1849. 
1874, 1889—1891, 1927—1931, 
1934, 1937, 2037, 2038. 
Grinzing. 

— Jacob Aichperger, gesessen zu, s. 
Aichperger. 

— Stephan der Chrepphl zu, s. 
Chrepphl. 

— Ott der Eysnein von, s. Eysncin. 

— !.eopold Kmcrstorffcr, gesessen zu. 
s. Kmerstorffer. 

— Knderlcin von, 1757. 

Alhait, »eine Winhin (in erster 
Ehe verm. mit Nikiein Strasak), 
»757- 

— Heinrich der Eschennawer, Berg- 
meister zu, s. Eschennawer. 

- Jorg Flach, gesessen zu, s. Flach. 

— Jacob üoldslein von, ». Goldstein. 

— Oswald der Grill von, s. Grill. 

— Sighart der Grill von, s. Grill. 

— Mert Gundcrstorffer, gesessen zu, 
s. Gundcrstorfler. 

— Jorg Hainburger, gesessen zu, s. 
Hainburger. 

— Thoman llainrich, gesessen zu, 
s. Hainrich Thoman. 

— inrich der HautT, gesessen zu. s. 
Hauff. 

— Laurenz Hopher, Zechmeister der 
heil. Kreuzkirchc zu, s. Hopher. 

— Andre Kaniitzer, gesessen zu. s. 
Karniizer. 

Andre Knabenhubcr, gesessen zu. 
s. Knabenhubcr. 

— Hanns Kramer, gesessen zu, s. 
Krämer. 

— I.ienhart I.ambacher, gesessen zu, 
s. I.ambacher. 

— Chunrat der List von, s. List. 

— Peter Millrs, gesessen zu, s. Mälss. 

— Pangretz Maitz, gesessen zu, s. 
Maitz. 

— Nklas der Marchegker zu, s. 
Marchegker. 

Stephan Pantzin de, s. Pantzin. 

— Andre der Pawr von, s. Pawr. 

— Scifrtd der Pawr von, s. Pawr. 

— Niclas der Pchcm zu, s. Pehem. 

— Sebastian Pichler zu, s. Pichlcr. 

— Laurenz, der Richter von, 17 *0. 
Klspct, seine Hausfrau, 17JO. 

— l'lrkh Rösch, gesessen zu, s. 
RDscb. 

— Ciruo» Schrekhseis, gesessen zu, 
s. Schrekhseis. 

— Hanns Sailer, Amtmann des St. 
Clarcnklosters zu, s. Sailer. 

— Wollgang Sncidcr zu. s. Sneider. 
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Grioiiug. 

— Georg Veit, Richter zu, s. Veit. 

— Philipp Waleher, Richter zu, *. | 
WaJcher. 

- Rueger der Walcher von, *. Wal- i 
eher. 

— Wcigmaon von, 1616. 
Chunrat, sein Sohn (verm. mit ' 

Jeukart), iöiG. 

— Wolfgang Wyser, Richter etc. zu, j 
s. Wyser. 

— Paul von Ysper zu, s. Yspcr. 

— verschiedene Weingärten zu, 1 590, 
1594, 1609, lölö, 1619, 1620, 
1621, 16J1, 16J2, 1655, 1669, 
1712, 1722, 1724, 17JS. '7^7. 
1764, 2037, 203«. 

Gritti Ludovico, türkischer Unter- 
handler, 1393. 
Grossa 1419. 

Grossen phcniggclt, Weingarten im, 1 

bei Ottakring, 1846. 
Grotzze, Hainrich der, 1567. 
Grosswardein 1416. 
Grozzcnchnccht, Ott der, 1269. 
Grub, die, Weingärten auf dem • 

Wartberg bei Guntramsdorf, 1753. 
Grube, Otto von, 15 36, 1537. 

Mechlild, seine Hausfrau, l_j36, 

. 5 3 7 . 

Gruebel Hanns 1936. 

Grueber Anton, Expcditor desDirec- | 

toriums in pubticU et cameralibus, j 

1294 (A.). 
Gruber, Engclhart der, 2165. 

Agnes, seine Frau (in erster Ehe j 
verm. mit Heinrich von Dur- 
renpach), 2165. 
Gruber Hanns 
Gruber Mcrt 1930. 
Grüber, pintcr (Binder) zu Wien, j 

1890. 

Gruebpauer Malheus 2005 (Z.). , 
Grüffling 1759. 

Grün, Jacob der, der Maler, des 
Raths der Stadt Wien, 1747. 

Grucnanger Hanns 1936. 

Barbara, seine Hausfrau, 1936. 

Grundeman, Adam Anthoni, von 
Falkenberg, 20J2 (S.). 

Grundgerichtsbrief 1939. 

Grundner Ulcz (Ulrich) 1970. 

Grundrecht (Grunddicnst, Grund- 
zins) 1270, l3 7 6, ] 3»5, 1593, 
1610, 1614, 1623, 162;, 102», 
1647, 1677, 1690, i;33, 1 7S9. 
1760, 1771, 1775, 1778, 1786, 
1788, 1793, 1795, i8o3, 1810, 
181 1, 1S16, 1824, 1S29, 1836, 



1837, 1847, 


1848, 


1856, 


•857. 


1867, 1877, 


1886, 


1887, 


(889, 


1890, 1892, 


"897, 


1905, 


1906, 


1930, 1934, 


• 936, 


>937. 


1939, 


•954, "957. 


'995. 


2019, 


2110, 


211 3, 2128, 


2143, 


2146, 


2152. 


2195, 2300, 


2217, 


3332, 


2264 


—2267. 








Grüne Anger, 


der, in 


Wien, 


s. d. 



Gruopckch, Jorig der, das Raths 
der Stadt Wien, 1770. 



Gru ntreich Hanns, Bürger zu Wien, 
1846. 

Grünwnldcr Konrad 1841. 
— Agnes, die, 1X41. 
Guffing. Dietrich der, 2115. 
Gügl, die, Weingarten bei Ottakring. 

1809, 1862. 
Guglcrin, die, ig3o. 
Gukkenhaubt, Conrad der, 1774. 

Elspet, »eine Schwester, 1774. 

I.eb, der Ainschdss, sein Bruder, 
1774. 

Anna, dessen Tochter (verm. in 
erster Ehe mit Peter dem Olm, 
in zweiter Ehe mit Hanns dem 
Schaft'swol), 1774. 
Guide in erdreicht, Weingarten im, 

zu Meidling, 1885. 
Gulden) Mcrt, Lehrer der arznei, 
Spitalmeistcr des Bürgerspitals, 
1874. 

Gumpendorf (Kumpendorf), 1266, 

1547, u>36, 2214 — 2216. 2218. 
Gumpoldskirchen (Gumpelskir- 

chen) 1419, 15,24, 1759. 1943. 
Gumpoldskirchen, Niclas der 

Chktt von, s. Chlett. 
Gumpoldskirchen, der llones- 

torffer, Weingarten zu, i6o3. 
Gunczpurger, Pctrein der, Juden- 
richter zu Wien, 1726 (S.). 
Gunczpurger, Ulrich der, Bürger 

zu Wien, 2157 |Z. u. S.). 
Gün dachner von Chirichpach, s. d. ! 
Gundagkcr Michel, des Raths der 

Stadt Wien, 1935. 
Gundcrspcrg, Weingarten zu, der , 

Peigelpockh, 1759. 
Gundcrstorf, s. Guntramsdorf. 
Gunderstorffer Mcrt, gesessen zu 

Grinzing, 1897, 1927—1931, 1934, 

1937. 

Gundissalui A. 1907 — 1910, 1912 
-1H4- 

G und loch Jorg, Bürger zu Wien. 
iq3o. 

Gundr.im Christof 17 19. 
Gungendorf 14 19. 



Güns, Friedrich Harber, Pfleger zu, 
1 3 1 2. 

Guntramsdorf (Gundcrstorf) 1419, 
1433, 1614, 1753, 1759, 1903. 

Guntramsdorf (Gunderstorff), 
Hanns Grcfl, gesessen zu, s. Grcrl. 

Gurk 2073, 2079. 

— Bischöfe: 
Dietrich 1518 (Z.). 
Heinrich (i3o3) 1540 (Z.f. 
Heinrich III. (1324) 1578. 
Johann Mayerhofer, s. d. 

Paul (mit seinen Brüdern Hanns 
und Otto) 2075, 2076 (allein). 
Ulreich 2074. 
Urban 2099. 

— Wilhelm Wernher zum Wemhoff, 
Anwalt zu, s. Wernher. 

Gürtler Niclas 1735. 
Gürtler. Wilhelm der, 2164. 
Gutenbrunn, Johann Edler von 

Tepsein, Herr der Herrschaft, s. 

Tcpsern. 

Gutenstein, Dorothe von, Aebti&sin 
zu St. Clara, 1744, 1776 (S.l, 
1778 (S.l 

Guctgesell Simon, Müller, l<j36. 

Kathrein, seine Hausfrau, 1936. 
Gütlich (Gmtlich) Niclas 1930, 1936. 
Gutrat, Carolus de, 1506 <Z.). 
Guettcnhag, Georg Ruprecht Frei- 
herr von Herberstein, Neuperg 

und, s. Herberstein. 

Adam Eusebius, Freiherr von etc., 
sein Vetter, s. Herberstein. 
Guttcntag Caspar, Bürger zu 

Wiener-Neustadt, 1861. 

Elspeth, seine Hausfrau (Witwe 
des Hanns Plass, s.d.), 1861. 
Gwalczhofer Sigmund, Münz- 

mcislcr in Oesterreich, Burger 

zu Wien, 1926, 1934. 
G Wdrlich Wolfgang, Beisitzer des 

Hotgerichts zu Wiener-Neustadt, 

i3ö5, l3o6. 
Gwer Niclaus, Kürschner, n»4i. 
Gwerleich Johanne», decret. Dr.. 

ofricialis curic Pataviensis, 1792. 
Gwerlich Hieronymus, Beisitzer 

des Stadtgerichts, I4<2. 
Gy in im » i unistrasse in Wühriog 

i 7 3; (A. ij. 

fcL 

Haarmarkt zu Wien, s.d. 

Haarmarkt (Hormarchtt, Conrad an 
(von) dem (C Harnvirchlerl, 152b 
(Z.), 1329 (Z.), i;3oiZ.i, )j33(Z.i. 
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Häberler Peter 1936. 

Ursula, seine Hausfrau, 1936. 
Hackenberch, Heinrich von (1 314 

— 1.U7) (U. u. S.), 1599. 
Katrey, seine Hausfrau, 1509. 
Leutold von, sein Bruder, 15M 

(B. u. S.), 1 <S.>. 
Hackenberg, Heinrich von, Hof- 
meister Herzog Rudolfs IV. ( 1 3<~>o 

— li0 7 ), 12 7 3 (/..), K,,2\Z.), 1668 

(Beisitzer). 
Hacking (Hecking, Hägging) 1281, 
1419. 

Hacking, Agnes von, 1528 (S.), 

1529 (S.), i53o (S.|. 
Hacklberg, Carl Frei- und Panier- 
herr zu, 2124. 
Hacklberg* sehe« Freihaus in 

Wien, s. d. 
Häczenbcrg, Jo. Ernst von, 2046. 
H ad mar von Durenbach, s.d. 
Hadmnr, Peter, von Nussdorf, 1722 

(S.), 1724 (S.), 1735. (S.). 
Hadmnr Pluetel et Ubervankch 

(Namen eines Weingartens in Su 

Veit) 1528. 
Hadmarstorf, Dietmar von, 1558. 
Hafncrlein, d.is, Weingarten zu 

Währing, 173;. 
Hafnern, unter den, zu Wien, 

s. d. 

Hafnern, Zehent zu, bei St. Pölten, 
1943. 

Hag, Friedrich von, Caplan des 
Goltsleichnamaltar* zu Wien, 
2163. 

Hug Georg, Greisler, 2017. 
Hag in Baicrn l3l 1. 
Hägen von Spilberch, *. d. 
Hagenauer, Otto der, Chorherr von 

St. Pölten, ifiAo. 
Hagenau, s. Sumerhagcnaw. 
Hager Hanns (1409) 2176. 
Hager Hanns (1474) 1902. 
Hager, Otto der, Bürger von Wien, 

1537, 1540 -154O, 1549. 

Mechthild, seine Hausfrau, 1537, 

1340-1544, 154'-. 1 549- 
Conrad, deren Sohn, 1540. 

Hager Sigmund, Untermarschall in 
Oesterreich, 2195 (S.). 

Hager Veit, zu Alantsieig, 1399. 

Häger in Margarethe, verm. mit 
Wolfgang von Ncwlcgk, i>. J. 

Hägging, s. Hacking. 

Haid Hanns 19V-. 

Kunigunde, seine Haustrau, t<>36. 

Hayd iHaidcit> Lat'cnntz, Bürger- 
meister von Wien, 128;, 1924. 



Haide, Jucob der, Amtmann und 
Gutsverweser des Klosters St. Peter 
in Wiener-Neustadt, 1659 (S.K 

Haiden Laurenz, Ritter, Bürger- 
meister zu Wien, s. Hayd. 

Haidenhaimer, Andre der, Schalter 
des Kloster* St. Clara, 17 80 (S.), 
I8.j3. 

Huidenreich von Burgstall, s. d. 
Haidenreich von Meissau, s.d. 
II aider Simon iq3<>. 
Haidlein Hanns to3o. 
Haymbot von Pressburg, s.d. 
Haimo fllavmci. Bruder Ottos, 1537 

(Z->. 212- ii.). 

Ilaymo, quondam Ludwici (filius) 
de Prawnaw, cleiicus Pataviensis 
dateesis, Notar, Hj8<>. 

Haimons Sohn Otto 21 3>. 

Hainburg i3o7, 1 378, 2141, 2185, 
2186. 

Hainburger Jorg, gesessen zu 

Grinzing, 1929. 

Anna, seine Witwe, 19:9. 
Hainfeld 2177. 

Hainreichiti. Margret die, Oberin 

des St. Jacobsklostcrs. 2I0o. 
Huinrich Thoman, gesessen zu 

Grinzing, 1931. 

Elsbeth, dessen Witwe, 1 y.3 1 . 

Helene, deren Tochter (verm. mit 
Stephan Müllucr), 1 v 3 1 . 

Philipp, Thomans Vetter, 1 g3i . 
Haitz er. Otto der, Fleischhackcr, 

2117. 

Ilaken (Hakken), Hainreich der, 
Chorherr zu Pussnu, Pfarrer zu 
Stockcrau, I92t>, 1C2S, i(j3i. 

Ilakchlcin, Chunrat der, 1704. 

Hakhcnpcrg, Weingarten im, bei 
Nieder-Sievring, 1954. 

Hakher Adam 19 3o. 

Hulabruckerin 1 Holenpruckcrin), 
Barbara die (Schwester des Sixtus 
de Bavaria), Ordensschwester zu 
St. Laurenz, 1872. 

Halbbau (Abgabe) 1410. 

Halbbäume (Flüsse) 1427, 1463. 

Halbemmcr, L'lreich der, K>39. 

Halberstadtcr Diöcese, Gvsclher 
Dol-crkaw, Clerikcr der. s. Dobcr- 
kaw. 

Halbhur n Conrad, Bürger zu Augs- 
burg, i3o4 [Z.). 

Halbl l'lreich, gesessen vor dem Wid- 
merthor in der Ofenlucken, 1 9 36. 

Ilalcrcd, Conrad der, Bürger zu 
Wien, 2 1 29. 

Gertrud, seine Hausfrau, 2129. 



Hall in Tirol, Bernhard Behaim, 

Müiizmeistcr zu, 1348, 
Hallein, Saline, 1306, 1507. 
Hai Iis, Johann Tornatoris de, s. 

Tornatoris. 
Hallstadt, Saline und Salzfunde, 

1396, |8')3. 
Hallstadt, Conradus de, decret. 

Dr., 1792. 
Hamawsch, Niclas der, 1779. 

Anna, seine Hausfrau, 1779. 
Haemburch, Dietrich von, 2140 

(/-). 

Humerl Wolfgang, Sollicitator der 
n.-f>. Hauskammer, 1307. 

Handelsordnung 1379. 

Mandl, Wolf Fcrd., von und zu 
Ramingdorf, 2060 (S.). 

Handmaister Hanns 1954. 

Handwerker- und Gesindeordnung 
K. Ferdinands I. i3;K. 

Hangcnmantel Muthcs, Bürger zu 
Wien, (883 (S.). 

Ilannlo von Tulna, s. Tulln. 

Hann us, genannt Stamustorffer, 
Wiener Fischhändler, 1276. 

Hansgraf, Jacob der, 1690 (S.). 

Hansgraf, Lucas der, Bürger- 
meister von Wien, 166 3 (S.). 

Haptmansperg in Valentiner Pfarre 
Joo3, 

Harber Friedrich, Pfleger zu Güns, 

t 3l 2. 

Hardäcker, die (Grande im Reins- 
peigi, 1930. 

Hardcck, Michael, Burggraf von 
Maidburg, Graf von, Landmar- 
schall von Oesterreich, 1HH1, 1918. 

Hardt, Valtin Linmnir zu, s. Lin- 
niair. 

Haringsccr, Hann» der, 1790. 1800. 

Harlantter. Niclas der, l8o3. 

Harmarchtcr Chunradus, s. Haar- 
markt, Conrad an dem. 

Harnasch, Friedrich der, 1684, 
1703. 

Harn asc hpa wr, Ulrich der, 1666. 

Margret, seine Hausfrau, 1666. 
Ilarnperg. Weingarten an dem, zu 

Sievring, t«-w>. 
Harrach, Carl Graf von, 2060 (S.). 
Harrcr Hann», Dr. der heil. Schrift, 

Chorherr bei St. Stephan, 1944. 
Harten, auf den, bei Obcrdobling, 

1957. 

Hanl Leonhard 2094. 
Hartman Josef, J. U. Dr., Bürger- 
meister von Wien, 20; 3. 
Harlmann, Fischer, 1 3s3. 
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llartmann, ScharTcr von St. Clara, 

i;o3 (S.). 
Ilzcrtneit von Paden, s. d. 
Hucrtnidus, Prior (zu Göltwcig), 

Hartpekch Ulrich t683. 
llartrut von NiJcr Lcizze, s. Nie- 
dcrleis. 

1 1 a r 1 1 u n g von Cappell, s. d. 
Härtung von Kapell, s. d. 
Ilasclckc, Weingarten an dem, 1GO6, 
i<>t>~. 

Haselouwe, Otto de, s. Haslau, 

t)tto von. 
Hasenhaus, da», in Wien, s.d. 
Hasenwasser Hanns 1H67. 
Hasla, Janns von, Bürger von Wien, 

>£>47- 

Haslau, Otto von. 1:65 (Z.), 1516 
IS.,. 

Haslau (Haslov), Schalzlau» de, 
llanonicus von Passau, 15J1 (7_). 
Haslinger Bertlmc, der jüngere, 

2U<)<). 

Ha wer, Stephan der, 1817. 

Ha wer Wolfgang von Klosterncu- 

burg, wohnhaft in Hciligenstadl, 

IM57- 

Hauer- und Weingurtcnarbeiterord- 

nung l3>;l. 
Hauff, L'lreich der, gemessen zu Griu- 

zing, 1K74. 
Hawg Hanns, Bürger 7» N.ippcrs- 

dort', 21 86. 
Hftwg Hann*, Bürger zu Wien, 1885 

(S.), IKS7 (S.l, 1SS9 (S.). lH-io (S.), 

1891 (S.), 1897 (S.), 1925 (S.). 
Haug, Lienhart der, Urthcilschreibcr 

zu Wien, 1794 (S.). 
Hawg Lienhart, Diener der Barbara, 

Witwe de» Hanns Marchart, 1891. 
Hapg von Purkberg, s. d. 
Haug in der SchefTstrassc (Sche- 

stras&c) in Wien, s. d. 
Haug von Wehmg. s. d. 
Hauginne, die, 1580, 159;, i8o> 

(A. 1, Hcw ginne). 
Hawgn Erhard, von Bcrchtoldsdorf, 

1KX2. 

Haugsdorf, Eberhard, Pfarrer zu. 

21 j 1 (L. u. 5.1. 
Havnolt von Wels, s.d. 
Haus, Jose! Zoppl von, 5. d. 
Hausarincnleutspital zu Wien, 

s. d. 

Häu*el am Rain i683 (A. 2). 
Ilauser Georg, verordneter Steuer- 

handlcr, des äusseren Raths der 

Sta.it Wien, 

K«sMcn ">t C-duVHN £<r SuJl \\ 



Häuser Johann, Wiener Bürger, 
219S. 

Hiusercr Christof Andre 2234— 
2 2 16. 

Hauserin Anna, Witwe, 2097. 
Hausgenosse, llrich der, von Wien, 
1 563. 

Bertha, geb. Jungreich, dessen 
Hausfrau, 1563. 
Hausgenossen zu Wien, s. d. 
Hauskamtiier, n.-6., Wolfgang Ha- 

mcrl. Solliciutor der, 1307. 
Hawsleitter Lienhart 1735. 
llauslcittcr, Mcrt der, des Raths 

der Stadt Wien, «750 (S.), 1733. 

Katrei, seine Witwe, Schwester 

bei St. Clara, 1753. 
Häwsler, der, |0S3. 
Hausperg, Weingärten an dem, zu 

l.utenbcrg, genannt die Hochwart, 

2070. 

Hautzcnpcrger Hanns 1936. 

Agnes, »eine Hausfrau, 1930. 

Stephan, deren Sohn, 1 g 3ö. 
Hawtzenpcrger Wolfgang,Lederer, 

Mitbürger zu Wien, 1936. 

Kuthrein, »eine Hausfrau, 19J6. 
Heber ler Friedrich. Bürger zu Linz, 

1920 (S.K 

Heb lein "s Sohn Schyman (Symon), 

der Jude, 1 705. 
Hcblgrucber, Hanns der. 1847. 
Hebnstreit, der, Weingarten zu 

Grinzing, l93o. 
Ilechtl (Hechtlein) Hanns, Chorherr 

und oberster Kellner in Klostcr- 

neuburg, i8;0. 
llecking, s. Hacking. 
Hedersturffcr, Pangrctz der, Hof- 
meister im Güttweigerhof, 2173. 

Klspct, dessen Ehegattin, 2173. 
Hcdweg Hanns. Hofmeister zu den 

Schottel), 2200 (Z. u. S.). 
Hedwig (Hacd weich) die Hucn- 

paininne, ». d. 
Ilcgncin Mcrt 1620. 
Hegreiti Peter 1735. 
• Heiden hauss, der-, Haus in Wien, 

s.d. 

Heidenreich, s. llaidcnreich. 
Heyenberg, der Acltcre von, 2249. 
Ileiligengcistspital (Hospital zum 

heil. Geist und vom heil. Antonius) 

in Wien (am Wienrlussc). s. d. 
Hciligctikrcuz, Stift in Nieder- 

üsterrc'uh, 10:4, 1735, 19^0, 1946. 
— Acbtc: 

Berthuld 1 5 ?4 (A. 2?. 

Chourad 16.U (S.l. 

K 11. Ii. 



Heiligcnkreuz. 

— Aebte: 

Penzo 1524 ( A.), 1534. 

Robert 206 3. 

Sighard i;34 (A. 2). 
Heilige n k r c u z, (Mi noriten-)Kloster 

zu Wien, s. d. 
Heiligenstadt (Sanctus locus) 1419, 

K.98. 1760, 1764, 1822, 1824, 

1867, 1957. 

— Pfurrer zu: 
Hanns Eisner, s. d. 
Nklas der Schodcr, s. d. 

- Albcro von (a Sancto loco), 21 38 

(Z.>. 

— Ortolf von, 1533 (Z.), 2127 (Z.). 

— Rudger von 2127 (Z.). 

— Scyfried der Schifcr von, s.Schifer. 

— Wcynrcich zu der, 1764 <S.|. 

— Wohnhaft in: 

Wolfgung Hawers Kinder, s. 

Hawer. 
Wolfgang Mairhofer, s. d. 
Fritz Prall, s. d. 
Thomau Spihinger, s. d. 
Ruprecht Wittenpcrger, s. d. 

— Thoman Holczcr, Hofmeister des 
Klosters Engeiszcll zu, s. Holczer. 

HeiligcnstadtcrHord, Weingarten 

in der, 1698. 
Heinrich (Hainrlch, Hcinricus). 
•- Herzog von Oesterreich, 1580. 

— Pfalzgraf von Kärnten, Graf zu 
Gürz und Tirol etc., 1842. 

— Graf zu Görz, ». d. 

— Bischof von Gurk, s. d, 

— III., Bischof von Gurk, ». d. 

— Seckowcnsis episcopus, 1 500 tZ.). 

— Bischof von Tridcnt, s. Trient. 

— episcopus Wesprimiensis, 1 268 (7_). 

— Abt von Göttweih, s. d. 

— Propst von St. Pölten, s, d. 

— Prior von KremsmUnstcr, s. d. 
de Goldnitz, Canonicus von Passau, 
&. Goldnitz. 

- von Wien, Chorherr (Güster, d. i. 
Küster) von St. Pölten, s. d. 

— »ubdecanus (zu Salzburg), ijo'.iZ.). 

- Pfarrer zu St. Ayten, Amtmann 
zu Zaissenmaur, K>j(>. 

— plcbanus de Prukkc (von Bruck', 
1 ;6i i7_), 1516 (S.l. 

— von Clingenberg, Magister, Pfar- 
rer bei St. Stephan zu Wien, s. 
Clingenberg. 

— tniigistcr de AinoJ, 15201z.). 

— der Apotheker, s. d. 

— m.igister Je Aschpeinstorf, s. d. 

— marscalcus Austrie. 1265 (Z.). 

44 
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Heinrich (Heinrich. Heinricus). 

— serviens plebani (sc. Heinrich von 
Bruck), 1516 (Z.). 

— von Brunne, s. Brunn. 

— von Chranichpcrg, s. d. 

— von Dunnersdorf, s. tt. 

— von Durrcnpach, s. d. 

— von Ehlingen, s. d. 

— der Kragner 1776. 

— von St. Gallen, s. d. 

— von Gottcinsveld, s. d. 

— von Hackcnbcrch, s. d. 

— von Hackenberg, hcrzogL österr. 
Hofmeister, s. Häckenberg. 

— der hansgrave 1541. 
Diemut, seine Hausfrau, 1541. 

— der Judenrichter zu Wien, 15^5 
(S.). 

— de Kiczpuhcl,' s. Kitzbüchel. 

— de Merswanch, s. d. 

— von Neizza, s. Ncisse. 

— von Nesslingeu, «. d. 

— von Nürnberg, s. d. 

— von Ort, ». d. 

— maister, Schreiber des herzogen 
von Osterich, 1540 (/_). 

— von Ow, s. d. 

— von Pcchlarn, s. d. 

— von Pfannberg, s. d. 

— von Pnttendort, s. d. 

— von Rappach, s. d. 
Raspo 1506 (Z.). 

— buregravius de Saltzeburg, 1506 
<Z.>. 

vicedominus Sakzeburgensis, 1 506 

(/-.). 

— Graf von Schawenberch, 
s. Schaumberg. 

— von Schwcchent, ». Schwechat. 

— auf der Seul, s. Säul. 

— Thoman, Sohn des, 1735. 

— de Truchtlcichingen, s. d. 

— von Volkcstorf, s. d. 

— von Wintcrthur. s. d. 

— von W alsse, s. Wallsee. 

— von Zaching, a. d. 
Hekkingcr J^rg 2176. 
Hcilspcrg, Elisabeth Freiin von 

Concin, geb. von, 9. Concin. 
Hcimbclncr Hanns 1 Q9 3. 

Margarethe, seine Hausfrau, i<>qi. 
Heirnföls (Heinlcllea, Hcwufels), 

Stammburg der Gwzer Grafen, 

1 i 1 3, 1842. 
Hein feiles, s. Hcimfnls. 
Heyscnstum. Carl Graf von, 20C7. 
Heiter, der, Weingarten zu Siev- 

ling, 1759. 
Ikytcwr Hanns, Fischer. I i2 3. 



Heitzenberger Peter 1751 (A. 1). 
Elsbclh Ottenbcrger, seine Gattin, 

•75' (A- >). 

Helblerin, die, auf dem Hof, 1716. 

Helblingcr Laurenz 1957. 

Held, Peter der, 1754. 

Hellf fesdorffer (Helffestorffer, 
Helffennslorffer) Wolfgang, Wie- 
ner Bürger, dann Bürgermeister, 
i3oi, i3o4. 

Hcllmweig, Conrat der, 1859. 

Helm Johann Philipp, n.-ö. Regi- 
strant, 2124. 

Helm, Mert der, 1848. 

Dorothc, seine Witwe, 1848. 

Helphnnt Ulreich, von Nider Leizz, 
1642. 

Chunigunt, seine Hausfrau, 1642. 

Hell, Chunrat der, l6j3, 1628. 

He ml Hanns, des Raths, dann Bür- 
germeister der Stadt Wien, 1890. 
1897, 1900 <S.), 1915 < s ->. 2o8 4 
iS.), 208; (S.). 

Henndlcin, derjude, von Wien 1684. 
Rechlein, seine Witwe, 1084. 

Hcnndlein (Hennlein) von Neun- 
burg (Klosterneuburg) 1707, 1709. 
Davit der Stewzz, der Jude zu 
Wien, sein Sohn, 1 7*^*7» '7°9' 

Heran t Thoman l'jio. 

Herbat Hanns 193&. 

Agnes, seine Hausfrau, 1936. 

Herbeckstrassc(inW'ähring) 1733 
(pag. 156, A. i). 

Herberstein, J. von, Freiherr, 1410 
(Z.). 

Herberstein, Sigmund von, Frei- 
herr von Dornberg, 1406 (Z.), 
1421 (Z.), 1457 (2.), "45« <Z.>. 
1461 (Z.), I4<33 (Z.), 14-3 (Z.). 

Herberstein, Ncuperg und Gueticn- 
hag, Georg Ruprecht Freiherr 
von, 1222, 22(15. 
Adam Eusebius Freiherr von, sein 
Vetter, 2:22. 

Herbipoli (Würzburgl. Gotfridu« de, 
F'rater bei den Dominikanern 
(Prädicatorcn) in Wien, 1526 (Z.). 

Herbord aut dem Chinmarchet zu 
Wien 1261. 

Her bort auf der Säuin, s. d. 

Her bort (llerwort) von Symoning, 
s. Simmering. 

Her bort von Winchel, s.d. 

Herdegen der Purcharzt zu Wien 
2151. 

Hercmberg (Hernnpcrg), Jörg von. 
Hunsgraf in Oesterreich, i.5o7, 
i3uS, 1 3 1 1 , i3:<). 



Hcrer F'riedrich, Doctor des canon. 

und röm. Rechts, 1 370. 
Hering, Pfarrer von Sievring, 1708. 
1 Herlspcrger, Dankchart der, zu 

Tannberg, 1809 (S.). 
Hermann (Hermannus). 

— Graf von Cilli (Cyli), s. d. 

- Chorherr zu Passau und Pfarrer 
zu Gabasch, 1626, 1628. 

— von Prukk, s. Bruck. 

— von Chranichpcrg, s. d. 

— von Eal&rn, s. d. 

— servus abbatis (Henrici Gotwicen- 

MS), IJ09 (Z.). 

— von Landenberg, herzogl. osterr. 
I.andmarscholk in Oesterreich, s. 
Landenberg. 

— von Ostrawicz, s. d. 

— der Rudolfinne enkcl von St. Pöl- 
ten, s. d. 

— von St. Pölten, s. d. 

— von Wien 2079. 

— de Woltgersdorf, s. d. 

— der Zimmermann, 1770, 
Hcrmanstorf, Mcrchlinus de, 2080. 

Ulricus, sein Sohn, 2080 iZ.). 

Hernais (Herrcn-Als, Ali, Alasc 
1386, 1419, ifii2, 1681, 17 ic. 
1759, i8o3, 1811, 1836, 1930. 

Hernais, Simon Kisling, Schaffer 
des St. Claruklosters zu, s. Kis- 
ling. 

Hernais, Hanns Mest, gesessen zu, 
s. Mest. 

Hcrnals (Herren Alst, Albrccht der 

Prant Mair von der, Bergmeistcr. 

s. Prant Mair Albrecht der. 
1 Hcrnals, Hanns der Rot, Pfarrer 

zu, s. Rot. 
H c r 11 a 1 s ( Hen-enalas), Hanns Swarc;. 

Bergmeister zu, s. Swarcz. 
Hcrnals, Ludwig Salzburger, Ben:- 

meistcr zu, s. Salzburger. 
Ilcrnnperg, Jörg von, s. Heremberg. 
Herold Theobald, Registrator, 1487. 
Hcri iint Erhart, Pfarrer vno Gono- 

witz in Steiermark, 18 50. 
Herrcn-Als, ». Hcrnals. 
Hcrrochcr, Bernhard der. 2165 (Z-l 

— Petrcin der (Z. u. S.). 
Herschcftl, der, 1270. 

H er tl Stephan, Bürger zu Wien, 1904 
(S.t. 

Her t lein der vazzichcr (Fasszieher* 
ljS2. 

Ilcrtlein im Sta'mkeller 1 2« 1 . 
Hertncid von Petto we. s. Peltau. 
Hertstettcr Jrtrg zu Elpeltow 1770. 
Hertzog Seebold, Priester, 1902. 
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Her wart, l 'Ircich der, Stadtschreiber 
zu Wien, 17S4. 1742 (S.t. 

Herzog Joachim, Spiltelmcister im 
Bürgcrspitale zu Wien, 143;. 

Herzogenburg, Frigdian, Propst 
von, 2067. 

— Johann, Propst von, 1850. 

— Philipp von Maugis, Prop*t von, 
s. Muugis. 

Herzogenburg, Andre der Mattch- 
awer von, s. Matschawcr. 

Heschkcl, der jud von Rub, zu Wien 
17J1. 

Hesnar Conrad 2 1 3<>. 

Hesner, der, Weingarten zu Ober- 

dübling, 1957. 
Hesscn-Darrnstadl, Kloster Ncu- 

hauj.cn in, 1873. 
Hetzendorf 1419, 1812. 
Hctzmansdorf 2186. 
Heunburg, Lirich von, 151S (Z-). 
Hewnfels, s. HcimfiMs, 
llewssen, Wiese des, 1829. 
Ileutl Lrban, Burger zu Krems, 1952. 

Margaretha, seine Tochter, 1952. 
St. Hieronymus, Kloster zu Wien, 

S. d. 

Hieras Peter 19^0. 
Hietzing 1419, H)Mj. 
Iiietzinger. Jacob der, 1704. 
Mildesheim, Stadt (deren Münzen 

ausser Cours gesetzt) 14J4. 
Hilling. die Brüder von, If,62. 
Ililprandus, episcopus Piscianensis 

ecelesie, 161 3. 
Himberg 1433. 

UymcUivcr, Chunrat der, Bürger 
zu Wien, (S.). 

Hymelberg, Otto von, 1 6 1 7 (S.). 

Hy meist icg, Weingarten (die Oed), 
gelegen unter der {zu Guntrams- 
dorf), 1903. 

Hymlcin (IIQnlein) Michel 1865, 
«867. 

Hymlcr Friedrich, Clcrikcr der 
Würzburger Diöcese, kais. Notar, 
1950 (SX 

Himmelspforte, Kloster zu Wien, 
*. d. 

Himpergcr. l.'lrich der, 1568. 

H indcrleiten, Weingurten an der. 

». Hinterteilen. 
Hinlauf Heinrich i'i;. 
Hindbergcr Veit, Bürger zu Wien, 

1S82 (S.). 1884 <S.\, 1885 (S,). 

1889 <S.t, 1890 ,;S.;, 1891 I.S.). 

■ «97 iS-V 
Hinterlciten. Weingarten am Hun- 
ger>bcrg an der, t790. 



Hintperch, Chonradus de, scriba 

Stirie, 126?; (TL). 
Hindpcrg, Jorg von, Prior bei den 

Augustinern, 1881. 
Ilintpcrkch, Petrein von, 1707. 
II ippe Istorffer Johannes, Dccanus 

et plcbanus super Wagram, 17:7 

<Z). 

Hirsawer (I lycrssawcr, Hirssawer, 
Hirschauer) Lirelch, Stadtschreiber 
zu Wien, 1799 (S.), l8oo(S.), 1S0S 
(S.), 1817 (S.), 1822 (S.), 1824 <Z), 
1836 (S.), 1848 (S.), 1860 (S.), 
1867 iS.t, 2183 (Z. u. S.), 21R6 
(Z. u. S.). 

Hirsch. Conrad der, von Brunn 170t, 
1702. 

Hirsch, der guldein, Haus in Wien, 

s. d. 

Ilirschpeunt (Hirspctvnt), Jorg 
Glugkh gesessen in der, s.Glugkh. 

Hirspant (Ilirschpeunt), Weingarten 
in der, 1759. 

Hirss Peter, der Wurczer, Mitbür- 
ger zu Wien, 1826. 
Anoa, seine Hausfrau, 1826. 
Margrethc, Peters Schwester, 1826. 

Hyrtt (Hiert) Krharl, Bürger zu 
Wien, 1915 (S.), 1947 (S.)- 

Hispanien, Prinz von, im Titel des 
Erzherzogs Ferdinand, s. d. 

Hittcndort, Andre von, Pfarrer zu 
F.nzcrsdorf, 1935. 

H i 1 1 e n d o r f, Willebirig von, s. I lutcn- 
dorf, Wilbirg von. 

Hittndorflcr Laurenz, des Raths 
der Stadt Wien, I93j. 

Hobcrckh, Melchior von, 1462 (Z). 

Hoc he Jos. Anton 20(10 (S.). 

Huchenfeld!, Rudolf von, «.Hohen- 
feld. 

Hochenwarter Wolfgang, R.K. M. 

Rath und Verwalter des Kupfer- 

handcls in Neusohl, 1400. 
Ho eher Johann Paul 2o33. 
Hochfcll J. v. 2035. 
Hochgcrnn, der, Weingarten zuSiev- 

ring, 1759. 
Hochreiter Leonhard von Nuss- 

dorf 19^7. 
Höchst rassc zu Wien, s.d. 
II oc h wa r t, Weingärten zu Lutenberg 

andemHmi»perg.genanntdic,207g. 
Hof. Chuncz (Conrad) von, 1817. 
Hof in Wien, s. d. 
Hof. Pfarrer zu, 1885. 
Hofer Andre 1927, "938. 
Hofer Hanns I9JO. 

Mjrgrcih, seine Hausfrau, 19(0. 



Hofer Ruprecht, Bürger von Salz- 
burg, 1933 (ZV 

Hofer Thoman 1930. 

Barbara, seine Hausfrau, 1930. 

Hofer. Lireich der, 1836. 

Hofer Wolfgang, Flötzcr, 19O5, 
1906, 193fr. 

Barbara, seine Hausfrau, 1906. 
Hoffbauer Stephan 2024. 
Iloffmüllner von Weytra, Pfarrer 

zu Grillenbcrg, 2197. 
Hofgasse, die, zu Ottakring, 1905. 
Hofgericht der n.-6. Lande zu 

Wiener-Neustadt 1 296, 1 ioo, 1 3o6, 

2205. 

— Beisitzer desselben: 
Wolfgang Guarlich, t3o5, l3o6. 

Hofkammer, s. Kammer. 
Hofkanzlei, die böhmische 2054, 
2057. 

Hofkanzlei. Wiener, 1471, 1487, 
2126. 

— RcgUtratorcn und Taiatorcn: 
Hanns Findtsguet. s, d. 

C. Vngclter von Thciscnhaus. s. d. 
Hofkirchen, Valentin Wibmer. 

Mair zu, s. Wibmer. 
Hofkircher, Lienhart der, 1834. 
Hoflein (Hofflcin) 1410, 1419, 1479, 

174^, 1759- 
Hof man Hanns, Stadtschreiber von 

Wien, t.175- 
llofman Thoman, von Weytra, 

Priester des Passauer Bisthums, 

1824. 
Hofmavr 1.138. 

Hofrath, n.-ö., 1345, 1347, 1349— 
1.351, 1353, 1402. 

Hofspital (Spital zu der heil. Barm- 
herzigkeit) in Wien, s>. d. 

Hofstetten, Conrad, Pfarrer von, 
2106. 

Hofstetten, sechs, vor dem Kärnt- 

nerthore zu Wien, s. J. 
Hohe Brücke zu Wien, s. d. 
Hohe Markt in Wien, s. d. 
Hohenberg. AlbrechtGraf von, 1 625, 
Hohenberger, Haus des, 1685. 
Hoheneck, Ludwig Fronhainer. 

PHcgcr auf, s. Fronhamer. 
Hohenfeld, Ott Ferdinand Graf und 

Herr von, 204'). 
Hohenfeld (Hftchcnfeldt), Rudolf 

von, Vicestatthalter, kün. Rath 

und Regent in Nicderfisterreich, 

i36o, IJ67, 1381, 2202 {Z. u. S.). 
Hohenmaut, Jacob von der, 1735. 
Hohcnprunncr, Wollguiig der, 

18-7. 

44* 
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U oh cnruppersdorf, Thomas, Pfar- 
rer von, lf>22. 

Hohenwart (Hoehenwarti, Wein- 
garten an der (obern >ind «intern), 
l63u, 1683, 1685, 173$, 1747, 
1759, 2019. 

Hoholdus, custos (zu Salzburg), 
1 506 (Z.). 

Hockelberg, der von, 1:49. 

Hokhe, Jos. Ant. Freih. von, 2io3. 

Holabrunncr (llolnprunnen Jcro- 
nirnus, der freien Künste und 
püpstl. Rechte Dr., Custos, Chor- 
herr und Ofrtcial zu St. Stephan, 
194 i(S.), 1950. 

HolczchJ Uttel, Paul der, Bürger- 
meister, Judcnrichtcr von Wien, 
1705, 1709 (S.). 

Holczer Thaman, Hofmeister de* 
Kloster» Kngelzell zu Heiligcn- 
sladt, 1820 (S.i, 1835 (S.). 

Holczlcin, Chuniat der, Burger zu 
Wien, 1764. 

Holczler, Chonrat der, Bürger- 
meister zu Wien (1430-1455), 
•793, 179V '858 (S.). 

Holczler, die Gärten der (in der 
Landstrassc gelegen), 1S87. 

Holczschuch Tvetmar, von Hole- 
bern, 1643 (S.I. 

Hotdct Wcrnhan 17^5. 

Holebern, Tvetmar der Holcz- 
schuch von, s. Holczschuch. 

Holenpruckeriti Barbara, s. Ilala- 
brückerin. 

Hollubrunti (Holcbrunne) 1671. 

Hölltzl Blasy 1197. 

Holnburg ^ollenbtirg). Sigmund 
von Dictrichstcin, Freiherr zu 
Finckhenstain und, i332, |33;. 

Hol 11 burger Wolfeang, Bürger zu 
Wien, 1867 |S.t. 

Holtzl Lienhurt 1950. 

Iloltzlcr Conrad, Ritter, HubmcUter 
in Oesterreich {1473 — 1477.I, 1900, 
1915. 

Holzsalxungcn K. Ferdinands I., 
nebst Preistarif für Hölzer 1426, 

•4=7. M'>3. 
Holz wasscr (pharm.) 1504. 
Honestorff, Pfarrer zu, 1930. 
Iloncstorffer, der, Weingarten zu 

Gumpnklskirchen, K>o3. 
Ilonorius IV., Papst, 1513, 1521; 

(A. II. 

Honorius, Propst von Hornstein. 

s. Ticrnstein. 
HApflinger l'irkus, armiger Patav. 

dir>C, IK15 (ZA 



llopher Laurenz, ZechmeUter der 

heil.Krcurkirche zuGrinzing i83;. 
Hopher, Niclas der, 2159. 

Gertraud, seine Krau, 2159. 
llopher Stephan (883. 
Hord, Weingarten am, 2140. 
Hormarcht, Chunrat von dem, s. 

Hanrniarkt. 
Ilornspcrg, Weingarten an dem, 

zu Nieder -Sievring, der Weindl, 

1780, 1954. 
H ö r » c h i n g in Oberösterreich, Pfarre 

St. Jacob zu, 2012, 2027. 
— Ostermann I.aybacher, Pfarrer zu. 

s. Laybacher. 
Hoya, Jacohus de Ferlcis de, pro- 

visor offkiorum Austric, 1522. 
Hoyos, Catharina Francisca von. 

Aebtissin de« Königsklostcrs, 2016, 

2o2(j, 2027. 
Hoyos, Maria Johanna Collona von 

Fels, geb. Freiin von, &. Collona. 
llucber Hanns (oder Pickl) zu F.n- 

gelberg. Losensteinischer Unter- 

than in St. Valcntiner Pfarre, 2005, 

201 1. 

Maria, seine Hausfrau, 2011. 
Seine Schwestern: 

Barbara, verm. mit Matheus 

Seggauer, s. d. 
Rosina, verm. mit Matthens 
Niedermair, s. d. 
Anna V.glin, deren Mutter, s. 
Nöglin. 

Ilubmcistcr, Conrad der, ij3f> (Z.). 
1537, 1540 (Z. u. S.), 1541 (Z.), 
1542 iS.), 154!, 1544 (Z-), 154Ö 
(Z-). 1550 (Z.U. S.), 1551 (Z.), 1558 
(Z.), i;6.j(Z.), tjf>i (Z.I, 15641z.), 

I5f)5, 2 t 17. 

Conrad, sein Sohn, 1 56a (7..), 1564 
OL). 

Kathrcin, seine Tochter, Schwester 

zu Tulln, 1565. 
Geisel, seine Hausfrau, 1565. 

Huebmer Hanns 1957. 

Huebmcr Wolfgang 1957. 

H üdl, der, Weingarten gelegen hinter 
Wogram, i!>33. 

Hugo von Werenbcrg, s.d. 

Hülben, St. Jacob auf der, Nonnen- 
kloster in Wien, s. d. 

H Ol ich Ludwig, Dr., 3046. 

Hülm (Hülben), St. Jacob auf der, 
zu Wien, s. d. 

Hunicl Merl 168J. 

Hu ml Paul to3o. 

Hummel Woltgang in der Land- 

1*77- 



Ilümpcl, Niclas der, 180 3. 

Kristein, seine Hausfrau, i8o3. 
Ilunczmüll, Weingarten in der 

Scheibm bei der, 1759. 
Mündl Hanns (zu Döbling) 1874. 
Hundl Thoman 1930. 
Hunger, Erasmus der, Bürger zu 

St. Polten, 1769 (S.j. 
Hunger Stephan 1936. 
Hungcrspcrg, Weingarten am, an 

der llinterlcilten, zu Grinzing 

1790, 1799, 1800, 1930. 
Hünlein Michel, s. Ilymlcin. 
Huntein von Tulln. s. d. 
H u e 11 p a i n i n 11 e, H«dweich die, 1 569. 
Huntsnakch, Weingärten und 

Gründe im, (zu Hemalsi i836, 

1880, 1930. 
Hüplcr Stephan 1.335. 

Hüt, Weingarten am Reytgern in 
der, zu Erdberg 1817. 

II Hiendorf (llittcndorf), Wilbirg 
(Willebirig) dicu de, 1527, i>36. 

HQtisch Engelhart 1920. 

Margarethe, seine Hausfrau, 1920. 

Hütscwln, die, (hei Ottakringl 1809. 

Hutstoch, Fridercich der. ij;33i.Z.), 
21 38 (Z.l. 

Hutstokch, Ernsmus der, 1275. 

Hüttelberg (Utetperig) 1645. 

Hütteldorf (Ltldorfl. Hiictldort, 
Hieildorf) 1281, 1419, 2019. 

Huttendorff er Leopold, verord- 
neter Stcucihandlcr, des äusseren 
Raths der Stadt Wien, i<»74- 

Hucttstokh, Bürger von Wien, 1 35 <>. 

I. J. Y. 

Jadrensis archiepiscopus Petrus 
1276 (Z.). 

Jadriensis archiepiscopus Nicolaus 
1272 (2.). 

Jägermeister Sigmunt, zu Medlimz, 
1807. 

S. Jago di Campostella in Spanien 
1873 (A. 2). 

Jahrtag (Seelenmesse, Seclenamt. 
vgl. Ewige Messe) 15J2, 1554, 
1568, 1586, 1592, 1593, 1607, 
1612, 1652, 1553, 1661, 1664. 
1710, 1-13. 1716, 1759, 1774, 
1779, 1833, 1846, 1859, :87s, 

1881, 1882, 1926, 1938, 1941, 
1943, 1944, 1952, 2017, 2018, 
2090, 2 1 1 ff, 2 1 20, 21 40. 

Jäklein von Amsletten, s. d. 
Jacob (Jacobus). 

— episcopus Zagrabicnsis 1272 (Li. 
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Jacob (JacobusJ. 

— Diakon 1527 (7_). 

— Guardian de» St. Clurakloslers. 
1886. 

— Pfarrer (bei St. Nielas) zu den 
Rören, BergmeUter in den Wein- 
gärten nm Hord, 2140. 

— de Aquila. s. d. 

— der chcllermaister 1580. 

— der Hansgraf, s. d. 

— von der Hohenmaut, s. J. 

— de Ferleis de Hoya, provisor offi- 
ciorum AuMric, s. Hoya. 

— iudeus 152S (Z.), 1529 (Z.), 1550 
(Z.). 

— von Neunburg, s. Klostcrncuburg 

— de Crem*», s. Krems 
- von Mescritz, s. d. 

— von Sand Michels purch, s. St. 
Michelspurch. 

— Notar, 2L.38. 

— von Ot.-cckcringcn, s. Ottakring. 

— von Pressburg, s. d. 

— de Rcspi«, ». d. 

— von Sunnbcrg, s. d. 

— von Tyrna, s. d. 

— von St. Veit, s. d. 

von Wien (Sohn Ottos des Grafen) 
1 566. 

— Meister, Zeugwart zu Wien, 1^89. 



St. Jacob auf der Hülben, 

kloster in Wien, s. d. 
Jan, Niclav der, Burger zu Wien, 

IÖ17. 

Janitorum (regis llungariue) 111a- 
gistcr Leuchiu* de llsva 1 276 (Z.). 

Janskhv Victorin, Subprior von 
Grtttweig, 2220, 22io. 

Jartalcr Hanns 19JO. 

Jaunthal, Schloss Stein im, s. Stein. 

Jauriensis episcopus Colomantis 
1272 (Z.). 

Jauriensis episcopus Joannes 1276. 

Jauricn&is episcopus Nicolai«, 

1268 (Z.)u 
Ybis, s.lbs. 

I b *, Cistercicnscrnonncnklostcr {»gra- 
be« ordens«) zu (Heil. Geist). 1597, 
1994, «998, 2üuo, 2006, 201 3, 
2015, 2026, 2047, 2050, 20Ü1, 
2064. 

Ibs (Ybbs), Janns von, 1270, 1C55, 
i6(,i (S.). 

Elspct, »eine Hausfrau (geb. L'r- 

betsch), 165s. 
Hermann von, sein Bruder, 1 C55. 
Ibs (Ybis) Mainhart, Sohn Mainharts 
von, 1500. 



Ibs, Mauth zu, 21 23. 

- Mauthner zu, 1297, 1J18. 

Ida (Kyta>, Klosterfrau, vormals 

Gattin des Landschreibers Conrad 

von Tulln, 1522, 1524. 
Jedlesec 1479. 
Jeger Andre 19J0, 
Yegl Chunradiis 15.30 (ZJ. 
Jckel Phisscr, Wiener Fischhändler, 

1 27t.. 

Jelle Barttme, Zimmermann, 2017. 

Jcnzo de Dobling, s.d. 

Jerg (Jörg) l337 — l339. 

Jesuiten in Wien, s. d. 

Jewching in der Wachau 

Je ws, Weingarten auf der, vor dem 

Stubenthor, 18 10, 18 17. 
tglshofcr Kranz, rom. küng. maj. 

Rath und Secretari, Stadtschreiber 

zu Wien, 14.12 (A.). 
Usunch Leopold 2146. 

Katharina, dessen Krau, 2146. 
Ilsva, Leuchius de, Janitorum (regis 

Hungariac) magisicr, 1276 (Z.). 
Imbach, die Nonnen von, 1967. 
Imdorft 1419. 

Imturn Simon, Chorherr und ober- 
ster Kellner zu Klosterneuburg, 
1809. 

Indcrsdorf (L'ndenslorf) in Baicrn, 
Chorherrenstift zu, 1854. 
Propst: Johann 18^4. 
Prior: Bernhard 1S54. 

lnfectionsordnung 1407, 1490, 

Ingolstadt 1397. 

Inn a wer, Chunrat der, Bürger zu 

Wien. 1754- 
Innocenz XI., Papst, 2036. 
Innocenz XII., Papst, 2040. 
Innsbruck i3o7, i32t. 
Innsbruck, Benedict Catzcnloher, 

Bürger zu, 1 304. 
Innsbruck, Banhlme Krcysleben, 

Zeugmeister zu, s. Freysleben. 
Inprugker Clement, der Steinmetz, 

19 i'y. 

Ynprugkhcr Hanns, zu Ncwhewsl, 

2201. 

Inprukkcr, Goschleio der, |683(S.). 
Anna, dessen Hausfrau (Tochter 
Christofs von Wulkcndorfl i<>83. 
1685. 

Wolfart, sein Bruder, hcrzogl. An- 
walt im Rathe der Stadt Wien. 
108;, 2177, (Z. u. S.l. 

Chunigunde, dessen Hausfrau 
(Schwester der Anna). |683, 
.08;. 



lostitor (d.i. Krämer) Meserl, s.d. 

Instruction für die Stadtsoldaten 
am Stubenthore 1418. 

Intzcspach (Kluss) 1433. 

Yntzingcr-Kapelle bei der Him- 
melpforte in Wien, s. d. 

Inzcrsdorl'flntzcsstorfk 14 19, 1867. 

Inzersdorf (Intzcinstorf), Friedrich 
von, hcrzogl. Kümmerer, 16504.S.). 

Jobst von Fult, s. d. 

Joching 1559. 

Jodok in Mautern 2193. 

Johann (Hanns, Janns, Johannes). 

— XXII., Papst. 1578. 

— Cardinaldiakon Sancti Angeli 1843, 
1R44, iS',4. 

— Erzbischof von Gran, s. d. 

— archiepiscopusSlrigonicnsis, Kanz- 
ler K. Sigismunds von Ungarn, 
12-C. 

— episcopus Bar[adiensis] 1276 (Z.). 

— episcopus ßoznensis iBosncnsis) 
1270 (Z.|. 

— episcopus CanadiensiB 1276 (Z.). 

— Bischof von Chiemsee, s. d. 

— Bischof von Constanz, s. d. 
Bischot von Gurk, s. d. 

— episcopus Jauriensis I27*> (Z.). 

— episcopus Nitriensis 1268 (/-). 

— episcopus Noriensis 1276 (Z.). 

— Bischof von Passau, s. d. 

— episcopus Scnvensis 127'- (Z.). 

— episcopus Sirimiensis (Sirmiensis) 
1276 (Z.). 

— Bischof von Tusculum, päpst- 
licher Legal, 1325. 

— Bischof von Vcszprim, s. d. 

— episcopus Viltriensis, Leonhard! 
episcopi Patavicnsis cooperator, 
1828. 

— clcctus coofirmatus ecclesiae W'es- 
primiensis, 1272 (Z.). 

— Bischof von Wien, Coadjutor in 
der Neustadt und röm. kön. Hol- 
rath, 1401, 1405. 196S, i<>7l, 2092. 

— episcopus Zagrabicnsis 127(1 (Z.). 

— Administrator zu Regensburg. 
Pfalzgraf bei Rhein, i3oti— 1398. 

— III., Abt zu den Schotten, 1570. 

— V., Abt zu den Schotten, 1805 — 
1*07, 1810, 1819, (i83o), 183). 

— VII., Abt zu den Schotten, 1936. 

— VIII., Abt zu den Schotten, t297 
(A.), 129K, i3ot (A.i, l3o 4 (A.), 

l3lo, I3l8, 21QJ. 

— Abt von Göttweig, s. d. 

— Abt von Melk, s. d. 

— Propst von Herzogenburg, s. d. 

— Propst von Klostcrticuburg, s. d. 
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Johann (Hanns. Janns. Johanns). 

— Propst des Chorherrenstifte» zu 
Indcrsdorf (l 'ndenstorf) in Baiern. 
s. Inderstiort'. 

— Propst von St. Pölten, s. d. 

— Propst 211 St. Stephan, 1687 (S.l, 
1689 (S.), 1700. 

— Prior von Aggsbach. s. d. 

— Prior der Carmeliter, ». Mellen- 



— Prior der K»rth«usc Gailling, ». d. 

— Prior von Mauerbach, s. d. 

~ Prior von Mauerbach, s. Span 
Johann. 

— Decham des Chorherrenstiftes St. 
Maria im Rohr (Regensburgcr 
Dioccsc), ». d. 

— Decan zu St. Stephan, 2u8o. 

— Dechant des Gotteshauses U. L. F. 
zu Timstein, s. d. 

— magistcr, Canonici!» ecclesic et 
officialis curic Patavicnsis, s. 
Passau. 

— Pfarrer von Kmmcrstorf, s. d. 

— Pfarrer in Kahlenberg, 1741 (2.)- 

— von Brun, hcrzogl. öslerr. Kam- 
mermeistcr, I 273 (Z.I. 

— von Capistran, s. d. 

— de Carnowia, s. d. 

— an dem Chienmarkl zu Wien. s. d. 

— von Kbcrstorf, s. d. 

— von Eybcswald, *. d. 

- de Eych, s. d. 

— von Vellzperg, s. Feldsberg. 

— von Fricsach, s. d. 

— von Gera, s. d. 

— von Gcraw, s. d. 

— von Hasla, s. d. 

— der Jacobin Sohn, 1683, 1685. 

— - von Ybbs, s. Ibs. 

— der Kaufmann, des Raths der 
Stadt Wien, 1770. 

— von der Leyten, s. d. 

— am l.indoch, s. d. 

- von Mailand, *. d. 

— von Maus« erde, s. d. 
de Meyrs, s. d. 

— von Mcissuu, s. d. 
von Mellcnaudt, *. d. 

— de Merswanc. s. d. 

— bei den Minderbrudern, s. d. 

— Gesell zu Mcdlichk, s. Mödling. 
von Nürnberg, s. d. 

— von Parz, s. d. 

— von Pnssul. s. d. 

Hc Pcrcn, pincernarum (regis Kun- 
gariac) magistcr. 127*» \'L.\. 
von l'l.itikttistain. s. d. 
— von Rumppcnheim, «. d. 



Johann (Hanns. Janas. Johann). 

— von Rustpach, s. d. 

— der Sattler, 1747. 

— der schenck 1 557 (7J. 
- von Scgenberch (Scgenwcrg), s. 

Scgenberch. 

— Ton Slandcrsberg. s. d. 

— von Stetten, Kummermeister K. lt 
Maximilians I., 1297. 

— vom Thaw, s. d. 

— von Tyrna (Tyrnaeh), s. Tyrna. 

— der Tuchscherer, s. d. 

- de Wclsa, s. Wels, 
von der Neustadt, s. Wiener-Neu- 
stadt. 

- Sohn Ortolfs von Znaim, s. d. 
St. Johann in der Kärntnerstrassc 

in Wien, a. d. 
St. Johann der Siechen (an der 

Siechenalsi in Wien, s.d. 
Johann Caspar, Bischof von Wien, 

2217. 

Johann Jacob, Eribischof von Salz- 
burg, s. d. 

Johann Michael, Propst von St. 
Polten, s. d. 

Johanna ducissa Austrie [636. 

Johannesstrasse zu Wien, s.d. 

Johanniterorden in Mailberg 
(Meurpcrgcl, Graf Heinrich von 
Schaumbcrg, oberster Meister des, 
1015. 

Jonas, doctor, vicecanzler, 1414 iZ), 
1423 (Z.). 14:5 (Z.), 142« (Z.), 
i 4 3o (ZI, 1433 (7-1, 1435 m38 
(Z), 1440 iZ). 1445 (Z), 144 3 (7-1. 
1 »45 M>J lZ.). MS" 

Jordan Johann, Sulzamtmann, i486. 

Jordan, Johann Christof von, 2054. 

Jordan Jorg, Mün'tneister, l3o$, 
l3o6. 

St. Jft rge nt h urm gegen [Herren-] 
Als 1 386. 

Jörgcrin, Maria Josefa Gräfin von 
Starhemberg etc., geb., s. Star- 
hemberg. 

Josef I., Kaiser, 3047 — 2050. 

Josef, Jude. i3t4. 

St. Josef, Curmeliterinnenklostcr zu 
Wien, s. d. 

Joseppin, Suesman der Jud zu Wien, 
F-idam der, 1776. 

Jost Math«, Bürger zu Wien, 1750 
(S.i. 

S. Ypolitus, s. St. Pölten. 
S.Iren co, Georgius episcopus de, 

</..). 

Irhcr, Conrat der, Bürger zu Wien, 
.»77- 



Irnfridus, decanus de Chrcmis, ca- 

nonicus Pataviensi*, 126 t (ZA 
lrnstaincr, Michel der, 1837. 
Isarflösse 1427. 

Y s e 11 u c o. Chunradus de, s. Eisenach. 
Isenrich von Neuburg, s.d. 
Ysmhusen Johann, Magister, 1785. 



1 3<j<> — 1 3q8. 



Yspcr Paul von, zu Grinzing, Amt- 
mann des Klosters St. Clara, 177». 
'777- 

Isscrlein's Enkel Müsch, der Jude 

von Marichpurg, s. Müsch. 
Itlassee, s. Jedlesee. 
• Jude», der, Weingarten an dem 
Purchstal am Kahlcnbcrge, 2127, 

2l3l. 

«Jude», der, Weingarten in dem 
Chcswazzersgrabcn zu Grinzing, 
'594- 

«Jude», der, Weingarten zu Wogram, 

1833. 

Juden !3l2, |328, 1 357, 1400, 1429, 
1443, 1441;, 1504, 2161, 2167. 

2174. 
Judenburg 1517. 
Judensteuer 1574. 
Judenthor in Wien, s. d. 
Judenzeichen 1429. 
Juder Johannes, magister, 1821. 
Jugkh Martin, Dechant zu St. Ste- 
phan, 1041 (hier nur Martin ge- 
nannt), 1943. 
Julian, Sohn Ortolf de* Stadtschrei- 
bers, 1:571, 1572. 
Margret, seine Hausfrau, Tochter 
des Dietrich Chlewcr, 1571, 
1372. 

Julianus, S. R. E. S. Angcli diaco- 
nus cardinalis, in Gertnaniac par- 
tibus ap. scd. leg. ($. Sabine pres- 
byter cardinalis), 1797, 1 8 1 3, 1815. 
Juücr (verbotene Münzen! 1475. 
Julius II., Papst, 1949. 
Julius III., Papst, 1439. 
Jungreich Symon l>63. 

Stephan, sein Bruder, i;63. 
Bertha, dessen Schwester (Ulrich 
des hausgenossen von Wien 
Hausfrau), iif>3. 
Kathrey, Georgii Tochter, Simons 
Enkelin, 15,63. 
Jus precarium *. Lcibgcding. 
Justinopolitanus, Petrus Paulus 

Vergerius, s. d. 
1 w a n h a, episcopus Waradiensis, 1 26S 
{■/-)■ 

Iwanka, magistcr dapiferorum (re- 
gis Hungariac), 1 272 (7..). 
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K. siehe C. 
L. 

I.., Dominilunerprior von Wien, 1511, 

20 7 3 (Z.I. 
Laach, Ober- und Unter-, 1419. 
Labach, Bartlmc Wienncr, Domherr 

zu, 14 10 (Z). 
Laberfeld, du», zu Simmcring (Sy- 

moning) 1886. 
Lachsendorf 2155. 
— Philipp, Pfarrer zu, I7>3. 
Lachsendorf, Perhta Kdlc von, 

126;. 

Ladislaus (Poathumus), König (von 

Ungarn und Böhmen). Herzog von 

Oesterreich, 1179, 1283, 1287, 

1 363, |38;, 2185. 
Ladislaus, archiepitcopus Colocen- 

*U, 1 268 <Z.). 
Ladislaus, episcopus Quinquecccle- 

siensis, 1 268 (7.). 
Ladislaus, praeposilus cCclesiae Al- 

benaia, 1 26H. 
Ladislaus, wayvoda Transylvaiieil- 

sis et comes de Zonuk, 1 276 (L). 
Laibach 1 3 1 2. 

Laibach, Christof, Bischof von, Ad- 
ministrator des Stiftes Scckau etc^, 
2134. 

Laibach. Johann Cepckch von, s. 
Cepckch. 

Laybacher Ostcrtnann, Pfarrer bei 

St. Jacob zu Hörsching in Obcr- 

österrcich, 2012. 
Laymgrueb, Weingarten in dem, 

bei Heiligcnstudt, genannt der 

Pairl, 1822. 
Laimgrubc in Wien, s. d. 
Laynbachcr Niehl», Bürger und 

Richter der Universität zu Wien 

etc., 1*56. 

Barbara, seine Hausfrau, 1H56. 
Laintz 1419. 

I.ambachcr Lienhart, gesessen zu 
Grinzing, 1927 — l'j3i, 19^4, l<)i-. 

Lambcrg, Melchior von, Ritter, 
kais. Rath, l36;, 1 387, '9^3, 
1964. 

Lambcrgcr Mathcs, Zinngiesscr, 
1930. 

Lamberinnc, Haus der. in Wien 
2152. 

Lambnitz, Johann von der, auf 
Mcscritseh, Hauptmann in Mäh- 
ren, 1JI2. 

Lambss, der, Weingarten bei Grin- 
*i»g. <7S9. 



Lamp, Scvfricd der, Bürger zu Klo- 

steroeuburg, 1778. 
Lampekch Hanns 1/3;. 
Lampertus, judex curiae (regis 

Hungariac), comes Chanadiensia 

et Nitricnsis, 1 268 (Z>. 
Lamp fleisch, der, Weingarten auf 

de* Hewsscn Wiese, 1829. 
Lancz, Jacob der, 1772. 
Landau, Maria Victoria Freiin von, 

Oberin des Klosters St. Jacob, 

2065. 

Landcckerin Anna, Convents- 
schwester zu St. Clara, 1961, 1962. 

Landenberg, Hermann von, Land- 
marschall in Oesterreich 127 3 
(Z.t, 16; 2 (Z). 

I.andgerichtsordnung K. Maxi- 
milians i. 1404. 

l.andcss teuer, Entwurf einer, 13;-. 

Landhaus in Wien, s. d. 

Landhoffcr, Peter der, Chorherr 
zu Klosterneuburg, 1719 (S.). 

Landpreis, Fclician von Pctschach 
zu, Rath K. Ferdinands I., 1 3 89. 

Landrecht von Oesterreich 1560, 
1629, 1773, 183;, isw,, i 9 3o, 
2148, 2176. 

Landsec 137)?. 

Landshut iLandcshuct), Hanns Pi- 
dermann von, s. Pidermann. 

Landspcrgcrin, Jacobina von 
Schöukirchen, geb., s. Schbnkir- 
chen. 

Landstrassc bei Wien, s. d. 
Lang Lucas 2088. 
Lang Mathaus, Erzbischof von Salz- 
burg, s. d. 
Lang Michel 1930. 
Lang, Niclas der, Zechmeister der 

FlcUchhackeraeche in Wien, 21 19. 
Lang Buechleutten, die, Wiesen (zu 

Pötzleinsdorf), 20 19. 
Lang Setz, die, Weingarten zu Mod- 

ling, 1710. 
Lange, Perchtold der, Borgermeister 

von W ien, 1742. 
Lange Brücke zu Wien. s.d. 
Langen ackern, Weingarten in den, 

zu En/eisdorf, I867. 
Langen egkern, Wcingarlcn in den, 

bei Nussdorf, genannt da» Payrl, 

1818. 

Langen Mas, Weingarten in der, 
vor dem Widmer Thor, 1759- 

Langen kellcr, der, {longum cclla- 
rium) in Wien, s. d. 

Lange nlusscn, Weingarten in den, 
s. Lusscn. 



Lanndsidl 1462 (Z). 

Lanoy, le de, 1342. 

Lantzhucterin Gerdraut, Convcnts- 

schwester zu St. Clara, 196 1 , 1 962. 
— Cristina, desgleichen, 1961, 1962. 
Larher Conrad, Guardian der Mi- 

noriten in Wien, 1955. 
Lärnpechcramt (Wasserrecht) 

ijoi, i3o3, 1 3 14, 1 3 19, l320. 
Lassbcrger, Ulrich der, 2110. 

Chunigunt, seine Hausfrau, 2110. 
Laizarin (Lasarm) Blasius, Borger 

zu Wien, 2089, 2090. 
Laubenherren, die, zu Wien, s. d. 
Laubenrecht, das, 1287, 1J66, 

1367, 2189. 
Llwblin Otto, civis Winnensis, 1556. 
Laubio 2i38 (Z). 
Lauen in Qndt, s. Lavamünd. 
Lawhler Erhard 1957. 
Laüntl Jeronimus 1791 (Z). 
Laurencius, Bischof von Ferrara, 

s. d. 

Laurentius, heil., 2020. 
Laurentius, episcopus BozncnsU 

(Bosncn&is), 1272 {TL). 
Laurenz, Caplan zu St. Michael, 

1930. 

Laurenz, Caplan der Erasmus- 
kapelle auf dem St. Stcphansfreit- 
hofe, 16; 7. 

Laurenz, der Richter von Grinzing, 
s. d. 

Laurenz von Russt, s. d. 
St. Laurenzklostcr in Wien, s.d. 
Lautcrc, Cornelius de, Elcemosy- 
narius des Erzherzogs Maximilian, 

2224. 

Lavamünd iLaucnmündi), Schloss, 
2084. 2085. 

La van t (Lavcntt Peter (Pater!), Bi- 
schof von, 1273 (Z), 1652 (Zt. 

L a v a n t, L'lrich, Bischof, von 1 50O iZ). 

Lavcndincnsis episcopus etc., s. 
Lavant. 

Laxcnburg 1416 (A.). iqo3, 2o;X, 
2059. 

Lazarcth id. i. St. Johann in der 

SiechcnaUt zu Wien, s. d. 
St. Lazarus id. i. St. Mar«. Kirche 

und Spitall zu Wien, s. d. 
Lazpergcr, Rudolf der, 172S, 1729. 

Katharina von Grebenstein, seine 

Hausfrau, 172X, 1729. 
Leb, Falkner H. Albrcciits IV., , 7 36. 
Leb Sigl im 3o. 

Lcbhovcr Niel«», Bürger von Wien, 

iss ( (S.j. 
Lech 11 er Hanns I9><>. 
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t.cezeltcr Hanns 19.50. 

Kunigunde, seine Hausfrau, igio. 
Ledrer Gib'»?, gesessen in der Lnnd- 
stra&sc vor dem Stubenthor, 1887. 
Elzbeth, seine Hausfrau (Schwe- 
ster des Paul Synger, in zweiter 
Ehe verm. mit Sigmund Tebmcr. 
dem Münder), 1887. 
Affrtt, deren Tochter. 1887. 
I.edrcr, Manns der, t8>)2. 
Ledrer Peter 1893. 
[.edrer, Stephan der, von Mcdling 
1Ö2 5 . 

Ledrer, Lirich der 11348). 1625. 
Ledrer, Ulrich der, Studtrichtcr zu 

St. Pölten '.14» 4). i"°9 (S.1. 
Lefflerus Fr. Joannen, Subprior der 

Dominikaner zu Wien, 2004. 
Legen wein, Scidlcin der, 1760. 
Leibgcding (Jus precariumi 14 58, 

15:8-1530, 1085, 1710, 1719, 

1752, 1780, 1826, 1845, 1857. 

1866, 1884, 1885, 1920, 1933, 

195^, 1965, 1 •>'»'•, 20.^7, 2 1 3 3. 

2157, 2105, 2172, 2177. 
Leiden hunger, Lireich der, 17.U, 

•7^5- 

Leiningen, Friedrich von, 1518 (Z.). 
Leinwandhaus, das, in Wien, s. d. 
Leinw.inder (Leinweber-, Leinwat- 

ter) und Parchandcrzunft zu\\ ien, 

s. d. 

Lcyten, Hanns von der, 1822. 
I.citgcb Hann» 2i3o. 
Lcitha 14 n. 14O4, 146;, 1470. 
I.eitha, Bruck an der, *. Bruck. 
Leitkauf 1570, 1850, v>xr f 20:4. 
Lcytncr, Stephan der, Bürger zu 

Wien, l'"'73 |S.), 17.il (S.l. 
L ei t ten iLcytctii, die, Weingarten 

in dem Chirchpacli, zu Nunsdorf, 

1760, 1824. l8(." inur «in der 

Leiten» genannt). 
Lcitthawscr Licnhart 17 >j. 
Lcix von l.iixenatain Antonius, Dom- 

dechant zu Wien. 2u28. 
Lei//, s. NiJcm Lt'ur. 
Lcizzc, Katrcin die Mti-rinnc von, 

s. M.trinue. 
Lcmhatcr Thoman. der Flcisch- 

hacker, I9H». 
Lemberg, Cardinal von, 2247. 
l.cmp.ich 2191. 

Lcmppcl Mcrt, gesessen zu Nuns- 
dorf bei der Traiscm. iS v?. 
Anna, seine Hausfrau, 1*33. 

— Hanns ts-33. 

Margretc, dessen Hausfrau, i833. 

I - cm pruc Ii, Johann Ad'ill von, 2046. 



Lengen a wer, Woifgang der. Bürger 

zu Wien, 1808 (S.). 
Lengen bach, Friedrich von, der 

Kämmerer, 15. 53. 
Lenhofer, Petrein der, Chorherr 

(oberster Kellner) zu Klostcrncu- 

burg, t-07, 1710 Iß.). 
Lenrad, s. Khainnah l.enred, Helff- 

reich Freiherr zu. 
Leo, Bischof von Regensburg, 15 18 

(Z.). 

Leo, Bischof von Wien, 1907. 1908, 
1911, 1912. 

Lcobcn 19 19. 

l.cobcrstorf 1 4 1 <>. 

Leonhard, Erzbischof von Salz- 
burg, s. d. 

Leonhard, Bischotf von Passau, 
s. d. 

St. Leonhard, Friedrich von, aus 

Passau 1805, 
St. Leonhard um Forst, Thomas 

Angelpckch, Pfarrer von, s.Angel- 

pekch. 

Leonora, riim. Kaiserin, s. Elconora. 
Leopold (Liupold, Lcupold, Lcu- 
poldus). 

, — I., Kaiser, 1292 (A.), 1417 (A.), 
2025 — 2027, 2o33 — 2o3j, 2043, 
I 2044. 2049. 

1 — III., Herzog von Oesterreich, 1275, 
I2H7, I652, H.H2, l-lt., 1732, 
2079. 

IV.. Herzog von Oesterreich, 1 277, 
17:8, i"32, 1761, 2122. 

- VI., Herzog von Oesterreich, 1 257, 

1262, 1263, I284, |3|8. 

- Erzherzog, Bischof von Passau 
und Strassburg, 1995. 

- Abt von Ciöttweig, *. d. 

- pnicpositus Arduccnsis, canonicus 
PatavicnsU, 1261 {'/..). 
Dcchunt zu Klostcrneiiburg, 1054. 

- 1527 <Z.). 

- von Eckhurlsaii (hgkharczaw), s.d. 

- von Kuntchyrichcn. s. Fünf kirchen. 

- Magister des heil. Üeistspitals, I26Ü, 
1207. 

- von Gct/endorf, s. d. 

- aut der Hochstrassc illcrrcngasse) 
in Wien 2 1 38 iZ.). 2 1 3«). 
Siegfried, sein Sohn, 2 1 39. 

- von Maurpcrg, s. d. 

- von St. Pölten, s. d. 

- von Sachsengang iLnpoIdu* de 
Saxengangc). s. d. 

- von Sachsengang, Pfarrer zu St. 
Stephan, s. Sachscngartg. 

- aut der Säuin, s, d. 



Leopold (Liupold, Leupold. Leu- 
poldus). 

— der Sluwler, s. d. 

— magister montis de Sanclo Vit«, 
1528 (7_), 1529 (Z.), 1530 (Z.). 

- Richter zu Wien, 21 38. 
Lyeba, dessen Frau, 21 38, 

— von Wulczendorf, s. d. 
Leopoldstorff, Marx Begkh von, 

s. Pcckh. 

Lerchen au, Philipp Jacob von 
Mannagetta und, s. Mannagetta. 

Lerchcnfeld (Lcrichveld) iWjI, 
1696. 

Lcrchvcldcn, Weingarten in den 
swain, zu St. Ulrich, 1759. 

Lerhueber llainrcich 1735. 

Lcrma, J. G. de, 2ioo(A.), 2191 (A.t, 
2192 (A.). 2M)3 (A.). 

Lcroch Erasm, Bürger zu Wien, 
184t. 

Kathrey, seine Hausfrau, 1841. 
Lcschnprant Hanns 1930. 
Lesicr, der jude, Judenmcssner zu 

Wien, 1704. 
Lessdorf 1410. 

Lettenveld, Aeckcr im (auf der 

Landstrasse). 19.J0. 
Leub, Griffo de, 1528 (Z.), 1521 (Z.). 

i>3o (Z.). 

Lewbs, Andreas de, vom Fran/is- 
kanerorden, Vicar in Oesterreich, 
l«9s. 

Lewbs, Pcrnhart von der Erlatf, 
Richter zu, s. Erlaff. 

— Hanns Lewtwein, Richter zu, s. 
Lewtwein. 

Leuchius de Ilsva, Janitorum ircgis 

Hungariae) magister, 1276 (Z.). 
Leuchtern berg, Landgraf Georg 

von, 1396. 
Leup von Lcupenstcin, Antonius, 

Domherr zu Wien, 2019. 
Leupenstein, Antonius Leup von, 

s. Leup. 

Lewtcl (Leutlcin), Niclas der, Bür- 
ger zu Wien, 1847 ,;S.). 1849. 

Lcutold der Chunringer (von Kuen- 
ringj, s. d. 

Lcutold von Hackenberch, s.d. 

Lcutold (t.utoldus) de Man« werde 
I2..5 (Z.). 

Lcutold iLivitoIdu«) de Schotinberch, 
Canonicus von Passau. Ij3l (ZA 

Lcutold (Scubolt) von Stadck, Haupt- 
mann in Krain, s. Stadek. 

Lcutold von Wavdhovcn, s.d. 

Lewtwein Hanns, Richter zu Lewbs, 
2174 (Z. u. 5.). 
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Leutwin, Sulzburger Kammernotar, 
■ 54J- 

Leutzenlnu 1524. 
Lewe der Rosteuschcr, s. d. 
I.ewenegg, Johann Ferdinond von, 
2063. 

Liburdus de Tegernwach 1506 (Z.V. 

Liebenberg, Popo von, 152h <S.I, 
l5In(S.). i 5 3o (S.i. 

Liebenberg. Wilhelm der Schenckh 
von, Schatzmeister (Speisemeistcr) 
Herzog Rudolfs IV,, s. Schenk. 

Liebhart (Liephartl Valtein (Valen- 
tin), Münzmeisler in Oesterreich, 
Bürger zu Wien, 1K89, |K<I9 
(S.). 

Licbharlsthal, das, bei Ottakring, 

loJO (pag. 222,, A. 1.1. 
Licbhilt, weil., 1633. 
I.iebknceh Michel, Fischer, t32.L 
I.icc Ilten slaincr, der, Weingarten 

zu Oberdöbling, 1957. 
Licchtcnsteg zu Wien, s.d. 
Liechtenstein, Hanns von, 2098. 
Liechtenstein. Jörg von, Propst 

zu St. Stephan, 1716, 2161. 
Liechtenstein, Rudolf Ott von, 

hcrzogl. nsterr. Kämmerer in 

Stcycr, H7J (Z), 1652 (7..). 
Liechtenstein, Lirich von. 1008 

( Beisitzer). 
Liechtenstein, die Gründe am, vor 

dem Stnbenthor zu Wien, s, d. 
Liechtenstein, Feste, in Oester- 
reich /hei Maria-Lnzersdorfl, 1 i t<», 

I-120. 1848, 19J0. 
Liechtensteiner, Albrccht der, von 

St. I'elronell, 1528(5.}, 1529 (S-), 

15 tu (S.V. 

Liechtensteinisches Haus iBrau- 

haus) in Wien, s. d. 
Liechtcnwynkchler, Hann* der. 

21 50. 

Licchtmavr Christof, Hürger, de* 
äussern Raths der Stadt Wien, 
:oi7. 

Liechi weingart (Weingurten) 152.), 
Ij3i (Lucida vinea), 15JL 

LiegniuVche Silberstücke 1475. 

Licndlcin Wevpcckh 1281. 

Lienhart. Prior zu Gnming. s.d. 

Licnhart von Krnau. s. d. 

Lienhart. Maler. 171O. 

Li en hart vom Ncwnmarkch. s. Neu- 
miirkt. 

Lienhart von Perohing. s.d. 
Lycnvclder, Michel der, t8i t. 
Licphart Wolfgang. Bürger zu 
Wien, 10J0. 



Licphartcr Peter, Chorherr zu 
St. Stephan. 1857. 

Licphart in l'rsula, Conventssch we- 
ster zu St. Clara. 106t. 1062. 

Liesing 1419. 

Lilien feld. On und Stift, 1520. 

157H. 2lK>. 2157. 

— (icrlach. Abt von. 2116. 
Limperg. Weingarten im. zu Pcrch- 

toldsdorf. 1750. 
Lindaprun 1419, 
Linda wer Thaman. Zechmeister 

der Messcrerzcche. 1925. 
Lind egg (Lindcgki. Adam Herr zu. 

1454 iZ.}, 1460 (Zi. 147«) iZ.). 

i | 94 (Z.). 

Lindegg, Johann Albrecht von. 2067. 
Lindemair Conrad, Bürger von 

Salzburg, rtii (Z.!>. 
Limlenfels Conradus. de Sünss- 



heim. Spircnsis diocesi*. 182.3 |Z.). 
Lindner Sigl l'».?o. 
Li n doch. Manns am. 1002. 
Liumair Valtin. zu Hardt, in Vitien - 

tiner Pfarre, 1093 (S.). 
I.inmairgul in Valcntiner Pfarre. 

I Linns SchahcnfcUler am. s. Scha- 

hcnl'elder. 
Lins er. der. Weingarten zunächst 

dem Krannest. 1829. 
Linz 12*7. i.33t lA.I. 133$. 14^7- 

i960. 2123. 2125. 2126. 
Lim. Friedrich llcbcrler. Bürger zu. 

s. I leberlcr. 
Lim. Michael Piickhel. Ralhsbürger 

zu. s. Pückhcl. 
Linz. Scitricd von. 156;. 
Linz. Eberhard von Waise von. s. 

Wallsee. 
Liplein der Schmied i7io. 
List Coloman 2206. 
List. Chunrad der. von Grinzing. 

1632. 

Golde, »eine Hausfrau. 1632. 
Lilschau. Stephan. Pfarrer zu. Salz- 

burgischcr Prlcger und Amtmann 
] in Oesterreich. Hofmeister zu 

ArnstoiH' etc.. 174,5. 1747. 
Li vi Franz 1638. 

Lobcn&tcyn. Witigo de. Canonicus 

von Passau, 1j3i (7„\. 
Lobenstein. Hanns der Panhalm. 

Pfleger zu, s. Panhalm. 
Locher. Niclas der, Oflkial zu Wien. 

K.74. 

Lochiin. Albert von. 2137 (Z.). 
Lochmair Michael. Domherr und 

Oflicial des Stiften Passnu etc.. 

1920. 



Rc«c»tcn zur (;.-«diiclitc Jor Stadl Wien. II. 



Loch man Christof 14(10. 
Löffler. Hanns der, i83j. 
Löffle r, Jacob der, 1666. 

Lienhart der, sein Bruder, 1666, 
1667. 

Chunrat der. Jacobs Sohn (iWjO), 
1667. 

Löflerinnc. die. 16S.L 

Longo m ccllarium. s. Langcnkeller. 

Lonsdorf. Otto von, Bischof von 

Passau. 1261. 
Lorenz. Abt von Admont, s.d. 
Lörl tlrcich. von den Predigern. 

■ 7*5- 

Losensteini scher l'ntcnhan. 

Hanns Hueber. s. d. 
Lossonth, % Stcphanus de, Matho- 

niensis bann.«, 1276 (Z.). 
Lubische Pfennige 1476. 
Lucas Hanns, xesshaft zu Stadlau, 

2 2o6. 

Lucas der Hansgraf. s.d. 

Luchs. Hanns der. Mitbürger 2u 
Wien. 1799. 1S00. 

Lucida vinea. &. Liechtwcingart. 

Lüenczer Niclas. Chorherr und ober- 
ster Kellner zu Klostcrncuburg, 
1 91*1. 

Ludwig (Ludweich. Lodovicus). 

— I., König von Ungarn. 1 268 |A.). 
1272. 1274. 1270. 

— Patriarch von Aquilcja. s. d. 

— archiepiscoptis Coloccnsis. 1276 

■ ZA 

— Plalzgraf bei Rhein und Herzog 
von Baiern U277J. lj;iK(Z.). 

— Pfalzgraf bei Rhein. Herzog in 
Ober- und Niederbaicrn (1595). 
IJ95— t $•)*. 

— von Tirna. s. d. 

— von Tobelich. d. i. Dflbling. 
s. d. 

— Sohn Thoman 1704. 
Luganensis Pctni» 2o3o. 

Andreas Antoninus. sein Sohn, 
Notar etc. in Wien, 2o3o. 
Lugasstcr Mathe*. Bürger zu Wien, 

i9-?4 <S.>. 
l.ugeck zu Wien, s. d. 
I.ukchner Andre. Prior bei den 

Predigern in Wien. 1749. 
Lukner Wolfgang iq3o. 
Lüntz 1617. 

Luisen, in den hangenden, 1936. 

Lutenberg, Weingärten an dem 
Hauspcrg zu, genannt die Hoch- 
wart, 2079. 

Lüttich, Stadt (deren Thaler 1 
Cour» gesetzt), 14J4. 

45 
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Luzxen(Lusscn), in Jen, Weingärten 
zu Ürinzing, 1609, 1616, IM 9, 
1620, 1624, 1629, 1712, 1722. 
1714 (langen I„), 1725 (Langcn- 
lusscn), 17J7, 1764, 2037. 20J8. 

Luxcnstcin, Antonius Ixix von, s. 
Lei«. 

M. 

Maccllis, sub, d. i. Fleischmarkt zu 
Wien, s. J. 

Machthill. Aebtissin zu St. Clara, 
s. Mechthild. 

Maderna Johann 2254. 

Madrid. J. de, 2191 (A.), 2 192 (A.). 
2i<>3 (A.). 

Magdalena. Priorin des Nonnen- 
kloster» Himmclpforten, 184J. 
.875. 

Magdeburger Diocesc. Nicotau* 

Hclgcr. Cleriker der. s. Beiger. 
Magert Walthcr tqio. 

Kathrcin. «eine Hausfrau. !<)3o. 
Magistri sanitatis (Gesundhcitsbc- 

hörde) zu Wien I4'K>. 
Mngscitl Niclas, Judenrichter zu 

Wien. 1705 |S.>. 
Miihrcn 1444. 2154- 

Mähren. Markgraf von. im Titel 

Ottokars IL. 1260. 
Mähren. Johann von der Lambnitz 

uul Mcscritsch, Hauptmann in. 

l3ll. 

Maid bürg, Michael Burggraf von. 

Graf zu Hardcck. ». d. 
Maidburg. Hai« der Grafen von. 

1650. 

Mayerberg. Philipp Oswald von, 
Gerichts« cUpotc. 224«.. 

Mayerberg. Maria Katharina von, 
Oberin von St. Jacob. 2054. 2055. 

Maycrhofer Johann. Bischof von 
Gnrk (Johann 111.). 2080. 30K1. 

Maicrhover. Ulrich der (von Maier- 
höfen). 1557 (Z.). li64(Z.). 

Mailand. Wappen des Herzog« von. 
1-^7«. 

Mailand. Hann* von. i3l6. 

Mailberg (Mcurperge), Heinrich Graf 
von Schaumberg, obrister Meister 
des Johannitcrordcns zu, etc.. 

Mailberg (Mawrpcrgk Niclas von 
Wildungsmawr. Meister de* Deut- 
schen Orden* /u. s. Wildungs- 
maw r. 

Mainz. Hermann t'dlcsawcr. Cleri- 
ker von, s. K.dlcsawer. 



Mainzer Dioccsc Hermann Bur- 
meister, Cleriker der, s. Burmei- 
stcr, 

— Nicolaus de Ysenaco. Cleriker der, 
s. Eisenach. 

Mayr. Jacob der, 1698. 

Mayr Samuel 1980. 

Mair Stephan 1877. 

Mayr Wolfgang, Bürger, des Raths 

zu Wien, t .147. 
Mairhofer Wolfgang, wohnhaft in 

Hcitigcnstadt, 1957. 
Maiübierbaum (Maispirpawn) 1759. 
Malchinger, Hanns der. Bürger zu 

Wien, 18661S.). 
Malczchastcn. Thomas der, 215^. 
Maler Erhart I9?6. 
Malgcld (Abgabe) 19J0. 
Mälss Peter, gesessen zu Grinzing. 

l<iii. 

Maltitz. Georg von. zu Tribes. 2201. 
Maitz Fritz 19 3o. 
Maitz Pangrctz. gesessen zu Grin- 
zing. 1954. 

Anna, seine Witwe. 1934. 

Mämingcr Georg. Ritter. 1458 |Z.). 
• 4öl (Z.). 1465 (/-•>. 

Mang von Egg, Hofrath K. Ferdi- 
nands 1.. 1471. 1499. 

Mangold. Bischof von Passau. s.d. 

Mank. Pfarrer von. 1792. 

Mannagcttu und Lcrchcnau. Phi- 
lipp Jacob von. 2067. 

Mannersdorf 2009. 

Mannseber Thomas 1791 iZ.1. 

Mannsriederin Maria Magdalena. 
iu70. 

M ans f cid. Graf von, (dessen Thaler 
ausser Cour» gesetzt* 1434. 

Manswcrdc. Hanns von. Kellermei- 
ster der Herzoge von Oesterreich, 
|6o3. 

Mnnswcrdc. Lutoldu» de. 1265 (ZJ. 
Manswcrt 1759. 

Mantua, Prinzessin zu. im Titel der 

Kaiserin F.lconora. s. d. 
M:cr de Nidcrn l.eizz, Paulus dictus. 

1027, I642. 

Peters, seine Witwe. 16:7, lt.42. 
Marbach (Marbachcr • reichlndcn » j 

1426. 1427. 146.V 
Marburg iMarichpurgi 2079. 

— Müsch der Jude von. s. Müsch. 

• - Deutschherrenkirche und Spital ru. 

222J. 

March 1444. 

Marchart Hanns. Bürger zu Wien, 
1X91. 

Barbara, seine Hausfrau. 1891. 



Marchart, Sohn des Jan. 1572. 
Marchart der vorspreche, s.d. 
Marchdorffcr Hanns, Prior bei den 

Carrnelitcrn in Wien, s. Markch- 

dorf. 
Marchegg ii3o. 

Marchegg. Niclas Graf zu Salm, 
Schlosshatiptmann zu. 1 3 1 s. 

Marchcgkcr. Niclas der. zu Grin 
zing. 1810. 

Klspet. seine Hausfrau, 18 16. 
Marchfclder Michel t93o. 
Märchlcin. der Jude von Zell. 1752. 
Margarethe. Aebtissin zu St. Jacob, 

1 686. 

Margarethe. Priorin des Klosters 
zur Himmclspfoncn, 1654. 

Margarethe. Jungfer, 1840. 

St. Margaretha (die spätere Vor- 
stadt Margarethen:). Chunradus 
de. IS28 |Z.>. 15291Z.). 1 5 Jo (Z.K 

St. Margaretha in der Münzcr- 
strassc zu Wien. s. d. 

Margarethen. Vorstadt von Wien, 
1528 <A. 1), 1547 (A. 11. 

St. Margarethenhof zu Wien, s.d. 

Marhauser Thaman 1936. 

Mär her iMcrhar) Stephan, gesessen 
in der Landstrasse. 1936. 
Kathrcin. »eine Hausfrau. i93<>. 
Thaman. deren Sohn, 1936. 

S. Maria, Kr. Kduardu* a. Oarme- 
litcr in Wien, 202 3. 

S. Maria, Franciscus Josef a. Car- 
mcliterprior in Wien, 202.'. 

Maria Anna. Prinzessin von Oester- 
reich. 2247. 

Maria Augustina, Oberin des Him- 
melpfortklosters. 2060. 

St. Maria Magdalena. Cistercienscr- 
Nonncnklostcr in Wien. s. d. 

S. Maria Nova. Petrus. Cardinal- 
Diakon von. 1838. IS39. 

St. Maria im Rohr. Chorhcrrenstitl 
zu. (Rcgensburger Diüccsc), s. Rohr. 

Maria Stiegen in Wien. s. d. 

Maria Susanns. Aebtissin von St. Ni- 



clas. 



»49. 2C 



Maria Theresia, Kaiserin, 2061 — 
2007. 2069. 2U7°- 

Maria Victoria. Aebtissin bei St. Ni- 
clas. 2062. 

Marichpurg. s. Marburg. 

Maricnhospital in Zerwalde. Mei- 
ster Wernhard, Verwalter des, 
1265. 

— Wilhelm, Verwalter des, 1265. 
Mär in Agnes, gesessen zu 
teis, 1902. 
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Mierin nc von l.eizzc. Katrein die, 

Meisterin des Kloster» zur llim- 

melpfortcn, 1654. 
Markchdorf (Marchdorffer) Hanns, 

Prior bei den Carmclitern, 1866, 

1884, 1885. 
Markgraf-Neusicdcl 1678. 
Mseern. Jerig der, von Nider Ixtizze 

1642 (S.I. 

Maroltinger Sigmund, Anwalt in 

Wien. 2086 (S-). 
Maroltinger Wilhalm, Doctor geist- 
licher Rechte und Domherr tu 

Hassan, 1915 iS.>. 
Marquardus de Pilichdorf 1265 i'/J. 
Marquard von Randeck, s.d. 
Mnrquardus de Sancto Ypolito, s. 

St. Pölten. 
Marschaich, der, Weingarten auf 

dem Kahlenberg, 1 759. 
Marschpach, die Brüder Caspar, 

Hanns und Stephan die Kräften 

zu, s. Kraft. 
Marstal ler, Thomas der, 1061. 
Martin (Mert). 

V.. Papst. 1781. 1804. 

— heil. Bischot, 14:0. 

— Dechant zu St. Stephan, s. Jugkh 
Martin. 

— Prior zu den Schotten. 1819. 

— Holmeister im Zcdlitzcrhot zu 
Klostcrncuburg. 1743. 

— Graf zu Olingen, li<)~. i3<)8. 

— Kämmerer Herzogs Albrecht II.. 
104 t. 

— Apotheker, 19k». 

— der Munsser. s. d. 

St. Martinspital (d i. Burgerspital) 

zu Wien, s. d. 
-Martzellcn» , doppelte 'Münze). 

ii88. 1403. 
Marus, Jude von Wien. 1535. 
St. Man, Spital zu Wien, *. d. 
Marse rl. Jacob der, Wiener Hun;er. 

15K1 (L.\. 

Marse rl. Niclas der. Wiener Bürger. 

158 ■ (7_t. 
Ma-serlein. Pertelme der, 1581. 

Clara, seine Hausfrau, 1581. 
Maserleiii (Meserlcin). l'lreich der. 

">«)'. 

Math es. der reiche, 1710. 
Mathias, Kaiser. 140(1 (A.;. 1421 <A.). 

1482 (A.). 1995. 2000. 
Mathias (Corvinusi, Konig von l'n- 

garn. 1286. 1988. 
Mathias I., Abt von Gottweig, s. d. 
Mathias IL. Abt zu Göttweig. s.d. 
Mathias, Abt zu den Schotten. 1887. 



Mathias, der Apotheker. 1748. 

Matho. Paulus ßanus de, comes 
Sirmiensis, de Walko et de Wu- 
drug. 1 268 <Z.>. 

Matho. Dominicus de. 1272 (Z.). 

Mathoniensis banus Stcphanus de 
l.ossonth 1 276 (Z.). 

Matschacher Johannes in Karls- 
pach 2191. 

Matsch uw er. Andre der. von Her- 
zogenburg. 1722. 

Matt hau». Erzbischof von Salzburg, 
s. d. 

Matth actis, episcopus Sibiniensis. 
1 276 (Z.). 

Mattscc. Christanus de, 2080. 
l-aurencius. sein Sohn. Cleriker 
■ der Salzburger Diöcese. 2080 
1Z.1 

Matzlcinsdort I Müczelslarrt 1 1759. 

.Matzleinsdorf (Mcczlcinsdorf). L'l- 
reich von, des Raths der Stadt 
Wien. Bürgermeister. Stiftherr de» 
Hürgcrspitals. 1783, 1878 U lrich 
MetzIcinsdorfTcr). 1879. 

Matzleinsdnrf (Mccztcinsdorf). 
Wernhart von. des Ciphs Eidam. 
Meister und Ammann der Siechen 
zu dem Chl.igp.num in Wien. lt.:,. 
Chungunt. seine Hausfrau. 1025. 

Matzleinsdorf (Meczlcinsdorf). 
Friedrich der Rauscher von. s. 
Rauscher. 

Matzlcinsdort. St. Margarelhen- 
kapcllc zu, 1930. 

Mauchter Matthäus S. J. Kr.. Can. 
Vicar, V. C. rfd. i. Univcrsitatis ci- 
viutn) niilitrius. 2028. 

Maucrbach. Karthausc. IJ7.3. 1578, 
1580. 1595. 1622. ifi3f>, 1646, 

"'5'. «7«7- 171». "7Ji. »727- 
1801. 1804-1807, t8i3. 1837. 

I856. I867, 1919, 2032. 

— Priiireti: 

Gottfried 15H0 i.A. i(. 
Heinrich 1717 tS.), 1718 (S K 
Johann 11435). 1804, 1805, (1800). 

1807 (J. Span). 
Johann |io'»3 — iofi7). jo32. 2237. 
Petrus K»3<i. 
Theodorich 1561 .S.i. 

— Gotfridtis, Prucuratur zu, 1805. 

— Niclas der Chlctt. Bergmeister der 
Karthausc. s. Chlctt. 

— Johannes de Welsa. Pridicator 
in. s. Wels. 

Mauerbacher Hof in Wien, s. d. 
Maugis. Philipp von, Propst von 
Herzogenburg, 1410 (Z.t. 



Maur 1419. 

Maurer, Conrad der <(3j3t, 1641. 

Mawrer. Chünczel iChunrat) der 
(1396). 173;. 

Mawrer Hanns 1735. 

Maurer Johann Franz 2248. 

Mawrer Michel, gesessen zu Neun- 
dorf, 1903. 

Mawrer Pcrtcl 173,. 

Maurer Peter. Bürger zu Wien. 
1929. 

Kathrein, »eine Witwe lin zweiter 
Ehe verm. mit Heinrich Schmie- 
dinger 1. 1929. 

Maurerzunft zu Wien. s. d. 

Miwrling. d. i. Meidling. s. d. 

Maurperg, Lcupold von. Bürger 
zu Wien, 1666, 1667 )S.). 

Mawshaimer Chunrad 1735. 
Kathrei. seine Hausfrau, 1735. 

Mautcrn 1556. =")o. 219». 

Mautern. Andre von, Bürger von 
Wien, 1656. 

Christein, seine Hausfrau, 1655. 
■ Georg Cham Khetner in. s. Khet- 
ner. 

- Jodok in. s. Jodok. 

— Erhart Kobolt in, s. Kobolt. 
Mauth, kalte. i37<i. i38i. 1394. 
Mauthfreihcit (Mauthpri vilcgium) 

I2j9, UÖO. 1278. 127<l. i3t8. 

I474. 1682. 218$. 2186. 
Mauthordnung 1294. 1376. 
M autter Hanns l<i3o. 
Mauzzcr. Hermanus dictus. ij29. 

Mechtildis. uxor. 1529. 

Mechtildis. rilia (ratris .llcrmanni), 
1529. 

Maximilian 1.. riim. König 1 Kaiser). 
1287 (A.l. 1288—1292. 1295 — 
1299. i3o2. i3o3. 1307. i3oo — 
| 322. i32'i - i33u. 1 332. i33j. 
1335 — 1337. i3;o. 1.(54. 1.164, 
1 367, 1399. 1404. 1444. i;o3. 

21)86 - 2088. 2I8<|. 21<|6. 

Maximiii 11 11. König von Bimmen. 
Erzherzog zu Oesterreich 'später 
Kaiser M. II.). iJV> (A.f. 1435. 
1437 lA.t. 1452— 1454. 1460. 1462. 
1467. 1480 iA.>. 14»4- »4*7- I4 C »J 
-1495- >;oJ- I'*-'». 2000. 

;■*)<>, 2016. 

Maximilian, Erzherzog von Oester- 
reich, Hochmeister des Deutsch- 
hcrrcnordciis. 2224. 

Maximilian von Bcrgnn. Herr zu 
Sencnbergcn. i33j. 

Mcchitaristensicdelung 1754 

u\. I). 

4>* 
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Mechthild, Acblissin zu St. Clara. 
1586, Kit 9. 

Mecklenburg. Herzog von Messen 
Thulcr ausscrCours neuem:. 1434. 

Me d I i c en s i s, &. Melk. 

• Mcdritat. illcilmiucl) 1504. 

Meydel. Crislan. genannt. Wiener 
Fischhändler. IZJU. 

Meidling (vgl. Mcwrlingi 14) Ii). 1707 
iMäwrlingl, 17,9, 1 HH5. 

Mcidliug. Wcrnhurt Fleischakcr von. 
s. Flcischhackcr. 

Meidling, Homeien Nevvniair. ge- 
sessen zu. s. Ncwmair. 

Mcingotu» de Witldck. Canonicus . 
von Passau, J 5 3 1 (ZO. 

Meinhard, Markgraf von Branden- 
burg, Herzog in Oberhaiern, Graf 
zu Tirol. 1273 (Z.). 1652 (/..}. 

Meinhard, Oral' zu Gürz. s. d. 

Meinhard. Graf von Tirol, 1518 (Z.1. 

Meinhard iMainhart; von Ib*. ». d. 

Meinhard. Göitueiger Hofmeister 
in Wien, 2147. 

Mcyr», Johannes de, 17*14, 1783. 

Meissau (Mei&suvvel . Iluidcnrcich 
von. Schenk, 165; (Zo, 1668 (Bei- 
sitzer*. 1G92. 

Meissau (Mcvssawi, Hanns von. 
oberster Schenk in Oesterreich. 
2166. 

Meissau, Otto von. obrister Mar- 
schall und obrister Schenk in 
Oesterreich. 1760, 2170. 

Meissau (Mcissowc). Stephan von. 
Marschall (l36o). i^>2 (ZO. 

Me issaucr (Mcissowci >, Stephan der. 
oberster Marschall (t2«|i). l>33 
(Zo. 

Melchior von l.ambcrg. s.d. 
Melk (Mcdlici 1671, 17H6. 2.190— 

— Acbte: 

Berthold 2:57. 
Georg 2046. 
Johann 1671. 
Oreolf 1261 iZO. 
Thomas 2067. 

MelK, Paul von. I.chrcr der heil. 
Schrift. Dcchanl und Chorherr zu 
St. Stephan. Pfarrer zu St. Hiero- 
nymus in Wien, I87X, |N82|S.*. 
louo iS.i. 1915 (So. 

Melkerhof in Wien, s.d. 

Mcllenstat (Mcllcrstadtj Hanns, Car- 
nielitcrprovincial für Oberdeutsch- 
l.ind und t'ngarn. Prior desselben 
Orden» in Wien. 17-Sü. 1846. 1848 
(hier nur Johann genannt). 



Mcncsdorffcr Michel, Bürger zu 

Wien, 1865. 1867. i'>3o. 
Mcnhartin Elspcth i')3o. 
Menkchovcr (Menkchever) l'lrcich 

1 K lt. (S.). 1829 (SO. IH371S.1. IS41 

iS.i. 1S47 iS.i. 
Mcnschcin. Michel der. des Raths 

der St.i.it Wien. 1735, 1737 (So. 
Mcntlcrslrasse in Wien, s.d. 
Metittlcr. Fridreich der, 170$. 
Mcr. Churat der. 177', 
— Jrirg der. 1771. 
Mcrbartncr Wolfgang l'i5o. 
M er c hl in 11* de Hermanstorf. s. d. 
Merc kenstain 1 ||>i. 
Mcrcurium »ublimatnm (schädliche 

Arznei) 1504. 
M c r k .1 y 1 908. 

Mcrkhly Balthasar. Propst zu Wald- 
kirchen, i334. 
Mcrrn, Jann» der, von Purstendorf. 

K.40 (50. 

Mersw.ine. Johannes de. 126; (ZO. 
Mcrswanch, llcinricus de. luicus, 

i:«ii (Z,). 
Merl, s. Marlin. 

Mcsc ritsch, Johann von der Lamb- 
nilz auf. I hnptmatin in MÄhren. 

|3|2. 

Meseritz. Jacob von. 1720. 

Peter, sein Sohn, Priester des 

Prager Sprcngels, 1720. 
Mcscrl. instilor Id. L Krämer», 1528 

(Z.). 1^29 (Z.,1. 1 j3o (ZO. 
Messer Mcrt 1679. 
Messer erze che zu Wien. s.d. 
Messingschaber Hanns, in der 

KumpHuckcn 1936. 
M e s t II anns. gesessen zu I Icrnuls, 1 886. 
Met Heinrich, alias Armheinreich. 

Priester, 1X05. 1 K 1 5 |Z0. 
Methauscr Wolf gang, iudex in sc- 

cularibus zu Gailling. 181; (Zo 
Methsehänkcr (Zunftl in W ien. s. d. 
Melsakch. Leopold der. Bürger und 

Rathsherr zu Wien. 1710. 2164. 
Metzenpeche. Wernhart der, 1533 

(Zo. 

Metzger patent K. Ferdinands L 
1464. 1470. 

Metzgcrzunft zu Wien, s.d. 

.Metzlei n sil ort fer. I Irich der. s. 
Matzleinsdorf. Ulrich von. 

Mewrl Nichts. Prior bei den Augu- 
stinern. 1881. 

Mewrling (Meidlingl 1774, 1856. 

Mcurpcrgc. s. Mailberg. 

Mewselstain. Caspar de. leeret. 
Dr.. 179:. 



Michael (Michel. Michaelis). 

— Burggraf von Maidburg. s. d. 

— epiacopus Waciensis, 1272 (Z.). 

— Abt zu den Schotten. i36,. 

— Deutschordenscomthur zu Wien. 
1771. 

— Caplan der von der Familie Es- 
larn gestifteten Messe. 1 <>ir . 

— Ciplan zu St. Stephan. 1684. 

— magisler tavcrniconim Jominac 
reginac illungariacl, 1268 (/_). 

— Fischhändler von Wien. 1268. 

— der Wundatzt, 1783. 

St. Michaelskirche in Wien. s.d. 
Michclbeurcn ijiy (A. I). 
St. M ich eis pure h. Jacob von, 1560 
(ZO. 

Miel »tut. Chunrat an der. 1685. 
Mill Stadt. Kloster, 208 3. 2102. 
Miuckhcndorf. ». Münchendorf. 
Minderbrüdern. Janns bei den, 
2117 (So. 

MinderbrOdern. Ulrich bei den, 

15 36 (Z.). 1537, 1550 {/.. u. St. 

1551 (Zo. 15;* 1Z.1. 1560 1Z0, 

1561 (ZO. 2112 1S.1. 
.Minderbrüdern, Weichart bei den, 

156!* (So. 1606 :S.l. 1621 (SO. 21 12 

(So, 2115 (So. 
Mingotus, tumprx'positus (Dom- 

propst} Patavictists. 1261 (Z.). 
Minner. Hainrich der. Richter zu 

W olkestot I, 1737 (SO. 

Barbara, seine Tochter (verm. 
mit Sighart dem Grill von Grin- 
zing'. 1737. 
M i 11 o r i t c n k I o s t c r 1 Minderbrüder) 

in Wien. s. d. 
Mi »sing d ort' f, Stephan von. 2195. 

l'rsula. dessen Schwester. 2195. 
Mistelbach. Nicolaus, Pfarrer von, 

K.3f). 

Mistclbach. Sighard. Pfarrer zu, 
1936. 

Mitterall, Weingarten im, genannt 

der Vasziccher, 1759. 
Mittcrau, auf der, (in der Valen- 
tiner Plarrc) 1991, 1997. 
M i 1 1 c r e h i r i c h c r, Thaman der, 1 859. 

Anna, seine llauitrau. 1859. 

Kalhrey. seine Tochter (Witwe 
des Conrad Swanhauscxi. 1859. 
Mitternpcrg. Weingarten im, zu 

Währing 1759. 
Miller pucher Hanns, Bürgermeister 

zu W iener-Neustadt. 1861. 
M'idling (Mcdling, Medlik) 1410, 

1419. 1710, 1759, 1848, 1938. 

1943. 
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Modling (Mcdling, Mcdlik). 

— Entzgassc zu, 2155. 

— Elsbeth, Freiin zu. 2163. 

— Hann« Tauffkiichcr, Rath und 
Bürger zu. s. Taufi kirchcr. 

— Michael Stcttncr, Markttichtcr zu, 
s. Stettncr. 

— Michel Burggraf. Bürger zu. s. 
Burggrat". 

— Ulrich Valdcrcr, Bürger zu. s. Val- 
dcrcr. 

— Hann«. Gesell zu, 2162. 

— Sigmund, Jägermeister zu, ». Jä- 
germeister. 

— Stephan der Lcdrer zu, s. Lcdrer. 

— Pctrcin der Raydlcin zu, s. Rayd- 
lein. 

Mollärt. Barbara Renata Grätiii von. 
Obristin des KlosterH St. Josef in 
Eisenstadt. 2o3q. 

Mo Heil bürg. Wilhelm von Rogen- 
dorf, Freiherr zu, 1 332. 1.153. 

— Georg Freiherr zu Rogcndor! und, 
|36;. 

Moller. Michel der, zu Üreitensec, 
Bergmcisier des St, ClarakloMcrs, 
1768. 

Montecucoli. Maria Antonia Für- 
stin, geb. Gräfin von ColloreJo. 
2044. 

Montierrat, Prinzessin zu. im Titel 
der Kaiserin Elconora, s. d. 

Monttort und Rattcnfels iRotenfelsi, 
Wolf 1 Wolfgang» Graf zu. 1397, 
1 3o8. 

Morich, aut der, zu Wien 1209. 
Moriz. Abt von den Schotten, 15SS. 
Mörungen (d. i. Canälc) 1490, 149-1. 
Moser, Jörg der, gesessen zu Obern- 
dorf, 1802. 
Möslciti, Weingarten in, bei Brunn 

Mospach (Mossbachl Conrad, Prior 

der Carmelitcr. 1826, 1 833. 1971. 
Mospacb, alias in Weng. Stcphanus 

de Majori Enczcstorf etc. plcbanus 

in, s. Enzeisdorf. 
Mosprunner. Hanns der, des Raths 

der Stadl Wien, 1 76O. 
Moisburg in Kärnten ;o8ö. 
Mosselvassicr Ferdinando 2:41. 
Mfltnitz 2074. 

Motz Laurenz. Dr. der freien Wissen- 
schaften und beider Rechte, Ca- 
nonicus zu Wien und Passauer 
Ofticial in Niederöslerrcich, 2:oi. 

Muchar, Albert von, 2i5o(A,l. 

Muglcr Stephan 1930. 

Mühlbach, der Zchenthof zu, 2155. 



Mühle, obere und untere, am Wien- 
Düsse 1266. 
1 Müldorffcr Andre i~3j. 

Müldorf fer Friedrich igio. 

Mulhaymcr Andreas, Clerikcr der 
Salzburger Diöccse und Notar, 
2198. 

Mulhawscr Hanns, Bürger zu Wien, 
1923 <S.), 1934 (S.). 1937 (S.). 

Müllcittncr JJrg (zu Dobling) 1874. 

Müller- und Bäckerordnung K. Fer- 
dinands L 1 3qu. 
. Müllerzunft zu Wien, s. d. 

Mullcutcr l.icnhart i93o. 

M ü lln er Georg, Landschreiber, 1 33 1 > 
(AX 

Müllner Pangratz t'>7J. 

Müllncr Stephan, gesessen vor dem ; 

Schottenthor, 1931. 

Helene, seine Hausfrau (Tochter 
des Thoman Hainrich), 1 <>3 1 . 
Mulncr Friedrich, gesessen vor dem 

Widmerthor, 1936. 
Mulncr Philipp 1 ~ 35 . 
Mulpekh Conrad in3o. 
Muls teter Stephan 1934. 
Mülveld, Weingarten im, zu Meid - 

ling, 1759. 
München i326, 1498. 
München 1 Munichen), Kristan von, ! 

Kürschner, Bürger von Wien, 1936. 1 
. Münchendorf (Minckhcndorf) 1433. 
Münich, Rucger der, Bürger zu 

Wien, 2161 (L u. S.), 2165. 
MÜnsser, Mertt der, 1024. 

Oiemul, seine Haustrau, 1624. 

Seine Kinder: 
Simon 1624. 
Klspct 1O24. 
Münze (MQnzhaus, Münzhof) in 

Wien. s. d. 
Münzerstrassc in Wien, s. d. 
Münzinstruction Erzherzog Fer- 
dinands ] 348. 
Münzregal 144'i. 
MOnzvcrordnungen Ferdinands L 

1355, i3o0— l3o8, 1403, 1434, 

1446—1448, 1475 — «-177. «486, 

1 496. 

— der Baicrnherzoge 1 395 — 1 398. 
Münzzer Peter 1735. 
Mucr, Albert von, 21 37 (TL.). 

Conrad, dessen Bruder, 2 1 37 (7_). 
Muer Ludwig, Bäcker, Bürger von 

Wien, 1938. 
Muerhaimcr Jorg 1 9 5o. 
Murr, Perchtold der, 2107. 

Janns, »ein Sohn, 2107. 

Kunegund, Janns Hausfrau, 2107. 



Mur rinne, die, Besitzerin einer 

Badstube, 163-;. 
Muerrn, Weingarten in den, am 

Wiener Berg. 1 75 9. 
Muerstetcr Hanns 1930. 
Muse» (pharm. 1 K04. 
Müsch, der Jude, tsscrlein's Enkel, 

von Marichpurg, 2077. 
Muschel, der Jude, 171(1. 
Muse her, der, 1930. 
Mueslahcr Mcrt 1930. 
Musstrer, Hanns der, des Raths 

der Stadt Wien, 1786 (S.|. 
Muestinger Wolfgang, Bergmeister 

des Stiftes Klosterneuburg, l82u. 

N. 

«Nachschreiben«, die, i3;8. 
Nachthäusel, das, in Wien, s. d. 
Nachtigall Niclas, Wiener Bürger, 
1 S99. 

Nadlpcckh Wolfgang i93o. 
Nadslaw Wenrel von Zachorniiz 
172U, 

Nagl Lienhart 1930. 

Nagl Michel l'.tio. 

Nicglcin, Eberhart der, Kirchen- 
meister zu St. Michael, 1070 (S.i. 

Nagler Hanns 1920. 

Namcri n, die, Wiese zu Aicha \v, 1710. 

Nappersdorf 2186. - 

— Hanns Haug, Richter zu, s. Haug. 

Nassaden, die (zu Raab und K<>- 
morn), 1494. 

Nechlein, Hanns der, 1 743. 

Neidecker, Heinrich der, 211 j. 

Ncydcggischcs Haus in der Seiler- 
gassc in W'ien. s. d. 

Neidcgkh, Woll'gang von, zu Wild- 
egkh, 2201, 2202. 
Margarethe, dessen Frau igeb. 
Hagcrinl, 2202. 

Nciss, Heinrich von, Wiener Bürger 
(1295), Ü23 (A. 3.) 

Neissc (Neizza, Neizzel, Heinrich 
von, W r iener Bürger (t3o3 — 1 3 1 1). 
i-,;i <Z.), 1558 a.\. 

Neisse (Neizza), Heinrich von, Bür- 
ger von Wien (1 35 5 — l36ii, 1647 
(S.I, 2110. 

Neinse, Balthasar Scultetus, Cano- 
nicum zu, s. Scultetus. 

Neitperg, Gotschalh von, 1052 (Z.I. 

Ncrnpcrgcr, Hanns der, Land- 
comthur des Deutschen Ordens 
zu Wien, 1771. 

Nesselbekh Thoman, Stadtschrei- 
ber von Krems und Stein, 2200. 
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Nessltngcn. Hainreich von. Bürger 

zu Wien, i883. 
Neu bürg (Neunburch), ».KloMcmeu- 

burg. 

Neuburg. Ucnrich von, 2127 (S.>. 
Neudegg, Ehrnreich von, 2232. 
Neue Markt zu Wien, s.d. 
Neuenhaus. Niclas Chadolt, Bürger 

zu, s. Chadolt. 
Neugersthof |-3> (pag. 156, A. U. 
Neuhaus, Niclas von. zu NcukhofH, 

Üb t (Z.), ■ (64 (Z.), m<>5 (Z.), 

1468 (Z.J- 

Neunhausen, Kloster in Hessen- 
Darmstadt, 

Newhewsl. Hanns Ynprugkher zu, 
s. Ynprugkher. 

Neukhoffl, Niclas von Neuhaus zu. 
s. Neuhans, Niclas von. 

Newlichedl Stephan iq3q. 

Newmair liainreich. gesessen zu 
Mcidling. 1885. 

Neumarkt (Newmarkch). Lienhart 
vom, Dr. der heil. Schritt, Chor- 
herr bei St. Stephan. 1944. 

Newnbcrg, Grunde im, zu Penzing, 
1936. 

Neunburch, c\c Herren von, s. 

Klosterneuburg. 
Neunburch, Otto von. s. Schenk 

von Ried, Otto der. 
Newnburger, der, 19J6. 
Newnburger, Andre der, 1W5. 
Newnburger, Luc us der, Göttwcigcr 

Stiftshofmeister zu Stein, 2181. 

Kathrey, seine Ehegattin (in zweiter 
Ehe verm. mit Christan dem 
Wissinger*, 2181. 
Newnburgcrn, Weingarten in den. 

1884. 

Neundorf 14 19. 1939. 

Neundorf, Michel Muwrer, gesessen 1 
zu, *. Mawrer. 

New nhover Wcnzlab. Kellermeister ' 
in Oesterreich, 21-8. 

Newnkirchcr I.ienhart 19JO. 

Newnperg, Dietrich der Zimmer- 
mann vom, 170;. 

Ncwnslelcr, l'lrich der. t6Si ('S.). 

Ncwpaur Thomun 1930. 

Ncuperg und Gucttenhag, Georg 
Ruprecht Freiherr von Herber- 
stein, s. Herberstein. 
Adam Kuzcbius, Freiherr von, 
etc., sein Vetter, s. Herberstein. 

Ncupilckin Maria Katharina, Oberin , 
des Klosters St. Jacob. 2069. 

Ncusidcl, Gorig der Chursner, an j 
dem, s. Chürsner. 



Rcigstcr. 

Neusidler. Seidlein der, 1582. 

Neusied el a. d. Vischa, Jörg, im 
Winkchel zu. s. Winkel. 

Neusiedler See 1414. 

Neusohl, Wolfgang Höchen« an er, 
Verwalter des Kupfcrhandels in. 
s. Höchen warter Wolfgaog. 

Neustadt s. Wiener-Neustadt. 

Neustadt, Alexander, Abt zu. 2046. 

Newsletter Hanns, königl. Keller- 
meisler zu Wien, 2204 (Z. u. S.). 

Neustift 1419, 2019. 

Neuwald, Stephan von, 15*12. 

Neu waldegg, Frau Weberin zu, 
s. Weberin. 

Ncuwaldcggerstruxsc 1735 (pag. 
156, A. tj. 

Nyder Johannes, bacculaureus in 
theo!.. ordinU prädicatorum pro- 
fessus, 1785. 

Nicdcrlaa 1739. 

Nvdern Loch, s. Niederiaa. 

Nicdcrlaa (Niedern Loch), Ilaug von 
Welling, Dculschordenscomthur 
zu Wien und, s. Wching. 

Niederlagspriv ilegium K. Maxi- 
milians L (1 32 1 ). 1399. 

Niederlande 1350. 

Nicdcrlcis (Nidcr Leizzc) 1042. 

Niederleis (Nicilcr Lei»), l'lreich 
Helphant von, s. Helphant. 

Niedcrlcis. Jcr'g der Macm von. s. 
Marn. 

Nicdcrlcis iNidcri) l.cizz). Paulus 

diclus Mitr de. x. Micr. 
Niedcrlcis, Agnes Märin. gesessen 

zu, ». Märin. 
Nicdcrlcis (Nieder Lcyzzi. Niclas 

Tanner von, x. Tanner. 
Nicdcrlcis. Wilhelm von, 1**42. 

Hartrut, xcin S<ihn, 1642 (S.). 
Nieder ni.iir Mattheu« zu Kngelberg 

J005. 

Rosina. seine Hausfrau {Schwester 
des Hann» Hueberf, 2005. 
Niedern Griess. am, an der Wien 

»»57- 



Nicdcrn Gries. der KlewbhofT am, 
1750. 
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1453, 1462, 1465, 1467—1469, 

147'. 1475— «478, M89. "Soo- 

1502, 1972, 2046, 2067, 2199, 

2202, 2207, 2208. 
I Niedcrosterrcich, Sigmund Snatt- 

pekh, Vitzthum in, s. Snaitpekh. 
Niederwalterstorf 1419. 
Nigrelli, Maria Innocentia von, 

Oberin des Hicnmelpfortklosters, 

2060. 2067. 
St. Niclas bei Passau 1556. 
St. Niclas-Bruderschafl zu Wien, 

s. d. 

Nicolaus (Niclas, Nikel etc.). 

— IV., Papst, 1525 (A. 1). 

— Cardinalpricstcr zu St. Peter ud 
vinculu. 1 85 1 . 

— basilicc duodeeim apostolorum 
presb. card. Panormitanus, 1825. 

— archiepiscopus Jadrensis 1272 (Z.). 

— episcopus Agriensis 1272 <Z.). 

— episcopus Corbanicnsis (Corba- 
viensis) 1 2711 (Z.). 

' — episcopus Jauricnsis 126H (Z.). 

— episcopus Quinqueccclesiensis 
1272 (Z.). 

— Pro|>st zu St. Dorolhc in Wien, 
1808. I8l3. 1815. 

' — Propst zu Klosterneuburg, s. d. 

- Sucvus, Canoniker bei St. Stephen, 
16H6 (Z.). 

■ - Caplan der deutschen Herren. 1735. 

— Caplan des Dreikönigsaltars bei 
der Himmelpforten, 1640, 1642. 

1 — Caplan um) Verweser des Andreas- 
1 ultars zu St. Jacob in Wien, t63i, 

1632. 

- Pfarrer zu Dörnbach und Ver- 
weser und PHeger des Hofes zu 

: Dornbach. 1606. 

— plebanus in Mistclbach. bucalarius 
in iure canonico, protonotaritis 

1 Johanne ducissc Austrie, |636. 

— Pfarrer zu Axpam bei Stadlau und 
Caplan bei der llimnielpforten. 
1673. 

— Pfarrer zu Stadlau. s. d. 

- filius Joannix de Canisa. taverni- 
corum ircgix Hungariae» magislcr, 

1 276 (Z.I. 

! — palatinus judex Cnmanorum 1272 
(Z.) 

— magiater pincernarum tregis Hun- 
gariac), 127: (Z.) 

1 — comes Posoniensis 1 268 (Z.). 

— banus totius Sclavoniae et Croa- 
! tiae, 1272 (Z.). 

1 -- totius Sclavoniae, comes Sopro- 
niensis el de Kamorom, 1268 (Z.K 
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Nicolau» (Niclas, Nike! clc). 

— comes Simigiensis 1 268 (Z.) 

— dictus Trcutul, comes Posoniensis, 

1271 (Z->- 

— der Charclpekchcn Eidam, zu 
Klosterncuburg. *. d. 

— von Chcvawe, s. J. 

— von Ezlaren, s. Eslarn. 

— Gcrlaci de Königsberg, s. d. 

— der Jan, ». d. 

— Herrn Jörigen Sohn, Bürger zu 
Waidhofcu, 1647. 

— bei Judenthor 17J5. 

— von Krctvzna, s. d. 

— von Neunburg, s, Klosterncuburg. 1 

— von Penning, s. d. 

— in dem Perkehof, s. Berghof. 

— von RachleinsJorf, s. d. 

— de Rapcz, s. d. 

— Schneider des von Tyrna, 1685. 

— Herrn Weichards Eidam, 2107 (Z.). 

— von Wcyspriach, s. d. 

— von Wcissenburg. s. d. 

— Wiener Fischhändler, 1216. 

— von Wildungsmawr, s. d. 

— von Wilkendorf, s. d. 

St. Nicolaus.NonncnklostcrinWicn. 
s. d. 

Nicolauskapeile zu Wien. s. d. 
Nikolsburg. Jorg von, Burger und 
des Raths der Stadt Wien, 1722, 1 
1725. i73o(S.}, 17391S.), i753(S.). [ 
Seine Söhne: 
Thoman 1725. 
Philipp 172;. 
Nitrtense ('.) sede vacante (sc Colo- 
manus Jauriensis episcopus testis) 

1272 (Z.)- 

Nitricnsis, Gregorius episcopus, 
1 276 (Z.). 

Nitricnsis, Joannes episcopus, 12(18 
\7.X 

Nitricnsis, Lampcrius, judex curiae 
(regia Hungariae), comes Chana- 
diensis et, 1 268 (Z.). 

Nöglin Anne, verehelichte Hueber, 
2005. 

Deren Kinder: 

Hanns Hueber zu Kngclbcrg, 

s. Hueber. 
Barbara, verm. mit Matheus 

Seggaucr, s. d. 
Rosina, verm. mit Mutheus Nie- 
dermair, s, d. 
Noycz Leonhard, Verwalter des 
Hauses des Peter Edlasperger, 
2198. 
Noyt Paul igio. 

Nördlinger, Ruedlo dictus, 1521. 



Noricnsis episcopus Joannes I2~6 

i.Z... 

Nottciding 2149. 
Nöttinger, Niclas der, t88(>. 
Nova Civitas, s. Wiener-Neustadt. 
Nürnberg i32j. i345. '348, ,3 49. 

Nürnberg, Friedrich Burggraf von, 
■ >i« (Z). 

Nürnberg, Hainreich von, Prior der 

Carmeliter in Wien, 1779. 
Nürnberg, Hanns von, Carracliter- 

prior zu Wien, l8fio. 
Nürnberg (Nurenberch), Ghunrat 

von. Ij30 (Z>, 15.^7 (Z.). 
N ü r n b e r g, Con rad Wagner (Curri lex I 

aus, s. Wagner. 
N Urnberg, .Münztag zu ü Üi 1 -I o • 
Nürnberger Gröschl i388. 
Nürnberger Pcler 1930. 
Nürnbergischc Mark 1 395, 1396. 
Nuasbcrg (Nuzpcrg) i;33, 1841. 
Nussdorf 1419, i479i <77'.>. t"<>0, 

1818, 1824, j833, 1930. 

— Zeche zu, 19 J7- 

— Andre der Bayr zu, ». Bnyr. 

— Gilig Fleischakher zu, s. Fleisch- 
hacker. 

— Hanns Frcislebcn zu, s. Freistehen. 

— Peter Hadmur von, s. Hadmar. 

— Leonhard Hochreiter von, s. Hoch- 
rcitcr. 

— Hanns öder zu, s. ("Wer. 

— Erhart Ruelannt zu, s. Ruelannt. 

— SeifriedderSchekkc zu, s.Schckkc. 

— l'lrich von. 1703. 

— Niclas der Wcinpckch von, s. 
Weinpckch. 

— (Nuzdorf), Wemhart von. idti. 
Janns, sein Sohn, 161t (5.). 

— Peter Wolf zu, s. Wolf Peter. 

— Niclas der Würflei zu, *. Würffel. 
Nuspach, Weingarten im, zu Grin- 

zing, io3ü. 
Nussendorfer L'lreich iq36. 
Nustorffcr Pangretz 1954. 
Nuttenpcrgcr, Perchtold der, 1616. 

Kathrci, seine Witwe (Schwester 
Conrads des Chesseler). 1610. 

o. 

Ob der Enns, s. Obcrösterrcich. 

Ober Atsek, s. Alsek. 

Ober -Wal lern, Matheus Seckauer 

zu, s. Seckauer. 
Oberczcraw 1842. 

— Peter Säliger von, s. Säliger. 
Oberlcis 1642. 



Oberndorf, Jörg der Moser zu, s. 
Moser. 

Oberndorfer Oswald, Hubmeister 

in Oesterreich, 1804, 1810, i8j3. 
Obern perg, Gundakerus Aspcck de, 

etc., s. Aspcck. 
Obernsultz, Mathias Schweiler de, 

s. Schweller. 
Obernsultz (Obern Sulczi, Simon 

Schweiler zu, s. Schweiler, 
i Obcrnveld, Weingarten im. bei AU, 
1 1811. 

: Oberösterreich («ob der Enns<> 
1294, 1307, i3o9i i329, i3Uy, 
1426, 1434, 1446, 1447, «458. 

I476, I489. 2012, 2123, 2l2|i. 
i 2120. 

I O brecht Seidel von Purstendorf 1640. 
j Margret, seine Hausfrau, 1640. 
1 Ocbstlerzcchc zu Wien, s, d. 
1 Ochsenburg 1714. 
| Oed, die, Weingarten zu Gundcrstorfl 
(Guntramsdorf), 1903. 
Oedcnburg 1370, 1861, 2010. 
. Oedcngrucb, Weingarten in der 
{zu Klosterneuburg), 1892. 
Oed er, Herr, 1J51 (A.). 
Oeder Balthasar 1327. 
• Oed er Georg, Doctor, 1464 (Z.), 
1497 (Z.1. 
Oed er Hanns, zu Nussdorf. 1 833 

(S.). 1930. 
Oeder, Marichandcr, Stiftskiimmerer 

von St. Pölten, [639. 
Oder Michael 1936. 
Oeder Wolfgang, Amtmann zu 

Gmunden, 1297, t3l8. 
OcJerin Anna 1853. 
Ocdcrin Kathrcin, Aebtissin zu St. 
Nicolaus, 2170. 
i Odilo, Abt von Göttwcig, s.d. 
', Oedt. Sigmund von, Dr., Kanzler, 

1982 (Z.). 
1 Ofen i.sf'O, i3-o, 1371. 
Ofen, L'lrich der Silberperg, Carme- 
liter zu, s, Silbcrsbcrgcr. 
Ofen, St. Pnulsordcn bei, 1376. 
Ofcnlucke (Gasse) in Wien, s. A. 
Ocffcrl Ignaz. Dcchant von St. 
Pölten, 2037, 2038. 
■ Ofncr, Hanns der, 1775. 

Ofncr Cholman 1735. 
] Ofncr Michel, Pfarrer zu St. Otlen- 
I heim, i93o. 
1 Oldoynus E. 1868, 1870. 
1 Oeler, Hainreich der, des Raths der 
1 Stadt Wien, |03;, 1654 (S.) 

Clara, seine Tochter (verm. mit 
Lucas dem Popphinger), 16^4. 
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Oder Jacob 1735. 
Ol ha tu Leonhardus (Registrator) 
1289. 

Oliv er ius magislcr tavernicorura 

(regis Hungariac) 1272 (Z-). 
Ocllcr, der, Weingarten bei Griu- 

ling, 1759. 
üellcr, der. Waingarten zu Mödling 

hinter Enczclstarff (Maria-Enzers- 

dort), 1759. 
Olm, Peter der, 1 774- 

Anna. seine llau&fruu (Tochter 
l-ebs des Ainschüss, in zweiter 
Ehe verm. mit Hanns dem 
Schafl'swoll, 1 77-1- 
Olmütz, Jacob von Budwitz, Cleriker 

von, s. Budwitz. 
— Sigmund von Budwitz. Cleriker 

von, s. Budwitz. 
Ol mützer Diöcese, Johann, Sohn 

Ortotfs von Znaim, Cleriker der, 

s. Znaim. 
Ordcnswald Paul 2195, 2200. 
Ort, llainrek'h von, Fleischbank- 
inhaber in Wien. I9OJ. 
Ortcga Jh. 2 190 (A.), 2191 (A.), 

2192 <A.), 2193 (A.). 
Ortenburg 1757. 
Orten bürg. Friedrich Grat von, 

Ortenburg, Otto Graf von, 1273 

1,7..). 16; 2 (Z.I. 
Ortenburg, L'lrich Graf von Cilli 

und. s. Olli. 
Ort er, Fridreich der, lS3f>. 
Orthabcr l.icnhart, Caplan bei St. 

Stephan, I »48. 
Ortlieb von \\ itigesdorf, s. d. 
Ortlintis, der Fleischhauer, 1521. 
Ortolf, Erzbischof zu Salzburg, Ic- 

gatus des stuels zu Rohm, s. 

Salzburg. 

Ortolf. abbas Mcdlicensis, I2fil (Z.). 

Ortolf, Bruder, Comthur des Deut- 
schen Hause« in Wien, 1510, 
• 5 • 3. 

Ortolf, der Güster id. L Küster) zu 

St. Stefan, 1666. 
Ortolf, Kellermeister von St. Clara, 

1704. 

Ortolf von Altmansdorf, s. d. 
Ortolf von Atzenpruge, s.d. 
Ortolf von der Hailigen stat, s. 

Heiligenstadt. 
Ortolf mit der Petziehen, s.d. 
Ortolf von Rammensteine, s.d. 
Ortolf (Ortlein) der smit 1657. 
Ortolf, der Stadtschrciber, 1571. 

Julian, sein Sohn, 1571, Ii 72. 



Margret, seine Hausfrau, Tochter 
des Dietrich Chlcwer, 1571, 
1572. 

Ortolf (Ortlein) von Wiesendorf. 
S. d. 

Ortolf von Znaim, s.d. 
Orttenstciner (Ottensteiner), AI- I 

brecht der, Küchenmeister Herzogs j 

Rudolf IV., 1273 (Z.), 1652 iZ.1. ! 
Ortulanus (Gärtner), Albero, in 

dem Werd, civis W'iennensis, s. 

Albero. 

Onus Scotorum, s, Schottengarten. 
Ort win us ante Scotos 1265 CA.). 
Oesterlcr Michel 1957. 
. Oesterreich lAustria). 
1 — (Land und Fr/haus Habsburg) 
' I2f.6, i3ü4, t3o7, IJ09, 1 3 1 4. 

l3l5, 1332, 1573, 2154. 
| — Herzoge von: 
1 Albrechi L. s. d. 

Albrecht II., s. d. 

Albrecht III., s. d. 

Albrecht IV., s. d. 

Albrecht V., s. <1. 

Albrccht VI., s. d. 

Ernst, s. d. 

Friedrich 1^ s. d. 

Friedrich II., der Streitbare, s. d. 

Friedrich III., s. d. 

Friedrich IV., s. d. 

Friedrich V., ». d. 

Heinrich, s. d. 

Ladislaus Posthumus, s. Ladislaus. 

Leopold III., s. d. 

Leopold IV., s. d. 

Leopold V., s. d. 

Otto, s. d. 
< Ottokar II. (König von Böhmen), 
s. d. 

Rudolf III., s. d. 

Rudolf IV.. s. d. 
| — Herzoginnen von: 
{ Beatrix, s. d. 

Elisabeth, Gemahlin Herzogs Al- 
brccht V., s. Elisabeth. 

Johanna, s. d. 
| — Erzherzoge: 

Karl von Innerösterrcich, s. Karl. 

Ferdinand, s. J. 

Maximilian, s. d. 
— Kämmerer (Kammermeister, vgl. 

auch Chamrcrj: 

Berthold 1261. 

Hanns von Brun, s. d. 

Peter von Eberstorf, s. Ebersdorf. | 
! Hanns der Ebcrstorffcr, s. Ebers- I 
dorf. 

Veit von Erbarstartf, s. Ebersdorf. I 



est erreich (Austrial. 
- Kämmerer (Kammermeister, vgl. 
auch Chamrerl: 

Friedrich von lntzeinsdorf , s. 
Inzcrsdorf. 

Friedrich von Lengenbach, s. d. 

Rudolf Ott von Liechtenstain. s. d. 

Merl 104t. 
■ Marschälle: 

Friedrich von Pettowc. s. d. 

Gral Ulrich von Phannberch, s. d. 

Hainricus 1265 (ZA 

Hanns von Eberstorf, s. Ebers- 
dorf. 

Hyronimus Geyr, s. d. 
Sigmund I lagcr, s. d. 
Heinrich 126; (Z.). 
Hermann von Landenberg, s. d. 
Michael Burggraf von Maidburg, 

Gral zu I lardeck, s. d. 
Haidenreich von Maissau, s.d. 
Otto von Meissau, s. d. 
Stcphun der Meissauer, s. Meissau. 
Leutold von Stadeck, s. d. 
Pilgram der Strewn (Strowy). s, 

Strevvn. 
Ambros Wisent, s. d. 
Leopold von Wulczendorf. s. d. 
Heinrich von Zaching, s.d. 
Schenken von (vgl. auch Schenk): 
Heinrich der Brun, s. d. 
Hanns von Meissnu, s. d. 
Heinrich von Meissau. s. d. 
Otto von Meissau, s. d. 
Hermann von Ostrawicz, s. d. 
Friedrich von Waise von Grecz, 
s. Wallsee. 

• Truchscssen ( vgl. auch Truchsess): 
Albrecht von Puchhaim, s. d. 
Christof von Puchhaim, s. d. 
Hcrtneid der Chreiger, *. d. 
Georg (Z.). 

Friedrich von Stubenberg, s. d. 
' Kellermeister: 
Andre an St. Petersfriedhof 1744, 

«754- 
J<irg 1096 (S.). 
Hann» von Maimverde, s. d. 
Wenczlab Neunhover, s. d. 
Veit Resl, s. d. 

Albrecht der Schenkh, s. Schenk. 
Starchan 1533. 

• Münzmeisler : 

Hanns Angervcldcr, s. d. 
Rudolf der Angervelder, ». d. 
Thomas Bchaim, s. d. 
Chuno 2 t 38 (Z.). 
Sigmund Tcbmcr, s. d. 
Friedrich von Tirna, s, d. 
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Oesterreich (Austritt). 

— Münz meisten 

Janns von Tirna, s. d. 
Michel der Cewchramcr, s. d. 
Sigmund Gwalczhofer, s. d. 
Jörg Jordan, x. d. 
Valtein Licphart, s. d. 
Virgili Schrutnwer. s. d. 
Nicolaus UndcrmhMTicl. s. d. 

— Hubmeistcr: 
Mert Bürger, s. d. 

Chunrat ij.Ui(Z.), > tiCl, 1540 
(Z. u. S.), 1541 (Z.>. 1542 (S-), 
1 >4 '544 (ZA 15461/,), 1550 
(Z. u. S.I, 1 s> t iZ.1, 1.558 (Z.), 
Ij^ü <Z.), 1561 jZ.1, 156} (Z.), 
1565, 2127. 

Ulrich der Czinkkc, s. Zinke. 

Jan» von Tyrnu. s. 'I irna. 

Conrad Hottzlcr. s. d. 

Oswald Oberndorfer, s, d. 

Rcimholo 1522. 

— Landrichter (Hofrichtcri : 
Weichart von Toppe!, s. d. 

— Landschreiber: 
Conrad von Tulln. s. d. 
Georg Müllner, s. d. 
Laurenz Saurer, s. d. 

— Forstmeister : 

Sigmund von Eyezing, s. d. 
Ludcwcich von Tobelich 15,7. 
1564 1Z.1. 

— Hofmeister: 

Heinrich von lläckcnbcrg, s. 4. 
Lireich 15. Li. 

— Jägermeister: 

Friedrich von Chreuspach, s. d. 
Sigmund Schebtckch, s. d. 

— Küchenmeister. Speiscmeister : 
Albrecht der Orttensteiner, s. d. 
Wilhelm der Schenk von I ichen- 

berg. s. Schenk. 

— Schatzmeister: 

Wilhelm der Schenk von Lieben- 
berg. s. Schenk. 
■ — Jorg von Hcremberg. Hansgral in, 
s. Ilcrembcrg. 

— Ol^rsterblandthürbüter: 
HannsAIbrccht von Sch'inkirchen. 

s, d. 

— Provisor olticiorum: 

Jacobus de Feilci» de Ho» a, s. d. 

— Hanns Sch.idncr, nun. k.iis. maj. 
Rath und Handgral in, s. Schadncr. 

— Fridreich der Kraft, Amtmann in. 

— Stephan, Pfarrer zu I .itscii.ni. >alz- 
burgischcr Prlcger und Amtmann 
in, 174;. 

kctfottn zur (iv schichte Jcr Stadt \V 



Oesterreich ob der Lnns, F.bcr- 
hart von Waise, herzog), österr. 
Hauptmann in. 1 ;-.?(/_). 

Ocstcrrcichcr Janns \ - on den 
Chutten 2154. 

Kathercv, dessen Ehegattin. 2154. 
Ostrawitz, Hermann von. Schenk 

in Kärnten. l<<;2 (ZA 
Oswald von Wcikcrsdort. s.d. 
Ottakring (Ottacrin, Attckrynn, 

Aderkhiini 1410, 1750, 1809. 

IK46, lSö;, 1005, I 'KM', tu.io 

(pag. 22:, 2, A. Ii, loh'.', 11*87. 
Ottakring (Oi;eikeringen>, Jacob 

von, Li Jf> (Z.I, 1$}- CA.). 
Ottakring, Hanns Kchrynnhueber 

zu, s. Krytnhuebcr. 
Ottakring. Fridreich der l'ot von, 

s. Pol. 

Ottakring, Jacob Rcysncr von, s. 
Reysner. 

Otten, Haus an den» Graben zu 
Wien, 1018. 

Ottcnbergcr FJsbeth, (iattin .des 
Peter Heitzenberger, s. d. 

St. Ottenheim. Michel Omer, Pfar- 
rer zu, s. Olner. 

Ottensteiner (Orttcnstcincr(, Al- 
brecht der, Küchenmeister IL Ru- 
dolfs IV., 12-3 1Z.1, 1(152 I.Z.). 

Otthamis, Hieronymus von. 1410 
(ZA 

Ottheinrich, Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog in Ober- und Niedcrbaicrn. 

i3f)> — 13<)8. 
Qllj an gen (Olingen), Karl Wolfgang. 

Graf zu, 1 -> 44. \$<)j, iJ>»K. 
- Ludwig, der Acltcre (i>3;>. 1 397, 

1 i<).s. 

— Ludwig 1 1 ?4:) 21 13. 

— Martin l j<<7, Ijoü. 
Ottinger, Kunrat der, des Raths 

der Stadl Wien, 1817 jS.t. 
Otto. 

— Herzog von Oesterreich, 1:70, 
1J1N. 15*0, IJKJ, IsKi. I 505, 
ijü'., 1601, |(>02, t'iKs, IS04, 
1 KCL 

— Bischof von Chiemse. s. d. 

— von Lemsdorf. Bischof von Passau, 
s. I.onsdurl. 

— Abt von Göltwcig, s. d. 

— Krater, sopprior der Dominikaner 
in Wien. I 520 (Z.1. 

— Meister, Pfarrer von Russbach. s.d. 

— Caplan an I '. F. Altar zu St. J^cob 
in Wien, io;6. 

— de Zcnndorf, fratcr ecelesie (Got- 
wiccnsisl, s. Zcnndorf, Otto de. 

n. 11. 



Otto. 

— von Chcyawe, s. d. 

— Ottonis itilius) de Kring, s. d. 

— von Kslam, s. d. 

— von Goldegg. s. d. 
-- de Goldekke, s. d. 

— von Tirube, s. d. 

— Bruder Haimos. 15J7 iZ.), 1551 
(Z.i, 2127 (Z.l. 

— Haimoiis Sohn, 2l3u. 

— de llasclouvve. s. Haslau. 

— von Hciligcnstadt, s. d. 

— von Hymelberg. s. d. 

— von Meissau, s. d. 

— Meister, 1670. 

— von Ncunburch, s. Schenk von 
Ried, Otto der. 

— von Pechlflrn. s. d. 

— de Perhtiildisdott, », Perchtolds- 
dorf. 

— von Purchdorf, s. Purkchdorf. 

— von Schrctcnpcrigc, s. d. 
von Stubenberg. s. d. 

— der Truhsxiz von Pnlcndorl, *. 
Truchsess. 

— von Weyer von PurchartstorlT, s, 
Weyer. 

— de W erde, fratcr ecelesie (Gotwi- 
cen.sis), s. Werde. Otto de. 

— von Zclgingc, s. d. 

Ottukar II., König von Böhmen, 
Herzog von Oesterreich etc., I 2(h>, 
1202— 12'.'4, lilK, i;oS. 1517, 
152" lA. 2). 

Ot zensto r if er Andre, Bürger zu 
Wien, 17(11). 

Dorothc, seine Hausfrau iSch»ve- 
ster des Niclas von Penning). 
1760. 

Ow, Heinrich von, 2 1 |Z->. 

("Kl Jacob, R. K. M. Rath und Zcugs- 
conimissarius bei der n.- ■>. Re- 
gierung, K177 iSd. 



P. siehe B. 
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«Juaildt Johann Christof 224?. 

( i u i n c| 11 e c c c I c s i c n s i s , Ladislaus 

episcopiiH 1 2(iH (Z.[. 
Quinqueecclesicnsis Nicolaus 

episcopus, 1272 |Z.) 
il u i n ,| 11 ee cc I e s i e n s i s ecelesine 

gubernator etc.. V'alcnlinuj, 1276 

iZ.1. 

Quottrcr Peter iffn. 

1'- 
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Raab 1494. 

Rab, Hcschkcl der Jud von,». Hesch- 
kcl. 

Rab Stephan iqiv. 

Rabb Jorg, Fischer, |323. 

Rttbenhnupi Nikolaus) von Suchec, 
fhzü. Kunzler, i3fi;. i38i, l3N2, 
1 387, ilv)- 

Rabennest Johann 2198. 

Rabenstein, Scifricd Brenner, Frei- 
herr zu, cK., s. Brenner. 

Rabenstein, Weichart von, 2106, 

Rabts und Krunipach, Jorg von 
Puechaim, Freiherr zu, s. Pue- 
chaim. 

Rabtz, Christof von l'uchaim zu, s. 
Puchaim. 

Rachlcinsdorl, Niclas von, ein 

Priester, 1717. 
RaculThoman, Flcischhacker, 1 7 35 . 
Kadawncr I.icnhart 1K82. 

Anna, seine Mausfrau (in erster 
Khc verm. mit Mathias dem 
Wisler), 1882. 
Radkcrsburg (Rukchcrspurch) in 

Steiermark i'iiü. 
Ricdlcr, Stephan der", des Raths zu 

Wien, 1 664 tß,.). 
Radier, Thoman der, Bürger zu Wien, 

2134- 

Radun, Sighard von, 21 3" (Z). 

«Rafcn. (Holz für Schindeldächer) 
1127, 141.3. 

Ragusiensis archiepiscopus An- 
dreas 1 276 (Z.I. 

Raiderprunncr, Wülfing der, 2156 
(/. u. S.k 

Raidl Woll, Binder zu Erlaklostcr, 

1997 <Z.>. 
Rai die in, der, iuV>. 
Ray d lein, Pctrcin der, zu Mcdlichk, 

2162 (Z. u. S.). 
Raifstrassc in Wien, s. d. 
Rain in Steiermark, s. Reun. 
Rainpach, Janns Väwchler, Pfarrer 

zu, s. VAwchtcr. 
Ramingdorf, Wolf Fcrd. Mandl von 

und zu, 14. II, Vidi. 
R a n> menstei ne, Ortolf von, 21 3". 

Conrad, »ein Sohn, 2137. 
Ramperatorf fer, Albrecht der, 

Bürger von Wien, 1047 (S.>, 2150, 

2175. 

Kathrcv, Jessen Khcgatlin, 2150. 
Randeck, Maro,uard von, päpstl. 
Kammcrcoltcctor der Salzburger 
Dir>ccsc, 2082. 



Ranzzcnprukkcr, Chunrad der, 
Bürger zu Wien, 2154 (Z. u. S.J. 

Rapcz, Nicolaus de, plebanus in 
Penzing, Patav. dioc. presbiter, 

• 727 iz.)- 

Rnpntii von Stain, «. d. 
Rappach. Heinrich von. Hofmeister 

der rinn. Kontgin, 1584, lf>;S 

(Z.J. 

Rappach, Kunigunde von, Acblissin 
zu St. Clara, 10X4 (S.). 

— Dorothea von, Acbtisstn zu St. 
Clara, 1889, 19.03. 

Rappach, Maria Margaretha Traui- 
sonin cic. geb. Freiin von Rap- 
pach, s. Trautsonin. 

Rappen Fierer, einfache (Münze), 
'47''- 

Rappenplennigc 147'i. 
Raschppc der V'cirlagcr, s. d. 
Rasp, Weingarten im. zu Baum- 
garten, 1846. 
Raspo Meinricus 1506 (/-). 
Rat Jost i83j. 
Rat Michel l'ilo. 

Rath Nichts, Anwalt de» obersten 
Fischmcislcrs Manns Wagner, 
1 323. 

Rathhaus zu Wien. s. d. 
Ratholdus, Canoniker bei St. Ste- 
phan, 1686 (Z.). 
Ratisponcnsis, Ditrkus dictus. 

Rattaler, Georg Edler. 2101. 
Rattenfcls (Rotenfels», Wolf iW'otl- 

gangi Graf zu Mnntlort und, 1 3*j~- 

i3u8. 

Rawber Haidl 217(1. 
Rauber Ulrich loj'i. 
Rauch Manns, der pinter, 1857. 
Rauchegger Philipp 1997. 
Rauchfangkchrcrzunft zu Wien, 
s. d. 

Rauhcncck (Rauchneckhi. Manns 

(Janns) der Turs von, s. 'I'urs. 
Rauhcnslcin 1 4 1 y. 
Rae un, s. Renn. 

Rauscher, Friedrich der, von Matz- 
leinsdort, 17K7. 

Rauscher Manns Iq3o. 

Ravclspurch, Hermann der Sayler, 
Bürger zu, 1037. 

Ravcnspurgcr, Manns der, des 
Raths und Urtheilschreibcr zu 
Wien, 1826 (S.), 1865 (S.), 1866 
<S.>, 1874 (S.>, 1877 (S.), 1886 iS.), 
2184 (Z u. S.). 

Rente, B. de (Rcatinusi, 1907, 1910, 

1911. 



Rebcinkh von Rebenberg, Johann 
Wilhelm, Landschaftsexpeditor, 
2240. 

Rebenberg, Johann Wilhelm Re- 

beinkh von. s. Rebcinkh. 
Rcchbcrg, Andreas von, 1591. 
Rechlein, die Jüdin. Witwe Hcnnd- 

lein's, des Juden von Wien, 16X4. 
Redischer Stephan 1735. 
Redler, der, 17J5. 
Rcgclshrunn 1577, 2100, 2101, 

2102 (A. ij. 
— Conrad der Cholswartz von, s. 

Cholswnrlz. 
Regensburg i38o, t39fj— liq", 

2195. 

Regens bürg, Leo, Bischof von, 15 18 
|Z.). 

Regensburg, Johann, Administrator 
zu, Pfalzgraf bei Rhein, }3n f > - 
1 3i>8. 

Regensburg, Wilhelm von Aich- 

perg etc., Krbmarschall des Stiftes, 

s. Aichperg. 
Regensburg. Leonhard Schawr, 

canonicus Ratisponcnsis ecclesic, 

1727 'Z 

Regens bürg, Chunrat von, 1659. 

R e g c n s b u r g, Thomas Fuchs, Ritter, 
Hauptmann zu, iM\. 

Regensburg, Paul Kholl, Buch- 
drucker, Bürger zu, i38ü. 

Regensburg, Rugcr von, 1735. 

Regensburg, Wolfhart von, l~3;. 

Regensburg, Reichstag zu (v. J. 

1157). M7'>- 

Rege ns burger Diöcesc, St. Maria 
im Rohr, Chorhcrrcn&lift in, s. 
St. Maria im Rohr. 

Regensburgcr Hclblingc ti</>. 

Rcgensbu rgischc Reformation 
1358. 

Kcgcnspurgcr Fridrcich t93o. 

Regiment (Statthalter, Regenten, 
l.andrcgimcnt etc.» der österr. 
Lande 1299. 1 305 — 1 3o8, t&it, 
l3i3, 1 3 1 7, i3i9, i323, 1 32", 
1332— 1334, i3j6, l3>9, t302, 
1305, 1372, 1376, 1.377, i382, 
1 388, 1390—1393, 1402, 1415, 
1416, Uli, U(>i, 1472 (A.l, 
1484— 1486, 1488, 1492—1495. 
1498 — 1500, 1504, i960, 1961, 
2103. 

Rcgl Veit, kais. Kellermeister in 

Oesterreich, 2198. 
Reich Andre (Rcichander) 1-88. 

Magdalena, seine Tochter, verm. 

mit Nichts Krabat, 1788. 



Register. 
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Rei chart Georg, Lic. der Rechte, 
dann Dr. der freien Wissenschaften 
und beider Rechte, Wiener Cano- 
nici» und Passaucr Oiricial in 
NiederösieiTcich, Pfarrer 211 Kilh, 
2207, 220H. 

Reiche, Mcnhart der, 16-67. 

Reichel David, bei St. I Irich, Rich- 
ter de» Bürgerspitals, 20:4. 

Reicher, Ca plan zu St. Agnes bei 
der Himmelpforten, 1618. 

Rcichinn, Chliir die, Achtissin zu 
St. Clara, 1699. 

«Reichladen» (llolzgaltungt 142Ö, 
1427, 14M. 

Reichner Paulus, clericus Salz- 
burgensis dioeeiis, notarius, 1838. 

Reichott', Oswald der, 1744. 

Oswald, der Jüngere, Bürger zu 
Wien, 1 799, 1800. 

Reychof, Chunrat der, t~io. 

Reich wein von Toebelich (Dublin«* 
l S 63. 

Ottily, dessen Hausfrau, 156.V 
Reyhcl, Hanns der, 1747. 

Agnes, seine Hausfrau, 1747. 
Reimboto, der Richter zu Wien, 

15:1. 
Rein, s. Rcun. 
Rcins, Janns an dem, 170;. 
Rcinhert von Walsec, s.d. 
Reindel von Fricsing, s.d. 
Reiuhart, Bischof von Worms, s.d. 
Reinhof, der, zu Wien, s. d. 
Reinpcrtus de Ebersdorf 126; (f..). 
Reinprecht, Gral' zu Ticrnstain und 

Herr von KberstorrT 1410 iZ.J. 
Rei npr echt Stephan 21 5.1. 
Rcinspcrg. Weingurten und Gründe 

an dem, 1656, 19J6. 
R c i n w a I d t Jorg 2 jV>. 
Reisenpcrg oder Riscnperg >Ko- 

benzl*. Weingarten Rockcnsiil an 

dem, zu Grinzing, 163 1, 1632. 
Rcvsncr Jacob von Oltakrin|j t83'>. 
Reissinger Wolf l<J9t. 

Margarethe, seine Hausfrau, 1991. 
Reytgcrn, Weingarten am, in der 

HOt zu Krdfcrg, 1817. 
Reitkammer (Raitkammer). nieder- 
österreichische, i3^o, i3jj, i <77, 

1 »i>. 

«Reinting« itlol/gattungf 1463. 

Renei s Jorg 1 735. 

Rencys l'ctcr, Bürger zu Wien, 
I703 (S.(. 

Renner Johann |3.?2, l333. 

Renngrueb, die, vor dem Stuben- 
thor 19 36, 



Rcnnweg zu Wien, s. d. 
Repha« Wolfgang, Bürger zu Wien, 
19S7. 

Elisabeth, geb. Frcydenrcichin, 

seine Hausfrau, 1087. 
Resch Thomas, B.icc. theo)., Caoo- 

nicus in Wien, 21 98. 
Resch Veit, des Süssem Raths und 

Grundbuchsh.mdlerderSi.idtW ien, 

1 987 (S.). 
Resch, Wolfhart der, 1849. 
Respicz, Jacobus de, 1741. 

Nicolaws, sein Sohn, Notar, Clc- 

riker der Passauer Diüccse, 174t. 
Retcnpcrger Wolig.wg 21*4. 
Rettenpell z, der, Weingarten zu 
1 Mcwrling (d. u Mcidling), 1774, 
I I88j. 
Reiz 1410. 

Retz, Stephan von, Oplan der St. 
Maninskapellc bei St. Stephan, 

Rctzbach 1410. 
Reubarbarum (pharm.) 1=104. 
Reun iRitun, Rein), Kloster, 134$, ; 

H147. "9*0. 
Rcus Johann Stephan. J. I'. Dr., ' 

Kammcrprocuiator der n..i>_ I .\n- 

de, i'i>2 1S.1. 
Rcus t lrcich 1683, 1685. 
Rewscher Symon, Fischer, lilh. 1 
Reusehl in der SchetFstrasse 1874. 
Reu Her Georg. Panschreiher K. Fer- | 

dinands 1^ 1 3,6. 
Rhein, Pfulzgrafen bei, Herzoge in 1 

Ober- und Nicdcrbaicrn, s. Haiern. 
Richter Mann*, Bader zu Erlaklo- 

stcr, 1997. 

Barbara, »eine Hausiruu, 1997. I 
Riczman, der, Weingarten zu Nied- 
ling, 1710. 
Ried, Chunrat (Chunczel) von. 1707, 

Ried, Albrecht der Schenk von, s. 
Schenk. 

Ried, Otto der Schenk von. s. Schenk 

von Ried. 
Riedegg, Maria Joscia Griitin von 

Starhcmbcig, Frau auf, etc., s. 

Stnrheitiberg. 
Rieder Thaman io36. 
Ried er Wollgang. Siadtschrciber zu ■■ 

Wien, später Bürgermeister, 128;, I 

I2<)>, 193 1 |S.>. 

Riedrer Erhan 1888 (S.). 

Riemer Paul 19-io. 

Ricn nolt Michel, Bürger zu Kloster- 1 
neuburg, Amtmann und Beschlies- j 
ser des II. Albrecht, 2t So, 21K2. I 



Ricnolt Michel, Bürger zu Wien, 

1848 (S ). 
Ricnpcrgcr Mertin 1930. 
Rietcntalcr, Jobst der, 1881, 1888. 
Magdalena, seine Hausfrau (in 
zweiter Ehe verm. mit Ernreich 
dem Dcrren), 1881, 1888. 

— Merl der, 188t. 

— Sixt der, 1881. 

Hedwig, dessen Hausfrau, 1881. 
Rimboto, magistcr urborum (d. i. 

hubarum), Hubmcistcr, 1521. 
Rinds maul, Maria Elconora Gräfin, 

Acbtissin des Neustift - Clarisser- 

klosters (Königskloster), 2047, 

20jO. 

Rynncr i.Rinncr) Hanns, Bürger- 
meister von Wien, |322, l32.;. 

Ris (Rizz), Andre der, Bürger tu 
Wien, 1748, 1764. 

Ris Ikrschinc I63.S. 

Ri», l Irich der, iGt^. 

Pcrht, seine Witwe iSchwester 
Jacob Walchun's), 1667. 

Riscnperg, s, Reisenpcrg. 

Ritstcigcr Sigmund iqlo. 

Dorothe, seine Hausfrau, 1930. 

Ritzcndotl, Kyscnreich von, 1611. 
Otmei, seine Hausfrau, 16t 1. 
Clara, seine Schwester, Schaffncrin 
im Tullncr Nonnenkloster, 16 1 1 
U\. 2}. 

Ritzendorf, l "Irich von. 2127 (S.). 
Robert, Abt zu Hciligcnkreuz, s.d. 
Robot 1879, i<)-0. 
Roccll«,'. Carolus Carafa, ex prin- 

vipibus, s. Carafa. 
R o c kc n s t i 1 (Rochenstil), Weingarten 

an dem Reisenperg tKobcnzh zu 

Grinzing, l'.Jl, 1632. 
Rodaun iRndaun) 1419. 
Rodler Thoman |683. 
Rogcndorl, Wilhelm von, Freiherr 

zu Mollenburg i332, t333, 

— Georg Freiherr zu, und Mollcn- 
burg, l3dv 

Rogcndorffcr Christof I4I5. 
Rogkhncr Vincenz, Sccretilr K. Ma- 
ximilians i3o3 <A.), l3t9, 
1 J20. 

Rohr, St. Marin im, Chorherrenstift 
(in der Rcgcnsburger Dcoccsc), 

— Propst: 
Pelcr 1855. 

— Dechant: 
Johans 18,5. 

Rokk Hanns 1735. 
Rokk, Hainreich der, 1685, 
,6» 
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Rokkingcr, Niclas der, von Guties- 
prunn (d. L Göttlasbrunn bei Bruck 
«. d. L.i, Clmrherr zu St. Stephan, 
18 10. 

Rokncr I Linns, cysner, lavgustcr 
Id. L Laienküster) zu St. Stephan, 
Bürger in Wien, n)3K, 1947 (S.). 
2088 (S.l. 

Rom i;:3, 17:1, 1723, 1-3H, 1740, 
180], 1838, 1901, 1907—1910, 

1912—1914. ' r >7'»> i'j«;. "9»v. 

199J. 1999, 2O02, 20OK, 2O20. 
2o3(,, 2040, 2ü(j8, 2190—2193, 
22 59. 

Römische Kaiser und Könige: 

Albrccht ». Albrecht 1^ Herzog 
von Oesterreich. 

Albrccht II., s. Albrecht V., Her- 
zog von I Oesterreich. 

Carl VI., s. d. 

Ferdinand I., s. d. 

Ferdinand. II., s, d. 

Ferdinand III., s. d. 

Friedrich III. der Schöne, s. Fried- 
rich III. 

Friedrich III. (IV.i, s. d. 

Josef Kj s. d. 

Leopold L, s. d. 

Maria Theresia, s. d. 

Mathias, s. d. 

Muiimilimi L, &. d. 

Maximilian IL, s. d. 

Rudolf 1^ s. d. 

Rudolf II., &. d. 
Rur, Jorg von«, Flcischhackcr und 

Mitbürger zu Wien, 1904. 

Kuthrtv, »eine Witwe, I9u|. 
Ror, Dietmar vom, 1 3 H 1 . 
Rorcholb, Niclu der, Bürger zu 

Wien, 1711, 1735. 
Rom, Haus zu den, mit der Niclas- 

kapclle in Wien, s. d. 
Korr 1419. 

Rösch Andre (zu Grinzingl 1816, 
1849. 1890. 

Rösch (Rcschj Ulrich, gesessen zu 
Grin/ing, Bürger zu Wien, 18H9 
— 1891. 1897, 1927, 1929, 1937. 

Rosembach Conrad, ihcol, pro- 
Icssor, visitalnr ordini» predicu- 
torum per n.itioncm Austric, 1823 
<Z.). 

Roacngussc in Wien, s.d. 
Rosenpcrigc, Valchenslein an dem, 
1 599. 

R 0» e n p ü c h c I am Kahlenberg, Wein- 
garten jin, genannt Tibcrkch, 1 7 19. 

Kosmüllcr Andreas aus Russb.ich. 
bacc. theol., 19 32 [7J. 



Rossatz, Gotthard Schober, Pfarrer 

zu St. Jacob in. s. Schober. 
Kossau in Wien, s. d. 
«Rösslcr» (Münzei i38h. 
Rösslcr Hanns 1735. 
, Rossmarkchlin.Margrcicdie, 184O. 
Rossmarkt zu Wien, s.d. 
R ostcuschc r. Lewe der. l_53ö (/..), 
1537 1Z.1. 

Scitrid, »ein Sohn, \\l<\(Lx 1517 

Rot. Hanns der. Pfarrer zu Hernuls, 
lho3. 

Rot, Niclas der n3>qi, 2161. 

Alhuit, seine Gauin, 2161. 
R01 Niclas. kuniglmeistcr ; Kanin - 

chenhegen und Vogel warl ( 15 1 1). 

i3i3. 

Rot Jost, Caplan bei St. Jacob, 

>:v- 

Roten Rose, Haus zu der, bei den 
Predigern in Wien, s. d. 

RotcDerd snmerlctlcit, Weingarten 
an der, 1841. 

Rotenfels, s. Kallenfels. 

Rothenthurm, der, zu Wien, s.d. 

Rotsluck Hcnricus »le Colonin, Dr. 
j theol., I-K3. 

Rucber Hann», Ritler, R. K. M. Rath 
zu Wien, I97Ü. 

Kuckendorf, Jorg von, 1780. 

Ruckcndorlfer Lambrecht, Geist- 
licher der Passaucr DiAcesc, i83o. 
l8j|. 

' Ruckcndorlfer Mclkhör (Melchior) 
1930. 

Rudegcrus de Pnvrchaim 1506 (/..(. 
Rudger von HcUigcnsiadt, s.d. 
Rüdiger von Starhemberg, s. d. 
Räd lein Kristain, von WolkeiistorlV, 
|8u8. 

Ruedlo dictus N'ir.ilingcr 1 > z t . 
R udol f (Rudolfus). 

— L, König, i339, 15 18, 15 19. 

— IL, Kaiser, 1982, 2016. 

— III., Herzog von Oesterreich, 1207, 1 
i3i8. 1545. 

— IV., Herzog von Oesterreich, 1271 
{\X 1273, M49, 11152, 1053, 

I()j9, iMll, |Mj2, I t><J5 , K>7U, 

K177, 1(190, 1(199, 1716. 1821, 

2076, 2077, 2120, 2(52, 2I55, i 

! — Gral von Sulz, s. d. 

! — Dcchant von Worms, s. d. 

. Pfarrer von Kapcln, 151 1. 

— l'larrer von Charlstetten, s. d. 

' — serviert« plebuni (sc. Heinrich von 
Bruck), 1516 <Z.). 

— von Chat/cnstein, s. d. 



Rudolf (Rudolfitsi. 

— Ott von Liechtenstein, hcrzogl. 
österr. Kämmerer in Slevcr, ». 
Liechtenstein. 

von St. (Villen (de Sancv» Ypol'uo), 
Bürger von W icn, s. St. Pölten. 
- von Stadcck 1 273 iZX 

— von Tirna, s. d. 

Rudolfinnc von St. Pölten, Her- 
mann, Knkcl der, Wiener Bürger, 
s. St. Pölten. 

Rugcr, Dcchant von St. Pölten, 1<>3o. 

Ruger von Rcgeusburg. s.d. 

R uger, der inair von St. Ulrich, un- 
terster Rcrgmcistcr LL Rudolfs IV., 
KjM. 

Rugcr i Roger 1 an dem Witmarkt 

1 I M-- . 

Rukcherspurch, s. Radkersburg. 
Rukk Jo., magistcr curic <H. Al- 

brechts IV.(, 17 32. 
Ruclant Erhart zu Nussdorf 1S20. 

l'rsula, seine Hausfrau, 1820. 
Kuelant, Wolfgang der, Bürger und 

des Raths zu Wien, Spitalmeister 

de> Bürgerspitals, 1835,1878, 1882. 
Kumpoldt Hanns, aufm Khorhlguet 

in Valcntincr Pfarre, 199t, 1997. 

Ursula, seine Hausfrau, 1091, 19°7- 
K u nippen heim Johann v.. Deutsch- 

i>rdens-Landcomthur, 1074, 1675. 
Kucpoldcn, der, Wiese (zu Pötz- 

teinsdorli 2019. 
Ruppersdorf K'4'j. 
Kuprechi von Purslcndorf, s.d. 
St. Kuprcchtska pelle in Wien, 

s. d. 

Rucscnstein, Leopold Freiherr von, 
n.-ii. Regierungsrath, 2247, 2249 
— 2251. 

Russbach \Ruspacht, Meister Otto, 

Pfarrer von, 1540 (7_i, 1550. 
Russbach. Andrea» Rosmüller aus, 

s. Rosmüller. 
Hu «st, Laurenz von, l93o. 
Rust 1861. 
Rust W . 1410 (Z.l. 
Rustituta, heil. 2020. 
Rustpach, Hann» von, Chorherr 

zu St. Stephan, Caplan bei St. 

Jacob, 1717, 1718. 

s. 

St. Sabina lin Rom» 1523. 

— Julianus, Cardinalpriester von 
(17971, I8i3. 11815). 

Sachs Hanns, Dcchant zu St. Ste- 
phan, 1710 <S.). 
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Sachscneckh, Joachim Enczniüllcr, 
von und zu Khürberg, auf, etc., 
s. Enczmüllcr. 

Sachsengnng, Leopold von (Lu- 
poid as de Saxcngangei (12/7 — 
12<)S). 126; (Z.*. 1 5 33 iZ,i. 

Sachsengang, Leopold von, Pfar- 
rer zu St. Stephan < i 3<>o— i 302), 
lüji, 1656, 2076 iZ. u. S.*. 

Sacz, Weingarten im, in der Ciaich, 
1759- 

Säger, Ulrich üraf von dilti, Orlen- 
burg und, 5. Cilli. 

• Saigern» von Münzen 1446. 

Sailcr Hanns, Amtmann dos St. 
Garcnklostcrs zu Cirinzing, 1790. 
1 7*>4- 

Anna, seine Hausfrau, 1794. 
Sa vier, Hermann der, Börger zu 

Ravelspurch, 16J7. 
Sa Her Simprecht (Zymprccht oder 

Gumprccht), Postmeister,! 3 )0(A.), 

|3 4 I (Ä.). 

SaUmancaGubricl li&t, t33i, 1 338, 
1 ? : . 1. 

Salchingcr Michel 1812 (S.f. 
Salcz brnn ti Hanns, von Wuldcrs- 

torf, 2186. 
Saliner Peter, von Obcrczcraw, 

1S42- 

Sälkerc, der, Weingarten zu Pfaff- 
slctten, 17,9. 

Salin au, Wilhalni von Aichpcrg zu, 
etc., s. Aichpcrg. 

Salloter, Haus des, am Flcisch- 
markt, 2112. 

Salm, Niclas Gral zu, Schlosshaupt- 
mann zu Marchegg, i3i2. 

Salm»n, judacus. 1509 <Z.>. 

Salmnnnsdorf (Salmonstarft) 1419 
1 7h')- 

S 1 1 1 a in t , niedcrmtcrreichischcs, 

2044. 204v 

Salzburg, Stadt und Erzstiü, l3o3, 

l32'i, |34',, i34», 1439, 1507, 

15..0, 1735, 1745, 1717. 1909, 

1933, 1940, 1956, 19'>3, 19&5, 
1966, 1970. 2247. 

— Erzbischöt'e: 

Conrad IV., 1540, 1542. '545i 

i>4' J - '549- »55«- 
Eberhard II., 1506. 
Eberhard IV., 1782, 17X9. 
Friedrich 11., 1265, 1517, i;i8(Z.), 

2073. 

Friedrich UL, 156G. 1570, < 1 574). 

1576, 1,83, 15,88. 
Friedrich IV., 1845. 
Friedrich V„ 1933. 



Salzburg. 

— Erzbischöl'c: 
(ircgor 17 iy. 
Johann Jacob 1976. 
Leonhard 1940, 1965. 
Matihuns Lang, Cardinal der 

Kirche St. Angcli, 1 332, 1 333, 
1390. Ii'»«, io>9, p»63, 1965. 

Ortoll. Legat des heil. Stuhles, 
ii;3 \/.\. 

Wludisluv 1514, (1515). 
-- liurggraf: 

I Heinrich 1500 (/..). 
— Kanzler: 

Wollgang Pachaimer, s. d. 

— Vitzthum: 
Heinrich 1506 (Z.). 

— Kammcrmcistcr: 
Martcin Schalter, s. d. 

— Propst: 

Albert 1506 (Z.), 1507. 

— Dechant: 

Cuno 1506 (Z.), 1507. 

— Subdcchant: 
Heinrich 1506 (Z.). 

— Gustos: 
Hoholdus 1506 (Z.J. 

— Ccllarius: 
L'lricus i;o<j (Z.i. 

— Schreiber des Bischofs von: 
Gcrolt von Friesaeh, s. d. 

— Burger: 

Ruprecht Holer, ». d. 
Conrad Lindcmair, s. d. 
l'nterholzer, ». d. 

— Clcriker und Laien der Diöcesc: 
Caspar Brauenauer, s. d. 
I.aurencius de Mnttscc, Clcriker, 

s. Mattste. 

Andreas Mullmymcr, Clcriker, ». 
Mulhaymcr. 

Marquard von Randcck, päpstl. 
Kammercollcctor, s. Randcck. 

Paulus Rcichner, clcricua, s. Reich- 
ner. 

Wolfgangus Varchtnawcr de nova 

civitate, s. Varchtnawcr, 
Slcphanus, Pfarrer von St. Veit, 
i(j36 (Z.). 
Salz burger Hainreich 1735. 
Salzburg er Ludwig, Bergmeister 
des Klosters St. Clara zu Hernais, 
1811. 

Salzburgcrhof in Wien, s. A. 
Salzgries in Wien, s, d. 
Salzkammer 1 322. 
Salzthurm zu Wien, s, d. 
Sambiensis diocesis, Nicolaus Ger - 
laci de Königsberg, s. d. 



, Sanier Hanns 1930. 
| Sancto loco, Albcro von, s, Heiligeu- 
stadl. 

Sand, Weingarten im, zu Grinzing, 
1759. 

Sander (Alexander), plcbanus in 

Emmersdorf, s. d. 
Sandtlcin, Weingarten zu Grinzing, 

s. Scntel. 

San tinger Simon, Amtmann und 
Bcrgmcisicr des St. Clarcnklostcrs 
I zu Brcitcnscc. 17M7, 1*88. 

Sa cn ticin, s. Scntel. 

Santleittcn, Weingärten an der, 
1664, 1683, if>84 (die Swupel), 
1685, 1735, l83,v 1874. 

— Chunrat an der, 1683. 

Sarmingsteiner (Semmigstciner) 
«reichladen» (Holzgattung) 1427, 
1 4<i3. 

Sasse r Colman i,SSfj. 
Satter Hanns i322. 
Sattler Michel 1889—1891. 
Saul, Sohn Xcislcin's {Jude), 162;. 
Säul (Seul), Heinrich auf der (Sohn 
Haymbots von Pressburg und der 
Margret), 1590, 1604. 
Clara, seine Hausfrau, 1604. 
Süuln (Sievln, Scwcl etc.), I^enpold 
I auf der, «541 <Z.|, l,|3(Z.), 1544, 
1551 (Z.). 
Dessen Söhne: 

Herwort 1,43 (Z.I, 1544, 1555, 
155H {Z.). I570(Z,), l^90(S.i. 
1604 (S.), 1659, 2140 (Z.t, 
2152. 
Janns 213,2. 

KunigLind, Herworts Hausfrau, 
1659. 

Hedwig, Herworts Tochter, 
1659. 

Sawncsdorf 1742. 

Suwpcrg, im Oberen und Niederen, 

bei Oherdöbling. 1957. 
Snwr (Saurer) Laurenz, Vitzthum 

(15,12 — 15 im, 1 3 1 7, 1327. 
Saurer Laurenz, Landschreiber 

(1561), 14S6. 
Savoycn, Hclmzier von, l3jj. 
Savoytr (hausirendcl 1408, 1437, 

M49- 

Suxenseits, Cardinal von, 2247. 
Scale then (schädliche Arznei) 1504. 
Scamonea (schädliche Arznei) 15,04. 
Scardouensis episcopus Kranciscus 
1 276 (2.). 

Scepu&icnsis et de Wywar, Phi- 
lippus palatinus comes, 1268 (Z.). 
Schabcnruesl Michel 1350. 
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Schachentilln {-düln, Hollgattung) 

1427, 1|63. 
Schachner Thaman, Burger von 

Wien, 1925. 
Schadncr Hanns, R. K. M. Rath 

und Handgraf in Oesterreich, 1977. 

Cccilia, seine Hausfrau, 1977. 
Schafbergalm (bei WAhring) 17.^5 

(pag. A. ij. 
Schaffer, Chunrat der, 2140 (Z.). 
Schaffer, Hanns der, Marktrichter 

zu Perchtoldsdorf etc.), 1752. 
Schaffhausen 1396 — 1398. 
Schäffler Christian, J. 11, Dr., n.-fi. 

Regimentsruth, 1995 |S.|. 
Schaffswol, Hanns der. 1774. 

Anna, seine Hausfrau (Tochter 
Leb« des Ainschüss, in erster 
Ehe verm. mit Peter dem Olm), 
LZZi 

Schahenfelder Hanns am Linmair- 
gut in Valentiner Pfarre, Spil- 
bergischer Untcrthan, 1992. 
Georg zu Schahcnfeld, dessen 

Vetter, 1992, 2oo3. 
Margarethe, Georgs Hausfrau, 
1992. 200 3. 
Schalter Martein, lic. der Rechte, 
Kainmertneister zu Salzburg. 1 956. 
Schalun, Wiener Jude, 1509. 
Schnrffenbcrgcr, Ulrich der, 1713. 
Anna, seine Witwe (in erster Khc 
verm. mit Wilhelm dem Schenk 
von Liebenberg), 1 7 1 3. 
Schurffcnpergcr Hanns, des Raths 

der Stadt Wien, 1X24 (Z.). 
Schattawerin, Klspcth die, Meiste- 
rin des Klosters St. Jacob, 1802, 
1812. 

Schatzlaus de Haslov, Canonicus 
von Passau, lj3t {/.). 

Schatzsteuer (Wiener) i3ji, 1376, 
1832, 1857. 

Schawer, Otto der, 1676. 

Schauflergasse (Schaufcllucke) in 
Wien, s. d. 

Schaum berg iScha wenberch), Hain- 
reich Graf von, obtisicr Meister 
des Johonniterordens zu Meur- 
perge (Mailbcrgl und Comthur 
des Johanniterordcns zu Wien, 
i'.i,. 

Schaumberg (Schounberch). Liutol- 
dus de, Canonicus von Passau, 
15J1 (Z.). 

Schaumberg, Ulrich Graf von, 
Ii t«. 

Schau mberg, Dibalt der Pawlcitter, 
Schalter zu, s. Pawlcitter. 



Schaum bürg, Maria Josefa Grälin 
von Starhemberg, Frau auf, etc., 
s. Starhemberg. 

Schäpingen Fridreich der, 1859. 
| Schaw r Leonhard, Dr. decretalium, 
Canonikcr von Regensburg, Passau 
und Brixcn, 1727 (Z.), 1 74 1 . 

Schaw r Lienhart, Pfarrer zu Al- 
brechtsburg. Ofricial zu Wien, 

2106 (Z. u. s.). 

Schaw r, Scifrid der, 1704. 

Sc heb nie ?, Wolfhart von den, Bür- 
I gcr von Wien, 1748 (S.). 
! Schebtekch Sigmund, Jägermeister, 
Burger zu Wien, 1875. 

Scheffstrasse in Wien, s.d. 

Scheftlcin, der jud, 1768. 
Gedl, sein Sohn, 176K 

Schcfftcnberg, Hanns von, l3;o. 

Scheibbs iSi3. 

Scheibm, Weingarten in der, bei 

der Hunczmüll, 1759. 
Scheychcnnasi, Fischer, i323. 
Schcyhcnphlueg Ascm (Erasmus) 

»936. 

EUpcth, seine Hausfrau, 1936. 
Scheihnstock, der, !93o. 
Schekh Jorg 1936. 
Schekke, Seifried der, zu Nutsdorf, 

1704 (S.). 
Schcldcrl Peter 1936. 
Schell Job. Bapst-, Expcditor der 

Hofkanzlei, 1292 (A.J. 
Schell Rudel toX,. 
Schcllenberg, Ulrich von, Doctor, 

|3|3. 

Schcls Johann Stephan, Rcgistralor 
und Taxator der Hofkammer, 
i338 (A.). 

Schcnchcnpcrg, Weingarten zu 
Grinzing an dem, l6>;. 

Schenk iSchenckh), Albrecht der, 
oberster Bergherr und Kellermei- 
ster U. Rudolfs IV'., 1273 (Z.), Hijo 
(ThurUmmcier iL Albrcchts II.). 

(Z.), 1661 <S.), 1670. 
Ursula, seine Hausfrau, H>;o. 

Schenk (Schcnch), Chuno der. iS'M- 
Katrcin, dessen Hausfrau, IV'4- 

Schenk (Schenckh) von Lieben - 
berg, Wilhelm der, Schatzmeister 
(Speisemeister) I lerzog Rudolfs IV., 
1273 (Z.>, 16} 2 <Z.f, 1713. 
Anna, seine Hausfrau liu zweiter 
Ehe verm. mit Ulrich dem 
Schar(l'enliciger), 1713. 

Schenk von Ried, Albrccht der, 
1 6^8(7.), 1 668 (Beisitzer: pincerne 
de Ried magistcr curic). 



j Schenk ipincerna) von Ried, Otto 
(von Neunburch) der, 1524, 1,33. 
Alhcid (Tochter des Conrad und 
der Ida von Tulln), seine Gattin, 
• >24t 

Schcnkchin, Anna die, Aebtissin 

zu St. Clara, 17_j3. 
Schenkcnstrasse in Wien, s. d. 
Schenkmass (Abgabe) 1500. 
1 Sehen 11 kl Wenzel 1930. 
I Schepech (Schcppach), Hainreich 
der, Bürger zu Wien, 1772 (S.), 
1 777 (S.i. 

I Schcrand Wernhard, der Jüngere, 
1521. 

Margarethe, seine Gattin, 1521. 

Dvemud, seine Schwester, 152t. 
Scherant Wilhalm 2t38(Z.>. 
I Scherding, Ulrich der Schuster von, 

s. Schuster. 
1 Schcrfenbcrg, Wilhelm von, 164H 

{S.}. 

Scherflcnberkch. Magdalene von, 

Aebtissin von St. Clara, 1771. 
! Schermiczer Niclas, des äusseren 

Raths von Wien, 1742. 
Scher nhaymer Allcx, des Raths 

der Stadt Wien, 1783. 
Scherrcr Hanns 1936. 
Schickh, J. F. von, 2to3. 
Schicmcr Hanns 1936. 

Msgdalene, seine Hausfrau, 1936. 
Scicmerin Ursula 1930. 
Schier Hierin Dorothea. Aebtissin 

zu St. Clara, 1927— 1929. 
Schiesscr Wolfgang 1376. 
Schi c vc r Wernhard 2127. 
Schifer Balthasar 1881, 208; (S.i. 
Schifcr, ScyfiiJ der, von Heiligen- 

siadi, 1703 <S.t, 1712 iS.j. 
Schildknccht Niclas t73v 
Schiliher Peter 1733. 
Schillperg. unter dem, 1769. 
Schymun ,5ytnon>, Hcblcins Sohn, 

der Jude, 170$. 
Schi merlhof, der, zu Strobiez, 2oo3. 
Schyner Wernhard 21 38 (Z.). 
Schvnnda Haus, das von, in Wien. 

1 .32 2. 

Schinthi, Lucia von. Priorin des 
Klosters zur Himmclpforten, 1977. 

Schy rl Erhard, Chorherr von St.Stc- 
phan, Pfarrer in ßischolfadorf, 
1741. 

Schirmeriti ScoUstia, Aebtissin zu 

St. Clara, 1930. 
Schlagbriickc in Wien, s.d. 
Schleinpach 1419. 
Schlesien i323. 
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Schlick, Ixopold Graf, 2054. 

Schüsslcrin, die, s. Sluzzlcr, Leo- 
pold der, etc. 

Schmolte, Dr.. 2248. 

Schmitt Christof, Barger und de« 
äusseren Ruths der Stadt Wien, 
Hofscilcr, ;o; 3. 

Maria Sibilla, seine erste Frau, 20j_3. 
Maria Elisabeth (geb. Pachmanini, 

seine zweite Frau, 205 3. 
Dessen Kinder aus erster Ehe: 

Maria Clara, vereh.Zörerin, 2Q\ i. 

Anna Margaretha de Alziga 2o; 3. 

Dorothea üaili.irin.i Pillerin 
2053. 

Bernhardina, Chnrfraii bei der 
Himmclpfortcn, 205 3. 
Schmidt Paul 201". 

Anna, seine Hausfrau. 2017. 
Schm icdi nger (Smidingcr' Heinrich. 
Bürger zu Wien, 1929. 
Kathrein. seine Hausfrau ii 11 erster 
Khc verm. mit Peter Muwrer), 

l'<29- 

Schmitzpergerin Apollonia, Con- 
vcntsschwcstcr zu St. Clara, 1961, 
vi'.:. 

Schnaltzcr I. eonhart. Bürger und 
«»poliert sultzcr» zu Wien, i3jo. 

Schncckcnrcyter iSchncgkhcn- 1 
reutert Leo 2:0t. 220;. 

Schacidcrzuaft in Wien, s.d. 

Schnur Ixopold. verordneter Stcucr- 
handler, des äusseren Raths der 
Stadt Wien, 1974. 

Schober, der. 2144. 

Schober, Chunrat der, 2107 (Z.). 

Schober Gotthard. Pfarrer zu St. 
Jacob in Rossatz, 2203. 

Schochtl. Lireich der, 1H75. 
Agnes, seine Witwe, 187;. 
Deren Kinder: 
Wolfgang 1875. 
Wernhardin 187;. 
l'lrich 1S75. 
Margret 1875. 
Elzbct 1875. 

Schoder, Niclas der, Ucrgmcister 
und Pfarrer zu Heiligcnstudt. 1698. 

Scholastica, Meisterin des Lauren- 
ze rklosters, 1 895 . 

Schon. Hainrcichin die, t73j. 

Schön Peter 1735. 

Schön dl, Thoman der, 1772. 

Schönkirchen (Schcnkhürchcn). 
Hans Albrccht von, Obcrstcrb- 
landthtlrhüter in Oesterreich etc., 
2229 — 223l. 

Clara, dessen Frau, 223o. 



Schonkirchen, Jahim Herr von, 
144 1 <Z>. 

Schönkirchen, Jacobina von, geb. 
Landspcrgcrin, 2019. 
. Schönleiten, Feste, 179*1,1798.1802. ! 
Schön leuthen. Gründe in der, (zu 

Piitzleinsdorf), 2019. 
Schönn Niclas von Sufring. Berg- ; 
meister der Kurthauscr zu Gern- j 
nich (d. L Gaming), I055. 
Schoniiaiher. Chunrat der. Bürger 

zu Wien, 2150 (Z. u. S.). 
Schiinna wer. Chunrat der, LL Al- 
brechls III. Kammcrsettrciber. 1735. 
Schonndl. Oswalt der, 1771. 
Schotner Chunradus 1538 (Z.), 1529 
(7..). 15S0 (7-i. 
; Schotten ihniisirenJci 1408, 1437, 
» 44'»- 

Schottenau, die. 1793. 
I Schottengarten (ortus Scotorum, 
Schotten Baumgarten) 1545, 1549. 
läjl. 

1 Schottenstift zu Wien. s.d. 
Schottenthor in Wien. s. d. 
Sc hotten viertel in Wien, s. d. 
Schrampf Leopold, Rathsbürger zu 

Wien, 2084, 20X5. 
Schrankt hftre. die, in Wien, s.d. 
Schrannc zu Wien, s.d. 
Schrunnenschrciber, der alte, 
id 10. 

Seine S^hiic: 

Chunrat, Pfarrer zu Rudkers- 

burg, 1610. 
Friedrich 1610 ('S.). 
Schrill i3o»i. 

Schrcbnilzcr Gotfridus, urmiger 

Frisingcnsis diocesis, 1815 (Z.). 
Schreiber, Chunrat der, Kloster- 
scharfer zu Tulln, 1677 (S.). 
Schreiber, Otto der, 1 633. 

Chunigund, seine Hausfrau, |633. 
Schreiber, Ulrich der, lfioG. 

Chlar, seine Hausfrau (Tochter 
Wittig des verbers und seiner 
Hausfrau Pericht), 1606. 
Schreiber Wolfgang aus Fünfkir- 
chen 1371. 
Schreiber, der, Weingarten bei 

Wogram, 1833. 
Schreibern, Weingarten in, bei 

Grinzing, 1759. 
Schrckhscis Ciruos (Ciriacus), ge- 
sessen zu Grinzing, 1928. 
Agnes, seine Hausfrau, 1928. 
Schremel Jorg, Fischer, 1 323. 
Schrctcnperige, Otto von, 1564 
(Z.\. 



Schrikchcr, Michel der, 1698. 
Schri k chcrin, die, 1656. 
Schrot Mcrt, Wcehsclbankbesitzer 

zu Wien, 1899. 
S c h r u t a w c r Virgili us, kais. M. Proto- 
notarius und Anwalt der Münze 
in Oesterreich, 1922 (S.). 
Schrutn« wer Huinrich, Bürger zu 

Wien, 1937 (S.). 
Schuchhaus auf dem Hohcnmurkt 
in Wien, s. d. 
I Schuchler (Schuhler), Haunolt der, 
Bürgermeister, Richter (Judenrich- 
tcr) in Wien, Kit 5, 1625, 2076 
iZ. u. S.), 217;. 
Haunolt. sein Sohn, 2175. 
Schuchler, Haunolt der, Hiiuiiolis 
Sohn (Hofmeister zu Dornbach 
(1404), 1748, ■ — ?> s_ 
Schuchlerin, Orlolf (Sohn des Mar- 
chart Ansmaltz), Eidam der, 1625. 
' Schulerstrassc in Wien, s. d. 
I Schupfen (Slrafart) 1,359. 

Schüring Anselm, Prior zu Gött- 
' weig, 2229, 2 23c. 
| Schrittet Niclas 1794. 
! Elspet, seine Hausfrau, 1794. 
I Schuester, Chunrat der, 1777. 
Schuster, Dietreich der, 1716. 
Schuster Haid (Heidenreich) I93j. 
Sch Osler Hanns 1Ä90, io3o, i<>i(>. 

IAnna, seine Hausfrau, 1890. 
Lienhart, deren Sohn, 1890. 
Schuester (Schüstct), der (l39fi), 
L233, 1735. 

Anna, seine Hausfrau, 1733. 
Schuster Peter (148s) 1930. 
Schuster, Ulrich der, von Seher- 
1 ding 1716. 
Schuster, Wcrnhcr der, 2 1 1 3. 
Schuster, der, Weingarten bei Meid- 

ling, 1759. 
Schustcrprivilcgium K. Fried- 
rich III. 1282. 
Sehn sie 1 zun» t zu Wien, s.d. 
Schüft (Donauinscli 1464. 
Schütz Michel 1H91. 

Barbara, seine Hausfrau (Tochter 
des Niclas Prünncr), 1891. 
Schützenmeister, Jorig der, 1604. 
, Gerdraut, seine Witwe, if*>4. 
Schützenmeistcr. Perichtold der. 
in W ien, 1618, 2144. 
: Schutzze, Chunrat der, von Prunne 
(Brunn) 15O9. 

Petent, seine Hausfrau, 1569. 
Schwab, Heinrich der, in der Schcff- 
strasse 2155. 

Elspet, seine Tochter, 2155. 



o6S 

Schwab Wollgang, Fischer, 1 323. 

Seh wäbisch-Haller Pfennige 1476. 

Schwaiger, der, lunj. 

Sch waiger Josef Wilhelm, Gerichts- 
weispote, 2252. 

Schwartz Stephan, der Rechten 
Doctor und R. K. M. llofralh, 
140;, 1461 (/..(, 1473 (/_), l_421 
iZ.), 1470 (Z.), 1 4«3 (Z.). 

Schwurtznaw, Gothard Strcin, 
Herr zu, l3'j«_). 

Schwartz paur Colmar, Bürger und 
Siebmacher zu Wien, l<fS6. 
Anna, seine Hausfrau, 1986. 

Schwarz Peckh Hann«, Bürger- 
meister der Städte Krems und 
Stein, 1501. 

Schwarza 1 464, 1405, 1470. 

Schwechnt (Ort) i3i>7, 141'», 149<>. 

— (Fluss) i3«»o. 1433, 1444, 1710. 

Schwcchat (Schwechcntf, Heinrich 
von, l_5j l IS.). 

Schweidnitz, Wenzel von, 1720. 

Sch w ein h 11 rtiSch\\cinham)LL 1406, 
H2i. 

Sch weinmarkt in Wien, s.d. 

Schweller Gregor, Bürger zu Kor- 
neuburg. 1 SijK. 

Margarethe, seine Huustrau, 1975. 

Schweiler Mathias de O^ernsultz, 
bacc. thcol., prior collegii ducalis 
Biennc, Lehrer der heil. Schrift, 
Domherr zu St. Stephan, l«»32. 
t'.»K'- 

-- Simon, zu Obernsulz, iH:c>. 

Margaretha, des Mathias «amita 
etconsangoinea-, Simon» Haus- 
frau, Bürgcrsfrau /u Korneu- 
burg. 1820, i<i3:. 
Sch wertgroschen 1 *s3. 
Sclavonix, totlus regni, hanu> De- 

tricus com» Rnbek, 1 2:6 (~L). 
Sclavonix 1 , totius Nicolaus (elf Co- 
llie» Sopt'otiiensi.% et de Kutnorom, 
1268 <Z.). 

Sclavoniiv, lotiu* et Croalia. banus 
Nico) aus, 1:72 (Z.>. 

Scoto», Ortw'iiiim ante, 1 26; tZ.). 

Scultetus Baltl'.isar, Dr. theol., 
protonotarius apostolicus, Cano- 
nicum zu St. Stephan, zu Breslau 
und zu Ncisse etc., 190K. 

Sc halt Ii. Nvkcl, genannt, Wiener 
Fischhändler, 1276. 

Sebastian, Abt /u Gullweig, s. kl. 

SebcgW, Pcrnhart der, i>ki4 (S.>. 

Sebekch, Ritter Gottfried von, 2i;3. 

Seburg. Vcstc bei l'örtschach am 
See, 2t>-X. 
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Scchsling Chunrat 1 7 3>. 

Sech stetter L'rban, Prädicant im 

Bürgerspitale, 1432. 
See kau. Rischol von, 1910. 

— Heinrich, Bischof von, l>o6(Z.t. 
Scckau, l Irich, Bischof von, 1273 

iZ.|, 1652 (Z.). 
Scckau, l'lrich, Bischof von, 1555 
(S.). 

Scckau, Wcrnhard, Bischof von, 
tj 18 I/.-). 

Seckau, Christof, Bischof von Lai- 
bach, Administrator des Stiftes, 
s. I-aibach. 

Seckaucr (Seggaucr) Matheus zu 
Ober- Wallern, Kholnpückhischcr 
Lntcrthnn, 2005. 2ült (Z.1. 
Barbara, seine Hausfrau (Schwe- 
ster des Hanns Huchcr), 2005. 

Sc ct., Weingarten in der, im Gries 

Scczen, Weingarten in den, zu Meid- 

ling, 1707. 
ScclgcrSth 1601, ■ 74'"», 18^9, 1888. 
Segenberch (Segen werg), Janns von, 

Bürger zu W ien, 1666, 1667, 1(169, 

2149- 

Atlra, dessen Gattin, :i4 [ ». 
Segen werg, Janns von, Bürger von 

Wien, s. Segenberch, 
Seibot von Pmendorl, s.d. 
Seydel in des Hohenberger Haus an 

der Hinderlcilen 1*185. 
Seidel Obrccht von Purste ndorl, s. 

Obrccht. 

Seydcnnatcr, Christian der, 1 7 3 1 . 

Margarethe, seine Hausfrau, it3i. 
Seydcnnatcr, Jörg der l'ngar der, 

zu Wien, iy3i. 

K.ithrciti, seine Haustrau, 1731. 
Seidennater, Stephan der. 178N. 
Seidlein der Neiisidlcr, s.d. 
Seidlpast (schädliche Arznei' K04. 
Seyfrid der amnian , Bürger zu 

Wien, I679. 

Agnes, seine Hausfrau, 167'». 
Seifried von Linz, s.d. 
Scilcrgassc in Wien, s. d. 
Seilern, Job. Friedr. Frh. von, 2047 

~2£SL 2062. 
Seilenstetten 1417 I.V.). 

— Paul, Abt von, 2on3. 

Scyi/. Chonrad, Prior zu, »Wcyscr» 
des Karthäuserordens, 11 63. 

Seilz, Meister, 17*5. 

Seitzerhot iScitzer Haus) in Wien, \ 
*. d. 

Seid 147; (Z.), I476 (Z.), 1477 (Z.), 
1478 (/.,}, I jHti (Z.i. 



Sclgrct, der, Weingarten zu (Maria-) 

Knzersdorf. io3o. 
Sclhäuser, die drei, in Wien, 18S2. 
Semlerinn, die, 1735. 
Semmelbäckcr, Bäckerzunft, die, 

von Wien, s. d. 
Senenbcrgcn, Maximilian von Bcr- 

gon, Herr zu, 1 332. 
Sentel (Sandtleint, Weingarten zu 

Grinziug im, 1590, 1695. 1759, 
Scnvensis episcopus Joannes U76 

<Z.). 

Scpi (d. L Talg) 1521. 
Sernntein, (Scrntcincrf, Ciprian von, 

tJo'i, iji3, i3t9, t3io, t332, 1 33 J. 
Serrnno D. 2190 (A.l, 2101 |.\.), 

21 '(2 ).\X 
Servilen in der Rossau in Wien, s. d. 
Setzen, Gründe auf den, bei St. 

Lazarus, 1936. 
Scubolt (LetitoUb von Stadeck. 

herzogt, »sterr, Hauptmann in 

Crain. s. Stadcck. 
Scveldcr Jorg, Bürgermeister von 

Wiener-Neustadt, 186 t (S.). 
Scvischer Liendel 1735. 
Sewr Philipp zu Hreitcnscc l~!<x. 
Sibcn Riden, in, zu Oberdöbling, 

iu>7. 

Sybenbürger ». Siebenbürger. 

Sibcnhicrtn 1419. 

Sibinicusis episcopu* Mainaus 
1276 |Z.). 

Siboto, Wiener Bürger, 2IJ7. 

Si bo to de Tannberch. Canonicus von 
Pa.tsau, 1 ^ 3 1 |Z.). 

Siebenbürger, Stephan Gcrhart 
der, s Gcrhart. 

Siebenbürger iSybcnbürger) Tlio- 
mnn. r>>m. kais. maj. Rath, Bür- 
germeister von W ien, 1501, 1074. 

Siebenbürger iSvbcnburgerl Mar- 
tin, Dr., Bürger des Raths der Stadt 
Wien, l'»;2 (Sd. 

Siechennls, Hanns Talhaimcr. ge- 
sessen zu. s. Talhaimcr. 

Sicchen.il», St. Johannspiial an der, 
s. Wien. 

Siedini;, Wollgang Tar, Pfarrer zu, 
s. Tar. 

Siegel der Stadt Wien l>2l, 1552, 

• S 7 1 - ">-4. '94L 1984- 

— grosses, 1660, I9OI, I974, 20:9, 
21 38, 2l3<>. 

kleines, 1774. 1879. 

— Secrctsiegel. kleines, 1 324. 

— Grundsicgel \ f >->7, 1O79, I705 > 
!73l, 17(2, 1878, i<>n. 2017, 
2053, 2165, 2167. 
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Siegfried (Sivrid) 2 1 38 (Z.). I Symaningen, s. Simmering. 

Sieghard, Abt von Heiligenkreuz, I Si migiensis come* Nicolaus 1268 

i534iA.il. | (Z.). 

Sieghard, Pfarrer von Mistelbach, Si mmering (Symaningen, Simoning 
s.d. , etc.) 1419, 1654, 1886, 197t, 

206 3. 1109. 
— St. Laurenzpfarrkirche zu, 1886, 
Simmering (Symoning), Ettinger 

von. s. Ettinger. 
Simmering iSymoning), I.ienhan 
Gcnnsperger, gesessen zu, s. 
(icnn.spcrgcr. 
Simmering (Symoning), Mcrwort 

von, 159.L 
Simmering (Symoning). Leopold 
Trawncr, Amtmann de» Si. Clara- 
klosters zu, s. Trawncr. 
Simon, Propst zu Klostctneuburg, 
s. d. 

Simon, Hofmeister im Raumguricn- 
bergerhol in Wien. 21 19. 



Sieghard, Pfarrer zu Wien 

Domherr in Passau, s. d. 
Sieghart von Kadun, s.d. 
Sievcring (Siffring, Süfringe), Obcr- 
und l nter-, 1419, 1621, 166(1, 
1667, 1717, 1735 (auch pag. ufc. 

A. Ii. 175'». <7«ö. '8 f >7. »954. 
reo. 

— Jacob Walchun von, s. Walchun. 
Sievcring, Cadoldus de, Caplan der 

Simon- und Judaskapcllc bei St. 

Jacob. 1686. 
Sievcring, Peter Pachaimer zu, s. 

Pachaimcr. 
Sie ve ring (Sufring), Niclas Schflnn 

von, s. Schönn. 

Sievcring iOber-),SimondcrSlachcr | Simon, Caplan des St. Niclasaltars 
zu, s. Slachcr. in der Michuelitkirche, 164 3. 

Sievcring, Niclas der Stoyczen- j Simon von TeymndorrV, s.d. 

dorrtcr, Pfarrer zu, s. Stoyczen- | Simon quondam L'lru'i (filius) de 
dorffer. Everding, s. d. 

Sievcring (Sucffringi, Tyemo von, Simon, Jude, von Wien, 2106. 



Bergmcister, 1575. 
Sigismund, König von l'ngarn, 

1:76, 1786 (A. IJ. 
Sigismund, Erzbischol von Wien, 

1258. 

Sigismund von Wels, s.d. 
Siglu i;30 (Z-i, 153- (Z.), 1541, 

'54>. 'S44. "546. 
Sigmund, Herzog von Tirol, 1280. 
Sigmund. Sohn Jacobs von Budwitz, 

s. d. 

S i ii m u n d von Eyczing, s. Eitzing. 

Sigmund von Volkensturff, s. d. 

Sikh Friedrich l<(3ii. 

Sikh Michel. Caplan lies St. Andreas- 
altars bei der llimmelpl'ortc, 1921. 
Agnes, seine Schwester (venu, 
mit Stephan Khucfuesser, 1921. 

Silberberg, Hann.* von, 1 387, 
1 399. 

Silberkronen, Wilsche (verboten), 
»473- 

Silbcrsperger (Silberpcrgl. ( 'Ircich 
der, Bürger zu Wien, 1'>6|, iWj. 
Geisel , seine Hausfrau, 1661, 

Hj'j'i. 
Deren Sühne: 

Jacob 1661. 

Peter 1661. 

Lirich, Carmeliter zu Ofen 
'Stiefsohn der Geisel), 1696. 
Silbrein Michel, der Pinter, 1691, 



Simonfcld (Simonveldl 1759. 
Symontclder Hanns, Bürger zu 

Tulln, 1X4} <S.t. 
Simoning. s. Simmering. 
Sindrami Johanne*, öffentlicher 

Notar, 1720 (/..) 
Synger Paul, gesessen in der l.and- 

strass vor dem Stubenthor, 1887. 

Elzbeth, seine Schwester (in erster 
Ehe verm. mit Gilig I.cdrer, 
s. d., in zweiter Ehe mit Sig- 
mund Tcbmcr, s. d.l, IÜ87. 
Singcrii« Gcnovcve. Meisterin des 

Klosters St. Lorenz, 1958, 
Singracncr iSvngricneri Hanns, 

Bürger und Buchdrucker zu Wien, 

l3'io (A.), l3<)l iA.). 1J92 

1404, 140s (Ad. 1414 iA.1, 1437 

(A.j, 145t (A.i, 1457. 
Sinolfu» 1907—1914- 
Sintzcndorf, Grat von, 2U2J — 

2027. 

Sintzcndorf, Ph. Ludwig Graf 
von, Hotkanzler, 2057, 2126. 

Sipontinus N. ISO«— 1X71, 

Syrfcyar, Christuffcr der, 1(155. 

Sirimicnsis iSirmiensis) episcopus 
Joannes 1276 

Sirmicnsis episcopus Petrus 1372 
i;/..t. 

(Sirmiensis) Sirimicnsis episcopus 
Joannes 1276 (Zj. 



Sirimicnsis comes, de Walko et 
de Wudrug, Paulus Bnnus de 
Matho, 1268 (Z.). 

Sittaw, Hainreich Cheil von der, s, 
Cheil. 

Sixtus IV., Papst, 1907 — 1910, 1912 

-1914. 
Sixtus V., Papst, 19N5. 
Sixtus de Bovuria, s. Baiern. 
Stach er Georg, Octonarius bei Sl. 

Stephan, 1785 (Z,). 
S 1 a c h c r, Sy mon der, zu Obersievcring, 

Bergmeister Jorgs von Rukchen- 

dorf, 1780. 
Slachstube. die, in Wien, s.d. 
SLindcrsberg, Hanns von, 1729 

(S.). 

Slat, Weingarten im (zu Klosterneu- 
burg 1 . IX92. 

Slet, OtTc von, 21 16. 

Stephan, sein Sohn, 2116. 
Olle, Stephans Sohn, 2116. 

Slewntzer, Urach der, 1681. 
Elsbcth, seine Haustrau (in erster 
Ehe verm. mit Simon dem 
Fleischhacker), K>Ml. 
Elsbcth. deren Stieftochter, Con- 
ventssehwester bei St. Clara. 
1681. 

Sind mich. Petrein von, Amtmann 

in der Schotlstr assc etc., 2155 

(Z. u. S.i. 
Slozzler, l'lrich der, 1580. 
Slusslei. Sebnl der, 1X27. 

Anna, seine Witwe, IK27. 

F>nM Pruugker, deren Sohn, 18:7. 
Slusslcr, der, Weingarten in dem 

Lungen Lossen zu Grinzing, 1764. 
Sluzzelcr Haus bei St. Jacob in 

Wien, s. »I. 
Sluzzlcr, Leopold iler. von Wien, 

1 ;~o. 

Margarethe, seine Hausfrau, 1571). 
Christein die Sluzzlerinne, seine 
Mutter. 1570, 15B8 1 -die Schlüss- 
lerin»). 

Smacrberintie, Frau Jeut Judith) 

die, 2143. 
Smunzzcr Hanns, Bürger zu Wien. 

1646. 

Smertisches Haus uut dem Hohen - 
markt in Wien, s. d. 

Smyd, Chunrad der, in der Laim- 
grub, 177S. 

Anna, seine Haustrau (Tochter der 
Kaihrci Fruestuckcrini, 1778. 

N., ihre Schwester, Hausfrau des 
Cmechlcios zu Klostcrncuburg, 
1778. 
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Sm \ d, Peter der, Härder zu Klosler- 

neuburg, :77g. 
Sm yd ach cri n, Anna die, s. Sun- 

dachcri». 

Smidhemcrl, der. Weingarten zu 
1 Maria- iKnzersdorf, lt)io. 

Smit Ortoll (Ortlcin der; los 7. 

Smit, Otto der, 1647. 

Smucz Stephan, zu Grinzing. 1837. 

Snaöcl Laurenz i')36. 

Sniiczcl, der, Weingarten zu Nuss- 
Jorl, I7>9- 

Snaitpckh Sigmund, Vitzthum in 
Oesterreich u. d. iL., 2194. 

Suxtzel (Snictzlein, Sncczlein.Sncc/- 
zeb, Hermann der. Wiener Bürger, 
dann Bürgermeister zu Wien, 
1572 (Z.l, ijHi (/..>, 1594 (S.), 

1609. 

Sncczleiu» Hermann der, ». Sn.itzcl. 

Sncczzcl, Hermann der, s. Sn.ct.rcl. 

Sneider, Andre der, un dem Kohl- 
markt, 176!*. i<>3o. 

Sneider Jacob (i3of>) 1735. 

Sneider Jacob (1488—14911, l')3o, 
19J6. 

Dorothea, seine Hausfrau, l93o, 
l')36. 

Sneider Kulbing 1930. 

Sneider Wollgarn;, zu Grinzing, 
Herdmeister de» Kloster» St. Clara, 
1837, i8.|<), 1930, 1934. 

Sneider, ». auch Schneider. 

Snctzlinne iSna'C/ünnci, Agnes Jic, 
Meisterin des Klosters zur Hini- 
melpfortcn. 1618, 162 3, 1626, 

tf»28. 

Solls 11 ei der, Jacob der, 1768. 
Solsneider Gottfried 1521. 
— Ruedlo 1521. 

Sonnckh, Andre Freiherr von Un- 
gnad zu, s. L'ngnud. 

Sopronicnsis et de Kamorom, Ni- 
cotau» totius Sctuvoniac, comes, 

I 268 (7-1. 

Sopronicnsis, Joannes Vlahoviesh. 
beneticialus comitatus, s. Vlaho- 
viesh. 

S o s s 1419. 

Spacharkh V'alt i38o. 
Späbingcr Thom.in, wohnhaft in 

Heiligen Stadt. 1957. 
Spalalcnsis arch icpi&copus Andreas 

1 27f. fZ.;. 

Spalatensis archiepiscopus Domi- 

nicu* 1 272 l'/.X 
Span Johann, Prior von Mauerbach, 

1804, t8o> (nur Johann genannt), 

< 18061, 1807. 



Spanberger, Philipp der, der sol- 
sncider, I '»77- 

Knthrcin, seine Hausfrau. 1677. 
Spangsteiner Catherine. Dechantin 

des Klosters St. Lorenz, 19s*, 

1968 1 7J. 
Spanien 2247. 

— Königin von, 2247. 

Spann, Kranz Anton von, ;oüo(S.!. 
Spannetiberger Leonhard. Bürger 

zu Klostcrneuburg, 2204. 
Spnnring Hanns 1867, 
Spät Hanns 19.30. 

Magdalcnc, seine Hausfrau, 19.1.1. 
.Spät, Llreich der, 1704. 
Spcculum Fridericus 1265 (Z.I. 
Speyer 1 3 1 7. 

Spcicr, Reichstag zu (v, J. 1560;, 
' 17'<- 

Spcierer Diöccsc. Conrad Linden- 
fels de Sünsshcim der, s. Lindcn- 
fels. 

Speismeister, Ruedwein der, 2 1 1 3. 
Speismeister iSpismcistcri, Wcrn- 

hcr der, 21 38 iZ,i. 
Sperckenbüchcl, der, in Wien, s.d. 
Spilbcrch, Ritter Hagen von. luden - 

Irichtcr in Wien, 1589. 
Margrctc, seine Hausfrau. 1589. 
Spilbcrg, Peter Gisswein unter (d. L 
l'nterthan) der Herrschaft, s. 
Gisswein. 

— Hanns Schahcnfcldcr am Linmair- 
gut, L'rtterthan der Herrschaft, s. 
Schahcnfcldcr. 

Spinosis, P. de, 1907—1910, 191: 
1 -1914- 

i Spirito saneto, Kr. Stefanus a, Car- 
meliter in Wien. 202 3. 
Spismagistri riiiti* Wcrnherus 1261 

(Z.J. " 

SpitsUordnung K. Ferdinands L 
1402. 

Spitz, Paul von, Schürfer Ottos von 

Meissau, 2176. 
Spitz iSpitzcr <reichladcn>) I42f>. 

1427, M63. 
Sprcngnoder Jorg l93o. 
Spri ngk herne r, grosse und kleine 

(Pharm. 1 1504. 
Stack hing. L. v., IJ67. 
Stada las Kridel 1 7 3 5, . 
Stadcck I.cutold (ScuholN von, her- 
zog), osterr. Hauptmann in Krain, 
Landmarschall in Oesterreich. 
I2;3 (Z.I, 1(>\H7..}, l6f.8(Z-l, 1668 
(Beisitzer: marchalcus provincialis 
de Stadek), 21,3. 
l lrich. dessen Bruder, 1 273 (Z.>. 



Stadel Peter, zu Breitense«, 17S8. 
Stadel Simon 1794. 

Dnrothc, seine Hausfrau, 179t. 
Stadel, Haus bei dem Rothenthunn 

zu Wien, s. d. 
— bei dem Stubenihor in Wien, 
s. d. 

Stadel, Kridcrcich in dem» Bürger 
zu Wien, IV>4. 
Dessen Sohne : 
Friedrich 1594. 
Wolf hart l>94. 
Dessen Töchter : 
Katrein 1 V14. 
Margret, vernt. mit Haunolt von 
Weis. 1594. 
Stadl. Maria Columba von und 
zu, Aebtissin des Ncustifl-Claris- 
scrordcas (Königskloslcrs) 2061, 
2064. 
Stadluu 1444. 

St ad lau, Niclas, Pfarrer zu Asparn 

bei. 1673. 
Stadlau, Nicolaus. Pfarrer zu, 2104. 
Stadlau, Hanns Lucas, sesshaft zu, 

s. Lucas. 

Stadlau, Slarchand von, 2127 (S.K 
l'lrich, sein Sohn. 2127 {Z.). 

Stadlauer, die (Fischer), |32.3. 

Stadler, der, 1930. 

Stadtbuch, Wiener, 1 323, 1 33g. 
•734t i"5v '774. I7'.>3, 1810, 
HS46, 1866, 1867, 1899. 

Stadtgericht von Wien 1 299, 1 34 1 , 
1491. 

Stadtgraben von Wien, s. d. 
Stadtguardia von Wien 129.3. 
S t a d t h .1 u p t m a n n s c h n f t, Wiener, 
1487. 

Stadtmauer von Wien, *. d. 
Stadtordnung K. Ferdinands Li für 

Wien) 1 363, 1.366, 1367. 
Stadtrecht, Wiener (Recht), 1 27, 

1570, 1605, 1626, 1629. 1673, 

1705, IH^-. 1947, 2143, 2147, 

2167. 

Stadtsteuer (Wiener) 1879. 
Stain, Chunrad der Durst von, 1 > 4 3. 
l>6o. 

Chunrad, sein Sohn, I -;6o. 
Stain, Fridreich von. Burger zu Wien. 
16J1, 1632. 

Kunigund, seine Hausfrau, 1 03 1 . 
Stain, Rapoto von, Schiffsmann, 
2137 (Z.i. 

Stainacherin Barbara, Convents- 
schwester zu St. Clara, 196t, 1962. 

Stainbrechin, die, Grund (zu Pötz- 
leinsdorf ), 2019. 
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Stayndal, Jorig der, 2157. 

Friedrich von Furth, dessen Bru- 
der, s. Furth. 

Staindlcin (Stuindcl), Hanns der, 
i;32. 1754. 

Michel, »ein Bruder, von St. Ul- 
rich bei Wien, 1754, i;X3. 
Kathrein, seine Hausfrau, 1754, 

17&J. 
Deren Silhnc: 
Hann« I "83. 
Symon 1 783. 
S 1 a i n c k , Weingarten am , das 
Ch optici, zu Perchtoldsdorf, 1710. 
Stainepcke. Janns der, 163J. 
Elzbct, seine Hausfrau, 1 1>23. 
Wilhelm (Wihahbm) bei dem 
Prunnen. deren iJruder, 162 3. 
Staincr Hanns 19k). 
Staincr, Niclas der, Bürger zu Wien, 

1701, 1701, 1 ~<"'4- 
Staincr, der, l73v 
Stainfel.i, Weingarten zu Prunn am, 

Stflinhjut, Hainreich der, 1737. 
Andre, itcin Vetter. 1737. 

Stainhauscr Thomas in3u. 

Stainhauscr, der. 1835. 

Stainkellcr, Hertlein im, 1281. 

Starnberg, Weir-parten aui den», 
zu ürinzing, genannt der Achscn- 
guem, 1S20. 

Stainperger Woligang, Magister 
der freien Künste, Provisor de* 
Siilte» Bursa Rose bei den Pre- 
digern, hkö. 

Stainpuchcl, der, Weingarten zu 
Nussdorf, 1 y s; «>. 

Sla mmersdor f {Stamlssdorfl 1419. 

St a m m ersd or I iStcmeslorlfi, Mcrt • 
Dcymcl, Pfarrer /u, s. Dcymcl. 

Stamustorffcr, llannus, genannt, 
Wiener Fischhändler, 1 27'*. 

Star ch an der chcllermaistcr i>33 

Starchand von Sladlau, s.d. 
Starchenberg, Bcrtlmec, Herr von, 
I 36, . 

Starciner, der, Weingarten im 
Perbcstal bei Hiunn, >Jy)- 

Starhcmber«. Rüdiger von, iftdi. 
19 18. 

Starhemberg iStarenbcrgl, Maria 
Josefa ReichsgrAlin von. Krau tot 
Wildberg. Riedcgg, Schaumburg 
und F.flcrding, geb. J jrgcriu Reichs- 
grärin von und zu "l ullet, 2042. 

Slarichnnt Janns. zu Kahlenberg. 
Bergmeistcr, 1 7 1 <). 



Staub Kgidius, Kinnchmcr des llans- 
grafenamtes in L'ngurn, 1464. 

Stawner Johann 2193. 

Steger Christof, Bürger und de» 
Raths der Stadt Wien, Mi33, 19J5. 
Scolastica, seine Hausfrau, 1933. 
Christol, deren Sohn, 1933. 

Stcgcr Johann (1434) 1797- 
Agnes, seine Gattin, 1797. 

Stcgcr, Hanns der, Ritter (1452), 
»856 (S.I. 

Steger Hanns (14X8) i9iu. 

Magdalena, seine Hausfrau, 19JO. 

Stcy er (Stadt) I4t>3. 

Stcy eriSteyrcr'JAndre, Fischer, 1 323. 

Steyer Paul, Bürger von Wien, 1325. 

Steycr, Rudolf Ott von Liechten- 
stein, herzogl. österr. Kämmerer 
in, 127 * </..). 

Steyer, Peter der Ponhalm von, s. 
Ponhalm, Peter der. 

Stcy r. Friedrich von Stubenberg. 
Truchsess in, s. Stubenberg. 

Steyr, Vröschcl von, s. Wischel. 

Steycr, Ebcrhart von Waise, herzogl. 
«Sstcrr. Hauptmann in, 1 273 (Z.). 

Steuer, Ulrich von Walsse, Haupt- 
mann von, s. Wallsec, Ulrich von. 

Steyer. Wolfliart von, 1735. 

Steiermark (Steierl i.3<>; (A.>, 14'»'' 
■:,\.), 2022. 

Steiermark iStcycr). Friedrich der 
Schr>ne, llcr/og von. s. Friedrich. 

Steiermark, Krh.irt Hcrrant, Pfar- 
rer ion Oonovvitz in, s. Herrant. 

Steiermark, Chonradus Je llint- 
perch, Schreiber der Steiermark 
iscriba Stiric.i, Hintpcrch. 

Steiermark, Ulricus de iStvi'iai, 
1531 

Steiermark, Schloss Altcnburg in, 

s. Altcnburg. 
Steiermark, Flecken Rain in, s. 

Rcun. 

Stein 142'.. I8i3, 21S1. 

Stein. Lucas der Ncwnkirgci. liütt- 

weiger Stiltshofmcistcr zu, s. 

Neu nburger. 
Stein, Mcrt Tumelstainer, Sladt- 

schrcibci zu, s. Tumelstainer. 
Stein, W erprecht, Bürger zu, s. Wcr- 

precht. 

Stein, Mauthncr zu. I2'i7, t3i8. 
Stein. Schloss, im Jaunthalc, :uf^. 
Stein und Krems, Leo Cliumrer, 

Bürgermeister zu, s. Chamrcr. 
Stein und Krems. Hanns Schwarz, 

Pcckh, Bürgermeister der Städte. 

>. Schwarz Pcckh Hanns. 



Stein und Krems, Thoman Nes&el- 
bekh, Stadtschreiber zu, s. Nes-sel- 
bekh. 

Steyrer Hanns 1735. 
Stcirer Ulreich ity3o, 1 93f>. 
Anna, seine Hausfrau, 1936. 
'Stcirer Laden 1427. 

Steiier Pixien (Holzgattungt 1427, 
i I4«>3. 
Steyrcrh<if, Haus in Wien, s. d. 
Stelner Lieohart 1874. 
Stemestorff, s. Stammersdorf. 
| Stcnbaz Andrews, Rector der Drei- 
falligkeitskapcllc auf dem Kien- 
murkt in Wien, 1894. 
Stephan iStephanus). 

— archiepiscoptis ColocensLs, 1272 
|ZA 

— Cyko. episcopu» Auriensis, 1276 
<Z.). 

— Propst zu St. Dorothce. 1865. 

— Propst von Klosterneuburg, s. d. 

— Propst von St. Pulten, s. d. 

I — ilaplan I'. F. Kapelle zu Tyrn- 
stein, !7f»o. 

— Pfarrer zu Litschau, s. d. 

, — plebanus ad S. Vttum, Salzbur- 
gensis dincesis, 1636 \'/.X 

— a Spirito saneto, s. d. 

: — Aloch, canccllariu* (Ladislai Post- 

humi), 1279. 
! — der Chicrgcl, ». d. 
| — regni (I lungariae) palatinus et ju- 
1 dex Om;inorum, magistcr Aga- 

2onum, 12/6 (Z.). 
j — von Kbcrgozzing. ». d. 
j — von Fggcnburg, t. d. 

— de Majori Knczcstnrf, s. Knzcrs- 
dort. 

— de Lossonth, Mathonicnsis banus. 
I27<< 1/-). 

— magistcr, 1816. 

— der Meissowcr. *. d. 

— von Missingdorf, s. d, 

— von Neuwald, s. d. 

— von Reiz, s. d. 

— von Stctz, s, d. 

Wayvoda Transsylvanus, comes 

de Zonuk, 1272 l'Z.). 
St. Stephan in Wien, s. d. 
Stephansthurm in Wien, *. d. 
Stetncr Michel, Marktrichtcr zu 

MiSdling, I939. 
Stetten, Hanns von. KammermeiMer 

K. Maximilians 1297. 
Stetten, I". F. auf der, in Wien, s. d. 
Stcttcr, Wilhalm der, Bürger zu 

Pyschollszclle, 1637. 
Stettncr Hainreich 1930. 
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Stcttner Sebastian, vom äusseren 

Rathe der Stadt Wien, 2234. 
Stetz, Slcphan von, 1 7 3_> . 
Stcwzz, Davit der, der Jude von 

Wien, Sohn Hcnndlcin's von Klo- 

sicriicuburg, 1 707, t 700. 
Stiborius de Stiborthytl), c»mc* 

Posonicnsis, s. Stiborius. 
Stiborlhy th, Stiborius de, Cornea 

Posonicnsis, 127O {'/. ). 
Stichelt, Hanns der, ifcoo. 
Stiele rn. Christian Glinzz von, s. 

Glinzz. 

— Peter Pcltlcin, Amtmann der Kart- 
hausc Aggsbach zu, s. Pclilein. 

— der Weydncr. W eingarten in dem 
Tucrhartspcrig zu. 2174, 

— der Dürrcnpckch. Weingarten zu. 
2» 74- 

Stieg, Andre auf der. 1 7^5. 

Stingelhaimer Innoccntius, theol. 
bacc. Gencralvicar de« Domini- 
kanerordens in Deutschland, 1880. 

Stiuzz Henricus, civis Wieimcnsis, 
1528. 

— Kalhcrina, uxor, 15 IS. 

— Dictmarus, tilius, 15:8. 
Slockernu, Hainrich der Kaken, 

Pfarrer von, 1626, 162X, i63l. 

Stovczcndorffcr, NicUs der, Pfar- 
rer zu Sievring, 1 f>f ><j. 

Stokhoverin Margreth 1942. 

Margarethe, ihre Tochter (venn. 
mit Georg l'rewcr). 1^4 1 — l 1 J43- 

Stornschatz (Stcrnschatz) Paul l q36. 

Stoss 1J26. 1327. 

Strabmcr Meft iqlo. 

Strxhoi, &. Sirohof. 

St ra ich er, Fridreich der. Gold- 
schmied. 1620. 
Jacob, sein Sohn. IÜ29. 
Katrcin. »eine Gattin (Tochter 
Ruegcr's des W alichcr und der 
Geisel), l'~>2q. 

Ortoll, Jacobs Vetter, Gold- 
schmied, 1629 (S.l. 
Straichcr Ortolf, Bürger zu Wien, 

2129 <S.). 

Straihcr, Heinrich der, Judenrichter 
zu Wien, Hofmeister zu Dörn- 
bach, 16 57 (S.l, 2150. 
Strasak iSttaschakch] Niklcin 1757. 1 
Alhait. seine Hausfrau (in zweiter 
Khc verm. mit Kndcrlcin von 
Grinzing), 1757. 
Straspergcr 14H9 &.). 
Strassburg in Kärnten 1578, 2074. 
Strassburg. Erzherzog Leopold, , 
Bischof von (Pass.ni und), i')'J>. I 



Register. 

Strassburgcr Pfennige 1 1 76. 

Strasscr, Hanns der, des Raths der 
Sludt Wien {1102), 171; iS.t. 

Strasscr Hanns. Keiumcister, Schaf- 
fer und Verweser des Klosters 
St. Clara (1 443 — 1 44'*;. iKij;. 
1847. 

Strasscr Hanns (i>th) i'Jüi. 

Strusxcrin Katharina, Obristc de* 
Klosters St. Lorenz, 1988. 

Strasscrin KlUalvcth, Meisterin des 
Kloster« St. Clara, 1*1, iqlj2. i 

Strcin Gothard, Herr zu Schwartz- 
na«, 1 3-»9. 

Streinin Margaretha, Priorin des 1 
Klosters zur Himmclpfonen, iq38, ■ 
1-144, i'Hd— l'nS. 

Strcitgcrn. Weingarten in dem, zu 
Sievring, 1666. 

Strewn iStrowy). Pilgreim der, Hof- 
murschall IL Aibrechts IV., 1273 
(V_>, 16,2 |Z.). 

Strigonicnsis urchiepiscopu» loci- 
que eiusdem comes perpetuus 
Chiunadinus 1272 (Z). 

Strigonicnsis archiepiscopus Jo- 
hannes, Kanzler K. Sigismunds 
von l'ngarn, 1276. 

Strigonicnsis, Wolcslans, archi- 
episcopus, I 21)8 (Z.). 

Strobcl, Conrad der, ItOrgcr von 
Wien, IH22, 2182. 

Strobcl Niclas 17 s. 

Ströbclsdorf 1419. 

St r Abel, Weingärten im (zu Potz- 
IcinsJorf) aoiq. 

Ströbicz 2ooi. 

Strobl, L'lrich der, »ärger zu Klo- 
sterneuburg, des IL Friedrich Bc- 
schlicsjier und Amtmann, 2)80. 

Strodlcr, Hicrss der, von l'etronell, 
2142. 

Strohofe (Slrihofc), Wilhelm in 
dem, t S4 ' (?-). i'yii (Z-), »544 
<Z.>, lfi')3, 1594 (S.;., iOoj. 1607. 
Mergart, seine Witwe, ijqi, 1007. 
Deren Kinder: 

Janns 1 ;<»J (S.l, 1007. 
Hainreich der Lunge l'k>~. 
Wilhelm i|iq3iS.(, lGo3, 1607 

ivcrni. mit Kuthrci l6o3). 
Mergart die Chulibcrinne ido-. 
Margret die FrilzestorfVcrinne 
J'- 7. 

Kathrcv, vetm. mit Georg nn 
dem Kienmarkt, 1607. 
Strong, Peter der, Bürger von Wien, 
17-H 

Clara, seine Hauslrau, i~i<). 



Strowy 'Strewn i. Pilgram der, Hof- 
marschall Herzogs Rudolf IV., 
1273 (TL), 16,2 (Z.1. 
Strozzer Jacob, l'nterbergmeister 

des IL Rudolf IV., 21; 5. 
SirOdlcr, Jacob der, 1817. 

Margrclhe, seine Hausfrau (in 
zweiter Khc verm. mit Jacob 
dem Endb, 1817. 
Stuben 1940. 

Stuben berg, FriJerich von. Truch- 
sess in Stcyr, 1273 (7..), ib-,2 
1Z.1. 

— Ott v<jn, 1273 <Z.;. (Z.). 

- L'lrich von, 1 273 (Z.i. 105: (Z.). 
Stubenthor in Wien. s. d. 
St übe n v iert el in Wien, s.d. 
Stübing. Scifricd Breuner Freiherr 

zu etc., s. Urcuncr. 
Stubruuch Hainreich 1735. 
Stuchs Wolfgang 1 •* 5 7 . 
Stuchs von Trautmannstorf, Al- 
brecht. i>jt (L.). 
Stuchs von Trautmannsdorf, Had- 

mar. Ij8q (S.). 
Stuchsin von Trautmansmrf, Jo- 
hanna die, Aebtissin zu St. Clara, 
170R (S.l. 

Stunno, serviens plebani (sc. Hein- 
rich von Bruck, 1510 (Z.!. 
Stüntz Hanns 1927. 

Margreth, seine W itwe, 19:7. 
St upper Heinrich, Chorherr von 

St. Stephan. 1804, 1805. 
Stünzel, Conradus, de Buchen, 
doctor et aulicus c.incellariu», 

128-J. 

Styria. Süria. s. Steiermark. 
Suchec, Nicolaus Rabcnhaubt von, 

s. Rabenhuubt. 
Suchenwirt, Peter der. 1716. 
Südner Thaman, Zechmeister der 

Mcsscrcrzechc. 192;. 
Suevus Lberhardus. Canonikcr bei 

St. Stephan, (IL). 
Suevus Nicolaus, Canonikcr hei Su 
Stephan, 108(1 lt.). 
! Suevus (Swevus) W ernherus, scr- 
1 viens plebani (sc. Heinrich von 
Bruck), \ -,\t> \Z.>. 
SO gell, das, Weingarten (in W äh- 

ring) 1735. 
Stilczerinnc, Llzbet die, 1621. 
Sulczperger Wolfgang. kai>. Käst- 
ner beim Rothenthurm, 2188. 
Sulz, Rudolf Grul \on. 176J. 
Sumer Hanns, in der Landstrassc, 
1 r)i'?. 

I'rsula. seine Hausfrau, 1936. 
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Su merhagn a w, Weingarten in der, 

bei Perchtoldsdorf, 1701, 1701, 

1 7^5 (HagcnawJ. 
Sumcrlcitcn, Weingärten an der, 

1685, 1735, 1841. 
Sumerrotenerd. Weingarten in der, 

zu Ottakring. lo,Kf>. 
Sumerzcil, die, zu Ottakring. 1905, 

1906. 

Sumppringcr Johannes, mag. in 
artibus, bacc. in decretis, Reclor 
der Pankrazkapelle in Wien, 2082. 

Sundachcrin Anna, Priorin zu St. 
Laurenz, 1758, 1 7^7 (Smidache- 
rin). 

Sundcrsiechhäuscr, die drei, in 

Wien. 1882. 
Sunderspicis Leopold, Bürger und 

de» äussern Rath» tu Wien, tqXti 

(S.). 

Sündischc Schillinge 147(1. 
Sunnberg, Jacob von, 16X7, 1735. 
Sunnbergerin, Johanna die, Aeb- 

tissin von St. Clara, 1737. 
Sunnlcuttner Thoman iqio. 
Sünssheim, Conradus Lindenfels de, 

s. Lindenfels. 
Sucsman, der Jud tu Wien, der 

Joseppin Eidam, 1 776. 
Sucss Hanns, Bürgermeister von 

Wien, IJ24. 
Sucss Sebastian, des äusseren Raths 

der Stadt Wien, 1974. 
Suczz, Andre der, Chunrats des 

Holczlcin's W echsler, 1764. 
Svil (Kanton Schwyy) 1420. 
Swa, der, W eingarten in dem Ches- 
wazzergraben zu Grinzing, 1069. 
Swab Hainreich, der Prunncr, 1857. 
Kathrey, seine Hausfrau, 1857. 
Deren Siihnc: 
Cristan 18^7. 
Erasm 1 S57. 
Jorg 1857. 
llreich 18;;. 
S wager, Dietrich der, 2127. 
Swannhauser. Conrat der, 1859. 
Kathrey, seine erste Hausfrau 
(Tochter Thamans des Mitter- 
chirichcr), 1859, 
Margarethe, seine zweite Haus- 
frau, 18 59. 
Swanns, Hanns Eglawer von, s. 
Eglawer. 

Swarc* Hanns, Bergmeister de* 
Klosters St. Clara zu Hernais. 

I83(>. 

S w a r s 1, Stephan der, Bürger zu 
Wien, 177;. 



S wäret Thoman, Bürger tu Wien, 
1878. 

Barbara, seine Hausfrau, 1878. 
Swartz Caspar, der haucr, 1879.. 
Swartz Wolfgang 1889 — 189t, 1897. 
S w artzen thalcr Cristophorus,con- 

sistorii Vicnnensis notarius juratus, 

1973. 

S wärtzoegker, Conrad der, 1896 
(S.I. 

Sweigkhart Hanns, /inngiesser, 
193«. 

Sweinbartcr, Albrechl der, 2177. 

S weinbarteri n, Susanne die, Acb- 
tis*in zu Sl Clara. IÜ1 l (S.), 1 829, 
1836, 1861. 

Sweinbel (Sweinleinl, Thoman der, 
s. Swembel. 

S wc II er Gregor, s. Schweiler. 

S weller Simon, zu Obern Sulcz, s. 
Schweller. 

S wemblein {Swemlcin, Sweinbel, 
Sweänlinu»), Thomas der, Bürger- 
meister von Wien, 1673, 1689(8.), 

• 7'7(S->. 1718 (S.). 
Swemlin, Katrci die, 1625. 
Swentstgut, der, Weingarten auf 

dem Wartben; bei Guntramsdorf, 

>:>>■ 

Swernchopf Hanns 1735. 
Swüpel, die, Weingarten an der 
Santleiten, 1684, 1841. 

T. siehe D. 
U. 

Ucbcrlundgut (Ubcrlcnde) 1742, 
1888. 

L'cbcrt cuerung 1889, I934. 2017, 
218«. 

L'bervankch, Hadmar Pluetel et 
(Namen eines Weingartens in St. 
Veit), 1528. 

L'bleiscn Hanns 1957. 

L'edunch, Heinrich der, 2119. 

Uhl Wolfgang 2024. 

Ulm 1395, liqb— 1398. 

Ulmer Leonardus, oppidanus Wien- 
nensis, 1805. 

Ulrich. 

— Bischof von Gurk, s. d. 

— Lavendinensis episcopus, 1 joo (Z.). 

— Bischof von Passau, s, d. 
1 — Bischof von Seckau, s. d. 

— Abt von Admont, ». d. 

I — Abt von Göttwcig, s. d. 

; — Prior zu den Augustinern, 1634. 

| — Pfarrer von Yillach, s. d. 



Ulrich. 

— Conventsbruder der Weissenbrüder 
(Carmelitcr) in Wien, 1661. 

— bei den Minderbrüdern, s. d. 

— olficialis curie Patavicnsis |636(Z.). 

— de Azcnprtikke, *. d. 

— ccllarius (zu Salzburg) 1506 (/.). 

— genannt Ccllcr, Wiener Fisch- 
händler, 1276. 

— von Chritzcndorf. s. d. 

— Graf von Cilli (Cyli), s. ii. 

— von Chrumpach, s. d. 

— der ammann von 'l öblich, s. D<>b- 
ling. 

— von Enns, s. d. 

— der hausgenozze, von Wien. 1 563. 
Bertha, geb. Jungreich, dessen 

Hausfrau, I s63. 

— von Heunburg, s.d. 

— der hofmaister i_j33 \7,J>. 

— von Liechtenstein, s. d. 

— von Mcczlcinstorf, s. Maulcins- 
dorf. 

— von Nu&sdort, s. d. 
-- von Pergau, s. d. 

— Graf von Phannberch, s. Pfann- 
berg. 

— de Pilichdorf, s. d. 

— der Hofmarschall des Prucschinc, 
t ;33 (IX 

— der pDchsennieister, 1881. 

— von Purkchdorf, s. d. 

— von Ritzendort, s. d. 

— von Stubenberg. s. d. 

— de, Slyria. ("anonicus von Passau, 
1531 {■£.). 

— in dem Turn, Burger zu Kloster- 
neuburg, s. Turn. 

— von Turn, s. d. 

— de Velwen 1506 {Z.U 

— von Wallsee, Hauptmann von 
Steyer, *. Walsse, Ulrich von. 

— de Wispach ijoo (Z.). 

— von W «ilfgcrsdort, s. d. 

— von Zicrberch. s. d. 

St. II rieh (in Zaismannsprunn) in 

Wien. s. d. 
Ulrichskirchen 1419. 
Unbeschaidcn. Hainreich der, 

177'». 

Margrcte, seine Hausfrau. 1779- 
Undcnstorf, s. Indcrsdorf. 
1 Undermhymel Nicolaus, des Raths 
und Münzmeister der Stadt Wien, 
1823 (/_». 
Ilngarisch-Altenburg 1464. 

— Kgidius Staub, Einnehmer des 
Hansgrafenamtes zu, s. Staub 
Egidius. 
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Ungarische Ducaien (oder Gold- 
ducaten) 14:5. 1428. 

Ungarisches Thor in Wien, s. d. 

Ungarn 1 Hurigarn) 1274, 1:78, 
128b, 12'H, i'tM, tio7, ilzi, 
liyi, ilSi. 1413 — 1416, 1421, 
1444, 14O4, 146 s, 1470, 1490, 
2268. 

Ungarn. Andreas, König von, 1577. 
Ungarn, Karl L (Robert), Konig von, 
s. Karl L 

Ungarn, Ladislaus (Posthumus), 
König von, s. Ladislaus. 

Ungarn. Ludwig t_. Konig von, s. 
Ludwig. 

Ungarn, Mathias (Corvinusj. König 

von. s. Muthius. 
Ungarn, Sigismund, König von, s. 

Sigismund. 
Ungarn, Agnes. Königin von, 1577, 

■ (•Ol. 

Ungarn, Elisabeth, Königin von, s. 
Elisabeth. 

Ungarn und Böhmen, Anna, Köni- 
gin von , Gemahlin K. Ferdi- 
nands K, s. Anna. 

Ungarn, Hanns Meilerstat, Carmc- 
litcrprovinci.il in. s. Mellcrstai. 

Ungarn {Hungern), Königin von, im 
Titel der Kaiserin Elconora, s. d. 

Ungcld, Ungclter i.?07, 1452, 1473. 
1474, 1732. 1919. 

Ungclter C, von ThcUcnhaus, Re 
gislralor und Taxator der österr. 
Hofkanzlei, 1:84 (A.) 

Ungclter, Friedrich der. 1732. 

Ungcr, Jörg der. der Scydcnnater 
iu Wien, s. Seydennatcr. 

Unger Michel, in der l.andstrassc, 
1H77. 

Unger Ulreich 1930. 

l'ngerdort 127;. 

Ungcrl Jacob 173;. 

Ungnad, Andre Freiherr von, tu 
Sonncgk. k, k. Rath und überst- 
stallmcister. l>»0;. 19O6. 

Ungnadt David, Gral" von Weissen- 

wolff, 2021. 
Unicornu (Heilmittel) 1304. 
Universität von Wien, s.d. 
Unrat Hermann 171» 1 (/„). 
Unrest, die, Weingarten zu Sievring. 

19-0. 

Unser Frauen auf der Stetten in 

Wien. s. d. 
Unter der Enn», s. Niederösterreich. 
Untere Hohenwart, s. Hohenwart. 
Unterholz er, Bürger tu Salzburg, 

1970. 



1 l n 1 e r k a u t (Münzgeseizgebung) 

i-;:;- 

■■ V n t e r kü u f e 1 1 307. 

Unter walde (Camon) 1420. 

l'ranie (Canlon Uri) 142t). 
| Urban VI., Papst, 1721, 1723. 
■ Urban VIII., Papst 1 999 (A.), 2008, 
2040. 

! Urban, Bischof von Gurk. s, d. 
I Urban, l*ropst des Gotteshauses U. 
j L. F. zu Tirnstcin, s. d. 
: Urbctsch Conrad {2270) 2l38 <Z,I. 
Urbetsch, Chunr.it der, Richter zu 
Wien (l3j2— 13641, l63o, 1655 
, (L), ifrfio. 

Janns, sein Bruder, 1 * > 5 5 . 
! Elisabeth, deren Schwester iverm. 
mit Janns von Ibs), lO^j. 
Urbctsch, Dietrich der j_i 3u2t, 1726. 

Hanns, sein Bruder, 1726. 
Urbctsch (Ur witsch), Dietrich der, 
( Bürger zu Wien (1347), 1O21 (5.). 
Urbctsch, des seligen, Kinder, 1 7 > 
Ursinis. S. de, 1994. 
1 Urspcrger Thomas, Bürger zu 
Wien, 2087 (S.S. 
Ursula. \'er\valierin des Kloster» 
St. Mariu Magdalena. 19ÖH {'/..). 
| Utelpcrig. d. L Hüttclberg. s.d. 
! Utendorfer, Michel der, 1072 ( S.). 
U Udorf f. s. Hüttcldort. 
Utlndorffer Stephan 2195, 2200. 

V. siehe F. 
W. 

Wachau, die, 1 4 I VH, 11.02,1074, 
1694. 

Wucicnsis episcopus Michaelis 1272 

iV-.t. 

| Waciensi s;| Baichicnsis episcopus 
Petrus 1 27O 1Z.1. 
, Wagcnhcinib, Maria Johanna von, 

2244-J24Ö. 2252. 
' Wage I) sperr, Weingarten zu Grin- 
zing an der, 1742. 
Waghaus der Stadt Wien 1307,2014. 
20:1. 

| Wagner Andreas) 1414 (Z.), 1423 

; (Z.), 1415 rz.). 142S1/.), i43o(Z.f, | 

I m33 (Z.I, 143,-1438 (Z.), 144» 
I -1443 (Z.). | 
W agner (Curritcx) Conrad aus Nürn- 
berg, Priester der Bamberger 
Diiiccsc, bacc. thcol., 10J2 {IL). 
Wagner Hanns, oberster Ftschniet 

stcr der Fischerzechc, l323. 
Wagrum (Wogram) 14.LV, 1 83.3. 



Wagram. Johannes Hippclstorfler, 

decanus et plebanus super, s, Hip- 

pelstorrler. 
Wagramber Hanns in Valentiner 

Pf iure I9<j2 (Z.). 
Währing iWcrikch. Wcring) 1419, 

1733, 17.I5, 1739, 1940, 1903, 

1964, 2o03. 
Währing, Kunimund, Pfarrer von, 

Währing iWcrikch). Ulreich der 
Chösstel von, s. Chösstcl. 

Währing (Wcring), Dürre, 1735. 

Währinger Badstubc 1735 [A. 1 >. 

Währ inger Friedhof t03o (A. IJ. 

Waiczhofer Hanns, Bürger zu Klo- 
sterneuburg, 2182 (Z. 11. S.). 

Waydhoven, Lcutold von. Bürger 
zu Wien, 1023, 1028. 
Margret, seine Hausfrau, 1628. 

Waidhofen, Niclas, Herrn Jorigcn 
Sohn, Borger zu, 1647. 

Waidhofen, Heinrich der Ttichlcr, 
Bürger zu. ». Tuchler. 

W aitz er Jacob l')30. 

Wnitzinger Heinrich 1930. 

Kathrein, seine Hausfrau, l'>36. 

Wnlchcin. Cliorhcrr zu Kloster- 
neubiiru. 1O9M, 

Walcher Philipp, Richter des Klo- 
sters St. Clara zu Grinzing, 1816. 

Walch im iW'olchun), Jacob der, von 
Obcr-Sievring 100'-, 1007. 
Margret, seine Hausfrau, 1007. 
Perht 4 Bertha), seine Schwester 
iverm. mit Ulrich dem Riscnf. 
1607. 

W a Ichun schi rc hen i 5 5o. 

Wald, W ülfing i.W Ivine) von, 1 j33iZ.). 

Waldck, Mcingottis de. Canonicus 
von Passau, 1 ^ 3 1 (Z.). 

Waldenburger Georg, Vitzthum 
in Kärnten. 208S. 

Wjldkirch.cn. Balthasar Merkhiv, 
Propst zu, i334. 

Wald 11 er Conrad, Bürger von Klo- 
sierneuburg, 19*0. 

Waldner Hanns l<*3o. 

Waldncr Leopold 1970. 

Waldner Stephan vor dem Kärnt- 
nerthoi 172O. 

W.iLlsch ragen (Holzgattung) 1 463. 

Walgris. Weingarten in der. 15SO. 

Wali eher, Rueger der. von Grin- 
zing. 10:9. 

Geisel, seine Hausfrau, 1629. 
Katrein, deren Tochter (verm. mit 

Jacob, Sohn Friedrichs des 

Straichcr), 102'». 
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W alichpekch, Janns (der schwarze) 
der, 1676. 

Walichpekch, Stephan der, 1731. 

Walko et de Wudrug, Paulus Banus 
de Matho, comes Sirmicnsis, de. 
126S (ZA 

Wallern, s. Ober -Wallern. 

Wallnerstrasse |AVa Ichstrassc) in 
W ien, s. d. 

Walcisnn Hanns 1410 (Z.). 

W allner Gregor, L'nlerlhan von Klo- 
sterneuburg, 2037. 
Sibilla, seine Hausfrau, 2037. 
Deren S<ihnc: 
Jacob 2037. 
Thomas 2o3". 

W allsce (Waise), Eberhart von, her- 
zogt, ("isterr. Hauptmann ob der 
Enns (von Linz), 137.3 (Z.1, 1652 
<Z.), 1668 (Beisitzer), 2105. 

Wallsee (W'al&ei, Eberhart von, her- 
zogt, österr. Hauptmann in Steycr, 
1273 (Z.I, 1652 (Z.\. 

Wallsce (Wals&c), Ericdrich von. 
von Grecz, Schenk, 1624, 1632IZ.). 
Rcinprccht, sein Bruder, 1<>24, 
17«7- 

Wallsee iW'alssee), Heinrich von, 
• 7=5- 

W'allsee, Rcinbert von, l83o. 
Wallsce (W'alssel, t'lrichvon, Haupl- 

inann von Steyer 0 3o6). 1555 (Z.). 
W allsec iW'alssci, l'lrich von(i3S5), 

"7H- 

Wallsce iWaltscc). die Herren von, 

1 : hj. 

Wallsce (Walsseh Weingarten derer 

von, 1629. 
Walt hau scr «rcichladcn- (Holz- 

gattungi 1427, 1463. 
Walt her Bernhard, doctor, canzlcr, 

1457 (Z-), 1458 (Z.I. 1461 (Z.). 

1403 (Z.). 1464 (Z.t, 146; (Z.J, 

146« (Z.I. 1469 i7,i. 1470 <Z.), 

1473 (Z.>, 1474 |Z.), 1479 (Z.). 
W alt her, Glasercr, 2i3S(Z.t. 
W'allhcr, Hanns der, 1847. 

Stephan, sein Bruder, 1847. 
Walther Philipp 1794. 
Walthcr von Cronburg, Dcutsch- 

ordensmeister, s. Cronburg. 
Wäplgartcn, der. Wiese izu Pötz- 

Icinsdorfi, 2019. 
Waradiensis episcopus Demetrius 

1272 </-.). 

Waradiensis, Iwanlu, episcopus, 

1 2(>H 1Z.1. 
Wardein, s. Grosswardein. 
Wäriug. s. W ähring. 



1 Warnhovcr, l "lrcich der, der Stein- 
metz, Bürger zu Wien, 1770, 
I 17S3, 170,. 

i Wartberg, der, bei Guntramsdorf, 

1624, 1753. 
W'artenvels, Junker von, 1584. 
Was Anthonius 1416 (A.l. 
W'ascr Achat 1881. 
Waser Otto, Knecht, Burggraf zu 

W oltst.un, 2166 fZ. u. S.). 
Wassermaut zu Wien l63". 
W asserrecht (vgl. Lärcnpcchcramt) 

l3oi, i3o3, 1304. 
Watenstein in der Kirch berger 

Pfarre 2144. 
Weber, Conrad der, IJ27, 15 30. 

Kunigund, seine Hausfrau, 1527, 
■ >36. 

Weber Johann BaptUta 1480 (Z.), 
: 1503 (Z.). 

| Weberin, Krau, zu Ncuwaldcgg 2019. 
j Wech Georg, Einnehmer, l36o,. 
' W cch Inger Erhart, der Hoczer, 1857. 
Wechslern, unter den, (W'echsel- 
bänke, W cchseltischc) in W ien, s.d. 
Wcgheppel, Stephan der, 1691. 
Welling. Haug von, Dcut&chordens- 
comthur, 1739. 

I Weich an bei den Minderbrüdern, 
s. d. 
Weichart von Rabenstein, s.d. 
W'ckhart von Topcl, s.d. 
Wey da, Janusch Wcyden id. L Za- 

polya), 1371, ti<)i. 
«Wcyden», d. i.W jeden bei Wien, s.d. 
| Weidling 1419. 

Weidlingsuu, die Brüder von, 2112. 
I W'cidner, der, Weingarten bei Grin- 

litlg, 1759. 
| W'cydner, der, Weingarten in dem 
Tuerhartspcrig zu Stiefem, 2174. 
W ciduDgsa wer, Mert der, zu Vi- 
schamund, 1817. 
Anna, seine Hausfrau, 1817. 
Weyer, Ort von, von PurchartstorrT, 
1&57. 

Cbtar, seine Hausfrau, 1057. 
Wcigand 21 38 (Z.I. 
Weygant, Propst zu S«. Florian, s.d. 
Wcigant, Scharfer des Bilrgerspilals, 

15H2 (S.). 
Weigatit der Eysenb*viel, s.d. 
Wcigant unter dem perig 2148 (Z. 

u. SJ. 

Wcigmann vonGrinzing t6l6, 1619. 

Chunrut sein Sohn (verm. mit 
Jeukart) 1616. 
Weihburggnsse ( W e\ chenpurch 

etc.) in Wien, s. d. 



Wcihsscltal 1581. 

Weikersdorf (W eickesdorf) 1419, 
1530, 2159. 

Weikersdorf (W'cigkhersdorl >, Os- 
wald von, Dr., Provisor (Oberster) 
des Klosters zur Himmelpfortcn. 
Collcgiat am fürstlichen Colle- 
giums (Universität) zu Wien, I.i- 
cent. der heil. Schrift, Chorherr 
zu St. Stephan, 1935, 1938, 1944. 
1946. 

Wein c host er, Gottfried der, 1690. 

Wcinchostcr Jxndcl 1685. 

Wcindl, der, Weingarten an dem 
i Hornsperg zu Nieder Sievring, 1 780. 

W'einel llrich 21401z.). 
I Wcindl inger Gilig 1 83;. 

W'eingartcnarbci t er- (und Hauer-) 
Ordnung 1 3>9 1 . 

Weingartenhof. der, in der Er- 
burger Pfarre, 2176. 
I Weingartenordoung. Wiener, 

1419. 1457- '459- 
j Weinhals Thoman, der Pintcr, Bür- 
1 ger zu Wien, 1877. 
• Weinhändel» (term. techn. im 

Weinbau) 1419. 
Weichaus 14111. 

Weinhaus, Dietrich von dem, i63o. 
Wein lein Ulrich 1570 (S.I. 
Wein merk ch, Niclas der, von Nuns- 
dorf, 1722. 

Agnes, seine Hausfrau, Tochter 

Seifrieds des Pawr, 1721. 
«Wcinrautlen» (Mittel gegen die 

Pest) 1490. 
Weinreich, Ruger der. 1703. 
Weinreich zu der Heiligcnstadt, s.d. 
Wcinungelt 1732. 
Weinzchcnt (deeima vinif 1410, 
! 1524. 1581. 
Weypeckh Mcndlcin 1281. 
Weys Liebhart 19 36. 

Dorothea, seine Hausfrau, 1936. 
Wcisat 1634. 
Weisguet Liebhart 1936. 
W'cyspcrgcr H(cinrich) 1401 (A.), 
I 1408. 
Weiss, Hanns der, der tedrer, 1747. 

Anna, seine Hausfrau, 1747. 
Weiss Johann 1941. 

Brigitta, seine Hausfrau, 1941. 
Weiss Leopold 1790. 

Magarcthe, seine Hausfrau, 1790. 
Weiss Oswald I9j7. 
j Wey ss Philipp. Bürger zu Kloster - 
i neuburg, 1892. 
Weisen l.ewttn, Weingarten in der, 

bei Nussdorf, 1759. 



3 7 6 



Register. 



WcissenbrOdcr, d. L Carmeliter in ' 

Wien, », d. | 
Weissenburg, Niela* von, 1685. 
Wcissenwolf. David l'ngnudl Graf 

von, s. L'ngnadt. 
Weyssin Anna, Conventssehwestcr 

zu St. Clara, 1961, 1902. 
Weisslei ten. die, Weingarten M 

Nussberg, 1H41. 
Weispacher, Niclas der, Amtmann 

des LL Albrccht, Verwalter der 

üQter de« Hofes zu Dörnbach, 

•7S5. u. S.), 1175. 

Wcyspriach, Niclas von, 1791. j 
Weitigcinstorf, Friedrich, Pfarrer 

von, Ca plan der Drcifaltigkeits- 

kupctlc in Wien, übt. 
Wey tri». Petrus de, Presbyter Pata- 

vicn&is diocesis, 16 36. 
Weytra, Hoflmüllncr von. Pfarrer ! 

zu Grillenberg, *. Hoffmüllner. 
Weytra, Thoman Hol man von, s. 

Hofman. 

Weittencgg, Lienhurt Puchler tun. 

s. Puchler l.icnhart von. 
Weizchoph, Peter der, Prior bei 

den Predigern in Wien, 1755. 
Weizzc Peter 1 <>»■;. 
W'eizzcnbcrch, Dietrich der ältere 

von, 2144. 

Dietrich, sein Sohn, 2111. 
Wclbling 1940. 

Welllinu», Fischhändler von Wien, 

12OK, u;;. 
Well »er, N. der, ig3ö. 
Wels 1 »63. 

Wels, Hertel der Chramer von. &. 1 

Chramer. 
Wels, Hauuolt von, 1594. 

Margret, Tochter Friedrichs in 
dem Stadel, seine Hausfrau. 

Wels iWclsat. Johannes de, Prädi- . 

cnior in Mauerbach, 1807 
Wels, Sigismund von, Caplan des j 

Wilhelm Türs, Propstes zu St. 

Stephan, 178; (/..). 
Welser Holz 141(1. 1427. 
Weiser Ulrich, zu Niedern ToHing, 

Bergmeister de» Kloster» St. Clnr«, 

185;. 

Welt /er Fridreich 1902 iS.). 
Wcltzcr Gebhard, Hof kriegsraths- i 

Präsident, 1495. 
Weltzerin Anna, Acbtissin zu St. 

Clara. 19dl, I9<>2. 1969. 
Weng, Stcphanus de Majori Enczes- 

torf etc., plebanus in Mospach 

alias in, s. Knzcrsdorf. 



Wenige, Letvpold der, Bürger von 

Wien, 1591. 
Weniger (Wcingcr;} Conrad 19)0. 
Wcning Johann Chrysostomus, von 

Grcisenfets auf Viechhoven, 2233. 
Wentzestorf, Pitrolf von, Scharfer 

zu St. Clara in W ien, 1634. 
Wenzel von Schweidnitz, s.d. 
Wenzel (Wenczlas), der zimermann, 

!7«3. 

Wcrd, Albero ortulanu* (Gärtner) in 

dem, s. Albero. 
Wcrd, in dem, s. Wien. 
Werde, Otto de, frater ecelesie (Got- 

wkensisl, 1509 1Z.1. 
Werderthor in Wien. s. d. 
Wcrding 1419. 

Wcrenbcrg, Hugo von, 1518 (Z.). 
W'crikch, W'ering. s. Währing. 
wvrnhurt, s. Bernhard. 
W'crnhartcn, Weingarten in den, 
1717. 

Wcrnher der Speismeister 2i38 (Z.). 
Wcrnher zum Wemhoff Wilhelm, 

Anwalt zu Gurk, 2009. 
Wcrnheru* fHiu* Spismagistri I2t>l 

tZ_>. 

Wcrnher us Swevus, acrvjens plc- 
bani 'sc. Heinrich von Bruck), 
15 in (Z.). 

Wemhoff, Wilhelm Wernher zum, 

s. W crnher. 
Werpecht, Bürger zu Stein, 2183. 
Wertwein Mathias. Dompropst zu 

Wien, I97i. 
Wesendorf, Dilmar von, :i 37(2,1. 
Wesprim jensis, Hcnricus episco- 

pus, s. Veszprim. 
W espri 111 iensis ecelesi« clectus 

conlirmatus Joannes, s. Veszprim. 
Wezilsiorl 21 37. 
Wibmer Gabriel, vom äussern Ralhc 

der Stadt Wien, 2234. 
Wibmer Valentin, Mair zu llot- 

kirchen, 2001. 

Elisabeth, seine Frau, 2001. 
Wichardux, frater ecelesie Goiwi- 

censis I :,Chi iZ.) 
Wiczzo, Schwiegersohn jcs Mcscrl 

(institor), 1^28 (Z.), 15291Z.I, k3o 

iZ.). 

W idcnpcuüt tter Hanns. Vitztbumb, 
14K6. 

Wider Wechsel 165 h. 

W i.lmanstcltcr. Johann Albrccht, 

diKtor, canzlcr. 1444 tZ.,l. 
W idmer Mert 1954. 
W idmer l'lreich i83'i. 
W idmer viertel in Wien, s.d. 



Wien, s. am Schiusa von W. 

Wiener Hartlmc, Domherr zu Lai- 
bach, 1410 (2.). 

Wiener, Chunrat der, 2107 (2.). 

Wiener Hanns 1930. 

Wiener, Reinhart der, 1672, 1680. 

Wiener L'lreich 1842. 

W'iener, Weczel der, 1693. 

Wienerberg 1432, 1759- 

W'iencrbrftcke, s. d. 

Wiener-Neustadt (Neustadt) 1337 
— 1343, 1345, i3jo, l373, i3«5, 
1659, 1832, 1H7O, 1910. 

Wiener-Neustadt, Theodorich, 
Bischof von, 2202. 

Wiener-Neustadt, Hanns Mitter- 
, pachcr, Burgermeister zu, s. Mitter- 
pacher. 

Wiener-Neustadl, Jorg Sevelder, 
Bürgermeister zu. s. Sevelder. 

Wiener-Neustadl, Lynhart Krn- 
gros», Stadtschrciber zu, s. Ern- 
gross. 

W iener - Neust ad t, Ulrich von 

Pergau, Hofmeister zu, s. Pergau. 
Wiener-Neustadt, Caspar Gurten- 

tag, Bürger zu. s. Guttcntag. 
Wiener-Neustadt l Novacivitas), 

Wolfgangus Varchtnawer de, s. 

Vachtnawer. 
Wi ener-Ncustadt, I lanns(und seine 

Mutter Wentlein) von, 1715. 
Wiener- Neustadt. Dominikane- 

rinnenkioster St. Peter in, 1659. 

— Ann die Aichpcrgerin, Priorin des- 
selben, H'59. 

! - Jacob der Haide, Amtmann und 
Gutsverweser desselben, 1(1394$.). 
Wiener-Neustadt, Holgcruht der 
n.-ö. Lande zu, 12<><>, t ioo, i3o0. 

— Beisitzer desselben: 

Woltgang Gn ärlich l3uj, I io(j. 
Wiener Wald 1338, iM't, 14JI, 

14 5?, 1759, :oi>3. 
W iencrischc Mark 1395, 1470. 
, Wicnlluss 1239, 1200, liW>, 1270, 

1:81, i3tS, l3()o, 185'». 1857. 
Wicnna, Paulus de, decret. Dr., 

I792. 

I Wicnnwcgl, Weingarten im, bei 

Brunn, 1739. 
! Wiertzburgcrin, die, Mühle vor 
1 dem Stubenthor, 1882. 
I Wilbirg (Willebirig), dicta de Hutcn- 
I durl illiltcndorf), s. d. 
I W ild. Hainreich der, 1085. 1735. 
W ildberg, Maria Josefa, Gräfin 

von Starhemberg, Frau auf, etc., 

s. Starhemberg. 
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W'ildcgker, der, Weingarten hinter 
dem Liechtenstein (bei Mildling), 
1848. 

W ildegkh, Wolf von Ncidcgkh zu, 

s. Ncidegkh. 
W'ildck.-cr, Otto der, 15dl. 

Alheit, seine Hautfrau, 1561. 

Anna, deren Tochter, bei St. Clara 
in W ien, 1561. 
W ildcrsiorffcr Hanns zu Wien 

192:. 

Wolfgang, sein Bruder, 1921. 

Wild ungsm a wr, Niel«» von, Meister 
des Hauses zu Mawrperg (d. L 
Mailberg) und Connhur de» Deut- 
schen Ordens zu W ien, 1695. 

Wildungen) nur er, Cnnrad der, 
1 7«/-. 

W 'ild werkerstrassc in Wien, ». d. 
\\ ilfersdorl, Herr von, 15« (B.). 
Wilhelm, Herzog von Oesterreich, 
1728. 

Wilhelm, Ptalzgral bei Rhein, Her- 
zog in Ober- und Niederhalen), 
l.?95— 

Wilhelm, Abt von Admont, s.d. 
Wilhelm, Abt zu den Schotten, 

'5-4 <A.), 15:7. LÜL '537. 

«54l>, ' 55 « - 
Wilhelm von Aichpcrg, etc., ». 

Aichpcrg. 
Wilhelm von Ellerbach, s.d. 
Wilhelm von Nieder l.eizzc. s. Niedcr- 

IcU. 

W ilhclm von Pavngartcn, s. d. 
W ilhclm (Wihahbin) bei dem Prim- 
nen, s. d. 

Wilhelm der Schenckh von Licbcn- 
berg, herzog], üsterr. Schatzmeister 
■ Speistmeistcr;, s. Schenk von 
Lieben bo g. 

W ilhclm von Schcrl'cnbcig, s.d. 

Wilhelm in dem Strohofe, s.d. 

Wilhelm, Meister und Verwalter 
des MnrienhospilaU «inZerwaldc», 
12'iJ. 

Wilpingcrstrassc ( Wipplingcr- 
strasse) in W ien, s. d. 

Willhabel' Caspar, Chortneistcr zu 
St. Stephau, 1784 (A.l, 1785, 

Wilth unser. Hainreich der, 10521/.). 

Wyndcn, Wolfgangus de, 1608 (Bei- 
sitzer'. 

W indhug, Joachim Enczmüllcr von 
und /;> Khürberg auf, etc.. e. 
Enczmüllcr. 

W indisch Jörg, Bürger von Wien, 
1923, l<>2.|. 

Ursula, seine Hausfrau, 1923, 1924. 

K..C..-I01 au lij-clin-liic d^r SuJt W'i 



Wynenstorf 1419. 

Winkel (Winchcl), Herbort von, 

Deulschordenseomthur. 1591. 
Winkel (W'inkchcl), Jorg im, zu 

Neusicdel a. d. Vischa, 181 7. 

Kathrci, seine Hausfrau, 181 7. 1 
Winkelhofer H'einrich], Doctnr, 1 

J.?42. 

W inkler (Winkhler) Gilig I9A0. 

W inkler (Winckhlen Ign.iz, Priester 1 

und Beichtvater bei St. Stephan. 

205L 

W inkler (Winkhler) Jorg U)5(>. 

Winklmair Hanns Kj3o. 

W interleittcn, Weingarten in der 

Walgris an der. 15*6, 1735. 
Wimen tut r, Heinrich von, Proio- 

notar Ii. Albrechts ill.i, 2108. 
W ippli ngerst r a» sc in W ien, s. d. 
W irsing, der, 1809. 
Wirsing 1 Wimiug'l, Stephan der, 

Ritter, des Raths der Stadt Wien. 

1818, 1822, 1904. 

Barbara, seine Witwe, 1904. 
W'irllin, Pergardis dicta, 15 16. 

Deren Kinder: 
Ekard 1516. 
Sifrid 15 16. 
Margarethe 1516. 
Ottilie 1510. 

Der Letzteren Grossmutter: 
Eabrissa 1 ; 1 6. 
W irttinger Lconhart. Meister. 1405. 
W isanndl Hanns, Richter und Ver- 
weser der Gründe der Burg Perch- 1 

toldsdoi't, 1X75 1S.1. 
W" Isendorf im W cikcrsdorfci' de- 1 

rieht 215(1, 2159. 
Wisendorf Fr.1r1ci.scus 2014. 
W Isendorf, Ortolt Orlleinl von, 

2 1 

Conrad, sein Sohn, 215*'. 
Wisent Ambros, kouigl. Rath, 

Landesunter marschall, Beisitzer 

des Landrechts /t) Oesterreich. 

1952 (S.), 2201 |S.), 220: >Z. ii. S.). 
W isent, der Richter zu Prunn, 2140 

<Z.). 

Wisent (W isentnerj, der. 1683, 1 7 1 5 . 

W isentes Haus >,in derW ollzcili 1 550. 

W iscr iWvser) Woltgang, Richter 
und Amtmann, dann Herdmeister 
de* St. Claraklosters, 1889-1891, 

1897. 
Wisl, der, hi3o. 
W islcr, Mathias der. I$82. 

Anna, seine Haustrau iin zweiter 
Ehe verni. mit Licnhari Rada-.v- 
ticri. is v 2. 

cn. II 



W'ispach, Linens de, 1506 (Z.). 
W'issinger, Kristan der, Bürger zu 
Wien, 18 -Hi <S.i. :18t, 2183. 
Kathrcy. seine Ehegattin (in erster 
Ehe verm. mit Lucas dem Newn- 
burgerl, 2181, 21 83. 
Deren Kinder: 
Lud neig lAki. 
Hcdweig 2t 83. 
Margrcth 2183. 
Witcl tL t.3«>o. 

W vtig Nychlav von Wien 10 17. 
Nichlav der Jan, Bürger zu Wien, 
sein Eidam, 1617. 
Whig der verber 151)8, i6oii. 

Perichl (Bertha), seine Hausfrau, 

t;68, 1006. 
Deren T ochter : 

Clara, verm. in erster Ehe mit 
Heinrich, in zweiter Ehe mit 
Ulrich dem Schreiber, 1 568, 

1 0ü6. 

Geisel, Nonne bei St. Clara in 

Wien. t,(.8. 
Gerung, Bruder der Bertha, 1568, 

Witig der Klctzer. s.d. 

W itigestorf, Ortlib von, 2137 (Z.). 

Witigo de Lobensteyn, Canonicus 
von Passau. Ij3i (Z.). 

Witienpcrgcr Ruprecht, wohn- 
haft in Heiligcnstadt, 1957. 

Witz, Jan Iis der, Iii 85. 

Witze. Chmiral der, 1541 (Z.I. 

Witzinnc, Christein die, Aebti.vsin 
/u St. Niclas. 1I/90, 10115, 

W ladislav, Erzbischof von Salz- 
burg, 1514, :1515t. 

W'ograincr W ilhalm 1930. 

Wog r am, s. W agr.im. 

W olesluu s, s. Bolcslaus. 

Wolf Peter zu Nussdorl 1957. 

Wolf 1 Woltgang) Grat zu Montfort 
und Rattenrcls iRotcnfel.-i 1J9.7. 
i.v ,y. 

Wolf, gk er Niclas i9-lo. 
W'ol ten bütt el. Prinzessin von, 2247. 
Wollfurtcr Kristut mio. 
Wullgang, BLschol von Passau, s.d. 
Wo II gang, Abt zu Gersten iGarstcn), 

1 41 LI iZ.I. 

Woltgang (Wülfing!, Abt von Goit- 

weig. s. d. 
Wolfgang. Prior von Göttwcig, s.d. 
Wolfgang, Meister, konigl. Proeu- 

rator, 1405. 
W ol tgcrsdoi' I, I lermnnnus de, 1 2(15 

1Z.1. 

W nl Iget sdor t , l [reich von. 1533 

./,.'. 

18 
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W'olfgrabcn, Weingarten im, 214K, 
2149. 

Wolfhardus, cappcllamis Andrce 

(otncialis Pataviensisi. K<:2 (/..',. 
Wolf hart von Regensburg, s.d. 
Wolfhart von Jen Schehnicz, s.d. 
Wolfhart von Steyr, s.d. 
Wolfhart von Vclspcrch, s. d. 
Wollkcr, Dcchant von P.issau, ». d. 
W'olfpaissing 1419. 
Wolfaberg in Kärnten 1693. 
Wolfstain, Vcstc, 21W1. 

— < )tto Wäger, Burggraf zu. s. Waser. 
Wolhart der amrnann ihbG. 
Wolkcstot'l, ILiinrich der Miltner, 

Richter 2u, s. Minner. 
Wolkenstein, Michael Freiherr zu, 

tiii, 1 333. 
W olkenst nrf I , Kristain Rüdlcin 

von, s. Rüdlein. 
Wölkersdorf (W olckhcrssdorf ) 

14 19, u33. 
Wollzcil zu W ien, s. d. 
Worms, Reinharl Bischol von, 1K7.I 

\S.). 

— Rudolf, Dechmil von. IN70 |S.>. 
W'ormscr Reichstag il>2l) 1 3j|»>. 
Wudrug, Paulus, D.inus de Matho, 

comes Siimiensis. de W alko et de, 
u6J (Zw. 

Wuldcrsiort, Manns Salczbrunn 

von, s. Salczbrunn. 
W »Henstorf auf Pcrga, Johmn von, 

2201. 

W Ii ltcLstor f I kr ■ W ulrleinstorfcrl. 
Ott der, Bürgermeister von Wien. 

1571, I 5K2 </..'. 

Wülfing iWollgangi, Abt von Göti- 

weig, s. d. 
Wülfing, Dietrich der, 10S4. 
Wülfing Leonhard, Domherr zu 

Sl. Stephan, Orfu'ial de» Wiener 

Bisthums, 1 942. 
Wülfing iW'lvinci von W'.ilJ, s. d. 
Wülfing'« Haus an dem Kicnmarkt 

Wulkendortl, Christof von, k>><3, 
10S5. 

l'rsula, seine Hausfrau, i'i*,. 
Deren Töchter : 

Anna (verm. mit doschlcin dem 

lnprukken HiS>, 
Chunigundc (verm. mit Wolf- 
hart dein lnprukker/ l'<x3, 
1 <j 8 ; . 

W'iilkcndorfl, Niclas von. 1 7 3 5 . 
Wultzcndoif, l.cupolt von, l nter- 
marschall in Oesterreich, i>^i, 

(S.i, i'>i>3 (S,;. 



Wunderberg, Anderl von, 1735. 
Wunderlich Hanns tq36. 
Wu dd e berg Wenzel, Messrer, Bürger | 
von W ien, 1^23. 

Barbara, seine Hausfrau, 1025. 1 

Wur, Insel, im W ienaus« 12*16. 

Wurczer, Peter Hirss der, s. llirvs. 

Würffcl, Heinrich der, Amtmann 
des Stilles Klosterneuburg. Bürger 
zu Wien, 1'jiS, lti'14, 2140 (S. i. 

Würffei, Niclas der (der ältere i. 
Burger iBürgctmeistet'j von Wien, 
1*357 (S.;-, 161,7 (S.i. 

1' 79. ' oS !>. '7>4. '7 'j. 

— Nichts, der jüngere, zu Nussdorf. 
Amtmann von Klostcrncuburg. 
17:2. 17:4. 1725, 1741. 

Würffei, Paul der, Bürger zu Wien, 

1734. 1754, 1704 |5.>. 
Wurf fei, Lltmann der, l 7 5 3. 
Warf Hin. die, 12M. 
Würtcmbcrg, Herzog von idcssen 

Thaler ausser Cours gesetzt!, 1434. 
Wurtzpcrger l.icnhart K>3o. 

Agnes, seine Hausfrau, |o3o. 
■ Würzburg, Johann Tornatoris de 

Hallis aas, *. Tornatoris. 
Würzburger Di öcese, Christof Pisla- 

toris aus der. s. Pistatoris. 
•- Friedrich llymlcr, Cleriker, s. 

1I\ inier. 

Würzburger Schillinge und Pfen- 
nige 147'i. 

Wysscgrad 1274. 

W'vwar, Philippus p.tl.i linus comes 
Scepusiensis et de, 1 2'iK (Z|. 

Wien 1 ) 

Bisthum. 

. ßi.slhum i'tij- — nio. I941, 1143, 

l>>82. 2o<)9. 2117. 

— B i s c h i> t c : 

Johann 1401, 1405, ki'jS, 1971, 

Johann Caspar 2217 
l.eo 1907, 1908, 1911, 1912. 
Philipp Friedrich 2u:o, 2ü2K. 
Sigismund iErzhischof, 2^58. 
Johann Vitez, s. d. 

— Administratoren: 

Jollann. Er/bischof von Gran, 1907 
-10I4. 

Johann, Bischof von Vesrprim, 
1941 i,S.;i, 1043. 



U Vgl. HJ. ^ pjjj. j,H, Aurn. 



Bisthum. 

— Ofliciale: 
Simon Egkh, s. d. 

Jeron im 11» Holabrunner, s.d. 
Niclas der Locher, &. d. 
Pe:rein 21O2 \7~ u. S.K 
Lienhurt Schaur, s. d. 
Leonhard Wülfing, s. d. 

Kirchen. 

St. Annakapelle im Pilgriuihaus 

I9*'l. 19'- 2. I9'<9. 
Burgkapelle iKapelle l'. F. und 

St. Johann in der Herzogsburg. 

Burgptarre) It»»,, 1750, 215'», 

2109, 2159, 2 2<<S. 

— Altar: 

St. Katharina 2109. 

— Capliiuc: 

Janas der Chirchcnknoph, s. d. 

Michel der Franken, s. d. 
St. Dorotheakapelle 1735. 
Dreifultigkciiskapcllc auf dem 

Kienmarkt 12<>], 1523—1525, 

I53l (A. 2J, Ii 33, iK(i7, i8g4. 

— Altar: 

St. Jacob 1H67. 

Caplan desselben: Hanns Pach- 
mülncr, s. d. 

— C apl a n : 

Friedrich. Pfarrer von W'eitigcins- 
tort, 12(>i. 
St. Johanncskapelle im Werd 
19J0. 

— Caplan: 
Albrecht K»3ü. 

Karlskirchc 2125. 

St. M a rgare t hen k a pell e in der 

Münzerstrasse 1647. 
St. Mari« am Gestade (l - . F. auf «1er 

Stetten, Maria Stiegen) 15114,2114. 

— Ofmey die Greiflinne bei, ». Greif- 
rinne. 

St. Michaelspf.trrkirche 1351, 
i36i, 1392, 1401, 1581 |A. 2), 
1593, 1O10, 1043, 1747, I7»3, 
l93o, 2214 — 2216, 2218, 2220, 
220». 

— Altar: 

St. Niclas Kilo, 1643. 

Caplan desselben: Simon 1643. 

— Kirchenmeister: 
Chunrad der Chamrcr, s. d. 
Chunrad der Kczckestorfl'cr, s. 

Aetzkein&tortTer. 
Eberhard der Niiglein, s. d. 

— Caplan: 
Laurenz i93o. 

— Friedhof 1373. 
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Ni cht ku pelle in der Singerstrasse 
(«bei den Rom», «ad Cannaa», 
im Maucrbacher Hofe, vgl. Reg. 
1804, später werden die Fran- 
ziskaner hier untergebracht, vgl. 
Reg. 1972, vorübergehend auch 
da» Kloster St. Marin Magdalena, 
vgl. Reg. 1968I 1265, 1595, 1636, 
1651, 17:7, t«oi, 1804—1807, 
(1968, 197:, 20:81. 

— Rectoren: 

Petrus Deckinger, s. d. 
Hcinricus de Kitzhüchcl, s. d. 
- Pfarrer: 
Jacob ( bei den Rören ) 2140. 
St. Pankrazkup eile 156;, 2082. 

— Rector: 

Johanne« Sumppritvger, ». d. 
St. Peterskapelle 1697, 2268. 

— Rector: 
Petrus 1697. 

— Friedhot. Andrea» an dem, 1744, 
'754- 

Rathhauskapelle («('. K. in der 
Barger Rulhhaus., «St. Otten- 
heim., sogenannt von den Stiftern 
Otto und Haimo, vgl. Bd. L. pag. 
3;o) io3o, 2115. 

— Piarrer: 

Michel Ofncr, s. d. 

St. Ruprcch tskapelle 1972. 

St. Stephan (Allcrhctligen-Dom- 
kirchc, Omnium Sanctorumi 1 :66, 
1 3 1 8, iis;i, 1 J92, 140t, 147t, 1 4<K->, 

1492, I304, 1652, 1656, 1 &Ö2, 1*173, 
1687,1721,1730,1744,1781,1787, 
180;, 1806, 1816, 18K2, I93o, 1941 
— '944. 1950, 1975, 1981, 1998. 
I99'l, 201 7, 2112«! 205 3,207(j, 2077. 
10*0, 2099. 2121, 22l| — 2216, 
2218. 2219, 2223 (A. Ü 2268. 

— Altäre: 

St. Barbara 17.V0. 
(ioitslcichnam 2 |63. 
11000 Jungfrauen 1816. 
Caplau desselben: Hanns der 
Tretwein, s. d. 
St. Kathrcin 1673. 

Caplan Jesselben: Chunrut 1673. 
Heil. Kreuz 1792. 

Rector demselben : Johanne» Eis- 
ncr, s. d. 
Zwölfboten 1S57. 

C.iplan desselben: Peter I.icp- 
hart. s. d. 

— Kapelle: 

St. Martin 1(17}. 

dpi in derselben: Janns der 
Polle, 5. d. 



■ St. Stephan. 

— Pröpste i,Dompf<>pste): 
Antonius 1727, 1728. 
Edmund Maria comes ah Artz et 

Vasseg, *. Artz, 
Jorg von Liechtenstein, a. d. 
| Wilhelm Tür*, *. d. 

Mathias \\ ertwein, s. d. 
| — Dechantcn (Decane): 
Johann 20S0. 
Martin Jogkh. s. d. 
Antonius Leix von Luxenstain, *. 
l.cix. 

Paul von Melk, 8. d. 
Hanns Sachs, s.d. 

— Custos: 
Jcronimus Holubrunner, *. d. 

— Canoniker (Domherren, Chor- 
herren;: 

Gregor Angrer, s. d. 
Conrad 1708. 
Dictrcivh 16- 3. 
Niehl* Englhnrt, s. d. 
Sigmund Fröschl, s. d. 
Hanns Haner, s. d. 
Jeronimus Holabrunner, «. d. 
Anton I.eup von l.eupenstain, 1. 
Lccip. 

Peter l.icphartcr, s. d. 

Laurenz Motz, s. d. 

I.icnhutt von Neumarkt, «.. d. 

Johann Pruclttiair, s. d. 

Ratholdus 1686 1,2.1. 

Georg Reichart, ». d. 
1 Niclas der Rokkinger, s. d. 

Thomas Retch, s. d. 

Hanns von Rustpach, s. d. 
! Erhalt Schyrl, s. d. 

Mathcs Schneller, s. d. 

Balthasar Scultems, s. d. 
1 Heinrich Stupper, s. d. 

Eberhard Sucvus 1 68 6 .,/..}. 

Nicolaus Suevus 1686 iZ.1. 

Thomas 1 '1^7. 

Oswald von Weikersdort. ». d. 
Leonhard Wülfing, s. d. 

— Kirch en meistert 
Sigmund Amman, s. d. 
Bernhard Flunder. *. d. 
Pcichtold der Cicuchramcr, s. ,1. I 

— Chor nie ister: 
Caspar Wihhubcr, s. d. 

— Ca pH 11 e: 
Michel 168 4. 
Licnhait Onhaber, s.d. 

— Octonarii 1 Achler): 
Jacob de Crcnisa, s. Krems. 
Conrad Plevnvclder, s. d. 

1 Georg Slacher, s. d. 



. Stephan. 

— Piarrer: 
Bernhard (Bischof von Pa&sau, 

vgl. Prambach, W'ernbard von) 
ij38. 1539. 1554- 
Heinrich von Clingenberg, *. d. 
Gerhard, magister, 1261 (Z.), 1511, 

ISI2, IS'4. Lä'5- 
Albrccht Graf von Hohenberg, 

s. i. 

Wernhard von Prambach, *. d. 
Leopold von Sachsengang, s. d. 
Sieghard, DomhctT in Passau, 

1 ; 

— Küster: 
Ortulf 1660. 

— Laienküster: 
Hanns Rokner, s. d. 

— Priester: 
Friedrich Achter, ■. d. 
Arnold 2 1 37 (7_i. 
Ignatius Winckhlcr, s. W inklcr. 

— Bürgerschule bei: 19S1. 
Friedhof b«i: 1373, 1637, 1091, 
1899, 2099. 

St. Ernsmuskapellc daselbst 1657. 
St. Thom.iskapellc in der Münzer- 

str.issc 174:. 
St. l'lrichkirchc vordcmiWidmcr- 
thor, in Zaiamansbrunn. auch 
Ortsname) 1419, 1685, 1696,1732, 
■7-Vv >7s4, 1 75*'» <9^o. I9?6, 
2024, 2216, 2218, 2242. 

— MUhel der Staindcl von. s. Stain- 
del. 

— Petrein der Tanncr von, s. Tnn- 
ner. 

KlOster, geistliche Orden. 

Augustinerklostcr (in der Stadt). 

— Convent und Kirche i36i, 
1632, 1713, 1716, 1881, 1882. 
1888, 19J6, io3o. 2214 — 2216, 

2218, 2320, 2222, 2242, 2298. 

— Altare: 
St. Kathrein 1881. 
St. Sebastian 1926. 

— Prioren: 
Stephan von Eggenburg, s. d. 
Jorg von Hindbcrg, s. d. 
Niclas Mevvrl, d. 
l'lrcich 1634. 

— Bruder: 
Erhart 1026. 

— Friedhof 2115. 
Augustinerklostcr «vor der 

Stadt» 2242. 
Barmherzige Brüder, Orden der, 

! 2242. 

48- 
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St. Clara, Nonnenkloster (Maria Je 
Angelis, L'. L. F. zu allen Engeln, 
Clarissinen, später [vgl. Reg. i'i7'»] 
kgl. Neustiftkloster oder Konigs- 
klostcri. 

— Convcnt und Kirche 1J75, 
1376, 1550, 1567—1569. 

i>77i '579. 1582. «>99, K'O'. 

1602, 1605, 1606, 1609, 1611. 

1616, 1619, 1619. IÖ33. 1634, 

1641, 1645, 1650, 1678, 1681. 

1684, 1698, 1699, 1703, 1704, 

1710, 1737, 1744, i-j3, 171.8, 

«770-177=. '77'>— '" 8 . 17S6— 
1788, 1790, 1794, i8o3, 181t, 
1816, 1820, I83j. 1836. 1847, 
1849, 1861, 1874, 1876, 1877, 
1882. 1886, 18S9— 1892. 1897, 
I903. 1918, 1920, 1927, 1028, 
1930, l<)ii, 19J4. 19^7- '9 f x>. 
1968, 1979, 1985 — 1987, 1989. 
1991—1995, 1998 — 200J, 2005 — 

2007. 2011 — 2013, 2015, 2016, 
2026-2028, 2036, 2061, 2064, 
2068, 2224. 

— Altar: 

IL Kreuz 200:. 
-- Acht issinnen: 

AgDes 1991 — 199-5, 1997, 2001, 
2002, 2005, 2007, 2009, 2011, 

2012. 

Barbara die Altcnpcrgcrin, s. d. 

Cccilia 1569, 1581. 

Clara 1599, 1605, 1608, 1609, 

1612 <S.t. 
Elisabeth von Kbersdorf. s. J. 
Anna von Eckhart>au, ». d 
Dorothc von Gutenstein, s. d. 
Katharina Francisci vmi Hoyas, 

s. d. 

Ursula von Khucitpuch, s. d. 
Mechthilde i 1619. 
W'altpurga Pillanderin, s. d. 
Domthc von Rappach, s. d. 
Kunigunde von Happach, s. d. 
Clara die Reichin. s. J. 
Maria Kiennora Rindsmaulin, s.d. 
Anna die Schenk. "hin. *- «1. 
Magdalena von Schcrflcnbtrg, s. d. 
Doroihe Schicrmerin. ». d. 
Scolasiica Schiermcrin. s. d. 
Maria Columba. um und zuStadcl, 
s. d. 

Suv.Mina die Sweinbartcrin, s. d. 
Johanna die Stuchsii» von Traut- 

mannsdorf, s Stuchsin. 
Johanna die Sunnbergcrin. s. d. 

— Priorin: 

Elisabeth Strasserin. s. d. 



St. Clara. 

— Schwestern: 

Anna Allerspeckin, s, d. 
Elena von Eybeswald, s. d. 
Elsbeth 1681. 

Margarethe Frcinstainerin, s. d. 
Kathrci. Witwe de* Merl Haus- 

Icittcr, s. d. 
Anna Krannbcrgcrin, s. d. 
Anna Landeckcrin, s. d. 
Christine Lanuhuetcrin, s. d. 
Gerdraut Lantzhueterin, s. d. 
Ursula Licnhartin, s. d. 
Margarethe 1612. 
Catharina Pcrchtoldin, s. d. 
Elisabeth F'crchtoldin. s. d. 
Barbara Pcrgerin, s. d. 
Apollonia Schmitzpergcrin. s. d. 
Barbara Stainachcrin, s. d. 
Elisabeth Yischlhaunerin, s. d. 
Anna W'cvssin, s. d. 
Wendla 1861. 

— Richter: 

Philipp W alcher, s. d. 

— Richter und Amtmann: 
Andre Karnitzer, s. d. 

— Amtmänner: 
l'lreich Ken, s. d. 
Oswald der.Orill, ». d. 
Simon Kysling, s. d. 

Niclas Peheu» zu Grinzing, s. 
Pehem. 

Jorg Pekch zu Prunn, s. Pekch. 
Friedrich der Pot zu Oltakring, 
s. Pot. 

Hanns Sailcr zu Grinzing, s. Sailer. 
Leopold Trawner, s d. 
Paul von Ysper, s. d. 

— Amtmänner und Bcrgmei- 
slcr: 

Jacob Prugkcr, s. d. 
Simon Santinger, s. d. 
W'olfgang Sncider, s. d. 
L'lreich W eiser, s. d. 

— Bcrgmcislcr: 

Heimich Goderl von Döbling, ». 
Goderl. 

Michel der Molter zu Breitensee, 

s. Molter. 
Ludwig Salczburgcr, s. d. 

— Schaffer: 
Andre 1770. 

L'lreich der Chxcner, s.d. 
Chunrad der Padner, s. d. 
Hanns Strassen >. d. 
Pitrolt vun W'entzcsdorf, s. d. 

— Kellermeister iKIosterkellnerl : 
Friedrich l6-'>. 

Ortolt 1704. 



Deutscher Orden (vgl. Bd. I, 
pag. 352) 1396, 1510, 1513, 1524, 
1605, 1674, 1675, 1692, 1694, 
1695, 1735, 1771. 1882, 1930, 
2110, 2165, 2234. 

— Hochmeister: 

Maximilian, Erzherzog von Oester- 
reich, 2224. 

— Meister: 

Walther von Cronburg, s. d. 

— Comthurc: 

Gilig 1674, 1675, 1695, 1699. 
Michel 1771. 

Hanns der Naernpergcr, s. d. 
Ortolf 1510, 1513. 
Johann von Rumppenheim, s. J. 
Herbort von W inkel, s. d. 
Ulrich von Zierberch, s. d. 

— Capla n : 
Nichts 1735. 

Dominikanerkloster (Prediger). 

— Convcnt und Kirche i33'», 
1 392, 1 5 1 9, 1 705, 1 735, 1 747, 1 749. 
»755. ' 7^'3, 1 767, 1 7S1 . 1 7S4, 1785, 
1810, 1840, 1868, 1882. i93o, iq36, 
1950, 1967, 2004, 2073, 2214 — 
211G, 2218, 2220, 2268. 
Prioren: 

Dietrcich 1 746. 
lorius Faider, s. d. 
L. 1511. 

Andre Lukchncr. s. d. 
Hanns von Passul, ». d. 
Fridcricus de Tulna, s. Tulln. 
Antonius Vogler, s. d. 

— Subprior: 
Johannes I.efrlcrus, s. d. 

— Brüder: 

Magister Franciscus 1784, 1785. 

Gotfridus de Herbipoli, s. d. 

L'lreich I.örl, s. d. 

Johannes Nvder, s. d. 

Hcnricus Rotstock de Colonia, s. 
Rotstock. 

Giselbertus de Traicalo, s. d. 

Peter der W'eizchopf, s. d. 
Bergmeister: 

Peter der Arbaistaler. *. d. 
Stiftung: 

Bursa Kos« 1950. 
St. Dorothea, Chorherrcnstiit. 

— Convcnt und Kirche 1685. 
(1735:-), 1808, 1815, 1865, 1867, 
1926, 1930, 1934, 1949, 1973, 
1990, 2019, 2214 — 2216, 2218. 
2220, 2249, 226S. 

— Pröpste: 
Christof 1990. 
Franciscus 1973. 
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Si. Dorothea (Propste). 
Michael Lochmair, s. d. 
Niclas 1808, t8i3, 1815. 
Stephan 186;. 

— Dechant: 
Bartholomäus 1990. 

St. Hieronymus, Busserinneo- 
kloslcr in der Singerstrasse. 

— Consent und Kirche 1I51, 
1882, 1900, 191;, 2044. 

— Altar: 

St. Sebastian 2044. 

— Meisterin: 

Ktmigund Zachledrin, s. d. 

— Oberin: 
Dorothea 1915. 

— Pfarrer: 

Paul von Melk, s. d. 

St. Agnes bei der Himmelptorten 
(ad Celi portam), Frauenkloster 
(Prämonstruten scrinnen). 

-• Convcnt und Kirche 1 35 1 , 
1600, 1(126, 1027, 1654, lotit, 
1669, 167J, i-3o, 1735, 1738. 
1759, 1773, 1843, 1868. 18-5, 
1870, 1882. 1893, 1898. 1900, 
1902, 1904. 1921, 1926, 
1938, 1944. 1946—1948, 197;, 
19"/. 2017-2019, 2o3;, 2046, 
2o; 3, 2o6o, 2o63, 20(17. 

— Altare: 

St. Agnes 16/9, 1875. 

Caplan desselben: Conrad von 
Plucmcnaw, s. d. 
St. Andreas 1921. 
Uäckcraltar und dessen Caplan 

Mcrt Deymel 1938. 
iL Dreifaltigkeit, sei. Jungfrau, 

alle Apostel 19*2. 
St. Paul 1618, 1657. 1935. 
Captine desselben: 

Andre von I (Ittendorf, s. d. 
Pilgrcim 1657. 
r. F. Altar und Cuplan desselben 
Niclas 1673. 

— Kapellen: 

Drei Könige 1627, 1O40, 1773, 
1902. 

Caplan derselben: 
Niclas 1640. 
St. Johann und Katharina 1H68. 
U. F. Kapelle 1882. 
Yntzinger-Kapclle 1975. 

— Aebtissinnen (Obriste, Meiste- 
rinnen! : 

Maria Antonia Gräfin Althann, s.d. 
Anna Antonin Eusebia 2046. 
Maria Magdalena Klueglin von 
Grienbuch, s. Klueglin. 



St. Agnes (Aebtissinnen). 
Maria Augustiaa 2060. 
Katrcin die Mitrinnc von l.cbzc. 

s. Mjvrinnc. 
Maria lnnocentia Nigrclli, s. d. 
Elisabeth Agnes Prcinerin, s. d. 
Agnes die Sactzlinnc, s. d. 

— Priorinnen: 

Pericht die Am.iisserin, s. d. 
Magdalena 1843, 187;. 
Margaretha 1654. 
Lucia von Schintha, *. d. 
Margarethe Streynin, s. d. 
Margarethe Zcllcrin, ». d. 

— Subpriorin: 

Margreihe die Virdungin, s. d. 

— Schwester: 
Bcrnhardina Schmid, s. d. 

— Oberster (Provisor): 
Oswald von Wcikersdorf, s. d. 

— Altarist; 
Petrus 1622 (Z-t. 

— Caplan: 
Reicher 1618. 

St. Jacob auf der Hülben. Krauen- 
klostcr (Augustinerorden). 

— Convcnt und Kirche 
i3<»2, 1568, 1596, 1606, 
1610, 1656, 1682, 1680, 

1793. 



1718, 1748, 

1802, (812, 
I85O, 1859, 



I 796, 
1824, I829, 
1863, 1867, 



i3 5 i, 
1007, 
"7«7. 
I7<>8. 
tH3o, 
1M7, 
i'i7>, 
2065, 



1896, 1939, 1950, 1952, 
2054, 2055, 2057—2059, 
2066, 2160, 2174. 
Altäre: 

St. Andrea» 1626, I628, l63l, 
1632. 

Captine desselben: 
Andre 1626. 1628. 
Nichts l63i, 1 632. 
St. Augustinus sammt dem Caplan 

desselben Thomas 2174. 
U.F.Altar 165b, 1748, 1865,1807. 
Caplane desselben: 

Hanns dcrFrsunschucchl, s.d. 
Otto 1748. 
Jost Rot. s. d. 
Kapelle: 

St. Simon und St. Judas 1606, 
1667, 1669, 1686, 1717, 17t«. 
Caplänc derselben: 

Chadold der Kysnein, s. d. 

Hanns von Rustpach, s. d. 

Cadoldus de Sievring, s. d. 
Aebtissinnen ( Meisterinnen ) : 
Katharina Antonia Binder, s. d. 
Murgrcih die Gcurin, s. d. 
Margreth die Hainrcichin, s. d. 



St. Jacob (Aebtissinnen). 
Margaretha 1686. 
Maria Katharina von Mayerberg, 

s. d. 

Maria Katharina Neupockin, s. d. 
Petronella die Pokchlin, s. d. 
Jacobina von Pollheimb, s. d. 
Klspcth die Schattawerin, s. d. 
Lucia von Trautmannsdorf, a, d. 
Cresccntia von Zelking. s. d. 

— Friedhof 1867. 

— Pretner'sche Stiftuog bei, 
1950. 

Jesuitenorden 2o38, 2214, 2215, 

2218, 2220, 2242. 
Johannitcrordcn, verbunden mit 

der Kirche St. Johann in der 

Kärntnerstrasse. 1 270, 1615,1739, 

1865, 1867, 1995. 

— Comthure: 
Andre Gyrg, s. d. 

Heinrich Graf von Schaumberg, 
s. d. 

Haug von \Vehing, *. d. 

Niclas von W'ildungsmawr, s. d. 
St. Josef, Barfüsscr-Carmeliterinnen- 

kloster. 2022. 
Kapuzinerkloster in der Stadt 

2242, 2268. 
Kapuzincrkloster bei St. l'lrich 

2242. 

Karmcliterklostcr ('l'.F. auf dem 
Berge Cnrmelo., auf dem Hof, 
Weissenbrüdcf >. 

— Convcnt und Kirche 165;, 
1661, 1664, 1742, 1746, 1749, 

'755. '774. '7 8u . ,R °4. 

1S26, 1833, 1834, i»46, 1848, 
1860, 1866, 1871, 1883—1885, 
1925. 1971. 2023. 2070. 

— Altäre: 

St. Kathrein und St. Michael 1925. 
L'. F. Altar 1834. 

— Priorcn: 

Franciscus a St. Maria 202 3. 
Wolfgang Kraugkcr, ». d. 
Hanns Markchdr>rf, s. d. 
Hanns von Mellcnstadt, s. d. 
Conrad Mospach, &. d. 
Hanns von Nürnberg, s. d. 
Heinrich von Nürnberg, s. d. 
Linhart Prcwer, s. d. 

— Brüder: 

Eduardus a St Maria 2023. 
Bruno a St Teresia 20: 3. 
L'lrich 166], 1696, 1716. 

— Friedhof 1826, 1860, 1883. 
Karmclitcrklostcr «auf der Laim- 
grub«» 2242. 
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Karmclilerkl oster in der Leopold- 
stadt 2070 <A. l_K 

St. Lorenz, Frauenklo&ter (Lauren- 
zcrinncn, Prcdigerordcnt. 

— Convem und Kirche tlqz, 
1587, i6i3, 1644, 1649, 1665, 
1083, 1684, 1690, 173;, 1740, 
1741. 17^6, 1 758, 17dl, 1763, 
i-<*5. '7<>7. «7»'. »7»4. 1785» 
1 7^7 (A. 1814, 182;, 1838, 
1839, 1844, 1850-1852, 1855. 
1864, 1869, 1870, 187 s, 1880, 
1895, 1901, 191'', 1917. '95'. 

I958, I968, I988, \<)(fO. 2020, 

;o39, 2042, 2043, 204J,. 2047f 
2050, 2072 (A. ij. 

— Altar: 

St. Lorenz (•) 2072 <». A. ij. 

— Acbtis&inncn (Meisterinnen), 
Obriste): 

Eva Augustina Gräfin von Abcns- 

perg, s. d. 
Kathurina 1990. 
Scholoslica 189;. 
Gcnovefa Singcrin, s. J. 
Katharina Spangsleinerin (vorher 

Dechantinl, s. d. 
Katharina Strasserin, s. d. 
Juliane Tumbriczcrin, ». d. 

— Dcchantinncn (Priorinnen): 
Barbara 1 990. 

Christein die Prunnerin. s. d. 

Monica Putzin, s. d. 

Katharina Spaugstcinerin (Spater 

Oberin), s. d. 
Annu Sundachcrin, s. d. 
Herentraut die Tachcnstainerin, 

». d. 

— Subpriorin: 
Kathrcin von l'irna, ». d. 

— Schwestern: 

Barbara Halnbruckcrin, s. d. 
Chunigundc die Vimanlzinne, s. .1. 

— Procuralor: 
Erhard Schyrl, s. d. 

— Caplan: 

Conrad von Tegernsee, &. d. 
St. Maria Magdalena vor dem 
Schnitenthor, Nonnenkloster, Ci- 
stcrcienserinneii, 1306, 1507, 18S2, 
1956, 190H. 

— Verwalterin: 
Ursula 1908. 

Minnritcnkloster l Mindct brüder, 
LLKreuzklostcri l^ij^ 1508, 1577, 
l'iiü, l'»;j, 2090, 2214 — 2216, 
221H, 22:0, 2:42, 2268. 

— Guardian: 
Conrad t.erher, s. d. 



Minoritenklo&ter. 

— Janas bei den, 2117 (S.). 

— L'trkh bei den, lj36 (Z.), 1537, 
i550(Z.u.S.t, 1551 (Z.), IJS« <Z.), 
1560 (Z.), i;6i (Z.), 2112 (S.). 

— Weichen bei den, 1568, 1606, 

Iii 21 (S-). 2112 |S.), 2II5(S.). 

j St. Niclas, Nonnenkloster vor dem 
] Stubenthor. 

! — Convent und Kirche 1524, ! 
1540, 1565, 1 0 1 4 , 1(190, Iö9j, | 
I739. 1882, 1936, 2009, 2ülo, 
2OI4, 202I, 2028, 202Q, 2049, 

! 2052, 2<Xi2, 2146, 2lf>7, 2170. 

1 — Aebl issin nen : 

Klsbet die Krnfetscrin, s. d. 
Gertrud 154»». 
Katrcv 1614. 

Barbara Kirchbkhlerin, s. J. 
Maria Susanna 2049. 
Maria Victoria 2062. 
Katharina Ocderin, s. d. 
Christcin die Witzinnc, s. d. 

Paulincrordcn 2242. 

Philippo-Neriancrorden 22OS. 

Schotten, Bencdictinerstil'Mvgl.Bd.lt > 
pag. i;3), 1392, 1520, 1527, 1530, 
|>W 1>|J, 15»W '55'. l >7o, 
157(1, 1578, 1588, 1606, 1609, 
Itild, 1712. 1720, |8<>I, 1810, 
181 <>, l83o, 1868, I887, 188«. 
1894, I9JO, 1936, 20<(l, 2loK, 
2128, 2l3o, 2132, 21 33, 2l36. 
2195, 220O, 2214 — 2216, 2218, 
2220, 2222, 2226, 2232, 2264 — 
2 268. 

, — Acbte: 

1 Benedict i3Jo, 2200. 
! Catl 2264. 

i Clemens 1658, 2076 iZ. u. S.l. 
Donald 1720. 
Johann III. 1570. 
; Johann V. 1805 — 1807,1810, 1819, 
(iK3l>), 18J1. 
Johann VII. 1936. 
Johann VIII. 1297 (A.>, 1298, 
i3oi (Ad, i3ü4 (A-), 1 3 io F l3i8, 

2I9>. 

Mathias 1887. 
Michel |36;. 
Petrus 2232. 

Philippus 1261 (Z.11. S.), 2I28(S.|. 
Wilhelm 1524 (A.), 1527, 1534, ! 
ii36, i;37, 1540, 1551. 

— Priorcn: 
Benedict 1805. 
Mert 18 19. 

— Senior: 
Thomas 1720. 



Schotten. 

— Amtmänner tPttegci): 
Benedict 1616, 1619, 2129 (S.>. 
Friedrich i_£36 (Z.), t,37(Z.), 1540 
iZ.), 1551. 

— Hofmeister: 
Hanns Hedweg, s. d. 

— Symon, Flcischhackcr bei den, 

1681. 

Servitenklustcr in der Rossau 
2242. 

St. Tiebold (d. i. Theobald) vor dem 
Widmcrthore, BaartÜKserbrÜdcr, 
Franziskaner («St. Theobaldus et 
Bcmardinus in suburbio Wicn- 
nensi», «Bernardinerkloster«, spä- 
ter nach St. Niclas in der Singer- 
strasse übertragen, vgl. Reg. 1972), 
1338, 1726, 1872, 1882, 1895, 
irj72, 1989, 1999, 20l3, 2070, 

2214—2216, 2218, 2220, 2242, 
2268. 

— Guardian: 
Gabriel 19/3, 

— Prior: 

Fr. Johannes de Carnowia 1872. 

— Brüder: 

Sixtus de Bavaria 1872. 
Andreas de Lcvvbs 189;. 
St. Tiebold (d.L Theobald), Nonnen- 
kloster, 1712. 

Spittler, Wohlthttigkeits- 
anstmlten 

Armenhaus in der Alslcrgassc 2 lo3. 

ßürgerspital (St. Marlin, mit der 
gleichnamigen Kirche, vor dem 
Kärntnerthor, später vor dem 
Burgthor, Xenodochium civitatis, 
eivile) 1375. 1376, 1402, 140/1, 
1426, 14J2, 1490, 1582, 1618, 
>7ii, "775. "779. 1871, i«78. 
1882, 1936, 1970 (:), 2024, 2o83, 
2089, 2090, 2092 — 20<)4. 2214 
— 2216, 2218, 2220. 
Oberster SchBffcr und Pfle- 
ger: 

Stephan der Chrigler, x. d. 

— Schaffer: 
Wcigant 1582 (S.). 

— Spitalmcister: 
Mert Guldem, s. d. 
Joachim Herzog, s, ü. 
Ilaimcran Kcmbnatcr, s. d. 
Wolfgang Kuelant, s. d. 

— Stiftsherr: 

L'lrich von Matzleinsdorf, s. d. 

— Richter: 

David Reichel, s. d. 
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Hiirscrspit.il. 

-- Pradicanl: 

t'rbnn Scchsatcttcr, s. d. 

•- Inventar: 1432. 2094. 

Hau>armcnlcutespital 1 960. 

Hciligengcistspilal vor dem Kümt- 
nerthor (Hospital zum heil. Geist 
und vom heil. Antonius, am Wien- 
ttu&se) 12;- — 1260, 1262 — 1264, 
1266, 1267, 1297, 129», |3|8, 
1-50, 18HJ. 

— Spital meisicr : 

Nid.™ der Crebczcr, s. d. 
Leopold 1266. 1267. 
Philipp Turriun, s. d. 

— V i c a r : 

Ji>hiiTi nc» C'">ssl. 

Hofspital (Spital zu der heil. Barm- 
herzigkeit, Xenodochium impe- 
ratoris) 1490, 150J, 2214 — 2216, 
2218, 2220. 

St. Johann in der Siechcnals, 
Spital. 1270, HKS (nur «L.utnrcth» 
genannt), ] 490. 

Klagbaum, Spital tu dem, 1625. 

— Meister und Amtmann: 
W'crnhart von Matztcinsdorf, s. d. 

St. Marx (St. Lazarus) Spital, 1406, 
1421, 14X2, l9-5«i. 

— Spi t al mc ister: 
Maximilian i laslcnhotTcr, s. d. 

Seihäuser, die drei, 18*2. 
Sunde rsiechhiiu sc r, die drei, INS;. 

Schuten. 

Universität (hohe Schule, Je&uilcn- 
collcgium, Collcgium dueale, her- 
zogl. Collcgium) 1384, 1401. 140;, 
1 -| 3o, 1471, t >o4 (medic. Facultät), 
lux- (»lt. und gefreite Schul.), 
1810, iM^fj, 1H6X, 1926, 19.^2, 
193*, 19S1, 1995, 2099. :i :3, 

219-, J2»!<- 

— Rector: 

Johannes Zehender, s. J. 

— Professor: 
Philipp Piuam, s. d. 

— Richter: 

Niclas Laynbacher, s. d. 

— Cullcgiat: Oswald von Wölkers- 
dorf, s. d. 

— Kirche an der, 226H. 
Bürgerschule bei St. Stephan, 

s. d. 

Fechtschulen 1490. 

Zünfte, Zechen, Bruderschaften. 

Bäckerzunft 1^59, 1 390. 
Baderzunft 1 336. 



Ralbircrzunft l336. 

Färberzunft («die Flemming») 1 2X4. 

Fischerze che (Fischhändler, Fisch- 
käufel) 1272, 1276, 1278, 1279, 
I2H3, t2XK, i32?, r33o, T 33", 
l38l, 1451. 

— Oberster Fischmeistcr: 
Hanns Wagner, s. d. 

Flcischhackcrzcchc l3o7, (1414, 

I4("'5). 211'». 

Zechmeistcr: 

Nichts der Lange, s. d. 

Heinrich der l'cdunch, s. d. 
Hausgenossen -Corporation 

1277. «34". 1 343. 
K r ä m e r z e c h e (Kauticutei 1274, 

I2S6, 1291, 1205, 129«. l3oo, 

i3o7, (t32i), i32,. 
j Laubenherren 12»-, 1289, 12<)o, 

1 30-. 

Leinwander- (Leinweber-, Lcin- 
wattcr-t und Parchandcrzunft 
1185, 1 324, '335, 
1 Maurerzunft l3lj. 
Messererzeche l3io, 1925. 

— Zechmeistcr: 
Thaman Lindawcr, s. d. 
Andre Puchsinger, s. d. 
Thaman Sudncr, s. d. 
Friedrich Totzner, s. d. 

Methschinkcrzunft 1359. 
Metzgerzunft 1464, 147'-'. 
Mullerzunft 1390. 
St. Nidas-Brudcrschaft 1829. 
j Oebstlcrzcchc 1293. 
R auchfangk ehrerz un f t l3l6. 
Schncidcrzunft 127t, 1273. 
Schusterzunft 1282, i3»7. 
Zi mmcrlcutczun f t 1292, l3tj. 

Bürgermeister. 

Rudolf der Anger vclder, ». d. 
Johann Pilhamer, s. d. 
Leopold Pol cz, s.d. 
Conrad der Polle (Pulloi, S.Polle. 
Niclas der Polle, s. d. 
Uartlmc Kranndtncr, 1». d. 
Paul Khcckh, s. d. 
Hanns an dem Chienmarkt, *. d, 
Heinrich der Chranncst, s. d. 
Johann von Thaw. s. d. 
Stephan Tennkh, s.d. 
Friedrich von T i r n a, s. d. 
Janns von Tirna, s.d. 
Wolfgang Treu, s.d. 
Sebastian Eyscler, s.d. 
I Dietrich der Fluscharl, s.d. 
Conrad der Vorlauf, s. d. 
Michel der Gcukramer, s.d. 



Laurenz Hayd (Haiden), s.d. 
Lucas Hansgraf, s.d. 
Josef Hartman, s.d. 
Wolfgang Helffennstorffer, s. d. 
Hanns Hcml. s. d. 
Paul der Holczchoüffcl. s. d. 
Conrad Hole zier, s.d. 
Berthold der Lange, s.d. 
t'lrich Metz leinstorffer, s. Matz- 

Icinsdorf. 
Wolfgang Rieder, s.d. 
Hanns R i n n c r, s. d. 
Hanns der Schlichter, s. d. 
Thomas Sicbcnbürger, s.d. 
Hermann der Sncczlein, s. d. 
Hanns Sues», s. d. 
Thomas der SwcmMcin, s.d. 
Otto Wiilfclstorffär, s.d. 
Niclas der Wurf fei, s. d. 

Stmdträthe. 

Sigmund A m m a n, s. d. 

Andre Pachman, s.d. 

Georg Paur, s. d. 
' Simon Polle, s. d. 

Christof Pömflinger, s.d. 
j Thoman Prai ten we id achcr, s.d. 

Claus Prc wzz, s. d. 
1 Hanns der Kaufmann, s. d. 
I Jacob der Chctncr, s.d. 

Georg Khirchhamer. s.d. 
! Krnreich Koppe, s. d. 

Laurenz Taschcndorffer, s.d. 

Friedrich der Dictram. s. d. 

Wolfgang Tobler. s. d. 

Thomas Durchtziechcr, s. d. 
! Friedrich Ebmcr. s. d. 
| t'lrich der Kkkprccht. s.d. 
' Niclas Ernst, s. d. 

Dietrich der Ktzenfeldcr, s.d. 

Niclas der Valich, s.d. 

Hanns der Vcltsbcrger, s. Fclds- 
berg. 

Leopold der Garttncr, s.d. 

Paul der Geyr, s. d. 

Jacob der Gran, s. d. 
I Jorg der Grünpckch, s. d. 

Michel Gundagkcr, s. d. 

Georg Häuser, s.d. 

Merl der Hausleiter, s.d. 

Laurenz H ilt ndorf fer. s.d. 

Leopold Huttcndorffcr, s. d. 
1 Wolfhart der Innprukker, s.d. 
! Wolfgang Mayr, s.d. 

Michel der Mensch ein. s.d. 
1 Leopold der Mctsakch, s.d. 
: Hanns Moosprunncr. s.d. 

Hanns der Musstrer, s.d. 

Jorg von Nicolspurkch, s.d. 
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Heinrich der Oclcr, s. d. 
Conrad der Ottinger, s.d. 
Stephan der Ra edler, s. d. 
Hanns der Ravenspurger, s. d. 
Veit Resch, s. d. 
Wolfgang R i) e 1 a n d. s. d. 
Hanns Scharffenberger. s. d. 
Niclas der Sc her m itzer, s.d. 
Alex Schcrnhaymer, s. d. 
Christof Schmid, s. d. 
Leopold Schnur, s.d. 
Leopold Schrampf, s. d. 
Martin Sybenburger, s.d. 
Christof Steger, s d. 
Sebastian Stettncr, s.d. 
Hanns der Strasse!, s. d. 
Leopold Sundcrspiess, s.d. 
Sebastian Suess, s. d. 
Nicolaus l'ndermhymel, s. d. 
Gabriel W ihm er, s.d. 
Stephan Wirsing, s.d. 

■Anwlüfe (des Landesfürsten) 
beim Stadtrmthe. 

Hanns Aphaltrcr, s. d. 
Wolf hart Inprukkcr. i.A. 
Mathe* Pre w, s. d. 

Sfacfir/cJirer, Richter. 
Pilgriin 2li'). 

Hermann von St. Collen 15,72 ii.). 
Laurenz Taschcndorflcr, s.d. 
Thoman Tcngkh. s. d. 
Conrad von Eslarn, s. d. 
Michel der Vierdung, s.d. 
Conr*.! der Gärtner, s. d. 
Hieronymus Gwerlich, ». d. 
Leopold 2 1 48. 
ReiiTibotn 1511. 
llaunolt der Schuchler. s. d. 

Judenrichter. 

Durinch der Tiber, s.d. 
Petrcin Giinczpurger, *. d. 
Heinrich 15.55. 
Paul der llolzchaeuffcl, s.d. 
Nielas Magscitl, s. A. 
llaunolt der Schuchler, s. d. 
Ilagcu von Spilbcrch. s. d. 
Heinreich der Straiher, s. d. 
Conrad der Urbctsch, s.d. 

Stadtschreiber, Urtheils- 
schreiber. 

Veit Griessinpckh. s. d. 
I.ienhait der Haug. s. d. 
Ulrich der ilcrwart, s.d. 
Ulrich llirsawcr. n.J. 
Hanns Hofman. s. d. 



i Ortolf lj/l. 

: Hanns der Ravcnspurger, s.d. 
Wolfgang Rieder, s.d. 

Bürger. 

Jorg der Ach er, s. d. 

Licnhart Aygner, s.d. 

Atbero (ortulanus in dem Werd) 

Seyfrid der Amtmann, s.d. 
Peter Angcrvcldcr, s.d. 
Heinrich der Apotheker, s.d. 
Hanns Aschpekch, s.d. 
Michel Auflauf, s.d. 
Jacob Paugkcr, s. d. 
Andre an St. Petersfreithof 1744, 
> 75-»- 

Conrad der Pilgrcim, s.d. 
Erh art P i r c h e n * u c r ( Pirhinger), s. d. 
W'oltTiart Pirkner, s.d. 
Wolfgang Pittrolf, s. d. 
Janns der Polle, s. d. 
Peter von St. Polten, s.d. 
I Hermann der Rudolfinc Enkel von 

St. Pölten, s. d. 
Merl, Sohn Hermanns von St. Pulten, 

s. d. 

1 

Rudoh von St. Pölten, ». d. 

Erasmus Ponhaimcr, s.d. 

Hanns Ponhaimcr, s.d. 

Lucas der Popph inger, s.d. 

Stcphun der Popphing er, s.d. 

Erhart Poschcndorffer il'otschcn- 
dorfer), s. d. 
, Wilhelm bei dein Prunnen, s.d. 
, Hanns der Prunncr, s.d. 
, Siegharl der Prunner, s.d. 
1 Jorg der Prunntatcr, s.d. 

Hanns der P 11 ch spavvn, s.d. 

Mcrt Bürger, s. d. 

Ni Jas Kälber, s. d. 
1 Hanns Chans dorffer, s. d. 

Maximilian Castcnholler iCasll- 
bover), s. d. 

Pangrau Kein Analer, s. d. 

Leopold Kienbcrgcr, s.d. 

ÜNW.ild Kicnberger, ». d 

Stephan Kvsling, s.d. 

Hieronymus Kissling, s.d. 

Heinrich Klain, s. d. 

Dietrich der Chlcwcr, s. d. 

Hanns der Klinger, s.d. 

Heinrich (-horncr, s. d. 

Niclas Krab.it, s. A. 

Peter der Kramer, s.d. 

Stephan der Chrigler, s. d. 

Stephan Khiictucsscr, s.d. 

Hanns der Kuntstokch. s.d. 

Hanns Dachau er, s. d. 



Stephan Daumb, s.d. 

Sigmund Teglich, s.d. 
1 Conrad Tenndlcr, s. d. 
■ Dietrich 1265. 
i Niclas Trautfeldcr, s.d. 
! Albertus Dremlo, s. d. 
I Niclas Düffcr, s. d. 
J Niclas Türbenperger, s. d. 
1 Peter Edlaspcrger, s.d. 

Ladislaus Edlaspcrger, s.d. 
| Hanns Een, s d. 

Stephan Een, s. d. 

Hanns Ekcherl, s. A. 

Heinrich Entzesvcldcr, s.d. 

Jacob der Velach, s.d. 

Thoman der Eclbcr, s.d. 

Paul V i n k k h, s. d. 

Hanns der Vicrcgk, s.d. 
• Friedrich Flachs, s. d. 
| Bernhard Fl an oder, s.d. 

Hanns der Vogl, s. d. 
! Marchart der Vorspreche, s. d 
, Thomas Förster, s.d. 
! Caspar Friedland, s.d. 
; Hanns von Friesach, s.d. 
1 Andre Galannder, s.d. 

Stephan Gull an der, s. d. 

Heinrich der Ganzrab, s. d. 

Hanns von G e r a w, s. d. 

Hanns der Gcrestenner, s. d. 
' Ulrich Geringer, s. d. 

Niclas der Gcwsmid, s.d. 
| Stephan Gibing, s. d. 

i Friedrich Gnaemhcrtcl, s.d. 

1 

Friedrich der Goldslaher, s. d 
I Chunrad von Gor*, s. A. 
Hanns G retzer, s. d. 
Erhart der Gricsser, s.d. 
Hanns Grunlteich, s. d. 
Jöig Gundloch, s. d. 
Ulrich Gunt/purgcr, s.d. 
Otto der II agcr, s. d. 
Conrad der Hai c red, s.d. 
Mathes U anngen m aotcl, s.d. 
Jiinn.s von liaslu, s.d. 
Hanns H awg, s. d. 
Jobauu H u w sc r, s. d. 
Wolfgang Hawtzcnbcrgcr, s. 
Stephan Hcrtl, s. d. 
Conrad der Hymclawcr, s.d. 
Peter H i rss, s. d. 
Frhart Hy rtl, s. d, 
Veit Hindpergtr, s. A. 
Leopold in der llochstrass : 

iXJ, 2l3<y. 

Conrad der Hol er lein. s. d. 
' Wolfgang LLoln.br üb 11 er, s.d. 
Stephan Hüpler, s. d. 
H uet ts t nkh, s. d. 
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Nulas iNychlauw) der Jan 1&17. 

Leopold llsunch, s. J. 

Chunrad der Innawer, s. J. 

Mathe* Jost, ». d. 

Niclas Laynb acher, s. d. 

Blasi Latzarin, s. d. 

Niel«* Leb liovcr, s. d. 

Stephan der Lcytncr, *. d. 

Krasm Leroch, s. d. 

Niclas der I.cutel, s.d. 

Woligang Licphart, s.d. 

Hanns der Luchs, s.d. 

Mathcs Logasstcr, s.d. 

Hanns der Malchingcr, s. d. 

Hanns M a rchart, s. d. 

Jacob der Maescrl, s. d. 

Niclas der Maescrl, s.d. 

Peter Mawrer, s. d. 

Leupolt von Maurpcrg, s.d. 

Andre von Maut er n. s.d. 

Hermann, genannt Mauzzer, s. d. 

Michel Mcnesdorffcr, *. d. 

Hanns Muhlhawscr, s.d. 

Christ,™ von M linichen, s.d. 

Rucgcr der Muuieh, s.d. 

I.tidvv ig M 11 er, s. d. 

Niclas Nachtigall, s.d. 

Heinrich von Ncizza, s.d. 

Heinrich von Nesslingcn, s.d. 

Andre Otzcndorffcr, s. d. 

Licnhart Radnwcr, s.d. 

Thunum der Radier, s.d. 

Albrcchtdcr Ramperslorffer, s. d. 

Conrad der Ranzzenprukkcr, s.d. 

Hanns Ravenspurger, s.d. 

Oswald Reichojf der Jüngere, s.d. 

Peter Reneys, s. d. 

Wolrgang Kephan, s.d. 

Michel Ricnolt, s. d. 

Andre der Rise. s. d. 

Hanns Kokncr, s. d. 

Jörg von Rur, s. d. 

Niclas der Rorcholb, s. d. 

I Irich Rösch, s. d. 

Thoman Schachnner, s.d. 

Sigmund Schebtekch, s.d. 

Wolf hart Schebnicz, s. d. 

Heinrich der Schcpcch, s.d. 

Lconhart Schnaltzcr, s. d. 

Conrad der Sc hon n» ihe r, s. d. 

Heinrich Schruttawer, s.d. 

Colmar Sch w nrtzpa ur, 5. d. 

Stephan der Schwarze, s.d. 

Hanns von Segcnberch, s.d. 

Siboto 21$-. 

I'lrcich Jer Silbersperger, s. d. 
Hanns Singruener. s. d. 
Hanns Smauzzcr, s.d. 
Heinrich Smidingcr, s. d. 

Rc£cM«n zur tjc«vrnclitc Jcr Stadl \\ 



Friedrich in dem Stadel 1594. 
Friedrich von Stain, s.d. 
Niclas der Staincr, s. d. 
Paul Stey er, s. d. 
Heinrich, Sohn der Krau Stiuzz, i>2R. 
Ortoll" Struicher, s. d. 
Conrad der Strobl, s.d. 
Wilhelm, Wilhelms Sohn in dem 

Strohhol, loui. 
Petrein der Slronge. s.d. 
Thomm S-.varz, s.d. 
Dietrich der Urbet>ch. s.d. 
Leonhart Eimer, s.d. 
'I homas l'ispcrgtr, s. d. 
| Leopold von Waydhovcn s. d. 
I "Irich Warnhoier. s.d. 
Leopold der Wenige, s.d. 
Jörg Windisch, s. d. 
I Christian Wisinger, s. d. 

Rugcr an dem Witmarkt 
, Wenczlab Wunneberg, s.d. 
Heinrich der Würfel, s. d. 
Paul Wü rtlel, s. d. 
1.4)i enz Zeil in ger, s. d. 
Eli ich Zciwctcr, s. d. 
; Hanns der Ziernast, s.d. 

Sonstige Personen aus oder 
in Wien. 

Andreas Antoninns, Notar zu Wien, 

! 20.V1. 

Ascher, der Jude zu Wien, 207K. 
Elrich. genannt Cell er, Wiener 

Ki>chhandler, 1:711. 
Eberhurt, Apotheker, und seine 

Hausliau Kathiein 1707. 
Wollgang der l edclmayr, Hacker 

zu Wien, Icdclmaw. 
Elidel, der Jude von Wien. I7>2. 
Friedrich, Notar der Wiener Bürger, 

2 t 3« 

Wilhelm Geberstorttcr, sesshafi 

in Wien, s. < Icbcrstorller. 
Gedl, Scheftlcins des Juden Sohn, zu 

Wien, 176K. 
. Gengklcrin, die, Fleischbaukinha- 

berin in Wien, 19.04. 
I 'dlrich der hausgenozze. von 

W ien, 1 ;i>3. 

Hertha, geb. Jungreich, dessen 
Hausfrau, i$<>3. 

Schyman (d. L Simon), Sohn Heb- 
leins, des Juden von Wien, I7°v 

I Ien n dl et n. der Jude zu Wien, 1084. 

Heinrich von Wien, Chorherr (und 
Küster! zu St. Pölten. lyOz. 

i Hermann von Wien 2071.1. 
Hcschkel, der Jude von Rab, zu 
Wien, 17 3l. 

ICH. II. 



Jacob von Wien, Sohn Ottos des 

Graten, ijUi. 
Kcsstcl. der, zu Wien io3o. 
Lesie r. der Jude, Judcnmcssncr zu 

Wien, 1701. 
Crislan, genannt Meydcl. Wiener 

Fischhändler, s. Meydcl. 
Michael, Fischhändler von Wien, 

tlufi. 

Hainrich von Ort, Fleischbankinha- 

ber in Wien. s. Ort. 
Scheftlein, der Jude zu Wien, 1 -IjX. 
Mtrt Schrot. Wechsclbunkbesitzer 

zu Wien, s. Schrot. 
Simon, Jude zu Wien, 2tu<j. 
Hanniis, genannt Sta tn usiorltcr, 

W iencr Fischhändler, s. Stamus- 

(orfler. 

David der Stewz, der Jude zu Wien, 

1707, 170t,. 
Suesman, der Jude zu Wien, 1770. 
Tcnichlein's Witib, Judin /u Wien, 

1704. 

Jörg der l'ngcr, der Seidenuaier zu 
Wien. 17S1. 

Welt in us, Fischhändler von W ien, 
1208, 1272. 

Paulus de Wien» 17 u2. 

Barllmc Wiener, Domherr zu Es- 
bach, 1410 (7..). 

Conrad der Wiener 2107 \Z.i. 

Hanns Wiener in in. 

Reinhard der Wiener i'.Ro. 

Llrich Wiener 1S42. 

Wcczcl der Wiener 2 107. 

Nvchlavv W vtig von Wien 1(117. 

Strassen, Plätze, Häuser. Tbore. 
Gründe etc. und nach solchen 
genannte Personen. 

Admonter Hol beim Schottcnklo- 

ster 2 HR, 2l3o. 21J2, 11. LI, 21 3$, 

2 1 i'.. 
AUtergasse 2lo3. 
St. Annahot 1476 iA.f. i;o» 1A.1, 

« , I'JQ'j. 
— Michael Zimmermann im, 1470 

1A.1, I4'ki iA.1, l s;o4 (A.J. 
Arsenal, das neue, 1 1 1 j, I 4H0, 1494. 

M'»v 

Bad st u ben, verschiedene, lö3;, 1735 

1 in WählingS. 
Ii ad stube unter den Hafnern 2145. 
Badstube bei der Hohen Brücke 

'>■»", I5+ 3 - >>■»■»• « 54*»- 
Badstube auf der Morich 120g. 
Badstubc bei dem rolhen Thurm 

1647. 

Badstubc in der Walchstrassc 1 1 07. 
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Bambergerhof (Pabcnbcrchf, i(>ji. 
Kaum gartenbergerhof 2119. 
Bogncrstrassc 1615. 
Brandstätte, die, 1490. 
Hrcitcnstrassc (Preydensirazzc) ] 
H14 : . 

Brücklcin, das, bei den Fischern, 1 
i386. 

Hurg, die, 1 35 1 , i36i, 1 377. 1.IX9, | 

1492, 1^04, 2099, 226*. 
Bürger brüc kc(über die Wien) 1266. , 
Bürgcrschrunnc (Schranne) 1269, 
i3go, 1444. 1615, i'j3o, 1676, , 
1 7 3 1, iS'.o, 2 1 4 ^, 2145, 2'47- 

— Schranneiisihreiher: 
Eberhard 2109 (S.t. 
Friedrich 1610 (S.J. 

Bn rggru b en 1J61. 

Durgthnr i36i, 1377, 14b'', 1495, 

2090, 2092 — 2094. 
Ci II verhol i3;i, 2097. 
D o m p r o p s 1 h o f. 

— Chunrat in dem. l6o.3 (>.). 

— Pck im, io3«>. 
Donaubrückc l3.ty. 
Dorniheergussc 2124. 
Drechslern, unter den, 1(191. 

F ä r b c 1 s t r a s s c ( Verbcrstruzze) 1 ; Xp. 

1545- 
Fcldgassc i;3j- 
Fil wzerslr assc 1568, 1606. 
Fischern, unter den, l3X6. 
Fisch ho f(Viaclihof), Michel im, 1735. 
Fisch markt (der gemauerte') 1 323, 

'4 1.- 

Flcischbank, Conrad des Teufel's, 

Fleischbank nächst dem ungari- 1 

sehen 'ITiore 1261. 
Fleischbank in der Kärntnerstrassc 

I 270. 

Fleischbänke un dem Liechtensicg , 

■67'>, '7V>. '<>l>4- 
Flcischhof, ulter, i?22. 
Kleischmarkt (sub marcetlis) 1 5 2 1 , 

2112. 

— alter, 1522, 1690, 21 19, 2129, 
2I4j, 2147. 2'f>7. 2"-«. | 
2170, II 72. 

Forum lignorum s. W'itmarcht. | 
Fr ei ha us. 

— des llimmelpforlkloslers, in der 
Drcibotenstras&c 1977. 

— Hackelbergisches, in der Dorolhe- 
gassc 2124. 

Herbcrstcinischc», in der Seiler- 

gasse 2222. 
Kreiling, c«ige, um die Bing i3Gi. 
Gewölbter Keller. Haus, 1:70. 



Gicsshaus, königliches. 2260. 
Gottesacker bei Wien 1.373, 
Göttucigcrhol (stiftlichcs Frei- 
haus) 1,71, 1572, 1575, |6?3. 

21J2, 2I04, 2173. 2I84, 2226 — 

::3i, 2233—223;, 2238— 2254, 

2202, 226j, 2267. 

-- Holmeister (Pfleger, Provisoren* ■' 

Ambrosius 2242. 

Perchtotd und seine Hausfrau Al- 
heid 214;». 

Friedrich H..S3, 170S, 2 1 > 1 . -.F. 
von Furth) 2164. 

Pangraz der Hcdcrsdorllcr. s. d. 

Meinhard 2147. 
Graben 1390. 1 3'»2, 1499, I6|S, 

2099. 

Graben nächst den Fischern 1 3X6. 
Gricss, der, (niedern Gries* un der 

Wien! 1414, 17^9, iN>7- 
Grüne Anger, der, 202X. 
1 1 aa 1 m ar k tiHormarchtj 1 047, 2112. 

— Conrad un dem, iConrud Har- 
marchter) 152H <Z.}. 1529 <Z.>. 
15 3o (iL), i;33 (Z.i. 

llnscnhaus 2222. 

Hafnern, unter den, 2145. 

lleidenhaus 1441. 

Herrcngassc, s. Hochstrasse. 

Herzogshof, s. Hol. 

H im mcl pf ort eng run d 1 57 1, 1 572. 

LI i m m c I p f o r t e n. s. II immclptoi ten- 

kloster (St. Agnes). 
Hirsch, der guldcin, Haus, 1 
Hochstrasse | Herrcngasse) lOyj, 

21 1 3, 2115, 219$, 2200. 

— Dietrich auf der, 2i3S (Z.). 

— Leopold auf der, 2l3H(Z*, 2l3o. 
Siegfried, I~copo]ds Suhti, 2 1 3-j. 

Hof (Herzogshof) 1 323, 1324, i392, 
1444, 1499, 1710, 1742, 1 75.5. 
'77'». 1 7 vi; t> f 1795. 1*34. 1X60. 

— Carmcliterklostcr am, s. d. 
■ - Kirche auf dem, 226X. 
Hofstatten, sechs, (vor dem KArnt- 

nerthor} 1659. 
Hohe Brücke (Hohe prukken) I J4I, 

1,43, 1544, 20 33, 2206. 

Hohe Markt 1 1)4, 1504, 1677, 

1999, IX7X, l')if>, 2143, 2 t 46. 

Hohe Warte (Hochenwnrt) K'3u, 

16X3, 1OX5. 
Hülben (Hülm), s. St. Jacob .uii der 

Hülben. 

St. Johannsstrasse i'>:5, 1620, 

K.2«. 

Judeuthor, Nicolas an dem, 173;. 
Kanzlei, die alte, Haus in der 
Krugerstra&sc. 1 X X 1 . 



Karner (eherner, Friedhof) beim 

rothen Thurm 1209. 
Kärntnerstrasse (Kernderslruzz) 

1270, 1 322, 15X2, 1615, t6Xr, 

19X1, 1995, 2117. 

K ürntnerthor 1270, 1 29X, 14X6, 

1490, 1720, 1730, 1775, 177*1, 

19 i'i, 20.32, 2112. 

- Bürgerspital v<ir dem, s. d. 
Kärntucrvicrtcl 1392. 
-Kasten», der. am Hof. 1X34, 21XX. 

— Kastner: 

Peter Praan, s. d. 
W'olfgang Sulczpcrger, s. d. 
Kien markt ;Cliienmarkt) l£33, 1702. 
Andre aut dem, 1 ;lki, 157;. 

— Janns (Hanns) an dem, 168;, 1706, 

173.;. 

— Georg an dem, 1607. 

— Herbord auf dem, 1201. 
Kleubhol der Stadt W ien (am .Nie- 
dern Gi iess an der W icn) 1857. 

Kohlmarkt (Cholmarkchn 1657, 
2099. 

— Andre der Schneider an dem, 176X. 
Kruger Strasse (Chrugstrazz) 1710, 

I !SN I . 

K u m p f g ä s s 1 e i n t K umpil 1 icken) 1 9 : 1 

|A, Li, 19 30. 
Laimgrub, die, (vor dem W'idtner- 

thor< 177X. 
Landhaus 2242. 

I.andstrasse 1 ixo. 1 4»*'>, 1759, 
1X17. 1X29, 1x77, ISXO, 1XX7, 
i93o. 

— Hanns Summer in der, s. Summer. 

— Michel L'nger in der, s, L'nger. 
Lange Brücke l>9(. 

1. an gen kcller ilongum cellnrium* 

1524, 15«. 
l.cinu andhaus l 323, ■ 324. 
I.copoldstadt, Carmelitcr in der, 

2070 iA. i\ 
l.erehenfeld il.erichveld) 1661,1696, 

I7S'»- 

Licchtcnstainsches Haus (Brau- 
haus) 2046. 

l.icchtcnstcg 1679, 1759, 1936, 
1945. '■>'>>. "'66. 2112. 

Liechtenstein, die Grunde zu. vor 
dem Slubcnlhor, 1936. 

Lugeck l362, ls(f2, 209. 

Si. Margarethen (die spätere Vor- 
stadt: vgl. Reg. 152X, A. Uj Chun- 
radus von ide Sancta Margaretha), 
152.x )Z.l, 1529 (Z.), 1530 (IX 

St. Margarethenhof 14X8. 

Mauerbacherhof 1651, 17 Jl, 1727, 
1X02, lSo>, 1X56, 2o32. 



Register. 



387 



Mauerbacherhof. 

— Hofmeister: 
Johann Ganser, s. d. 

— Procurator: 
Gotfridus 180;. 

— Kapelle St. Niclas ad Cannas im, 
». St. Niclaskapelle. 

Mclkcrhof Kj-i. 
Mentlerstrasse 2195. 2200. 
Morich, auf der, 12(19. 
Mühle, obere und untere, an der 

Wien 126O. 
Münte, landcslürstliche, (Münzhau», 

Münzhof) l3o«, Ij"}, 1 ~ 1 6, 1856. 
MQnzcr&lrasse (sirata monetario- 

rum) Uii'), Hj47, 1 742, 1X23. 

— St. Thomaskapclle in der, s. d. 
Nachthäusl [beim Kischmarkl) 

1444. 

Ncydcgg'schcs Haus in der Seiler- 
gasse 22:2, 22.5:, iHaus desEhrn- 
reich von Keudegg) 2264. 

N e uberger st r assc 2:134. 

Neue Markt 1294. i3;2, i3q2, 

1676, 2222, 222S, 2229, 22J2, 
22.15, 2264. 

— Cholmann an dem, 1 704 'S.). 
Ofeniiiken, die, vordem Widmer- 
thor 1 <>i(i. 

I'aradeis. das, 1759, I *i 47. 

Passauerhof (des Bischofs von 
Passau Hau») 1748, 2104. 

St. Paul», Garten zu, l3i3. 

Pfaftenhaus, das, 1804. 

Pibersturm iBibcrstürn) 1857. 

Pilgrimhaus, Pilgrimhol (domus 
peregrinorum) in der Kärntncr- 
strasse 140(1, 1782, 1789, i<)(>i, 

I99i> IW>.' 

— St. Annakapcllc im, 19(11, i<i(>2, 
1 9Ö9. 

Pippingcrstrassc Iftii, 2117. 

— Ällptauerhaus in der, 1920. 
St. Polmer Hof 182S, 1 «»4 1 . 

— St. Hippolyt- und Magdalena- 
kapcllc im, 1S28. 

Prunnlucken, die, 1759. 

Raifstrasse 167(1. 

Rathhaus 1280, 1308, 1441 (Raths- 

slubc>. i;>o. 
Reinhof in der St. Johannsstrassc 

1623, 1626. 1628. 
Renngrub, die, iq3(>. 
Rcnnwcg 1604, 1867. 
Rören. zu den, Haus oberhalb des 

Langeokellers {vgl. St. Niclas zu 

den Rftren etc. unter Kirchen), 

'595- 

Roscngasac 2361, 2203. 



Rossau 2242, 225(1. 

Rossmarkt 1540, 1549. 

Rothe Thurm- (turn-) Thor 1269, 

i382, 148O. 1492, 1594, 1047t 
' "'). 2099, 21 88. 
■ Rothen Rose-, Hau» zu der, 1868. 
Salzburgcrhof 1376, Ij83, 1588, 

" 74?. 1953, I9j3. 2074. 

Salzgrics iSalczgriezzc) 1322, 13>", 

1392, 2017. 

— Paul an dem, IJ75, 1621. 
Christein, seine Hausfrau, 1575, 

1621. 

Gcrdraut. deren Tochter, verm. 1 
mit Raschppc dem Vcirtagcr, | 
s. d. 

Salzthurm 1 386, 1418, 1480. 

Schau flergassc iSchaufelluken) : 
H114, 1648, 1783, 2110, 22ul. . 
t Scheffslrassc l3o3, I.t04, l320, 
! 18/4. = ' 53. 2155. 

-- Heinrich Schwab in der, ».Schwab. 
1 Schcnkcnstrasse 21 16. 

SchicsMtatt der HQchsenschützen 

1 20J2, 2i»34- 

Schlagbrücke 1444, 148«, 1490, 
2242. 

Sc hot t eng ar ten iSchottenbaum- 
garlcn, ortus Scotorum) 1519, 

; 1345. >>>■• 

Scholtenthor 1 3~f>, 193c, m'>8, ; 
lui:, 2034. 

— Kloster Maria Magdalena vor dem, 
s. J. 

Schottenviertel 1392. 
«Schran k t h ü re>, die, 1444. 
Schranne, die, s. Bürgerscbrannc. 
Schuchhaus am I lohenmarkt 1939, 
1878. 

Schulcrstrassc 1(173. 1(186. 
Schweinmarkt 1(141. 
Scitzerhof 1804, 2o32, 2237. 
Scilcrgassc 2222, 2228. 
Singersirass e f Sy nnigerstrass) 1 900, ' 

19 Ii, K)<A, 1072. 
I — St. Jeronimus (Hyronimus) in der, 

s. St. H\ roiümusklostcr. 

— Sl. Niclaskloster und -kapcllc in 
der, s. St. Niclaskapclle. 

«Slachstuben>, die, 1699. 
Sluzzclcr Haus bei St. Jacob aul 

der Hülben 1907. 
Sinei tische s II aus auf dem llohen- 

uiarkt 2143, 2146. 
Sperk cnbüchcl,- der, 204(1. 
Stadtgraben 1375, 1N58. 
Stadtmauer |3$I, I 37 2, 1416, i486. 
I Stephaiisthurm 1.374, 1392, 1492, 

2099, 2242. 



-Stcyrcrhof.., Haus, 1 32 2. 
Stetten, St. Ty holt auf der, 172(1. 
Stieg, Andre auf der, >73j. 
Strohof, Wilhelm in dem, 1541 (iL), 

1343 (/-), 1544 (Z.), 1593, 1594 

<Z.}, l(k>3, 1607. 

— Janas in dem, 1607. 

-- Mergart in dem, 1607. 

Stubenthor 1 3 = 3, 1 3j 1, i38d, 1415, 
1418, 148'"). 1490, 1625, 1 633, 
1736, 1748, 1759, iHio, 1817, 
1877, 1879, 1882, 1886, 1887, 
i93o, 1930, 2167, 2170. 

— Brücke vor dem, 1754. 

— St. Niclas vor dem, s. St. Niclas- 
kloster. 

Stuben viertel 1 392. 
Tiberdonau, bei der, 149J. 
Tabor. der. 1 fij. 
Tcinfaltstrasse iTünualtstrazz) 
1705. 

Tiefer Graben 1.192, 2119. 
Traibotcnstrasse (Trabatten- 

slrass) 1935, 1977. 
Tuchlaubcn, unter den, 1367, 1444. 
Tungrube, die, (TuntgTucb) 1(104, 
l<*>36. 

Türndl, das. Haus am 1 lohenmarkt, 
1878. 

Ungarisches Thor 126I. 
Waghaus i3o7, 2014, 202t. 
Wal In erStrasse iWalichstrazz) 

I73t, 2o-)K, 2107, 21 18. 
Wechslern, unter den, (Wechsel- 

biinke, Wechsellischc) 132 1, 1691.1, 

1 809. 

We ihburggassc 1 Weychcnpurchj 

1673, 2l3<), 2152, 21(14. 
Werd (der untere) 1480, ij3o, 165:, 

'7' f 'i "77.V '779- 

— Pfarrer aus dem, i9$o. 

— St. Johannskapellc im, Io3o. 
Werderthor H171. 
Widmerthor 1732, 1759, 1778. 

1882, 193(1. 
\\ idmervierlel 1 3o2. 
Wieden i«Wcydcn») l3S6. 
Wienbrücke 1837. 
Wicncrbrückc |3S6. 
Wi I d w er kers trassc 1941, 1943. 
Wipplingerstrasse 1444. 
Witmarcht (forum lignorumj 1265. 

— Rugcr an dem, 2lü>. 
Wollt eile 1350. 

Zeughaus, fürstliche», im Cillyer- 
hof 1 3s> 1. 

— städtisches, 1492. 
Ziegelhaus 1 i n der T raibottenstrassc) 

I93i. 

,9* 
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X. 

Xenodochium civitatis, d. L Bi 

gcrspital in Wien, s. d. 
Xenodochium imperaloris, d. 

Ilolspital in Wien, s. d. 

Y. siehe L 
Z. 

Zuching, Heinrich von, Marschall, 

Zachlcdrin Kunigund, Meisterin des 
St. Hieronymusklostcrs zu Wien, 

UJÜU. 

Zachornilz, Wentel Nmislaw von, 

s. Nadslaw. 
Zagr.ibien»i% cpi»copti» Jacobus 

i: 7 -(Z.:. 

Zagrabiensis cpUcopu* Joannes 1 

I27t> t'Z.t. 
Zainer iZawncri NVoltgang i<jio. 

Hanns, dessen Sohn. H)3o. 
Zaisma n sbru n n, St. Ulrich in, s. 

Wien. 

Zaisscumaur, Heinrich, Plarrervon 
St. A viert und Amtmann zu, 1650. 

Zapf en mass (Abgäbet 145;, I4'j2, 
'4/3, M74. 'V». ^'4''- 

Zapolya iJanusch Wevdcm i37<j, 
1 i<) i. 

Zawmcr Merlin i^.io. 
Zebcrer Hunns, R K. M. Ruitdiener 

bei der " -" Kammcrbuchhaltcrci, I 

197H, |.,.x,>, ioH: -19N4. 

Maria, seine Hausfrau (in erster 
Khc venu, mit Ulrich Geringer}. , 
197X. 19S0, 19N2— 1984. 
Zech, Harllmc der, Burger zu Wien, 

I S 3.J (S.). 
Zcchcntner, Hanns der, 1770. 

L Ircich, sein Si»hn, 177J. 
Zedlitzcrhol in Kloster neuhurg 

174J. 

Zehendcr Johannes. Rector der 1 
Wiener Universität, 199;. I99<<. 1 
Zehen t hol, der, zu Mühlbach. 2155. . 
Zehe »In er, Andre der, 171-4. 
Zehcntner, Wcrnhart der, ibi<). 1 



Zehnten 1410, 1624, 1646, 

1672, 1674, 1759. >7< J 4. '7 f ' H < 
r- 17S7, 1819, 1943, 214:. 

1 Zcilacher Ludwig 193°. 
L i Zcilinger Lorenz, Bürger und «spo- 
lieri saltxer» zu Wien, t322, i3j;o. 
Zcislcin's Sohn Saul (Judei lf>2>. 
Zeitclmauci 1419. 
Zciuctcr (Cciwcteri, Ulrich der, 
Uürger zu Wien, 2107 (Z.), 2142. 
Gertraud, dessen Hausfrau, 2 1 4-. I 
Zclginpc, Otto von, 1557 tZ.>. 
Zelking, Crescencia von, Meisterin 
des Klosters St. Jacob, H»36, 1939. 
Zclkinger, Haus der, in Wien, 2US. 
Zell, Märchlcin, der Jude von, 17;:. 
Zellerin iCzclIerin» Maigrcth. Priorin 
de« Klosters zu der Himmelpforlen, 
1879, 1^93. 1*94. 
Zcilinger Lienhart l*»9. 
«Zcndl» iSeidenwaaret 1 4 49. 
Zcnndorf, Otto de, Irattr ecclcsic | 

iGotwicciisis), if|o9(Z.t. 
Zcrausch, Ulrich der, 
«Zei « aide-, Meister Wcrnhard, Ver- j 
vvalter des Murienhospitals in, j 

-Zerwalde». Wilhelm, Meister und I 
Verwalter des Marienhospisal* in. j 
Ut.j. 

Zeughaus, städtisches, zu Wien. 
Mo:. 

Zeughaus, fürstliche*, im Cillvet- 

Imle zu Wien, |3}I. 
Ziegelhaus, das. in der Traibottcn- 

sti asse zu NVicn, s. d. 
Zicglcr Niclas |33;, 1 33-3. 
Zieglhawscr Sebastian iK<io, iH<<-. 
Seine Kinder: 
Sebastian iH'io, ifW,. 
Kv.i i.s.r>, 1.S97. 
Zierberg, 1 heich von, Deutsch- 
ordenscomthur zu Wien, 
2 1 1 3. 

Ziernasl i/yrnast), Hanns der, BOr- 1 
gcr zu Wien, 1771, 1777 (S.), 
I7<(9, 1SOC1. 
Zimcntamt iAichamt> i3o7. i3ci,S. 
Zymerman Lienhart 19JO. 
Zimmcrlcute {Zunft) von NN ien, s. d. 



Zimmermann Michael . im St. 

Annenhof, 1476 {\.'\, 1490 iA.'. 

1504 (A.). 
Zingicsser Mathe* i93o. 
Zinke iCzinkkei, Ulrich der, HuN 

meister zu Oesterreich, 2107 <Z. 

U. S.i, 2168. 

Hanns, sein Sohn, Prior von 
Aggsbach. s. d. 
Zynkch, Hanns der, Kellermeister 

in Oesterreich, 217H. 
Zinzendorf, Maria Susanna Colo- 

redo, geb., s. Coloredo. 
Zistel, Friedrich der. Bcschliesser 

des Herzogs von Oesterreich, zu 

Klosterneuburg, :too. 

hlspct. seine Frau, ji'jO. 
Zistcrsdoi f. Ilauspllegcr zu, 1 3 1 2. 
Zistcsto riter (Czislestorlfcn, Hanns 

der, 1787. 

Sigmund, sein Sohn, 1787. 
Znann, Ortoll von, |f>;8. 

Johann, sein Sohn, Geistlicher 
der Olmützer Dioccse, Notar, 

Znaim lUzoym!), Ulrich der Kitzin- 
ger, Hauptmann zu. s. fcytznucr. 

Zoe h man Stephan l93o. 

Zonuk, Thomas Wayvoda Tran- 
svlvanus, comes de, 1268 >'/..). 

Zonuk, Ladislaus NVavwoda Tran- 
sylvanensis et comes de, 1276 
(ZJl 

Zonuk. Stcphanus NN ayvoda Tran- 
svlvamts, comes de, 127; iZ.i. 

Zoppl .losef von Haus I411H iZ.). 

Zörerin Mari» Ulara. geb. Schmid, 
2u>3. 

Zu c k h c nma ntel. NN'cing.irtcn im, 

bei Brunn, 1750. 
Zukswert, Heinrich der, Kj1!<. 
Zuspach 1759. 
Zwayphunt, Jacob der, ll>~<). 
Zwetler Ulreich 1930. 
Z w i c h I e i n s d o r I bei l'ctroncll 

2142. 

Zwicspilt. Zuischspildc, 161 5, 1639, 
n>7f., iij?*4. 1O91. 169H, isiO, 

2l4v 2147 — i'49- 
Zw ist <i »s iKIiSsse) 1427, 1463. 
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